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darmerie in ber Pfalz binfichtli der 
nädtlihen 85 
Poſtexpeditionen-Errichtung zu Uehlfeld, 
Hoͤchſtadt, Schorrgaft 6 
in Kelheim an der 
Donau, Riedenburg, 
Stadtlauringen 304,320,399 
Hof und Bahn⸗Expedition⸗Errichtung 


” ” 


zu Bafferträdingen 368 
Hofllericon» Herausgabe für das Königreich 

Bayern . 503 

Breisaufgabe, proteſtantiſche iheologiſche 181 
n für die befle populäre Anleitung 


zum Betriebe der Landwirthſchaft, 
ausgefchrieben durch die Königl. 

preußifche Regierung 284 
Preisaufgaben, zwei von der Koͤnigl. belgis 
fihen Regierung, bezüglich ber Landwirth⸗ 


ſchaft ausgefchriebene 113 
Preſch, Ernft Johann, angeblich aus Regensburg 
gebürtig ' 408 


PrivilegiensBerleipungen, Bewerbis, 8, 32, 
91, 139, 173, 238, 287, 292, 315, 341, 
397, A51, 475, 504, 511, 568, 581 
»  Berlängerungen, Bewerber», 8, 18, 
33, 173, 288, 308, 316, 359, 397, 
452, 475, 582, 585 


PrivilegiensBerzihsleikungen, —— 
8, 92, 308, 585 
= Erlöfhungen, Gewerbs⸗, 18, 33, 
92, 140, 174, 308, 316, 418, 475, 520 
ö Einziehungen, Gewerbs⸗, 92,140, 
288, 316, 359, 398, 452, 520, 582 
Proelamation, Königliche, bezüglich der Wahl 


zur Abgeorbnetenfammer 293 
Prüfung, theoretifche, für den Staatsbaudienft 

Sabre 1849 . 273 
»  praftifche, für den Staatdbaudienft im 

Jahre 1850 576 
„ am Schulleprer-Semfnar zu Kaiſerslau⸗ 

lautern im Herbfle 1848 159 
„ an den Schullchrer-Eeminarien 325 


„»  theoretifche, für das Lehramt an Gym⸗ 
naſien, dann für das Lehramt der Mar 
thematif an benfelben 337, 362 

„»  theologiiche, Anflellungs- 338 

» der Tarholifchen Schullehrlinge zur Auf⸗ 
nahme in das Schullehrer⸗Seminar zu 
Speyer, dann jener der proteflantifchen 
zur Aufnahme in das Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Kaiſerslautern im Jahre 1849 428, 429 

„Anſtellungs-, der katholiſchen und 

proteftantifhen Schuldienſt⸗ 


Erfpectanten für 1849 430 
» » der Satholifhen Schuldienſt⸗ 
Erfpectanten pro 1849 538 


der proleſtantiſchen Schule 
dienſt · Exfpectanten pro 1849 555 
» für das Lehramt an Lateinſchulen 437 
„» der Staatsdienf-Adfpiranten für 1849 449 

„nachträgliche, zweier Schulfeminaiften 
zum Uebertritte in die Schulpraris 555 

Prüfungsconcurs zur Aufnahme von Efeven 
in die Königl. —— a 233 


” ” 


N. 


Rehnung der allgemeinen proteflanti«- 
fhen Pfarr: Wittwen- und Wais 
fenfaffe für die Pfalz pro 1847 

Rechnungen, finanzielle Verification der Belege 
der Gemeinde- und Stiftunges 

Rechnungs-Abſchluß des BerfierungssBers 
eind gegen Schaden an Pferden und Rin« 
dern für das Königreih Bayern in Bays 
reutb vom 1. Juni bi 30, November 
1848 

Reclamationen gegen bie definitive Grundſteuer⸗ 
Gatafter der Gemeinde Germereheim 

Negulativ für bie gleihförmige Aichung ber 
Schiffe auf dem Rheine 

Rehborn, Verlegung der Bürgermeifterei Oberne 
heim nad) 

Reichs räthe, Ernennung des erfien Präfiventen 
der Kammer ber 

Neifender in Kurheffen, bie fogenannten 
Mitleidsfuhren zum Transport erfrankter 

Reifelofen» und Taggelder-Aufred- 
nung bei Dienflreifen 

Neifepäffe, deren Bifirung durch die frangöfifche 
Sefandfhaft in Münden 

Nelation über die Wegnahme? ber Düppler 
Schanze von Sonderburg (5. außerors 
dentliche Beilage zum Amtsblatte N 31), 

Repertorium über die Rändifhen Verhandlurs 
gen vom Jahre 1848 

„» Über die Verhandlungen des I. Landtags 
vom Jahre 1849 

Rheinfhifffaprts-Commiffion, Verbands 
lungen wegen ber Beſchwerden der Segel⸗ 
ſchiffer 


Seite 


557 


221 


449 


Seite 
Rheinfhifffaprtiss Convention, XIX. Zur 
fagartifel zur 465 
RunfelrübenzudersBefteuerung für bie 
zweijährige Periode vom 4. September 
1848 bis dahin 1850 537 
©. 
Salinenbauten zu Reichenhall 404 
Scharfenberger, Peter, von Diebesfeld, heim⸗ 
liche Entfernung 437 
Shießpulver-Aufbewaprung und Ber: 
fauf 383 
Schifffahrtsverkehr zu Ludwigshafen 50, 275, 
376, 476 
” „ „ im Jahre 


1848, Nahmeifung (Siehe außerordent⸗ 
liche Beilage zum Amtsblatte Aa 19), 
Schmalz, Eduard Dr., Medicinalratp, 
Erlaubniß bei feinen Befuchereifen in ben 
Königl. Bayer, Staaten, Gehör- und 
Spradfranfe felbfitändig behandeln zu 


dürfen 534 
Schmidt, Johann, Erreitung vom Eririnfen 

aus dem Wieebache 367 
Scholl, Adam, entlaufener Knabe von Sipperefeld 450 
Schott, Franz, F „von Trippſtadt 168 
Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des 

Königreihes am Schluſſe des Verwal⸗ 

tungejahres 1845 227 
Shuldurfunden-Empfangnapme, neuer, 

gegen Einlieferung der Interims⸗, resp. 

Hafıfcheine bei der Koͤnigl. Staates 

Säuldentilgungs » Spezial» Kaffe Würz«- 

burg 462, 475, 500 
Schullehrer-Wittwenkaſſe, Satzungen des 

Privatvereins 20, 21 


Schullocalitäten, Erhaltung der Reinlichkeit 


in den 19 
Säufler, Lorenz, entlaufener Knabe aus 
Speyer 356 


Shuypodens Impfung, Generals Eonfpect 
üher die in den 8 Regierungsbezirfen des 
Königreiches im Etatsjahre 1833 volls 
zogene gefegliche 

Seidenbau, Ueberfiht des Standes und ber 
Leiflungen des Hauptsrauenvereind zur 
Beförderung des Geidenbaues in Bayern 


44, 88 


für das Jahr 1848 311 
Geidenzudt in Bayern, Beförderung ber 

Maulbeerpflanzung 136 
Sicherheitsmaaßregeln gegen dad Zerfpringen 

der Dampffeffel 9% 
Soda, Wegfall des tarifmäßigen AudnahmerZoll- 

fages für die Einfuhr ungereinigter 133 
Soldaten, Einberufungsmeife beurlaubter 89 
Spartaffen in der Pfalz, VBerwaltungerefultate 

pro 1848 302, 303 
Speyerer Zeitung, bie neue 419 
Spradlepre in Beifpielen, deutſche, von Carl 

Hollenfteiner 243 
Staatsanwälte und Unterfuhungsrid- 

ter, Aufſtellung 183 


Staatsminifferium bed Ynnern für fir 
bene und Schulangelegenpeiten, 

deffen oberſte Leitung 141 
Staatsſchuld, Verlooſung der älteren öſterrei⸗ 

chiſchen 63, 72, 108, 160, 175, 291, 304, 

345, 432, 466 
Staates Schuldentilgungs-Anfalt und 
beren Dbligation, Ablöfungsfaffe 

bei der 183 
Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion, 


Selte 
Wahl eines Commiſſärs der Kammer 

der Abgeordneten bei der 94 
Staats⸗Schuldenweſen, Erwählung des 
Landtags » Commiffärd der Kammer ber 

Reichsraͤthe für das 134 


Staatsſtraßen, die Berhältniffe der Wege 
und Werfmeifter, dann der Wegmacher 69, 375 
Staatsvertrag mit Baden über wechielfeitige 
Uebernahme von Baganıen und Ausge⸗ 


wiefenen 298 
Steinfohlen-Berlaben an der Aerarialgrube 

zu Et, Ingbert 91 
Sternberg, Verkauf des Gutes, im 

Landgerichte bezirke Königehofen 30 
Steuer- und Oemeinde-Einnehmerei— 


Erledigung Annweiler und Wilgarts⸗ 

wieſen S. 180, Freineheim S. 318, 

Mörzheim S. 512, Zweibrücken S. 521, 

Klingenmünſter S. 539, Herxheim S. 564. 
Steuermanns- und Lootſenweſen am 

Rheine 107 
Steuerquoten bes Etatsjahres 1845, 

ungiebiger, Feſtſetzung des Termines zur 

Einreichung und Inſtruirung der Ver⸗ 

zeichnifſe 499 
Steuer-Reclamationen pro 1845, Feſt— 

fegung des Präcluſivtermins zur An⸗ 


bringung ber 160 
Stiftungd- und Gemeinderechnungen, 

finanzielle Berification ber Belege 221 
Stipendien, deren allgemeine Beripeilung pro 

1843 267 

" medicinifche Reiſe⸗ 407 


Straße-Erbauung von Dürlheim nad Grün⸗ 
Radt, in specie der Strede von Kirch⸗ 
heim am Ed bis Grünftadt 540 


Selte 
Straßen⸗Polizei 2 
Straßenfirede-Erbauung zwiſchen Dürk⸗ 
heim und Ungſtein 2 
Streife, Ergebniß der im Monate Ociober l. 
J. vorgenommenen allgemeinen 606 
T. 
Taxerhöhung einiger Arzneimittel 107, 134 


Telegraphendienſt, Vorkehrungen für deſſen 
Betrieb 564 
Thronrede Seiner Majeſtät des Königs 
bei Eröffnung des Landtags am 22. 
Sänner 1849 35 
TpurmuhrensHerfiellung und Reparatur 149 
Todesfheine von in Frankreich verfiorbenen 
Bayerifchen Unterthanen 61, 115,134, 217 


" der in Rußland verfiorbenen Ans 

dreas Kock (Reh) und Friedrich 
Buchs 189 

u von im Gefechte bei Rinnthal ger 
bliebenen Individuen 354 

Topographifhe Operationen im freien 
für 1849, mililaͤriſch⸗ 232 
TruppensBerfendung nad ber Pfalz 262 

U. 


Uebereinkunft-Auſsdehnung mit dem Groß⸗ 
perzogtfume Hefien vom 9. Juni 1834 


auf Beerbigungsfoften 575 
Unglüdsfälle in Bolge des fogenannten Neus 

jahranſchie ßens 62 
Unions⸗Volkszählung 501 


Univerſitäten Münden, Würzburg, Erlangen, 
Rectors- und Senatoren Wahlen 415, 421 

Univerfitätd-Stipendien aus pfaäalziſchen 
Kreisfonds pro 1843 222 


Unterfuhung gegen Peler Baumann von Som⸗ 
merau wegen Berbreitend falfcher Münzen 

Unterfuhungsridter- und Staatsan— 
wälte-Aufftellung | 

Unterfügungs-Anftalt für Kinder ber Mit⸗ 
glieder bes Verdienſtordens vom heil. 
Michal 

Unterfügungs-Berein von Wittwen unb 
Waiſen Bayerifcher Aerzte 

V. 

Verbot der Ausfuhr von Munitionsgegen⸗ 
fänden, Pferden und Schiffbauholz nad 
Dänemarf 

Berein gegen Thierquälerei 

„ für firtlihe Befferung jugendlicher 
Sträflinge und verwahrlodier Kinder 
(S, außerordentliche Beilage zum Amts⸗ 
blaite a 68). 
Ian gegen die 5 Mitglieder der 
proviforifchen Negierung von 
Kaiferdlautern 
” gegen 17 Perfonen, welche an 
dem pfaͤlziſchen Aufkande bes 
iheiligt waren 
" gegen Arnold Reinach und 3 
Gonforten 

Berification der Belege der Gemeinde⸗ und 
Gtiftungs-Recdhnungen, financielle 

Berladen der Steinloplen an ber Aerarial- 
Grube St. Ingbert 

Berfiherungd-Berein gegen Schaden an 

Pferden und Rindern 
für das Könfgreih 
Bayern 


357 


241 


221 


9 


XIII 


gegen Schaden an 
Pferden und Rindern 
für das Königreich 
Bayern, erſter Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluß vom 
1. Juni bie 30, 
November 1848 119 
Agenten » Aufftelung 
biefes Bereing in der 
Pfalz 157 


BerfigerungssBerein 


Berfümmelu ng junger militaͤrpflichtiger Burſche 47 


Berzinſungstaſfen-⸗Ueberſicht der in den 
Candeommiffarias 
ten Frankenthal 
und Homburg pro 
1848 gemachten 
Einfagen und pie, 
für zugetheilten 
Zinfen 321 
in ben Landcom⸗ 
miffariaten Lan⸗ 
bau, Pirmafens 
und Speyer 329 
in den Landeoms 
mifjariaten Berg⸗ 
zabern und Ger⸗ 
merdheim 516, 518 
in den Yandeoms 
miffariaten Kai⸗ 


— — —— — 


Selie 
ſerslautern und 
Neuſtadt 822, 523 
Beterinaͤrſchule, Unterricht für Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede 
" Eentrals Eoncurspräfung zur 
Aufnahme von Eleven 233 
Biehverfigerungs-Bereing - Gründung 
in der Pfalz 408, 441 
Bolfsverfammlungen 
Borbereitungsleprer für dag Schulfahr 
1838 545 


W. 


Wagen, einen in Carlsruhe bei dem jüngſten 
Aufftande, wahrfcheinlih aus ber Rheins 
Pfalz mitgenommenen äurüdgelaffenen 

Weg und Berfmeifter, dann Wegmacher 
auf den Staatsſtraßen, deren Verhaͤlt⸗ 
niſſe 63 

Beibsperfon, eine im Candgerihts » Bezirke 


Rotpenburg aufgegriffene taubſtumme 412 
Wiederberſtellung der Ordnung in der Pfalz 326 
3. 
Zeichnungs⸗Vorlagen für Silberarbeiter, — 
Gauriler ꝛc. von Andreas Lochner 
Zollſatz⸗ Ausnahme für die Einfuhr ungerei⸗ 


nigter Soda, Wegfall der tarifmaßigen 


* 


133 


Ad Nrm. 3631 C. pr. den 29. Dezember 1848, 


(Geſuch der Babrifanten Voß, Lamarche & Schwarz zu 
St. Ingbert um Errichtung elner Eiſen- und Meſſing⸗ 
Gieſerei und eines Hammerweiks beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Inhaber einer Maſchinen⸗ und Dampffeffel-Kabrif 
zu St, Ingbert unter der Firma Voß, Yamarde & Schwarz 
beabfihrigen zur Erweiterung ihrer induflrichlen Anlage 
damit eine Eifen» und Meſſing⸗Gieſerei nebft eined Ham⸗ 
merwerfes zu verbinden. 


Nah Inhalt der Art. 73—75 des Geſetzes vom 21. 
April und der minifleriellen Inflruction vom 3. Auguſt 
1810 Haben die Bewerber unter Vorlage des Geſuches 
und der vorgefriebenen Pläne ihr Verlangen dahin ge⸗ 
ſtellt, daß ihnen in Verbindung mit ihrer Maſchinen⸗ und 
Keſſelfabrik, errichtet auf dem großen Flur bei St, Ingbert, 
die Permiffion zur Erbauung eines Dfens zur Meifing- 
Gieſerei, eines Flammen- und zweier Kupolöfen zum Eifens 
giefen, eines Schweiß⸗ und zweier Pudlinge>Defen, dann 
eines Damph⸗ und zweier Schwarzpämmer zur Berarbeis 
dung von Noheilen ertheilt werden möge. 


Dirfes Geſuch um Anlage der genannten Hüttenwerfes 
Einridtungen wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
haben nad Vorſchrift ded Geſetzes die Bürgermeiflerämter 
der Kreishauptfiadt Speyer, dann von Zweibrüden und 
St. Jngbert dasfelbe während vier Monaten zu veröffents 
lichen, damit alle diejenigen, welde gegen die Erbauung 
diefes Hüttenwerfes Einfprade maden zu müſſen glauben, 
innerhalb der feflgefegten Frift ihre Gründe bei unterfer- 
tigter Stelle fchrifilich einzubringen im Etande find. 

Nach Umlauf der gefrglihen Frift find durch Vermitt⸗ 





lung der König. Landcommiſſariate bie Publifationd, Bes 
ſcheinigungen hierher vorzulegen. 

Speyer, ben 27. Dezember 1848. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Al wens. 
Mare 
Shmidt 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 18. Dezember 1848 aller⸗ 
gnãädigſt bewogen gefunden, auf die durch Beförderung bes 
Yudwig Munzinger erledigte Stelle des functionirenden 
Staateprofurator-Subflituten am Bezirlsgerichte Zweibrüden 
den functionirenden Subflititen am Bezirkegerihte Landau, 
Earl Alwens, feinem desfalls gefellten allerunterthänig⸗ 
ſten Geſuche entſprechend, zu verfegen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Dezember 1848, wurden 
1. zum Buͤrgermeiſter der Gemeinde Eſſingen ber bis⸗ 
herige Bürgermeifter Philipp Jacob Dörr, und 
2. zum Adjunften diefer Gemeinde der dortige Gemein⸗ 
derath Johannes Röhm, 
ernannt. 


Mitteld Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Dezember 1848, wurde 
der Gemeinderatp Johann Henrich zu Lautereden zum 
Bürgermeiflerei-Arjunften der Gemeinde Lautereden ers 


nannt, 6 
[3 


Königlich 


Amts-, und 





Bayerifches. 


N Inteligenzblan 





ubelt: 


Srerc Brabmung. 19. — 1849 aus der Altersffaffe 1827. — Belanntwarhung, Die Errichtung neuer — in Bayern betx. — 


tier RIE Jabrgang. Einladun 


zum Abonnement. — Dienſtesnachtichten. — Gewerbsprivilegien-Verleihungen. — 


ad a ec — Berziptleiftung auf ein Gewerdsprivilegium 





Nro. 5368 A, “ pr. den 30. Dezember 1848. 
2te Befanntmadhung. 
CHeered: Ergänzung pro 1849 aus ber Niterdflaffe 1827 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Vollzuge des $. 36 des Heeg- Ergänzungsgefeges 
vom 15. Auguft 1828 werben zur definitiven Berichtigung 
der Conſeriptionsliſten der Altersflaffe 1827 von dem 
Oberſten Resrutirungsrathe der Pfalz nachſtehende Tage 
beftimmt, und zwar: 
Montag, den 15. Januar 1849, 
für die Königl. Landcommiſſariate Homburg und u. 
mersheim; 
Donnerſtag, den 18. Januar, 


für die Königl. Landcommiſſariate FIR: und. 


Speyer; 

Montag, den 22, Januar, 
für die Königl, re Neuftabt und Fran⸗ 
kenthal; 


Donnerſtag, den 25. Januar, 
für die Könige, Landeommiffariate Kaiferdlautern und 
Kirchheim; 
Montag, den 29 Januar, 
für die Königl, lu Pirmafens und Zwei: 
brüden ; 
Donnerſtag, den 1. Februar, 
für die Königl. Yandeommiffariate Eafel und Landau. 
Die Sigungen des Oberſten Recrutirungsratpes wer⸗ 
ben in ‚dem Gebäude der Königl. Regierung babier eröffnet, 
und mit Nüdfiht auf die Borfhriiten des $: 39: dee 
Hrer- Ergänzungegefegrsd abgehalten und beginnen jedesmal 
Bormittage 9 Uhr. 
Speyer, den 29. Dezember 1848. 

— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des. Innern. 
Alwens. 

Shailk 


pr. den 31. Dezember 1848. 
Befauntmadung. 
Die Errichtung neuer Poſt-Erveditionen in Bayern betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bapern. 

Seit dem 1. biefes befl.ht in der Stadt Spalt, zwi⸗ 
fen Pleinfeid und Waffermungenau in Mittelfranken ges 
legen, eine Brief: und Fabrpoſt⸗Expedition. 

Deßgleihen werden mit dem 1. Januar f. J. 

1. in dem Marfıflrden Uehlfeld in Mittelfranken; 

2. in der Stadt Höchfladt in Oberfranfen, beide nörbs 
lich von Reuſtadt a, A. gelegen, und 

3, in dem Marfıfleden Markt Schorrgaft, zwiſchen 

Delmbach und Münchberg an der Eiſenbahn, in dem 

Kreije Oberfranken gelegen, Brief» und Fahrpof- 

Erpeditionen in Wirkſamkeit treten, 

Died wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt, daß in Folge diefer Einrichtungen nunmehr 
von Seite der Poſtanſtalt alle nad und von ben. genann- 
ten Drten vorfommenden Briefe und Zeitungen, fowie alle 
zur Ueberfieferung durch die Por überhaupt geeigneten 
Saprpofinüde unmittelbare Beförderung finden, 

Münden, den 21. Dezember 1848. 
General-Perwaltung der K. Poften u. Eijenbahnen, 


von Goeb, 
Tauber. 


J pr. den 31. Dezember 1848, 
Lichtenhofer Blätter XII. Jahrgang. Einladung 
zum Abonnement. 

Bei herannapendem Jahresſchluß erfuchen wir um 
recht baldige Erneuerung des Abonnements und Anzeige 
der neuen Beftellungen, um hienach die Auflage bemeflen 
und die Eremplare vollfländig und rechtzeitig verfenden zw 
koͤnnen. 

Dieſe Zeitſchrift, wovon alle Monat ein Bogen er⸗ 
ſcheint und durch feinen Inhalt zum Nutzen und Ver⸗ 
gnögen feiner Lefer dient, fofet das ganze Jahr nur 1, 
wofär man fie bei jeder Poflexpedition beziehen fann und 
franco zugefendet erhält, 


Den größten Nutzen, den aber diefe Zeitfchrift leiſtet, 
den, foviel und befannt iſt, nicht eine andere Zeitfchrift 
erfüllt, ift der, dag ipr Ertrag zur Erziehung armer Wais 
fen und Söhne weniger bemittelter Eitern verwendet wird, 
und gegenwärtig, wie bie Lichtenhofer Blätter beweifen, 
ſchon feit einigen Jahren lets 30-36 arme Jungen durch 
diefeibe, größtentpeild im technifch » Tandwirthfchaftlichen 
Inſtitut zu Lichtenhof eine unentgeltliche Aufnafme, Koft, 
Logie, Unterricht, und fohin eine zwedimäßige Verſorgung 
erhalten. Jeder Abonnent auf diefe Zeitfhrift wird zus 
gleih Mitglied des Iandwirtbfchaftliden Stipendiums und 
Unterftügungs- Vereins in Bayern, und erhält hiedurch 
das Recht und die Vortheile, an der jährlichen am 12, 
October flattfinden. Berloofung der Mitglieder Antheil zu 
nehmen, wodurh ihm das Recht erwachſen kann, einen 
Sopn oder einen ibm beliebigen Knaben zur unentgelte 
lihen Erziehung und Bildung in der obigen Lehranflalt 
zu übergeben. In jebem all erhält aber jeder Abonnent 
diefer Zeitschrift oder Mitglied obigen Bereind den Vor⸗ 
theil, bag wenn er einen Knaben obiger techniſch⸗land⸗ 
wirihſchaftlichen Erziehungs Anfalt gegen Bezahlung zu 
übergeben gefonnen if, demfelben bifligere Aufnapmsbebinge 
niffe gefellt werden. Möchten daher Eltern, Bormünder 
und Behörden, welche beſonders für Söhne, Pflegbefohlene 
oder Waiſen gar oft mit verfchiedenen befonders finanziel⸗ 
Ien Hinderniffen bei der Berforgung ihrer Angehörigen 
zu kämpfen haben und hiedurch manchem Kummer und 
Sorgen ausgelegt find, auf diefe höchft günflige und für 
fie höchſt vorspeilpafte Gelegenheit gehörig Nüdfiht nehmen 
und biefelbe wegen der äußerſt geringen jährlichen Aus⸗ 
gabe von 1 # nicht unbenügt vorüber gehen Taflen. 

Man pränumerirt, wie oben erwähnt, ‚bei jeder Koͤnigl. 
Poſtdehoͤrde oder wendet ſich birect-an 


Die Koͤnigl landwirthſchaftliche Snftitut3-$nfpertion 
zu Lichtenhof bei Nürnberg, 


Dr. Weidenkeller. 


Dienfkednayridten. 
Seine Majefät der König haben Sich aller 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 19. Dezember 1848 
den Staatsminifter des Innern, Freiperen von Kerhens 
feld, feinem wiederholt geftellten Geſuche entfprechend, 
son diefer von ihm bisher befleiveten Stelle, fowie jener 
eines Staatsrathes im ordentlichen Dienfte, unter Aner⸗ 
kennung der von demfelben geleiſteten guten Dienfte, dann 
unter deſſen Ernennung zum Staatsrathe im auferordent« 
lichen Dienfte ohne Gehaltsbezüge, zu entheben. 

Seine Majefät der König haben unterm gleis 
Gen Tage, bis zu anderweitiger allerhöchfter Beſtimmung, 
dem Staatöminifter der Binanzen, von Weigand, bie 
Leitung der Befchäfte des Staateminifteriums des Innern 
au übertragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben Si aller 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 27. November 1848 
sum Hauptzolamts-Eontroleur in Zweibräden den Zolle 
verwalter am Nebenzollamte I. zu Neulauterburg, Haupt⸗ 
z0llamts Neuburg a, Rh., Johann Nepomuk von Doro, 
feinem Anſuchen entfprechend, zu beförbern; 

auf die hiedurch fih erledigende Zollverwalterſtelle in 
Neulauterburg den dortigen Nebenzollamts⸗Controleur, Jo⸗ 
hann Mulzer, zu ernennen; 

an. bie Gtelle des Letzteren nad Neulauterburg ben 
Nebenzollamts Eontroleur Earl Julius Fran ke von Schwei⸗ 
gen in gleicher Eigenfchaft zu verfegen, und 

zum Nebenzollamts-Eontroleur in Schweigen, Haupt⸗ 
zollamts Neuburg a. R., den Aſſiſtenten biefed Haupt⸗ 
zollawmtes, Mar Joſeph Guthy, in proviforifcher Eigen- 
Schaft zu ernennen, 


Durch Beihluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Rate 


mer bed Innern, vom 20, Dezember 1848, wurde dem 
Dorter ber Medizin, Julius Die, dermalen in Haßloch, 
geRattet, ſich als praltiſcher Arzt in Lambrecht, Landcom⸗ 
miſſariats Neufadt, niederzulafen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20 Dezember 1848, wurde dem 
Doctor der Diedizin, Natvan David von Kindenheim, 
geRattet, ſich als praftifher Arzt in Kindenheim, Lands 
eommiffariats Frankenthal, niederzulaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Dezember 1848, wurden 
4. zum Bürgermeifter der Gemeinde Edesbeim, Lande 
sommiffariats Landau, der Gemeinderath Johann 
Kämmerer allda, und 
2, zum Adfunften dieſer Gemeinde der dortige Gemein⸗ 
derath Oeorg Anton Frübıs, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, Dezember 1848, wurden 

1. zum Bürgermeifter ver Stadt Grünfladt, Landrom: 
miffariats Frankenthal, der bisherige erſte Adjunlt 
Carl Ludwig Heinemann; 

2. zum erften Mojunften von da ber dortige Gemeinde⸗ 
rath und frühere II. Adjunkt Michael Seltfamz 

3. zum Adjunften der Gemeinde Epigheim, im Yands 

. eommiffariate wie oben, der Gemcinderath Wendel 
Dhlinger Ill. von da; 

4. zum Adjunkten der Gemeinde Kirchheim a, E, ebene 
falls Landeommiffariats ‚Franfentyal, der Gemeinde⸗ 
sath Zohannes Wendel daſelbſt, und 

5. zum Adjunkten der Gemeinde Sauſenbeim, Land- 
commiflariats wie oben, ber dortige Gemeinderath 
Georg Die Hammer, 

ernannt. J 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Dezember 1848, if der Ger 
meinberath Andreas Ruprecht von Callſtadt zum Bürgere 
meifter diefer Gemeinde ernannt worben. 

Hierdurch wird zugleich die in dem Amts» und Ins 
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auegefhriebene Ernennung vom 6. Dezember dieſes Jahrs 
berichtigt. 


Durch Entſchliehung Königl. Regierung Pfalz, Kams 
mer tes Innern, vom 22, Dezember 1848. wurde dem 
proteantifcyen Schuliehrer Perer Heinrich Louis in Dan- 
fenberg, Landcommiffariats Raiferelautern, in vieler — 
ſchaft die definitive Beſtätigung. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, vom 22. Dezember 1848, wurde 
der Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrich Walther von Freins⸗ 
heim zum Gehülfen an der proteſtantuch⸗eutſchen Schule 
zu Neuhofen, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 






Gewerböprivil:gien-Berleihungen, 


Seine Majeſtät der König haben ben Nach— 
genannten Gemwerbeprivilegien allergnaͤdigſt zu erihilen 
gerubt, und zwar: 

unterm 3. Detober 1848 dem Mechaniker Auguſt 
Knode in Münden rin Gewerbsprwilegtum auf feine 
Erfindung einer wefentlihen Bervollfommnung der von 
ihm, in Berbindung mit dem Köninl. Oberkriege commiſſär 
von Mußinan, erfundenen, vom 13. Auguft 1843 big 
13. Auguf 1848 allerhöchſt patentirten Feuergewehre nach 
einer eigentpümfichen Gonfiruction zum Laden der Gewehre 
ohne Ladflod, bei ungefiörter Verbindung mit Yauf und 
Schäſtung, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 26. October 1848 dem Toomas Sommer 
in Münden ein Gcwerbsprivilegium auf Anwendung dee 
von ihm erfundenen eigenihümlihen Verfahrens bei Anfers 
Higung aller Gattungen von Schneidewerlzeugen, insbes 
fondere von Stemm⸗, Ball- und Hobeleifen, durch zweck⸗ 
gemäße Bearbeitung des hiebei zu verwendenden Stahles, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 


unterm- 14. November 1848 dem Handlungsbuchhalter 
Franz Ott in Münden ein Gewerbsprivilegium auf An- 
wentung des von ihn. erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rens zur Beredlung der in⸗ und ausländifchen Tabakebläl⸗ 
ter zu Canaſter Tabak und Eigarren, und ingbefonbere zur 
Dereitung von Gefundheitd-Gigarren mitteld Anwendung 
eigener Dümpfe-Auslaugung, für den Zeitraum von fünf 
Sapren, 
LE ——— ——__—__—____—_—_—_—__—_—_——___. ___ —_ > 00 ann nn un u | 

Gewerböprivifegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 3. 
Srptember 1848 das der Schuhmadermeifter Vilus Mäfr 
ler in Münden unterm 29, Juli 1847 allerhöchſt ertheilte 
einjäprige Gcwerbeprivilegium auf Anwendung tes von 
ihm erfundenen eigentpümlichen Verfahrens bei Verferti⸗ 
gung von Schuhen und Stiefeln, wodurd deren Dauer: 
baftigfeit und Fefligfeit erhöht und dem Kindringen aller 
Feuchtigkeit vorgebeugt werden fol, für den Zeitraum von 
einem Sabre, und 

unterm 2, Drtober 1848 das dem Louis von Orth 
zu Wien unterm 12. October 1847 für ben Zeitraum ‚von 
2 Jahren allerhöchft ertheilte Gewerbsprivilegium auf Ein⸗ 
führung bes von ihm erfunbenen verbefierten Verfahrens 
der Fabrikation von Stahl, Kupfer, Zinf, Blei, Zinn und 
ihrer Miſchungen dur Einführung eines electrifchen. Siro⸗ 
mes, für den Zeitraum von zwei Jahren zu SAUBERE. 
geruht. 








Verzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 


Der Gewerbeverein in Nürnberg, welchem der tech⸗ 
nifhe Commiffär Carl Otto Reinſch daſelbſt das ihm 
unterm 20, Auguf 1847 allerhödft verlichene Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anwendung des Gummi-Percha in allen 
Gewerben, Fabrifzweigen und Künflen überlies, hat auf 
das erwähnte Gewerbsprivilegium verzichtet, 
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Befanntmadung, 
die Ginberufung des Landtages beir. * . 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Bir haben befchloffen, den Landtag in Folge des $. 
22 Tit. VII. der Berfaffungs-Urfunde den 15. Januar 


1849 einzuberufen, und befeplen demzufolge Unſeren 


Kreisregierungen, alle in bie weite Kammer aus ihrem 
Kreife beſtimmten Abgeordneten fogleiy unter abſchriftlicher 
Mittpeilung diefer öffentlichen Ausſchreibung aufzufordern, 
ih an dem feſtgeſetzten Tage unfehlbar in Unferer 
Haupt- und Refidenzhadt einzufinden, und nach iprer An- 
funft fi in dem Ständehaufe nad Vorſchrift der 96, 52 


und 61 Tit. I. Abſchnitt IL. der X. Beilage zur Berfaf- 
ſungs⸗Urkunde bei der Einweifungs-Commiffion perfönlich 
zu melden. 

Der Tag, an welchem Wir bie Sitzung bes Yand- 
tages eröffnen werden, wird burch befondere Entſchließung 


befannt gemacht werden. 
Nymphenburg, den 1. Januar 1849, 


Mar. 
Beidler. Heing. Graf v. Bray. 
v. Weigand. v. Lefuire. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General » Secretär, 
Miniſterialrath 
———— 
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pr. ben 30 Dezember 1848. 

j 3te Bekanntmachung. 

(Heeres: Ergänzung pro 1849 aus ber Alterellaſſe 1827 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Vollzuge des 8. 36 des Heer- Ergänzungsgefeges 
vom 15. Auguft 1828 werden zur definitiven Berichtigung 
der Conſeriptionsliſten der Alterdffaffe 1827 von dem 
Oberſten Recrutirungsrathe der Pfalz nachſtehende Tage 
beflimmt, und zwar: . 
Montag, den 15. Januar 1849, 

für die Königl. Landeommiffarinte Homburg und Ger: 
mersheim; 


Nro. 5368 A. 


Donnerflag, den 18. Januar, 
für die Königl. Randeommiffariate Bergzabern und 
Speyer; 


Montag, den 22. Januar, 


Ad Nrm. Exh, 5125 A. pr. ben 4. Januar 1849. 


(Geſuch der iſcaeliliſchen Gultusgemeinde Göllfeim um Bewil- 
ligung einer Gollecte zum Synagogenbau dortſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An 
fämmtliche Könige. Landeommijfariate der Pfalz. 
Seine Majefät der König haben gemäß höd- 


ſter Entfhlichung des Königl. Staatsminiſteriums des 


für die Königl. Landcommiſſariate Neuſtadt und Fran⸗ 


kenthal; 

Donnerflag, den 26. Januar, 
für die Königl: Landcommiſſariate Raiferslautern und 
Kirchheim ; 

Montag, ten 29. Januar, 
“für die Königl. Landcommiſſariate Pirmafend und Zweir 
brüden ; 

Donnerftag, den 1. Februar, 
für die Königl. Kandeommiffariate Eufel und Landau, 


Die Sigungen des Oberſten Recrutirungsrathes wer⸗ 


den in dem Gebäude der Königl. Regierung dahier eröffnet, 
und mit Nüdfiht auf die Vorſchriften des $. 33 des 
Heer: Ergänzungegefeges abgehalten und beginnen jedesmal 
Vormitags 9 Uhr. 

Speyer, den 29. Dezember 1848, 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
alwend 

Schalt. 





Innern vom 17., praes. 23. Dezember 1848, allergnädigft 
zu genepmigen geruht, daß für die iſraclitiſche Cultusge⸗ 
meinde in Goͤllheim, Landeommiffariats Kirchheim, zum 
Behufe der theilweiſen Aufbringung ber Koften für den 
Neubau einer Synagoge dortſelbſt eine Collecte in den 
ifraefitifchen Synagogen des Koͤnigreichs veranftaltet werde. 
Die Königl. Landeommiffariate werden hievon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie über die Art 
der Erhekung dieſer Collecte mit den betreffenden Vor⸗ 
fländen der iſraelitiſchen Gemeinden fi in Benehmen zu 
fegen und die eingehenden Gelder an das König. Land» 
commiffariat Kirchheim abzuliefern haben, welches von dem 
Oefammtrefuftat feiner Zeit Anzeige anper erftatten wird. 
Speyer, den 31. Dezember 1848, 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, . 
In Verhinderung des Königl. Negterungs: Präfiventen : 
Marc. 






Dienſtesnaqdricht. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 

mer des Innern, vom 27. Dezember 1848, wurde ber 

Schuldienſt⸗Exſpectant Georg Zojepp Eyer von Duden- 

bofen zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule da= 
felbft ernannt, 


Königlich 
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fü ri e 
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für Dufbdeſchlaglehre. — Dienſtesnachrichten. — Berlängerung eines Gewerbsprivileglums. — Erlöfgung eines Gewerbsprivilegiums. 





Kundmachung, 
die Verlündigung ber Reichegeſetze betr. 


Die von ber deutſchen Nationalverfammlung befchlofs 
fenen und am 27. und 30, September, dann 10, October 
und 12. November I. I. vom Reichsverweſer verfündeten 
Geſetze, betreffend: 

1. die Berfündigung der Reichögefege und der Verfü 
gungen der proviforifchen Eentralgewalt; 


2. das Berfahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen 
Mitglieder der verfaffunggebenden Reihsverfammlung ; 
dann 


3. Geſetz zum Schuge der verfafjunggebenden Reichs⸗ 
verfammlung und der Beamten ber propiforifchen 
 Eeniralgewalt, und 


4, Geſetz, betreffend die Einführung einer beusfchen Krieges 
und Handels flagge; 


werben andurch mittel. beſonderer Beigaben zum Regie⸗ 


rungsblatte zur örtlichen Veroͤffentlichung bekannt gemacht. 


Münden, den 19. Dezember 1848, 


Königliches Stants-Minifterlum des Königlichen 
Haufe und des Neußern. 


Graf v. Bray. 


Durch den Miniſter, 
Der Beneral-Serretär: 
Dr. Rappel. 
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Beilage 1. 


Gefetk, _ 
betreſſend die Berfündigung ver Meihögefege und. ber 
Verfügungen der proviforifgen Gentrafgewalt. 


Der Reihsverwefer, in Ausführung des Bes 
ſchluffes der Reichsverſammlung vom 23. September 1848, 
verkündet als Gefeg: 

Art. 1. 

Die Berfündigung der Reichsgeſetze geſchieht durch 
den Reichsverweſer. Er vollzieht diefelbe durch die Reichs⸗ 
minifer. 

Art, 2, 

Der betreffende Minifter macht das Geſetz durch Abe 
dru in dem Reichögefegblatte befannt, und theilt es zu⸗ 
gleich den EinzelsRegierungen zum Zwede ber örtlichen 
Beröffentlihung mit. 

Art, 3. 

Die verbindenbe Kraft eines Gefeges beginnt — falle 
es nicht felb einen anderen Zeitpunkt feſiſtellt — für ganz 
Deutfchland mit dem zwanzigften Tage nad dem Ablaufe 
desjenigen Tages, an weldem das betreffende Stüd des 
Reichsgeſetzblattes in Frankfurt ausgegeben wird. Der 
Tag der Herausgabe in Frankfurt wird auf dem Blatte 
angegeben. 

Art, & 

Dad Reichsgeſetzblatt iſt auch das amtlihe Organ 
zur Veröffentlichung der Vollziehungs⸗Verordnungen der 
proviſoriſchen Centralgewalt. 

Frankfurt, den 27. September 1848, 


Der Reichsverweſer: 
Erzherzog Johann. 
Die Reihöminifter: 
Schmerling Beuder v. Bederatp. 
Duckwitz. R. Mohl. 





Beilage 2. 


Geſetz, 
betreffend das Verfahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen 
Mitglieder der verfaſſunggebenden Reichsverſammlung. 


Der Reichsverweſer, in Ausführung des Bes 
ſchluſſes der Reichsverſammlung vom 29. September 1848, 
verkündet ald Geſetz: 


Art. 1. 


Ein Abgeordneter zur verfaſſunggebenden Reichsver⸗ 
ſammlung darf vom Augenblick der auf ihn gefallenen 
Wahl an, — ein Stellvertreter von dem Augenblid an, 
wo das Mandat feines Vorgängers erliiht, — während 
der Dauer der Sitzungen ohne Zufimmung der Reichs⸗ 
serfammlung weder verhaftet noch in ſtrafrechtliche Unter» 
fuhung gezogen. werben, mit alleiniger un der Er⸗ 


greifung auf friiher That. 


Ar. 2, 

In diefem letzteren Falle if der Reiheverfammlung 
von der getroffenen Maßregel fofort Kenntniß zu geben, 
und es fleht ihr zu, die Aufpebung der Haft oder Unter« 
ſuchung bis zum Schluß der Sigungen zu verfügen, 


Art: 3, 

Diefelde Befugnig ſteht der Neicheverfammlung in 
Betreff einer Berhaftung oder Unterfuhung zu, welde 
über einen Abgeordneten zur Zeit feiner Wahl bereits ver⸗ 
hängt- geweſen if. 


Art, 4, 


Kein Abgeordneter. darf zu. irgend einer Zeit wegen 
feiner Abftimmungen in der Reiheverfammlung, oder wegen 
der bei Ausübung feines Berufes gethanen Aeußerungen 
gerichtlich verfolgt oder fonk außerhalb der Berfammlung 
zur Berantwortung gezogen werden. 


Art. 5. 
Vorſtehende Befimmungen treten in Kraft mit dem 
Tage ihrer Verkündigung im Reichögefegblatte, - 
Sranffurt, den 30. September 1848. 
‚Der Reihsverwefer: 
Erzherzog Johann. 
Der Reihsminifler der Juſtiz: 
R. Mohl. 


Beilage 3. 
Gefeg | 


zum Schutze ber verfafjunggebenden Meicheverfammlung und 
der Beamten der proviſoriſchen Centralgewalt. 


Der Reihsverwefer, in Ausführung des Bes 
fchluffes der Neicheverjammiung vom 9. Dctober, verfüns 
det als Geſetz: 


Art. 1. 

Ein gewaltſamer Angriff auf die Reichsverſammlung, 
in der Abſicht, dieſelbe auseinander zu treiben, oder Mit⸗ 
glieder aus ihr zu entfernen, ober die Verſammlung jur 
Faſſung oder Unterlaſſung eines Beſchluſſes zu zwingen, iſt 
Hochverrath, und wird mit Gefängni und nad Berpälts 
niß der Umflände mit Zuchthausſtrafe bis zu zwanzig 
Jahren beftraft. Wer zu ſolchen Handlungen öffentlich 
auffordert, wird nach richterlichem Ermeffen beftraft. 


Art, 2, 


Die Theilnahme an einer Zufammenrottung, welde . 


während der zu einer Gigung anberaumten Zeit in ber 
Nähe des Sitzungslocales flattfindet und ſich nicht auf die 
dreimalige Aufforderung der zufändigen Behörde ober auf 
den Befehl des Vorfigenden der Nationalverſammlung aufs 
1öst, wird bei Anfiftern oder mit Waffen verſehenen Theil⸗ 
nehmern mit Gefängniß bis zu einem Jahre, bei anderen 
Theilnehmern bis zu drei Monaten beftraft, 


* 


Die Aufforderung muß von allgemein wahrnehmbaren 
Zeichen (3. B. Aufpflanzung einer Fahne oder eines weißen 
Tuches, Trommelſchlag oder dergl.) begleitet ſeyn. 


Art. 3. 

Es iſt während der ganzen Dauer ber Reichsver⸗ 
ſammlung verboten, eine Bolksverfammlung unter freiem 
Himmel innerhalb einer Entfernung von fünf Meilen von 
dein Sige der Berfammlung zu halten. Die öffentliche 
Aufforderung zur Abhaltung einer ſolchen Verſammlung, 
die Führung des Vorſitzes oder das Öffentlihe Auftreten 
als Redner in derſelben wird mit Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten befrait. 


Art, 4, 

Ein gewaltfames Eindringen Nichtberechtigter in das 
Sigungslocal der Neiheverfammlung, oder thätliche Wi— 
derfeglichfeit gegen die mit Ausweifung dort befindlicher 
Perfonen Beauftragten, endlich eine im Situngslocale von 
Nichtmitgliedern der Verſammlung audgeübte Bedrohung 
oder Beleidigung der Berfammlung, eines ihrer Mitglies 
der, Beamten oder Diener, wird mit Gefängniß bie zu 
zwei Jahren befiraft. “ 

Tpätlichkeiten im Styungslocale an einem Mitgliede, 
Beamten oder Diener der Verſammlung verübt, werben 
außer der gefeglichen Beſtrafung der Handlung an fi, 
mit Gefängniß bis zu fünf Jahren belegt. 

Art. 5 

Oeffentliche Beleidigungen der Reicheverfammlung auch 
außerhalb des Sigungslocaled veräßt, unterliegen einer 
Befängnißfrafe bis zu zwei Jahren. 

Art. 6, 

Eine an einem Ditgliede der Reichsverſammlung in 
Beziehung auf feine Eigenfhaft oder fein Verhalten als ' 
Abgeordneter verübte Thätlichfeit wird, außer der geſetz⸗ 
lichen Strafe der Handlung, mit Gefängniß bis zu drei 
Sahren befiraft. 

Dei gefährlichen Bedrohungen oder Öffentlichen Belei⸗ 


bigungen biefer Art tritt eine Gefängnißſtrafe bis zu feche 

Monaten ein. Wegen folder öffentlichen Beleidigungen 

findet - eine Verfolgung nur auf Antrag des Beleidigten 

ſtatt. 
Art. 7. 


Als eine öffentliche wird jede Beleidigung betrachtet, 
welche an Öffentlichen Orten oder in öffentlichen Berfamm« 
lungen flattgefunden hat, ober in gebrudıen oder unges 
drudten Schriften, welche verkauft, vertheilt oder umbers 
getragen, oder zur Anfiht des Publikums angefchlagen 
oder ausgeſtellt worden, enthalten if. 


Art, 8. 

Die Beflimmungen des Art. 4 finden auch Anwens 
dung auf Bedrohungen, Beleidigungen und Tpätlichfeiten 
gegen Beamte der proviſoriſchen Centralgewalt, 

Art, 9 
Borftehendes Geſetz tritt in dem Gebiete ber freien 


Stadt Frankfurt mit dem britien Tage, im Ehurfärftene 


thum Heflen, dem Großherzogthum Heflen, dem Herzogs 
thum Naffau, der Landgraffcpaft Heflen-Homburg, in dem 
Koͤnigl. Preußiſchen Kreife Wetzlar mit dem zehnten Tage, 
in allen übrigen Tpeilen Deutfhlande mit dem zwanzig⸗ 
flen Tage nad dem Tage der Ausgabe bes beireffenden 
Reichsgefegblattes in Frankfurt in Kraft. 


Frankfurt, den 10. October 1848. 


Der Reihsverwefer: 
Erzherzog Johann. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz: 
R. Mohl. 
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Beilage 4. 


Geſetz, 
betreffend bie Ginführung einer deuiſchen Kriegs und 
Handelöflagge, 


Der Reihsverwefer, in Ausführung des Bew 
ſchluſſes der Reihsverfammlung vom 31. Juli 1848, ver⸗ 
kündet als Gefeg: 

Art, 1. " 

Die beurfche Kriegeflagge beſteht aus drei gleich brei= 
ten, horizontal laufenden Streifen, oben ſchwarz, in der 
Mitte roth, unten gelb. In der Linken oberen Ede trägt 
fie das Reichswappen in einem vieredigen Felde, weldes 
zwei Fünftel der Breite der Flagge zur Seite hat. Das 
Reichswappen zeigt in goldenem (gelbem) Felde den dop⸗ 
pelten ſchwarzen Adler mit abgewendeten Köpfen, ausge⸗ 
ſchlagenen rotyen Zungen und goldenen (gelben) Sqna⸗ 
beln und desgleichen offenen Faͤngen. 


Art. 2. 

Jedes deutfche Kriegeſchiff, welches nicht Admirals⸗ 
flagge oder Commodores Stander führt, läßt vom Top 
des großen Maſtes einen Wimpel fliegen. Derfelbe ift 
roth und zeigt am oberen Ende den Reichsadler, wie oben 
befehrieben, in goldenem (gelbem) Felde, 


Art. 3, 

Die deutſche Handelsflagge foll aus brei gleich breiten, 
horizontalen, ſchwarz, roth, gelben Streifen beftehen, wie 
die Kriegeflagge, jedoch mit dem Lnterfchiede, daß fie nicht 
das Reichswappen trägt. 

Art. 4, 

Diefe Flagge wird von allen deutichen Handelgfchiffen 
als Nationalflagge ohne Unterfhied geführt. 

Beſondere Farben und fonfige Abzeichen der Einzel 
ſtaaten dürfen in diefelbe nicht aufgenommen werben, 

Dabei foll es jebod den Handelsſchiffen frei fiehen, 
neben der allgemeinen deutſchen Reichsflagge noch die be= 
fondere Landes⸗ oder eine Örtliche Flagge zu zeigen, 


Art, 5. 

Weitere Beimmungen über bie Größe ber Flaggen, 
über die Unterfchiede in den von verfchiedenen Oberbefehle- 
habern zu führenden Flaggen, fo wie über bie Anordnung 
fonftiger Flaggen, 3. B. beim Lootſen⸗ und Zollweſen, 
bleiben vorbehalten, 


Art. 6. 

Die verbindende Kraft dieſes Flaggengeſetzes beginnt 
hinfichtlich der Beflimmungen über die SKriegsflagge, in 
Gemäßpeit des Art. 3 des Befeges Über die Berfündigung 
ber Reichögefege vom 23/27. September 1848, mit bem 
swanzigften Tage nach dem Ablaufe desjenigen Taged, an 
welchem das betreffende Stüd . des a ae in 
Eranffurt ausgegeben wird. 


Art. 7, 

Dagegen bleibt die Feſiſetzung des Zeitpunftes, warn 
bie Befimmungen über die Handeldflagge in Kraft treten 
follen, in Anbetracht bes Befchluffes der Reichsverſamm⸗ 
lung vom 6, November 1848, einer weiteren Verordnung 
‚ vorbehalten. 

Sranffurt, den 12, November 1848, 


Der Reichsverweſer: 
Erzherzog Johann. 
Der Reichsminiſter des Handels: 
Duckwitz. 


Bekanntmachung, 
ben Vollzug des Geſetzes vom 12, Mal 1848 über bie 
Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen 
Subſcription beir. 


Der durch die Befanntmahung vom 17. Auguf I. 3. 
(Regierungsblatt von 1848 Seite 817*) für die Eine 


“) Amts-Intelligenzblatt 1848, Seite 482. 


15 


zahlung ber für das freiwillige Anlehen fubferibirten Ber 
träge, dann weitere Subfeription auf Nominal-Obligationen, 
fowie die Abnahme von Obligationen außer dem Wege 
der Subfeription gegebene Termin wird, geäußerten Wün- 
ſchen entſprechend, für den noch befichenden Ne des Ans 
lehens auf weitere drei Monate, fohin bis zum 31. März 
1849 inclusive, verlängert. 
Münden, den 20. Dezember 1848. 


Koͤnigliches Staats» Minifertum der Finanzen. 
vv Weigand. 


Dur den Minifter: 
Der General -»Gectetär, 
Miniſterialraih v. Gietl. 


Nro. 5391 A. pr. den 5. Januar 1849, 


(Den AufentHalt ded Rudolph Alerius Krebs aus Sachſen betr) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An fämmtliche Polizei: und Ortsbehoͤrden bes 
Regierungsbezirkes. 


Nachfolgend wird eine Note ber Königl. ſächſiſchen 
Gefandifhaft in Münden ſaͤmmtlichen Ortes und Polizei⸗ 
behörben des Regierungsbezirfes mit dem Auftrage mite 
getheilt, Rachforfhungen über den Aufenthalt des Rudolph 
Alerius Krebs zu pflegen und etwa ſich ergebende Aufe 
ſchlüſſe laͤngſtens bis zum 1. Februar I. J. dem vorgefege 
ten Randceommiffariate mitzutheilen. 

Sollte bis zum 8, Februar ber unterfertigten Stelle 
keine berichtliche Anzeige hierüber zugelommen feyn, jo wirb 
fie annehmen, daß die Nadforfchungen erfolglos waren. 

Speyer, den 3, Januar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwens. 

Schalt. 


Der am 6. Juli 1822 auf dem in Dresdens Nähe 
gelegenen Weinberge „Findlaters / geborne Milbeſitzer des⸗ 
ſelben, Rudolph Alexius Krebo, evangeliſch lutheriſchen Be⸗ 
kennmiſſes, ging im Sommer 1845 von Dresden als Sei⸗ 
fenfiedergefelle in die Sremde und zwar, fo viel befannt, 
zunaͤchſt über Mitwaida und Chemnitz nad Bayern, na⸗ 
mentlih nah Münden und von da nad Wien. Da nun 
feit diefer Zeit weder dem Oeneralbevollmächtigten des 
Krebs, noch deſſen Verwandten irgend eine Nachricht über 
das Leben und den Aufentpaltsort des Letzteren zugegan- 
gen iſt, die Verwandten aber hierunter, wegen eines über 
das obgedachte Weinbergsgrundſtück mit der Frau: Gräfin 
von Luckner adgeſchloſſenen Kaufs baldigſt Gewißheit zu 
erhalten wünſchen, auch die beitem ii f, öferreichifchen 
©ouvernement im grfandifhaftlichen Wege diesfalle einges 
zogenen Erfundigungen noch zu feinem Reſultate geführt 
haben, und es leicht möglich feyn könnte, dag der Krebs 
gar nicht nah Wien gelangt, wohl aber in Bayern ges 
blieben wäre, fo iſt der Unterzeichnete angewiefen worden, 
Die geneigte Vermittlung Gr. Ereellenz des Königl. Baye⸗ 
riſchen Etaateminifiers des Königlichen Haufes und des 
Aeußern Herrn Grafen von Bray dahin in Anfpruc zu 
nehmen, daß in den jenfeitigen Landen behufige Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt werden. 


Indem derſelbe ſich noch erlaubt, Sr. Excellenz die 
Beſchleunigung dieſer Sache ganz ergebenſt zu empfehlen 
und die Bemerkung beifügt, daß aus der andauernden 
Ungewißpeit über die Eriftenz des Krebs den Angehörigen 
desfelben mannigfache Unzuträglichfeiten erwachſen, benugt 
er, einer geneigten Nüdäußerung gewärtig, mit befonderem 
Bergnügen auch biefen Anlaß ꝛc. 


Münden, den 16, September 1848. 
(gez.) Graf von Hohenthal. 
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Nro, 5029 A, pr. den 5, Januar 1849, 
(Die Preife der Blutegel für dad I. Quartal 1849 betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah gutachilichem Vernehmen des Ausſchuſſes des 
Apoipefers Oremiums, bleibt der Preis der Blutegel für 
das Taufende erſte Quartal per Stüd auf 12 X feſtge⸗ 
feßt, unter Vorausfegung der vorſchriftemäßigen —— 

Speyer, den 4. Januar 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Ulwen® 
Ruttringshaujen 





Ad Nrm, Eih, 8 i, pr. den 3. Januar 1849, 


(Die Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarrei Battenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 15, d. M., 
werben bie Bewerber um bie erledigte proteſtantiſche Pfarrei 
Battenberg in Kenntniß gefegt, daß bie zur Pfarrei Weis 
fenpeim a. B. gehörige Gemeinde Bobenheim zwei auf ihrer 
©emarfung gelegene, bisher der Pfarrei Battenberg zu⸗ 
gelheilt geweſene und in ber Haffion zu 1 5 veranfihlagte 
Ackerſtüle anſpricht und die Verhandlungen darüber im 
Gange find, 

Die Bewerber um die Pfarrei Battenberg haben 
daher feine Entfhäbigung anzufprechen, wenn jene Güter» 
Rüde der Gemeinde Bobenheim wirklich zuerfannt werden 
follten. 

Speyer, den 30. Dezember 1848, 
Königlich Bayerifches proteftantifches Gonfiftorium. 
Bettinger. 
Dimrotp. 


An En 


Ad Nrm. Eih. 2150 h, pr. ben 4, Januar 1849, 


(Die Wieverbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Katzweiler, 
Decanatd Kaiferölautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrers’ Fiſcher ift die Pfarrei 
Katzweiler in Erledigung gelommen. Die Pfarrei beficht 
4. aus dem Pfarrorte Katzweiler, mit ber Ziegelpütte, der 
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Schaafmühle, dem Kuhbornchens⸗ und dem Hirfhhornere 


hofe, nebft den Parochialorten Hirfhhorn und Mehlbach; 
2. aus dem Filialorte Diebrüden mit, der Neu⸗ und der 
Oppenſteinermũhle, nebft den Parochialorten Oberſulzbach 
und Unterfulzbach mit der Hirſchhornermühle. 

Die Gefammtfeelenzahl beträgt 2652. 

In der Pfarrei befinden fih 2 Kirchen, eine zu Katz⸗ 
weiler und eine zu Olsbrücken; beide find in gutem Stand 
und nicht fimultan. Auch gehören zur Pfarrei 5 Leichen⸗ 
höfe. — Das Pfarrhaus und die Deconomiegebäude find 
alt, jedoch in gutem Stande. 


Nah der im Jahre 1825 aufgenommenen Faffion 
beftepen die Erträgniffe der Pfarrei in: 








$% 

1. Staategh lt a HT I I I — 
2. Pfarrgut Cohngefähr 79 große Morgen) 

veranfhlat U “ee 363 32 

3. Caſualien 82 30 

4 Eapitalzinfen . . + + . . 100 ui 

Zufammn . . 718 2 

ab die Laſten. 623 

Bleiben » «65529 


Für die Bewerber um bie erledigte Pfarrei wird 
Hierdurch ein Concurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
innerhalb weldem diefelben ihre nad Vorſchrift zu bes 


legenden Geſuche durch bad Dacanat Katferdfautern hier» 
her einzureidhen haben. j 
Speyer, den 3, Januar 1849. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bettinger 
Dimroth 





Nro. 5148 A, pr. den 5. Januar 1849, 


(Eurfus für Hufbefchlaglehre betr.) 


Am 8, Januar k. J. beginnt an der dahiefigen Koͤnigl. 
Veterinäranſtalt ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. Dies 
jenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, 
haben ſich pünktlich bis zu dieſem Tage zu melden, da 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fönnen. 


Würzburg, den 12, Dezember 1848, 
Die Könige, Veterinäranſtalt. 
Proof. Dr. Shmidt. 
— — — — — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Dezember 1848, wurde der 
bisherige Verweſer an der proteſtantiſchen Schule zu Hoch⸗ 
ſtaͤtten, Landcommiſſariais Bergzabern, Adam Unger, 
zum wirklichen Lehrer an dieſer Schule ernannt. 


Durch Eniſchließung Königl.. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. Dezember 18468, wurde 


der Schuldienſt⸗Exſpectant Emanuel Hemberger vom 


Hainfeld an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Steinweiler, 
Landeommiffariats Germersheim, zum Gebülfen ernannt. 
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Berlängerung eined Gewerböprivilegiumd, 


Seine Majekätlder König haben unterm 30, 
Ociober 1. 3. das dem Privatier Anton Sturm aus 
Münden unterm A, Dezember 1845 allerhöchſt verlichene 
dreijährige Gewerböprivilegium auf dad von demjelben er⸗ 
fundene Berfahren, Champagner und verbeſſerte Liqueure 
zu bereiten, für den Zeitraum von- drei Jahren zu vers 
Sängern geruht. 





Erlöfhung eined Gewerböprivifegiums, 

Das dem Schuhmachergeſellen Frievrid Erhardt 
in Regensburg unterm 24. April 1845 verliehene und 
unterm 4. November 1845 ausgeſchriebene adtjährige 
Gewerbeprivilegium auf Berfertigung einer Oummielafticum- 
Schmiere, durch welche Schuhe und Stiefel wafferdicht 
gemadt werden fönnen, wurde wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
auf Grund des S. 30 Ziff, A der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10, Februar 1842, die Gewerböprivilegien be⸗ 
treffend, als erlofchen erklärt, 


Königlich 


Amtd- umd 





— — 
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Bayerifches 


Intelligenzblatt 
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Speyer, den 15. Januar 


1SA9. 





Zubalt: 
aan * ——— in den Schullocalikäten. — Die Schullehrer-Wittwenlaffe betr. — Eurfiren falſcher Gufvenftüde betr. — Dien⸗ 
esna 


ricten. — Cours ber Bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Nrm. 2122 A, pr. den 10. Januar 1849, 
(Die Erhaltung der Neinlichkeit in den Schullocalltäten betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

An i 

- fänmtliche Landeommiffariate und Diftrifts- 

Schul-Infpectionen, 

Man hat fih veranlaßt gefunden, bie diesfeitige Ver⸗ 
fügung vom 20. November 1843 in rubrizirtem Betreffe 
einer Reviſion zu unterwerfen, und nach forgfältiger Er⸗ 
wägung des Sachverhältniſſes hat man beichloffen, bie 
Beftimmungen ber befagten Berfügung für bie Zufunft 
außer Wirlſamleit zu fegen, und dagegen nachſtehende, 
von dem Jahre 1849 an gültige, Vorſchriften feſtzuſtellen: 


1. Ein jeder Lehrer, Verweſer und Gehülfe ift verpflich⸗ 


tet, dafür zur forgen, daß täglich nad beendigter 
Schulzeit der ihm übergebene Lehrſaal gehörig gelüf⸗ 


tet, und wenn dieſes vollſtändig gefchehen, Thüre 
und Fenfter gehörig wieder geichloffen, oder doch die 
Fenſterläden, wo ſolche fich befinden, feſt eingefrämpt 
werben, um bei etwa eintretender Witterung biefelben 
vor Schaden zu ſichern. 


2. Ein jeder Fehrer und Berwefer, dem außer ber 


vollſtaͤndigen Congrua noch der Genuß einer freien 
Wohnung von der Gemeinde verliehen ift, hat die 
Berbindlichfeit, wöcentlih zweimal, nämlich am 
Mittwoch und Samstag, die Schulfäle reinigen, bie 
Subfellien oder die Tifhe und Bänfe, und von 1A 
zu 14 Tagen auch die Tpüren und Fenſter abwaſchen 
zu laſſen. Will jedoch die Gemeinde diefe Verbind⸗ 
Yichfeit dem Lehrer oder Verweſer abnehmen, und 
das Gefchäft der Reinigung in ber bezeichneten Weife 
durch eigens aufgeftellte Perfonen aus Gemeindemite 
teln beforgen laſſen: fo iſt ug einer Nemuneration - 


3; 
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für bie Lehrer gleich zu achten, nirgendwo biefer 
guten Willeneäußerung ein Hinderniß in den Weg 
zu legen, vielmehr dieſelbe allenthalben möglichft her⸗ 
beizuführen. 

Diejenigen Lehrer und Berwefer, denen ber Genuß 
einer freien Wohnung in die Gehaltebezüge einge- 
rechnet ift, ohne daß diefe die Congrua überfleigen, 
find zu dieſer Reinigung nicht. verpflichtet, wofern fie 
dieſe Verpflichtung nicht bei der Annahme des Schul- 
dienſtes ausdrädlich Über fi nehmen zu wollen er: 
Härt haben. Im entgegen gefeßten Falle bleibt die 
Gemeinde verbunden, die Reinigung der Lehrfäle in 
ber sub 2 angeführten Weife auf eigene Koften. be⸗ 
forgen zu laſſen. 

Es ift feinem Lehrer geftattet, andere, als für den 
Unterricht der Kinder beflimmte Gegenflände in den 
Leprfälen unterzubringen. Sollten jedoch Reparalu⸗ 
ven an ber Lehrerwohnung die temporäre Verwendung 


eines Lehrſaals zur Unterbringung von Hauspals 


tungs⸗Gegenſtänden nothwendig machen: fo darf dies 
fes nur auf eine furge Zeit und nur mit ausdrück⸗ 
licher Genehmigung des Bürgermeifleramtes und ber 
Orteſchulbehörde gefchepen. 

Die möglihfte Reinhaltung der zu den Schullocalis 
täten gehörenden Ahtritte wird fih zwar jeder Lehe 
ver, Berwefer und Gehülfe ernſtlich angefegen feyn 
laffen; allein die Neinigung derfelben Tiegt Tediglich 
der Gemeinde ob, und ift überall zweimal in jeder 
Woche durch eigens aufgefiellte Perfonen gegen eine 
aus ber Gemeindefaffe zu fhöpfende Vergütung zu 
beforgen. 

Jeder Schullehrer, Verweſer und Gehülfe, ber im 
Genuſſe einer freien Wohnung iſt — mag fie ihm 
in feinen Gehalt eingerechnet feyn oder nicht — iſt 
gehalten, berfelben in allen Theilen die Achtſamkeit 
eined jeden Hausbewohners zuzuwenden und jeden 
Schaden, der aus Fahrlaͤſſigkeit an Fenflerläden, 
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Nro. 5970 A. 


Fenſtern, Thüren ꝛc. ſich ergibt, auf eigene Koflen 
herfiellen zu faffen, andere etwa vorfommende Baus 
befhädigungen aber unverzüglich dem Bürgermeifter« 
amte ſchriftlich anzuzeigen. 
Die Ortsfhul:Commiffionen haben ben Vollzug die⸗ 
fer Borfchriften forgfältig zu Überwachen und zu dies 
fem Behufe aus ihrem Gremio ein Mitglied zu wäh⸗ 
Ien, weldes bie Berpflihtung übernimmt, wenigſtens 
jeden Monat die fämmtlihen Schullocalitäten im 
Augenfhein zu nehmen, den Befund gewiffenhaft vor⸗ 
zumerfen, über binfelben in der monallihen Schul- 
figung vorzutragen und die Ortsfchulbehörbe zu dem 
geeigneten Beichlüffen zu veranlaffen. Auch werden bie 
Königl. Difrifis-Schulinfpectoren und Landceommiffäre 
bei ihren periodischen Umreifen überall von der Bes 
fhaffenpeit der Schullocalitäten in Bezug auf Rein⸗ 
lichkeit und bauliche Unterhaltung fi perfönlich 
Kenntniß verfhaffen, ihre Wahrnehmungen den Bür⸗ 
germeifterämtern und ber Ortsfchulbehörde mittheifen 
und biefelben zur unverzüglichen Abflellung etwa 
vorhandener Mißflände, fowie zur pflichtſchuldigen 
Apndung bewiefener Faprläffigkeit nachdrücklichſt an⸗ 
zuhalten nicht unterlaffen. 
Speyer, den 9. Sanuar 1849, 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwen® 
Schalt. 


pr. ben 10. Januar 1849. 
(Die Schullehrer - Wittwenkaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die genehmigten Satzungen des Privatvereins zur 


Unterflägung für Wittwen und Waifen der Volksſchul⸗ 
Ichrer der Pfalz, ſowie bie gemäß 5. 31 derfelben gewäßle 


ien Rantondagenten und Erfagmänner werden nachſtehend 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Speyer, den 9. Januar 1849, 
Königlich Bayerifche Negterung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 





Alwens. 
Schall. 
Sakungen 
des 
Privat-Vereins 
zur 
Unterſtützung für Wittwen und Waifen 
der 
Volksſchullehrer der Pfalz. 
8. 1 


Als Mitglieder des Privat» Vereins zur — 
für Witiwen und Waiſen der Schullehrer der Pfalz ſind 


zu betrachten alle diejenigen Lehrer, welche bei Gründung 


des Vereins freiwillig beigetreten ſind, ſo wie jene, welche 
ſeit dem 1. October 1827 gemäß ihrer Anſtellung zum 
Beitritt verpflichtet waren und ihre Be 
erfüllt habe. 

.& 2 

Alle Scyulfehrer, Verweſer und felrfifländige Gehül⸗ 
fen, welche künftig angeftcllt werben, find verbunden, dem 
Bereine beizutreten; audgenommen find die ald Berwefer 
Herwendeten Schulleprlinge. Den Privatgehülfen if ber 
Deitsitt zum Vereine geſtattet. 

$. 3, 

Jeder zum Beitritt verpflichtete if vom Tage feiner 
Anftelung an Dlitglied des Bereind und nimmt an allen 
Mechten und Verpflichtungen der Anſtalt Theil, ohne daß 
es hiezu einer Beitritte erllärung und Aufnahme-Urfunde 

bedarf. J 


8§. 4 

Jedes Mitglied hat bei feinem Eintritte in den Ver⸗ 
ein die Summe von dreißig drei Gulden, und zwar in 
der Art zu bezahlen, daß das erfle Drilltheil in den erſten 
drei Monaten, und bie andern zwei Dritithe in zwei Jah⸗ 
zesfriften, vom Tage der Anftellung an, ohne Zinfen zu 
entrichten find, Heirathet ein Mitglied eine Frau, welche 
über 10 Zahre jünger if, ald der Mann, fo hat dasſelbe 
überdieg 20 Z — und für jede weitere 10 Jahre Differenz 
20 4 — Eintrittöfapital zu bezahlen, vorausgeſetzt, daß 
die Frau nicht Wiltwe eines Mitgliedes if, 


8. 5. 

Der jährliche Beitrag der Mitglieder wird nach dem 
wahrſcheinlichen Bedarfe der naͤchſten Jahre von Zeit zu 
Zeit nah Kiaffen feſtgeſetzt. Die Jahresbeiträge werden 
von der Schulfielle erhoben, fie mag befegt feyn oder nicht, 
Im erſten Falle werden fie dem Lehrer ober Gehülfen 


vierteljährlich am Gehalte abgezogen, im letzten Falle hat 


fie die Gemeindekaſſe zu tragen. 
8. 6. 


Jede Wiltwe erhält vor der Hand eine jährliche Un⸗ 
terflügung von fünfzig Gulden, von 1845 anfangend, Bei 
dem Tode ber Witwe wird diefe Unterflügung für den 
Sterbs und Sterbnachmonat aus bezahlt. 


8. 7. 

Für die einfache Waiſe iſt die jährliche Unterſtützung 
auf £ und für bie Doppelwaiſe auf 3 der Unterſtützung 
einer Wittwe fefgefegt, Der Bezug der erhöhten Unter⸗ 
flügung beginnt vom Tage an, wo bie ber verſtorbenen 
Mutter aufpört.. Diefe Unterflügung erfiredt ſich nicht 
auf angeheiratpete und aboptirte Kinder. Alle jene Kinder, 
welche beide rechtmaͤßigen Eltern durch den Tod verloren 
haben, ohne Rüdfiht auf etwa noch fortlebende Stiefeltern, 
follen ebenfalls als doppelte Waiſen angefehen werben, 
Bei erfolgendem Ableben. einer Waiſe wird die Unter 
Rügung für den ganzen Monat (Sterbmonat) audbezahlt, 


6. 8. 

Der Anſpruch auf Wittwen-Unterflügung erlifcht durch 
‚Auswanderung, durch ein entehrendes richterliches Erkennt⸗ 
niß, durch die Seitens der Fran verfchuldete Epefrheidung, 
durch die Wiederverehelichung der Wittwe. 

6. 9. 

Die freiwillige Eheſcheidung, fo wie die Scheidung, 
welche auf Betreiben der Frau ausgefproden wirb, bes 
nimmt weder der Frau, noch ihren Kindern ben Unters 
flügungsanfprud. Legtere behalten ihn felhf dann, wenn 
die Frau die Scheidung verſchuldet hat. 

$. 10. 

Der gefchiedene Ehemann, welcher zur zweiten Ehe 
fehreitet, erwirbt für bie zweite Ehefrau und deren Kinder 
wur in fo weit Anſprüche auf eine Unterflügung, ale fi 
nicht die erfte Ehefrau und deren Kinder in dem Falle 
befinden, für ſich bie feſtgeſetzten jaͤhrlichen Unterſtützungen 
anſprechen zu können. Wenn der Lehrer zur Zeit der 


Heirath bereitd penfionirt war, fo haben die Witwe und ' 


Waifen feinen Anſpruch auf eine Penſion; war jedoch bie 
Frau ſelbſt Witwe eines Mitgliedes, fo erhält fie für ihre 
Perſon ihren Anfpruc auf eine Penſion. 

$. 11, 

Bei vorfommender Wicberverehelihung der Wittwe 
verlieren bie Kinder ihre Anfprücde auf Unterflügung nicht. 
$. 12. 

Die Unterflügungsbeiträge der Waifen erlöfchen bei 
nicht erfolgter früherer VBerforgung, nämlich durch Ver⸗ 
heirathung, mit dem Eintritte in das neungehnte Lebens⸗ 
jahr und durch Ueberfiedelung in ein nicht deutfches Land, 
Zur Erfeichterung des Rechnungsweſens wirb gefattet, daß 
die Rate für den Monat, in welchem der Eintritt ins 19. 
Lebensjahr erfolgt, vollſtaͤndig ausbezahlt werde. 

$. 13. 

Total erwerbsunfäpige Waifen erhalten, im Falle eines 
wirklichen Bedarfs, auf Anfuchen eine jährliche Unterlüguug 
im Betrage der Penfion einer Doppelwaiſe. Solche Ges 


ſuche müſſen mit einem Tantonsärztlichen Zeugniffe belegt 
feyn. Die Unterlügung bauert fo lange fort, ald ber 
Grund der Bewilligung nicht aufgehört hat, 

$. 14 

Der Lehrer trilt aus dem Bereine durch freiwillige 
Verzichtleiſtung auf feine Lehrerfielle, ohne durch Körperds 
ober Alterefhäche dazu veranlaßt zu feyn, durch Entlafs 
fung, Auswanderung und durch feine Berfegung in einen 
anderen Kreis. 

$. 15. 

Penfionirte oder quicseirte Lehrer Können für ihre 
Witwen und Waifen den Unterflütungsanfprud erhalten, 
wenn fie den Jahresbeitrag, wie derſelbe durch die Vers 
waltungs » Commiffion nad dem Betrage ihrer Penfionen 
regulirt wird, fortentrichten. 

8. 16. 

Wenn ein Mitglied aus Gefundpeitsrüdfichten fein 
Schulamt aufgibt und eine andere Stelle erhält, welche 
nicht mehr erträgt, als feine bisherige Schulftelle, fo kann 
er gegen Forientrichtung feines: bisherigen Beitrags Mit⸗ 
glied der Anſtalt bleiben, 

SR: deſſen neue Stelle jedoch am einer andern Leht⸗ 
anftalt, fo Mann er auch bei einem höheren Ertrage gegen 
Fortenitichtung des Maximums der jebesmaligen Fahreds 
beiträge bei der Anſtalt verbleiben: 

8. 17. 

Die in den 88. 15 und 16 bezeichneten Mitglieber 
Haben, wie alle übrigen Mitglieder, ihre Beiträge viertel« 
jãhrlich zu bezahlten. Bleiben fie jedoch auf die Mahnung 
des‘ Einnehmers länger als zwei Quartale mit denſelben 
im Rotckflande, fo werden fit durch die Verwaltung aus 
dem Bereine entlaffen und es geht dadurch der Auſpruch 
auf Unterfügung für ipre Relikten zu Verluſt. 


6. 18, 
Der Fonds der Anſtalt bifdet. fi: 
a) aus den Eintrittögeldern; 
b) aus den jährlichen Beiträgen; 


©) aus einem jährlichen Beilrage von 1000 4 aus dem 
Atreisſchulfonde; 

d) aus den Zinſen eines von admaſſirten Polizeiſtraf⸗ 

geldern herrührenden, dem Kreiſe gehörenden Kapi⸗ 

tals von 27,000 4, zu 4%. 

©) aus den Zinfen der bisher aus dem Ucberfchäffen ber 
Schullehrer⸗Wittwen⸗ Kaſſe angelegten Kapitalien; 
H aus allenfallfigen befonderen Zuflüffen, Schenkungen, 

Legaten ꝛc. 

$% 19. 

Die Bevollmächtigten der Schulfehrer ber Pfalz wählen 
alle fünf Jahre fünf Individuen in ber Kreishauptftabt 
Speyer ober ber Umgegend, welche bie Verwaltung 
führen und ihren Borland aus ihrer Mitte erwählen. 


5. 20, 
Diefer Verwaltung flehen alle Rechte und Berbind- 
Lichkeiten zu, welde mit allen Verwaltungen der Kirchene 
und Wopftpätigfeits-Anfaften verbunden find. 


$. 21. 


Die Berwaltungs » Commiffion hat das. Intereffe ber 
Anftalt nad Kräften zu wahren; fie prüft und entfcheibes 
die Unterſtũtzungsanſprüche und eripellt, im Halle ihrer 
Begründung, bie Anweifungen auf die Gemeinde⸗Einnehmer; 
fle Hat die auf die Anlegung der Kapitalien bezüglichen 
Altenfilicke zu prüfen und die Auszahlung ber Darleihen 
anzubrdnen; fie unterfucht zeitweife die Gefhäftsführung 
des‘ Rechners und hat dabei die Bücher abzuſchließen und 
einen Kaffenflutz vorzunehmen; fie prüft die Jahresrechnun⸗ 
gen und ſchließt ſolche proviſoriſch ab; fie wacht endlich 
überhaupt über den gewiſſenhaften Vollzug der Satzungen. 

5s. 22, 

Der Rechner des Vereins, welder nicht Mitglied ber 
Eommilfion feyn fol, wird. auf den Vorſchlag derfelben 
durch Konigl. Regierung ernannt, wobei, fo viel wie mög« 
lich, auf biefür gehörig qualificrte Individuen aus dem 
Stande der Lehrer Rudſicht genommen werben fol. 


Der Rechner iſt verpflichtet, für bie ihm anvertraufen 
Gelder eine von ber Verwaltungs⸗Commiſſion feftzufegende 


Caution zw Teilen; derfelbe Hat fi vor dem Eintritt in 


feine Bunftion auf eigene Koflen beeidigen zu Taffen, und 
fih im Uebrigen nad ben beflehenden Verordnungen für 
Einnehmer und Rechner folder und aͤhnlicher Anftalten 
firenge zu richten. Insbeſondere Hat derfelbe die Erhebun⸗ 
gen und Auszahlungen nach den Beſtimmungen des $. 26, 
dann bie Abrechnungen mit den betreffenden Einnehmern 
und die Hierauf bezügliche Correſpondenz zu beforgen; es 
liegt ihm ob, bie Hypothekar⸗Inſeriptions⸗Erneuerungen 
über die Kapitalanlegungen, für deren rechtzeitige Erfuͤl⸗ 
lung er verantwortlich und haftbar iſt, zu bewirken; ende 
lich Hat er bie Auszüge aus den Cataſtern über die zu be⸗ 
werkſtelligenden Erhebungen (Soll-Einnafmen) anzufertigert 
und dem Bereind- Borflanbe zur Unterfrift und Ueber⸗ 
mahung an die Gemeinde » Einnehmer vorzulegen. 

Ale fonftigen, bier oben micht ſpeziell bezeichneten, Bere 
handlungen gehören zum Gefchäftsbereihe der Verwal⸗ 
tungs-Commiffion resp. ihres Borfandes. 

s 24 

Der Rechner des Vereins erhält 300 4 (Dreihundert 
Gulden) für alte feine Geſchaͤfte und die Beſtreilung aller 
auf das Rechnungsweſen Bezug habenden Ausgaben, 

% 23. 

Zur Beſtreilung der Abfcgreid:Gebühren, des Boten⸗ 
Aberſums, der Druck⸗ und übrigen Kofler der Verwal⸗ 
tungs-Commiffion, wirb dem Vorſtande der erforderliche 
Eredit im Budget eröffttet, 

$. 2%. 

Die Erhebungen der Eintrittägelder und ber jäprlichen 
Beiträge, dann: der Zinfen von! ven ausgellepenen Kapi⸗ 
talion, fo: wie bie Bezahlung der Unterſtüutzungen geldhepen 
durch bie GemeinderEinnepmer, Urber dieſe Erhebungen 
und Auszahlungen werben: den Cinnchmern Eimweifange« 
Deereturen der Verwaltungs⸗Commiſſtdn, welche is Auf⸗ 


24 


Irage derfelben von |deren Vorſtande unterſchrieben find, 
zugeſtellt. Die Remifen von den Erhebungen ber Eins 
eittögebühren und jährlichen Beiträge find auf zwei Pro⸗ 
zent, jene von den? Kapitalzinſen jaber fauf vier Prozent 
kFeſtgeſetzt. 

8. 27. 

Ueber alle Differenzen und Rekurfe entſcheidet auf 
Den Borirag und auf das Gutachten der Berwaltungss 
Eommifjion die Königl. Kreisregierung; an fie ift auch in 
der vorgefihriebenen Frift für Gemeinde-Einnehmer bie Jah⸗ 
resrechnung zum befinitiven Abfchluffe einzufenden und das 
Refultat von diefem Regierungsbeſchluſſe dur die Come 
miſſion in dem Amtslatte ter; Pfalz befannt zu machen. 
Jedem Mitglieve ſteht? zu jeder Zeit die Einfiht der Rech⸗ 
nung frei, jedoch ohne fie dem Site der Berwallung zu 
entrüden, 

8. 28. 

Die Mitglieder des Vereins wählen in jedem Gerichts⸗ 
bezirke, ohne Nüdficht auf Confeſſion, zwei Lehrer als Be: 
vollmãchtigte auf zehn Jahre, 

8. 20. 

Die Bevollmächtigten treten alle fünf Jahre in der 
zweilen Hälfte des Monats September, an einem von ber 
Berwaltungs-Eommiffion zu beflimmenden Tage in ber 
Kreie hauptſtadt zuſammen. 
Bevollmächtigten durch |befondere Umftände nothwendig 
werden, fo wird die Berwaltungs:Commiffion das Geeig⸗ 


nete anorbnen und Königl. Kreisregierung hievon Anzeige- 


machen. 
Für Reiſe und Diäten wird den Bevollmächtigten eine 
Taggebühr von drei Gulden vergütet, 


5 30. 


Die Bevollmächtigten haben über ben Stand der Fonde, 


über Einnahmen und Ausgaben, über nothwendig gewor⸗ 
dene Berbefferungen der Statuten, über eiwar vorliegende 


Anträge und Wünfche der Lehrer in Betreff diefes Sonde 


zu beraten und zu befchließen, 


Sollte der Zufammentritt der: 


$. 31. 

Die betheiligten Schullehrer und Gehülfen wählen für 
jeden Kanton einen Agenten des Bereind und einen Er⸗ 
fagmann. Der Kantonsagent hat: 

1. dafür zu forgen, daß fein Beitragspflitiger außer 
Anſatz gelaffen wirt; 

2. bie Penfionsberechtigten zu überwachen und fogleich 
Anzeige zu erflatten, fobald der Grund der Penſions⸗ 
bewilligung aufhört; 

3, bei KapitalsAnlegungen fein Outachteu über die Bers 
mögendverpältniffe und ben Leumund ber — 
cher abzugeben. 

Zu dieſem Behufe wird er von ben Erhebungsregi⸗ 
fern und Anweifungen bei den Einnehmern Einfiht nehmen: 

Die Ernennung der Agenten wird Königl. Kreisregie⸗ 
rung zur Anzeige gebradht und in bem Amtsblatte ber 
Pfalz befannt gemacht. 

8. 32. 

Durch gegenwärtige Satzungen, welche ber — 
gung Königl. Regierung unterliegen, und mit dem 1. Oe—⸗ 
tober 1848 in Wirffamfeit treten, find bie früheren Sta⸗ 
tuten aufgehoben. 

Speyer, den 21. Auguſt 1848, 


Die Bevollmächtigten ber 
Schullehrer der Pfalzs 
Janton. Röhm, 
Graß. Eccarius. 
Rähl. Huth. Korn. 


Die Verwaltunge-Commiljion 
der Schullehrer-Wittwen- 
und Waifen-Anfalt der Pfalz: 
Bender. Ney. Müplhäufer, 
Zöller Find, 
Geſehen und genehmigt. 
Speyer, den 9. September 1848. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Alwens. — 
Schalt. 


Verzeichniß 
de von ben beipeiligten Schullehrern und Gehülfen für die Schullehrer-Wittwen- und Waifenanftalt der Pfalz gewählten 
Rantond-Agenten und Erfagmänner, deren Befellung in Gcmäßpeit des 8. 31 der Vereindfagungen im Amtsblatte der 
Pfalz hiermit belannt gemacht wird. 


| A enten. E ä j 





Namen, | Bopnort. Namen. | Wohnort. 





. l. Im Bezirke Frankenthal. 
Durkheim Worſter, Heinrich Ellerſtadt Wenz, Georg iedelsheim 
Franfenthal Müller, Peter Franlenthal —2** Carl lomers heim 
Günſtadt Roos Kindenheim Tro Kirchheim a. E. 
Mutierſtadt Waltper, Georg Mutterftadt cf, Johann Mutterftadt 
Neufadt Tempel, Chriflian Haßloch Adermann, Franz Neufadt 
Speyer Jaͤger, Brorg Zacob Mechters heim Rink, Friedrich Speyer 
I. Im Bezirke Kaiſerslautern. 
Gollheim Knobloch, Jacob Fi He Eller, Wilhelm Eifenberg 
KRaiferslautern Grobboffer, Joh. Adam Railerslautern Heinz, Philip Raiferslautern 
Kirhheimbolanden gr; Ludwig Nic, Kirhheimibolanden] Bindewald, Carl Kirhheimbolanden 
Kufel Er A Ulmet — Friedrich Haſchbach 
Lauterecken —* hilipp Lauterecken eller, Phuipp Lohnweiler 
Obermoſchel —* Peter Obermoſchel Heck, Michael bermoſchel 
Otterberg Du J — Diterberg Keiper, Peter Diterberg 
Rodenhaufen Riſch, Georg Rodenpaufen Rei, Wilhelm Rodenhaufen 
Winnweiler ubrmann, Franz Binnweiler BWeibel, Gottfried Sippersfelb 
Wolfſtein iſcher, Carl Boſenbach Shworn, Jacob Neunkirchen 
IT. Sm Bezirke Landau. 
Annweiler Huber, Auguf Annweiler Nief, Mathäus Eußerthal 
Bergzabern ee Br Phil. Zac, Gleis horbach Keßler, Jacob Bergzabern 
Edenkoben Ziegler, Johann Mailammer Buſch, Daniel Burrweiler 
Germers heim Sieber, Ludwig Germersheim Graf Eondernpeim 
Kandel fher, Elias Kandel Eichenlaub Kandel 
Landau ern, Sebafian Nußdorf Abel, Philipp Jacob Landau 
IV. Sm Bezirke Zweibrüden 

Blieolaſtel Stern, Theodor Blies laſtel Zahm, Bernhard Blies laſtel 
Dahn Sprau, Reinhard Georg | Hinterweidenthal | Bold — —E 
Homburg Maurer, Heinrich Hombur, Glaß, Joſeph Homburg 
Hornbach Welſch, Joh. Peier ornb Hentich, J. L. edels 
Landſtuhi Bordel, Daniel ürfchenhaufen Schwar;, Jopann Landfupl 

irmaſens Serr, Peter irmaſens — Friedrich Pirmaſens 

dla —— — N - Kiefer, — 55 ba 

N, elm pelius eor dam a 

Zweibrüden Orſchiedt, Martin Sea > Mayer, Jaco * Batwei 


Speyer, den 4. Januar 1849. 


Die Verwaltungs-Gommiffion der Schullchrer-Witiwen- und Waijenanftalt der Pfalz. 
Bender 


Nro. 5611 A, pr. den 6, Januar 1849, 
(Eurfiren falſcher Guldenftũcke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nahftepend folgt eine von ber Könige. Regierung der 
Dberpfalz und yon Regensburg, Kammer des Innern, in 
zubricirtem Betreff erlaffene Befanntmadhung zur Kennt 
nißnahme und gleichmäßigen Nachachtung. 

Speyer, den 5. Januar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


Alwenß, 
Shalt, 





(Eurfiren falfcher Guldenflüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In den Gemeinden Pettenreuth, Haugendorf . 


und Samberg im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Re⸗ 
genfauf, ſind von unbefannten Perfonen falfche Bayerifche 
©uldenfüde verausgabt worden. 

Dieſelben tragen die Jahreszahl 1840, find von Zinn, 
Haben bläuliches Anfehen, und feine Randvertiefuns 
gen, fie find offenbar gegoffen, die Bepräge ziemlich deut⸗ 
lich ausgedrüdt. 

Ferner wurden in dem Landgerichts-Bezirke Ober- 
viecht ach Bayerifhe Gulden und Kreuzerſtücke in Bers 
Schr gebracht. 

Diefelben find gleichfalls von Zinn, haben ganz mats 
tes Anfehen, ganz ſchlechtes Gepräge, nur theilweife wenig 
ausgeprägte Randversiefungen und tragen die Jahreszahl 
1840, 

Bor der Annahme folder Münzen wird mit dem 


Auftrage gewarnt wegen Verbreitung derfelben bie geeigs 
neten Berfügungen zu treffen und hiegegen einzufchreiten. 
Regensburg, ben 23. Dezember 1848, 
König, Regierung der Oberpfalz und von Regenoburg, 
Kammer bed Innern 
In abs. Praes. 
Hohe 
Augufim 
I 
Oienſtesnachrichten. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. Dezember 1848, wurden 
die Gemeinderaͤthe zu Arzheim Franz Joſeph Scheerer 
und Franz Jofepp Hüppler, erſterer zum Bürgermeifter 
legterer zum Adfunften allda ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30, Dezember 1848, wurden 
41. zum Bürgermeifter der Gemeinde Niederlufadt bee 
Gemeinderatp Herrmann Nug I., und 
2. zum Adjunkten allda der Bemeinderath und bisherige 
Adjunft Herrmann Sager, 
ernannt, 
ne 
Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. Januar 1849, 
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Königlich — —— Entſchließung, die Bildung einer Unterſtützungs-Anſtalt für Kinder ver Mitglieder des Verdienſtordens vom heil, Mi- 
Dacl be 


tr. — Königlich Allerhöchfle Verordnun 


die dienſtliche Stellung der oberflien Baubehörbe betr. — Erledigung des Gtabt« 


phyfifats Bamberg. — Wiederbefegung der eriedigten proseflantifhen Pfarrei Rehborn, Decanats Dbermofchel, — Berkauf des 
Butes Sternberg im Landgerichts⸗Bezirke Königshofen. — Belanntmadhung, die Ernennung des erften Präfidenten ber Kammer 


der NReichsräthe für die Dauer des 


Berlängerung eines Gewerbsprivileglums. — — 


— Ueberficht der auf dem Schifffahrtskanal zu Fr 
und fonfigen Gegenflände. 


Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 
die Bildung einer Unterflügungs-Anftalt für Kinder der Mit 
glieber des Verdienordens vom Hl. Michael betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

In der wohlwollenden Abficht, auch den Angehörigen 
der Mitglieder Unferes Verdienſtordens vom hl. Mi- 
chael eine ähnliche Gnade zu Theil werden zu laſſen, wie 
fie bereits den Angehörigen Unferes Verdienſtordens der 
Krone gewährt if, haben Wir beſchloſſen, einen Theil des 
für den Michaelordensfond bereits erworbenen Vermögens 
verwenden zu laflen, wie folgt: 

1. 
Zur Unterfügung von Kindern der bedürftigſten Mit⸗ 


bevorflebenden Landtages betr. — Dienſtesnachricten. — Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — 
eines Gewerbsprivilegiums. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
während des 1. Quartals 189%, eins und ausgeführten Handelsgüter 


glieder des Verdienſtordens vom hl. Michael werben aus 
den Renten eines Teiles diefes Vermögens Beiträge ber: 
malen von je 200 # (zweihundert Gulden) jährlich ges 
bildet, 

2. 

Es wird feftgefegt, daß der Bermögenstheil, auf defr 
fen Intereffe die vorerwähnten Beiträge gegründet werden, 
zu feiner Zeit eingezogen ober in ber Subflanz für einen 
andern ald den ausgeſprochenen Zweck verwendet werben, 
ferner, daß derfelbe mit den Vorrechten einer wohlthäkigen 
Stiftung verfehen, nur unter dem Namen der gegenwärtie 
gen Fundation verwaltet und jederzeit ald unverleglich ers 
halten werde. 

3. 

Zum Genuffe eines Beitrages können ſowohl Söhne 
ale Töchter der Drdensmitglieder gelangen. Söhne blei- 
ben im Bezug ihrer Jahresrente - zum zurüdgelegten 


fünf und zwanzigften Lebensjahr, wenn ber Fortbezug ſich 
nicht auf erwiefene phyfifche Gebrechen, fonach auf die Une 
möglichkeit, fich den nothdürftigen Lebensunterhalt auf ans 
dere Weife zu ermöglichen, gründet; — Töchter hingegen 
bis zu ihrer Berehelihung oder einer andern lebenslangli⸗ 
hen Berforgung. Penfionsbezüge dürfen die Unterſtützungs⸗ 
beiträge_weber alteriren, noch folen fie fi überhaupt zur 
Einrechnung eignen. 
4. 

Unfer Staatsminifterium des Hauſes und des Aeußern 
iR beauftragt, diejenigen noch Iebenden oder bereits ver⸗ 
florbenen DOrdensmitglieder Uns zu bezeichnen, deren An- 
gehörige e8 nad den (Ziff. 5) folgenden Beſtimmungen 
zur Erlangung einer folden Wohlthat ald die würbigften 
erfennt. 

; 5. 

Mangel ded Vermögens, größere Kinderzahl und wer 
niger zureichender Staatsgehalt haben als leitende Mo- 
mente für die an Uns gelangenden Vorſchläge zu bienen. 
Mit dem Eintritte in eine Damenfliftspräbende, mit dem 
Anfalle einer Erbſchaft oder Erlangung fonftigen Privat 
vermögens, fobald deren Rente den Unterflügungsbeitrag 
erreicht, hört die Bezugäberechtigung für die mit einer Un» 
terſtützung Begnadigten auf, und eine unterlaffene deßfall⸗ 
fige Anzeige wird wie eine Verlegung gegen das Ordens⸗ 
vermögen beurtheilt, und fich ber Negreß gegen denjenigen, 
der fih eine folde Handlung zu Schulden fommen läßt, 
wegen Rüderfag und Zinfen ausdrücklich vorbehalten, 

Wir vertrauen, daß die Mitglieder Unferes Ber- 
dienſtordens vom hl. Michael in biefer ihr Wohl beabſich⸗ 
tigenden Anordnung, welhe Wir mittelft gegenwärtiger 
Urkunde getroffen haben, einen neuen Beweis bafür ſchöp⸗ 
fen mögen, daß Unfer innigfter Regentenwunſch ftets 
dahin ftrebt, das durch Treue, Eifer und Nedlichkeit erwors 
bene Verdienſt nad) Kräften zu lohnen. 

Defien zur Befätigung haben Wir. gegenwärtige Ur⸗ 
funde eigenhändig vollzogen und berfelben Unfer größeres 
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geheimes Kangzlei⸗Inſiegel beidrüden laffen. So gegeben 
Nymphenburg am 31. Dezember im Jahre des Herrn ein 
taufend acht hundert vierzig und acht, Unferes Reiches 
im Erften. 
Marimilian. 
(L. S.) 
Graf v. Bray, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Gecretär, 
Rappel, 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die dienflige Stellung der oberften Baubehörbe betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben zum nähern Bollzuge Unferer Berorbs 
nung vom 11. November 1848 über die veränderte For⸗ 
mation der Staatsminifterien, bezüglih der dienſtlichen 
Stellung der oberften Baubehörbe befehloffen, was folgt: 

$. 1. 

Die oberſte Baubehörde mit dem Baufunf-Ausfhuffe 
bildet, wie früher bei dem Staatsminiflerium des Innern, 
für alle an das Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten überwiefenen Staatobauſachen eine 
befondere Gefchäfts-Abtheilung diefes Staatsminiſteriums. 
Ihr Wirkungskreis bleibt derfelbe, wie er durch die Vers 
ordnung vom 14. September 1830 beftimmt wurbe. 

5. 2% 

Das gefammte dermalige Perfonal der oberfien Bau⸗ 
behörde geht ohne alle Veränderung der dienflichen GStel- 
lung und der Bezüge an das Staatsminifterium des Han _ 
dels und der Öffentlichen Arbeiten über, und ſteht bezüglich 
aller perfönlichen Berhältniffe unter dem letztern. 


8. 3 

Für die Behandlung der Gemeindes und Stiftungs⸗ 
Baufachen, deren oberſte Leitung dem Stadtsminifterum 
des Innern zufteht, iſt die obere Baubehoͤrde demſelben 
in gleicher Weife als techniſche Minifterial-Abtheilung bei⸗ 
geordnet, wie bezüiglid der Staatebauten dem Staatsmi⸗ 
nifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 

$. 4 

Der Geſchaͤftsgang hierin richtet fi nach dem bisher 
rigen Verfahren dergeftalt, daß ſolche gemeindliche und 
Stiftungsbaufachen, fobald fie eine techniſche Bearbeitung ers 
fordern, ohne weitere Eorreipondenz von dem Staatsmini- 
ſterium des Innern an die oberke Baubehörde überwiejen 
werden, und alle hierauf bezüglichen Ausfertigungen dur) 
das Staatsminifterium des Innern erfolgen, 

$. 5. 

In ein gleiches Verpäftniß tritt die oberſte Baubehörde 
zu dem Staatsminifterium der Finanzen bezüglich der dem⸗ 
felben vorbepaltenen und von ber erfleren zu bearbeitenden 
Baugegenflände rückſichtlich der Rentamts⸗ und Forſtge⸗ 
bäube, dann der Gebäude der ärarialiſchen Oeconomien, 
fo wie jener Unferer General⸗Bergwerls⸗ und Galinen 
Adminiftration, in fo weit nach den beftependen Anorbnuns 
gen Borlagen an das Staatdminifterium ber Finanzen zu 
machen find, und es hat in diefer Beziehung ein gleicher 
Geſchäftsgang einzutreten, wie berfelbe in $.4 in Anfehung 
der Behandlung der Gemeinde und Stiftungs⸗Bauſachen 


vorgefchrieben if. 
$. 6. 


Unfere Staateminifter des Innern, der Binangen, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten find mit 
dem Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt, 

Nymphenburg, den 30. Dezember 1848, 


"Mar. 
Graf v. Bray. v. Weigand. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Beneral-Secretär: 
Miniſterialraih Benning. 


Nro. 5808 A, pr. ben 14, Januar 1849. 
(Die Erledigung ded Stadtphyſikats Bamberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Einer Mittpeilung Königl. Regierung von Oberfran- 
fen zu Folge if das Stadiphyfifet Bamberg in Erlebi- 
gung gekommen, welches hiemit für die etwaigen Bewerber 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 12, Januar 1849. 

Königlich Bayerifche Megierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Schalt. 





‚ Ad Nrm. Exh. 81 i. pr. den 15. Sanuar 1849. 
Wiederbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei Rehborn, 
Decanats Obermofchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd das am 27. Dezember v. J. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Eulmann zu Rehborn ift diefe Pfarrei in 
Erledigung gefommen. Diefelbe befeht allein aus dem 
Pfarrorte Rehborn mit dem Schredhofe und zäpft 1010 
Seelen. Pfarrwohnung und Deconomiegebäude, fowie bie 
Kirche befinden fih im Allgemeinen in gutem baulichen 
Zuftande. 

Die Erträgniffe der Pfarrei beftehen nach der Faſſton 
vom Jahre 1825 in: 


1% 

1. Staatsgehalt . ; . . . 282 — 
2. Stolgebühren. ge 41 — 
3. Nutznießung des Pfarrgut . 91 — 
4. Aus der Kirchenſchaffnei Obermoſchel : 505 
5. Bier Klafter Holz aus dem Gemeindewald 20 — 
a A414 26 

Davon die Steuern und Yaflen ab mit 26 38 
Bliten -. 38748 


Die zur Complettirung der Congrua von 600 4 noch 
fehlenden 212 A 12 X werben pro rata aus den dispo⸗ 
nibeln Suftentationggeldern zugelegt. / 

Für die Bewerber um die Pfarrei Rehborn wird 
hierdurch ein Concurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
innerhalb welchem dieſelben ihre nach Vorſchrift zu bele⸗ 
genden Geſuche durch das Decanat Obermoſchel hierher 
einzureichen haben. 

Speyer, den 12. Januar 1849. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium, 
Bettinger. 
Dimroth. 


pr. ben 17, Santtar 1849, 


(Den Verkauf des Gutes Sternberg im Landgerichtsbezirke 
Königehofen betr.) 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung vom 9. 
Detober diefes Jahres wird hiemit veröffentlicht, daß das 
im Landgerichtöbezirte Königshofen belegene Staatsgut 
Sternberg am 22. des Monates Januar 1849 von der 
unterfertigten Stelle in deren ®efchäftszimmer Añ 51 un» 
ter Borbehalt der Allerhöchften Genehmigung dem Bers 
Taufe in öffentlicher Verfteigerung unterfiellt wird, wozu 
die Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß bie Kaufsgebote fich ebenfowohl auf das Gut in feis 
nem Gefammt-Eomplere einschließlich ber Waldungen 
als auch ausſchließlich derfelben beziehen können und 
daß auch Kaufss-Angebote angenommen werben, melde 
lediglich das Maiereigut Schwanhaufen betreffen. 

Die der Berfteigerung zu Grunde liegenden Beding- 
niffe und Die in der jüngflen Zeit aufgenommenen Berhand- 
lungen über die Werthsſchätzung der Gutsbeſtandstheile 
liegen fammt der Beſchreibung derfelben den Kaufsliebha⸗ 
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bern vom 1. Januar 1849 anfangend im Regiftraturlocale 
zur Einficht bereit. 
Würzburg, den 29, Dezember 1848, 


Königliche Megierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 


Hopp. 
Büchel, Seeretär. 





Befanntmadung, 
bie Ernennung des erften Bräfldenten der Kammer ber Reiche: 
räthe für die Dauer des bevorſtehenden Landtages betr. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 1. 
Januar I. 3. in Rüdfiht auf die Beftimmungen des Titel 
1. 8.53 der X, Beilage zur Berfaffungs-Urfunde den 
NReichsrath Herrn Orafen von Giech für die Dauer die— 
fe8 Landtages als erflen Präfiventen der Kammer der 
Reichsräthe zu ernennen geruht. 


— ——— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 31. 
Dezember v. J. allergnädigft geruht, den Staatsminiſter 
der Finanzen, von Weigand, von der ihm übertragenen 
einſtweiligen Leitung der Geſchäfte des Staatsminiferiume 
des Innern zu entheben, und unterm gleichen Tage den 
Staatsrath im außerordentlichen Dienſte und Praͤſidenten 
des oberſten Rechnungshofes, Hermann von Beis ler, zum 
Staatsrathe im ordentlichen Dienſte, dann zum Staatsmi- 
nifter bes Innern zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sich aller- 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 20, Dezember v. 5. 
ben Forſtmeiſter Ppilipp Jacob Scheppler zu Dürkpeim 
wegen Kranfpeit und nachgewiefener BunctionssUnfähigfeit 


auf fein Anfuchen nach $.22 lit. D. der IX. Berfaffungs- 
Beilage, unter Anerkennung feiner treuen Dienftleikung in 
temporäre Quiescenz zu verfegen, und deſſen Stelle dem 
Profeffor der Forftwirthfchaft an der Forſtſchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Georg Kauſchinger, feiner Bitte gemäß, zu 
verleihen; 

unterm 25, Dezember v. 3. bei dem Caffationshofe 
der Pfalz einen eigenen Anwalt aufzuflellen und hiezu den 
geprüften Rechtspractifanten und Concipienten Joſeph 
Simmerl in Münden zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben dur allers 
böchfte Entfchließung vom 1. Januar 1849 dem Gerichts: 
boten Philibert Noffee von Grünftadt die nachgefuchte 
Entleffung aus dem Staatsdienſte unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit für feine langjährige gewiſſen⸗ 
bafte Pflicpterfüllung allergnädigf zu bewilligen geruhet. 


Zufolge Eniſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Zanern, vom 4. Januar 1849, wurde dem 
Dr. der Medizin Auguſt Schneider in Edenkoben bie 
Erlaubniß erteilt, fi in Edenkoben als praftifcher Arzt 
nieberlaffen zu dürfen. j 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. Dezember 1848, wurbe ber 
Gemeinderatp Georg Weinland von Bödweiler, Land⸗ 
eommiffariatd Zweibrüden, zum Adjunkten diefer Gemeinde 
ernannt. j 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 3. Januar 1849, wurde der Ges 
meinderatb Michael Bufer von Schmittweiler, Landcom⸗ 
miffariatd Homburg, zum Adjunkten diefer Gemeinde ers 
nannt, 
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Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 3, Januar 1849, wurbe der Ges 
meinderath Johann Baptit Edel zu Königsbach, Land» 
commiffariatd Neuftindt, zum Adjunften diefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4, Januar 1849, wurde der bis⸗ 
herige Gemeinderath Ludwig Stau zu Namfleim, Land» 
commiffariats Homburg, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 4. Januar 1849, wurde der Ge: 
meinderath Heinrih Graf von Annweiler zum Adjunften 
allda ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 4. Januar 1849, wurde die Ge- 
meinde Kindsbach zu einer eigenen Bürgermeifterei erho⸗ 
ben und 

1. der dortige Adjunft Peter Kling zum Bürgermei- 
ſter, dann 
2. der Gemeinderatp Johann Schuff zum Adjunkten 
diefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung -der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. Januar 1849, wurden 
1. zum Bürgermeifter der Gemeinde Oppau, Landeom- 
miffariats Frankenthal, der Gemeinderath Peter 
Kraus, und 
2. zum Adfunften dieſer Gemeinde der bisherige Adjunkt 
Heinrich Schmidt II. ernannt, 


Durch Beihlug König. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 28. Dezember 1848, wurde der 
bisherige Privatgehülfe an der proteftantifch-teutfchen Schule 
zu Mleinbodenpeim, Wilhelm Leipold, zum Berwefer 
biefer Lehrerſtelle ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Dezember 1848, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Jacob Scherer von Odenbach zum 
Berwefer der Lehrerſtelle an der proteftantifch teutfchen 
Schule zu Hohmũuhlbach, Landcommiſſariats Pirmafeng; 
ernannt. 


Durch Entſchließung Koönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30, Dezember 1848, wurden 
die beiden Schuldienh-Exrfpectanten Georg Reibfried von 
Frankenthal und Zofepp Seib von Mutterfladt zu Ge- 
hülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Schifferſtadt, 
Landeommiffariatd Speyer, ernannt, 


Mittels Beichluffes der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Januar 1849, wurde der 
j bermalige Gehulfe zu St. Martin, Ludwig Grünewald, 
zum Gehülfen an der Fatholifchsteutfchen Schule zu Han⸗ 
hofen, Yandeommiffariats Speyer, ernannt. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. Januar 1849, wurde der Schul⸗ 
dieſt⸗Exſpectant Ppilipp Peter Berdel von Madenbadh, 
Landeommiffariats Homburg, zum Privatgehülfen an der 
proteſtantiſchen Schule dortfelbft, ernannt. . 





Durch Eniſchließung Königl.‘ Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7, Januar 1849, wurde der 
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Scheldienft-Erfpectant Franz Stödel von Landſtuhl zum 
Berwefer ber behrerſtelle an der Fatholifchsteutfchen Schul 
zu Elſchbach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Zufolge Entſchliehung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7. Januar 1849, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Johann Reif von Kollweiler zum 
Privatgehülfen an ver proteftantiih-teutfhen Schule zu 
Rheingönpeim, Landcommiffariatse Speyer, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9. Januar 1849, wurde der 
Schuldienf-Erfpectant Anton Straub von Stetten zum 
Gehülfen an der katholiſchen Vorbereitungsſchule zu Grün⸗ 
ſtadt ernannt. 





Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerböprivilegien allergnädigft zu ertheifen ge 
ruht, und zwar: 

unterm 27. März v. J. den Mechanikern Friedrich 
Büttner zu Münden und Benedikt Sandbüchner zu 
Gmund auf Ausführung und Anwendung ber von ihnen 
erfundenen felbfithätigen Mafchine zur Berfertigung einer 
verbefferten Art von fogenannten Sohlenklammern, für den 


Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 24. September v. 3. dem Mechanikus €, 9. 
Schlarbaum aus Berlin, 3. 3. in Münden, auf An- 
wendung bed von ihm erfundenen Werfzeuges zum Aus⸗ 
bohren von Köcern in Metall, Stellbohrer genannt, für 
den Zeitranm von brei Jahren; 


unterm 17. November v. 3. den Broncefarbenfabri- 
fanten Birfner und Hartmann in Nürnberg auf ihre 
Erfindung einer die Feinheit und den Glanz des Fabrifa- 


tes erhöhenden Berbefferung der Broncefarbenbereitung, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 26. November v. J. dem Kupferſchmiedmeiſter 
Joſeph Paul in Münden auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen, eine namhafte Holgerfparniß und einen gleich- 
zeitig höheren Wärmegrad erzwedenden Zimmeröfen, für 
den Zeitraum von einem Jahre, und 


unterm 12. Dezember v. 3. dem Gärtnermeifter Jo⸗ 
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hann Wilhelm Bader in Augsburg auf Anwendung des - 


von ihm erfundenen verbefierten Verfahrens bei Bereitung 
von Cigarren, Raud: und Schnupftabaf aus in⸗ und aus⸗ 
ändifchen Blättern, für den Zeitraum von zehn Zahren. 





Verlängerung eined Gewerböprivilegtums. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 3, 
September v. 3. das dem Bebienten Friedrich Köberer 
in Münden unterm 19. Juli 1844 allerhoͤchſt verlichene 
und unterm 27. Dezember 1847 an den Schuhmacherge- 
fellen Epriftian Stopper in Münden Fäuflich übergegan- 
gene Gewerbsprivilegium auf Anwendung eines verbeffer« 
ten Berfahrend bei Verfertigung von Stiefeln, wodurch 
diefelben beſtändig ihre Form beibehalten und gegen das 
Brechen des Leders geſchützt feyn follen, für ben Zeitraum 
von einem Jahre zu verlängern geruht, 


Erldſchung eines Gewerbsprivileglums. 


Das dem Schuhmachergeſellen Joſeph Sanet jo⸗ 
bannfer in Tegernſee unterm 2, Auguft 1847 verliehene 
und unterm 27, Juli 1848 ausgefchriebene zweijährige 
Gewerbsprivifegium, auf Anwendung des von ihm erfun- 
benen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe und Stiefel mit ungewöhnlich dauerhaften 
Sohlen, wurbe wegen nicht gelieferten Nachweifes der Aus» 
führung biefer Erfindung in Bayern auf Grund des $. 30 
Ziffer A der allerhöchſten Berorbnung über die Gewerbes 
privilegien vom 10. Februar 1842 als erlofchen erflärt. 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 11. Januar 1849, 


Obligationen zu 31/, %, prompt... . » » 
% 


” „4 
Bank-Actien 
» _»»  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen, 
Ludwigshafen-Bexbach 


Sächsisch-Bayerische 
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Nro. 5812 A. — pr. ben . Sannar 1849, 
Deberficht 
der auf tem Schifffahrtöfanal zu Frankenthal während des Iten Quartald 184%, ein» und 
audgeführten Handelögüter und jonfligen Gegenflände. 


Bezeichnung der Gegenſtaͤnde. Ausfuhr. Einfuhr. 


Steine, Kies, Sand, Ziegeln, Oyps, Holz, Erbe und 

dergleichen in Fahrzeugen von 100-600 Zentner ‘ 30 Fahrzeuge 109 Fahrzeuge 
Div, in Fahrzeugen von 600—1200 Zentner . s 5 8 dio. 9 dio. 
Dto. in Fahrzeugen bis zu 2000 Zeniner & 17 dto. 1 dt. 
Wein, Bier, Brandwein, Del in — Srädfäßen ; 577 Stüd 632 Stüd 
Leere Stüdfäfer . e % ; — 283 dio. 
Kleinere leere Fäſſer. A A ; — 8 Piecen 
Steinfohfen . “ R ; : 8199 Zentner 8752 Zentner 
Eifen, Draht, Blech, Rufe . a MS De 4 dio. 
Stärke. . TE "Va a 103 i — 
Diverſe Handelögäter R A er A R 186 ; 70 Zentner 
Bretter und Dielen ; R . . ä . 7344 Stüd 
Latten und Rahmen . A ä . , 2050 bto. 
Bauho;  .. — A ’ ; s r 1003 Stämme 
Blasdwaaren . . . a ä ; ‚ — 
Tabafshlätter . A ; A A A A r — 





Alſo aufgeſtellt und für richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, den 4. Januar 1849. 


Köͤnigl. Rentamt 
Götel. 





Königlich 


Amts—-— und 


Bayeriſches 


Zurllgenztian 








Subalt: 
AU — Wajeſtãt des Könige bei —— bed Landtages am 22. Januar 1849. — Bekannimachn ng der Termine zur Anbrin⸗ 


der Reclamatione: die itiven Katafter des Kantons Bol Dienſtes — 
staat - —— —— in der Pfalz während — De — — — 





| Thronrede 
Seiner Majeſtät des Adnigs 


bei Eröffnung des Landtages 
am 22. Yanttar 1SA9, 


Meine Herren Reichsräthe und Abgeordnete! 
Der zweite Landtag iſt ed, den Ich — Meinet — eröffne, — Hat ber erſie 
feine wichtigen Arbeiten vollendet. 
Das Land, glaube Jh, darf mit Sufebenfet auf Biefe Monate zurädbliden, nicht Weniges 
iR im diefem kurzen Zeitraume gefchehen. 
Die meiſten der vereinbarten Belege find in's Leben geireten, ober in = Ausführung begrif⸗ 
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fen. Die Aufgabe dieſes Landtags ift es, das begonnene Werk fortzuführen im wahren, wohlverſtan⸗ 
denen Intereſſe des Volkes, weiſe Rechnung tragend den Anforderungen ber Zeit. 

Folgende Gefeg- Entwürfe werden Ihnen vorgelegt werben: 

Die vorgefäriebenen Nachweiſungen über die Verwendung ber Staatd-Einnahmen, dann 

über den Stand der Staatsſchuldentilgungskaſſe für die Jahre 1845%,, und 1849,35 

bie Ueberficht des Staatsbebürfulffes und der Geſammt⸗ Staatd-Einnapmen, in welder das Zahlen- 
Lotto außer Anſatz geblieben ift; 

ein Geſetzes-Vorſchlag, die Capitals und Einfommenfteuer beir.; 

Geſetz-Entwurf, die allgemeine deutſche Wechfelorbnung betr.; 

Gefeg- Entwürfe, die Gerichtöverfaffung betr, resp. Trennung ber Juſtiz und der Adminiſtration 
und Einführung des Notarlats;, 

Entwurf eines Preß⸗Straf⸗Geſetzes; 

Sejeg- Entwurf über Aburtheitung der Preßvergehen in der Pfalz; 

Geſetz üder die Gejäfttorbnung der beiden Kammern des Landtages; 

ein Polizei-Strafgefeß ; 

die Revifion des Gemeindeedilts: 

die Revifion des Diſtriktsumlagengeſetzed; 

die Revifion des Landrathsgeſetzes; 

ein Geſetz: die Bildung der Kammer der Reichsräthe betr. ; 

ein Geſetz über Affoctation und Verfammlungen; 

Gefeg über die Landeöbewaffnung; 

Geſetz über die Verhältniffe der Juden, resp. beren Emancipation; 

Gefeh gegen Auflauf und Verpflichtung zum Grfage ver Hiebel verurſachten Beſchaͤdigung und Koften; 

Geſetz über den Religionswechſel der Minderjährigen; 

Geſetz über die Heimath der Schullehrer; — 

nebſt anderen minder bedeutenden Geſetz⸗ Entwürfen. — 

Treu und gewiffenhaft Habe Ich die bei’ Meiner Thronbeſteigung ertheilten Verheißungen 
gehalten und, werde fie Halten, als conftitutioneller König, im Geiſte und Sinne der Derfaffung re⸗ 
gieren : dieſe ift ber Grumbbau, ter Boden, auf dem Wir fiehen, ven Wir nicht verlaffen dürfen. 
Wahrheit wird bie Grundlage Meiner -Megierung ſeyn und bleiben, . Recht. und gejegmäßige Freiheit 
ſoll Herrfchen im Gebiete des Staates wie ber Kirche. Die Snarie werde Ich mit aller ee be⸗ 
lampfen und zähle dabei auf Ihre Mitwirkung 

Alle deutſchen Stämme bewegt der Drang nach einer Jebenskräftigen, das — Deutſch⸗ 
land umfaſſenden Einigung. 

Auch Mid) beſeelt dieſes Streben und vereint mit Ihnen Hoffe Ich das ſchoͤne Ziel. zu. erreicherr, 

Die nothwendig werdenden neuen Geſetze und Verfaſſungs⸗Abaͤnderungen ſollen an Sie gelangen. 


Bayern Fonnte nicht unberührt bleiben von ven Stürmen der Zeit: aber auch in biefen gab 
e3 rühmendes Zeugniß feiner ehrenhaften, biedern, treuen Gefinnung. 

"Möge der Allmächtige auch ferner fehirmend feine Hand über Uns Auöftreden, dem Könige 
wie tem Volke feinen Willen erfennen laffen und ven Weg, ver allein au dauerndem Heile und 


Segen führt. 


pr. den 19, Januar 1849. 


Gekanntmachung der Terinine zur Anbringung ber 
Neclamationen gegen die befinitiven Katafler des 
Kantons Wolfftein.) 


Nachdem die Steuerfatafler der Gemeinden ded Kan- 
tond Wolfflein nunmehr definitiv abgeſchloſſen und zum 
Bollzuge gefommen, auch bie Auszüge aus denſelben den 
betreffenden Grundeigenthümern zugefellt worden find, fo 
wird bezüglich des Neclamationsverfahrend gegen die Ras 
tafleranfäge zur Kenntniß der beiheiligten Grundeigenthü⸗ 
mer und Berechtigten befannt gemacht, was folgt: 


Die Geſetze über die Negulirung der befinitiven Grund» 
und Häuferfleuer som 15. Auguft 1828 (Amtsblatt von 
1828 Seite 247—308) räumen jedem Grundeigenthümer 
und Berechtigten, wenn er fih benachtheiligt glaubt, das 
Recht der Neclamatian ein, 


Das VO. Gapitel des Grundfleuergefeged (Amtsblalt 
‚4828 Seite 279), dann der $. 6 des Geſetzes vom 1, 
Juli 1834 (Amtsblatt Seite 410), die Abänderung des 
$. 114 desſelben Geſetzes betreffend, — das VI. Gapitel 
des Hausfleuergefeges (Amtsblatt 1828 Seite 302), ents 
halten die Beftimmungen ſowohl über bie Fälle, in welchen 
Neslamationen geflattet find, als über die Dauer ber Re— 


elamationgzeit und die Art der Anbringung und Beſchei⸗ 
dung der Neclamationen, wonach fih zu achten if, 


Ins beſondere werden hiermit nachſtehend noch weiter 
folgende Beftimmungen befannt gemacht: 


1. 
Für fämmtlihe Gemeinden bed Kantons Wolfflein 


* beginnt der Neclamationdtermin mit dem 1, Februar 1849 


und enbdigt: 


a) für die Befchwerben gegen eine fehlerhafte oder uns 
richtige Claſſification der Grundſtücke im Gegenhalte 
zu den Muftergründen, ſodann wegen unrichtiger 
Flähenbefimmung der nicht nah dem Mietpwerthe 
eingefteuerien Häufer und Hofräume auf dem Lande, 
dm 30. April 1850 (15 Monate), Artikel 93 des 
Grundfteuer= und Artifel 26 des Hauefteuergeſetzes. 


b) Für die Beſchwerden gegen die Häuferfeuer- Eins 
ſchätzung nach den Mietherträgniffen im Kantons 
Hauptorte Wolffein am 31. Juli 1849 (6 Monate), 
Artikel 29 des Hausficuergefeges. 


©) Für die Beihwerden wegen vermeintlich irriger Lie 
quidation und Katafteirung, zu deren Anbringung 
eine ünerftredfiche Frit von 3 Jahren durch das 
Geſetz beflimmt ift, von dem Tage anfangend, wo 
der sub Hit. a. bezeichnete Neclamationdtermin abe 


38 - 
Käuft, alfo vom 1. Mai 1850 bis 30, April 1853, jedoch ber richtige Stand bed Kataſters, daß auch biefe 


(Artikel 95 des Grundfteuergefegee.) Beſchwerden wo möglich bei Anbringung der Reclamalio⸗ 

u. nen bei dem Konigl. Rent⸗ und Steuercontrolamte zur 
Die Reclamationen gegen die Grund⸗ uno Hausſteuer Anzeige lommen. 2 
find bei dem Königl. Landeommiffariate Eufel die Beſchwer⸗ IV. 


den aber gegen fehlerhafte Liquidation und Katafrirung 
dagegen bei dem Koͤnigl. Rente und Gteuercontrolamte 


Säließlih werben noch die Beflimmungen ber $$. | 
Lauterecken anzubringen. 


108 und 111 des Grundfleuergefeged, dann des $. 32 
des Hausfleuergefeges hier in Erinnerung gebracht, ver⸗ 
In. | möge welchen bei ungegründeten Reclamationen bie Unter» 

Da die oben fefgefegten Termine unerſtredlich find, ſuchungskoſten den betreffenden Neclamanten zur Laſt fal⸗ | 
und die zur Aufnahme der Reclamationen eröffneten Pro- Jen, und zu niedrige Klaſſen oder Schägungsbeträge bei | 
tofolle unmittelbar nah Ablauf der Termine gefloffen der Unterfuchung nad dem richtigen Verpältniffe erhöht 
werden, fo müffen au alle Befchwerden rechtzeitig anges werden. | 
bracht werden. (Art. 99 des Grundſteuergeſetzes.) Den 44. Januar 1849. | 


Die Anbringung der Belhwerden gegen j 
a) fehlerhafte Vermeffung, K. Landeommiffariat Cuſel. K. Rent⸗ und Steuercontrol⸗ 


b) unrichtige Berechnung der Katafterſaͤtze, Dilg. amt Lautereden, 
iſt zu jeder Zeit durch das Geſetz geftaitet, es erfordert Respylandim 
veber 


der Getreidepreife in der Pfalz während 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Jänner 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderaih Peter Knecht zu Mittelbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Zweibrũcken, zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Januar 1849, wurde ber Ger 
meinderath Andreas Lamb von Niederhaufen, Landcoms 
wiffariats Kirchheim, zum Adfunkten biefer Gemeinde er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Januar d. J., wurde der bis⸗ 
herige Bürgermeiſter zu Alſenz, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
Heim, Georg Peter Müller, zum Bürgermeiſter daſelbſt, 
und der Gemeinderath Ludwig Hensler zum Adjunften 
allda ernannt. 


’ 


fide 


des Monats Dezember 1848. 


S 





Spelzkern. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Januar 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderath Paul Fries zu Wittersheim, Landcommiſſa⸗ 
riats Zweibrücken, zum Abjunften dieſer Gemeinde ernannt. 
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Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 18, Januar 1849, 


| Papier | Geld 


Obligationen zu 3%, %, prompt... . . « 


„ ”» 4 % 


Bauk-Actien 


” .. 
Div. U. Sem.. 
» »  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnenm 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische. - = = + 0.» 
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Königl Bayer Regierungsbezirk der Pfaly 
veberfidr 
der 


Brod- und Fleifh-Taren, dann der Mehl, Kartoffel: und Butter x. Preife im Monate Dezember 1848, 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 


PB Erbfen | Rinfen 


per 50 
Hlogramm, 


SEES) IE 


Kartofieln 


per Kilogramm, | per Kilogramm, 

aRZEGE EUER EUER 

Dürfpeim ’ 6| 5/-[22l—I16i- | 6 -10l— “iR 
Frankenthal * 5-21 a. 6 m 4 
Germersheim 4 al 5| a2a/—[18l—] al [11—B2)— 
Raiferslautern 71 2j20/—116i— | 6—110)—140| — 
Landau 7 4241—]18!—} 8 —H1i—][34 — 
Pirmafens 8—116/—H2|—] 5/— [10!—]40)— 
Speyer 8i—124,—] 7 6] 55-110 — 
Zweibrüden “* J 16—} 8 oaa- 





Königlich 
Amts. und 2 
d 





für 
A 8 
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Speyer, den 3. Februar 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Mn £ r 


falz 


1849. 


JInhalt: 
Ausweifung der Fremden aus Wien. — General⸗Conſpect über die im den 8 Regierungsbezirken des Konlgreiches im Etaisjahre 18%, 


volljogene geſedl 


ide Spuppoden- Impfung. — Die Polizei der Baͤe betr. — Erledigung der fatholifhen Pfarreien Mutterfladt uno 


Blieskaftel. — Beſetzung der Beihälftationen pro 1849. — Befellung auf das Amts· und Intelligenzblatt für die Pfalz und feiner 


Beilagen pro 1849, 


Nro, 7042 A. pr. ben 31. Januar 1849. 
(Auswelfung der Fremben aus Wien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein in nebenbemerftem Beireffe un« 
term 20, Januar I. I. erlaffenes Ausfchreiben des Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums ded Innern zur allgemeinen Kenntnig 
gebragt. 
Speyer, den 30, Zanuar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Alwens. 

Luttringsbauſen. 





Staatsminiſterium des Innern. 

Durch eine Verordnung der Central-Commiffion der 
5}. Stadt-Commandantur in Wien vom 31. Dezember 
9. I. wurden alle Fremde, Ausländer ſowohl, als nad 
Wien nicht zußaͤndige Inländer angewiefen, von Wien 





fi zu entfernen, wenn fie fid nicht vollfommen über ihre 
geſellſchaftliche und politiſche Haltung und über die Noth⸗ 
wendigkeit ihres Aufenthaltes. in Wien aus zuweiſen ver» 
mögen, da erhoben iſt, daß es Fremde find, welche fort 
fapren, die Bewohner Wiens aufzuregen und zu ſtraſwür⸗ 
digen Handlungen zu verleiten. R 
Die Königl. Regierung wird hievon mit dem Auftrage 
in Kenniniß gefeßt, Vorſtehendes geeignet zu veröffentlichen, 
damit die in Wien befindlichen Bayern durch ihre Ange⸗ 
hörigen zurüdgerufen, und nicht begründete Reifen dapin 
im eigenen Intereffe der die Reife Beabfihtigenden vermies 
den werben fönnen, 
Münden, den 20, Zänner 1849, 
Auf Seiner Königligen Majekät Aferpöchfen Befehl, 
Aus Special-Auftrag: 
Der GeneralSeeretär: 
Miniferiafraip Benning. 
Dietri 
8 . 


4a 


General: E voufpeect 
über die in den 8 Negierungs-Bezirken des Königreiches im Etatsjahre 184%, vollzogene gefepliche 
Schugpoden-Jmpfung. 


Geimpft wurden 





öffentlich privat wegen durch/ wegen 


Regierungs-⸗Bezirk. — — — 





mit  ) ohne mit | ohne | gehorfamen | entfchuldigs | nicht Gma 
——$zysfeibens.] tem |miederpofter] Prattern 
Erfolg. Erfolg. Ausbleibens.| Impfung, | befreit. 
I. 
Dberbayern 14142 71 368 | — 17 921 77 — 
II. 
Niederbayern 11597 88 21 — 74 596 11 — 
III, 
Pfalz 15673 | 110 182 1 221 468 77 38 
IV. 
Oberpfalz und Regensburg | 10324 58 2989 — 156 408 56 }- 1 
- 
Oberfranken 11505 | 70 27 ı — 236 442 30 — 
vr. 
Mittelfranten 11223 53 803 4 191 321 29 — 
VII. 
Unterfranken u, Aichaffenburg | 12409 48 36 | — 68 393 48 3 
vun. | | 
Schwaben und Neuburg 126 | Mi 2333 1} 14 513 21 — 
s9i9 | sol Bl | 1094 | 40662 349 42 | | 


Zur Impfung bo nähften Jahres Von ber 
erwicke Impfung 
wegen 


wegen un: | Kranfpeit | erfolgioſer, beftandener 
aber nod | natürlicher 








Ad Nrui, 7189 A, pr.-ben 31, Sannar 1849, 
(Die Polizei der Baͤche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obwohl die Entſchließung vom 30, Auguft 1833 
CAmisblatt S. 433) es den Local-Polizeibeamten bei eiges 


ner Verantworilichteit zur Pflicht macht, darüber zu wachen, 
daß bei eintretenden Hochwaffern die Mäler und fonfligem 
Werlbeſitzer ipre Ablaßſchützen und Lrergerinne öffnen, und 
jede Zuwidethandlung durch ein Protofoll zu conflatirem, 
ſo iR dieſes doch nach Yorliegenden Anzeigen bei dem am 


14. und 15. d. M. plöglich erfolgten Schnee: Abgange an 
dielen Orten nicht geſchehen, und es haben in Folge davon 
mehrfach Ueberſchwemmungen flattgefunden, 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich hiedurch veranlaßt, 
die Local⸗Polizeibehörden an die ihnen obliegende Pflicht 
unter Hinweiſung auf ihre eigene Verantwortlichkeit zu 
erinnern. 

Zur Befeitigung von etwa vorhandenen Zweifeln 
wird zugleich bemerft, dag auch die zur Wiefenwäfferung 
beſtimmten Stauſchleußen bei jedem Hochwaſſer geöffnet 
werden müſſen, und daß, wenn ſolche Schleußen oder die 
Ablaͤſſe und Leergerinne der Mühlen nicht rechtzeitig geoͤff⸗ 


45 


net werden ſollten, außer der Errichtung eines Protokolls 


Auch deren Oeffnung auf Koſten dee Eigentpümers zu bes 
werlſtelligen if. 
Speyer, den 30. Januar 1849. 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Luttringshaufen. 





Ad Nrm. 3420 A. pr. den 22, Sanıtar 1849, 
(Die Erledigung der Farholifhen Pfarrei Mutterſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die erfolgte Berfekung des bieherigen Pfarrers 
iſt die Pfarrei Mutterſtadt in Erledigung gefommen, 
Diefelbe liegt in dem Landcommiffariats- und Decar 
nätdbezirfe Speyer, zäplt in dem Pfarrfige 966, und dem 
dazu gehörigen Orte Maudach 920 Parochianen, und er- 


drägt bisher: 
8 h x 


1. an Staatl eh 

2, Aud Realitäten, mit Einfluß der Pfarr- 
wohn .  . . . . . 63 33 
3. Bon Stolgebühren » 2 er BR 
A, Aus dem Kirhenvermögen „ 0... 9134 
5. Aus dem Gemeindevermögn . .  .-. 178 48 
Shin . . 840 21 





f 
Die Laſten betragen . . 8 — 
Bleibt Ertrag „ 832 21 


Hiebei wirb bemerkt, daß beabfichtigt wird das Filial⸗ 
ort Maudach mit einer Anzahl von 920 Parochianen zw 
einer eigenen Pfarrei zu erheben; in welchem Falle ſodann 
fämmtlihe Erträgniffe des Filials Maudac dem fünftigen, 
bapin ernannten Pfarrer zugewendet würden, woburd die 
bieperigen Erträgniffe der Pfarrei Mutterſtadt gefchmälert 
werden, ohne bag von bem Pfarrer zu Mutterfladt hiefür 
eine Entfhädigung in Anſpruch genommen werden fönnte, 

Speyer, den 20. Januar 1849, 

Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Alwens. 

Luttringshauſen. 


Ad Xrm. 7149 4. pr. ben 28, Januar 1849. 
(Die Grledigung der katholiſchen Pfarrei Bliedkaſtel betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Könige. 

Dur bas erfolgte Ableben bed bisherigen Pfarrers 
if die Pfarrei Biiefafel in Erledigung gefommen, 

Diefelde Liegt in dem Landeommiffariats» und Deca⸗ 
natebezitke Zweibrüden, zäplt in dem Pfarrfige 1544 Pas 
rochianen und erirägt: 





1% 

1. An Staategehalt . 0 0 5 
2. Aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr _ 

wohnung . — 176 — 

3. An Siöfgebüßren . 2 + 8 — 

¶ Aus dem Kitchenvermögen «+ «+ 7650 

5. Aus dem Gemeindevermögen - + + 69 36 

Sin . . 81539 

Die Laſten betrogen . . 1545 

Bieidt Erg . + 799 56 


Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den vor⸗ 


Thriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei der unter 
zeichneten Landesftelle einzureichen. 
Speyer, ben 26. Januar 1849, 

Königlih Bayerifhe Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Alwen®, 

Ruttringshaufen. 


Ad Nrm, 6626 A, pr. den 23. Januar 1849. 
(Die Befegung der Beſchälſtalionen pro 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für das Taufende Jahr 1849 werden die nachbezeich- 
neten Beſchaͤlſtationen beflimmt und mit der beigefetten 
Zahl von Beſchaͤlhengſten des Landgeſtüts befegt: 
1. Pirmafend mit 
2. Bergzabern » 
3. Kandel ” 
4. Offenbach 
5. Schwegenheim mit 
6. Haßloch " 
7. Lambeheim N 
8 Kirchheim ” 
9. Kaiferslautern 
10, Landſtuhl ” 
11. Rehweiler ” 
12, Zweibrüden ” 


‘ . 
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aufammen 54 Hengfe, 
Auf allen Stationen beginnt die Sprungzeit am 1. 


März und endet am 15. Juni d. 3. Das Sprunggeld 
wird auf 1 4 12 % per Stute und bag Trinkgeld für 
den Knecht auf 30.2 feftgefegt. Für die Nahfpränge iſt 
feine Gebühr zu entrichten. 

Ausnapmsweife wird für die Befchäfer 

Lyrnessus auf der Station Kirchheim, 

Ibrahim auf der Station Landſtuhl, 

George 

Rapide 

Tajar 
das Sprunggeld auf 3 45 30 % feflgefeit, neben welchem 
80 % Trinkgeld für den Knecht zu entrichten find, 

Mutterpferbe, welde Ausländern angehören, oder mit 
Krankpeiten oder Erbfehlern behaftet find, bleiben, ben bes 
Rehenden Vorſchriften gemäß, auf allen Stationen ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Die Königl. Landeommiffariate Haben für die Verdrei⸗ 
tung biefer Bekannimachung geeignet zu. forgen, und bie 
Aufnahme derfelben in die Local-Wodenhlätter zu veran⸗ 
laſſen. 

Auch haben dieſelben wegen der Reſpieirung die ge⸗ 
eigneten Anordnungen zu treffen und die Königl, Geſtũts⸗ 
Direction davon in Kenntniß zu fegen. 

Speyer, den 22. Januar 1849. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Alwens, 

Luttringshauſen. 


auf der Station Zweibrücken 


Beſtellung auf das Amts- und Intelligenzblatt für die Pfalz und 
ſeiner Beilagen pro 1849. 

Unter Beziehung auf die im Amts- und Sntelligenzblatte von 1848, Seite 660, enthaltene Ein⸗ 
Ladung Haben jene Gemeinde- und Pfarrämter, ſowle die etwa dazu luſttragenden Privaten, melde bis 
Heute ſich noch nicht auf obige Blätter abonnirt Haben, die bezuͤgliche Beftellung bet der Koͤnigl. Poſtan⸗ 
ſtalt zu machen, Legtere aber erfucht, ihre Nachtrags-Zuftellungsliften ander einzufenden, damit bie Auf⸗ 
Tage beider Blätter, bald möglichft, definitiv beſtimmt werben kann. 


Aönigl. Kedaction. 


Königlich 
Amtd- und 





fürd * pralz. 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
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Speyer, den 7. Februar 


1SA9. 





Supealt: 


igung tes — Rothenbur * reg 


junger ———— 
der Berne für die Dauer des 


des — zu Vilseck. — Belanntmahung und —— 
elanntmachung, die Ernennung des erſten Praͤfidenſen der Kammer 
den Landtages betr. — Pfarreiverlerpungen. — Dienſtesnaͤcrichten. — Eours der 


bevorftepen 
bayerifhen Staatspapiere. — Berichtigung. — Schifffahrts⸗Verkehr zu Ludwigshafen im IV. Kalender Quartal 1848, 





Nro. 6819 A pr. ben 23. Januar 1849, 
(Die Erledigung des Landgerichts: Phyflfats Rothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Einer Mitteilung Königl. Regierung von Mittelfran« 
Ten zu Folge ift das Landgerichts⸗Phyſikat Rothenburg in 
Erledigung gefommen, und wird basfelbe piemit zur Be⸗ 
werbung ausgeſchrieben. 

Speyer, den 22. Januar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Alwens. 

kuttringshauſen. 


Nro. 7058 A. pr. den 31. Januar 1849, 
(Erledigung des Phyſikats zu Bilde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Regierungsbezirke Oberpfalz und von Regensburg 


wurde das Phyſikat Vilseck erledigt, welches hiemit zur 
etwaigen Bewerbung zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
wirb. 

Speyer, den 30. Sanuar 1849, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Alwen® 
uttringshaufen, 


pr. den 4. Februar 1849, 
Befanntmahung und Aufforderung, 
Werſtumme lung junger milltärpflichtiger Burſche Betr.) 
Seit einigen Jahren fommt es in dem Kantone Ger⸗ 
mersheim und in mehreren am benfelben grengenden Ges 
meinden des Kantons Edenfoben auffallend oft vor, daß 
junge militärpflichtige Burſche u an einzelnen Glied⸗ 


maßen, gewöhnlich an der rechten oder linken Hand, ver« 
flümmelt und dadurch zum’ Mititärbienfe untauglih wers 
den. Diefelben ‘geben dann an, fie hätten fi unvorſichti⸗ 
ger Weife beim Holzhauen und dergleihen Arbeiten bes 
ſchädigt oder aber ein Pferd Habe fie gebiflen, während 
durch den Gerichtsarzt ſtets die Ueberzeugung ausgeſprochen 
wurde, die betreffende Verſtümmlung fey in Folge freiwil- 
ligen Entſchluſſes gefchehen und zwar offenbar unter Hüls 
feleifung eines Individuums Cvicdeiht eines Barbiers 
oder Wundarzted) das in ſolchen Dperationen eine gewiſſe 
Gewandtpeit erlangt habe: — Da durch ſolche Selbfivers 
fümmlung nicht allein eine Pflihtverlegung gegen bad 
Baterland, indem dadurch der Dienft in der Armee uns 
möglich gemadt wird, fondern auch eine Verlegung ber 
Rechte anderer, welche für die auf folhe Weife freigewors 
denen Gonferiptionspflichtigen in die Armee eintteten müſ⸗ 
fen, herbeigeführt wird und bie Gefege dieſe Handlungen 
mit ſchwerer Gefängniß⸗ und Geldfirafe, ſowie mit dem 
BVerlufte fehr wichtiger flaatsbärgerlicher Rechte bedrohen, 
fo wird hierdurch Öffentlich vor ſolchem gefährlichen Treis 
ben verwarnt und zugleich Jedermann, welder irgendwie 
Aufſchluß über die einzelnen derartigen Vorfälle oder über 
die Perſon des Operateurd zu geben vermag, aufgeſordert, 
dieſes ungefäumt bei dem Unterzeichneten oder der naͤchſten 
Polizeibehörde zu thun. 
Landau, den 31. Jannar 1849, 


Der Königl. Staatsprocurator. 
Paraquin, Gubf. 


Betfanntmadung, 
die Ernennung des erſten Präfidenten der Kammer ber Reiches 
räthe für tie Dauer des bevorſtehenden Landtages Betr, 


Seine Majefät der König Haben unterm 18. 
Januar 1. 3. in Rückſicht auf die Beflimmungen des Tit. 
1, $, 53 der X. -Berfaffungsbeilage als erſten Präfidenten 
der Kammer ber Reichsräthe den erblihen Reichsrath Franz 


Freiperrn Schenk von Stauffenberg, allergnäbigft zw 
ernennen geruht. 





Piarrei-Berleihbungen, 


Seine Majefät der König haben nadflchende 
proteftantifche Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht, 
und zwar: 

unterm 31, Dezember v. J. die Pfarrei Alfenz, Des 
canats Obermoſchel, dem bisherigen Pfarrer zu Affelheim, 
Decanats Frankenthal, Heinrih Seger; 

die Pfarrei Wörih, Decanats Germerdheim, tem 
Pfarramts⸗Candidaten Feodor Georg Fertſch aus Amors 
bad ; 

unterm 2. Januar I, 3. die Pfarrei Ruchheim, Des 
canatd Speyer, dem bisherigen Pfarrer zu Alfenborn, 
Decanard Winnweiler, Georg Chriſtian Friedrig Diffinez 

unterm 13, Januar f. J. die Pfarrei Kallſtadt, Des 
canats Neuſtadt an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer 
zu Rohrbach, Decanats Bergzabern, Friedrich Ang, und 

unterm 14. Januar I. 3. die Pfarrei Großbockenheim, 
Decanats Branfenthal, dem Pfarramts-Candidaten Jacob 
Ehriffmann aus Weilerbad. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerubt, unterm 8, Januar I. 3. den Staaterath im or⸗ 
dentlihen Dienfte, Carl Friedrich v. Heres, unter Beis 
behaltung feiner Stelle eines Staatsratpes im ordentlichen 
Dienfle, zum Präfidenten des Dberfien Rechnungspofes zu 
ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sich allers 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 24. Dezember v. J. 
ben Rentbeamten Ferdinand Luch eſi zu Franfenthal nach 
$. 19 der IX. Verfaſſungsbeilage mit Belaſſung des State 
desgehaltes und Titels für immer des Dienſtes zu entlafe 
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fen,. und anf beffen Gtelle den Renibeamten Chriſtoph 
Braun zu Oberwoſchel, feiner Bitte gemäß, zu verfegen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller⸗ 
" gnädigft bewogen gefunden, durch allerhöchſtes Reſcript 
vom 19. Januar 1849 die durch Beförderung des Joſeph 
Schuler in Diterberg erledigte Friedensgerichtſchreiber⸗ 
Stelle dem Nechtscandidaten Heinrich Pfeiffer aus Pir⸗ 
mafens, in proviſoriſcher Eigenſchaft au verleihen. 


Seine Majeftät der König "Haben vermöge er 
Ierhöchfter Entfchliefung vom 15. Januar 1849 die An⸗ 
ſtellung eines dritten Gerichtsboten für den Kanton Bergs 
zabern auf fo Tange, als bie dermal daſelbſt beftehenden 
Berhältniffe fortdauern, zu befließen, und als britten 
Gerichtsboten den Friedrich Tenner in er nad Berg⸗ 
zabern zu verfegen geruht, - 


Durch Eniſchliehung Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Januar 1849, wurde der 
bisherige Polizei-Adijunkt Johann Adam Mang von Ker⸗ 
zenheim zum Polizei⸗Adjunkten für die Höfe Roſenthal, 
Kerzweilerhof und Häuschen neuerdings wieder ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Zänner 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderanp Carl Steinader von Neifenberg, Landcom⸗ 
miffariats Zweibrüden, zum Bürgermeifter der Bürgermels 
Rerei Reifenderg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 24. Jänner 1849, wurde der Ges 
meinderatp Friedrich Schufter von Kallſtadt, Landcom⸗ 
miffariats Neufladt, zum Vürgermeifter biefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Zänner 1849, wurden 
4. zum Bürgermeifler der Gemeinde Rülzhpeim, Lands 
commiffariats Germersheim, der Baperige U. Adjunft 
Sacob Beder, dann 
2, zum I. Adjunkten ber dortige — Jo 
Adam Jochim, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


“mer des Innern, vom 14: Januar 1849, wurde der bid- 
-herige Verweſer der Lehrerfielle am der proteftantiichen 


Schule zu Stahlberg, Mas Zimmermann von Schiers⸗ 


feld, zum wirklichen Lehrer an der benannten Schule, in 
definitiver Eigenfhaft, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, vom 16. Januar d. J., wurde der 


Schuldienſt ⸗Exſpectant Wilhelm Schenkel von Winnweis 
ler zum Privargehülfen des erlrankten Lehrers Valentin 
Schäfer zu Großkarlbach, Landcommiffariats Frankenthal, 


ernannt. 


Dr lu 2 


Cours der Bayer. Staatspapiere, 
Augsburg, den 25. Januar 1849,. 


„ 


"RB Bank-Actien 


3» »»  Promessen per Stück Agio . 


’ Ludwigs-Canal-Aclien „. 20.» 


Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 


-# Sächsisch-Bayerische 





GE —— — — 
Berichtigung. 
In der im diekjährigen Regierungöblatte Ax 2 (Amis-VJntelligenzblatt Ma 6) enthaltenen allerhochſten Berorbnung vom 
30. Dezember 1848, die dienflliche Stellung ver oberften Baubehörde betriffend, if ein Schreibfehler unterlaufen, indem ed in 
$. 2 am Schluſſe ſtatt 14. September 1830 „14. Februar 1830” heißen fol." 


pr. ben 31. Januar 1849. 
Sqhiffiehriz Verlehr zu Ludwigshafen im IV. Kalender-Quartal 1848. 


A. Auslandshafen Er. Er. 
Angelommen, 

— ee MI. 2 u en ne 2208 
Mi 5 . [2 3 . * [2 [2 ® 2274 
AM 9 . . [2 + . [ [ . 1069 
Niederländer Dampfboot ee ne Beh 19 
Schlepplkahn — M 10... 8 8. 3299 
7 2 . . [2 . [7 . . 2993 
Schiffer Jonas von &öln a ee en ee 164 
vr  Nammel von Mannheininnnn 1339 
„RMundſchenk von Min 2 ee. 134 
» Dil von ren ee. 0. 26 
M König von Eöln. . ° . . . . 5 . . 15 
»  Ermling von en 2 en 42 
» Maurer von Ein . . . . 113 
Linz von Mannhein.. —4 W 559 
Niederländer Dampfboot ee ee ee. — * 63 
Schiffer Ermling von en ren 831 
„» Ermling von en 2 ee. 422 
» Beine. Dunf von Main . Pe a Te ae 33 
»  Ermling von en 2 ee 444 
„BGoöͤrgens von Mannheinnnnn 232 
„» DIR von Bingen . 000 . . . . 67 
„Mundſchenk von Mainz Pe ee ae De a a 36 
Gölner Dampfboot [2 . , * + . . . 5 
En —— 3 ä . . 4 — BR 

eppfahn Ludwigshafen Aa . — 4 
Ma 8 [2 . [} [2 [3 * [2 + 3308 
Schiffer Dunf von "Mainz eo 0... . . . . . 100 
Niederländer Dampfboot . a = Eee 5 : 137 
Eölner Pr 115 
Niederländer 23 
Schiffer Ermling von 07 171 
Niederländer Dampfboot . -» . j oo. . . — 17 
Schiffer Wtb. Muͤller von Cͤnnininininii. 762 
„Leineweber von Binen Er ee. 257 
Schleppkahn Ludwigshafen M 2 een 1564 
Düffelvorfer Dampfboot . . Een ee 6 
Schiffer Mundfhent von Min er. 436 
» Hildesheim von ln ee. 399 
Coͤlner Dampf een 2 
Düffelvorfer Dampfboot  » ee a 5 
Schiffer Link von Cͤinn. en 156 
Linz e [2 . . + 3— 3— + 138 
Niederländer Dampfton Fer ee 66 1 
Köl ner * - + . . 0} . 31 
Schiffer Schwarz von Mannheim . — 4 — . 68 
„Muüller von Eöln —— A s 8 11 
Niederländer Dampfboot . . . . . . . . + 2 
Schleppkahn Ludwigshafen mM 1 .. » i . . A 3269 
" 7 Na 9 + + . . + . 3741 


Den 21. Novemb. 


” ® 
" 


" 
„ 27. 
27. 


Den 2, 


” 


+ 
„ 6. 


„ 10, 


er 


[4 
„ 
” 
” 
” 
„ 
” 
Dezbr, 
” 
” 


Dciober 


Schleppkahn Ludwigshafen Aa 


Eölner Dampfboot . - » : 
Schiffer Säle el von Bin, en. s 
Säife:, Sei Dampfboot ’ .. ; 
Schiffer Mundfchent von Main; . 
Eölner Dampfboot . — — 
Niederländer Dampfboot ‚ . : 
Schiffer Brilfmaier von Mainz . 
Eölner Dampfboot . - .» ’ 
Schlepplahn Subwigepafen #7 F 
Gölner Dampfboot . — . 
Schiffer Müller von Eöln eo... 
Cölner Dampftoot . » x . 
Säiffer Eibert von Mannheim ri 
Niederländer Dampfboot . r j 
Schiffer Görgens von Mannheim . 

He von Hofmerdpeim 
Niederländer Dampfboot . r s 

Abgegang 


„ Walter von Kannſtadt 

„ Schell von Nedarels 

„  Müßig von Hafmersheim 
»  WBalter von Kannſtadt 


„  Wütter von Hafmersheim ' 


ir. 
— 


Shiffer Herrmann von Neckarſteinach 


„Hachſtein von Yudwigshafen . 


„» Schmitt von Heilbronn 


„» Herrmann von Nedarfteinadh 


He von Haßmersheim 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Dunf von Main °. 

„Kappes von Heilbronn 
» Walter von Kannftadt 


. 


+ 
. 
. 


n„ Herrmann von Nedarfteinag 


„  Miüßig von ——— 
„ Haus von Ludwigshafen 
„Heck von Haßmersheim 

„RKlath von Haßmerspeim 
„Heuß von Hafmerspeim 
„Reibl von Heilbronn . 


‚„B Inlandepa 
Angefommen. 


Schiffer Hed von Haßmersheim 

„ __Rippert von Mannheim 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Dunt von Mainz . 


” 
+ 
4— 
+ 
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"510986 


Den 10. 


31. 
3. 
» % 


October 


” 


Novemb, 


” 


Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Kühnle von Haßmerdheim 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Wittmann von Bingen 

» Mundſchenk von Bingen 

„ „Müler von Main . 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Stödlein von Bamberg 

„ Hartmann von Kigingen 
Niederländer Dampfbost . 


” v . 
Schiffer Müßig von Haßmerdheim 
„» Stephan von Neckarems 
Niederländer Dampfboot . 
Schleppkahn Aa 10. 6 
Niederländer Dampfbobt . . 
Shiffer He von Haßmersheim 

„ „Linz von Göln.. 2 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Börgens von Eiln . 
Niederländer Dampfboot . . 
Spiffer Raab von Nedargemünd 

»  Dunf von Mainz . 

„Reibl von Nedargerady 


. + .. .» + + + ..»+ E23 


nt 1 1. ee Hr ee 


„Herrmann von Nedargerad 


„Zils von Goblenz j 

»  Delriegl von Main . 

„ Schmidt von Haßmerdheim 
Niederlänter Dampfboot . ’ 
Schiffer Grob von Eberbach . 
Niederländer Dampftoot . - 


[7 ” . 

Shiffer Dunf von Mainz A 

„Schreck von Hafmerdheim 
Niederländer Dampfboot . R 
Schiffer Schmidt von Haßmers heim 

„Schreck von Haßmersheim 
Niederländer Dampfboot. 
Schiffer Müßig von Haßmersheim 
Schleppkabn Ludwigshafen Aa 8 
Schiffer Heuß von Haßmersheim 

„»  Knobel von Nedargemünd 


. It 2 0 0 0 tr 0.» 


"„ DOberdahn von Mannheim . 


„ Müller von Main . 
Niederländer Dampfboot . =» 


„ ” u ® 
Schiffer Brillmaier von Mainz 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Bufhhammer von Eöln 

„VLohnert von Haßmersheim 
„Kappes von Haßmersheim 
„Weibl von Aſchaffenburg 

„Staab von Necargemund 
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Den 16. Novemb.) Schiffer Widder von Haßmersbhein. a 11 2 
in »»  Dornberger yon Heilbronn 2 Oo 19 
„IE u „ Schmidt von Haßmereheim 2 ee mir 888 
wa. u Niederländer Damit & 0200 ‚59. 
ar 9 Schiffer Bes von Neckargenäad. 14 694. 
“2 u „J Staab von Oberdürlheinn. 13 839 
sa u » Müßig von Haßmerheim O0 13 
„ab. » » Wimmer von Win on 34 
„+ 22. „ Niederländer Dampfboot . ’ 5 — . J . N 2 
va m Schiffer Hartmann von Mainz Pu: a 44 4 
24. 5 „GHerrmann von Neckargerach ae ae 374 
aM u „J Müßig von Hafmersheim on 19 
ua m „» ._Boob von Nedargeradh . — 4 u. “= % 69 
n A. „ Niederländer Dampfboot . » ; } . . . . A . 8 
„ 24. ” Schiffer Schlegel von Ciln . oo...» . r : . 54 
aM u „Kühnie von Haßmerehein. 6— 318 
22. PR Niederländer Dampfboot . .  . . . . Er 45 
az. m Ediffer Grob von Bonn ee A ie 116 
=. 4 »  Mundfdenf von inen 200 105 
«DM _ nm „» Del von Hafmerdbeim 10 
„» 1. Deibr. »  DBrillmaier von Mannheim 00 26 
» % ” „Kappes von Eberbach —W eo. . . 577 
„IL » ve Mundfgenf von inen rn 58 
„I u „Kueberle von over 2 Oo ee 10 
„ & * Niederländer Dampftoot . : R R ; . . . R 115 
u Schiffer Kühnfe von Hafmerspeim . oo. .. 0.» 37 
„ 6. Er Niederländer Dampfboot . — A . R . : : . 75 
nu Schiffer Mäder von Mainz 2 46 
”„ 7. „ | „ Roͤdl von Herkheim + ® ® . . e 40 
7. * Niederländer Dampiboot . R ö . R . . : : . 3 
„ 7. * Schleppkahn Ludwigshafen 7. 2 2. . . eo. 216 
39. m Niederländer Dampfbött. en — — 55 
” 9, 177 Schiffer Elbert von Trier ® ® + e . +’ * 83 

- m 11. v Niederländer Dampfboot . . 0) 0 ’ D . . . . 105 
„MM u Schiffer Jonas von Binnen . .» . W Fe 65 
«5 » ‚_Mefferfhmidt von Bamberg ee en re 465 
215. Niederländer Dampfboot... —663 22 
„36: -u Schiffer Raab von Nedargemind 0 ‘2 
„ 16. * Niederländer Dampfboot . P . ee . . . 3 
„1 u Schiffer Witter von — ae ee 6 
„Eu »  Dunf von Mainz Be er ee ee 345 
„IE u + Heilmann von Haßmereheim 0 0 269 ” 
” 20. 173 Niederländer Dampfboot [2 . * ® [2 * [2 * . . 40 . N 
Ba u Schiffer He von Hafmechbim 2 116 | 11982 

Abgegangen. 

Den 2. October | Niederländer Dampfost 00 6 
FE Dberländer r Be m he ee ee 5: 
“u Schleppkahn Ludwigshafe I nn 794 
„ 6. » I Schiffer Herrmanır von Nedargerad eh eh 63 

u & ” Niederländer Dampfboot en 90 

Mm 6 7 Schiffer Schmidt von Haßmersheim 82 
„ 6 ”‚ Schlepplahn Ludwigspafen mM 5 . a FE FE 3020 
" 10. ff) Niederländer Dampfboot . . . . .. . . . + + 10 


Sdiffer Raab von Nedargemũnd 


— 
62 


Schleppkahn Ludwigshafen M 7 
Niederländer Dampfbost . + 
Schiffer Raab von Eberbah . 
; lg Peace Haßmers heim 
Niederländer Dampfboot . . 


” ” . . 
Schiffer Stödiein von Bamberg 

„Kappes von Eberbadh . 

» „Neuer von Eberbah . 
Niederländer Dampftoot . . 
Schiffer Stephan von Nedarems 

- » Bitter von Nedargerad) 

» Wolter von Nedargemänd 

vw  Rautb von Eoblen . 
Schleppkahn Ludwigshafen IM 10 
Shiffer Eifenheim von Eberbad 
Niederländer Dampfbost . 


[2 „ ® 
Schiffer Heck von Haßmersheim 
Schleppkahn Ludwigshafen M 9 
Schiffer Görgens von Cöln. 
Niederländer Dampfboott.. 
Schiffer Schmidt von Haßmersheim 
Niederländer Dampfboott. — 
Schiffer Herrmann von Neckargerach 
Niederländer Dampfboot . . . 


” ”„ ® . [2 
Schiffer Heilmann von Haßmersheim 
Schleppkahn Ludwigshafen MM, 6 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Kappes von Haßmerdheim 
Schteppkahn Ludwigshafen M. 3 
Schiffer Neuer von Eberbahb .- 

‚„ Herrmann von Nedargerady 
Schleppkahn Ludwigshafen MB 
Niederländer Dampfboot - . 
Schiffer Kappes von Haßmersheim 

„JGoörgens von Ein . 

„  Rödl von Nedargemünd 

» _Dunt von Mainz . 
Niederländer Dampfboot - «+: 


” n . . 


Schiffer Walter von Nedargemänd 
Niederländer Dampfboot » =» 


” ”„ 2 F 


.„....... e.-—.”.:."".eerer—eL ee 40 06 


» eo. + + 


». 3 te ee tr 8 — oe 


»  Brilmaier von Mainz 
Schieppkabn Kubwigshafen Ma 2 
Schiffer Walter von Nedargemünd 

„Hauck von Eberbah .. 
Niederländer Dampfboost . . 


... .» 2 9. 


mr. ....a.a.—. ! or 1 Er 1 a 8 8 9 0 >» 


.. vo m 1 0 er Be RR Tr IT RT I A TTS AH A + 


e .....a"HrrRr „56 6 „— 1 1 1 81 „ 10 Tr rer — 0 0 —4 er 


 ..... 10 tot Tr 1 — 60 Tr Tr Tr tr 0o 60o 9 1 1 — 06064 


.er 0 2 er tr tr Tr 


„m... . .e nm nm... rt Terre Tr tr Tr rer tee 


nm... nm... —.— et [Tr Terre nr ter Tr nr tt er. 


„m... nn 0 0 Te ee Tr rn Terre Tr tr tt ee er. . 


.-» nr 8 ee 8 Tr ra hr tt ee oe >» . er 8 8 2 8 8 8 hr ee . ® 


. 2 8 0 8 8 Tr ee er ee oe .» ». »+ 


Den 18, Novemb,; 


„ 


n» 20, 


— 


Shiffer Raab von Eberbach 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Maier von Mannpeim 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Neuer von Eberbah . 


Schleppkahn Ludwigshafen Mu 9 


Niederländer Dampftoot . 


ampfboot . 


Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Yatin von Eberbach 
» „Bad von Kannftadt 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Fad Hon Haßmersheim 


Schleppkahn Ludwigshafen Aa, 7 


Niederländer Dampfbceot . 
Schiffer Nödl von Herfheim 


Schleppkahn Ludwigshafen AM 7 
euß von Haßmersheim 


Schiffer H 


Niederländer N i 


” 


* 


Schiffer Müßi ig von Baßmerspeim ; 
Niederländer 
Schiffer Knaub von Eberbad . 


+ ..“ 
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C. Vordere Scha 


Angelommen. 


won Heck von Hafmersheim 


Knobel von Ziegelhaufen 
Neuer. von Eberbach 


Bertrand von St. Schafian 
Klee von Haßmersheim 


Grob von 
Staab von _ 
Weibl von 
He von 
Schmitt von 
He von 
Heuß von 


n 
” 
[2 


x 


U 
” 
„ 


= 


Herrmann von Nedargemänd 


Rödel von Herfheim 


Kappes yon Eberbach. 
Schnellbach von Redargemünd 


Muͤßig von Haßmersheim 


Staab von 


” 


Bock von Neckarſteinach 
Heck von Haßmersheim 


Schmitt von Nedargemänd . 


. 


Müpig von Hapmersheim . 


.. 2 rn 


v 


.e0 2 2.2 er» 


Summa B. 


chat e l. 


. 


+ 


. 2 =. 9» 


[3 


.». ee er 2 +» 


. 2 0 tr» 


ur“ 


— 


ö————— 2—2 


* ’ » » 0. 0, — [2 * 


Er. - 
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Er. Eir, 
Den 30.Novemb.| Schiffer gap von ” u. .:% . r s A A R 140 
„ , „ " euß von „ . . » . . . . . 260 
„» 3. Dezember ” Hed von PR E : ä . ‘ : ; + 400 
2: Di — ” Küdel von " R . . - P R . J 700 
6. n Staab von . J 120 
3114. 8* „ Weibl von Scheindach a . Ver i 120 
ai. vw Herrmann von Neckargerah. 258 
33: u ” Staab * Fe rin see R R R A . . . 5 300 
ei F „ Widder v . . . : : R ; R 80 
as 5 „ Wolf von Nedargemänd . ee 60 8284 
22 Schiffe mit nicht nach dem Gewichte belegten Gegenfländen, 
Abgegangen. — 
Summa C, 
- D. Binterhafen 
Angelommen, 

Den 3. DOetoberi Schiffer Kaufmann von Raub. > 2 000 — 400 
„17. Novemb. „Heilmann von Eberbach W er 40 
Pr ı » Schnellbach von Nedargemünd . 8 j n 180 
»  D „ Schmitt von Haßmersheim A R . = : 13% 
„.2. u " Gtaab von " ee BE Eh -“ ea 337 
„» 4. Dezemb. „ Weibl von — a 525 
„ 1 . 7) „ „ von ”„ + + . . . . . . 180 


„ Du gamun Ludwigshafen MA. > ee 41113462 
„ Mu Schiffer Haniel von Rubrott . 2 20. — 778 | 17282 


Abgegan gen: 

„» 3. Detober| Schiffer Raab von Eberbah . . — 714 

» 6. * Unkebach von. Riederlanbfein . R . R . R A 804 

FE — Schleppkahn Ludwigshafen M 9. Fr 2090 

„ 8. u Schiffer m: von Niederlandftein — D. “ . A 898 
Fa: ur » Schindler von bad. : ee? 93 x 
„su u * Oeß von Eberbach. — 637 

—— Io „Schwarz von Nedargemänd Fa are" a ee a er 1320 
„8: “ Eröll von Cöln . . ; J 2437 
aD u „» Staab von Kannftadt : Ve a re 1910 
Ah m » Rippert von Mannheim Sen 2730 
au » Müller von Leyden Fe ee 2693 
„MM „» Heilmann von Haßmersheim Fe a? Er Ve 366 
Be. „Weinbach von Niederlandſten. 616 

3. Novemb. f Dafting von ” , . . . + 905 

„ 4., » Staab von Haßmersheinnn. 1772 

„ & » » Raab von Eberbach Fr ä A . . . 332 
7. „Kappes von Eberbach FE Be Ber a ae ae 700 

”„ 10. „ „ Ermling von Göln . » . + . 3405 
„3 — Figer von Heidelberg Pe a a 4 824 

„ 2 u 5 aab von br ren : 998 

„ 24. „ ” Kappes von + . + * + + . + 539 

n 2), [2 [73 Raab von ” > . + + 0 + [ 7} 7 514 

» 9 Degemb. a. j s r ’ : R R j 413 

”„ 11. [2 " Schäfer von Hicſchhorn J * . [) + . 996 
„MD. u „Neuert von Eberbady . 8 709 ı 29415 

44 Schiffe mit nicht nach dem Gewichte belegten Wegenfänden. 
Summ * . + vv. 46697 
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Z3ufammenfellung. 
A. Uuslandspafen . .» » 
B. Snlanddhpafen » 
©. Bordere Shadtl . 
D. Winterhafen . + [ 


[2 
.».e, 0 * 


— — — — 2 = 3 — Sapreugt, 
weldye nicht nad) dem e en enflände ge en, ale: 
433 Eubil-Meter Bradfleine s 


1078 „ Brennholz, 

7375 Stüd tannene Borde, 

650 „ „ alten, 
786 ebauben, 


125 ” äſſer, 
156 „ Schlaufbielen, 
15 „ Nupholg, 
8  ,, Zangelfiangen, 
und entziffern nach dem hiefür üblichen Gewidisanfhlage . : + «+ 


Summarum . + 


Köontglideö Hafen-Gommiffariat. 


Seerwagen 





149860 


Nachweiſung 
des Geſammt-Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im IV. Kalender-Quartal 1848. 








Eingang. 














Landwärts 








Borzügliche 
über die | nad der icht. 
zu Berg | zu Thal Rheinbrücke Pfalz * oe 
— ——— —— erkehrs. 















| : 

5 
8 — —| 24) 8898/1054/29793| 181| 5278] 86261] Baumwolle rohe, Baum 
wollgarn, Tabaksblätter, 
Del, Kaffe, Zuder, Rob: 
eifen, Gifen aller Art und 
Häute. 


[7 
= 
= 
= 
- 
5 














Infandepafen | 101111982 Sem Al 5] BB 6 2149] 83 5384| 78082] Eiſen aller Art, Getratve, 
Kreide, Lumpen, Bottafche, 
Tabak; Wein und Zuder, 
ss 
Vordere 
Sur 2 - --| 1 -) I | | —| | 471|12279] 20563] Deltuchen und Krelde. 
= 
Winterpafen*)] 81|14665 *281 2021281211 —| —I 44132502] —| 18] 232)41456|117046| Gifenerz, Getraide, Stein: 
kohlen, Coals. 
Summa | 321177072 79254188l 1l 5| 156/73253l1122/31960] 9671643971301952 





*) Die aufervem in ber Vorberen Schachtel und im Winterhafen iheild ein- theils abgegangenen, und bezüglich ber 
Hafengebühren nicht nah dem Gewichte notirten Grgenflände entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichte-Anfchlage | 29482] Borde, Brennholz, leer 
Fäffer, Bruchſteine. 


Zufammen „ . 1331434 


Könige. Hajen-Gommifjariat. 
Heerwagen. 


Königlich 


Amtd- umd 


für Vie Yfalz 





Bayeriſches 


; Sutelligenpblart 





MW 10. 


Speyer, den 7. Bebrunt 





Inhalt: 
Die Wahl der Landtage ⸗Abgeordneten beir. — Amis · und Jutelligenzblalt A9 9 wird nachgeliefert. 





Ad Nrm. Exh. 7811 A. pr. ben 7 Februar 1849. 


(Die Wahl der Landtags: Abgeorbneten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der im I. und II. Wahlbezirke zum Land⸗ 
tag6-Abgeorbneten gewählte Anwalt Stodinger zu Fran⸗ 
fenthal die Wahl für den U. Wahlbezirk angenommen hat, 
und die für den 1. Bezirk gewählten drei Erfagmänner 
den Eintritt in die Kammer abgelehnt haben, fo iſt nun« 
mehr in biefem I. Wahlbezirke zur Ergänzung der Abge⸗ 
orbnetenzahl eine neue Wahl erforderlich, welche fommen- 


ven Donnerstag, den 15. Februar 1849, Mors 
gens nenn Uhr, zu Speyer wird vorgenommen werben. 

Die Wahlmänner der Yandeommiffariats-Bezirfe Speyer 
und Eranfenthaf werden eingeladen, fich zur Bornahme der 
Wahl an obenbezeichnetem Tage und Stunde in Speyer 
einzufinden. 

Speyer, den 6. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


alwend. 





(Amts: und — Ms wird nachgeliefert.) 


Digitized by 


2 


Königlich 





Amts- und 7 AS 


— 
“A Tln 2 
Massai] 


sb 2: x 248: 


Bayerifches 


Intelligenzblatt 








M 11. 





Speyer, den 13. Februar 


18490. 





Inhalt: 
Todiesſcheine ver in Frankreich verſtorbenen bayeriſchen Unterlhanen. — Unglöcksfälle in Folge des ſ. g Neujahr-Anfchiehens. — Münchener 
Verein gegen Thierquälerei. — 194te Berloofung der älteren öſterreigiſchen Staatsſchuld. — Dienflesnachtichten. — Cours ber 


bayeriſchen Staatspapiere. 








AdNrm 4328,4459, 4777, 6307, 6505, 


pr. den 6. Februar 1849. 
6745, 7043 A. j 


(Zotteefcheine der In Frankreich verftorbenen bayerifchen 
Untertbanen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Folgende Todtesfcheine von angeblich bayeriſchen in 
Frankreich perſtorbenen Staatsangepörigen, deren Geburts⸗ 
orte theild wegen mangelnder theild wegen unrichtiger An- 
gabe nicht ermittelt werden fonnten, fönnen auf Verlangen 
von der unterfertigten Stelle verabfolgt werden: 
1. Haas, Raphael, aus Bilffrenn, 
2. Schmitt, Carl, aus Balmon, 
3. Kayer, Hubert, aus — 
4. Schmitt, Elifabeth, aud — 
S. Kinginger, Andread, angeblih aus Rottentof (der 
Rothenhof, Landeommiffariats Bergzabern, if nicht ger 
meint), 62 Jahre alt, Kutſcher, geflorben in Parie. 


6. Voelbel, Heinrih, Sergeant in der Fremdenlegion 
in Algier, geboren am 21. September 1807 angeblich in 
Morbach (die gleiygnamige Gemeinde im Landeommiffariate: 
Bezirk Kaiferslautern iſt nicht gemeint). 

7. Wuf, Mathias, 33 Jahre alt, Schreiner, angeb⸗ 
lich aus Durmftein (Darſtein iſt nicht gemeint; vieleicht 
Dirmflein), geflorben in Paris, 

8. Kuhn, Franz, Soldat der Fremdenlegion in Algier, 
angeblid geboren am 15. Zuli 1811 in Bergzabern, Sohn 
von Heinrih Kuhn und Barbara Bolg, 

9. Lambert, Chriftian, Sohn von Perrin Lambert und 
Sufanna Peſte, angeblich aus Zweibrüden, 26 Jahre alt, 

geforben in Toulon. 

10. Sander, Philipp, Soldat der Fremdenlegion, ge⸗ 
boren den 22. März 1813 angeblich in Zweibrüäden, Sohn 
von Philipp Sander und Caroline Beckmann. 

11. Danniel, Nicolaus, — der Fremdenlegion, 


geboren ben 10. Dezember 1809 angeblih in Zweibrüden, 
Sohn von Peter Nicolaus Danniel und Chriſtina Moll. 

42. Wilfepn, Jacob, Soldat der’ Fremdenkegion, ger 
boren den 3, April 1822 angeblich in Zweibrüden, Sohn 
von Zacob Wilfehn und Margaretha Maud, 

13. Shwann, Georg Johann, Sohn von Johann 
Shwann und Anna Maria Derifope (Derzapf?) angeb⸗ 
lich aus Odersheim, 3 Jahre alt, geRorben in Philippe⸗ 
ville in Algier, 

14. Guerard, Chriſtian, Soldat ter Frembenlegion, 
angeblih aus Birebach (vielleicht Birbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Zweibrüden), geboren den 10. Januar 1817, Sohn 
von Chriſtian Guerard und Eliſabetha Klein. 

15. Wagner, Johann, 26 Yapre alt, geflorben in 
Baulme la roche (Departement la cote d’or), Berg⸗ 
mann, Angeblich aus Berembah (Baͤrenbach, Landcommiſ⸗ 
fariats Pirmafens, iſt nicht gemeint), 

Sämmtlihe Bürgermeifterämter haben zu ermitteln 
ob die Obengenannten in der Pfalz ihre Heimath hatten, 
Die Königl. Landeommiffariate werben das Refultat diefer 
Ermittelungen längftens bis zum 15. März I. 3. hierher 
zur Anzeige bringen, 

Speyer, den 5. Februar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwens. 

Schalt. 


Nero. ex off. 7812 A. 
(Unglüdefälle in Folge des f. g. Neujahr« Anfchießens Betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Trog des beftehenden yolizeilichen Verbotes und der 
häufigen Unglüdsfälle welche durd das fogenannte Neu⸗ 


jahr⸗ Anſchießen in der Sylveſternacht herbeigeführt werten, 
wiederholt fih dieſer Mißbrauch noch immer. 


pr. den 8, Februar 1849 


So famen in ber letzten Neujahrsnacht wieter fol« 
gende Unglüdgfälle vor: 

1. Dem Maurer Jacob Hem von Rammelsbach 
wurden durch das Abfeuern einer Piflole die beiden Bee 
lenke am Zeigefinger der rechten Hand weggenommen. 

2. Johann Georg Hellmann zu Niederluftabt er⸗ 


‚hielt, da er in betrunfenem Zuftande eine geladene Flinte 


handhabte, einen Schuß in das rechte Bein, welches ampu⸗ 
tirt werben mußte. _ 

3. Georg Dipold aus Fingenfeld und Jacob Neus 
fir aus Zeisfam büßten ihren Muthwillen jeder nrit 
dem Berlufle eines Fingers. 

4, Der Dienfifneht Georg Röhmer zu Dahn er- 
hielt einen Schuß ind Geſicht, wobei ihm ber Zeigefinger 
der zum Schutze vorgehaltenen linken Hand ftarf verlegt 
wurde. 

5. Dem Philipp Lang von Annweiler wurde durch 
eine gleiche Unvorſichtigkeit vermittels eines Piſtolenſchuſſes 
die linke Hand verſtümmelt. 

Dieſe Vorfälle werden zur abermaligen Warnung 
hiemit öffentlich bekannt gegeben. 

Speyer, ben 6. Februar 1849. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Alwend. 

Schalt. 





Ad Nrm, 7444 A. pr. ben 7. Bebruar 1849, 
(Den Münchener Verein gegen hierquälerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmiliche Lanbeommiffariate, Bürgermeifterämter 
und Diftrifts-Schulinfpectionen. 


Die Behörden find ſchon mehrfah auf das nügfiche 
Wirken ded Mündener Bereind gegen Tpierquälerei auf⸗ 


merffam gemacht und aufgeforbert worden, die Zwecke dies 
ſes Vereins auf alle möglihe Weife zu fördern. 

Ein wefentlihes Mittel zur moͤglichſten Verbreitung 
ber humanen Grundfäge und Lehren des gedachten Bers 
eind, beſonders unter der Jugend, liegt darin, daß die 
Bereinsfhriften in möglichft viele Hände gebradht werben. 

Der Berein hat durch unentgeldliche Vertheilung einer 
großen Anzahl feiner Berichte und Schriften bereits‘ fehr 
vieles zu biefem Zwecke geleiftet, befindet fich jedoch nad 
einer anher gemachten Mittheilung nicht im Stande, die 
unenigeldliche Veriheilung in dem gewünfchten Maaße aus⸗ 
zudehnen. 

Derſelbe hat daher für die Pfalz bei der Buchhand⸗ 
Jung Taſcher in Raiferslautern eine Niederlage errichtet, 
wo bie fraglihen ‚Schriften zu höchſt billigen Preifen, 
Q-—3 bis 10 % per Exemplar) bezogen werden Tönnen. 

Man macht hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam, 
daß es HöHR wũnſchenswerth wäre, wenn die Gemeinden 
und die Schulbehörben fich die Anfhaffung folder Schrif⸗ 


ten zur amgemeffenen Weiterverbreitung angelegen feyn _ 


Liegen, da bie geringe Audgabe, bie meiſtens wohl aus 
einem paſſenden Rocalfond gefchöpft werden fönnte, fi 
durch den wohlihätigen Einfluß, ter aus der Verbreitung 
der Grundfäge und Belehrungen dieſes Vereins erzielt 
wird, reichlich Tohnen würde, 

Die oben bemerkte Anzeige des Vereins wirb demnach 
den genannten Behörden zur fachgemäßen Beachtung empfohr 
Ien, zu welchem Zwede das von der Bereinsbirection mit« 
getbeilte Verzeichniß der erwähnten Drudichriften mit dem 
Bemerlen befannt gemacht wird, daß von dem Vereins⸗ 


Borkande insbefondere auf die in dem Schriftchen MM 7 


eingefihaltete Meine Abhandlung über die Hauptgebrechen 
der Erziehung und bie Haupiquellen des menfhlichen 
Elends ıc, aufmerkfam gemacht worden if, 
1. Jahresbericht pro1843 mit Zaglers „Pflich⸗ 
ten gegen die Tiere,” 
2. Egger, Pflichten gegen bie. Thiere. 


3. Dr. Perner über Pferdefleifch. 


. t 
: — * Pfennigbilder von Gail. 


6. Jahresbericht pro 1846, 


7. Jahresbericht pro 1847 mit Bail’s ungleis 
hen Knaben, 
Speyer, den 5. Februar 1849, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 

Alwens. 

Schalt. 





Ad Nrm, 7760 A. 


(Die 19418 Verlooſung der Altern dſterreichiſchen Staateſchulb 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In Gemäßpeit höchſten Minifteriaf- Referiptes vom 30, 
v. M. wird nachſtehend das Verzeichniß ber einzelnen 
Obligationd: Nummern der 40lten Serie, welde in der 
am 2, Detober v. I. vorgenommenen 194ten Berloofung 
der älteren öfterreichifchen Staats ſchuld gezogen wurden 
und nunmehr gegen neue zu 4%, in Conventionomünze 
verzindlihe Staatefchulds Berfihreibungen umgemechfelt wer⸗ 
den, zur Wahrung des Intereffe der allenfalls Betheiligten 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 7. Bebrunr 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern 
Alwen®. 


pr. den 8, Bebruar 1849, 


Shark. 


. 64 
Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern ber 401. Serie, welche 
in der am 2. October 1848 vorgenommenen einhundert 


und vier und neungigften (vierzigſten Ergänzunge-) Ber- 
looſung ber älteren Staateihuld gezogen wurden. 





Dbligationen der Stände von Steiermarf, 
Zu 2 pCt. 





Obligationen der Stände von Steiermarf, 


NM 24,865 mit der Hälfte der Eapitalfumme. 


Nummer. 








806 = |® 1108 


1188 


Obligationen der Stände von Steiermark. 


Zu 2 pCt. 


Nummer, 


1751 1695 1988 2181 18 
1752 1896 1990 2182 2321 
1754 1 1991 2184 28 
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Obligationen der Stände von Eteiermarf. 


3u 2 pCt. 
Nummer. 


2494 2649 { 2857 „| 2932 
2498 2650 2782 2358 | 2933 
2499 7 2783 2859 2934 
2502 2661 2784 2 2935 








_ Dßligetionen.der Stände von Gteiermatf. 
Zu 2 pCı. j 
Nummer, 





Obligationen der Stände von Gteiermarf. 
Zu 2 pCt. 


3973 4079 4217 4 l 
3979 4080. 4218 4345 4485 
3930 4081 4220 46 4491 


4000 | 4102 |; 4234 | 4367 | 4525 
4001 | A107 | 4236 | 4372 | 4526 
4002 | 4108 | 4241 | 4375 | 4528 
4006 | 4109 | 4250 | 4376 | 4530 
4007° | 4119 | 4252 | 4379 | 4536 
4008 ı 4120 | 4253 | A381. | 4538 
4009 | 4136 | 4256. | 4383 | 4540 
4013 | A138 | A258 | A387 | Add 
4015 Aal | 439 | 4338 | 4547 
4016. | A142 | 4266 | 4389 | AS48 
4017 4149 | A267 | 4391 | 4550 
4023 | 4154 | A268- | 4397 | 4554 
40% | A157 | Amt | 4399 | 4556 
4026 4164 | 4274 | 4401 | 4557 
4031 4165 | 4278 | 4 4560 
4032 | 4166 | 4284 | 4410 | 4572 
4033 | 4168 | 4286 .| 4412 | 4573 
4036 | A169 | 4289 | 4419 | 4576 
4037°° | A172 1 4291 | 4424 | 4582 
4040 | Al76 | 4292. ı 4427 | 4585 
404 | Ast | 4293 | 4428 | 4587 
4058 | 4182 | 4294 | 4429 | 4588 
4049 | 4185 | 4295 | 4430 | 4590 
4050 | At88 | 4296 | 4432 | 4593 
4051 | 4189 | 4301 | 4433 | 4595 
4053 | 4192 | 4303 | 44 4605 
4054 | 4196 | 4315 | 4436 | 4613 
4055 | 4198 | 4318 | 4438 | 4614 
4056 | 4199 4443 | 4619 
4058 | 4200 26 | 4446 | 4623 
4059 | 4201 | 4327 | A45t | 4626 
4061 | 4203 452 | 4632 
4066 | 4207 | 4330 | 4459 | 4641 
4067 | 4208 | 4335 4644 
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Dbligationen der Stände von Steiermark. 
Zu 2 pCt. 


4684 4810 4923 5022 | 5190 
4690 481 4924 23 5192 
4692 481 4926 5025 5196 


4701 28 4933 5041 7 
4702 4829 4934 5045 5208 
4703 0 4936 5047 5214 
4705 483 4941 5051 5217 


4712 2 4946 5072 6) 

4716 4343 4947 5073 5240 
4717 4948 5074 5243 
4719 4845 4949 5076 5244 
4 4846 4950 5248 


4738 4963 5101 5275 
4739 4869 4965 5116 5276 
4 4967 5117 5282 





Dbligationen der Stände von Steiermark. 








Nummer. 


5355 | 5364 | 5375 | 5392 
5356 | 5365 | 5377 | 5394 
5360 | 5368 |! 5379 | 5396 
5361 | 5372 | 5385 | 5398 
5363 | 5373 | 5391 | 5401 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Königl. Miniſterial-Entſchließhung vom 21. 
Januar 1849 iſt der dermalige Verweſer an der lateink 
ſchen Schule zu Pirmaſens Friedrich Daum von Kirch— 
Heimtolanden zum dritten Lehrer an djeſer Stubienanfalt 
gnaͤdigſt ernannt worden. 


Gemaß Höcfter Entſchließung ded Königl, Staatemis 
nifteriums bed Innern vom 21. Zänner 1849 wurde ber 
bisherige Verweſer an der Iateinifhen Schule zu Bergza⸗ 
bern, Friedrich Keim, zum wirllichen zweiten Lehrer an 
der beſagten Anfalt ernannt, 






Durch Eutſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. Januar 1849, wurde der 
Gemeinderath Wilpelm Geneheimer von Knittelsheim, 
Landeommifjariatd Germerdpeim, zum Adjunften ie diefe 
Gemeinde ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. Januar d, 3, wurde ber 
an der fatholifhen Schule zu Börrftadt proviforifh anges 
flelfte Lehrer, Robert Molitor, in befinitiver Eigenfchaft 
ale Lehrer an der genannten Schule beſtätiget. 





Cours der Bayer. Staatspapicere. 


“Augsburg, den 1. Februar 1849. 


Obligationen zu 31), %, prompt. . .» » » 


„ ”» 4 % „ 
Bank-Actien 


Div. I. Sem. . 
„ 35  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Aclien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 








Bayeriſches 


| Sntelligenzblarr 





Subalt: 


Königlich Allerhöchſte — die Verhaltniſſe der —— und Werkmeiſter, dann der Begmader auf den Staatoftraßen beir. — hto- 





Königlich Allerhöchfte Entfihließung, 
die Verhältniffe der Weg: und MWerfmeifter, dann ver Weg« 
mader auf den Staatoſtraßen betr. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns allergnädigft bewogen, Unfere 
IandesväterJiche Fürforge, welche Wir bereitö bem niede⸗ 
ren Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ Perfonale zugewendet haben, auch 
auf das untergeordnete Straßen-Auffihts-Dienfiperfonale, 
mit Rüdfiptnapme auf die drückende Lage desfelben und 
auf die dienfllihen Anforderungen, auszudehnen, und zu 
beſchließen, was folgt: 

L 
Vom 1. Jänner I. J. angefangen werden ſowohl die 


Weg- und Werfmeifter, als auch die Wegmacher auf den 
Siaatsſtraßen biesfeits des Rheins, dann die Straßenwär- 
ter in der Pfalz in zwei Elaffen in der Art eingeteilt, 
daß biefenigen, welche eine gehnjährige treue und eif⸗ 
rige Dienftzeit zurüdgelegt haben, oder in der Folge noch 
zurücdlegen und nach dem Zeugniffe der vorgefeßten Behör⸗ 
den den bienflichen Anforderungen vollfommen entfprechen, . 
in die J., die Äbrigen aber in die II. Elaffe einzureipen find. 
Ihre aus dem budgetmäßigen Straßen» und Brüden- 
Unterhaltungsfonde fließenden Functiongsbezäge wer 
ben feflgefegt: 
a) für die Weg- und Werfmeifter auf 
400 4 ober monatlih 38 A 20. in ber I. Claſſe, 
350 4 oder monatlih 29 4 10 in der II. Elafle, 
b) für die Wegmader und Gtraßenwärter auf 
192 A oder monatlih 16 4 in der I. Claſſe, 
130 4 oder monatlid “g in der II. Claſſe. 


Diejenigen Weg» und Werkmeifter, welche noch im 
Genuffe des früher verliehenen Pferdegeldes ſtehen, ver» 
bleiben in ihren bisherigen Bezügen während ihrer Actis 
vität und werden zur I. Claſſe gerechnet, fo zwar, daß in 
Fällen, wo die Größe des Hauptgeldbezuges in Betracht 
fommt, dieſer auf 400 A anzunehmen if. 

Eine weitere Verleihung von Pferdegelvern an bie 
Weg» und Werfmeifter hat Fünitig nicht mehr ſtattzufinden. 

Der bisherige jährlihe Montursbeitrag für die 
Wegmacher wird von 7 auf 15 # erhöht. 


11. 

Sowohl die Anftellung der Weg- und Werfmeifter 
nach den in der Miniſterial-Entſchliehung vom 31. März 
1831 (Döll. Berord.-Samml. Bd, XVI., Thl. I, Seite 
99) gegebenen Directiven, ald auch die Aufnahme ber 
Wegmacher und Straßenwärter hat wie bisher, fo auch 
fünftig, auf Ruf und Widerruf zu geſchehen. 

Wir wollen jedodh den Weg: und Werfmeiftern 
die Vortheile der Stabilität und den Genuß der nad 
Ziffer III. dieſer Entſchliehung damit verbundenen Rechte 
nach Zurücklegung einer tadelloſen Dienſtzeit von zehn 
Jahren in dieſer Eigenſchaft angedeihen laſſen und den 
Wegmachern und Straßenwärtern für den Fall der eintre⸗ 
tenden Dienftuntauglichkeit die Ziffer VI. näher bezeichnes 
ten Unterftügungen gewähren. 


IT. 

Die Penfionen der Weg- und Werfmeifter, dann die 
Alimentationen der Relicten derfelben reguliren fih nad 
erlangter Stabilität, analog nad den Beftimmiun« 
gen der IX. Berfaffungs-Beilage, in der Art, daß 

a) im erfien Jahrzehent nad erlangter Stabilität 
Calfo vom 11. bie 20. Dienftjahre) fieben Zehn» 
theile, 

b) im zweiten Jahrzehent (vom 21. bie 30. 

Dienftiapre) acht Zehntheife, und 

ec) nach dem Eintritte in dag dritte Jahrzehent 

Cauach dem 3%. Dienftjahre) neum Zehntheile des 
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Haupigeldbezuges als ‚ Standesgepalt zu betrachten 
find. 


IV. 

Bei dem Ableben eines Weg⸗ oder Werkmeiſters vor 
erlangter Stabilität werden Wir für deſſen Rer 
licten, mit Rückſichtnahme auf Art, XiI. der Berordnung 
vom 28. November 1812 (Regierungeblatt vom Jahre 
1813, !Seite 761—766), bis auf weiteres entſprechende 
Unterpalisbeiträge, nab Maßgabe der Beilage lit. A. zur 
Entſchliehung vom 1. September 1807 (Regierungsblatt 
vom Sahre 1807, Seite 1463 und 1464), verabfolgen 
laffen, infoferne die veroednungsmäßigen Borausfegungen 
beſtehen. 

V. 

Wird ein Weg: oder Werkmeiſter vor erreichter 
Stabilität ohne eigenes Verfchulden dienftanfähig und 
erwerbslos, fo bat derfelbe bei vorausgegangener vorwurfs⸗ 
freier Dienflleiftung Anſpruch auf eine Penfion, welche die 
Hälfte von fieben Zehntheifen des Haupigelvbezuges 
beträgt. Nach dem Ableben eines folchen Penſioniſten wer- 
den Wir für die Alimentirung feiner allenfalls hinterlaſ⸗ 
fenen Relicten gleichfalls jene Rüdfihten eintreten laflen, 
welche der Art. XI. der angeführten en vom 28. 
November 1812 geftattet, 


VI. 


Was die Suſtentationsbeiträge für die dienſt- und er⸗ 
werbsunfähig gewordenen Weg macher und Straßen⸗ 
wärter betrifft, ſo hat es bei den Normen der erwaͤhn⸗ 
ten Eniſchließung vom 1. September 1807 und resp. ber 
Beilage derfelben lit. B. unter Erhöhung der nah Maß— 
gabe der Eivildienftzeit fiufenweife zu gewährenden 
Unterflügungen um 1 /, fomit unter Feſtſetzung derſelben 
auf 3, 4, 5 und 6 Ä per Monat fein PBerbleiben, von 
welchen nad dem Ableben der Suftentirten deren allenfalls 
zurädgelaffenen Wittwen mit ihren Kindern die Hälfte als 
Unterftügungsbeitrag gebührt umd zwar auch in dem Falle, 


wenn ber eine ober andere Wegmacher in der Activftät ges 


florben if. ö 
Vu. 


Zum Genuffe der Ziffer L, IE, IV., V. und VI. 
eingeräumten Vortheile, Penfionen und Unterflügungen ber 
rechtiget Tediglich-eine eifrige und treue Pflichterfüllung, bie 
genauefle Beobachtung der beftehenden DienftedFnftructio- 
nen und ein unbefcholtener Lebenswandel, und es verlieren 
diejenigen Bedienfteten jeden Anfpruch hierauf, welche An» 
(aß zur Unzufriedenheit geben und in Folge beffen durch 
ihr eigenes Verſchulden vom Dienfte entfernt werden. 

VIII. 

Laſſen einzelne Bedienſtete im Verlaufe der Zeit Un- 
fleiß oder Lauigkeit im Dienſte wahrnehmen, oder die ers 
forderlichen Eigenfhaften zur entfprecgenden Berfehung der 
ihnen übertragenen Stellen vermiffen, jo find die Königl. 
Kreiöregierungen befugt, nicht nur die Borrüdung in die 
höpere Bezugsclaffe zu verweigern, fondern aud, wenn 
diefe bereits erfolgt feyn follte, die Zurüdverfegung in bie 
niedere Claſſe zu verfügen. 

IX. 

Die NRegulirung der durch gegenwärtige Entſchließung 
bewilligten Penfionen, Suflentationdbeiträge und Unter⸗ 
-Rügungen hat nad Maßgabe der beflehenden Competenz« 
verhältniffe unter Mitwirkung der Könige. Regierungen, 
Kammern des Innern, zu erfolgen. 

X. 

Durch gegenwärtige Entfchliegung, mit deren Bollzuge 
Unfer Staatsminifterium des Handels und der öffentli- 
Ken Arbeiten beauftragt wird, werden alle früheren, mit 
derfelben nicht im Einklänge flehenden Beflimmungen außer 
Wirkſamkeit geſetzt. 

Nymphenburg, den 27. Januar 1849, 

Dar. 
Graf v. Bray. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General »Secretär, 
Miniferialratp Weber. 
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Nro. 7491 A. pr. den 9, Februar 1849, 
(Den Ehloroform-Apparat de3 Dr. von Welz zu Würzburg 
beir) 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Da nad dem Urtheile des Vorſtandes der chirurgi⸗ 
ſchen Klinik in dem ftädtifchen allgemeinen Kranfenhaufe 
zu Münden, Dr. Nothmund, der von dem praftifchen 
Arzte Dr. v. Welz erfundene Ehloroform-Apparat nad 
feiner Eonfruction im Allgemeinen als brauchbar erflärt 
worden ift, fo wird bie Königl, Regierung angewiefen, 
das gefammte ärztlihe Perfonale auf den fraglichen Appa⸗ 
rat aufmerſam zu maden und befien Einführung in den 
Krankenhäuſern zu empfehlen. 
Münden, den 24. Zänner 1849, ” 
Auf Seiner Königlihen Majekät Allerpöchften Befehl. 
Aus Special: Auftrag: 
Der General-Secretär: 
Miniſterialrath Benning. 
Dietrich. 


Ad Nrm, Exh. 7403 A. pr. ben 12, Bebruar 1849, 
(Auswanderungsd.Gontracte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer vorliegenden amilichen Anzeige gerirt fi 
ein gewiffer Laforce in Schifferſtadt, Landcommiſſariats 
Speyer, ald Auswanderungsagent für den Schiffsmäffer 
Merz in Antwerpen, und hat bereits in Schifferſtadt 
Perfonentrangport » Verträge nach Amerika abgefchloffen. 
Da nun feiner von beiden Agenten für die Pfalz eine 
Eoneeffion erhalten hat und.der unterfertigten Stelle über 
bie Garantie, welche diefelben den Auswanderern gegens 
über darbieten, durchaus nichts befannt ift, fo wird bas 
auswanderungslußige Publifum vor diefen Agenten ges 
warnt. 

Die Bürgermeifterämter haben hiernach die Auswan⸗ 
berer vorkommenden Falles zu belehren und bie Königl. 
Landeommiflariate werben angewiefen, feinem Auswanderer 


2 | 
auf einen mit biefen Mgenten abgeſchloſſenen Shiffsorsord Wotente® nom 21. Mi IR4B gegen neue mit 5, und 








hin die Auswanderungs⸗Erlaubniß zu ertheilen. beziehungsmweife 6 pCt. in C. M. verzinslihe Staatsſchuld⸗ 
Speyer, den 5. Februar 1849. Berſchreibungen umgewechſelt werden. 
Koniglich Bayeriſche Meglerung der Pfalz, Wien, den 14. November 1848. 
Kammer des Innern. Bon der 't. f. Nied.⸗Oeſt. Yandesregierung. 
Alwen®. ©. Yamberg, 
SH. Hoftath. 
‘Feb. Hippersthal, 
‚AH Nom 2246 A. .pr. Den 8. Februar 1849, ‚Regierungerath. 
(Die 195te Berloofüng der älteven Öfterreichifhen Staatsſchuld . 
beit.) 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations⸗ Nummern der 23ten Serie, welche 
in der am 8. November 1848 vorgenommenen Einhundert 
and fünf und neunzigften Berloofung der älteren Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurben. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 
In Gemäßpeit höchſten Miniſterial⸗Reſcriptes vom 30, 

v. M. wird Nechfehendes zur Wahrung des Intereffe ber 

allenfalls Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 7. Februar 1849. 








Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, Banco Obligationen. 
Kammer des Innern. Zu 2; ‚pCt 
Alwend. — —— 
Schalb 
4 16847 16872 16898 16928 16949 
Girculare 16848 16873 16899 16924 16950 , 
Ä 16850 16874 16900 16925 16951 
der k. ſt. Nied⸗Oeſt. Randesregierung. 16851 | 16875 | 16901 | 16927 | 16958 
Ueber die Behandlung der am 8. November 1848 in ber 16852 | 16876 | 16902 | 16928 | ‚16954 
16853 16877 16903 16929 16955 
Serie 23 verloosten Banf-Obligationen zu 5.pOt. und 16854 16878 16904 16930 16956 * 
Niederöfterreichiich -Rändifhen Domeftifal « Obligationen 16355 16879 16906 16931 16957 
2:6 pCt. 16856 16582 16907 16932 16959 


16857 16883 16908 16933 16960 

In, Folge eines Deeretes des k. F. Finanz⸗ Miniſteriums 16858 16884 16909 16934 16961 | 
zur ; ; 4 16859 16885 16910 16935 16962 
vom 40. d. M. wird mit Beziepung auf die Circular⸗ 16360 | 16886 | 16911 | 16936 | 16963 

Verordnung vom 29, Deiober 1829 befannt gemacht, daß 16861 16887 16912 16938 16964 - 
die am 8. November 1848 in der Serie 23 verloosten 16862 16888 16913 16939 169865 
ss } 16863 16889 16914 16940 16966 
Banf-Obligationen zu 5 pCt., und ‚zwar M 16847 bis 16864 16890 | 16915 | 16941 16967 
einſchließig 17485, und die in diefe Serie nachtraͤglich ein⸗ en an er He 1 

: ; ? ’ 5 6866 389; 317 \ 

gereihten Niederöfterreichifchfländifchen Domeftifal-Dbligas 16867 16893 16918 1694. 4 16970 
tionen zu 6 pCt., und. zwar MA 15, 16, 19, 21, 25, MeEBB 43 16919 16945 iz 
16869 6895 16920 16946 6972 
28, 30, 31, 32, 34, 35, 38, .39,.40, 48, 44,46, 16870 | 16896 | 16921 | 16947 | 16973 
AT, 48 und 49 nad) den Beflimmungen des allerhöchſten 16871. 1] 16897 | 16922 | 16948 | 16974 





16975 


46976 


16977 
16978 
16979 


16980» 


16981 
16982 
16983 
16984 
16985 
16986 
16987 
16988 
16989 
16990 
16992 
16994 
17000 
17001 
17002 
17003 
17004 
17005 
17006 
17007 
17008 
17010 


17011 


17015 
17017 


17020 ° 


17021 
17022 
17024 
17026 


| 17027 


17028 
17032 
17034 
17036 
17038 
17039 
17040 
17041 
17042 
17046 


17088 


17089 
17090 
17091 
17094 
17099 
47102 
17103 
17106 
17107 
17108 
17114 
17117 
17118 
17125 
17127 
17131 
17133 
17135 
17138 
17139 
17141 
17143 
17145 
17147 
17448 


Nummer, 


17149 


17150 
17151 
17152 
7153 


1454 
17165 


17156 


17157 ° 


17158 
17159 
17160 
{7161 
17163 


17164 
17167 


17168 
17170 
wrızı 
17173 
17181 
17184 
17186 
17188 
17189 
17191 
17192 
17198 
17194 
17196 
17201 
17203 
17204 
17206 
17209 
17211 
17212 
17216 
17218 
17219 
17220 
17221 
17222 
17223 
17224 
17227 
17228 


17229 


17230 ° 
17231 , 


17232 
17233 


17234 - 


17235 
17236 
17238 
17239 


17243 | 


11244 


17235 ' 


17246 
17247 
17250 
17258 


17261 ’ 


17262 
17263 
17264 
17265 
17267 
17269 
17270 
17273 
17274 
17276 
17279 
17281 
17282 
17283 
17284 
17285 
17288 
17289 
171292 
17294 
17298 
17299 
17301 
17305 
17308 
17311 
17314 
17323 


17324 | 





17370 
17372 
17380 
17381 
17382 
17383 
17384 
17385 
17386 
17387 
17388 
17389 
17391 
17392 
17393 
17396 


17397 
17398 


17399 
17404 


17405 


















47406 17424 17444 17458 17472 
17407 17425 .| 17445 | 17459 | 17473 
17408 17426 17446 17460 17474 
17409 47427 17447 17461 17475 
17410 17428 17448 17462 17478 
474141 -| 17429 47449 .| 17463 | 17479 
17414 17430 17450 | 17464 17480 
17416 17433 17451 4 17465 17483 
17417 17434 | 17452 17466 17484 
17418 17440 17453 | 17467 17485 
17419 17441 17454 17468 

17420 17442 17455 17469 

17421 17443 17457 17470 





1Domefiitat: Obligationen ver Stände von Nisder-Defterreich 
Zu 3 pCt. 


Nro, ex off, 7864 A. 


pr. den 9. Februar 1849, 


(Katholifche Kirchenftiftungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die den fatholiihen Kirchen der Pfalz in dem Jahre 
1848 gemachten Stiftungen werden in dem nachſtehenden 
Berzeichniffe ‚zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 7. Februar 1849. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Alwens. 

Schall. 


7a 


 Berzeibnig — 
der den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1848 vermachten Stiftungen. j 


reg. nr 


E Des Stifters Namen ber 
E Land⸗ Kirche, 8 
JJ Weihe Di era Zweck der Stiftung. 
Ei - Stiftung 

5 Namen, Wohnort. aemagıı iR. 

- ur 


Ki | 





IR. Adam Geprlein u. Joh. 


Antoni Erben Neupfog Germersheim |Neupfog sol-- für 2 Anniverfarien 
23. Zac, Gehrleing Erben id. id. id, AbI—| „ ib. 
3 Georg Sprenger Trippſtadt |Raifersfautern Trippſtadt $0/—I „2 id. 
4Pfr. Kling Untergrombad im Badiſchen Schallodenbach/ 195|—| „ 1 id, 
8 Georg Dier |Dudenhofen Speyer Dudenhofen |. 301-1 „A id, 
6| Joh. Mid. Lehr a} id. id. 3-|,1 ie. 
7,305. Schlindwein Bellheim Germersheim. Bellheim 6)454 id, 
8 Heinr. Rund id, 2; id, 601-1 „1 id, 
Nacob Stuppi sen, Ramftein Homburg Ramſteim 20 44 id. 
10 Eliſ. Berg, Witwe Geib Weilerbach |Raiferslautern |Weilerbadp 30—] „1 id.. 
HIN. Kunigunde Löſcher u. Eva 
Weiß Waldfee Speyer Waldſee 60 1,2 id. 
12 Land ⸗· Commiſſãr Umpfenbachs 
Erben Bergzabern |Bergzabern Bergzabern 60—| „1 id, 
18 Eberh. Ungeheuers Erben Germersheim [Germersheim |Sermerspeim | 50] „1 id. 
14 Bened. Martin Nödersheim Meuſtadt Rodersheim 30—] „1 id. = 
- 15) Magdal. Henrich Flemlingen Landau lemlingen 601—-| „2 id. 
16 Jacob Jochems Wittwe Bobenheim Neuftadt obenbeima/s] 40) -| „1 id, ' 
17 Philipp Henfer Hirſchthal Pirmaſens Hirſchthal 30 1541 id. 
18 Nicol. Ader J. Ruppertsberg Neuſtadt Ruppertsberg | 1003 id 


und zur Beriheilung von Brod 
für 24 jährlid an die Armen, 
10 Chriſtoph Bunns Erben Eppſtein Frankenthal |Eppflein 40 —Ifür 1 Anniverfarium 
20/Anna Mar. Kuhn Reinheim Zweibrüden Reinheim 30—] „1 id, 
21Jo0h. Jac. Löſchs Erben Leimerspeim Germersheim Leimersheim 30—| „1 id. 
22 Kath. Maffing, Kath. Zängerle 


u. Kath. Schuber _ Habfirdhen Zweibrüden Hablirchen gl „3 id, 
3 Gg. Balentin Bolz Leimersheim Germersheim Leimers heim 30—| „1 id, 
M. Barb. Heing id. id, id, 30 — " 1 id. 
25M. Suf. Benger Forſt Neuſtadt Forſt 50—] „1 id, 
Gr. Jacobus Witiwe Schifferſtadt Speyer Schifferſtadt 30—-| „1 id. 
Joſeph Ertbal Sonbernpeim Germersheim |Sondernheim 30i—1 „1 id. 
Regina Mader Eppenbrunn |Pirmafens Trulben 60/—| „ 2 id. 
Georg Danner r id, id. id. 30 u 1 I» id, 
Nicol. ur Hi id, id, 30—] „1 id. 
11Wittwe Dunkel \ Deidesheim Meuſtadt Deidesheim 50—] „1 id. 
lotte Conrad Riedelberg Zweibräden |&roffleinhaufen] 40/—] „1 id, 

twe Wenſer Niederfirhen |Neufadt Niederfirhen | 30/—] „1 id, | 

gr Steigers Erben Haripaufen Speyer Harthaufen 30-1 „1 id, 


ernhard Enjenauer Frieſenheim id, Frieſenheim B—51 id. 






De Stiffers 





Namen, 


Fortfauf. Nummer. 


— —— 


| Mohnort. 


35 gi Wollſiffers Erben Winnweiler 
Eheleute Benz Effingen 
35 Eheleute Fiſcher Hördt 


886. Rochus Zieglers Erben Alſterweiler 

40 Domin. Haas Erben Lingenfeld 

41 Gebrüuder Bender Gleis zellen 

A Nic. Langenſtein u, Ehefrau Hettenleidel⸗ 
rch 


Du eim 
Joh. Cloos und Familie Dackenheim 
Kath. Eliſ. Botz Leimers heim 


45 Mich. Deutſch und Ehefrau Pfortz 


46Herz Mariä Bruderſchaft · Dudenhofen 
AT Kath. Barb. Seckinger Deides heim 
MDttilia Haffendeubel Germere heim 
49 Thereſe Huber Rülzheim 
50 &9. Mich. Keller Billigheim 
St | Shkiftopp Pfeiffer Drmesheim 
52 Wittme Neufeld Billigheim 
53 Frz. Guttings Erben Lingenfelo 
54 Joh. Ettlinger Drmesheim 


Bere Schweiger 


5 


Lands 
commiffariat. 


Kaiferlautern 
Yandau 
Germerspeim 
Yandau 
Germersheim 
Bergzabern 


Frankenthal 

Neuſtadt 

Sene whein 
d. 


Speyer 

Neuſtadt 

Germersheim 
id. 


Bergzabetn 
Zweibrücken 
Bergzabern 
Germers heim 
Zweibrücken 


Landau 
Germersheim 


SR Story und Clara Schmitt Grogkigtingen Yandau 


Magd. K Antwerpen 


rug 
8 Chriſtian Moos 


Germersheim 
60/Salome Schäfer Fehrbach 
61 Peter Jung Altheim 
621 Philipp Müllers Erben Hördt 
63 Bernhard Eifenbarth Lambsheim 

Adam Ort Rheinzabern 
65 Mar. Eliſ. Hinſty id. 
66Frz. Carl Steiner id. 

7|Andr, Pfeiffer a 
68 Mar. Eliſ. Kun 
69 Frz. Erben Dude heim 


u. Medenheim 
1 es u. Ehefrau Sander Landſtuhl 
2Eliſ. Lickteig Clauſen 
Pfr. Braun id. 


Germeroheim 
irmaſens 
Zweibrücken 
Germersheim 
Frankenthal 
Germersheim 

id. 

id. 

id, 

id. 
Speyer 
Neuftadt 
Homburg 
Pirmaſens 

id. 


Namen der 


Kirche, 


Stiftung 
gemacht iſt. 


Winnweiler 
Eſſingen 
Hörbt 
Maikammer 
Lingenfeld 
Gleis zellen 
Heltenleidel⸗ 
beim 
Dadenheim 
Veimersheim 
Pforg 
Dudenhofen 
Deidesheim 
Germersheim 
Rülzbeim 


Billigheim 
Drmesheim 
Billigheim 
Lingenfeld 
Ormesheim 


Ranſchbach 
Bellheim 


Großfiſchlingen 


Schifferſtadi 
Germersheim 
Fehrbach 
Altheim 
Hördt 
Lambs heim 
Rheinzabern 

id, 

id, 

id, 

id, 
Dudenhofen 
Meckenheim 
Landftupl 


Dar. Rofenberg 
id. 


für welche bie Beiag 





Zweck der Stiftung. 


3 ur 1 Anniverfarium 
1 id, 


„” 


„1 id, 
a | id, 
„i id, 


id, 


> 
I 
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— 
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[73 4 id. 
und zur Verteilung von 30. 
jährlich unter die Armen. 


30/—lfür 1 Aniverfarium 


„ 1 id. 
„1 id, 
[77 1 id, 
„ 1 id, 
„i id, 
„ 1 id, 
[73 1 id, 
77 1 id, 
" 1 id, 
„ 1 id. 
„ id. 
[73 1 id, 
„ 1 id, 
„ 2 id. 
„ 1 id. 
” id. 
[2 1 id, 
„ 2 id, 
[77 1 id. 
" id, 


1 
„die Kirche 
—ſzur Vertheilung von Wecken a 
kath. Schulkinder von 
Zinfen, 


a ttea 6757 x. Br: wer 13: gebruar 1840. 
(Denkzeiiden für die Militär-Bedusten bed Heered, welche din 
Seldzügen in den Jahren i813 bis 1815 brigemohnt 
haben, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Folge hoher Entſchließung des Koͤnigl. Staatsmi⸗ 
nifleriumd des Innern vom 13. praes. den 19. vor. M. 
wird im nachftehenden Abdrude die von dem Königf. Kriegs⸗ 
Miniſterium in bezeichnetem Betreff unter dem 6, Januar 
1. 3. an ſaͤmmiliche Militaͤrſtellen erfaffene hope Enifchließung 
zur Kenntniß für die nunmehr im Civildienſte oder fonk 
außer dem Deilitärverbande befindlichen früheren Militärs 
beamten gebracht. 
Speyer, den 11. Februar 1849, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Alwens. 
Schalt. 


Kriegs⸗Miniſterium. 

Unter Bezugnahme auf die lithographirte Ausſchrei⸗ 
bung. vom 16. November v. J. AM 20,290 „die Bitte 
mehrerer Veteranen um Berleipung des Beteranendenf- 
zeichend und jenes für die Feldzüge 1813 bis 1815 beir.« 
wird dem Heere hiemit befannt gegeben, daß Seine Kös 
nigliche Majefät durch alerhöchfles Signat vom 19, vor. 
M. u. I die Fertigung der Allerhoͤchſtdenſelben in Ans 
trag gebrachten Medaille für die fämmtlichen Mililaͤrbe⸗ 
amten, welche den ebem bezeichneten Feldzügen beigewohnt, 
allergnädigft genehmigt haben. 

Diefe Medaille enipäft auf beiden Seiten die Form 
des für genannte Feldzüge von Seiner Majefät dem höchſt⸗ 
feligen Könige Maximilian Joſeph glorreihen Andenkens 
geifteten Armeedentzeichens mit den naͤmlichen Infehriften 
nur mit dem Unterfpiebe, daß auf der Averoſeite anſtatt 





— 


76 


Maximũlian Joſeph / — Maxi m ilian⸗ eingeprãgt 
iſt. Die’ Medaille ſelbſt wird am dem für erwaͤhntes 
Dentzeihen keflimmten Bande und nach den für dasſelde 
gegebenen Borfchriften getragen. 

Jene Anmeldungen von Seite ber hierauf Anſprüch 
machenden Milttärbeamten, welche inzwifhen noch nicht 
eingetroffen find, werden in kürzeſter Zeit gewärliget, da⸗ 
mit nicht nur die allenfalls erforderliche Anzahl folcher 
Medaillen bemeffen, fondern diefe felbft an bie Betheiligten 
nach vollendeter Fertigung unverzügiip ausgchändiget, 
resp. bie betreffenden Stellen und Behörben hiezu geeig⸗ 
net beauftragt werden lönnen. 

Münden, den 6, Zänner 1849. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


—— — nn — — 


Dienſtesnachrichten. 

Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. Januar 1849, wurde ber 
Gemeinderatp Heinrih Schmidt zum Bürgermeifler ber 
Gemeinde Nünfchweiler, Landeommiffariats Pirmafens, 
ernannt. 


Durch Entſchließung König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. Januar 1849, wurde ber 
bisherige Abjunft zu Winzeln, Johann Jacob Schoch, zum 
Bürgermeifigt, der Gemeinderath Heinrich Krummel da- 
felbft aber zum Adjunft in der Gemeinde Winzeln, Lands 
commiffariats Pirmafens, ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. Februar 1849, wurde ber 
bisperige Schulgepälfe zu Annweiler, Friedrich Hunfifer 
von Rumbach, an der proteſtantiſchen Schule zu Rumbach, 
Landcommiſſariais Pirmaſens, ald Lehrer in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt, 





Königlich 







Amtd- und 7 





Bayerifches 


IR 


Inntelligenzblatt 


—— 





1849. 





Inhalt: 
Bekannlmachung, die Aufrechthaliung der Würde in den öffentlichen Gerichtsſitzungen beir. — Verhandlungen der Rbeinſchifffabris ⸗Commiſ⸗ 
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Befanntmadung, 
Die Aufrechthaltung ver Würde in den öffentlichen Gerichts: 
Sitzungen betr. 


Damit die öffentlichen Gerichteverhandlungen mit ent⸗ 
fprechender Würde abgehalten werden, ift erforderlich, daß 
alle dabei befchäftigten Beamten und Bertpeidiger in anges 
meffener Kleidung erſcheinen. 

Es iſt deßhalb bereits Einleitung zur Einführung einer 
Amtstracht getroffen worden, ähnlich derjenigen, welde in 
den öffentlichen Gerichtöfigungen Frankreichs und anderer 
Staaten gelragen wird, in welchen feit lange bie Oeffent⸗ 
Hichkeit des Gerichteverfahrens befteht. 

Bis diefe Amtstracht durch alerhöchfte Berorbnung einge⸗ 
führt feyn wird, haben nach hiemit gefchehener Berfügung 
des unterfertigten KRönigl. Staaisminifteriums, ſämmiliche 
bei den öffentlichen Gerichtsſitzungen befchäftigte Beamte, 


als Richter, Staatsanwälte und Protofollfführer in ihren 
bisherigen Uniformen, diejenigen aber, welche mit Unifors 
men nicht verfehen find, fowie die Bertheibiger in ſchwar⸗ 
zer Kleidung d, i. in ſchwarzem Fracke zu erfcheinen, wie 
dieß auch den in den öffentlichen Sigungen des Caffationds 
hofes der Rheinpfalz befhäftigten Anwälten durch die Ge— 
fhäftsorbnung zur Pflicht gemadt iſt. 
Münden, den 31. Jänner 1849, 
Königl. Staatöminifterium der Zufliz. 
Heintz. 

Ad Nrm. Exh. 7761 A. pr. ben 12, Februar 1849, 
(Die Verhandlungen der Rheinſchifffahrts-Commiſſion wegen 
der Beſchwerden der Segelichiffer betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Laut höchſtem Minifterial:Refeript vom 1. dieſes Mo⸗ 
nals haben Seine Majefät "u König nah genoms 


mener Einfiht der bisherigen Erhebungen und Verhand⸗ 
lungen über die bei der Rheinſchifffahrt vorgefommenen 
Differenzen der Segelfchiffer gegen die Dampfſchifffahrt, 
und nad näherer Erwägung ber von den erfleren erhobe- 
nen Beſchwerden die von der Rheinſchifffahrte-Commiſſion 
im XXIX. Protofolle iprer vorjäprigen Sigung vom 9. 
und 13. Dezember vorigen Jahre niedergelegten Bejchluffe 
zu genehmigen geruht, welche dahin lauten: 


Erftens: Daß bei der Zollbehandlung und jeder fon- 
fligen Abfertigung, fo wie hinſichtlich der Oeffnung 
der Schiffbruͤcken den Segelſchiffern jede den Umftän— 
den nad zuläffige Erleichterung zu gewähren fey, 
und daß biefelben, foweit died der Natur der Um⸗ 
Nände gemäß zuläffig erfcpeint in den gedachten Ber 
ziehungen der Dampfſchifffahrt völlig gleich geſtellt 
werden follen. 

Zweitens: Den Segelfchiffern ſoll einfiweilen und big 
zum Erfolge allgemeiner Anordnungen in den gedach⸗ 
ten Beziehungen — vor den Dampfſchiff⸗ 
beſitzern: 

a) die vollſtändige Freiheit von der Brückendurch⸗ 
laßgebühr an den Rheinbrücken, 

b) die Ermäßigung des Recognitionsgeldes 
bis auf die Hälfte zugeflanden werben, 


Diefe Begünftigung zu a. und b. foll jedoch nur für 
bie nachſtehend bezeichneten Segelſchiffe eintreten, nämlich: 
aa) für ſolche Segelſchiffe, welche erweislich ganz oder 
mindeſtens zur Haͤlfte Eigenthum eines patentifirten 
Schiffpatrones oder Schiffers ſtehen und von biefem 
perfönlih oder in einem beſonders nachzuweiſenden 
Verhinderungsfalle von einem andern patentifirten 
Schiffer oder Setzſchiffer geführt, oder 


bb) für ſolche Segelfchiffe, welde ganz oder mindeflens 


zur Hälfte Eigentpum der Wittwen oder der mins 


berjäprigen Erben eines patentifirten Schiffspatrones 


oder Schiffers find, und deren Führung durch einen 
patentiſitten Schiffer oder Setzſchiffer erfolgt, Ob 
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die Segelſchiffe fih der Segel ober Pferde bedienen; 
ober mit dem Strome treiben ober gefchleppt wer« 
den, begründet feinen Unterſchied. 

Ale Fahrzeuge endlich, welche vermöge ihrer 
Bauart und Einrichtung und ber auf denfelben 
vorhandenen Vorrichtungen und Gegenftände zum 
ſelbſtſtändigen Fortfommen geeignet find, folfen 
als Segelſchiffe angejehen werben. 

Borftehendes wird andurd mit dem Bemerfen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die betreffenden Behorden 
zum alsbaldigen Vollzuge angewieſen ſind. 

Speyer, den 7. Februar 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Schalt. 





Nro. 6119 A, pr. ben 13, Bebruar 1849, 
(Die Erbauung einer Synagoge zu Kiffingen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Seine Majefät der König haben allergnäbigft 
su genehmigen geruht, daß zur theilweiſen Aufbringung 
ber auf 6500 4 veranfchlagten Koften für den Neubau 
einer Synagoge zu Riffingen eine Collelte in den fämmtlichen 
Synagogen des Königreichs veranftaltet werde. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben wegen Erhebung 
dieſer Collelte mit den betreffenden Vorfländen der ifraelis 
tiſchen Kultusgemeinden in das Benehmen zu treten und 
bie eingehenden Gelder an das Königl, Landgericht Kiſſin⸗ 
gen zu überfenden. 

Speyer, den 11. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Schalt. 


— — — 
nn — 
— —Z —— — —— — — — 


Ad Nrm, Exh, 7373 A. pr. den 17. Februar 1849. 
(Die Errichtung einer Advokatenftelle am Königl. Eaffationds 
hofe der Pfalz betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem Seine Majefät der König durch als 
lerhöchſtes Reſcript vom 25. Dezember v. J. allergnãdigſt 
geruht Haben, am Königl. Caſſationshofe der Pfalz einen 


eigenen Anwalt aufzufellen, und hiezu den geprüften 


Rechispractifanten und Goncipienten Zofepp Simmerl 
son Münden zu ernennen, fo wird dies in Folge dies⸗ 
fallfiger Nequifition des Koͤnigl. Beneral:Staatsprofuras 
tors bei dem Königl, Caffationspofe der Pfalz mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß berfelbe 
in der öffentlichen Sigung des Caffationdhofes vom 12, 
Januar d. 3. beeibigt worden if. 

Speyer, den 7. Februar 1849, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Alwens. 

Schall. 





Ad Nrm. Exh, 291 i. pr. ben 15. Februar 1849, 
(Die Wieverbefehung ver erlebigten proteftantifhen Pfarrei 
Alfenborn, Desanats Winnweiler, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Diffine auf die 
Pfarrei Rugheim ift die Pfarrftelle in Alfenborn, Decenats 
Winnweiler, in Erledigung gefommen. Diefe Pfarrei bes 
ſteht aus dem Pfarrorte Alfenborn, dem Filiale Enkenbach 
und dem Parochialorie Neulirchen nebſt 9 Höfen und 
Muhlen. 

Die Geſammiſeelenzahl beträgt 2078. Die zu Alfen- 
born und Enkenbach befindlichen Kirchen find in fehr gutem 
Zuftande, ausſchließliches Eigenthum ber Proteftanten und 
nicht ſimultan. Das Pfarrhaus if in hinreichend gutem 
Zuftande und im ganzen wohnlich. 


Nah der im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſion 
beſtehen bie Erträgniffe ter Pfarrei in 


1. Staatsgehalt. 232 — 

2. Safulien 2 2 2 0.0.4258 

3. Nugniegung des Pfarrgutd . +. 7359 

4, Sapitalginen. > 0 ea A 25 — 
5, Rechten. . . 6 3 — 

6. Bezug aus dem Kirchenvermögen 2. 21 20 

7, Bezug aus dem Gemeindevermögen . 6 38 

A4A 55 

Davon bie Lofen ab » . 2238 

Bein . . 422 17 


Die zur Vervollſtändigung der Congrua von 600 
Gulden noch fehlenden 177 A 43 Mr werden der Pfarrei 
aus den Suflentationggeldern pro rata zugelegt. 

Die unter M 5 bemerften Rechte mit 43 Gulden 
(6 Rlafter buchenes Scheitholz und 200 buchene Wellen 
jäprlih aus dem Gemeindewald Alfenborn) find bereits 
feit A Jahren nicht mehr liquid und über biefe Nechte wird 


“nunmehr ein Prozeß mit der politifpen Gemeinde einges 
. Teitet werben. 


Für die Bewerber um biefe Pfarrei wird hiemit ein 
Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen wel- 
dem die nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche berfelben 
durch das Königl, Decanat Winnweiler anher vorzulegen 
find, 

Speyer, den 12. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 


ò———— — — — — —— 
Ordensverleihungen. 


Nach Inhalt eines huldreichen Handbilleis vom 1. 
Sänner l. 3. haben Seine Majeftät der König fol⸗ 
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gende Drdensverleipungen zu beſchließen und bie Zuftel- 
lung oder Zufendung ber Decorationen in Allerhödfts 
Zprem Auftrage anzuordnen geruht: 
dem General: Staats» Procurator Eberhard Korbach, 
das Commenthur⸗Kreuz vom Verdienſtorden vom 
heiligen Michael, fodann 
dem Finanzdirector in Speyer, Moriz Aug. Marc, und 
bem Kattunfabrifanten in Kaiſerslauiern Ad. Orth 
das Nitterfreug besfelben Ordens. 
U ——LLLLL_—_——L_L—L_——_L—— — — — — — — 


Koͤniglich Bayeriſches Conſulat zu Leipzig. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, Allerhöchſt-Ihren Conſul in Leipzig, Heinrich 
Schletter, auf deſſen Anſuchen, unter woplgefälliger Ans 
erfennung feiner in biefer Eigenfchaft gefeifteten Dienfte, 
von ber bisher befleideten GEonfulats-Stelle zn entheben. 
(EEE EEE in 


PBPfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben unterm 27, 
Sanuar d. 3, die proteftantifche Pfarrei Gerolsheim, De⸗ 


ber Getreidepreije in 





Waizen. 
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canats Sranfentpal, dem bisherigen Pfarrer zu Großlarl⸗ 
bad, in demfelben Decanate, Johann Chriſtian Eſch, al- 
Vergnädigft gu verleihen gerupt, 

nn ee nn — nn 1 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allers 
gnädigk bewogen gefunden, unterm 12, Januar I. J. 


1. das Geſuch des Dfficialen Anton Erufilla bei dem 
Poflamte Speyer um Verfegung an das Oberpoflamt 
Münden zu genehmigen; 

2. zum Dfficialen III. Klaffe ben Acceffiflen und Funce 
tionär Theodor Marzell für das Poſtamt Speyer 
vom 1. Februar dieſes Jahres an in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 


Zufolge höhflen Minifterial-Referipts vom 8. Februar 
1849 Haben Seine Majeflät der König Si aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die bieperigen proteflantifchen 
Decanatd» Berwefer 

1. Pfarrer Johann Philipp Friedrich Welſch in Diel- 
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Kirchen zum wirklichen Decan im Decanatobezirke 
Obermoſchel; 
2. Pfarrer Wilhelm Ludwig Pixis in Marnheim zum 
wirklichen Decan im Decanatsbezirke Kirchheim, und 
3. Pfarrer J. Heinrich Saul in Neuſtadt a. H. zum 
wirflihen Deran im Decanatsbezirle Neuſtadt, zu 
ernennen. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 5. Februar 1849, wurde ber 
Gemeinderath zu Blieebolchen, Landcommiffariats Zwei⸗ 
brüden, Joſeph Klingter, zum Polizeiadjunkten daſelbſt 
ernannt. 


Zufolge Entfchliegung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Febuar 1849, wurde der 
Gemeinderat Johannes Och sner I. von Harxheim, Land» 
eommiffariats Kirchheim, zum Adfunften daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 13, Februar d. J., wurden ers 
nannt: 


fidtet 
des Monatd Jänner 1849. 
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1, zum Bürgermeifter der Gemeinde Bolanden: ber Ger 
meinderath und feitperige Bürgermeifter Johannes 
Klag, und zum Adjunften allda: der Gemeinderath 
Ernſt Ruppert; 


2, zum Bürgermeifler ber Gemeinde Marnpeim: ber 
Gemeinderath und feitherige Bürgermeifter Georg 
Mattern, und zum Adjunften alldä: der Gemeine 
derath und feitherige Adjunkt Jacob Deder J. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer ded Ins 
nern, hat unterm 13. Februar d. J. den Ackersmam 
Philipp Blank vom Lauerhofe, Landeommifjariats Kais 
ferdfautern, zum Polizei-Adjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Eniſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. Bebruar 1849, wurde ber 
bisherige Berwefer Lorenz Buſch zum wirklichen Lehrer 
an ber fatholifhen Schule zu Dürkheim, Landcommiſſariats 
Neuſtadt, ernannt, 
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Königl, Bayer Regierungsbezirk der Pfalz. 
u eberſicht 
der 
Brod⸗ und ẽ Fleiſch-Taxen, dann ver Mehl-, Kartoffel: und Butter- ꝛc. Preiſe im Monate Jänner 1849, 





Mittlere Taxe für » Mittlere Preife für 


Kartoffeln 


un Erbfen | Linfen 


Schwarzs 
Mehl 
Butter 
per 50 


Kilogramm. 





per Kilogramm, per Kilogramm, per Liter. 





FAEIFIRIFAEZEOEIFIEIFGEI ATI RT x 2 

Dürkheim 3! 6 5/-120/-J121 |] 6-10 —140—] — 37] — * 5i— | 111-143 
Braten 5 —I—1-1—-1-1- 11-11-1111 F —_—— 1-1—-1-i- 
(wurden nicht eingefendend] | | | | “ L | 

Sermerebeim 111-1111 | —1-1-1- 1] u — zii ch 
(wurden nicht eingefender) 

Kaiferslautern 4—1] 8I—]20i—}16) 4 6110/—136 — 144 6/— 1120 1— 
Landau 4| 817 359 sk 1 120 6— | 1114|—147 
Pirmafens a! al 7) alısl—I12l_] 5 hol— iR = = Js 
Speyer 2) 6 li 0 — 36 6— 1120- 40 
Zweibrücken 4 81I 8S-ꝰ2A It J⏑ A — 148 6|— 1112-60 











Cours der Bayer. TEE 
Augsburg, den 15. Februar 1849, 


Papier | Geld 


Obligationen zu 3%, % prompt. . . + » 777% 
2 88 
Bank-Actien Div. I. Sem, . 
„ 3»  Promessen per Stück Agio 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 
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Speyer, den 26. Februar 
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Das Berfahren der Königl. Gendarmerie in der Pfali, hinſichtlich der nächtlichen Pollzeiſtunde für die öffentlichen Wirthſchaften betr. — 
Getreive-Normalpreife pro 1845/49. — Bitte ter Stavtmagiftrate zu Nürnberg und Fürth um Bewilligung einer allgemeinen Haus» 
Collecte für dte durch den Austrüt der Pegnib Beſchaͤdigten. — Eine im Landgerichtsbezitke Niedenburg usigegrifiene blödfinnige Manns · 

ern 


perſon betr. — 196te Verlooſung ver 
Emanuel, 


öſterreichiſchen Siaatsſchuld. — Geſuch des Sfraeliten €, 
Leo, Natban und Gontpier aus Germersheim um Befreiung von ven Beſtimmungen des kaiſerlichen Decrets vom 17. 


epfuß und feiner Söhne 





März 1808. — Dienflesnachrict. 





Ad Nriu. Eıh 7861 A. pr. den 19. Februar 1849. 

(Das Verfahren ber Königl. Genvarmerie in der Pfalz, 
binſichtlich der nächtlichen Voltzeiſtunde für die dffent- 
lichen Wirtbichaften betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende alferhöchfte Entfchliegung vom 2, Februar 
f. 3. wird hiermit unter Bezugnahme auf das Augfchrei- 
ben vom 15. März 1844 (Amtsblatt S. 127) zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 17. Februar 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Alwensd, 


Yuttringsbaufen. e 


N 2002. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König bon Bayern, 
- Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x 


Wir finden Uns bewogen, die Verordnung vom 3, 


März 1844, das Verfahren der Genbarmerie in der Pfalz, 
binſichtlich der nächtlichen Polizeiftunde für die öffentlichen 
Wirthſchaften betreffend, hiermit außer Wirkfamkeit zu 


fegen, und befehlen, daß biefe Unfere Entfchliegung durch 
das Amtsblau der Pfalz bekannt gemacht werde. 
Hiernach habt ihr das Geeignete zu verfügen, 
Nymphenburg, den 2, Februar 1849. 
Ä Mar. 
Beisler. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
Der General »Gecretär, 
Minifterialrath 
gez. Benning. 
15 
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Ex of. Nro. 8159 C. j pr. deu 29. Februar 1840. 
(Die Getreide Normalpreife pro 18%%,, Betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Die für die einzelnen Rentamtsbezirke der Pfalz pro 18°%,, feftgefegten Getreide-Normalpreife werden in nad: 
fiehendem Berzeichniffe befannt gemacht : 


Preife vom bayeriſchen Schäffel 


RNentamtäöbezirke 





Speyer, ben 21. Februar 1849, 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalg, 
Rammer der Finanzen. 
Alwens. 
Marc. 
Gerhardt. 





Ad Nrm. 8558 A. pr. ben 22, Bebruar 1849. 
(Die Bitte der Stadtmaglſtrate zu Nürnberg und Fürth. um 
Beroilligung einer allgemeinen Haus-Eollecte für vie 
duch den Austritt der Vegnitz Befchäbigten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche Landeommiffartate. 

‚Seine Majeftät der König haben auf die Vors 
Rellung der Stadtmagiftrate von Nürnberg und Fürth allers 
gnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß für die durch den Aus» 
tritt der Pegnig in der Naht vom 14. auf den 15. v. 
M., ſowohl in den genannten Städten, als ſonſt längs 
jenes Fluffes. zu Schaden gefommenen Perfonen eine Haus 
Collecte im ganzen Königreiche veranflaltet und der Er» 
trag berfelben je mad der Größe, des Schadens und ber 
- Bebürftigfeit, vertheilt werben dürfe, 

In Gemäßpeit hohen Miniſterial⸗Reſcriptes vom 16, 
d. M. werden die Königl, Landconmiſſariate beauftragt, 
fofort geeignete Anordnung zu’ treffen, daß eine Sammlung 
für den gedachten Zwei in den Gemeinden auf fachges 
mäße Weife in Bollzug gefegt werde, und das Refultat 
binnen 4 Wochen anher anzuzeigen, ſowie die gefammelten 
Beiträge an das Serretariat unterfertigter Stelle einzus 
fenden. 

Speyer, den 22, Februar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Alwens. 

Luttringshauſen. 


Nro. 8170. 4, pr. den 19, Februar 1849, 
(Gine im Landgerichtsbezitle Riedenburg aufgegriffene blodſinnige 
Mannsperſon betr.) 

Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffartate der Pfalz. 

Das von der Königl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regendburg in bezeichnetem Betreffe erlaſſene Ausſchrei⸗ 
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ben vom 2, L M. wirb hiemit fänmtlichen Königl. Land- 
commifjariaten zur gleichmäßigen Nachachtung befannt ger 
geben. 

Speyer, ben 19, Februar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwensd, 

Ruttringshaufen. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 22, Dezember v. 3. wurde im Randgerichtöbeziete 
Niedenburg eine blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, 
welche Georg Wolffteiner, Georg Yalinger zu heißen und 
nad Lauingen zu gehören angibt. Da jedoch nach den 
gepflogenen Erhebungen in Lauingen eine Mannsperfon 
biefed Namens weder beheimathet noch befannt if, auch 
fonft über deren Heimath nichts ermittelt werben Fonnte, 


ſo wird nachſtehend fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


das Signalement dieſer Perſon mit dem Auftrage mitge⸗ 
theilt, zur Ermittlung der Heimath oder des früheren Auf⸗ 
enthalte derfelben das Geeignete zu verfügen, und ſach⸗ 
dienliche Erfahrung dem Koͤnigl. Landgerichte Riedenburg 
unmittelbar zugehen zu laſſen, hievon aber binnen vier 
Wochen das Ergebniß hieher anzuzeigen, außerdem ange- 


“nommen würde, daß die angeorbnete Mecherche fruchtlos 


geweſen. 
Regensburg, den 2, Februar 1849, 
Koͤnigl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern, 


Sionalement 
Alter: ungefähr 36 Jahre; 
Größe: 4 Schub; 
Haare: braun; 
' Stime: hoch; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: Mein, tieftiegend, ſtark ſchielend und blau; 


Nafe: did; 

Mund: proportionirt; 

Kinn: rund; 

Bart: braun. N 

Befondere Kennzeichen: Hat einen etwas verfchobenen 
Körper und einen am zweiten Gliede verfnorpelten 
Finger der linfen Hand, 


Nro. 8156 A. pr. den 19. Februar 1849, 
(Die 196te Verloofung der Altern Öfterceichiichen Staatoſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Bei der am $. Dezember v. 3. flattgefundenen 196. 
Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld if bie 
Serie 110 gezogen worden, welde die 5%,gen Banco⸗Ob⸗ 
ligationen A& 102,256 bis 103,722 enthält. Dieſe Obli— 
gationen werden gegen neue mit 5%, in Conventionsmünze 
verzindliche Staarsschuldverfchreibungen umgewechſelt. 

In Folge hohen Minifterial-Refcriptse vom 9. d. M. 
wird nachſtehend cin Abdrud des bezüglich der Umwechs⸗ 
lung berfelben von Seite der k. k. Niederöfterreichifchen 
Landesregierung unterm 3. Dezember v. 3. erlaffenen Cir⸗ 
eulard zur Wahrung bes Jhtereffe der etwa betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen oder Privaten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 17. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens®. 

Quttringshaujen, 





Girceulare 
der f. k. Niederoͤſterreichiſchen Landesregierung. 

‚ Ueber die Behandlung ver am 1. Dezember 1848 in ver 
Serie 110 verloosten Banco » Obligationen zu fünf 
Vercent. 

In Folge eines Decretes des k. k. Finanzminiſteriums 


vom 1. d. M. wird, mit Beziehung auf die Circular⸗Ver⸗ 
ordnung vom 29; Detober 1829, befannt gemacht: 

Daß die am 1. Dezember 1848 in der Serie 110 
verloosten Banco-Obligationen zu fünf Percent, und zwar 
von M 102,256 bis einfchlichig 103,722, nad den Ber 
flimmungen. des allerhöchften Patentes vom 21. März 1818 
gegen neue mit fünf Percent in Conventionsmünze verzins- 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt werden. 

Wien, am 3. Dezember 1848. 

Bon der k. f. Niederöfterreipifchen Landesregierung. 
Camberg. 


Ad Nru. Exh, 6857 A. pr. ben 17. Fedruar 1849. 
(Geſuch des Iiraeliten G. Dreyfuß und feiner Söhne Gma- 
nuel, Leo, Natban und Gontbier aus Germersheim um 
Befrelung von den Beſtimmungen des kalſerlichen De: 
crets vom 17. Marz 1808 beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Majeſtät der König haben gemäß höch— 
ſter Entfchliefung des Königl. Staatsminifteriums Des 
Innern vom 13./20. vorigen Monats dem Iſraeliten Elias 
Dreyfuß und deſſen Söhnen Emanuel, Leo, Nathan 
und Gonthier, ſämmtlich zu ©ermersheim, die nadhgefuchte 
Befreiung von den Berfügungen des Faiferl. Decrets vom 
17. März 1808 alfergnädigft zu gewähren geruht, was 
piermit zur öffentlichen Kermtnig gebracht wird. 
Speyer, den 11. Februar 1849, 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Alwens. 
Schalt. 


nn nn nenn nn 
Dienffednagrigt. 

Durch Entfhliefung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Februar 1849, wurde der 
Gemeinderatp Peter Schott von Knitteldheim, Landcom⸗ 
miffariats Germersheim, zum Bürgermeifter daſelbſt er- 
nannt. oo. 


Königlich 


Amtd- umd 
für dd 








2 1. 


Speyer, den 26. Februar 


1849. 





Inhalt: 


Wahl ver Lanbtags:Abgeoroneien in ver Pfalz. — Einberufungsweiſe der Beurlaubten. — Geſuch der Iſtaeliten Gebrüder Gallinger 


zu Gaugrehweiler um Befreiung don den B 


eftimmungen des falferlichen Defreted vom 17. März 1808. — Berladen von Stein 


foplen an der Arrarial-Brube St. Ingbert betr. — Dienſtes nachtichten. — Gewerbd-Privifegien, 





Ad Nrm. 8674 A, pr. ben 24, Februar 1849, 


i (Die Wahl der Landtags⸗Abgeordneten in ver Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der letzte Erſatzmann für den I. pfälzifhen 
Wahlbezirk (Randan), Gutöbefiger Jordan, die Annahme 
der Wahl für den Landtag abgelehnt, und hiernach die 
Kammer der Abgeordneten die Vornahme einer neuen 
Wahl für den bezeichneten Wahlbezirk beantragt hat, fo 
wird dieſe Wahlhandlung Montag, den fünften ‘März 
acht zehnhundert neun und vierzig, Morgens neun Uhr, in 
Landau vorgenommen werben, 

Die Wahlmänner der Landeommifjariatsbezirte Landau 
und Neuftadt werden eingeladen, fih zur Vornahme ber 


Wahl am obenbezeichnetem Tage und Stunde in Landau 
einzufinden. 
Speyer, den 24. Februar 1849, 

Königlih Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen 





Ad Nrm, 8158 A, pr. den 24. Bebruar 1849. 
(Die Ginberufungöweife der Beurlaubıen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Un 

ſaͤmmtliche Königl. Landcommifſariate der Pfalz. 
Gemäß Höcfter Entſchliehung des Königl. Staatemi- 
niſteriums des Innern vom 9./13. Bebruar 1.3. wird hie⸗ 
mit fämmilichen Königl. ser sau in dem nach⸗ 


ſtehenden Abdrucke eine aus dem Koͤnigl. Kriegd- Minifle- 
rium unter dem 1. d. in bezeichnetem Betreffe an bie 
Armee» und Korps» Kommando’s im Einverfländniffe mit 
dem Königl. Staateminiflerium . des Innern ergangene 
höchſte Entſchließung mit dem weiteren Auftrage befannt 
gegeben, hiernach bie reſp. Orts» Polizeibehörden geeignet 
anzumweifen, baß in ben-gegebenen Fällen jeder Urlaube» 
paß eines einberufenen Soldaten von der treffenden Orts⸗ 
Polizeibehörde augenblidiih vifirt und die Anzeige bievon 
an das zufändige Königl, Landcommiſſariat ungefäumt 
erflattet werde. 
Speyer, den 24, Februar 1849. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 





Alwend, 
Luttringshauſen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Die mit Bericht vom 18, v. M. beantragte Auffor⸗ 
derung ber Beurlaubten in den betreffenden Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblättern zur Einrüdung, erfcheint als feine dem Zwecke 
förberlihe Maaßnahme, weil diefe Blätter auf dem Lande 
weder allgemein verbreitet noch gelefen find. 


Dagegen follen in dringenden Fällen, welche ein 


unverzügliches Einrüden bei den betreffenden Abtpeilungen 
erforbern, diejenigen einberufenen Beurlaubten, welde fi 
nit am Sige eines Königl. Landgerichts ſelbſt aufpalten, 
zur Beichleunigung ihrer Abreife nicht mehr gehalten feyn, ſich 
zuvor zue Erholung der Bifa ihres Urlaubspaſſes noch 
zum Königl. Landgerichte zu begeben, fondern fie Haben 
in folgen dringenden Faͤllen die Bifirung ihrer Urlaube- 
päſſe durch die Vorſtände jener Gemeinde, in deren Bezirk 
fie wohnen, vornehmen zu laffen, wonach an die Gemeinde- 
Borfände die Anweifung erfolgen wird, von den Bifiruns 
gen Behufs der geeigneten Bormerfung an das vorgefegte 
Landgericht fogleich Anzeige zu erftatten. 
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Sollte wegen befonderer Befchleunigung die Einbe⸗ 
zufung der Beurlaubten durch faffeiten nothwendig 
werben, fo wird in ſolchen eintretenden Fällen befondere 
Anordnung erfolgen. 

Die Dringlichkeit der Umftände, in welder obige 
Bifirungs-Weife durch Lie Orte-Vorfände, fattzufinden 
bat, ift in den deßfallſigen Einberufunge-Schreiben jedes⸗ 
mal beſonders zu bemerfen, 

Died wird zur weitern entfprechenden Anweifung ber 
unterhabenden Abtheilungen in vorkommenden Fällen im 
Einverfländniffe des Königl, Staatdminifleriums des In— 
nern eröffnet. 

Münden, den 1. Febr. 1849. 


An. 
fänımtliche Armee: und Korpd-Kommandod ergangen. 





Ad Nrm, Exlı. 7439 A, pr, den 17, Februar 1849 

(Geſuch der Ifraeliten Gebrüber Gallinger zu Gaugrehweiler 
um Befreiung von den Beflimmungen des Faiferlichen 
Deerete vom 17. März 1808 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben gemäß höch⸗ 
ſter Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des In⸗ 
nern vom 26. Januar I. J. ven Iſraeliten Gebrüder 
Jacob, Lazarus und Aron Gallinger zu Gaugrehwei- 
fer die nachgeſuchte Befreiung von den Berfügungen des 
faiferlichen Decretes vom 17. März 1808 allergnädigft zu 
gewähren geruht, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 

Speyer, den 11. Februar 1849. 

Königfih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Alwens. 
Schallk. 


Ad Nrm, Exh. 5723 C. pr. ben 24, Bebruar 1849. 
(Das Verladen von Steinkohlen an ver AerarialGrube 
Et. Ingbert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

An der AerarialsSteintohlengrube St, Ingbert iſt die 
Einrichtung getroffen, daß diejenigen Bewohner der Pfalz, 
welche dort zu ihrem eigenen Hausbedarfe, zu ihrem Ges 
werbe oder zu einem Fabrifbetriebe Kohlen abzunehmen 
gedenfen, in dem Falle vor Kohlenhändlern zur Verladung 
zugelaffen werden, wenn fie fih für den Selbfiverbraud 
der Kohlen durch Zeugniffe ihrer Driebepörden ausweifen, 

Da jedoch ſchon öfter der Fall vorgefommen ift, daß 
folgen Bewohnern, welche mit Kohlen Handel treiben oder 
fie in Magazine verfahren, Zeugniffe des Selbſtverbrauches 


9 


ausgeftellt werben, fo merden die Bürgermeifterämter auf . 


diefen Mißbrauch mit dem Bedeuten aufmerffam gemadt, 


daß jedes Bedenken erregende Zeugniß zurüdgewiefen wers 
den wird. 


Speyer, ben 14. Februar 1849, 

Königlib Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Alwens. 

Marc. 





Pfarrei- Verleihung. 

Durch Entfhliefung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 20. Februar 1849, wurde der 
Dfarrer, Prieſter Heinrich Kniffel zu Germersheim, zum 
Koͤnigl. Fatholifchen Diftricts-Schulinfpector für den Kan⸗ 
son Germerspeim, gleichnamigen Kandcommiffariats, ernannt. 
———— ——— — ——— — —— ——— — 

Dienſtesnachrichten. 

Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. Februar 1849, wurde der 
Schuldienſt⸗Eſpectant und bisherige Gehülfe an der prote⸗ 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Npeingönpeim, Johann Reif 


von Kollweiler zum Verweſer an der protefkantifch-teuts 
fihen Maͤdchenſchule zu Miefau, Landcommiſſariats Hom⸗ 
burg, ernannt. 





Gewerböprivilegien-Verleifungen. 


Seine Majefät der König haben den Nachge—⸗ 
nannten Gewerbsprivifegien allergnädigft zu ertheilen ges 
ruht, und zwar: 

unterm 3. Detober v. 3. dem Schuhmachergefellen 3o- 
bann Huber in Münden auf feine Erfindung eines eis 
genthämlichen Pappes bei Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, welcher fih nie auflöfen und den Füßen zuträg- 
ih feyn fol, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 11. November v. 3. dem Handelsmann So: 


ſeph Karlinger in Miesbach auf feine Erfindung eines ' 


eigenthümlichen Berfahrens zur Berfertigung von Waſſer⸗ 
leitungsröhren aus hydrauliſchem Kalfe, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 


unterm 18, November v. J. der Maßſtabmachers⸗ 
wittwe Anna Kraus in Münden auf Anwendung ber 
von ihr erfundenen eigenthümlichen Verfahrungsweiſe bei 
Zubereitung und Einmadhung von Pflangengewächfen und 
Früchten, für den Zeitraum von brei Jahren; 


unterm 19. November v. 3. dem Friebrih Adam 
Schwarz von Solenhofen auf feine Erfindung einer neuen 
Anwendung von Solenhofer Schieferplatten zur Dachung 
von Gebäuden, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 12. Dezember v. J. dem Sohann Baptift 
Kolmuß von Kempten, dermalen in Münden, auf An= 
wendung der von ihm erfundenen eigenthümlichen Barben- 
Reibmaſchine zur Fabrifation von Waſſer⸗, Leim- und 
Delfarben, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 20. Dezember v. 3. dem Schuhmadhergefellen 
Zohann Heinrich Mös bauer aus Amberg, zur Zeit in 
Münden, auf Anwendung des von ihm erfunbenen, bie 
Berbefierung des Oberleders bezielenden und namentlich 


dem vorzeitigen Brechen und Abtreten besfelben vorbeu⸗ 
genden Verfahrens, für den Zeitraum son einem Jahre, 
und 

unterm gleichen Tage dem Galleriediener Anton Ober- 
weiler von Schleißpeim auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen eigenthämlichen Verfahrens zum Gold» und 
Silberdrude auf Sammt, Seide und Leber, für den Zeit 
raum von drei Jahren, 
— — — — — — — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, vom 19. Januar I. %., 
wurbe die von dem Magiftrate der Königl. Haupt und 
Reſidenzſtadt Münden verfügte Einziehung bed dem Lacki⸗ 
rer und Chemifer Gottlieb Neuffer aus Ulm, dermalen 
in Münden, unterm 4. Dezember 1847 verlichenen und 
unterm 15. Auguſt 1848 ausgefchriebenen Gewerbepriviles 
giums auf Anwendung des von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens bei Berfertigung von Meubeln, 
Plafonds, Wänden, Fußböden, Siegeln und Bilderrahmen 
aus Papiermaché, Lederpapiermahe und Steinpapier oder 
fünftlihem Schiefer, im Recurswege beftätigt. 








Verzigtleiftung auf Gewerböprivilegien. 


Nachſtehende Perfonen haben auf die ihnen ertpeilten 
Gewerbsprivilegien verzichtet, und zwar: 


1. der Saitlergeielle und Werkführer Vitus Gög in 


Münden auf das ihm unterm 3, October 1848 al- 
ferhöchkt verlichene und unterm 23, November 1848 
ausgefihriebene Gewerbsprivilegium auf die verbef- 
ferte Anfertigung der mit Drahtriemen zu nähenden 
Sattler- Arbeiten, und 

2, die Drechstermcifter Georg Eifenmenger und Au- 
guſt Stöder in Fürth auf das ihnen unterm 29, 
Mai 1847 auerhöchſt verkiehene und unterm 21. 





Juli 1847 ausgefchriebene Gewerböprivilegium auf 
Anwendung der von ihnen erfundenen gravirten 
Stahlwalzen. 

Erloͤſchung von Gewerbsprivilegien. 


Die nachgenannten Gewerbsprivilegien wurden wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung der bezüglichen 
Erfindungen in Bayern auf Grund des $. 30 Ziffer 4 
ber allerhöchſten Verordnung über die Gcwerbeprivilegien 
vom 10, Februar 1842 als erlofchen erflärt, nämlich: 

das dem Gutsbefiger Dunftan Louis Chevalier de 
Kerfabiee und Imgenicur Guillaume François Joſeph 
Smiers zu Paris unterm 8. März 1847 verliehene und 
unterm 17. Aprit 1847 ausgeſchriebene 5jährige Gewerbe: 
privifegium auf Einführung des von ihnen verbefferten, in 
Tranfreih feit dem 8, Detober 1846 auf den Zeitraum 
von 15 Jahren patentirten Gasapparates; 

dad dem GSilberarbeitergefellen Gregor Dengl in 
Münden unterm 5. Januar 1847 verliehene, unterm 17. 
März 1847 ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivilegium 
auf Bereitung des von ihm erfundenen ſchwarzen Eifen- 
lades und Anwendung desfelben an Eifens und Blechges 
ſchirren; 

das dem William Pidding in London unterm 11. 
Mai 1847 verliehene und unterm 23, Juni 1847 ausge⸗ 
fchriebene zweijährige Gewerbeprivilegium auf Einführung 
feined in England unterm 5. Mai 1846 für den Zeitraum 
von A Jahren patentirten eigenthümlihen Verfahrens zur 
Erhaltung des Aroma des Kaffees und Cacao, und 

das dem Etienne Maccaud zu Paris unterm 21. 
Juli 1847 verlichene und unterm 2, September 1847 aus⸗ 
gefchriebene zweijährige Gewerbsprivilegium auf Einfüh- 
rung ded von ihm erfundenen, in Frankreich unterm 1. 
Februar 1847 auf 15 Jahre patentirten ſ. g. phlogoſtati⸗ 
fhen Apparates zur Bewirkung einer volllommenen Stä- 
tigfeit der Flamme bei Gas⸗ und anderen Beleuchtungen. 
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Nro. ex of, 8851 A. pr. den 26. Bebruar 1849. 
Betfanntmadhun-g, 
die Grgänzung des flehenden Heeres für das Jahr 1849 aus 
ter Alteröflaffe 1827 betr. 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben gemäß höch— 
fer Entſchliehung des Königl, Staatsminifleriums des 
Innern vom 21.24. Februar 1849 allerhöchſt zu beſtim⸗ 
men geruht, daß zur Ergänzung tes fichenden Heeres im 
Zahre 1849 cine dem festen Theile des gegenwärtigen 
Standes der Armee gleihfommende Anzahl von 13,000 
Gonferibirten der Altersflaffe 1897 — vorbehaltlih ber 
gefeglihen Maßnahmen für. eine weitere Heercd-Ergäns 
jung — audgehoben werte. 

Im Vollzuge der erwähnten höchſten Weifung werben 
demnach in der nachſtehenden Veberficht die Tage zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht, an welchen die ärztliche Viſita⸗ 

















tion und Aushebung der Conſeribirten der einzelnen Lands 
sommiffariatsbezirfe zur Abflellung des der Pfalz zugewie⸗ 
fenen Eontingents von 1745 Mann dapier vorgenommen 
werben wird. 


Tag der Aushebung. 


Landeommiffariat. Tag der Viſitation. 

1. Speyer. Montag, 5. März Dienflag, 6. März 
2. Reuftadt. Dienflag, 6 » Mittwod, 7. " 
3. Landau, Donnerfag, 8. „ Freitag, 9 “ 


A. Branfenthal. Freitag, 9. ⸗ 
5. Germersheim. Montag, 12. 4 
6. Kirchheim. Dienftag, 13. w 
7. Bergzabern, Donner ‚15. » 
8. Kaiferslautern, Freitag, 16. " . 
9. Zweibrüden. Montag, 19. - » 
10, Pirmafene. Dienſtag, 20. 
11. Homburg. Donnerf.,22. » 
12, Eufel, Freitag, 3. 


Samftag, 10. 
Dienfag, 13. 
Mittwoch, 14. „ 
Freitag, 16. ” 
Samflag, 17. u 
Dienftag, 20. / 
Mitwod,2l. / 
Freitag, 23. " 
Samfag, 44. ” 


Die Koͤnigl. Landeommiffariate haben für die unge: 
fäumte Aufnahme gegenwärtiger Belanntmachung in dem 
Localblättern Sorge zu tragen. 

Speyer, den 26. Februar 1849. 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Janern. 
Alwens. 

Luttringshaufen. 





Ad Nrau. Exh, 8303 A pr. den 23, Bebruar 1849. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hardhauſen, Land: 
commiffarlatd Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durd die erfolgte Duiedeirung des bisherigen Pfar- 
rers if die Pfarrei Harbhaufen, Landeommiffariais= und 
Decanatöbezirfs Speyer, in Erledigung gefommen. 
Diefelbe zäplt in dem Pfarrfige und dem dazu gehö— 
rigen Orte Hanhofen 1855 Parochianen und erträgt: 


F% 

1. An Staatsgehalt 230 26 
2. Aus Realitäten mit der Pfarr 

wohnung A ; St 4 

3, Stolgebühren ; 61 — 

4. Aus dem Kirchenvermögen . 73 28 

5. Aus dem Gemeindevermögen 203 — 

617 58 

Die Yaften beiragen 28 

Bleibt Ertrag 615 50 


Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den vor 
fhriftsmäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unter: 
zeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 19. Februar 1849, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwend, 

Yuttringshaufen. 


Betfanntmadung, 
die Wahl eined Gommiffärd ver Kammer der Abgeordneten 
bei der Staatsfchulbentilgungd-Eommiffton betr. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß wegen Austritis 
des biöherigen ſtändiſchen Commiſſärs und früheren Abge⸗ 
srdneten, Herrn Großhändler Franz Kaver Riezler, 
von der Kammer der Abgeordneten in ihrer Sigung vom 
30. Jänner I. 3. der Abgeordnete Herr Dr. Greiner 
als Mitglied für das Commiſſions⸗Geſchäft der Schulden⸗ 
tilgung auf die Dauer der gegenwärtigen Randtage-Sigung 
gewählt worden fey, und daher in dieſer Eigenfchaft bie, 
neu auszuftellenden Staats-Schuld:Urfunden unterzeichnen 
werde. 

Münden, den 8. Februar 1849. 

Königliche Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
v.Sutnen 
Brennemann, 
Seeretär, 


Befauuntmadung, 
die Bildung des Central-Aubſchuſſes zur Verwaltung des Ad— 

vofaten« Witwen: und Waifen:Benjton:fonds pro 184% 

betr.) 

In Folge der vorgenommenen und von Seite des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums der Juftiz genehmigten Wahl 
beſteht der Central-Ausſchuß zur Verwaltung des Advofa= 
ten- Wittwen: und Waifen: Penfiond: Fondes für die Periode 
vom 1. October 1848 bie dahin 1851 aus nachflehenden 
in München wohnenden Advofaten ald Mitgliedern: 

1. Kranz von Seybofd, Königl. Hofrath, VBorfland, 

2. Dr. Friedrich Buchner, Controlur, 

3. Georg von Defiauer, Königl, Hofrath, Schrift 
führer, 

4. Zohann Nepomuk Keller, herzoglich Leuchtenberg⸗ 
iſcher Hofrath, 

5. Friedtich Ney, Könige. Rath, wirkliche Mitglieder, 

6. Earl Steer, und 

7. Friedrich Noel, fupplisende Mitglieder. 





Königlich 
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Ad Nrm 812 A. pr. den 23, Februar 1849. 
(Die Sicherheitsmaafregeln gegen das Zeripringen der Dampf. 
keſſel betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


In der Abfiht, den Unglüdsfälen vorzubeugen, welche 
durch das Zerfpringen der Dampffeffel bei den Dampf: 
mafdinen für Perfonen und Eigenthum eniflchen fönnen, 
und auf den Grund bes Geſetzes vom 24. Auguft 1790, 
Tit.XI., Art, 3, A, 1 und 5, — ferner des Kaiferl, De- 
eretes vom 15. Detober 1810 über die ungefunden Ges 
werde, dann bes Gefeges vom 28. September 1791 und 
ber Regierungsserordnung vom 6. Januar 1829 *) über 
die Beuerpofigei, fowie in Gemäßpeit der von dem Königl. 
Staateminiferium vorläufig bie zum Erlaffe einer beab⸗ 


*) Intelligenzblant 1829, ©. 9. 


— een. —— — 


der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuid. — Erledigung des Königl. Phpfikats Mellerichſtadt. — 
canats Bergzabern. — 8 * 


ienfiesnachrichten. — Cours der Baperiſchen 





ſichtigten allerhoͤchſten Verordnung im bezeichneten Betreffe 
gegebenen Directiven, wirb verfügt, was folgt: 
Art. 1. 

Keine Dampfinafchine, ſey es eine feſtſtehende oder eine 
für ein Dampfboot, einen Dampfwagen oder für was im⸗ 
mer für einen Zwed beſtimmte, darf nicht eher in Ge⸗ 
brauch genommen werben, bevor nicht eine Unterfuchung 
und Probe des Dampfkeffels ftattgefunden hat, und barauf- 
hin der Gebraud von unterfertigter Stelie bewilligt wor⸗ 


"den if. 


Art, 2, 

Zu diefem Zwede hat jeder, der eine Dampfmafchine 
in Gebrauch fegen will, die amtlich anzuordnende Unter: 
fuhung und Probe des Dampfkeſſels nachzuſuchen. In 
dem Gefuche muß der Berfertiger der Mafchine, der Zweck 
für welchen der Dampfleſſel beſtimmt if, der Drt, wo bie 
Bornahme der Unterfuchung — gewünfcht wird, 


die Beſchaffenheit des Keffels und bie Kraft ber Mafchine 
in Pferdekräften Ceine Pferbekraft glei der Kraft geſetzt, 
welche erforberli if, 75 Kilogr. in einer Secunde einen 
Meter hoch zu heben) angegeben werben. Wenn der Kef- 
fel auswärts bereits ſchon einer Probe unterlegen hat, ift 
der Nachweis hierüber worsulegen und das hierüber aus⸗ 
geftellte amtliche oder amtlich beſcheinigte Zeugniß beizu⸗ 
bringen. 

Handelt ed fih von dem Gebrauche der Dampffeffel 
in feſtſtehenden Maſchinen, fo find dem Geſuche geomeirifche 
Zeichnungen anzufügen, aus welchen die mit der Anbrin- 
gung des Dampffeffeld verbundenen baulichen Einrichtun- 
gen, wie auch die Entfernungen desſelben von Den benach⸗ 
barten Gebäuden und Öffentlichen Wegen entnommen were 
den können. 

Art. 3, 

Die Unterfuhung und Probe der Dampffeffel geſchieht 
durd einen techniſchen Commiffär, welcher für jeden vor: 
fommenden Ball von der Königl. Regierung aus der 
Klaſſe der Baubeamten, Mafchinenmeifter" oder fonftigen 
Sadfundigen beſtimmt wird, 


Art. 4. 

Der Commiffär hat tie Unterfuhung und Probe des 
Dampffeffeld unter Zuziehung der Betheiligten oder ihrer 
Stellvertreter zu vollziehen und über den Befund ein Pro- 
tokoll und Gutachten zu verfaffen, auf deſſen Grund ſo⸗ 
dann über die Ertheilung der Bewilligung zum Gebrauch 
bes Dampffefleld von unterfertigter Stelle entichieden wer⸗ 
den wird, 

Bei Erteilung der Erlaubniß zur Errihtung ftehen- 
der Dampfmafhinen wird Übrigens die Erfüllung 
ber fonft noch gejeglich vorgefchriebenen Formalitäten vor: 
ausgeſetzt. 

Art. 5. 

Bei der Unterſuchung und Probe der Dampfkeſſel, 
fowie bei Prüfung der Anbringung von Dampffeffeln feft- 
lebender Maſchinen fol nah den Liefer Verordnung 


beigefügten Normen uud Snflructionen verfahren werben, 
und es find Abweichungen davon in dem von dem tedhni- 
fhen Commiffär zu erflattenden Gutachten jederzeit befons 
derd zu motiviren. 


Art. 6. 
Es bleibt der Koͤnigl. Reglerung vprbepaften, von Zeit zu 
Zeit Unterfudungen der beftehenden Dampfmaſchinen durch 
abzuordnnende technifche Commiſſaͤre vornehmen zu laffen. 


Act. 7, 

Ale zur erfimaligen Unterfuhung und Probe eines 
Dampffeffels erforberlihen Infrumente, Werkzeuge und 
Arbeiter hat derjenige, auf deffen Beranlaffung folde ges 
fhieyt, dem Commiſſär unentgelvfih zur Verfügung zu 
ſtellen, ſowie auch deffen Eommiffionefoften an Diäten und 
Gefährtgeldern zu fragen. 

Die Koften außerordenilicher temporärer Befidhtigun- 
gen fallen dem Befiger des Dampffeffels nur in fofern 
zur Laft, als fie durch einen längeren Aufenthalt des Com⸗ 
miffärd wegen der für nothwendig erfannten Vornahme 
einer Keffelprobe, oder wegen Regulirung der Sicherheits» 
Ventile erwachſen. 

Art. 8. 

Die Commiſſaͤre haben folgende Gebühren anzuſprechen: 

a) an Diäten täglich fünf Gulden, gleichviel, ob Lie 
Unterfuhung im Wohnorte des Commiſſärs oder 
auswärts vollzogen wird; 

b) an Gefährtgelvern für jede zurüdgelegte Wegflunde 
fünf und vierzig Kreuzer, wenn die Entfernung vom 
Mohnorte zehn Wegftunten oder weniger beträgt. 

Iſt die Entfernung vom Wopnorte größer als 
zehn Wegflunden, fo werben für jede weitere Weg⸗ 
ftunde dreißig Kreuzer vergütet, Wenn die Eiſen⸗ 
bahn zur Reife benügt werden kann, darf fein höher 
res Fahrtgeld als die Eifenbahntare 2er Klaffe vers 
rechnet werden. 

Art. 9. 
Gontraventionen gegen die vorfichenden, über die Be- 


nützung ber Dampffeffel gegebenen Anordnungen unterlics 

gen yolizeiliher Beſtrafung nah Maaßgabe der hier in 

Anwendung kommenden geſetzlichen Beftimmungen. 
Speyer, ben 16. Februar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung ver falz, 
Rammer des Innern 
Alwend. 

Luttringshanfen. 





Borfhriften 
über die Unterfuchung und Probe der Dampf: 
feffel und die Errichtung ftehender Dampf⸗ 
mafchinen 
(nad den in einem hohen Minifteriaf«Referipte vom 2. 
October v. 3. mitgetheilten Infructionen). 


I. Bon der Unterfuhung und Probe der 
Dampffeffel. 


8. 1. 

Bevor zur Probe des Dampffeffeld gefchritten wird, 
hat der Commiſſär vdenfelben in allen feinen Theilen zu 
unterfuchen und zu conflatiren: 

a) daß feine fihtbaren Fehler und Beſchädigungen vor: 
handen find, und 
b) daß die Die der Bleche und bie Sicherheits⸗Vor⸗ 
richtungen mit den nachfolgenden Beflimmungen über: 
einfommen, 
% 2% 

Die Keffelprobe ſelbſt hat nach der angefügten Boll- 
zugswellung, Beilage I., zu geſchehen. 

Bei Dampfteffeln für feſtſtehende Maſchinen muß 
der Probedrud mit Wafler das Dreifade, bei Dampf⸗ 
bootkeffeln das Zwei» und Einhalbfadhe, und 
bei Dampfwagenfeffeln das Zweifache ber größ- 
ten wirffamen Spannung, welche der Dampf im Kefs 
fel annehmen darf, betragen. 


Die wirffame Spannung ift der Drud, melden der 
Dampf auf die Keffelwände, nach Abzug des Drudes ber 
äußeren Yuft, ausübt, 


$. 3 
Ein im Inlande aber nicht an dem Orte der Auffiel- 
lung erprobter Kefiel muß von dem Commiſſaͤr befichtigt 
und unterfucht werden, und es wirb deffen Benügung erft 
dann gefattet, wenn er unverlcht erklärt worden if. 


$. 4 
Dampffeffel, welche im Auslande gefertiget, und da⸗ 
ſelbſt unter obrigkeitlicher Aufficht erprobt worden find, be⸗ 
dürfen einer zweiten Probe nicht mehr, wenn 

a) die erſte Probe nah den Befimmungen der gegen- 
wärtigen Berorbnung vollzogen worden if; 

b) hierüber ein legaliſirtes amtliches Zeugniß, worin 
das bei der Keffelprobe ftattgefundene Verfahren an: 
gegeben feyn muß, beigebradpt wird; 

©) der Keſſel behufs des leichteren Transportes nicht 
zerlegt, und endlich 

d) wenn berfeibe bei der nach feiner Ankunft am Orte 
der Benügung vorzunehmenden Unterfuchung dureh 
den Commiffär unbefchädiget befunden, und auf 
Grund deffen Gutachtens, von der Polizeibehörbe die 
Bewilligung zur Benügung ertheilt worben if. 


H. Bon der Die des Bleches ver Dampffeffel. 


8. 5. 

Die Dicke der Wände cylindriſcher Dampfleſſel von 
Eiſenblech oder Kupferblech richtet fi nach den Beftim- 
mungen ber angefügten, im bayerifchen und metrifchen 
Maaße berechneten Tabellen, Beilage II. und IM. 


5. 6 
Die Dide des Bleches jener Dampffeffel, für welche 
obige Tabellen bezügli des Durchmeſſers und Drudes 
feine Beftimmungen enthalten, wirb nad) dem derſelben beis 
geſetzten Ausdrude berechnet, 


$ 7 
Die Keſſelbleche dürfen die Dide von 54 Decimallis 
nien, oder 15 Millimeter nicht überfchreiten. In allen 
Fällen, wo eine größere Dampffpannung eine größere 
Blechdicke erfordern würde, find bei der Mafchine, ſtatt 
eines größeren Keflels, zwei Heinere anzuwenden. 


$. 8 
Bei jenen Dampffeffeln, welche theilweife ober ganz 
aus ebenen Flächen beftehen, wie aud bei inneren cylin- 
drifch oder anders geformten, durch das Waffer und den 
Dampf ziehenden Röhren, fie mögen als Feuerherd, oder 
zum durchziehen der Flamme dienen, if eine entſprechende 
größere Dide des Bleches nothwendig. Außerdem müffen 
diefe Keffel und Röhren, nah Maaßgabe der Umftände, 
in anderweitiger Weife befeftiget werben. 
8. 9. 
Gußeiſerne Keſſel oder Siedröhren dürfen weder zur 
Prüfung zugelafien werben, noch wirb ihr Gebraud über» 
haupt geftatte. 


II. Bon den Sicherheitsvorrichtungen der Dampffeffel. 


$. 10, 

Jeder Dampfteffel, welche Beſtimmung er aud immer 
haben mag, muß mit zwei hinlänglich weiten Sicherheits⸗ 
Bentilen verfehen feyn, wovon das eine in einem Gehäufe 
eingefchloffen, dem Maſchiniſten und Heiger unzugaͤnglich, 
das andere dagegen leicht zugänglich if. 

Die Anbringung von zwei Sicherheitd-Ventilen iſt bei 
jenen Dampffeffeln erlaffen, bei welden ihre Stelle eine 
vertifale Wafferfäule vertritt. 

In diefem Falle hat der Commiffär dur Rechnung 
zu erproben, ob der Drud der Wafferfäule dem erlaubten 
Drud des Dampfes auf die Keffelmände entfpricht. 

$. 11. 

Die Größe der Sicherheits-Bentile hat fih nad ber 
Größe der Heitfläche des Keffels, und ber größten zuläſſi⸗ 
gen Spannung des Dampfes zu richten.: 
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Der Duerfchnitt einer Bentilöffnung darf in feinem 
Falle weniger betragen, ald die angeichlofienen Tabellen, 
Beilage IV. und V., welche für die entfpreihenden Ber- 
hältniffe im bayerifchen und metriſchen Maaße berechnet 
find, ausweiſen. 


8. 12. 
Die Sicherheits⸗Ventile dürfen bei dem @ebraude 
ber Dampffeffel: 
a) feſtſtehender Dampfmafchinen höchſtens nur mit dem 
dritten Theile, 
b) der Dampfboote döchſtens nur mit zwei fünf 
Theilen, 
ec) der Dampfwagen höchſtens nur mit der Hälfte 
jenes Gewichtes belaftet werden, mit welchem ber 
Keffel erprobt worden if. 


Das Gewicht fann entweder unmittelbar auf dem 
Bentife oder auch fo angebracht werben, daß ed mittelft 
eines Hebeld auf dasfelbe wirft. 


In diefem Falle wird ber Hebel fo eingerichtet, daß 
das Gewicht an demfelben nicht weiter hinausgerüdt oder 
vergrößert werden fann, als nöthig ift, den färkften erlaubs 
ten Drud bervorgubringen. 

Bei Dampfwagenfeffeln darf die Belaflung ber Si» 
cherheitsventile auch mittelft Drudfedern gefchehen, wenn 
dabei eine Grabuirung angebracht if, weldhe den Drud 
auf das Bentil nad Armosphären anzeigt. 


$. 13. 

Die größte zuläffige Spannung eines Gicherheitsven- 
tils wird in der Art ausgemittelt, daß der Duerfchnitt ber 
Oeffnung in Quadratdecimalzollen ausgedrückt, mit ber 
Anzahl der Atmosphären des größten wirkfamen Dampf 
druckes multiplicirt, und ber Drud einer Atmosphäre zu 
15,717 bayerifhe Pfund angenommen wird. 

Nach metriſchem Maaße und Grammengewichte beträgt 
ber Druck einer Amosphäre auf den Duadratcentimeter 
1033 Kilogramm, 


$. 14, 

Die ringförmige Fläche, auf welcher das. Sicherheits⸗ 
ventil aufrupt, darf nicht mehr als den dreißigſten Theil 
des Durchmeffers derjenigen Ventilfläche betragen, welche 
der directen Einmwirfung des Dampfes ausgefegt iſt, und 
darf in feinem Falle das Maaß von fieben Zehntheilen 
einer Dezimalfinie oder-von zwei Millimeter überfeigen. 


$. 15. 

Jeder Keffel muß ferner mit einem nad Amosphären 
graduirten, an dem Dampffeflel ſelbſt, nicht an einer oft 
näher gelegenen Ableitungsröhre angebrachten Manometer 
verſehen ſeyn, welder von dem Maſchiniſten und Heiger 
leicht beobachtet werden fann. 

Bei Keffeln unter einer Atmosphäre wirkjamen 
Drudes ift die Anbringung eines Manometers erlaflen. 


8. 16. 

An jedem Keffel muß eine gut eingerichtete Waflers 
pumpe oder eine fonftige volllommen entfprechende Vor⸗ 
richtung zur Speifung des Keffeld mit Waffer angebracht 
feyn. 

$ 17. 

Bei allen Dampffeffeln müflen folgende leicht zu 
beobachtende Wafleranzeiger angebracht feyn: 

a) mehrere in verfchiedenen Höhen eingefeßte Probiers 

Hähne, 

b) eine gläferne Röhre, oder flatt dieſer ein gut einges 
richteter Schwimmer. 

Keſſel für Dampfmaſchinen von mehr als zwölf Pferber 
fräften erhalten nebft den verſchiedenen Hähnen und ber 
aläfernen Röhre noch einen zwedmäßig eingerichteten 
Schwimmer. 

$. 18. 

Der Eigenihümer it ferner gehalten, wenn der Keffel 
eingemauert ift, den gewöhnlichen Waſſerſtand im Keſſel 
durch einen an der Außenfeite der Mauerung oder des 
Keffels angebrachte Linie anzudeuten und die Feuerzüge 


in der Art einzurichten, daß bie Rauchlanäle wenigfiens 
zwei Dezimalgoll unter diefer Linie zu liegen kommen. 
% 19. 

Wenn die Probe beendiget ift, fo werben die Sicher⸗ 
heitöventile und Hebel mit einem Stempel verfehen, welcher 
die Größe des bei der Prüfung auf den Keffel ausgeübten 
Drudes in Atmosphären und zebentheiles Atmosphären 
angibt, und deffen Form von dem Minifterium des Innern 
beflimmt werben wird. 

Nebfdem iſt der Keffel noch mit einem Merkmale 
zu verfehen, weldyes jederzeit deſſen Identität erfennen 
läßt, 

$. 20. 
Wenn in Folge neuer Erfindungen und Berbefferungen 


im Dau ber Dampfleffel die eine oder andere ber hier 


vorgefchriebenen Sicherheitsvorrichtungen als entbehrlich 
fi) darftellen, oder wenn an einem Keſſel anerkannt eben 
fo zweckdienliche und bereitd erprobte Sicherheitsvorrich⸗ 
tungen flatt der hier vorgefchriebenen angebracht feyn ſoll⸗ 
ten, fo fann bie Königl. Kreisregierung auf das Gutachten 
des Commiſſärs von der Befolgung ber beffallfigen Be- 
flimmungen Dispens ertheilen. 

In der betreffenden Regierungs- Eniſchließung muß 
jedoch unter näherer Darlegung der Gründe jedesmal pie- 
von Erwähnung gejhehen. 

IV. Bon ver Wahl des Platzes für Dampffeffel 
feſtſtehender Mafchinen. 
$. 21. 

Die Wahl des Platzes für die Anbringung ber 
Dampffeffet feſtſtehender Diafchinen richtet fih nad dem 
Ramminhalt verfelben und ihrer Siedröhren, fowie nad 
ber Spannung des Dampfıs. 

Zu diefem Behufe werden die Dampfkeſſel in vier 
Abteilungen abgetheilt. Der Inpalt des Keſſels einſchließ⸗ 
lich der Siedröhren wird in Kubilſchuhen, und die Dampf- 
fpannung in Atmosphären ausgebrüdt; beide Zahlen wer⸗ 
den mit einander multipficirt, 


Die Dampftefiel, deren Product über 600 hinaus⸗ 
geht, gehören zur erfien Abteilung; im vie zweite Ab⸗ 
theilung, wenn das Product größer ift als 280 und Heiner 
als 600; in die britte Abtheilung, wenn es mehr beträgt 
als 120 und weniger als 280; in die vierte Abtheilung, 
wenn es nicht über 120 hindusgept. 

Bei Anwendung bes metriſchen Maaßes werden obige 
Zahlen durch AO getheilt. 

$. 22, 
Die Dampffeffel der erfien Abtheilung müffen außers 


halb jedes Wohnhauſes und jeder Werfflätte angebracht 
werben. 


$ 22. 


So oft zwifchen einem Dampfkeffel der erſten Abs 
theilung und ben Wohnpäufern oder der öffentlichen 
Straße ein Abfland von weniger als 35 Fuß ift, muß 
eine Schugmauer von 34 Fuß Dide von feſtem Mauer⸗ 
werfe aufgeführt werden. 

Die übrigen Dimenfionen tiefer Mauer werden nad 
$. 28 bemeffen. 

Diefe Schugmauer muß in allen Fällen von bem 
Mauerwerk der Defen getrennt, und zwar ein wenigſtens 
2 Fuß breiter freie Raum als Abftand dazwiſchen ſeyn; 
aud von der Scheidemauer ber Nahbarhäufer muß fie auf 
diefe Weife getrennt feyn, 

Iſt aber der Dampffeffel in ben Boden eingelaffen 
und fo angebracht, daß fein oberer Theil wenigſtens 34 
Fuß unter der Dberflähe bed Bodens Tiegt, fo iſt bie 
Schugmauer nur dann erforderlich, wenn in einem Abftande 
unter 17 Fuß bewohnte Häufer fliehen oder ein öffentlicher 
Weg vorüberzieht. 


$. 24. 


Wenn ein Dampffeffel der erſten Abtheilung in einem 
geſchloſſenen Raume if, fo fol diefer nicht übermölbt, ſon⸗ 
dern mit einem Jeichten Dache bebedt feyn, welches mit 
den Dächern ber Werflätten ober anderer anfloßender Häu⸗ 
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fer in feiner Verbindung fleht und auf einem befonderen 
Dachſtuhle ruht. 
$. 25, 

Die Dampffeffel der zweiten Abtheilung fönnen im 
Innern einer Werfftätte angebracht werden, fo fern bie: 
felbe nicht einen Tpeil eines Wohnhauſes ober einer Fabrik 
von mehreren Stodwerfen bildet, 


% 26. 


Befinden ſich Dampffeffel diefer Abtheilung in einem 
geringeren Abflande als 17 Fuß von den Wohnhäufern 
oder der öffentlichen Straße, fo wird auf der einen Seite 
eine Schugmauer, wie im $. 23 erwähnt, aufgeführt. 


$. 27. 


Was den Grund und Boden anbelangt, welcher an: 
grenzt, noch unbebaut ift, und einem Dritten gehört, fo 
fann, nachdem von ber Kreidregierung bie Bewilligung 
zum Auffiellen von Dampffeffeln erfter oder zweiter Abthei⸗ 
lung ertheift worden if, wenn der Eigenthümer dieſes Bor 
dens in den in ben Paragraphen 23 und 26 beitimmten 
Entfernungen bauen läßt, ober wenn bdiefer Grund zum 
Öffentlihen Wege beflimmt wird, dem Beſitzer des Dampf: 


keſſels auf Anfuchen des Befigers des Bodens durch Der 


ſchluß der Polizeibehörde die Aufführung folder Schug- 
mauern, wie fie oben vorgeſchrieben wurde, auferlegt 
werden. 


$. 28. 

Die von der Kreisregierung ertheilte Bewilligung für 
Dampffeffel erfier und zweiter Abtheilung wird die dem 
Keffel einzuräumende Stelle und die Entfernung, in wel⸗ 
cher berfelbe zu den Wohnungen dritter Perfonen und zur 
Öffentlichen Straße gefegt werben muß, enthalten, fo wie 
auch, gegebenen Falles, die Richtung der Achfe des Keffeld 
feſtſetzen. 

Ferner beſtimmt dieſe Bewilligung die Richtung und 
das Laͤngen⸗ und Höhenmaaß der 34 Fuß dicken Schutz⸗ 
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mauer, wenn eine ſolche gemäß obiger Vorſchriften aufge 
führt werden muß. 

Bei der Feſtſetzung diefer Dimenfionen fommen ber 
Inhalt des Dampffeffels, der Spannungsgrab des Damp 
fed und alle übrigen Umſtände in Betracht, welche bie 
Auffielung des Dampffeffeld mehr oder weniger gefährlich 
oder beläftigend machen Lönnten. 

Das Gutachten des Commiſſärs hat ſich daher: bes 
flimmt über diefe Punkte auszufprechen. 


$, 29, 

Die Dampffeffel der dritten Abtheilung fönnen eben- 
falls im Innern einer Werkftätte, weiche nicht einen Tpeil 
eines Wopnhaufes bildet, angebracht werden; bei biefen if 
aber Feine Schugimauer erforderlich, 

$. 30, 

Die Dampffeffel der vierten Abtheilung fünnen in je= 
der Werfftätte angebracht werden, felbft wenn die Werks 
flätte einen Theil eines Wohnhaufes bildet. 

‚ In diefem Falle werden die Dampffeffel mit einem 
offenen Manometer verfehen, 
5. 31. 

Die Defen für die Dampffeffel der dritten und viers 
ten Abtheilung müffen von den Wohnhäufern britter Per⸗ 
fonen durch einen leeren Zwifchenraum von wenigftend zwei 
Fuß ganz abgefontert feyn. 

$. 32. 

Menn die im Innern einer Werfflätte oter eines 
Wohnhauſes errichteten Dampffeffel über der oberen Wöl⸗ 
bung und an den Seiten behufs der Verhinderung bes 
Märmeverluftcs mit einer Hülle umgeben werden, fo muß 
diefelbe aus leihtem Stoffe beflehen ; von Badfleinen darf 
fie nicht über einen halben Stein betragen. 


$. 3. 
Bon der Befolgung der vorftehenden, bezüglich ber 


Anbringung von Dampftefieln feſtſtehender Maſchinen er- 
tpeilten Borfchriften fann die Königl, Regierung Diepens 
srtheilen, wenn ber Zweck in anderer Weife erreicht wer⸗ 
ben kann. 


Beilage 1. 
Bollzugsweifung über die Unterfuchung und Probe 
der Dampffeflel. 


$. 1. 


Die Prüfung eined Dampffeffeld muß dahin gerich⸗ 
tet feyn: 

a) den verlangten Drud dur Preffion mit Waffer im 
Keſſel herzuftellen ; 

b) unter diefen Berpältniffen den Keſſel in Bezug auf 
Dichtigfeit durch den Augenſchein zu unterfucdhen, und 

©) die etwa eingetretene, bleibende Beränderung der 
Dimenfionen zu ermitteln. 


$. 2. 


Die erfle Bedingung erfordert daß ein Ventil des 
Keffels mit einem Gewichte belaftet werde, weldes dem 
verlangten Drude entfprict, und daß dann der mit Waſ⸗ 
fer angefülte Kefiel, nah Entfernung der Luft, mittelft 
einer Wafferbrudpumpe gefpannt werde, bis das belaftete 
Bentil ſich hebt. 

Bei ſolcher Preflion gibt ſich der geringfte Mangel an 
Dichtigkeit fogleih durch Ausſpritzen von Waſſer fund. 
Um jedoch auch geringes Durch⸗ Sickern undSchwigen einzelner 
Stellen wahrnehmen zu fönnen, if erforderlich, vor dem 
Verſuche des Drudes den Keſſel forgfältig abtrocknen zu 
laſſen. 

8§. 3, 


Der dritten Anforderung kann mehrfach Genüge ge⸗ 
leiſtet werden. Am einfachſten ergeben ſich die abſoluten 


Aenderungen durch Entnehmen der Hauptdimenfionen des 
Keffeld vor und nad den Verſuchen. 

Werden nun aber auch die Hube der Waſſerdruck⸗ 
pumpe gezählt, welche nöthig waren, von ber Anfüllung 
des Keffeld ohne Preffung an, bis zur Hebung des Ventile, 
und wiederholt man diefen Verſuch mehreremale hinter 
einander, und es ergibt fich jedesmal biefelbe Anzahl von 
Huben, fo waren aud die relativen VBergrößerungen bed 
Keſſels bei gleicher Spannung ebenfalls glei. 

Eine Berbindung beider Verſuche lähl dann feinen 
Zweifel über etwaige bleibende Vergrößerung, auch wenn 
fie viel geringer feyn follte, als vertragsmäßig feftgefegt iR. 

Noch fiherer ergibt fi die Gontrole, wenn die Duans 
tität Waflers gemeffen wird, um die mepr in den ges 
fpannten Keffel geht, als in den nicht gefpannten, und 
wenn biefe Quantität mit der Menge Waſſers vergliden 
wird, bie der Keffel durch das Zurüdweihen der Spans 
nung feiner Wände wieder herausbrüdt. 


Diefe Prüfungsweife fegt nun voraus, daß am ober⸗ 
ſten Theil des Keffels ein Ropr mit einem Hahn zum Ab⸗ 
laſſen des Wafjerd angebracht fey, daß man den Keffel erft 
ohne Spannung anfülle, den Hahn öffne, damit etwaige 
Spannung fi hebt, hierauf wieder fhließe und dann nad 
der Wirfung der Pumpe, fo wie bad Ventil zu heben ber 
ginnt, den Hahn wieder öffne. 

Das ausfliegende Waſſer werde jegt in ein Gefäß 
aufgefangen und mit dem durch die Pumpe in den Keffel 
eingebrachten verglichen. Der Keffel it dann feinem Vo⸗ 
Iumen nad um fo viel größer geworben, als das ausge⸗ 
Hoffene Waffer weniger beträgt, ald das eingepumpte, 

Iſt der höchſte Drud erreicht, fo muß die Entleerung 
des Keſſels mir Borficht geichehen, damit eine nachtheis 
lige plöglihe NRüdwirfung auf die Keffelmände vermieden 
wird. 

Diefe Prüfungsart controlirt alle Theile des Keſſels 
gleichzeitig und vollſtaͤndig; fie ift daher der erfleren vor⸗ 
augiehen. 
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$ 4 
Es iR nun die Borfchrift zu geben, um für beflimmie 
Dimenfionen ded Bentild und feines Hebels die Laſt zu 
berechnen, die aufgelegt werden muß, damit der verlangte 
Drud nad Atmosphären bei Hebung des Ventils flattfinde. 
Es ſey 

a. der Druck einer Atmosphäre in bayeriſchen Pfunden 
auf den bayeriſchen Quadratdecimalzoll; 

d. der Durchmeſſer des wirkſamen Theiles des Ventils; 

J. der Abſtand des Mittelpunktes des Ventils von der 
feſten Drehungsachſe ſeines Hebels; 

L. der Abſtand des Aufhängepunftes der Belaſtungsge⸗ 
wichte von der feften Drehungsachſe des Hebels Calle 
Längenmaaße in bayerifchen Decimafzollen) ; 

P. die angehängte Laſt; 

p. der Drud, mit weldem der Hebel ohne Belaflung 

auf dad Ventil drudt; 

p. dad Gewicht des Ventils; 

g. der Drud auf das Bentil ohne Rüdfiht auf bie 
Schwere bed Hebels und der Bentilplatte; 

q. der Geſammidruck auf die Wafferflähe unter dem 
Bentil Calle Gewichte in bayerifchen Pfunden), 

fo ift nad) der Lehre vom Hebel: 
ql=LP, oder 
= - P. 


Allein auf die Ventilfläche druckt auch nod die Yaft 
des Hebeld und der Bentilplatte, daher ift 
g=q4a+rp+pP); 


gsp+r-TPli 


Soll nun zwifchen diefer Laſt und der Spannung, 
welche das Waffer im Keffel erleidet, Gleichgewicht beftc- 
hen, fo muß q’ gleih dem Drude einer Atmosphäre auf 
den Duabdratdecimalzolf werden, multiplicirt in bie Anzahl 
der Atmosphären, welche der Drud haben foll, und multi- 
plieirt in die Anzahl von Duadratdecimalzollen, weldye die 
wirkfame Fläche des Bentils hat. Er iſt daher, wenn 1 die 
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ludolphiſche Zahl, und n die Anzahl der Atmosppären ber 
beutet, 


qz=an —t 


Eliminirt man nan q’ aus den Gfeihungen 1 und 2 
und befimmt man den Werth von P, fo wird 


P= - (. na = -@+m)| 3, 


oder auch, wenn man n =; andere Brößen beflimmt, 
ns (TR N A 
Mladz 

Die Gleichung M 3 lehrt nun, wie viel Gewicht an 
den Hebel des Ventils angebradht werden muß, um letz⸗ 
teres mit einer gewiffen Anzahl von Armosphären zu bee 
laften, fobald die übrigen Größen beftimmt oder durch Abs 
mefjung erhoben find; umgekehrt aber gibt die Gleichung 
Aa 4 die Anzahl von Atmosphären, wenn alle übrigen 
Zahlenwerthe ermittelt find, 

Um jedoch die Rechnung in Zahlen ausführen zu fün- 
nen, ift noch zu wilfen erforderlich, wie viel der Drud a 
einer Armosphäre auf den bayerifchen Duadratdecimalzoll 
beträgt. 

Berfieht man unter einer Atmosphäre Drud die Prefe 
fion, welche eine Duedjilberfäule von 76 Centimeter, bei 
der Temperatur 0° gemeffen, auf ihre Unterlage ausübt, 
und feut man das fpecifiiche Gewicht des Queckſilbers für 
die Temperatur 0° — 13,596, verglichen mit Waffer der 
Dichtigkeit; den bayerijchen Fuß nach der Verordnung vom 
23. Februar 1809 


= 0,2918592 Meter; 
das bayerifche Pfund nach derfelben Berorbnung — 
Kilogramın, und 
1 Kilogramm — dem Gewicht von 1 Decimeter beftil- 
lirten Waſſers der größten Dichtigkeit, fo ift der 
Drud einer Atmosphäre auf den bayerifhen Dua- 
drasdeeimalzoll, oder a — 15,717 bayerifche Pfund. 


Wird die Keflelprobe in der Pfalz vollzogen, fo ift in 
obige Ausdrüde das metriſche Maaß und dad Grammen- 
gewicht einzuführen. Unter den vorflehenden Vorausſetzun⸗ 
gen ift dann der Drud einer Atmosphäre auf den Qua— 
dratcentimeter — 1,0333 Kilogranım, 


8. 5. 

Jeder Commiſſaͤr hat Über die von ihm vollzogenen 
Unterfuhungen und Proben der Dampffefjel genaue Auf: 
zeichnungen zu führen, welche nebft dem Namen und Wohn- 
ort des Eigeniplimerd und dem Orte, wo der Keffel im 
Gebrauche fleht, eine kurze Beichreibung des Keffels und 
der Maſchine, der Eonflruction, Dimenfionen, dann dag 
Ergebniß der Probe der Unterfuhung ober Befichtigung 
enthalten müffen. 

Für jeden Dampffeffel ſoll in der Regel ein eigenes 
Dlatt gehalten und auf dieſes die Ergebniffe der fpäteren 
Prüfungen und Befihtigung eingetragen werden. 

Der Commiffär hat bei feinen alljäprlichen Bifitatios 
nen diefe Aufzeichnung flets mit fich zu führen, und feine 
Bemerkungen jedesmal an Ort und Stelle fogleich einzu- 
ſchreiben. 


0,56 
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Beilage II. 
Blechdicke cylindriiher Dampffeffel von Eiſenblech oder Kupferbleh tim bayerifchen Maaße. 


Durch⸗ Abſoluter Dampfdruck in Atmosphären. 


meſer de Ta aaa ae 
Keſſels. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Bemerkungen. 


Fuß. Dicke der Keſſelwände in bayeriſchen Decimallinien. 


Dieſe Tabelle wurde nach der Formel 
d — 0.184 (—N— 1D —1 

berechnet, in welcher 
d die geſuchte Keſſeldicke in Decimallinien, 
Der innere Durchmeſſer des Keſſels in Fußen, 
n die abfolute Dampffpannung im Keffel in 

Atmoephären bezeichnet, 


2 


2—55 


1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
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Beilage II. 
Blechdicke eylindriſcher Dampffeffel von Eiſenblech oder Kupferblech in metriihem Maaße. 





Keſſels. Bemerkungen. 
Meter. 
0.50 | 3.90 | 4.80 | 5.70 | 6.60 | 7.50 | 8.40 | 9,30 Diefe Tabelle it nad) der Formel 
0.55 3.99 | 4.98| 5.97) 6%| 7.95! 8% | 938] d=18(lN— DD—3 
0.60 4.03 | 5.16 | 6.24 | 7.32 | 8.40 | 9.48 | 10.56 berechnet, in welcher 
0.65 4.17 | 5.34 | 6.51 | 7.68 | 8.85 | 10.02 | 11.19 | d die gefuhte Wanddicke bes Keſſels in Mil⸗ 
0.70 4.26 | 5.52 | 6.78 | 804 | 9.30 | 10.56 | 11.82 limetern, 
0.75 4.35 | 5.70 | 7.05 | 8.40 | 9,75 | 11.10 | 12.45 | D ben inneren Durchmefler des Keſſels in 
0.80 444 | 588 | 7.32 | 8.76 | 10.20 | 11.64 | 13.08 Metern, 
0.85 4.53 506 | 759 ı 9.12 | 10.65 | 12.18 | 13.71 | m die abfolute Dampfipannung im Kefjel in 
0.90 4.62 | 1.24 | 7.86 ı 9.48 | 11.10 | 12.72 | 14.34 Atmoephären bezeichnet. 
0.95 | Arı| 6.42 | 8.13 | 9,84 | 11.55 | 13.26 | 14.97 
1.00 4.80 | 6.60 | 8.40 | 10.20 | 12.00 | 13.80 | 15.60 
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Beilage IV. 


Durchmeffer der Sicherheitöventile für Dampffeifil im bayeriihen Maaße. 












Heitz⸗ Abſoluter Dampfdruck in Atmosphären. 


X Im 

_ u. 2, | 2. | 3 | 3 | a | 44. | 5 | 54. | 6. Bemerkungen, 
Habrateb U —— 

fuß. Durchmeſſer des Veatils in bayeriſchen Decimallinien. 






7.882| 6.524 5.690] 5.111 1.079) 4.341| 4.066) 3.839] 3.645 3.478] 2 Diefe Tabelle wurde nach der 
11.147| 9.227| 8.047| 7.228| 6.617| 6.139] 5.751| 5.428| 5.155] 4.918] Formet 
13.653|11.301| 9.855) 8.852] 8.104, 7.518] 7.043] 6.649| 6.313] 6.024 
15.765113.049]11.380110.222| 9.358| 8.681] 8.133] 7.677| 7.290) 6.956] d = 23,6 m 
17.625114.589112.723111.428]10.462] 9.706] 9.093] 8.583] 8.151| 7.777] pereapnet, in welher 
19.307115.981|13.937|12.519111.461 10.632) 9.961| 9.402] 8.928] 8520] 4 pen Durhmelfer des Ventile 
20.854 17.262|15.054,13 522/12.379]11.484110.758140.155 9.644] 9.202] ° in Derimallinfen * 
22.294 18.454116 094114.455113.233112.277111.502]10.856110 310) 9.837 | , die Heisfläge in Quadrat 
23.647 19.573 17.070 15.333114.037 13.021 12.198]11.515] 10.035110.434 fußen —— 
24.920 20.632117.993 16.102114.790113.726 88 526110.998| „die abfotute Dampffpannun 
26.143121.639 18.872 16.951|15. ‚518 14.396113.487 12.730 12. 089 11.535 im Reffel in Mımoe — Pe 
27.305 22.601119. zum 704 16.208 15.036114.086113.296112.627|12.048 eihnet p 
———— i2 3394 0% HM 


30.528 25.269|22.037|19.794 118.120 16.811|15.749114.866 14.117.13.470 
31.530.26.098 22.760|20.444|18.71617.361|16.266115.354 14. "580113, 912 
32.500 26.901|23.460|21.072|19.291|17 896 16.766|15.826115.028, 14.340 
33.442 27.681|24. 140/21.683119.850 18.415117.253|16.28415.464/14.756 
34.360,28.439]24.802|22.277|20.394|18.920 17.725116.731|15.688 15.161 
35.251129.180125.446 22.856 120.924 |19.411118.186117.165116.3011 15.554 
36.120/29.899|26.075123.421121.441119.891118.635117.590116.704|15.938 
36.970 30.602126.688123.972]21.94520.359119.073118.004117.097|16.313 
37. 802; 31.290127. 283/24, 508'22 438120 ‚817119. 502118.408117.481!16.680 
38.616.31.963|27.874/25.0381 22.920121. .26419.921|18.805| 17. 8571 17.039 
39.412132.622|28.450 25.554|23.394121.703)20.330|19.192|18. ‚225 17.390 
40.192|33.269 29.013|26.059]23.857|22.132120.735119.572|18.586 17.735 
40.958133.902|29.56626.557124.311122.554 21.130119.945118, ‚940, 18.073 
41.710,34.524 30.110 27.044124.758122.968 21.516120.310119.289 18.404 
42.448 35.135 30.642127.52225.196123.374121.698[20.671119.629 18.730 
43. sn 31.165|27.993125.627123.774|22.273|21.024|19. * 19,050 

















Beilage V. 


Heitz⸗ 
fläche. 


meter, 


SONNE m 
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Durchmeſſer der Sicherheitöventife für Dampffeffel im metrifchen Maaße. 


11.954) 9.894 
12.211 110-107 
12.463 110.316 
12.710 10.520 
12.952140.720 
13.190 10.917 
13.423 11.110 
13.653, 11.300 


Adfoluter Dampfdruck in Atmosphären. 


Duabrat: ENENENESENESENENENKZ Bemerkungen. 


Durchmeſſer des Ventils in Millimeter. 


1. 1.286! 1.214 1.152 1.100 Diele Tabelle wurde nach der 
2.544 2.092] 1.941| 1.818] 1.716; 1.630, 1.555]. Gormel 
3.116] 2.799) 2,563| 2.377| 2.227} 2.102] 1.996] 1.905 n 
3,598| 3.232) 2.959| 2.745) 2.572] 2.,427| 2.305; 2.200) d = 36 | 
4.023| 3.614| 3.308| 3.069] 2.875) 2.714] 2.578] 2.459] geremnet, in welcher 
4.407| 3.958] 3.624| 3.362) 3.149] 2.973] 2.823] 2.694) "4 den Durcmelter des Bentile 
EEE 3 ai] aan sam ii] , a min 
. .571 1 . D 37 .4 3.2 1 1 9 4 4 
a a A La a a a 
. * v * } A . Y 

; x 5 die abfolute Dampfipannung 

5.967| 5.360) 4.907! 4.552] 4.265| 4.025! 3.823] 3.648| " ; * 
3233 5.598 5.125| 4.754| 4.454] 4.204| 3803 3.810] 1" Amoe phaͤren bezeichnet. 
6.487| 5.827| 5.334| 4.949| 4.636| 4.376| 4.156) 3.965 
6.732| 6.047: 5.536! 5.138] 4.811} 4.541| 4.312! 4.124 
6.968] 6.259! 5.730| 5.316] 4.980] A.701| 4.464| 4.259 
7.197) 6.464| 5.918| 5.490! 5.143! 4.854| 4.610) 4.399 
7.418} 6.663} 6.100: 5.659) 5.302) 5.004: 4.752! 4.534 





8.439| 7.580! 6.9391 6.437| 6.031| 5.692! 5.406| 5.158 
8.629| 7.750| 7.095| 6.582] 6.167| 5.820! 5.527| 5.274 
8.814| 7.817| 7.248| 6.723! 6.299! 5.845| 5.646| 5.388 
8.996! 8.080! 7.397| 6.862| 6.429| 6.069| 5.763| 5.499 
9.174 8.240 7.544| 6.998| 6.556| 6.188] 5.877| 5.608 
9.349 8.397! 7.776| 7.132! 6.681) 6.306! 5.989! 5.715 
9.525| 8.551| 7.8281 7.262| 6.804| 6.422! 6.099) 5.819 
9.689| 8.703) 7.967| 7.391| 6.924] 6.535| 6.207| 5.922 
9.,855| 8.851! 8.103! 7.517| 7.043! 6.648! 6.313] 6.024 
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Ad Nrm, Eab. 6891 A. pr. den 28. Februar 1849. 


(Zar-Grhögung einiger Arzneimittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der allerhächften Berorbnung vom 21. 
Auguft 1848 (Amtsblatt M 75) wonach 8. 3 derjelben bei 
plöglichen Erhöhungen ober Minderungen ber Preife der 
Arzneiförper bie Kreisregierungen ermächtigt, vorläufig die 
Preiſe der Arzneimittel auf entſprechende Weife zu verän« 
dern, hat die unterzeichnete Stelle auf das Gutachten des 
Ausſchuſſes des Apotheler⸗Gremiums nachſtehende Arzneien 
in der Taxe erhöht: 

Cantharides die Unze 40 
„pulver. die Drachme 8 M 
Emplast Cantharid. cer. die Unze 22 Ir 


" "  resinos v„ 30 
Ungt. " „ 16 % 
Chinin sulphuris 1 Scrupel 45 

" v 1 Gran 3% 


und feſtgeſetzt, Faß nach diefer veränderten Taxe bis zum 
1. Zuli 1. 3. tarirt werden foll, wo bann, je nad) Ums 
fländen, weitere Befimmungen einzutreten haben, oder 
wenn ſolche nicht erfolgen, wieder nad ber bieperigen Taxe 
zu tariren iſt. 

Speyer, den 20. Februar 1849. 

Königlich Bayerifche Reglerung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwendß, 

Kuttringsbaufen. 





Ad Nrm, Exh. 7664 A. pr. den 27. Bebruar 1849. 


(Steuermannd: und Lootſenweſen am Rheine betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Sn Folge der von ber Rheinſchifffahrts⸗Commiſſion 
unterm 9. Dezember v. I. OProt XXVIII.) gepflogenen 
Verhandlungen im bezeichneten Betreffe, wurde durch 


hoͤchſtes Minifterials Refeript vom 31. v. M. folgendes 
verfügt: 

1. Bei der bereits verfügten Ausdehnung ber Befreiung 
vom Rootfenzwange auf Fahrzeuge jeder Ladungs⸗ 
fäpigkeit, welche unter 600 Zentner Ladung enthalten, 
hat es auch ferner fein Berbleiben. 

2. Eine Befreiung vom Lootſenzwange wird weiter 

allen Schiffen, die mit Gegenfländen von geringem 
Werthe beladen find, zugeſtanden, foferne biefe La⸗ 
dungsgegenflände von der Beſchaffenheit find, daß 
fie, im Falle des Sinfend eines Schiffes, fih von 
ſelbſt heben und folglich fein Hinderniß im Fahre 
waffer zu erzeugen vermögen, wie 3. ®. Aſche, Heu, 
Gemũſe, Kartoffeln, Brennholz und Bretter, Faß⸗ 
dauben, Fabrit-Abfälle aller Art, andere Düngungs⸗ 
Mittel, Obf. 
Für alle zu Segelichiffen gehörigen leichten Fahrzeuge, 
welche an das Haupiſchiff zur Seite befeſtigt find, 
alfo nicht am Schlepptau nachgeführt werben, wird 
ein befonderer Steuermann nicht erfordert. 

4. Jedem Steuermann, welcher ein Schiff zu Berg ober 
zu Thal gefeuert hat, ift von nun an geſtattet, 
binnen der näͤchſten 24 Stunden ein anderes Schiff 
zu Thal oder zu Berg auf berfelben Strecke zurück⸗ 
zuſteuern. 

Die Königl. Landecommiſſariate, in deren Bezirken 
ſich Hafenplätze und Steuermannsſtationen befinden, haben 


3 


dafür zu ſorgen, daß dieſe Beſtimmungen zur Kenntniß 


des Schifferſtandes und der Steuerleute gelangen und es 
it von fämmtlichen betreffenden Rheinauffichtöbehörben 
der Bollzug zu überwachen. 

Speyer, den 24. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwen®. 

Luttringspaufen. 
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Ad Nrm. 8729 A. pr. den 26. Februar 1849, 
(Die 197te Berlooiung dr älteren dfterreichiichen Staatsſchuld 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Bemäßheit höchſten MinifterialeReferiptes vom 
20. diefes wird Narhfiehendes zur Wahrung des Interefle 
ber allenfalls Betpeitigten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 24, Februar 1849 
Königlich Bayeriſche Negierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern 
Alwend. 
Salt. 





Girenlare 
der k. f. Niederöfterreichifchen Landesregierung, 


Ueber die Behandlung ver im der Serie 254 am 2. Januar 
1849 verloosten Obligationen ver Älteren Staatsfchuld 
zu fünf, vlereinhalb und vier Perzent. 


In Folge eines Decretes des k. k. Finanzminiſteriums 
vom 3, Januar 1849 wird mit Beziehung auf die ircu- 
lar:Berorbnung vom 29. Detober 1829 zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die am 2. Januar 1849 in der 
Serie 254 verloosten Obligationen der allgemeinen Hof: 
fammer, und zwar: von M 191 bis einfhließig 573 zu 
fünf Perzent, von Aß 701 bis einſchließig 1204 zu vier- 
einpalb Perzent, dann die Allerhöchſte Schultverichreibung 
M 1 zu viereinhalb Perzent, jedoch nur mit einem Fünf: 
zehntel der Capitald-Summe, endlich die zwei Allerpöchften 
Schuldverfchreibungen M 82 und 83, beide zu vier Pers 
zent mit ihren ganzen Gapitaldbeträgen, nad den Beſtim⸗ 
mnngen des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 
in neue mit fünf, viereinpalb und vier Perzent in Eon» 
ventionsmũnze verzinsliche Staatsfchuld = Verfchreibungen 
umgewechſelt werben. 

Bien, am 3, Januar 1849. 

tamberg. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations Nummern der 254ten Serie, 
welde in der am 2, Jänner 1849 vorgenommenen Ein- 
hundert und ficben und neunzigſten Berloofung der älteren 
Staatsfhuld gezogen wurden. 


Hoffammer: Obligationen auf Ueberbringer lautend, für 
das großherzoglihe Haus Baaden. 
Zu 5 pCı. 


Nummer. 





191 354 | 511 535 555 
192 35 | 512 536 556 
193 357 513 537 557 
194 360 514 538 558 
195 361 515 539 559 
196 364 516 540 560 
197 415 517 | 54 561 
193 416 518 542 562 
199 47 519 543 563 
200 418 520 544 564 
201 419 521 545 565 
202 420 522 546 566 
338 503 527 547 567 
339 ı 504 ı 538 548 | 568 
340 | 505 | 5239 549 | 569 
341 506 530 550 570 
342 531 551 571 
343 508 532 552 572 
352 509 533 553 573 
353 510 534 554 
Zu 44 pCt. 
Nummer. 

701 713 725 736 749 
702 714 726 737 750 
703 15 727 738 751 
704 716 728 740 752 
705 717 729 74 7 
706 718 730 742 754 
707 719 731 755 
708 720 732 7aA 756 
709 721 733 745 757 


Hoffammer-Dbligationen auf Ueberbringer Tautend, für 
das großberzoglide Haus Baaden. 


Zu 44 pCt. 


Nummer. 


| 
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HoffammersÖbligationen auf Ueberbringer Tautend, fü 
das großberzoglihe Haus Baaden. 





Zu 44 pLt. 
Nummer. 
1002 1045 1092 1131 1170 
1003 1046 1132 11rı 
1004 1051 1094 1133 1172 
1005 1052 1095 1134 1173 
1006 1053 1096 1135 1174 
1007 1054 1097 1136 1175 
1008 1055 1098 1137 1176 
1009 1056 1099 1138 1177 
1010 1057 1100 1139 1178 
1011 1058 1101 1140 1179 
1012 1059 1102 1141 1180 
1013 1060 1103 1142 1181 
1014 1061 1104 1143 1182 
1015 1062 1105 1144 1183 
1016 1063 1106 1145 1184 
1017 1064 1107 1146 1185 
1018 1065 1108 1147 1186 
1019 1070 1109 1148 1187 
1020 1071 1110 1149 1188 
1021 1072 1111 1150 1189 
1022 1073 1112 1151 1190 
1023 1074 1113 1152 1191 
1024 1075 1114 | 1153 1192 
1025 1076 1115 1154 1193 
1026 | 1077 1116 | 1155 1194 


Allerhöchite Schuldverfehreibung vom 1. April 1794, zu 
2} ptCt. 





M, 1 mit einem Fünfzepntel_der Capitale-Summe. 


— nn — — 


ABeapOaNe Schuldverſchreibung vom —F November 1789, 
zu 2 pCı. Mm 82 u 
Allerhöchfte Sguloeißrehin yet ri November 179 





zu Mi 
mit ihren ganzen Capitaldbeträgen. 
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Nro. 8596 A. pr. den 27. Februar 1849. 
(Die Erledigung des Königl. Phyſikats Mellerihfladt betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Negierungsbezirfe Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg ftattgefundene Erledigung des Königl. Phyſilats 
Mellerihfadt wird hiemit für die etwaigen Bewerber zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 27. Februar 1849. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwend. 

Luttringshaufen. 


Ad Nrm. Exh. 397 i. pr. den 28. Februar 1849. 
(Die Wieverbefegung der proteflantifhen Pfarrei Rohrbach, 
Decanatd Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur die Beförderung des Pfarrers Ang auf bie 
Pfarrei Kallſtadt ift die Pfarrei Rohrbach, Decanats 
Bergzabern, in Erledigung gefommen, Diefelbe befteht 
aus dem Pfarrorte Rohrbach und dem Filiale Steinweiler, 
im Ganzen mit 1916 Seelen. Die Kirche zu Rohrbach 
iR fimultan, jene zu Steinweiler if proteftantifches Eis 
genthum. 
Nah der Faſſion vom Jahre 1825 beſtehen die 
Erträgniffe der Pfarrei in: 
$%& 
1. Staatege hl > + 20. 232 — 
2. Safualien . ee Ve 


60 — 

3. Nutznießung des Pfarrguts... 27 30 
4. Bezug aus dem Kirhenvermögen . . 103 11 
5. Bezug aus dem Gemeindevermögen . 21 — 
83 41 

Davon die Laſten ab mi 311 


Bleiben.. 580 30 


Die an der Gongrua von 600 A nod fehlenden 
19 4 30 &r werden aus ben bisponibeln Suſtentations⸗ 
geldern pro rata vergütet, 

Zur Bewerbung um die erledigte Pfarrei wird an— 
dur ein Concurdtermin von 6 Wochen anberaumt, inner 
halb welchem die nah Borfchrift zu belegenden Geſuche 
der Gompetenten dur das Drcanat Bergzabern bierher 
einzufenden find. 

Speyer, den 26. Februar 1849. 

Königlich Bayerifches proteftantifched Confiftorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 31. Januar I. 3. den 
dermaligen Rath bei der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, Auguſt Heing, zum Minifterial- 
zathe bei dem Staatsminifterium des Innern zu befördern. 





Dur Beichluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 20, Februar l. J. wurde dem Dr. 
med. Friedrih Wilpelm Rheinwald von Laden, Land⸗ 
commifjariats Neuftadt, geftattet, fich in genannter Ge- 
meinde Lachen als praftifcher Arzt nieberzulaffen 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Februar 1849, 


” 
Bank-Actien 
„ ” 

Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 

Ludwigshafen-Bexbach 

Sächsisch-Bayerische 


Promessen per Stück Agio . 














Bayerifches 












Königlich. 
Amtd- und 22, Intelligenzblatt 


für Die Pfalz. 


Speyer, den 13. März 
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JInhalt: 
Die Auswanderung, inobeſoudere die Wahl der Einſchiffungsplätze betr. — Ausführung des allgemeinen Regulatios für die glei förmi 
- Aichung ver Schiffe auf dem Rheine. — Zwei von der Köntgl, belgiſchen Repircung ausgefriehene Preisaufgaben — — —3— 
zung des ſtehenden Heeres für das Jahr 1849 aus der Alitrsklaſſe 1827, 


Niro, 9346 A. pr. den it, März 1849. 
(Die Auswanderung, Indbefondere die Wahl der Einſchiffungo⸗ 

Dläge betr.) . ’ 

Staats-Minifterium des Innern. 

Sin einer zur Borlage gefommenen und von dem Koͤnigl. 

General⸗Conſul zu Hamburg als Anerkennung verdienend, 
weil durch langjährige Erfahrung ſowohl in Amerifa als 
auch in. Deuiſchland unterügt, bezeichneten. Darfellung 
wird auf den Unterſchied aufmerkfam gemadt, welcher 
‚Inebefontere rückſichtlich der Koſten der Ueberfahrt nad 
Amerifa’bei der Benögung von deutſchen umd bei jener 
‘son außerdentfhen Häfen aus der Beſchaffenheit 
und Dienge der eingölegten Nahrungsmittel und aus ber 
‘in ben erfieren verbotenen, in den letzteren aber erlaubten 
‚und anempfohlenen Selbfiproviantisung.- der Reiſenden fi 
ergibt, und auf die Nachtheile hingewieſen, welche die Ice 
"fexe Maaßregel mit ſich führt, — 


Es wird hierüber bemerkt: 
In den fremden Häfen werde die Ueberfahrt oder 


eigentliche Fracht von ber Proviantirung abſichtlich 


geirennt, und den Auswanderern Selbſtverpflegung anempfoh⸗ 
len, damit die Fracht um ſo billiger erſcheine. Die Selbſt⸗ 
verpflegung ſey aber um ſo dringender zu mißrathen, als 
die Auswanderer von ber Beſchaffenheit der auf der Ser 


‚yaltbaren Nahrungsmittel. Feine Kenniniß befigen, meiſt zu 


unvermögend oder. zu fparfam find, als daß fie bie gehö⸗ 
tige Menge einlegen, und fo bei verlängerter Seereiſe dem 
Mangel, fa ſelbſt dem Hungertobe ausgeſetzt werben, abe 
gefepen davon, daß große Quantitäten in befjerer Aus⸗ 


wahl und billiger gefauft werben, „ale es im Kleinen ge 


ſchehen fan, . 
Aus diefen Gründen finde in Hamburg und Bremen 


‚Keine Selbſtverpflegung Aait, und ſchreibe das Geſetz dem 


Berfchiffer die Menge der Tag vor, welche er 


„ einzufegen und ber Beſichtigung der dazu beeidigten Staats⸗ 
beamten zu unterwerfen habe, wobei bie Zahl der Paſſa⸗ 
giere angegeben und der Proviant (nach New-York z. B. 
auf 91 Tage berechnet) unterſucht und nachgewogen werde, 

In Folge diefer Anordnung ſey es in den Hanfeftäb« 
ten üblich geworben, Fracht und Berpflegung in einer 
Summe zufammen zu faffen. 

Da bie in den Hanfeftäbten einzulegenden Nahrungs» 
mittel mehr ald das Doppelte derjenigen foflen, welde in 
den fremden Häfen vorgeſchrieben ſeyen, fo ergebe fi, daß 
bei fi gleihflehenden Beträgen der Ueberfahrts und Bers 
pflegungstoften in deutfhen und außerdeutſchen 
Häfen die reſp. Reifenden keineswegs gleich gut geſtellt 
feyen, fondern in Tegteren fih in Nachtheil befinden. Zum 
Beleg deffen wird unter Anderem nachflehende vergleichende 
Ueberficht vorgelegt bezüglich des für jede erwachfene Pers 
fon zur Reife nah New-York einzunchmenden Proviants 
in 





Fe R 

un: 2 s 5 

s 2 3 E 5 

SS 5 8 8 & 

GE u; ze 8 

Geſalzenes Ochfenfleiſh — — — 324 32 

„»  Schweinfleiih 15 15 2% 13 13 
Ri. . 2:20.55 55 
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Surf. + 1 = — 
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Hirzu Tomme, dag auf Bremer und Hamburger Schif⸗ 
fen nicht nur Frachigelder und Proviant, fondern noch 20 
Thaler pr. E. mehr als eingezahlt, verſichert werden, da⸗ 


mit die Auswanderer, falls dem Schiffe ein Unglück be= 
gegne, dennoch an den Ort ihrer Beſtimmung gebracht 
werben konnen. 

Endlich wird vor dem Einfhiffungsplag Liverpool 
wegen ber dort ſtatifindenden Uebervortheilung ganz beſon⸗ 
ders gewarnt. 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes für Leben, Ge⸗ 
fundpeit und Vermögen ber Staatsangehörigen Hält fi 
das unterzeichnete Königl. Staatsminiferium verpflichtet, 
vorfichende Bemerkungen zur Kenniniß der Koͤnigl. Regie 
zung, Kammer des Innern, mit dem Auftrage zu bringen, 
für bie angemeffene Belehrung ber Auswanderungsluſtigen 
nah Inhalt derfelben geeignet Sorge zu tragen. 

Münden, ven 2, März 1849. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Beidlern 
Durch den Minifter: 
der General= Seeretär, 


Miniſterialrath Benning. 





Ad Nrm, Eak. 8161 A. ‚pr. ben 1. März 1849. 
(Die Ausführung des allgemeinen Negulativs für bie gleich 
förmige Aichung ‘ver Schiffe auf dem Mheine betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Laut Inhalt ‘der Protololle XIX, und XXXII. ber 
Rheinfhifffahrte-Eommiffion vom Jahre 4848 haben ſich 
‚die UferfiaatensRegierungen bezüglich der Ausführung: bes 
allgemeinen Regulativs für die gleihförmige Aichung der 
Schiffe auf dem Rheine: (vide Amtsblatt Aa 2:vom Jahre 
-4839) ;über nachfolgende Beftimmungen vereinigt: 

„Die Rheinzollämter werben ermächtigt, ausnahmsweiſe 
von den Beftimmungen des 8. IV. des allgemeinen 
Aichreglements (X. Supplementar⸗ Ariilel zur Rhein⸗ 
ſchiffſahrts · Ordnung) für diefenigen Abweichungen; 
welche ſich zwiſchen der nach der Aiche ſich ergeben⸗ 
den und der durch bad Manifeſt hezeichneien Ladung 
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herauaſtellen, einen Rachlaß bis au hoͤchſtens awei 
Procent für Schiffe mit Ded, und bis zu höch⸗ 
ſtens drei Procent für Schiffe opne Ded, jedoch 
allfaͤllig nur dann zu bewilligen, wenn fie bie Ueber⸗ 
zeugung gewonnen haben, daß bie nad der Aiche 
ſich ergebenden Differenzen je nad ber Beſchaffenheit 
‚ober den Umfländen der Ladung, oder wegen Alters 
der Fahrzeuge oder ber Dauer der Reife nur durch 
atmosphärifche oder anderweitige natürliche Einwir⸗ 
‘£ungen und vollkommen unabhängig von dem Willen 
des Schiffers ‚oder Schiffführers entflanden find, 

Sn allen übrigen Faͤllen werden die Schifffahrte- 
‚Abgaben fortan nah Maaßgabe des allgemeinen 
Aichreglemenis erhoben, was auch auf jede Ab⸗ 
weihung Anwendung findet, welche die oben bezeich⸗ 
nete Grenze der Nachläffe überfeigt. 

Reinenfalls darf die Begünfligung eines Nach⸗ 
laſſes von den Schiffern als ein Recht angeſprochen 
werben: bie Frage über Zuläffigfeit derfelben iſt den 
Rheinzollämtern allein und ausſchließend zur -Ente 
ſcheidung anheim gegeben.” 

» Nachdem durch höchſtes Minikerial-Refcript. vom 29. 
9 DM. der fofortige Berug dieſer Behimmungen angeord⸗ 
net worden ift, fo werben biefelben den Betheiligten arts 
durch zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 24. Februar 1849. 

‚Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes. Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen. 


Nro. 9196 A, pr. ben 8, März 1849, 
(Zwei von der Königl. belgiſchen Regierung auegeſchrie bene 
Preid-Aufgaben betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Bemäßpeit hohen Miniferial-Refcripts vom 26, 
Februar d. J. wird nachflehend ein Auoſchreiben der Rönigl, 


belgiſchen Regierung über zwei landwirihſchaftliche Preis⸗ 
Aufgaben in der deutſchen Ueberſetzung öffentlich befannt 
gemacht. 
Speyer, ben 6. März 1849. 
‚Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern 


Alwen®. 
Schalf. 





Bekanntmachung an Landwirthſchafts-Kundige. 


Bei Gelegenheit des im September vorigen Jahres 
in Brüffel Rattgefundenen landwirthſchaftlichen Congreſſes 
hat die Königl. belgiſche Regierung unter den nachfolgen- 
‚den Bedingungen zwei Concurſe eröffnet, und zwei Preiſe 


aus t: 
ausgeſetz 


Einen Preis von 3000 Franken nebſt einer goldenen 
Medaille für denfenigen, welder im Laufe des Jahres 
1849 die für die befgifche Landwirthſchaſt nützlichſte Ab» 
‚handlung liefern wird. 

Die Eoncurrenten haben ihre Manuferipte vor bem 
1. Januar 1850 an den Minifter des Innern in Brüfe 
fel mit der Bemerkung | 

„Concurs eröffnet durch den landwirihſchaftlichen 


Congreß⸗ 
einzuſenden. Ber 


Die Abhandlungen ſelbſt dürfen den Namen des Bers 
faffers nicht tragen, und find lediglich mit einem Motto zu 
bezeichnen; jeder Abhandlung iſt ein verfiegeltes Eouvert 
beizufügen, . welches: auf ber Außenfeite dasſelbe Motto wie 
das :Manufeript, auf ber innern Seite den Namen bes 
:WBerfaffers zu enthalten hat. 

Der Gentralrath für die belgifche Landwirthſchaft wird 
‚in der Eigenfchaft ald Jury über den Werih der von dem 
‚oneurrenten .eingefendeten Abhandlungen urtheilenz bie 
Abhandlungen, welche Eigenthum bed Verfaſſers bleiben, 
‚werden ‚zurüdtgefendet, ohne ein anderes Couvert ald das 
deojenigen, welcher den Preis errungen, zu. eröffnen. 
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Der in Silbermünzge zahlbare Preis wirb demjenigen, 
welcher ihn errungen hat, erfi dann behändiget, wenn bie 
gefrönte Abhandlung dem Drude übergeben feyn wird, 

Bezüglich der Wahl des Stoffes ift den Goncurrens 
ten der größte Spielraum gelaffen; alle Zweige ber Qand- 
wirtbihaft Haben diefelben Anſprüche; die einzige Bedins 
gung um den Preis zu erlangen, if die allgemeine Nüß- 
lichleit der Abhandlung. 

II. 

In Anerkennung der hohen Wichtigkeit der von dem 
Landwirthſchafts-Congreß berührten Frage über die Kar: 
Yoffelfranfpeit, hat die Königl. beigifche Regierung, um bie 
mit Erfolg zur Löfung diefer Frage angefellten Unter: 
Fuhungen zu belohnen, befhloffen, einen Preis von 1000 
Franks für die beſte Abhandlung über die Urſache der 
Kartoffelfranfpeit, über bie Mittel ihr vorzubeugen, und 
Über jene Mittel auszufegen, welche zur Heilung, oder 
doch um dem Umfichgreifen des Uebels Einhalt zu thun, 
dienlich find, 

Die Concurrenten haben fi in ‚ihren Abhandlungen, 
jedoch nur fubfioiär über die Cultur jener Nahrungepflan: 
zen zu Außern, welche fie für das vorzüglichſte Surrogat 
der Kartoffel halten, 

Die Abhandlungen find vor dem 1. September 
1849 an den Minifler des Innern in Brüffel einzufenden, 
welcher fie einer vom landwirthſchaftlichen Congreß zur 
Beichäftigung mit diefer nützlichen Unterfuhung ernannten 
Commijfion übergibt, und welde in ber ihr vom Miniſter 
des Innern beigelegten Eigenſchaft ale: Zury über ben 
Werth ber eingefendeien Abhandlungen uriheilen wird, . 

Uebrigend kann der Preid nur dem Verfaſſer jener 
Abhandlung zugeflanden werben, deſſen Theorie durch gute 
praltiſche Nefultate und durch Erfahrungen bewährt if, 
welche die Commiffiondmitglieder in. den Stand fegen, den 
behaupteten Erfolg zu confatiren, 

Zu bemerken fömmt, daß an beiden Eoncurfen Fremde 
und Angehörige aller Nationen, welche ſich unter welchem 


Titel immer mit der Landwirthſchaft befhäftigen, Theil 
nehmen fönnen. 

Die Abhandlungen über beide Preisaufgaben können 
in franzöfifher, flämmifcher, bolländifcher oder deutfcher 


Sprade geichrieben feyn, 


Ad Nrm. Exh. 9743 A, pr. ben 12, März 1849. 
[Die Ergänzung des ftehenden Heeres für dad Jahr 1949 aus 
der Alterellaſſe 1827 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge höchſter Anordnung des Königl, Staatsmi- 
niſteriums des Innern fol die diesjährige Aushebung in 
der Pfalz wicder in zwei Drten, nämlich: zu Spryer und 
Zweibrüden, vorgenommen werben. 

Hiernach wird die Auehebung aus den Landeommife 
fariaten Zweibrüden, Pirmafens, Homburg und 
Eufel in Zweibrüden flatt finden und die Reihenfolge 
der Viſitations- und Aushebungstage, unter Abänderung 
der Bekanntmachung vom 26, vorigen Monats CAmteblatt 
M, 16) in nadflepender Weiſe feſtgeſetzt: 


Landcommiffariate. Bifitation. Auspebung. 
Zweibrühen Dienſtag, 20, März Mittwoch, 21. März. 
Pirmafens Donnerflag, 22. Breit, 23 
Homburg Freitag, 23.” Samflag, 24, ” 
Cuſel Montag, 26.„ Dienſtag, 27. “ 


Die genannten Königl. Landcommiſſariate werben 
hiervon unter Bezugnahme auf die Tithographirte Aus⸗ 
fihreibung vom 26. v. M., Aa 8851 A, mit dem weis 
teren Bemerfen in Kenntniß geicgt, dafür geeignete Sorge 
zu tragen, daß die gefammte Einreipunge>- und Reſerve— 
Mannihaft rechtzeitig in Zweibräden eintreffe, um bei dem 


dortigen Königl, Yandeommiffariate das Weitere wegen der 


zur Unterbrin.ung der Conferibirten beſtimmten Wohnun« 
gen, fo wie wegen Zeit und Drt der Bifitation und Aus—⸗ 
hebung zu erfahren, 
Speyer, den 12. März 1849, 
Königlich Bayerifche Negterung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Alwens. 
Schalt. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Königlich 


Amtd- und 











N 19. — den 16. Maͤrz 1SA49: 
Inhalt: 
frei kayeri Untert — Gefude laiholiſche Pfarret-Berleibungen. — Erledigung ber 
Zontenfein ber De en rungen Sur Einen Dina Daintet Re 


en egen die definitive Grundftener-Ratofter der Gemeinde Germersheim. — Aufnahme in das — 
ſchaftliche ahi m —— dei Narnberg. — —— Yan der Kreis · Armen ⸗ und Irren · Anſtalt zu Frankenthal vom Mor 

nate Februar 184 Erſter —— — des Verficherungsverelns gegen Scharen an Pferden und Rindern für das 
Königreich A in Bayreuid, vom 1. Juni bis 30. November 1848. — Dienftesnachrichten. — Außerordentliche Beilage, 
enthaltend die Nachweiſung des Gefammthafenverlehrs zu Lubwigshafen-im Jahre 1848, 


- 





Nro. 9068 A, pr. den 6. März 1849. bourg, geflorben am 7, Februar 1847 im Militärs 


(Zodtenfchelne der in Frankreich geftorbenen bayerifchen fpitale zu Dran. 
Unterthanen betr.) Saͤmmiliche Bürgermeifterämter haben zu ermitteln, 


Namen Seiner Maieftät bes Königs. ob einer oder ber andere ber genannten Perfonen in der 
—— vorliegenden Tabıeaf Felle find in a & Pfalz peimathsberehtigt war, und das Nefultat der Er⸗ 


f . . mittlungen ihrem vorgefegten Lanbeommiffariate bis zum 

._—. angeblich bayeriſche Etaatsangehörige ge 1. April anzuzeigen, welch Tegtere unfehlbar bis zum 15. 
1. Johann ®g. Cartigny aus „Brugwoles (Brudmühle), oe. . oe... 

geRorben 42 Jahre alt am 1. October 1846 im Mir Beyeh ö : 


litärſpital von Bouffarid in Algier. Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
2. Jacob Rathgeber aus »Reiteren«, geflorben am 3, Kammer bed Innern. 

Februar 1848 im Militärfpital von Siddi bel Abbes. Alwens. 
3. Ferdinand Fleckenſtein, geboren am 15. Dezember Luttringshauſen. 


1812 zu „Viesthal⸗, geſtorben am 19. März 1845 
im Militärfpitaf zu Bona, 


4. Lorenz Kolb, geboren am 5, Sänner 1824 zu vBied- 
22 
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Nro, ex of. 9305 A. pr. den 6. März 1849, 
(Befuche um Eatholifche Pfarrei-Berleifuugen.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Die unterzeichnete Yandesftelle ſieht fi zu nachſtehen⸗ 
der Verfügung veranlagt: 

Sämmtlihe Geſuche Fatholifcher Pfarrer um Beför- 
derung oder Berfegung auf eine andere Pfarrei find bin- 
nen A Wochen nad erfolgter Ausfchreibung diefer Pfarrei 
in dem Amts- und ntelligenzblatte für bie Pfalz, unter 
Anlage der vorfhriftsmäßigen Belege, namentlih ber Qua⸗ 
lificationsliſte des betreffenden Königl. Landcommiſſariats 
und der Diftrifte-Schul-Infpeetion , wel beide Tettere 
verſchloſſen anzulegen find, bei ber Königl Regierung, 
Kammer ded Innern, einzureichen. 

Wenn ein Pfarrer fi erft feit 6 Monaten auf feiner 
dermaligen Pfründe befindet, fo ift zugleich ein Zeugniß 
bes Königl. Landceommiffariats und der Diſtrikts-Schul⸗ 
Snfpection des Bezirks feiner früheren Pfarrei anzufügen. 

Die Außerachtlaſſuug diefer Vorſchriften wird bie Nichts 
berüdjichtigung des Geſuchs zur unausbleiblichen Folge 
haben. 

Wenn ein Bewerber die alternative Bitte um Ueber⸗ 
tragung um mehrere zu gleicher Zeit erledigte ausgeſchrie⸗ 
bene Pfarreien zu flellen gefonnen ift, fo ift für jede Pfar- 
rei eine gefonderte Eingabe vorzulegen, wovon jedoch nur 
eine derſelben mit den oben angegebenen Belegen verfehen 
zu feyn braucht. 

Wenn die nachgeſuchte Verſetzung durch Geſundheits⸗ 
Rudſichten motivirt werden will, fo iſt desfalls ein Zeug⸗ 
niß des Kantonsarztes beizubringen. 

Die Vorſchriften gegenwärtiger Verfügung ſind bei 
allen Eingaben — vom 15. März I, J. anfangend — 
genau zu beachten. 

Speyer, den 5. März 1849, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

KRammer bes Innern, 


Alwens. 
Schalt. 


Ad Nrm. 9192 A. pr. ben 9, März 1849. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schaidt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben bes bisherigen Pfarrers 
if die Pfarrei Schaibt in Erledigung gefommen. 

Diefelde Kiegt in dem Landeommiffariats- und Deca⸗ 
natsbezirfe Germersheim, zäplt in drei dazu gehörigen 
Ortſchaften 1542 Parochianen, und erträgt: 


A 

1. An Stantsgeh lt > 2 3 2. BL - 
2. Aus Realitäten, mit Einfluß ber Pfarr- 

wohnung 1 ö234 

3. Aus Stolgebührren. 0.0522 

4, Aus dem Kirchenvermögen 0 + 1839 

Sohn . . 457535 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen binnen A Wochen bei der un⸗ 
terzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 8. März 1849, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Alwend. 

| Schalt, 





+ Ad Nrm. Exh, 432 i, pr. ben 7. März 1949, 
(Wiederbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Affelheim, Decanats Frankenthal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Setzer auf bie 
Pfarrei Alfenz, Decanats Obermoſchel, it die Pfarrei Af- 
felpeim , Decanats Frankenthal, in Erledigung gelommen. 
Zu berfelben gehören ber Pfarrort diefes Namens und 
fünf Mühlen. Die Geſammtzahl der Proteftanten beträgt 
610 Seelen. Die Kirche, in welcher an ben Eonntagen 
vormittags Predigt» nachmittags Katechismus⸗Gottesdienſt 


rm — 
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gehälten wird, iſt Eigenihum der proteflantifdhen Gemeinde: 
Jedoch haben die Katholilen das Recht, biefelbe am Tage 
vor Chriſti Himmelfahrt einmal; und am jährlichen Kirch⸗ 
weihfefte äweimaf, nach beendigtem proteſtantiſchen Gottes⸗ 
Dienfte zu benlgen, von welchem Rechte jedoch ſchon lange 
kein Gebrauch mehr gemacht wurbe, 

Kirche, Pfarrhaus und Deconomiegebaͤude befinden 
fih in gutem baulichen Zuſtande. 

Nah der im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſion 
find die Erträgniffe: 


#% 

1, Staaisgehalt. . . 0 6) 232 — 
2. Büterertrag ® * . . — 8 — 
3. Caſualien16 30 
256 30 

Davon ab bie Laſten mt + » 285 
Breiten . . 235345 


Die an der Congrua von 600 Gulden noch fehlenden 
346 Gulden 15 Kreuzer werden aus ben disponibeln Sus 
ſtentationsgeldern pro rata zugelegt, 

Kür die Bewerber um diefe Pfarrftelle wird hierdurch 
ein Eoncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
weichem die nach Vorſchrift belegten Geſuche derſelben durch 
das Koͤnigl. Detanat Frankenthal hierher einzureichen a 

Speyer, den 3. März 1849. 

Königlit Bayeriſches proteftantifches Gonfeiun 
Bettinger 
Dimrotp. 


pt’ ben 13. März Isis. 
(Reelamallönen gegen Mir definitive Grundfleuer-Katafter ver 
Gemeinde Germersheim betr.) 
Nachdein das Gkundfleuer + Katafler der ‚Gemeinde 
Germersheim, bezüglich der in Folge beſonderer Ueberein? 
Fünft vom 24. April 1840 und Hbhelts⸗Uebergabs-Urkunde 


vom? Iuni 1845 vom Großpergogtpum Baden an die 


Krone Bayern Übergegangenen Rändereien, wegen Erbauung 
eined Brüdenkopfes bei Germersheim, nunmehr definitiv 
abgefähloffen und zum Vollzuge gelommen, und die Aus⸗ 
züge aus demfelben am die betreffenden Grundeigenthümer 
andgehändigt worden find, — fo wird rüdſichtlich des 
Reclamations⸗Verfahrens gegen bie KRatafler-Anfäge zur 
Kenntnig ber beiheiligten Orundeigenipämer und Berech⸗ 
tigten befannt gemacht, was folgt: 

Das Grundfleuergefep vom 15. Auguſt 1828 (Amtes 
blati Seite 247-308) geftattet jedem Grundeigenthimer 
und Berechtigten das Recht ber Meclamation wider die 
Katafer-Anfäge, wenn er ſich benadipeiliget glaubt, und 
es find die Bälle, in welchen Reclamationen erhoben werden 
können, bie Reelamationgzeit und Überhaupt dad Reclama⸗ 
tiond-Berfahren im Tten Capitel des allegirten Grundfleuers 
gefeßes (Amtsblatt Seite 279), fodann im $. 6 des Ge⸗ 
feges vom 1. Juli 1834 (Amtöblatt pag, 440) bezüglich 
der Abänderung bes 8. 114 genau bezeichnet umb zu er⸗ 
ſehen. 

Demzufolge werben die Reclamationstermine, welche 
unerſtredlich find, folgendermaßen fefgefegt und inebeſon⸗ 
dere noch bie nachſtehenden Beſtimmungen zur Kenntniß⸗ 
nahme befannt gegeben, 


I, 


Die Reclamationstermine find unerſtrecklich, beginnen 
mit dem 16. März 1849 und laufen; 


a) Für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte oder un« 
richtige Miaffifieatiön ber einzelnen Grumbflüde im 
Gegenhalte zu den Muflergründen, bis zum 15. Juni 
1850 einfchlichtich (15 Monate). Art. 93 des Grund» 
ſteuergtſetzes 

b) Für die Beſchwerden wegen vermeintlich irriger Li⸗ 
quidatidn und Kalaſtrirung anderer nutzbarer Rechte, 
wozu das Geſetz eine Friſt von drei Jahren von 
dem Tage ders Ausfluſſes des oben sub a. beſtimm⸗ 
ten Termins geſtattet ya, = vom 16, Jun 1850 
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bis zum 15. Juni 1853 inclusive (3 Jahre), Ark; 
95 des allegirten Geſetzes. 
u. 

Die Reclamationen gegen die Grundfteuer find bei 
dem Königl, Landeommiffariate, bagegen jene wegen irriger 
vber fehlerhaften Liquidation und Kataftrirung oder une 
richtiger Bermeffung bei dem Königl, Steuercontrolamte 
anzubringen. (Art: 93 und 98 des Grundſteuergeſetzes.) 


IH. 

Da die oben feftgefegten Termine unerſtrecklich find 
und bie zur Aufnahme der Reclamationen eröffneten Pros 
tokolle unmittelbar nach Ablauf des Reclamationstermins 
geihloffen werben, fo will man die Intereffenten ganz ber 
fonderd darauf aufmerffam machen, damit fie ihre Bes 


ſchwerden rechtzeitig bewerlſtelligen. (Art, 99 erwähnten ° 


Geſetzes.) 

Jedoch können: 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſungen und 

b) wegen fehlerhafter Berechnung in ben Kataſter⸗An⸗ 
fügen zu jeberzeit Meclamationen angebracht werben, es 
erfordert aber der richtige Stand der Katafler, daß auch 
folge bald möglihf dem Königl. Steuercontrolamte zur 
Anzeige gebracht werden, 

IV. 
Schließlich werden die Gundeigenthümer und Berech⸗ 


tigten noch insbeſondere auf die Beſtimmungen ber 86. 


108 und 111 des mehrerwähnten Grundſteuergeſetzes auf⸗ 
merkſam gemacht, ba in dem Falle, wo die Reclamationen 
unbegründet befunden werben, den Reclamanten nicht nur 
allein bie Koften zur Laſt fallen, fondern auch die bei ber 
Unterſuchung zu niedrig befundenen Klaſſenanſatze nach 
iprem richtigen Berhältniffe erhöht werben. 

Geſchehen zu Germerspeim, den 26. Februar 1849, 
Das K. Landcommiffaria. Das K. Steuercontrolamt, 

Zimmerer, Verw. Peter 





= pr. ben 12, März 1849, 
Aufnahme 
in das Königl. kreislandwirthſchaftliche Inſtitut 
zu Lichtenhof bei Nürnberg. 

Die Aufnahme beim Beginnen des Sommer-Semeflers 
in obige Lehranſtalt findet diefes Jahr am 15. April ſtatt, 
wovon Eltern, Vormünder und Gemeinden hiedurch mit 
dem Bemerken in Kenniniß gefegt werben, daß fie ſich 
waͤhrend dieſer Zeit hinfichtlich der Aufnahmsbedingniſſe 
an unterfertigte Stelle zu wenden haben. 

Lichtenhof, den 10. März 1849. 

Die Koͤnigl. landwirthſchaftliche Inſtituts-Inſpection. 
Dr. Weidenkeller. 


pr. ben 6. Märg 1819. 


Bevölkerungsftand Der Rreis:Armen: und Irrenanſtalt zu Frankenthal 
vom Monat Februar 1849, 


Anfang | Zugan 
— * a 








Be hecht. 

10 Monats, | Monat. 
Mäniliy ::; Ku, 285 6 
Weiblich HE 261 3 

Bufammen ..; 546 9 








Abgang Ende Anzahl 

Monat. Monais.Praͤſent. in Urlaub.] Total, 
291 4 287 283 4 287 
264 2 262 |; ‚359 3 262 
555 6 549 542 7 549 


j M 
Ueberſicht der Bevollerung nach Landeommiffariatöbezirken, 





























Seelenzahl Auf — Gegenwärtig 
Sandeommiffariate. Sahr — PR Bemerkungen. 


1846. Seelenzapl. Anſtalt. 



















Bergzabern... 4857 37 Der heutige Präfentftand iſt 542. 

Gufel ö r A . . 40208 34 Erwartet werden noch A männliche 
anfentbpl - : 43637 36 und 4 weibliche Individuen, für welche) 
rmersheim — 52300 43 die Aufnahınd-Ermädtigungen vorlier 
mug 0.0. 47629 40 gen. 

—— ee 52168 Ir j at : ehem Monaten von 1843 
ichheimbolanden. +  « elaufen ſich die Berpflegungstage auf 

— “Eh ma 4 — F — J 
ud ee wurben daher burdfchnittlich 

——— eo 8... 4641 36 täglih in der Anſtalt verpflegt 
peyer . J 45179 38 8 pfe. 

Zweibrücken. 51322 43 

Zufammen » 599730 500 
Dimfhft. - +. a 


* ” 
. . 








Erſter Nechuungs-Abichluf 
des Berficherungsvereind gegen . Schaden am Pferden und Rindern für das Königreih Bayern in 
Bayreuth, vom 1. Juni bis 30. November 1848. 


Bom 1, Juni bis 30. November 1848 wurden verſichert: 
1943 Stid mit 158,940 4. — Haftgelder hierauf 2214 4 304 A 
Reternefond: Pr 
Erlös aus 410 Bereindfiatuten » - 2 er 1. 4Md— 
Durch Berechnung der Bruchtheillreuzer Taut — Nachweis ein Ueberſchuß son 21 4681 


Beſtand des Reſervefonds am 30, Nevember 1848: 62 484 
Auszufhreibender Betrag: 
Ausgezahlie Ratutenmäßige Schadenvergũtungen, Taut umſtehender 
Speeification. . . . D . 1191 zz 


Remuneration der Beamten bed Vereins nad s. 50, 3iffer 2. . 21156 
Remuneration der Agenten bes Bereins nah $. 47, Mf. 12. » 66 27 
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?% Ar 
1469 23 
Schadenermittlungdflen 2 en 813 
Porto’: und Botenlöhne 4 — * 47 24 
1525 — 


Hievon ab: Erlös für entſchädigte, für Rechnung der Geſellſchaft verwertheter Thiere 248 17 


Bleibt auszufhreibender Betrag 1276 43 
welcher fi wie nachſtehend verteilt: 


Gattung Stück PBerfiherungs-Summe Repariillon Beitrag per 1004 Zu erhebender Beitrag. 





Rinder 1473 84760 A 456 A AR — ABU 
Pferde 296 49625 A 1A IH — NT - 3% 
Poſtpferde 174 24555 4 509 A 24 A 25% 
1943 158940 A 176 4/43 4 

Recapitulation: j 

Rinder 84760 per 10 A —- ABU . .. . A641 4 
Pferde 4625 „ IO A ABU: HAM 122 44% 

s Poſtpferde ꝛc. 24555 „ 0A 235 2... 511 3343 4 


Ferner ergibt ſich bei der Berechnung der einzelnen Beitragszetiel durch das 
volle Auswerfen det Bruchtpeilfreuger ein Ueberſchuß von . 6429 u 


1298 4 311 & 
Auszufhreibender Bit - > a da Io 2% . . BE/B2 





Dleibt Ueberſchuß für ben Nefervefond re AA 
Bayreuth, den 14. Dezember 1848, 
Direction des Verfigerungs-Bereins gegen Schaden an Pferden und Nindern für das Königreich Bayern. 
Ziegelmüller, Borftand, Schüller, Kaffıer, 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des fraglichen Bereing : 
Jacob Zeitler, Mühlenbefiger. 
Johann Jacob Schoberih, Bierbrauer und Gaſtwirth. 
Johann Peter Weigel, Müplenbefiger und Landrath. 
Chriſtoph Herrmannadörfer, Ortövorfeper, 
Georg Chriſtoph Rodemann, Gteuervorgeher und Deconom, 
Georg Friedrich Schobertp, Bierbrauer und Gaſtwirth. 
Johann Wolfgang Kolb, Deconom, 
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Berzeihbnig 
der im erften Semefter geleifteten Schaven-Wergütungen. 








R% Name m ‚ Betrag 
7 Ir 
1 | Wolfgang Preußinger auf dem Krugspofe für 2 Rinder. 93 |45 
2 | Zacob Thoma in Münchberg für 1 Rind Mi en a ee 30 | — 
3 Garl König von bier für 1 Rind . . . . . . . . + 93 45 
4 | Heinrih Schiffert in Winnweiler für 1 Rind 0 6 | 
5 | Nicolaus Adam Dittmar in Bolfmannsgrän für 1 Pferd . . . . . 112 730 
6 | Bernhard Mayr in Kaufbeuren für 3 Rinderr.. 108 | 45 
7 | Elifabetha Tuteur in Winnweiler für 1 Rin. 43 | 45 
8 | Johann Nifel Schmidt in Breitfart für 1 rd . .:. 2 02. : > 60 — 
9 I Johann Mergers in Mainafhaft für 1 ab. En 67 | 30 
10 | Beorg Mergert von da für 1 ab on 112 | 30 
11 | Wilhelm Späth in Lindau fr 1 Mrd 2 rn 150 | — 
12 | Eonrad BVierzigmann in Erlangen für 1 rd. 200 37 | 30 
13 | Schaftian Hamel in Neuleiningen für 1 Pferd. m & . . . . 1355 | — 
14 | Martin Angermann in Bayreuth für 1 Rind . . . . . . . . 33 145 
15 | Eliſabetha Müller in Bayreuth für 1 Pad 2 rn 37 | 30° 
Summa aller Vergütungen 141 | — 


Anmerkung. Aus vorfichendem halbjährigen Rechnungsabſchluß iſt das raſche Emporblühen des Vereins 
und beffen gedeihlicher Erfolg unverkennbar. Da fi der Beitritt zur Geſellſchaft, namentlich in der legten Zeit, 
auf eine erfreuliche Weife bezeugt, fo flieht bei dem immer größer werdenden Zuwachs ber Mitglieder für den näcde 
Ren Abſchluß eine bedeutende Ermäßigung der Beiträge mit Gewißpeit in Ausfigt. 


ñ —ñ —s 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhochſte Entſchließung vom 23, Februar dieſes Jahres 
allergnädigſt bewogen gefunden, auf bie durch Ernennung 
des Auguſt Friedrich Hederer zum Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richtsrathe in Augsburg bei dem Bezirksgerichte zu Landau 
in Erledigung gefommene Richterfielle den Bezirksrichter 
Franz Auguft Werner zu Franlenthal in gleicher Eigens 
ſchaft und mit feinem bisherigen Gehalte auf fein Anfuchen 
au verfeßen, 


Seine KRöniglige Majeſtät haben Si dur 
allerhöchſte Entſchliefung vom 23. Februar dieſes Jahres 
allergnädigſt bewogen gefunden, den Notaͤr Wilhelm Heuck 
in Germersheim auf die durch Ableben des Notärs Para— 
quin in Landau in Erledigung gefommene Notärgftelle, 
feiner Bitte entſprechend, zu verfegen, 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27, Februar 1849, wurde dem 
Dr. med. Johann Adam Fiſcher von Weyper geftattet, 
in Burrweiler fih als praftifcher Arzt niederzulaffen, 
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Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, 'vom 27. Februar 1849, wurde der Ges 
meinderaih Heinrich Hedmann von Steinalben, Lands 
commiſſariats Pirmafens , zum Bürgermeifterei-Adjunften 
dieſer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern,” vom 27. Februar 1849, wurde zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Steinwenden, Landcommiſſa⸗ 
riais Homburg, der bortige Gemeinderath Jacob Beder 
ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Hebruar 1849, wurben 
4. zum Bürgermeifter der Gemeinde Hagenbach, Lands 
commiffariats Germersheim, ber dortige Gemeindes 
rath Franz Sucietto, dann 
2. zum Adjunlten diefer Gemeinde ber ©rmeinderath 
Balentin Burkart von ba, ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderath zu Dreifen, Philipp Epriftian Scehafian, 
zum Adjunften diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beihluß der Koͤnigl. Regierung ber Pfalz vom 
49, Februar 1. J. wurde ber bisherige Verweſer an ber 
proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Gerhardsbrunn, Land⸗ 
commiſſariais Homburg, Philipp Denny, zum wirklichen 
Lehrer an biefer Schule und zwar in befinitiver Eigen» 
ſchaft ernannt, 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Februar 1849, wurde der bis⸗ 
herige Lehrer an der latholiſchen Schule zu Dahn, Land⸗ 
commiſſariats Pirmaſens, Thomas Herrmann, als 


(Hiezu eine außerordentliche Bellage.) 


Lehrer am die katholiſche Schule nad Bindersbach, Land⸗ 
commiſſariats Bergzabern, und ber Lehrer an letztgenann⸗ 
ter Schule, Chriſtian Kiefer, an jene von Dahn, auf 
Berlangen verfeßt. 





Dur Entſchließung KRönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 20, Februar 1849, wurbe der 
bisherige Lehrer zu Höhmühlbad, Garl Balentin Mohr, 
zum Verweſer an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Salzwoog, Landeommiflariats Pirmafend, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27, Februar 1849, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Peter Jung von Mieſenbach zum 
Verweſer der Lehrerficlle an ber gemeinfchaftlichen Schule 
auf den Erzpütten bei Kaiferslautern ernannt, 


Durch Eniſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27, Februar 1849, wurde der 
bisherige proviforifche Lehrer an ber katholiſch⸗ teutfchen 
Schule zu Ehernburg, Pandeommiffariats Kirchheim, Peter 
Kar, zum Lehrer an befagter Schule in definitiver Ei: 
genfhaft ernannt. 


Durch Entſchliehung Königl, Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern, vom 27. Februar 1849, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpeclant Joſeph Müller von Oberhauſen 


zum Verweſer an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu Hall⸗ 


garten, Landcommiſſariats Kirchheim, ernannt. | 


2 


— — | 
Durch Entfhliegung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. März 1849, wurde ber 
bisherige Schulverwefer Ppilipp Daniel Haag zum Lehr | 
rer in definitiver Eigenfhaft an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Rofenfopf, Landcommiſſariats Homburg, ev 
nannt. 





— — 








Außerordentliche Beilage zu M 19 des Amts und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 
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Speyer, den 19. März 





ZSubalt: 


Abſchied für den Landrath der Pfalz über deſſen Berhandlungen für das Jahr 18'%,, vom 1, bie 15. September 1848, 





pr. den 14, März 1849, 
Abſchied 
für den Landraih ber Pfalz über deſſen Verhandlungen für 
dad Jahr 1835 vom 1. bie 15. September 1848. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ır, 
Wir haben Uns über die von bem Landrathe der 
Dfalz in den Sigungen vom 1. bis 15. September v. J. 
aepflogenen Verhandlungen Bortrag erflatten laſſen und 
ertheilen hierauf nach Vernehmung eres Staatsrathes 
folgende Entſchließung: 
J. 
Abrechnung über die Kreisanſtalten und über die 
Kreisfonds für 184%,. 
A. Rechnung über die Kreispilfsfaffe 
Die Rechnung über die Kreispilfefaffe mit 





Pe N 

einer Einnahme von . + + 10797 223 
einer Ausgabe on . 5542 58 - 

unb einem Einnahmen-Ueberfhuffe von 5254 24 3 
dann einem Vermögeneflande von . 30945 36 - 


ift von dem Landrathe als richtig anerfannt worden. 


Dad Rechnungsergebniß if daher in die Rechnung 
von 1835 überzutragen. 


B. Rechnung Über die übrigen Kreisanftalten. 


Die Rechnungen über die Übrigen Kreisanflalten find 
mit nadjfiehenden Ergebniffen als richtig anerfannt worden x 
a) die Rechnung über die Kreid-Armen» und Irren⸗ 
anftalt zu Franlenthal mit 


PUR 
einee Einnahme von. .  . 64717 41 - 
einer Ausgabe vonn. 64713 24 - 

417 - 


und einem ee Fe . 


U 
b) bie Rechnung bed Landgeflüts zu 
Zweibrüden mit 
einer Einnahme von » 54689 31 - 
einer Ausgabe on » .  . 42108 8- 
und einem Einnahmen⸗Ueberſchuſſe von . 9581 23 - 
c) bie Rechnung über die befondern 
Fonds für Gemeindegwede mit 
einer Einnahme von . . 4h1881 41 - 
einer Ausgabe von . A +. 26600 30 - 
und mit einem Einnahmenzlicberfchuffe von 14981 11 - 


Die Rechnungs⸗Ergebniſſe find fohin ‚in die nächſte 
Rechnung Überzutragen, 


C. Rehnungen Über die Kreisfonds. 
Die Rechnungen Über die Kreisfondg und zwar: 


PR 
a) die Rechnung über die Kreisfonds 
für nothwendige Zwecke mit 
einer Einnahme von - © 576639 11 1 
einer Ausgabe on «552665 58 3 


dann mit einem Einnahmen⸗Ueberſchuſſe 
von 23973 12 2 
b) die Rechnung über die Kreisfonds 
für facultative Zwecke mit 


einer Einnahme von » +. + 17820204 
einer Ausgabe on » 4640207 20 - 
und mit einem Einnahms⸗Ueberſchuſſe von 7022 51 1 


find gleichfalls als richtig anerkannt worden, 

Die Rechnungs-Ergebniffe find daher in die nächſte 
Rechnung Überzutragen. 

Auf die bei Prüfung diefer Rechnungen geäußerten 
Wänfge und Bemerkungen erwiedern Wir, was folgt: 
4. Die Errichtung einer Irrenheilanſtalt für die Pfalz 

iſt ein fo dringendes Bedürfniß, daß bie Nothwen⸗ 


digkeit gegeben erſcheint, durch Verwendung aller ge⸗ 
ſetzlich verfügbaren Mittel, deſſen Abhilfe herbeizu⸗ 
führen. Wir genehmigen zu dieſem Zwede die be⸗ 
antragte Inanfpruchnahme bes Reſtes der Kreisfondee 
Erübrigungen im ungefähren Betrage von 28000 4 
und tragen Unferer Regierung ber Pfalz auf, diefe 
Angelegenpeit mit der vegften Theilnahme und Ber 
ſchleunigung zu behandeln und ibefonders auf bie 
Förderung berfelben durch Einwirkung neuer Hilfe- 
mittel mit aller des Gegenftandes würdigen Umſicht 
und Aufmerffamfeit bedacht zu feyn. 


Die von dem Landraipe in den Bemerkungen über 
den Haushalt des Landgeſtütes bezeichnete Medifa- 
mentenrehnung im Betrage von 256 # 36 Mr für 
1844 ift gleih der vorhergehenden allerdings tarirt 
worden. Die Tarationdbefgeinigung ſoll lünftighin 
den Koften-Tiquibationen jederzeit beigefügt werben, 


Der Zuftand ber von dem Landrathe angeführten, 
ber Candgeftüts-Anflalt gehörenden Wiefengründe foll, 
abgejehen von den beſtehenden allgemeinen Verbeffes 
zungeplanen, durch Sachverſtändige unterfucht und 
das zur Erhöhung ihrer Ertragsfähigfeit Dienliche 
nad Maaßgabe des Bebürfniffes und ber verfügba⸗ 
ren Mittel angeordnet werben. 


Nachdem nunmehr die Prüfung ber neuen Koften⸗ 
voranfhläge über die Baulichkeiten am Eichelſchei⸗ 
derhofe Raitgefunden hat, fo fehen Wir den Anträ⸗ 
gen Unferer Kreisregierung Über ‚die Mittel zur 
Dedung der Koſten entgegen, nach deren Betrag die 


thunlichſte Berbefferung der ‚baulichen Zuftände ver⸗ 


fügt werben wird, 


Dem Antrage auf Gewährung einer Nemunera- | 


tion für den Gefütsbirector Probfimayr ift durch 
die Entſchließung Un ſe res Staateminifieriums des 
Innern vom 26. October vorigen Jahres die. Ger 
nehmigung bereitö zu Theil geworben, 


4 


5 


+ 
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Die Befeitigung der angeregten Mißſtände wegen 
des zu häufigen Gebrauches ber Hengfle zum Sprunge, 
fowie wegen Zulaffung von Stuten, welde mit Ges 
brechen behaftet find, wird von Unſerer Kreisre⸗ 


gierung durch” geeignete Verfügungen firenge übers‘ 


wacht werben. 


Ueber die Bermehrung bed Befchäferflandes und‘ 
die Dedung der hiedurch erwachfenden Koften ſehen 


Wir den Vorlagen Unferer Srelsregierung in 


fürzefter Zeit entgegen und werben diefem Gegenftande 


Unfere-befondere Bedachtnahme widmen, 


Bezüglich, der erneuerten Anfprüce bes Landrathes 
auf Nüderfag der aus Kreisfonds verwendeten Sums 
men für Bauten im. proteftantifchen Schullehrerſemi⸗ 


nar zu Raiferslautere behalten Wir Uns: nähere’ 


Unterfudung vor, und werden darüber dem nächften 
Landrath Eröffnung machen laſſen. 


Nachdem die Errihtung eines Filial-Infituts der 
armen Schulſchweſtern zu Maikammer zu unterbleis 
ben hat, fo iſt die Veräußerung der zu dieſem Zwecke 
aus den vorhandenen Fonds angefauften Grundſtücke 
eingeleitet, worauf bie geeignete Rückerſtattung der 
für die angeführte Beſtimmung durch Schenkungen 
und fonflige Zuſchüſſe gefammelten Eapitalien je nad) 
den gegebenen Mitteln bewerfftelliget werben wird. 
Hiebei fol au der von dem Landrathe in Ans 
ſpruch genommene Rüderfag berüdfichtigt werden, 
Der beantragten fofortigen Aufhebung des Mi- 
noritenflofterd zu Oggersheim flehen im Hinblicke auf 
zit, IV. $. 9 der Berfaffungsurfunde, verglichen 
mit Art, VIII. des Concordats, gewichtige Bedenfen 
entgegen. 
Bezüglich der Alimentation der Rheindammwärter 
wird auf bie bereits in mehreren Landrathsabſchie⸗ 
den, namentlich in jenen vom 8. Juli 1839 und 1, 
September 1840 ertheilten Entſchließungen Bezug 
genommen. 


H. 

Steuer⸗Principale für das Jahr 184%,,, 

Nah Einrechnung der Steuer-Principalfumme für bie 
Staatsforften zu 80,525 4 30 X ſtellt fih die Steuer⸗ 
Principalfumme für das’ Zahr 1843 auf 863,713 4 42.5° 
wornach ein Gteuerprocent in runder Summe‘ 8636 4 
beträgt. 

IH. 
Beflimmung der Kreid-Ausgaben für 184%,,. 
A. 

Ausgaben für notwendige geſetzlich auf die Kreis⸗ 

fonds hingewieſene Zwecke, und: zwar: 
Cap. 1. 
Nachlaͤſſe und Nichtwerthe an Grund⸗, Perfonal- und 


Mobiliarfteum 2 2 4300 # 
Cap. I. 
Etat des Stantsminifteriums ber Juſtlz. 
$. 1. Appellationsgeriht © 2 5» 32259 30 
$.2. Brezirksgerichte . 37768 — 
8. 3. Friedensgerichte .. 227077 12 
8. 4. Unterhaltung der Juſtizgebäude 615 — 
$, 5 Miethzinfe [) + + * , 600 — 
$. 6, Ständige Bauausgabe. .. 66 — 
Summa des Cap. I. . 108385 42 
Cap. IM. 
Etat des Stantämfnifteriumd des Innern. 
$.-1. Ausgaben auf die Landraths⸗Verſamm⸗ 
lungen: 
a) Diäten und Reifefoften . . 1340 — 
MRRBe .: 2 2 2 550 — 
$. 2, Ausgaben auf bie Landcommiſſariate: 
a) Beſoldungen. 23236126 30 
b) Regee2012 — 
Summa des Cap, III.. 48143 30 


1% 
Cap. IV. 
Gtat der Staatsanſtalten im Kreife. 
A. Erziehung und Bildung. 
5. 1. Studienanfalten - © 0... 54905 30 
$, 2. Schullehrerſeminarien: 
. a) in Spyr . . . s 6856 30 
b) in Kaiferdlautern . : + 808 — 
8. 3. Deutfhe Shulen » :  .  . 44103 50 
$. 4. Stipendien für Studirende an Univers , 
fitäͤten. ee. 2600 — 
$. 5. Unterhaltung dr Gebinde . . 25 — 
$. 6, Erziehung der Söhne yon Familien mit 
fieben- Kindern . 0... 120 — 
8. 7. Ständige Bauausgadten . . 50 — 
Summa A. „  . 119181 50 
B. Geſundbeit. 
5.1. Kantonsärzte. 0. 0. IT — 
8. 2. Thpierärzte r . ö . . 2400 — 
8. 3. HebammenAUntrrdt 800 — 
$, 4, Epidemien und befondere Medicinalfofen 800 — 
Summe B.. . 1764 — 
C. Wohlthaͤtigkeit. 
S, 1, Kreis⸗Armen⸗ und Srrenanftalt zu Frans 
Kenthal, einfchließlich des Taubſtummen⸗ 
Unterrichtsss435000 — 
8. 2. Almofen außer ber Anfalt : 5 2000 — 
$. 3. Zum Unterhalte ber Finbel und vers 
verlafienen Kinder - 19148 — 
Summa C. ; 7218 — 
D. Sicherheit. 
Belohnung für erlegte Raubthiere  . 150 — 
E. Induſtrie und Gultur. 
$. 1. Kreislandwirthſchafts und Gewerb⸗ 
ſchule in Kaiferslautrn . 5 5 NS — 
$. 2, di — in 


a) Sort . 2 00 

b) Randau ; a" . . 

0) Zweiirüden - 2.35 
Diäten des Prüfungscommiffird : 
Landgeftät in Zweibrüden MR 
Prämien für die Pferdeuht - 
Remuneration bed gewerblichen Unter« 
richte an ben lateiniſchen Schulen . 
Spezial Referve für Zwede ber Ins 
duſtrie. 


Summa E. 

F. Straßen⸗ und Brüdenbau. 
Adminiftration ——— 
Unterhaltung der Straßen und Bräden 
Bezirlswege 


Rheindammbauten.. 

Summa F. 
Zuſammenſtellung. 

Summ A... .3 

”„ B. 0 . . 

[73 ©. e . . Li 

” D.. 

E. . . “ . 


” F.. e [ . 


Summa des Eap. IV. . 


Cap. V. 
Landbau»Etat, 


Unterhaltung ber Gebäude . . 5; 


Eap. VI. 


Marſch⸗ und Verpflegokoſten vaterlaͤndiſcher 


Truppen e . ® ‚ 
Gap, VII. 


Allgemeinen Refervefond .»  . 


k& 
175 — 
1068 — 
1102 — 
200 — 
7000 — 
1500 — 


1000 — 


600 — 


— [2 


23540 — 


1511 — 
102916 20 
10000 — 

500 — 


133087 20 





119181 50 
1764 — 
72148 — 

150 — 
23540 — 
133087 20 


367871 10 





934 34 2 
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Zufammenfkellung. 

Pe 
CH L. 20.0. 360 — - 
„aM. 0.0.0. 1089885 42 - 
„MI... z46143 90 - 
"„ IW. 2.0.05. 3678711 10 - 
V.. 1150 — - 
„ VE. » . . F 900 — - 
„vi. . . . \ 934 34 2 

Gefammt-Boranfchlag der Ausgaben für 
notpwendige Zude. . + 530984 56 2 


$1, 
$. 2. 
63. 
$. 4 
55 


8.6. 


5.7. 


6.8, 


$.9. 


B. 
Ausgaben für facultative Zweke. 


Pr 
Tür zwei Kreipläge in ber Taub⸗ 
Rummenanflalt zu Münden . . 50 — 
Für eine Freiftelle in dem Blinden» 
Smfitute u Minden . .:  . 12 — 
Für den.Unterricht in der Seidenzudt 
und Maulbeerbaumpflanzung » + 0 - 
Für den Unterricht in den Schwimm⸗ 
fhulen zu Speyer und Zweibrüden . 275 — 
Kür Beiträge zur Unterhaltung ber 
Beirköfrßn. +» . 6600 — 
Beiträge zur Herftellung der Straßen 
von Albisheim nah Harrheim, dann 
jener von Waldfiſchbach nach Rodalben 2200 — 
Zur Vollendung der Bezirköftraße von 
Zweibrüden über Neuhornbach an bie 
frangöfifhe Grne -  . 2000 — 
Zur Herflellung der Bezirksſtraße durch 
das Finkenbacher Thal im Ranione 
Dbemofhl . . . 1000 — 
Zur Bollendung der Siraße durch 
das Eisthal von Grünftadt bis zur 
heſſiſchen Orne » 2. 2.2000 — 


5. 10. Refervefond ; .: 3:0. 


Geſammt⸗ Voranſchlag ber Ausgaben auf 


faeultative Zu .:  . ; 
IV. 


143% — 


Beflimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung der Kreisauegaben find folgende Mittel 


gegeben: 


A, Für nothwendige Zwede 


1. Durchlaufender Anfchlag der Dienft- 
wohnungen und Dienfigründe . = 
2. Allgemeiner Netto-Averfal-Zufhuß zum 
Befammibetrage der Kreislaften, und 
zwar: 
a) zur Erziehung der Söhne von Fami⸗ 
milien mit ſieben Kindern 
b) für das Schullehrer⸗Seminar in 
Speyer . s . . . . 
©) für den baulichen Unterhalt der Prä⸗ 
ſidial⸗ und Regierungsgebäube zur 
Hälfte, dann der Kreidfafle, der 
Domfapitel’fhen Gebäude zu Speyer 
und der Geflätsgebäue. i - 
d) zur Dedung des Mehrbebarfs für 
die Zuftize Verwaltung in Folge bes 
Borrüdend von Appellationsgerichie« 
räthen in höhere Gehaltsflafen . 
©) ur Deckung des Mehrbedarfs für 
% BausAdminiftration In Folge bes 
Berüdens einiger Baubeamten in 
Höhre Befolbungskiaffen.. . 
3. Belond-e Netto⸗Averſal⸗Zuſchüſſe, und 
zwar: 
a) zum Unspafte der in der II. Fi⸗ 


U: 
550 - 
2500 — - 
3951 — - 
1150 — - 
— 
6 — - 


nangperin neugebauten Staatsſtraßen 8175 — = 
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fung des Voranſchlages der Kreis: Einnahmen und Aus⸗ 
gaben erfolgten Aeußerungen und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachſtehende Entſchließungen: 


1. Die von dem Landraipe beanflandete Bereinigung der 


, FR 
b) zum Unserfalte ber in der. IV. Finanz⸗ 

periode neugebauten Staatöfirafen . 10348 20 - 
©) Zuſchuß wegen ber neu bewilligten 


Zulagen an Diäten Tund Pferbegelds 


SHaingeraide in zwei Gteuergemeinden iſt von der 


averſen ber Bauconducteure . 2 820 — - Steuercatafter- Commiffion nad) Borfchriit der 88. 62 
d) Zuſchuß wegen der Mehrauegabe für und 68 des Grundfleuergefeges vom 15. Auguft 1828 
die Bezirlegerichte in Folge ber Ders porgenommex worden. Da aber nad biefem Gefege 
mehrung des Richterperſonals. . 7012 — - die einmal feſtgeſetzten Grenzen - unwandelbar ſeyn 
e) für einen erponirien Baus Conducteur follen, fo fann dem geäußerten Wunſche nicht ent» 
in Berggabın . 2. BB—- fprochen verben. 
a on a - — 15390 10 2 2. Aus Anuß des von dem Landraihe geftellten Antra⸗ 
M — — — ges au’ Wiedereinführung begiepungsweife Beibehal⸗ 
und Stiftungsmitteln, und zwar: tung *r Gteuercontroleure haben Bir ar Unfer 
a) Attribuirte Strafgelder zum Unterhalte Stateminiflerium der Binan:en die Rönigliße Re⸗ 
der Findelfinder © = j 9500 — - gieungs· Finanztammer der Pfalz anweiſen laſſen, 
db) Beiträge der Stiftungen und Gemein— pa berührten, in Folge der Aufhebung der Steuers 
den für Säulen . , , > 11624 56 - ‚ontrofeure befürdhteten Uebelftänden auf den Grund j 
©) Inferiptionggelber beiden Lehranſtalten 795 — - zu ſehen und ſich über die Fünftige Regelung diefer 
d) Pachtgelder für die Schullocalitãten 80 — - Berhältniffe gutachtlih zu äußern, und werden fo= 
e) Pachtertrag ter Rhpeindammgräfereien 3253 — - dann nah Maaßgabe ber diesfallfigen Erhebungen 
6; Kreieumlage im Nettobetrage nach 524 die entſprechenden Anordnungen erlaffen. 
Procenten vom Gteuerprineipale zu Wegen ſchleuniger Fertigung und Einfenbung der 
BAR 2» 453442 30 - SteuersHebrollen haben Wir die geeignete Weifung 


ertheilt. 


3. Dem Antrage des Landrathes wegen Aufnahme der 
franzöſiſchen Sprache in die obligaten Unterrichts— 
Gegenſtände an den Studienanſtalten der Pfalz wird 
in der demnächſt zu erlaſſenden neuen Schulordnung 
die gebührende Berückſichtigung zu Theil werden. 

Wegen Einführung des Unterrichts in der englis 
ſchen Sprade fol, je nach den gegebenen Mitteln 
für die Remunerirung der Lehrer, Sorge getragen 
werten, 


deren Erhebung Wir hiemit anordnen, 
Summa der Dedungsmittel zu A. . 530984 562 


B. Für facultative weis; 


Kreidumlage von 13 Procent aus einem. Ges 
fammt-Stcuerprincipale von 863,7134 42% 1395 4 
deren Erhebung Wir Hiemit genehmigen, 


Summa der Deedungsmittel zu B. . 14395 # 





V. 
Auf die bezüglich bes Steuerweſens, vann bei Prü- 


4, Der von dem Landrathe geäußerte Wunſch wegen 
verhältnißmäßiger Minderung der lateiniſchen Schulen 


und Umwandlung berfelben in Gewerbſchulen, wird 
‚die entſprechende Berückſichtigung finden. 

Wir fehen den bezüglichen Anträgen Unferer 
Kreisregierung in Bälde entgegen. 

Gleiche Bedachtnahme wird ber Zuwendung prag⸗ 
‚matifcher Rechte an die Lehrer vollſtändiger Holirter 
‚Bateinfihulen zu Theil werden, fobald der Vollzug 
bes Gefepes vom 23. Mai 1846 über die Ausicheis 
bung ber Kreislaſten von den Staatslaften und bie 
Bildung: der Kreisfonds die Mittel gewährt, bie auf 
biefe Rechte fi gründenden Anſprüche im vollen ge⸗ 
feglihen Maaße zu befriedigen. 

5. Der bisherige Maaßſtab der BVertheilung ber Kreie⸗ 
ſchulfonds an die Gemeinden wird einer neuen Prü⸗ 
fung unterflellt werben, 

Etwaige Mißverhältniffe werben hiedurch zur 
Ausgleichung gelangen. 

Auf die Verminderung des Schulgeldes wirb bie 
thunlichſte Bedachtnahme fortgefegt werden. 

6. Der auf die Würdigung perſönlicher Verdienſte 
begründete Antrag bes Landraths auf Erhöhung bes 
Gehaltes des damaligen Rectors der Kreis⸗Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Kaiferslautern, 
Dr. Herberger, hat durch die unterbefien erfolgte 
Beförderung besfelben zum Profeffor an ber Univer⸗ 
fität Würzburg feine Erledigung gefunden, 

7. Dem Landrathe wird Fünftig bei feiner jedesmaligen 
Zufammenfunft ein Programm von jeder Stubien« 
anfalt des Kreifes durch Unfere Kreisregierung 
der Pfalz zugeftellt werben. 

8, Die Eröffnung der ‚mit ber Kreis⸗Landwirihſchafls⸗ 

und Gewerbſchule zu Kaiferdlautern zu ‚verbindenden 

Handelsfhule wurde ſeither durch bie Schwierigkeiten 

‚serzögert, welche ſich Hinfichtlich der entſprechenden 

Befegung ber einzelnen Lehrfaͤcher ergeben haben und 

‚deren vollftändige Brfeitigung noch nicht gelungen iſt. 

Wir erwarten jedoch, daß es ben forigeſetzten Bes 


mühungen bed Staatsminifteriums: des Handels unb 
- der. Öffentlichen Arbeiten gelingen werde, bie erwaͤhn⸗ 
ten Hinderniſſe in Bälde zu befeitigen, 

9. Wegen Aufpebung der Trennung des Geſchichts⸗ und 
hebräiſchen Sprachunterrichts nad Confeſſionen an 
ben Gymnaſien find die den diesfallſigen Antrag des 
Landraths berüdjichtigenden Einleitungen getroffen; 

10, Den Antrag wegen Aufpebung” bed Schullehrerfemis 
nars zu Speyer und Berfegung ber Fatholifchen Se⸗ 
minarzöglinge nach Kaiferslautern, welchem das Be⸗ 
:benfen ber hiedurch flattfindenden Ueberfüllung des 
Seminars zu Kaiſerslautern entgegenſteht, wonach 
der Leitung und Ausbildung ber einzelnen Zöglinge 
nicht mehr bie nötige Zeit und Aufmerkfamfeit ges 
wibmet werben Fönnte, werden Wir in Erwägung 
nehmen, 

41. Den auf Begründung von deutfhen Schulen und 
Hebung des Schulweſens gerichteten Gefuchen ber 
Gemeinden ber Pfalz wird jede Förderung und Une 
terſtützung zu Theil werden, und es foll gegen ben 
Willen ber Gemeinden bie Trennung ihrer deutfchen 
Schulen nad den Eonfeffionen nicht flattfinden; 

12, Bei der neuen Regelung ber Univerfitätefubien wird 
auf Befeitigung der hinſichtlich des Beſuches aus⸗ 
wãrtiger Univerſitäten beſtandenen Beſchränkungen 
Bedacht genommen werden, wobei auch die Aufhebung 
ber bezüglich der Ordnung der philoſophiſchen Stu⸗ 
dien zwiſchen den Univerfitäten und Lyceen obgewal⸗ 
teten Ungleichheit bie angemeſſene Berädfihtigung 
finden wird. 

13. Die Schullehrer - Seminar.» Infpestionen zu Speyer 
und Kaiferslautern Haben bisher nie Anfland ges 
nommen, jenen Zöglingen, deren Eltern .oder Vers 
wandte in ber Stadt bomkzilirten, zu bewilligen 
bei denſelben Koft und Wohnung zu nehmen. 

Der Ausdehnung dieſer Bewilligung auf bie an⸗ 
dern Seminarſchüler ſtehen gewichtige Bedenken ente 
gegen. | 


14, 


15. 


16, 
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Da übrigens den Seminarzöglingen in ben freien 
Stunden Ausgänge zu Befuchen, Einfäufen u. dgl. 
geftattet find, fo kann die Bezeichnung eines Syſtems 
der Abfperrung auf bie hier gegebenen Verhaͤltniſſe 
feine Anwendung finden, 

Unfere Kreisregierung hat dem Landrathe bei ſei⸗ 
nem nähften Zufammentritte die Motive zu erläus 
teen, aus welchen dem Schullehrer-Seminar-Infpector 
Bagner zu Kaiferdlautern die gegenwärtigen Ges 
haltsbezüge zugewendet worben find, Hiebei hat bies 
ſelbe auch die Verhäftniffe darzulegen, welche die Auf⸗ 
ſtellung eines Hilfslehrers am dortigen Schullehrer- 
Seminar unumgänglich nothwenbig erfcheinen laſſen. 


Die’ von dem Tandraihe beantragte Beflimmung des 
Specials Refervefonds zu 600 A für Zwede ber In⸗ 
dufrie und des allgemeinen Refervefonds zu 934 A 
344 X auf geſetzlich nothwendige Zwede zur Bes 
fireitung der Koften der Anfchaffungen von Geräth⸗ 
ſchaften und Einrichtungen bei den Gewerbſchulen in 
Speyer, Landau und Zweibrüden unterliegt dem 
Bedenken, daß aus den Mitteln bes früherhin für 
die Unterhaltung der Dbfibaumfchule zu Speyer aus⸗ 
gelegt gewefenen nunmehrigen Special-Refernefonbs 
auf Zwede der Induflrie die Koflen der an den Ges 
bäuden bdiefer Baumfchule demnächſt vorzunehmenden 
Augbefferungen gedeckt werden müſſen, und daß es 
nicht räthlich ſcheint, einen für unvorhergeſehene Fälle 
ausgeſetzten allgemeinen Reſervefond fofort ſchon für 
ſpeeielle Ausgaben zu beſtimmen. 

Sollten übrigens von den angeführten Neferven 
Erübrigungen fih ergeben, fo unterliegt die Bers 
wendung berfelben zu dem beantragten Zwede feinem 
Anand, 


Wir werden bezüglich ber in dem Protofolle vom 
12. September vorigen Jahres Über bie eilfte Sigung 
des Landrathes aufgeführten Poften, hinfichifich wels 
her der Randrath den Erfag für die pfälzifchen Kreis- 


fonds aus Staatsfonds anſpricht, nochmalige genaue 
Erhebungen anfellen laſſen und Sorge tragen, daß, 
infoweit ſich dieſe Anſprüche als begründet erweifen, 
ben pfälzifchen Kreisfonds die entfprechenden Zuſchüſſe 
zu Theil werden, 

17. Auf die beantragte Vereinfachung ber Beauffichtigung 
von Maaf und Gewicht wird der gebüprende Be⸗ 
dacht genommen werben, 

Die nöthigen Erhebungen find bereits eingeleitet 
und Wir fehen in Bälde dem bießfallfigen Gutach⸗ 
ten Unferer Kreidregierung entgegen. 


vi. 
Boranfchlag der Straßen-Neubauten. 


Der von dem Landrath geprüfte und als zweckmäßig 
anerfannte Voranſchlag der Straßen-Neubauten für 184% 
ift nach den beflehenden Etats» und Kompetenz. Befimmuns 
gen mit thunlichfter Befchleunigung zu vollziehen. 

Die Bewirfung der Erweiterung der Staatsſtraße 
an einer ſcharfen Krümmung außerhalb des deutſchen Tho⸗ 
red von Landau bei dem Garten des Johann Hitfchler 
hat fih unter nachdrücklichſter Betreibung Unfere Kreis— 
regierung zur befondern Aufgabe zu ſetzen. 

Der Bau der Straße von Godramſtein bid zum deut⸗ 
ſchen Thore von Landau wird in ber nädhflen Finanz⸗ 
periode zur Ausführung gelangen. 

Unfere Kreisregierung hat Sorge zu tragen, daß 
einfiweilen dee von Godramſtein außerhalb der Feſtungs⸗ 
werke von Landau an bie Staatöftraße vor dem deutſchen 
Thore führende Weg in fahrbaren Stand gefegt werde, 

Der Bau ber in der Pfalz neu herzuftellenden Staats⸗ 
ſtraßen iſt im entsprechenden Betriebe und ed werben dem⸗ 
jelben alle im Berhäftniffe zu anderen gleich dringenden 
Bauführungen verfügbaren Mittel zugewendet werben, 

Wenn übrigens nicht alle in das Budget eingeftellten 
Straßen wirklich gebaut worden find, fo findet die in dem 
Umftande feine Erklärung, daß unvorpergefehene bringen 
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dere Bauten hergeſtellt werden mußten, wobei die für 
Steaßenbauten bubgeigemäß feflgefeigte jährliche Durchs 
ſchnittsſumme nicht überfcritten werden burfte, was zur 
Folge hatte, daß für vorhergefehene Bauten die urfprängs 
lich fefgefegte Summe nicht mehr verausgabt werden fonnte. 


von. 
Wünfche und Anträge. 


Auf die in dem befondern Protofolle vorgetragenen 
Wunſche und Aeußerungen des Randrathes erwidern Wir, 
was folgt: 

1. Die in der Pfalz während der Tage allgemeiner 
Aufregung unverlegt gebliebene Öffentliche Nube und 
Ordnung if Uns ein neuer Beweis jenes hohen 
Sinnes für Gefeglichleit gewefen, welcher Unfern 
Pfälzern innewohnt und Uns in dieſer ernften Zeit 
zur wahren freude gereicht hat, 

Auch Wir find von dem Streben nad Wieder⸗ 
berſtellung eines einigen und dadurch mächtigen 
Deutfchlands befeelt und werden zur Erreihung die 
jed großen Zwedes thätigft mitwirken. 

Um fo fiherer zäpfen Wir auf die Forttauer 
der Liebe der Pfälzer zu ihrem angeftammten Fürſten 
und werden nie aufhören, diefelbe durch treue Sorg⸗ 
falt für die Berbefferung ber pfaͤlziſchen Zuftände zu 
erwidern. 

2. Die Anträge wegen Oeffentlichkeit und fofortiger Ver⸗ 
Öffentlihung aller Verhandlungen des Landraths 
ohne Ausnahme und ohne Bewilligung, ſowie jene 
auf zeitgemäße Abänderung der Beftimmungen über 
die Randratpewahlen werben bei dem Entwurfe des 
neuen Landraths⸗Geſetzes die geeignete Berüdfigti- 
gung finden. 

3. Für die Pfalz find in Jüngfter Zeit vielfahe Ver⸗ 
befferungen und neue Einrihtungen bezüglich der 
Pofverbindungen verfügt worden und es unterliegt 
gegenwärtig das gefammte pfälzifche Pofwefen einer 
genauen Revifion, wobei auf bie Hebung der etwa 


noch beſtehenden Mißſtaͤnde nach Tpunlichkeit Bedacht 
genommen werden ſoll. 

Den geäußerten Wunſchen wegen größerer Selbfiflän- 
digfeit der Gemeinden in Beziehung auf die Berwal- 
tung des Gemeinbevermögens und die Bewirihſchaf⸗ 
tung ber Gemeindewaldungen wirb bei der Reviſion 
ber Gemeinde⸗Geſetzgebung bie entfprechende Berück⸗ 
fihtigung zu Theil werden. 


. Die Ordnung der Verhaͤltniſſe und der Tpätigfeit 


des Central» Schulbücher »Berlags unterliegt der ges 
naueften Prüfung. 

Die neue Feſtſetzung feiner Wirkfamfeit wirb die 
Zurüdführung derſelben auf ihren urfprünglichen 
Bereich, verbunden mit der möglichen Berüdficti- 
gung der betheifigten Gewerbetreibenden zum Zwecke 
haben. 


. Behufg einer neuen Regelung des Abonnementeprei« 


ſes des Amts» und Intelligenzblatts des Kreifes find 
die erforderlichen Einleitungen getroffen. 


. Die Einfchaltung der Bedingung der Verfegbarfeit 


in die Ernennungs-Deerete der Advofaten hat fünfs 
Hg zu unterbleiben. Gie ift bezüglich der früheren 
Ernennungs-Decrete als nicht beigefügt zu erachten. 
Behufs der Abänderung des erſt feit zwei Jahren zu 
ungewöhnlichen Zeitverhältniffen in Anwendung ge⸗ 
fommenen, ſohin noch keineewegs gehörig erprobten 
Forſtſtrafgeſetzes vom 23, Mai 1846, find die erfor- 
derlichen Erhebungen angeordnet, welche um fo noth⸗ 
wendiger erfchienen, als der Landrath es unterlaffen 
bat, die erwähnten Mängel dieſes Geſetzes näher zu 
bezeichnen und nachzuweifen, 

Je nach dem Ergebniffe werden Wir fodann die 
weitern Einleitungen verfügen. 
Wir werden bie Berhälmmiffe der Gerichtäbarkeit in 
Beziehung auf das Militär und resp. auf die Gen- 
barmerie und die etwa diesfalls nothwendig erfchei- 
nenden Abänderungen einer reiflichen Erwägung un⸗ 
terftellen und hienach — veranlaſſen. 


10. Dem von dem Landrathe 'geäußerten Wunfche, daß | 
von der Revifion der Gemeinde: und Gtiftungs- 
Rechnungen bezüglich der Stempelpflihtigfeit ihrer 
Belege für die Zukunft Umgang genommen werden 
möge, ift durch eine unter dem 19. November v. I. 
von dem Staatsminifterium der Finanzen an Un—⸗ 
fere Regierung ber Pfalz, Kammer der Finanzen, 
erlaffene Entfchliegung möglich entfprochen werben. 

11. Den Antrag des Landrathes auf Aufpebung der Ver⸗ 
ordnung vom 2, Februar 1845 über die Berehelihun- 
gen ber Stantsbeamten werben Wir in Erwägung 


nehmen. 
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Indem Wir dem Lanbrathe der Pfalz über beffen 
füngfte Verhandlungen gegenwärtigen Abſchied ertheifen, 
äußern Wir demfelben Unfere volle Anerfennung ber 
hiebei bewährten eifrigen Thätigfeit und der mit genauer 
Kenntniß der Berhältniffe des Kreifes verbundenen warmen 
Bertretung feiner Bebürfniffe zum Zwede entſprechender 
Abhilfe und erwibern die wiederholten Ausdrüde treuer 
Ergebenheit und feften Vertrauens mit den Berfiherungen 
Unferes befondern Wohlwollens. 


Nymphenburg, den 4. März 1849. 


9 Mar. 


Beisler. 


Heintz. Graf v. Bray. 


v. Weigand. v. Lefuire. 
Rach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
Der geheime Secretär des Staatdraths, 
gez. Rath Seh, v. Kobell. 






Königlich 


? 
Amts. umd 


lebung von Gewerboprivilegien. — Erlöſchung von 


Bayerifches 








Schwabach. — 
farret Sippersfeld, Decanats 
bung. — Dienftesnadrichten, — Gewerböprivilegten-Berleihun. 

privilegien. — Außerorbentlige Beilage, enthaltend bie 


Abrechnung der Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1848. 





Königlich Allerhöchftes Reſcript, 


die Bertagung des gegenwärtigen Landtages betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen — in Erwägung, daß 
durch die Bildung eined neuen Minifteriumd eine Unters 
brechung der gefeßgebenden Thätigfeit bei den oberften Ver⸗ 
waliungsftellen eintreten mußte, in Folge welcher dem Land⸗ 
tage in der nächſten Zeit die nöthigen Vorlagen für feine 
Berathungen mangeln würden, — .nad den Beftimmuns 
gen des Tit. VII. 8. 23 der Berfaffungs-Urfunde ben 
Landtag bis zum 10, April I. I. zu vertagen. 





Wir verbleiben euch mit Löniglicher Hufd und Gnade 
gewogen. 

Nymphenburg, ben 7. März 1849. 

Darimilian. 

v. Leſuire. v. Kleinfchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Beidler, Staatörath, 

Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 

Der General »Sectetär, 
Miniſterialrath Benning. 


Betfanntmadung, 
den Wegfall des tarifmäßigen Ausnahme:Zollfaged für bie 
Ginfuhr ungereinigier Soda betr, 
Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Gemäß Vereinbarung ner den Zollvereind- Staaten 
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tritt bie unter Anmerkung zu pos. 5 d. ber IH. Abtheilung 
des Bereing-Zolltarifes fehgefeßte Ausnahme, nach welcher 
ungereinigte Soda beim Eingange über bie preußifche 
Seegränge, fowie in Preugen, Sachſen und Kurheffen beim 
Eingange auf Fläffen, und in Sachſen aud auf der Land: 
grenze zu dem ermäßigten Zollfage von 264 7 per Cent⸗ 
ner abgelaffen wird, mit dem 1. Mai Taufenden Jahres 
aufer Wirkung, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. : 


Münden, den 27. Februar 1849, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Bray. 


Durd den Miniſter: 
der General: Secretär, 
An deffen Statt der Minifterial-Rath, 
Frhr. v. Brüd. 


Befanntmadung, 


bie Grwählung des Landtags: Commiffärd der Kammer der 
Reichsraͤthe für das Staatoſchuldenweſen betr. 


Gemäß Mittpeilung des Präfidiums der Kammer ber 
Reichsräthe an das Königl. Staatsminifterium der Finan- 
zen wurde von ber Kammer der Neicheräthe zum Land» 
tag8-Commiffär für das Staatsſchuldenweſen ihrerfeits der 
Herr Reichsrath Graf von Reichersberg und zu beis 
fen Stellvertreter der Herr Reicherath von Niethammer 
gewäplt, was hiemit in Bezug auf die Unterzeichnung ber 
neu auszuftelenden Staatoſchuld⸗Urkunden zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 


Münden, den 2. März 1849. 


Könige. Staatsſchulden⸗Tilgungscommiſſion. 


v. Sutner. 
v. Appell, Secretär. 


Nro. ex of. 0880 4. pr. ben 15. März 1849. 
(Zar: Erhößung einiger Arzneimittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem biegfeitigen Ausſchreiben vom 20. Februar 
1. 3. im Seitenbetreffe (Amtsblatt M 17, S. 107) befin= 
det fi ein Drudfehler, indem es dort nämlich nach Empl. 
Cantharid. resinos heißen foll: 


Ungt. Cantharid. cer. die Une . » .» . 6% 
und 
Tinct. Cantharid. die Une. » . + » 16% 


und wird dieß hiemit ebenfalls zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, den 14. März 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer des Innern. 
Alwens. 

Schalt. 


Aro. 9692 A. pr. den 17, März 1849. 


(Zodteöfcheine in Frankreich verftorbener angeblib Köntgl. 
Bayer. Staatsangehdrigen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das nachfolgende Berzeichnig mehrerer in Frankreich 
verftorbener, angeblich bayerifchen Staatsangehörigen wird 
fämmtlihen Bürgermeifterämtern mit dem Auftrage mitges 
theilt, zu erforfchen, ob nicht einer oder der andere der 
darin benannten Perfonen in der Pfalz heimathsberechtigt 
war. Das Nefultat der Ermittlungen iſt dem vorgefeßten 
Landcommiffariate längſtens bis zum 15. April mitzuthei- 
fen, welche dasſelbe ſodann längſtens bis zum 30, April 
bierher anzuzeigen haben. 

Speyer, ben 16. März 1849, . 

Königlich Bayerijhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwend 

Ruttringshaufen. 
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Verzeichniß 
mehrerer in Frankreich verſtorbener, angeblich bayeriſcher Staatdangehörigen. 


| 
) 


Nlter Drt und Zeit 





Angeblicher 
Name und Stand, resp. FEISEDT des 
r 
Geburtszeit. Todes. 
1 Bauer, Anton, Civiliſt 14. Dez. 1780. Schrenay Militärſpital von Ghelma in Algier, 11 
October 1848, 
2 Bing, Roſine, ledige Beſchließerin 23 J. Furth Paris, 8, September 1848. , 
3 Bingert, Georg, Soldat 15. März 1815. Serpbrüdtn Mititärfpital von Nemours in Algier, 
19. November 1848. 
4Brill, Ludwig, Tedig, Buchhalter 147 3. Neuhornbach Paris, 26. Auguſt 1848. 
5Burgar —, Soldat N? Burgfrumbad Mititärfpiral von Ppilippeville in Algier 
am 30. October 1848, 
61 Celce, Ludwig, Corporal 15. Oct. 1824. Landau Ebendaſelbſt am 10. Detober 1848, 
7Faul, Chriſtian, Soldat 23, April 1824. Pirmaſens Militärſpital von Dran, 29. Auguf 1 
8 Feuerer, Carl, Soldat, unehelicher 
Sohn der Elifaberha Feuerer 14. Nov. 1822. Erlangen one Bathna in Afrika, 16. 
ugu N 
9 Gerlach. Carl, Soldat 3 März 1817.| 3weybrüden Ebendajelbit, 14. September 1848. 
10 Guthuber, Jacob, Schufter, ledig 29 3. Kasoparſell Paris, 13. Oetober 1848, 
11 Hagelauer, Conrad, Soldat . April 1819. Heilsbronn Militärſpital von Bathna,30.Dctober 1848, 
12) Hermann, Maria Anna 235. Sept. 1799. Hofenbil, Kanton Candel WENN Douéra in Afrifa, 27. 
ugu b 
13 Hertz, Rapp, Soldat 14. Zuni 1810.) Müllerftadt Militäripitalin Philippeville, 27. Det. 1848. 
14 Keller, Heinrich Georg, Soldat |19. April 1815. Salstah - Mititärspitat von Nemourg, 17. Dct. 1848 
15 Leither, Ignaz, Soldat 11. Febr. 1814. Werdach Militärſpital von Raidna, 18, Det. 1848. 
16; Müller, Joſeph, Civiliſt 345 Ettengen Mititäripital zu El-Arroud,17. Det. 1848, 
17 Müller, Margaretha, lebig 2A J. Hagenbach, Kant. Candel Militärſpital v. Difeaneville, 15.Oct. 1848. 
18 Müller, Nicolaus, Eivilift 35 5, Ercenbavjen Militärfpital ven Cherchell, 19. Det. 1848 
19 Nutz, Johann, Soldat 238. März 1816.| Bornheim Militärfpitat von Giggelli, 9. Sept. 1848 
Schott, Martin, Soldat . Mai 1821. Mudenheim . Militärſpital von Nemours, 14.Sept. 1 
21 Schũlein, Peter, Soldat 17. Febr, 1818.|Bamin Militärſpital von Bathna, 6. Aug. 1 
2 Ulrich, Elifaberha, ledig 1. Aug. 1817. Weingarten Mititäripitalvon Ghelma, 21. Sept. 1848. 
23 Bierhaud, Zohann Georg, Eivilifl24 3. Karlesbourg Militärſpital v. Bouffarid, 4. Sept. 1848. 
Welſch, Georg, Colonift 40 5, Landau Mititärfpiral zu Blidah, 6. Nov. 1848. 


251 Willandt, Joh. Dlath., Porzellans 


arbeiter- Wittwer 13. Regensburg Seefpital zu Breft, 15. März 1848. 
Zandı, Joſ., Soldat 14. Juni 1813. Dingol-fingen Militärfpital zu Bathna, 7, April 1848. 





Niro, 10185 A. pr. den 24. Märg 1849, 
(Die Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben allergnäbdigft 
au genehmigen geruht, daß zur Erbauung einer katholiſchen 
Kirche und Euratie-Wopnung nebſt Schulhaus zu 
Schwabach in Mittelfranken in allen Fatholifchen Kirchen 
des Königreiches eine Eollecte veranflaftet werde, 

Died wird hiemit unter dem Beifage zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, dag nach Benehmen mit dem bifchöfs 
lien Drbinariate Speyer biefe Kirchencollecte in ber 
Pfalz auf den Oftermontag laufenden Jahres angeorbnet 
worden ift. 

Die eingehenden Beiträge find von den Pfarrvor⸗ 
ſtaͤnden unmittelbar an die Konigl. Landcommiſſariate zur 
Weiterbeförderung an die unterfertigte Stelle abauliefern. 

Speyer, den 21. März 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Praſidenten: 
Mare, 


Luttringshaufen. 





Nro. 9813 A. pr. den 21. Mär) 1849. 
(Die Beförderung der Maulberrpflanzung und Seidenzudt 
in Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtehend wird eine Bekanntmachung der Geſellſchaft 
aur Beförderung der Seidenzucht in Bayern im bezeichneten 
Betreffe den Seidenzüchtern der Pfalz zur Kenntniß ges 
bracht. 

Speyer, den 20. März 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl, Regierungs- Präfiventen: 
Mare 
uttringshaufen. 
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Seidenzucht. 

Allen Seidenzüntern des In- und Auslandes werben 
zu den billigſten Preifen empfohlen : Raupeneier, weiß und 
gelb, beſter Dualität, Maulbeerbaum⸗Samen von erprobter 
Keimfäpigfeit, Maulbeerbaum-Stämmehen jeden Alters, und 
ebenfo einfache als praftifche Abhafpelungs-Appa- 
rate. ; 

Portofreie Befellungen beforgt prompt 

Regensburg, am 3. März 1849, 
die unter allerhöchſtem Protectorate 
Seiner Majefät des Königs Ludwig 
ſtehende 
Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 
— — — — 
Ad Nrm. Exh. 379 i, pr. den 14. März 1849. 


(Die Wiederbejegung ver erlebigten proteftantifchen Pfarrei 
Sipperöfelo, Decanats Winnweiler, betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod des Pfarrers Vollmar if die Pfar- 
rei Sippersfeld, Decanats Binnweiler, in Erledigung ger 
fommen. Diefelbe befieht aus dem Pfarrorte Eippergfeld 
nebf dem Parodialorte Neuhemsbach und dem Pfrimmer» 
bofe, dann aus dem Filialorte Dreunigweiler nebſt dem 
Parochialorte Börrfadt. Nah allen Orten find gute 
hauffirte Wege. Die Geſammtſeelenzahl beträgt 1781. 

In der Pfarrei befinden fih drei Kirchen. Die zu 
Sippersfeld ift in fehr gutem Zufande, Die beiden an⸗ 
dern zu Breunigweiler und Neuhemsbach bedürfen der Res 
paratur. Das Pfarrhaus, wenn die Pfarrgemeinde nicht 
ein neued baut, bedarf aleichfalls und zwar einer durch⸗ 
greifenden Reparatur. 

Die Deconomiegebäude dagegen find ganz neu. Sn 
der Pfarrei befinden ſich fünf Begräbnißpläge. 

Nach der im Zapr 1825 aufgenommenen Faffion und 
ber im Jahr 1844 gefchehenen Rectificirung beftehen die 
Erträgniffe der Pfarrei Sippersfeld in: 


1% 

1. Staatsgehalt 3 22 — 
2. Caſualien. 65 — 
3. Marz 2 en 235 15 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen . $ 95 48 
56. Rechte e * [2 * 64 9 
Summa 682 12 

Davon die Laflen ab mit . . 51 6 
Bleiben 631 6 


Für die Bewerber um dieſe Pfarrei wird hiemit ein 
Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen wel» 
dem die nah Vorſchrift zu belegenden Geſuche derfelben 
buch das Königl. Decanat Winnweiler anher vorzule⸗ 


en find. 
Speyer, den 7. März 1849, 


Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 


pr. den 21. März 1849 
(Die Approbationdprüfung für Bader betr ) 


Gemäß Königl, Negierungs » Entfhliegung vom 12, 
Februar 1846 — Amtsblatt M, 11 — wird die Appros 
bations- Prüfung für Bader im Monate April nad fol 
gender Drdnung vorgenommen : 


Für den Bezirk Frankenthal Mittwoch, den 18, April, 
Landau Donnerflag, „ 19. 
Kaiferslautern Freitag, „ 0. 
vr o  Zweibrüden Sonnabend „ 21. 
Nah den 88. 24, 29, 30 der Bader»-Drbnung vom 
21. Juni 1843 — Amte-Intelligenzblatt 1843, M 40 — 
fönnen nur ſolche Bader zur Prüfung zugelaffen werden, 
welche durch einen polizeilichen Zulaßfchein von dem bes 
treffenden Königl. Landcommiſſariate für befähigt erflärt 
find. 


” 1 ” „ 


” [3 „ „ 


" "„ 
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Jeder zu Prüfende hat außer obigem Zulaßfcheine 
aud feine Inftrumente, fowie das Lehrbuch von Dr, Haus 
der Prüfungscommiffion zur Vorlage und Einficht mitzus 
bringen. 

Die Prüfungen beginnen des Morgens 8 Uhr im 
biefigen Bürgerhofpitale. 

Im höheren Auftrage werden die Königl. Landcom⸗ 
miffariate erſucht, dieſe Bekanntmachung durch die Rocal- 
blaͤtter veröffentlichen zu wollen, indem ſchon mehrfache 
Klagen einfiefen, daß frühere Ausfchreibungen durch das 
Amte- und Intelligenzblatt den Badern zu fpät oder gar 
nicht zur Runde kamen. 

Speyer, den 20. März 1849. 


Die Approbations⸗Prüfungs⸗-Commiſſion für Baber. 
Dr. Nockher, Vorſtand. 











Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mitielſt aller⸗ 
höchſten Referinte vom 25. Februar I, 3. dem Priefter 
Michael Memmel, Pfarrer zu Büchelberg, Landcommiſ⸗ 
fariats Germersheim, die Pfarrei Ingenheim, Yandeom- 
miſſariats Bergzabern, alfergnädigfi zu übertragen geruht. 
br nn nn nn me mar — uU mm nn u nu nn gl 

Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 5. 
März I. J. allergnädigſt geruht, dem wiederholten Col⸗ 
lectiogefuche der bisherigen Staatsminiſter um ihre Ent- 
laffung von den feither beffeideten Deinifterftellen — mit 
Ausnahme des darin enthaltenen des Kriegsminifterd von 
Leſuire — flattzugeben, und unter dem Auddrude der 
alfergnädigften Anerfennung der mit andauernder Hinges 
bung und unvertroffenem Eifer geleiteten nützlichen Dienfle 
den Staatsminifter Hermann von Beisler von der bi 
ber befleiveten Stelle eines Staatsminiftere des Innern, 

den Staateminifier Carl Heink von der bisher be- 
fleideten Stelle eined Staatsminiſters der Zufliz, 
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den Siaatsminiſter Otto Grafen von Brap⸗Stein⸗ 
burg von der bisher belleideten Stelle eines Staatsmini⸗ 
ters des Königlichen Haufed und des Acußern, und 

den Staatöminifter Moriz von Weigand von ber 
bisher befleideten Stelle eines Staatsminiſters der Finanzen, 
vom 7. März I, 3. an zu entheben, und unter Ernennung 
derfelben zu Staatsräthen im außerordentlichen Dienſte be⸗ 
züglich deren Berufung zu andern Aemtern Allerhöch ſt⸗ 
Sich die weitere Entſchließung vorzubehalten. 

Unterm gleichen Tage haben Seine Majefät ber 
König allergnädigf gerubt, 

den bisherigen Minifterialratp im Staatsminiferium 
der Zufiz, Dr. Carl Auguft von Kleinfhrod, zum 
Staatsrathe im ordentlichen Dienſte, dann zum Staatsmis 
nifter der Juſtiz, und 

den bisherigen Miniſterialrath im Staateminifterium 
der Finanzen, Dr. Zofepp Afchenbrenner, zum Staats⸗ 
rathe im ordentlichen Dienfte, dann zum Staatsminifter 
der Finanzen — beide vom 7. März I. J. an — zu ers 
nennen, ferner bis zur weitern allerhöchſten Beftimmung 
die einfweilige Leitung der Geſchäfte des Staatsminiftes 
riums des Innern dem Staatsrarhe im außerorbentlichen 
Dienfte, von Beisler, und 

die einftweilige Yeitung der Geſchaͤfte der Staatsmir 
nifterien des Königlichen Haufes und des Aeußern, dann 
des Handels und der öffenilichen Arbeiten dem Staatds 
rathe im außerordentlihen Dienfte, Grafen von Bray- 
Steinburg, zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben unterm 8. 
März I. 3. allergnädigR gerupt, den Direcior der Regie⸗ 
sung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
Zopann Georg Friedrich von For ſter, zum Staatsrath 
im ordentlichen Dienſte — dann zum Staatsminiſter des 
Innern zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben Sic allers 
gnädigk bewogen gefunden, unterm 23. Februar I. 3. die 


erledigte Orenz-Dbercontroleurftielle in Raufen dem bisheri- 
gen Grenz» Dbercontroleur in Habkirchen, Benedict von 


Gaͤßler, feinem Anſuchen entfprechend, zu verleihen, fer 


ner zum Örenz:Obercontroleur zu Habkirchen, Hauptzoll⸗ 
amtd Zweibrüden, den Affifenten an genanntem Amte, 
Johann Krebs, in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sic aller« 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Februar Jl. J. den 
Revierförfter zu Neuhofen, Forſtamts Speyer, Franz Mar: 
tin Beder, zum Forfl-Commiffär II. Kaffe bei der Re⸗ 
gierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, zu befördern; 

unterm 28, Februar 1. 3. den Revierförfter zu Hoch⸗ 
fetten, Forſtamts Kirchheim, Chriſtoph Eickemeper, 
wegen Krankheit und Functionsunfähigkeit in temporäre 
Quiescenz zu verfegen; 

unterm 5. März I. 3. die erledigte Stelle des Rech⸗ 
nungsführerse am Gentralgefängniffe zu Kaiferdlautern dem 
bisherigen functionirenden Actuar an der Strafanftalt zu 
Münden, Ferdinand Schmid, zu Übertragen. 


Seine Majefät der König haben unterm 1. 
März 1849 den Rentbeamten Carl Seel in Dahn auf 
das Nentamt Obermoſchel, dann den Mentbramten Dr. 
Ludwig Guembel in Eufel auf das Rentamt Dapn zu 
verfegen und das Rentamt Eufel dem Rentamtd-Acceffiften 
Lorenz Beſt in Frankenthal allergnäbigft zu verleihen 
gerupt. 


Seine Majeflät der König haben Sid aller- 
grätigft bewogen gefunden, durch allerhöchfies Refeript 
vom 3. März I. 3. dem Anwalte Friedrich König zu 
Kaiferslautern die durch BVerfegung des Notärd Georg 
Heffert in Erledigung gefommene Notärsfelle in Ober 
mofchel zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben durch aller« 
hoͤchſte Entſchließung vom 4. März d. J. auf die durch 
Berfegung des Gerichtsoboten Ludwig Candidus in Er⸗ 


ledigung gelommene Gerichtebotenftelle in Winnweiler den 
Berichtöboten Heinrich Grünewald von Rodenhaufen 
auf fein Anſuchen zu verfegen gerupt. 


Dur Eagtſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Junern, vom 1. März 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderathb Jacob Beres heim in Blieskaſtel, Landcom⸗ 
miſſariats Zweibrücken, zum Burgermeiſterei⸗Adjunkten das 
ſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1849, wurde der Ge— 
meinderath Nicolaus Huber zu Spesbach zum Adfunften 
der Gemeinde Spesbach, Landeommiffariatd Homburg, 
ernannt. 


Durch Entſchliehung Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. März 1849, wurden der 
Gemeinderatp und bisherige Bürgermeifter Wendeder 
in Gfeiszellen und Gleishorbach, Landcommiſſariats Berg⸗ 
zabern, der Gemeinderath Abrapam Mayer in Gleis⸗ 
horbach aber zum Adjunkten daſelbſt ernannt, 


Durch Entſchließung König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8, März 1849, wurden der 
bisherige Bürgermeifter Friedrich Lennig, fo wie die 
beiden Adfunkten Neinheimer und Beder in Kird- 
heimbolanden, gleihnamigen Landcommiſſariats, wieder in 
derfelden Eigenichaft ernannt. 


Durch Entſchliehung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. März 1849, wurde ber 
Gemeinderath Paul Bollmar IT. zum Bürgermeifter der 
Gemeinde Wiesbach, Landeommiffariats Homburg, ernannt, 


Durch Eagtſchließung Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3. März 1849, wurde der 
proviſoriſche Lehrer Michael Berdel zum Lehrer an ber 
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proteantifch teutfchen Schule zu Schrollbach, Randeom- 
miffariatd Homburg, in definitiver Eigenfchaft ernannt. 


Durch Enifhliefung Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. März 1849, wurde ber 
Schuldienfl-Erfpectant Ppilipp Ludwig Prätorius von 
Frankenthal zum Oehülfen an der proteftantifhen Schule 
zu Gontwig, Landeommiffariats Zweibrüden, ernannt, 


ng 


Gewerböprivilegien-Berleigungen. 


Seine Majefät der König haben den Nadyge> 
nannten Gewerböprivilegien allergnädigft zu ertheilen ges 
ruht, und zwar: 


unterm 24. April v. 3. dem Glasmaler Eduard de 
Ron und dem Maurer-Palier Philipp Motz, beide in 
Münden, auf Herflellung der von ihnen erfundenen Bad 
Öfen, welche nach Angabe bei Torfpeigung von außen des 
Auskehrens nicht bedürfen, und Brennmaterial erfparen, 
während des Einſchießens fortwährend geheitzt werben fön- 
nen, die Abmeffung jedes erforderlichen Hitzgrades geftatten, 
und neben Erzeugung eines reinen Brodes der Audbeffe- 
rungen ber bieherigen Badöfen nicht bedürfen, auch jedes 
feinere und gröbere Gebäd zu liefern im Stande find, für 
den Zeitraum von brei Zahren; 


unterm 18, September v. 5. den Georg Hermanne 
fen Epeleuten in Münden auf Anwendung eines von 
ihnen erfundenen verbefferten Verfahrens bei der Kaffees 
bereitung, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 23, September v. 3. dem Schwaigbeſitzer Jo⸗ 
hann Berhtold von Wagenried, und den Bauern Jo: 
hann Krebiel von Kleinſchwabhauſen, Johann Ruth 
von Eichſtock, Jacob Laiſi von Fränfing und Heinrich 
Strom von Wagenried, ſämmtliche Königl, Landgerichts 
Dachau, auf ausſchließliche Anfertigung 
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a) einer aus dem Staate Ohio in Norbamerifa einge⸗ 
führten transportablen Dreſchmaſchine im Ganzen, 
b) des Pferdegöppels-zu derfelben, und 
©) des Strohträgers, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 30, Dezember v. 3. dem Schuhmadergefellen 
Thaddäus Renkl aus Münden auf Anwendung ded von 
ihm erfundenen eigentpümlichen Verfahrens, das Leder ger 
gen das Eindringen jeglicher Näffe zu bewahren und weich 
zu erhaften, für den Zeitraum von einem Jahre; 
unserm gleichen Tage dem Medanifer 9. E. Schlar⸗ 
baum aus Berlin, zur Zeit in Münden, auf Anwendung 
feiner Erfindung: 
a) einer eigentpümlichen Zufammenfegung und ganz bee 
fondern Form von Siegellad aller Farben, und 
b) eines dazu gehörigen, eigenthümlich eingerichteten 
Schmelzlöffelchens von beliebigem Metalle, beides‘ zur 
Darftellung ſchöner mehrfarbiger Siegel, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 6. Januar I. J. dem Schuhmadermeijler Ans 
ton Lährl in Nymppenburg, auf Anwendung ded von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Anferti- 
gung von Schuhen und Stiefeln, auf den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 

unterm 8. Januar I. 3. dem Uhrmachergeſellen Chri⸗ 
Rian Reitmann in Schwabing auf Anwendung des von 
ihm erfundenen verbefferten Berfahrend bei Anfertigung 
und Reparatur von Uhren aller Art, mittels der von ihm 
erfundenen, unterm 24, Juni 1848 patentirten Mafchinen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 





Ginzlehung von ae 
Durch Beſchlüſſe der König. Regierung von Dbers 


bayern, Kammer des Innern, vom 25. Jänner I. I, 








wurde die von dem Magiſtrate der Haupt- und Refidenz 
ſtadt Münden verfügte Einziehung ber dem Gottl. 
Neuffer aus Um, dermalen in Münden, unterm 29. 
November und 5. Dezember 1847 verliehenen, unterm 11. 
Februar und 31. Auguft 1848 ausgefchriebenen Gewerbes 
privilegien, auf Berfertigung von waflerhellen Lacken und 
DOelfirniffen, dann auf Berfertigung von Meubeln aus 
weichen Holze mit Naturholzladmalerei im Recurswege 
beftätigt. 


Durch rechtekräftigen Beihluß des Magiſtrats der 
Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden vom 2. 
Februar 1848, wurde die Einziehung des dem Johann 
Probſt aus Münden unerm 27. Auguft 1845 verliche« 
nen, und unterm 20. Jänner 1846 ausgefdriebenen Ge⸗ 
werbsprivilegiums, auf Anwendung tes von ihm erfun- 
denen verbefferten Verfahrens zur Erzeugung von Weingeift 
und Branntwein, wegen Mangels an Neupeit verfügt. 





Grlöihung ı von Gewerböprivtlegien. 


Nachſtehende Gewerbsprivilegien wurden wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern auf Grund bes $. 30, Ziffer 4 der allerhöch⸗ 
ſten Verordnung über die Gewerbeprivilegien vom 10. 
Zänner 1842 als erloſchen erklaͤrt, nämlid : 


das dem Handelsmanne Guflav Arolpp Moers zu 
Speyer unterm 6. September 1845 verliehene und unterm 
13. Dezember 1845 ausgeſchriebene zehnjährige Gewerbes» 
privifegium, auf Einführung des von ipm erfundenen neuen 
Syſtems für Schienenanlage hei Eifenbahnen, und 

das dem Küchenmann Georg Süß aus Münden 
unterm 7. Zänner 1846 verlichene und unterm 12. März 
1846 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbsprivilegium, auf 
Anfertigung der von ihm erfuntenen Mafchine zur Er- 
jeugung des Gefrornen. 


m hen —— — 





(Hiezu eine außerordenillche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nro. 21 


ded 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 





Abrechnung 
der 
Brandverfiherungs-Auftalt der Pfalz für das Jahr 1848, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der allerhögften Verordnung vom 26. November 1817 wird die Abrechnung der Brandverfiherungss 
Anfalt für das Jahr 1848 Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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eh 
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Anzahl der 
Namen affecurirten JAſſecura⸗Beitrag 
Gebãude. tions- zu 9 
der — — BE — 100 
33155 ulden. 
Gemeinden FE: Guben. 
E 71% 
Ucversrag [299811884| 432782016491 45 
Weilerbach 189 89] 181900] 272251 
b) Kanton Otterberg. 
Baalborn 681 
Erlenbach 10012 
Heiligenmoſchel 10410 
eimkirchen 148347 
Hirſchhorn 83133 
Katzweiler 248119 
Mehlbach 175110 
Mehlingen 113)461. 
Morbah ' 55137; 
Neufirchen 125113 
Niederlirchen 15520 
Disbrüden 218/28 
Diterbach 153/41 
Dtterberg 657] 3 
Schallodenbach 100,4 
Schnedenhaufen 58:16 
Samba 36121 
Sulzbach 100| 3 
Wörsbach 11847 
c) Kanton Winnweiler 
Alſenbrück und Langmeil 152/51 
— —— 7353 
Börrftadt 163 
Kalfenftein 5713 
Gehrweiler 931 
Gonbach 47128 
Gunderdweiler ‚182|49 
Höringen 119129 
Hodfein 60124 
Imsbach 126111 
Imgweiler 19626 
Lobnsfeld 177133 
Müncdmeiler 18342) 
Neubemsbady 87 
— 791 4 
Sembad 235/30 
Sipperefeld 142110 
Steinbach 146/58 
Schmweisweiler 74 1 
zu übertragen 11981150 







Anzahl der 





4630! 7987890 











Büdesheim 126130 
Bubenheim 
reifen 

Eifenberg 
Goͤllheim 
Harxheim 
Immes heim 
Kerzenheim 
Lautersheim 
Niefernheim 








Affecura= Beitraa 






11981 





12803 


Wartenberg und Rohrbab] 651 46] 59150 
Winnweiler 191 120) 288130 
Torat 170394846] 8335170; 


VII. Landeommiffariat Kircyheimbolanden. 


u). Kanton Böllpeim. 
92 










aflecurirren 
Namen Gebäude, | „Hone- 
der er | Anfchlag jvon 1 
Bemeinden, 















150 


12 
[E 


88 
432 
















189 
111 


12 













VII 























Anzahl der 




















































Affecura- [Beitrag 
S itte . f F 
| Namen [ernten 1A Ing Namen er 
ter —— Anſchlag pon1 der — —*— 
Gemeinden. 33 33 Gulden Gulden. Gemeinden. 53 n 
58785 #1 - 5 
Ueberttag 360414289] 5160440|7740|4 
AOrbie 92) 69] 73370] 110 — nn 
Nitterspeim 43| 764. 70470] 10514 Rodenpaufen 308 282 
tetten 112) 104] 124270] 186| Ruppertseden 78 63 
— 71 72 
b 
c) Kanton Obermoſchel. Sntibera 7 2 
Steingruben 23 17 
Allenz 243: 2161 :267800| 401142 Tefchenmofchel 46| . 36 
Altenbamberg 77) 501 73320] 109 Waldgrebmweiler 8 74 
Tallbach 94| 165) 82300 123 2wWarʒweiler 64) 73 
Cölln 22| 37] 37350] 56] 1 Toial (rs. 





VIE. Yandcommiffariat Landau. 
a) Kanton Evenfoben. 











Altdorf 162 
Böbingen 208|1 
’ . HBöchingen 206155 
; Burrieiler 175420] 263 
Diedesfeld j 247800] 371/42 
Evdenfoben 1164710|1747| 4 
Edes heim ; 
lemlingen 92112 
eimersheim 216| 3 
leisweiler 257116 
4 Gommereheim 326] 3) 
Schiersiefd 85) 133] 73440] 11011 Großfiſchlingen 135116 
Sitters 33| 62] 25030] 37 Hainfeld 244|28 
Unkenbach 651 123] 47350], Zuürweer 35728 
Minterborn 5il 461 571001 8513 Kleinfiſchlingen 1471 
Knöringen 77:58 
d) Kauton Rodenhaufen. —— a Bi: 
- Rho t Ü 
Baierfeld⸗ Steckweiler 86; 1351 120690, 1810 af 2 FRThbah 138110 
Bifterichieb | 73 84 85500] 1281 St. Martin 420| 6 
Dielfirden 94| 106] 100910] 151/22 Venningen 260150 
Dorndach 16 7681430122 Weyher 157146 
Dörrmofcel 53) 45] 55250] 82153 . j : 
en 81 81] 75930] 113 b) Kanton Yandau. 
augrehweiler 137| 115] 131290] 19657 Arzheim 190: 157} 181680} 272)32 
Gerbach 100 112] 97650] 14627 Birkweiler 93 1631 1136501 170)28 
Katzenbach 71 691 67450 1011 Bornheim 106 1651 106910] 160124 
i Dammbheim 90) 90] 109540] 164119 





zu übertragen [4310/4995] 5627930 8441 





VIII 


a € 

— bes Affecura- [Beitrag 
Gebäude. | Hond u 9 Ir 

der — Anfhlag in 

553185 ulden 

®emeinden, F 55 Gulden. 

2Es A 1 

Uebersrag 14310/4995] 562793018441143 

Eſchbach 1260 115] 90700] 136 3 
Eiffingen 301| 294| 296360] 444132 
an weiler 154| 225] 181090) 271138). 
oͤcklingen 207| 262] 214550] 321/49 
Godramfein 250) 331] 283480] 425113 
Herxheim 527| 8181 601700) 90233 
Derzhelampepper 64 86] 57360] 861 3 
Ilbes heim 203304 1873501 2811 
Impflingen 136] 273] 14765601 22128 
Ins heim 1901 154] 162710] 244 A 
Landau 673| 545] 2757150141351 44 
Leinsweiler 90 101] 89500] 134115 
Mörlheim 84| 97] 124870] 187118 
Mörzheim 153| 292] 179400] 269| 6 
Niederpochftadt 238 369] 271130] 406141 
Nußporf 236) 337] 305630] 458|28 
Oberhochſtadt 125| 174| 125940] 18855 
Offenbach 313) 532] 415330] 623 — 
Dueihheim 124| 113| 161330] 242)— 
Ranſchbach 711 59) 45860] 68148 
Siebeldingen 174) 183] 1867001 280| 3 
Waldheim 101) 1594| 88360) 13232 
Wollmespeim 143| 2951 129560] 194120 
Totat 789931 7:4|12731640 1909127 





IX. Sandeommiffariat Neuftabt, 
a) Kanton Dürfpeim. 








Bobenheim 751 93 71370) 107) 3 
Dadenheim 84) 1001| 78950] 118125 
Deidesheim 330| 338] 555180] 832 46 
Dürkheim 635| 680) 4590930 23804 
Ellerſtadt 158| 152] 140070] 210| 6 
Erpolzheim 88| 101j| 106560] 159/49 
Forſt 111} 1461 1849501 277125 
——— 333 2981 449510] 674 16 
riedels heim 106) 1391 119880] 179/49 
Bönnpeim 113| 159] 131990] 198 — 
Grethen 153] 76] 108840] 163 16 
Hardenburg 55 St] 92870] 139/19 
Herrheim 100) 95] 131260] 196154 
Kallſtadt 143 181| 1950001 292 30 
Keiftadt 147 94) 952001 142148 
Niederlirchen — 129 146500) oe 


zu übertragen 12804/2831] 4199060,6298!35 











Anzahl der 
— —2 Affecura- | Beitrag 
Gebäude. | tione- Ku 9 
der — — JAnſchlag * 100 
i =2152 in ulden. 
®emeinden. 3.3 EEE Gun: 
wol f_ 1 
Uebertrag 1280412831} 419906016298] 
oͤders heim 135 1251 101580] 152123 
Seebach 451 30| 340001 51 — 
UngfleinsPfeffingen 157) 200] 223470] 335112 
Wadenpeim 3 495] 542650] 813158 
Weiſenheim a. 2. 145| 161] 140330] 210130 
Weiſenheim a. ©. 341] 285] 220970| 331128 
b) Kanton Neuftadt. ‚ 
Duttweiler 119] 202} 133950] 200/5 
Elmſtein, Iggelbach und 
Appenthal 252] 89 212710] 319 
Eßthal 127| 471 1067901 160112 
Frankeneck 601 23] 1153701 178 2 
Geineheim 203| 313] 222900) 334121 
Gimmeldingen⸗Lobloch 291) 392] 483740 725137 
Grevenhaufen 57| 62] 100450] 150143 
Haardt 205| 294] 341310 ——— 
Hambach 299| 301] 3516001 527 
Haßloch 642| 987 — 
Koönigsbach 118 1231 118690 
Lachen 304 494] 371620 Fi 26 
Lambrecht 213 195] 304840] 45716 
Lindenberg 73) 18) 74680] 112 — 
Medenheim 303| 344] 327210] 490149 
Mußbach 378| 4711 567100} 850 39 
Neidenfels 401 281 49440 9 
Neuftadt 720) 768] 2404830]3607115 
Nuppertäberg 1434| 143] 166730] 250| 6 
Speyerborf 97| 113) 124600| 186/54 
Weidenhal 166) 100) 192660] 288 159 
Winzingen 91) 125] 186210 27919 


Total 


890219759 8902!9759]13188640] »97%:|5€ 1978258 


X. Landeommiffarlat Pirmafens, 


a) Kanton Dahn. 


Bobentbal 611 28 
Bruchweiler⸗Bätenbach 74| 20 
Bundenthal 1021 37 
Bufenberg 1001| 45 
Erfweiler 54 28 
Dahn 172| 154 

zu übertragen | 563) 312] 


70860} 
59100 
60450 


46650) 7 
241250| 361/52], 
"5599001 839157 


106) 2 


is 







































Namen 


ber Fe 
a2|»2 in 
Gemeinden. 3:2|3:3| Gulden 
so rs 











Uebertrag | 563] 312] 559960 

Erlenbach u. Lauterſchwan) 57 17] 45250 
— ——— 105; 401 96720 
Hauenftein 94| 26] 90950 
Hinterweibenthal 911 34] 67850 
irſchthal 33 15] 22970 
Ludwigswinkel 29 13] 33120 
Niederſchlettenbach 46 7j 32980 
Nothweiler j 20 3] 18070 
Rumba 43| 25] 39750 
Schindhardt 43| 131 27790 
Schönau 62) 15] 55900 


Donfieders 811 31 71200 
Eppenbrunn 87| 24] 62240 
Erlenbrunn 501 251 43750 
Febrbach 66 191 42310 
Fröſchen 90 231 67750 
Gersbach 761 301 64480 
Hengsberg 29 3] 15000 

it 40 6 21220 
Höheifchweiler 41) 141 35700 
Höhmühlbach a4! 91 29270 






„au übertragen 


— — — — —— 


106148 
93122 


at der 
affecurirten 

ber — 
Gemeinden. 3/€5 





Affecura: | Beitrag 
tions» Tu 9 & 
Anjoleg von 100 
Gul den 

ni 


A| 


Ievertrag 1380211420] 3022850[5434]1 
c) Kanton Waldfiſchbach. 


Aurgalben 
Geiſelberg 
Harsberg 
Helterdberg 
Hermereberg 
Herichberg 
Hettenhaufen 
Hödeindd 
Dorbady 
Rtaufen 
cimen 
Merzalben 
Saalftadt 
Scauerberg 
Schopp 
Schmalenberg 
Steinalben 
Wallhalben 
Waldfiſchbach 
We eiberg 
Zeſelberg 


xl. 


Als heim 
Altripp 
Aſſenheim 
Böhl 
Daunſtadt 
Frie ſenheim 
Fußgönbeim 
Hochdorf 
Jagelheim 
Maudach 
Mundenheim 
Murterftadt 
Reubofen 
Dinersbeim 
Rheingönheim 


zu überiragen 


Total 


5098 1991| 4834400|7251|36 


Landcommiſſariat Speyer, 
a) Kanton Mutterfladt, 


- 62] 
110] 


67 
59 


4| 129 


709 
201 
291 
195 


572001 8548 
123260] 1845 
111010] 166131 
332750| 499| & 
248650] 372158 
600660| 900158 
158650] 238|— 
100930] 151123 
281800| 422142 
178450] 267/40 
72881011093] 1 
68751011031]16 
233410] 350 

379420] 569 

242090] 363] & 


3151)3712| 446460016696 53 
9 


Anzahl der 











irten | Afecuras | Beitrag 
Namen Satute onde Iju 9 Ir 
der Fi — * — ar 
i 2222 en 
Sr A| 
Nebertrag 1315113712 A46460016696|53 
Ruchheim | 19) 187| 179720] 269133 
Schauernheim 90 111 895701 13421 
b) Kanton Speyer. 
Berghaufen 103) 126] 147030) 220132 
Dudenhofen 2283| 299] 248310) 372/28) 
ea 411) 123] 113360] 170) 2 
arthaufen 198) 293] 201790) 302/42 
Heiligenftein 118| 137] 1568001 235112 
Merhterspeim 181| 210 187360) 281| 6 
Diterflabt 201) 212] 201620) 302/26 
Schifferſtadt 510 379] 471750] 707137 
Speyer 105411210] 395677015935) 9 
Wafdiee 218) 274] 239840] 359146 
Total 16364172731106585201 9997147 
Kl. Landcommiſſariat Zweibrüden, 
a) Kanton Blieskaſtel. 
Alſchbach 731 18 
Aßweiler 31) 16 
Ballweiler 52 10 
Bebelsheim und Neuhof 96) 30 
Bierbach 70 12 
Bieſingen Wl6 
Blickweiler 82) 24 
Blies kaſtel 208 141 


Blieemengen, Bliesbolgen 


Gräf 


enthal 
heim, Sengſcheid und . 


“ Meichenbor en 89] 15 
( ee und Eplingen | 114| 14 
eigrin 47 4 
a Mandelbach 39 
u. Man 
—* "A 238 
— 344 1 
Herbigpeim 35 5 
Lauhzlirchen 104| 29 
Nieb 9 21 
Seelbach 1 5 
Oberwũ 47 Bi 
Ommere heim 95 
zu Übertragen 0 "156001012340 














en si af Beitrag 
affechrirten ecuras 
Namen Gebäude. | tiöns- zu 9 U 
ber ——— Anfhlag von 100 
Gemeinden 531553 ulben, 
3123 Gulden, 
os 375 #| 
Uebertrag 11815] 499] 156001012340] 1 
Ormes heim 132| 441 6888601 134 46 
Reinheim 77| 10 51510] 77115 
Rohrbach 9 27] 75900] 113151 
NRubenheim 65 Al 26940] 40125) 
St, Ingbert 498| 149] 68367011025/31 
Wecklingen 7 8 13550 
Mörfchweiler 151 24] 48000] 72 
Witlers heim 49| 141 31020] 4631 
Wolfere heim 49! 16! 359501 53'56 
b) Kanton Hornbad). 
Altheim 881 20] 55160] 824 
Althornbach 50 21] 41600) 622 
Blies dalheim 65| 201 35830] 53,44 
Bottenbach 63 22] 43040) 64,34 
Böckweiler 64 161 32940] 49124 
Breitfurlh 89| 57| 221701 138 15 
Brenſchelbach 56| 241 47960) 71/56 
Dietrichingen 501 42] 79920) 11933 
Grohſteinhauſen 62 381 52290} 78,27 
Kleinſteinhauſen 74 191 35650] 53[28 
Mauſchbach 46| 22] 41700] 6213 
Medels heim 801 17] 63800] 95142 
Neualtpeim 32 7I 15980] 23159 
Hornbach 199 175] 3137001 470/34 
Niedergailbach 36 141 24440] 36/39 
Pepenfum 47| 29] 37140] 554 
Riedelberg 56| 20] 40300) 60 
Niegweiler 11l 5 5950] 815 
Rimfchweiler 64| 29] 46740] 70] 6 
31) 10) 21270] 31 
19| 5| 18990] 28130 
56| 10| 39320] 58/58 
64! 211 440601 6616 
c) Kanton Zweibrüden. 
62: 23] 42930] 64 
53| 19] 43120] 64/42 
4179| 112] 181850) 272146 
99, 50| 59860] 89148 
inöd und Ingweiler 99; 67) 107840, 16114 
64| 32] 119330] 179 
36| 24] 35290 25 
97| 69] 120040] 180] + 
zu übertragen 14906148391 4555620 6833/28 





xI 









Anzahl der Anzahl der 








Affecuras Affecura: | Beit 
Hamen [rate | Au Mainen © [ekeurictm | Afksura- [Beirag 
der —— Anfchlog der — ** —* 
“Gemeinden a ı- 7 are 
emeinden Sr Gemeinden 18828] Guten. 





Uebertrag 


Ueberirag 15437120151 494805017423127 
7725| 59 89151 





Total 1648712812] 7570840] +15 





zu übertragen 1543712015 4948950|7423|27 


Wiederholung. 











Beitrag zu O 
von 100 4 Ber: 
fiherungscapital. 



















Anzapl der affecurirten Gebäude, Aifeeuraliond, 
— — — — — — n 


ſchlag 
in 
Gulden. 





Ordnungs⸗ Bennaung 







er 
Landeommiffariate Hauptgebäude. | Nebengebände. 











Bergzabern . 2... 6538 6387 



















7046110 
Cuſel.... 5847 3432 5184080 7776 | 6 
Frankenthal . . + 6569 6903 8473110 12709 | 40 
Bermerdheiim , . . . 71292 10367 9947440 14921 | 11 
Homburg » » 2... 6443 3080 5921660 8882 | 30 
Kaijerdlauten . . . 7039 4846 8335170 12502 | 45 
Kicchheimbolanden . . 7961 8922 9738740 14608 | 8 
gandau . 2.0. 8993 11108 12731640 19097 | 27 
Neuflat . 2 2 0.» 8902 9759 13188640 19782 | 58 
PBirmafend . . . 5098 1991 4834400 7251 | 36 
Sort . 2 20% 6364 7273 10658520 15987 | 47 | 
Zweibrüden . . . 6487 2812 7570840 11356 | 16 
Total am 31. Dezember 1848 83533 76880 103630350 | 155445 | 33 
Beftand des Jahres 1847 . 82780 76031 101714280 — — 






1916070 — — 





Zuwachs während 1848. . 793 849 





® 2: = 


Einnahme 


Artikel, 


—— ——— aus der vorigen Ab: 
rechnung e 

Rückeinnabmövoften "aus früßeren Jahren, 
nemlich: 

4. unberichtigte Brandentſchãdigungen In- 
haltli voriger und laut Beleg Ma 1 
gegenwärtiger Abrechnung: 

Ir 


a) vor dem Jahre 1847. 913 13 
b) vom Jahre 1847 . . 18384 1 


2. Einnahms ⸗Nachholungen: 

Zu wenig erhobener Beitrag pro 1843— 

1847 von Johannes Uhly in Glmftein 
3. Mehrbetrag des Beitrags der Stadt 
Neuſtadt im Jahre 1847, . 

Affecuranzbeitrag für das Jahr 1848 von 
dem Gefammt - Verfiherungdfapitale 
ad 103630350 # zu 9 Kreuger von 
1004. 

Pro memoria wird. hier "aufgeführt, der 
Vorſchußfond, mit der in voriger Ab: 
rechnung angegebenen Summe von 
9066 f 58 


Betrag aller Ginnahmen . 


IV. 





zu 


# 


1537| 74 


Betrag. | 
| 





19297|14 


155445133 


1762841214 


III. 
IV. 


Redn ung. 


Ausgabe 


Brandentfhädigungen : 
1, aus früheren Jahren, nach Beleg Aa, 1 
zu gegenwärtiger Abrechnung . 
Hiervon wurden im Laufe des Jahres 


1848 bezahlt 17298 # 46 . 
undSfeiben rüctfänbig 1998 Ä 283 
19297 A 14 &r 





Betrag. 
#_ | 


1929714 


2, vom Jahre 1848, nah Beleg Ma 2]143388147 


Aufnahms⸗ und Abjhägungsgebühren pro 
1848, nah Beleg M 2 . 

Gerichte, Notariats⸗ ıc. Koften, nach Be 
leg Ma 3 

Verwaltungdkoflen, nad Beleg N £. 

Gelverhebungekoften, nach Beleg Na, 5 und 


jwar: 
%r 
a) Hehgebühren der Ginnehmer 
zu 4 A von 104 . 5967 87 


b) Remifen ver k. Nentämter 
zu 20 M von 100 4 20 X 495 39 


Niederfchläge, nah Beleg Mu 6. 
Betrag aller Ausgaben . 


Bilanz. 
Die Einnahme beträgt . « 
Die Ausgabe beträgt 
Bleibt Ueberſchuß 
Gintaufend neunhundert jiebenzig neun Gulden, 
vierzig ein Kreuzer, 


3242/11 


68126 
1724| 7 


6463]16 
120|39 


176284|21 
17430414 


1979/41 


174304!404 


| 


Rechnungsobeleg Ma 1. 


derjenigen Brandentfhädigungs-Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1847 noch 
anzuweifen blieben und was während 1848 hierauf bezahlt wurbe, 


Namen 
ber 
Berheiligten. 


Knaps, Peter 
Levi, Salomon 
Stöbener, Joſeph 
Schoppe, Morig 
Faß, Theobald 
Roppe, Carl 

ey, Martin 


Ritter, Kranz 

Zeig, Philipp Jacob 
Wörzler, Michael II. 
Emmler, Eliſabetha 
Rnurr, Johannes 
Braun, Simon 
Samſel, Jacob 
Samſel, Daniel 
Hoffmann, Peter 
ſenieß, Jacob Erben 
Scheidt, Johannes IV. 
Sornberger, Peter IM. 
Theobald, Peter 
Weidenfopf, Jacob 
Bohn, Fran 

ne alentin Wib. 
Rufer, Ludwig 
Yautenfad, Jacob 
Fautenfad, Mathias 
Merfel, Friedri 
Diderhof, Andreas 
&ramp, ger 
Müller, Carl I. 
Simon, Zacob Wib, 
Seib, Jacob 

Riefer, Jacob I. 


Verzeichniß 


BDrandentfhädigungen. 


Zahlungen | Bleibt noch 
geleitet zu zahlen am 
während |31. Desemb, 

1848, 1848, 


Wohnort, 


A. Bom Jahre 1846 und früher. 


Lautzlirchen 881 — 
Kirhheimbofanden je — 
Stein 
Hauenſtein 
Wilgartswieſen 
Relsberg 
Oiters heim 
Summa ad A. 7 gıs'3! 165113 
B. Bom Jahre 1847. 
Bergzabern 104154| 104154 _i— 
Dierbach 149 17| 9 —— 
a 500] 5001 BEN 
NREIIINPOE 150/— 150 — —— 
150|—]| 150 — |— 
Epweile 150—]| 1501— —i— 
id, 150—| 150 — —i— 
id, 100—-| 10 — —|- 
Frankelbach 100—] 100— —— 
Kaulbach 150—] 150I— —— 
Reichsthal 60 601 — == 
Roßba 50— 501— - > 
Bobenheim 300—] 3001— — 
Carlsberg 100—] 100— —— 
Gerolsheim 50- 50 ⸗ —— 
Neuleiningen 100—| 10— —— 
| 1 = 
Norheim 300—]| 3001— —i- 
Fr enfeld 100|—| 10 — _i— 
Hiifſchenhauſen 200—]| 200— —— 
2 er 100)—]| 10— —— 
Kübelberg 200—] 200/— —— 
Lambeborn 501— 50 — —— 
id, 250-1] 30— —— 


— — — — — — 


zu übertragen | 348231 3482! 3 —— 


Bemerkungen. 





xiv 







Brandentſchãdigungen. 
—\__ 











Namen 
Zahlungen | Bleibt noch 
ber Vohnort, ——— geleitet hu zahlen am Bemerkungen. 
Betpeiligten, Ahramungej- "ürend |91. Drgeias, 



















Vebertrag 

Schuck, Jacob Mackenba — 
Roland, Jacob II. Niedermieſau — 

Koppe, Peter reunigweiler —— 

Berker, Peter Hirſchhorn — 

Netzger, Wilhelm id, 

Höhn, Georg Veter id, Be 

tupp, Johannes II. Wittib id. 

Eichler, Barbara Hochſtein — Be 
Kropp, Wilhelms Frau id, —— 

Rleindienft, Jacob Imsweiler 100 — | 
ippert, Johann id. 75I— 

Spangenberger, Andreas ib, 251 — 

Schloſſer, Philipp Kaifersfautern —|— 
Dayer, Shriflopp id, — — 

Mayer, Wilhelm id, — 
Gotipold, Adam id, —|— 
Edinger, Chriſtoph Wittib |Mölfhbach == 

Koch, Peter Morlautern _i— 
ChHrifimann, Adam IT. Morhach —|— 
Schneider, Georg id, — — 
Ruf, Franz Münchiweiler i— 
Schneck, Zacob Ols brücken —— 
Ruſter, Nicolaus id, —— 
Neu, Daniel Otterbach —n 
Jung, Joſeph id. —_— 

Haffner, Franz Wittib id. —— 
Kellner, Balentin Wittib id. DE Bi 

Heil, Johannes II. id. — — 
Lackmann, Herrmann id, —— 
Hubing, Jacob Otterberg —— 

Bitz, Friedrich id, — 
Maͤſſa, Wilhelm id, 

Tpines, Peter id, — 

Kind, Adam Rodenbach A 

Chrifimann, Adam Siegelbach ——— 

Halfmann, Herrmann id. — | 
Diel, Nicolaus Wartenberg —iT | 
Eyer, Stephan Wörsbach Am 
Ehrifimann, Heinrich II. id. —— 

Ehrenhard, Adam Ilbee heim la | 
Rrüauf, Johann Adam Kirchheim — I. 

Steuerwald, Ludwig ib. 152 | 

epp, Heinrich Marienthal —|- | 
Daub, Friedrich David Obermoſchel —|- 

zu überlragen 00 — 


AV 





Brandentfhädigungen. 


































Namen 
Zahlungen | Bfeibt noch 
der Wohnort, — 2 geleiftet Jau zahlen am Bemerkungen. 
Betpeiligten. Abrechnung. währen) 31. Deyemb. 












Uebertrag 






11897127 

Paul, Johannes 100 — 

Ruß, Valentin 
t 





Nuppertseden _i— 
id, 300 FR 300 — 


id, 
Rüffingen 
Herxheim — 
Dürfpeim 1000'—| 10001 — — 
Elmſtein 150 — 150 — _ 
Esthal 1200 —] 1200| — — 
Weiſenheim am Sand 850 — — 850 

id, — 





















Bregaldin, Sofes 
Heußer, Conrad 
Link, Friedrich 
Stiel, Michael 
Schid, Jacob II. Wittib 
Schwind, Jacob 



















Hundinger, Peter id. 20 — 20 — 

Conrad, Friedrich Lemberg 100 — 100, — 

Bene, Georg Pirmaſens 80 — 80 
Gampfer, David id 






Balzer, Jacob 






































innecker, Carl id. 

Brunner, Joſeph Rodalben 422401 42240 

Lelfrich Joſeph id. 500—| 5001 — 

Schufter, Wilpelm Zefelberg 20 — — = 20) 
Stemmier, Friedrich Biefingen 100—]| 400 — oo 
Wettig, Pbilipp Bubenhaufen 10-] —-1 10- 
Mo, Andreas Niederwürzbach 30 — 30 — — 
Rabung, Mathias Rubenpeim 50-1 50-] —I- 


‚ SummaadB. 18384| 1 17133|33 1250|28 
Seu v mA, 913/13 165) 13] 7481— 


Totat 1719297114 17208 461 1998/28 







Rechnungsbeleg Mi 2. 


der Brandſchadens⸗Vergütungen, welche im Taufe des Jahres 1848 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchaͤtzung zur 


Namen 
der 
Berpeiligten. 


Flocken, Joh. Adam Wib.[Albersweiler, 


Müpipäufer, Jacob 
Strein, Georg Wib. 
Gemeinde, politiſche 
Braun, Georg HI. 
Schmadel, Adam 
Weber, Daniel 
Tiator, Georg 
Rothmann, genannt Beder, 
eter 
Groͤſchel, Matthäus 
Albert, Michael 
Eplenberger, Heinrich 
Memmer, Anton 
Müller, Johannes 
Heller, Marr 
Sitbernagel, Johann Jacob 
Spiegel, Franz 
Eplenberger, Jacob 
Fried, Philipp . 
Chriſimann, Friedrich 
Bogel, Nicolaus 
Mertel, Anna Maria 
Gerfile, Jacob Web, 


Krauß, Lubwig 

Trurpa, Johannes Wib, 
Nagel, Jacob Wib. 
Schug, Peter Wib. 
Schmitt, Philipp IE 
Klein, Peter Wib. 

Frig, Georg Peter 
Staß, Friedrih Wib. 
Koͤhler, Jacob 

Engel, Jacob 


XVI 


Verzeichniß 


Zahlung genehmigt worden ſind. 
Brandensihädigungen, 











Refts 
Wohnort | Beirag. Betrag. 
IC 4 ar A 1 
I. Landeommiffariat Bergzabern. 
1 da 1-1 820 
Unnweiler 23148 2348 —— 5154 
Bitigpeim „2 — 8 lo 6/39 
ernba — — — 

2 Tante 

* A = rim De ER en 

soo] soo —- 9120 
Eufertpal 200-] 200-1 —I— 9.20 
Gofiersweiler 24281 2428) 0 —— 8150 
Graͤfenhauſen 23424) 18424 60- 9150 
Lug 349 28 349238 —— 9120 

id, 650 —] 6656 —— —— 920 
Sberſqhlettenbach 300|—| 200—| 1001-1 1049 
Pleie weiler 6600 ⸗9) — 600— 920 

id. 51621—316 200 
Queichhambach 421441 —i—| 472111 9120 
Recbtenbach s0—| 4001-| 200-| . 9120 
EIER 500—| 500] —|-1 1049 
Böltersweiler age] 1solı2] 1001-| 920 
id. —] 200 —|_100— 2120 
Summa | 70481311 5121120) 19271111 1681 7 

I. Landcommiffariat Eufel. 

Becherbach 451/341 351/34] 100- 

id. 105—]| 100 —— 1755 
Ben a a We me 

ofenba — — —— 

id, 5-1 1-] I} 118 
Dennweiler-Frobnbah | 300—| 1501—] 150I—- 9:10 
Einöllen 284| 3l 284 . 

> 40s'3ol 1osisol —I-t Allar 
id, s-]| 18-1 I | 
zu übertragen | 1397| 7] 1147| 7] 250] 50i— 


Bemerkungen. 


* 


DI 





Betheiligten. 


Arendt, Jacob, junior Efweiler 
Klein, Philipp Franfelbach 





zu übertragen 








Se Heinrich IV. id. 300 300 | 
Schüg, Jarob id, 50-1 —i—] 550i— 920 
Dietz/ Martin Gangloff 80 11 5017) 30— 1247 
Zung, Johannes, IT. Erben Kreimbach 700001 700-1 —— 920 
deis, Philipp vohnweiler 2 221—-i —— 67 
iſenmann, Iſaae Nußbach 80 —1 80 —1 —— 10/44 
Steinhauer, Heinrich Oberweiler-Tiefenbap | 1000—| 600 40 —- 
Nickel, Johann Nicolaus id, 1711264] 17126 —i— 11| 7 
Reich, Heinrich id. 64431 6448) —— 
Doll, Nicolaus id, 121— 12-| —|- 654 
Keipert, Conrad Odenbach 58441] 38441) 200— 
Conrad, Philipp id, 300 200 100— 
Gottſchall; Heinrich Peter] id, 250—| 150)—] 100/— 
Leppla, Carl Jacob id. N 350—] 200 150 — 15115 
Soffel, Philipp IM. ib, 3014] 3014 —— 3 
Ligenberger, Friedrich ib, 29114 2914 4 —i— 
Biihoff, Johannes id, gI— J54 —— 
aa 333 Rathsweiler sl 2 —I—I 381] 2 
affel, Pbitipp id. | — u 
Thomas, Friedrich id, an: 7 ee 13148 
Bafters, Gottfried id. 501 — _|i— 50 — 
Rübel, age Rehweiler 400 400—| —I-] 10,50 
a Keipolis lirchen 1405-]| —uosl 1a 
Herbert, Heinrich I. Nuteweiler a, 8. 4134801 413 48s1 —— 920 
Schäfer, Johannes, Wib. Jt. Julian 250|-] 150 -100 41.48 
Loöb, Ifaac id. 6— 6-1 —— 
Summa |10588,331 5306331 5282|] 218138 
UI. Landcommiſſariat Franfentpal. 
ge Johannes V. Beinders heim 1134 
ED RR id, 11145 
drian, Joſeph Wib,, jeht 
Eptfrau von Blafer, a Bobenheim a. Rp. 1245 
Reith, Martin Carlsberg 1247 
Nubfer, Franz Phil. Wib |Dirmfein 12.47 
Bachmann, Philipp id, | 
Stabel, Balentin id, 
Neuſchäfer, Johannes I. id, 25134 
Probe, Georg I. id, 
Buſcher, Chriſtian Franz id, 42 cr 
— 87123 


Bemerkungen, 





zvm 


Brandentihädigungen. 


Namen Geleiftete 
der Betrag: Tpeil- 


are 
ab= etrag. 
Betheiligten. — 

















Uebertrag 
Bayer, Mathias Dirmftein 
Manz, Carl id, —— 1634 
— | 
Johanne rankentha = 
lius, Wilhelm id. 6 — — 1845 
Schmitt, Jacob Hertlingspaufen 10—| —— 12147 
Wilpelmy, Georg Wib, Mleinkarlbach 400, — _ —⸗ 12/47 
Wendel, Philipp I. id, 500) — —— 
Schäfer, Peter id. 14459] 1001— 12/47 
Keyfermann, Wilhelm Wib, Lambsheim 233381 —— 
Tartter, Wilhelm id, 313341 4 —— 
Koob, Jacob id. 1i—] — 
Winkelmann, Johannes IV.|Laumerdheim —i—-| 37852 12.47 
Adler, David Neuleiningen sossol —I- | 
Lob, Herz id. 25.34 
Adler, Jonas id. 553384 —— 
Nüttger, Franz Caſpar id. 11|— — — | 
Gemeinde, politische id. 2130| —— 
Kaufmann, Benjamin id, 266 54] 200— | 
Müller, Johann I. Web. id, i 65 — 20.34 
Beet Jobann Dieter id, _ 5I—I —I- 
Graber, Sjopannes I. Rorheim 300 30/-—]| —i— 11/45 
Graber, Johannes II. id. 354133 — — 1145 
Herrmann, Johannes J. Sauſenheim 350 — 300 — 50 12147 
Summa 117715/20]13734,23| 3980/57| 3283| 7 
IV. Landbceommiffariat Germersheim. 
Weckbart, Johann Bellheim 303128] 303831 °%4—I— 12/32 
Herkmann, Johann Adam id, 467 — 467 —— —— 1232 
Doll, Georg Michael id. 600 — 600 —J —— 
Offenbacher, Gg. Mid. I. id, 3:53 35 —— 1232 
Hoffmann, Abraham id, 3119 319 —— + 
ele, Franz id, 50—] 500] —— 12133 
Baubdoin, Franz id, 19314] ——| 193114 
abinger, Carl ib, 320 3 | er 
Roth, Earl ib, 
Efwein, Theobald id, 247241 1277124] 120— 12/33 
Berizzi, Ludwig Anton jo 2218 219 ——| 12147 
zu übertragen | 2492] 6] 2178152] 313114] 91/55 


Demerfungen, 





Namen 
der 
Betheiligten, 


Fernekes, Anton 

Müller, Franz 

Herrlein, Caſpar 
Gemeinde, polıt. (Hofpital) 
Buchlaub, Johannes 
Rothhaas, Georg 
Haubold, Yeonbard 
Wingerter, Job, Pbilipp 
Kolbenſchlag, Safpar 


Blafer, Jacob 
Mog, Jacob 
Hirſch, Iſaae 
Scholler, Ludwig 
Holländer, Danel 
Zimmermann, Carl Wib. 
Bloch, Joſeph 
Frentzel, Georg Jacob 
Köbig, Johann 
Robr, Jacob 
David, Heinrich 
Leſchhorn, Jacob 
Martin, Daniel jun. 
Martin, Dantel sen. 
Klein, Jacob 
Kirche, katholiſche 
mia, Valentin 
Kirſch, David 
Reinheimer, Heinrich 
Hoffmann, Jacob 
Zine meiſter, Nicolaus 
Weiß, Carl 
Heilbronn, Heinrich 
MWagmann, Peter IM. 
"Wagner, Nicolaus 
Simonig, Daniel 
Straßer, Johann 
Staub, Ludwig 
Scharmwarib, Peter 
Müller, Perer III 
Schlid, Andreas Wib. 
Kung, Philipp Wıb, 


Geleiflete Abſchãz⸗ 

— zungs⸗ 

Bohnort | Betrag. ji En gebühren. 

lungen. 
fe 4 | Pf | 
Uebertrag | 2492] 6] 2178152] 313114 
Germersheim 974—| 574-| 4001— 
id, 241— 24— —— 
id, 5/24 5124 —_|— 
s id. ö se 10 510 — 7 
agenba 2 — — 
Rachel 112/20) 112120) —|— 
id, 383 — 33 — — — 
Weingarten 8421401 8421401 —— 
Wörth “aaa 133 —— 
Summa | 4527|22| 379330) 733,43 
V. Landeommiffariat Homburg, 
Dunzweiler 600— —— 6001 

id. a | "es Aalar 
Homburg 294 29I— —— 834 

id. 1225/51] 800 42551 

id, 791/22] 500—| 291122 35,59 

id, 373 —] . 300) — 73— 

id, 5001 —] 3004 200 — — 

id, 400 —| 3001—] 100— zn 16° 

id, 1397159] 971/14] 426145 _i- 

id, 2354 2354 — — —— 

id. 26126 26126 — — — 

id. 10,56 10/56 = | 

id, 5294 —— 529)44 

id, z200 — 506 4 

id, 5—I M— 501— 

id. 10405) —— 1040 25.48 

id, 349144 —— 349114 

id. 349 14 —i—| 349114 

id, 3— —_i— 381 — 

id, 79529  —i-] 795129 1152 
Rottweiler: Shwanden | 410 210 200 1034 
Landſtuhl 1534 15/34 —— le 
Niederberbady 100-5 100-| —— 40 

iv, 4154] 1150 424 
— — FE an ar — — | 

ueidersba —- 

oo 10—] 40-1. —| 5 1035 
Ramflein 25 — 23—-| —— 8114 

id. j 11542] 95142] 20 — 814 
Reichenbachftegen 2001 -| 100—-] 100/— 

id, . 150, — 75 75 — 1128 

id. 5i- — 5 

zu Übertragen! 9786391 A632'44! 5153755] 16647 


XIX 


Brandentihädigungen. 

















Bemerkungen, 


xx 


Branı enıtwäntyungen. 


Namen Geeiftete * — * 
der Wohnort, Betrag. I Mg gebühren.] Bemerkungen, 
Betheiligten. fungen, 








Pfaff, Heinrich 
Werner, Jacob Wib. 
Simon, Jacob 
Münfter, Johann Wib. 
Höbel, Johann 


Klein, Chriſtian 
May, Zacob 
Ullinger, Peter 
Ullinger, Daniel 
Schwarz, Heinrich 
Gödel, —— I. 
Schneider, Heinrich 
Neubrecht, Peter 
Chriſtmann, Johann 
Münfter, Joſeph 
Immesberger, Jacob 
Sefter, Peter 
Rottmüller, Johann 
Huber, Johann 
Weil, Jacob 

He, Jacob Wittib 
Weber, Nicolaus I. 
Schlarb, Nicolaus 
Keffer, Jacob 
Keller, Peter 
Mepger, Valentin 
Zapp, Adam 
Theifinger, Adam 
Leſſoing, Wilpelm 
Bang, Friedrich 
Braun, Johann Heinrich 
Pfeiffer, Joſeph 
Holſcherer, Franz 
Feller, Franz 

Blanz, Martin 
Schmidt, Heinrich J. 
Wagner, Georg Adam 
Mattern, Georg 
Kopp, Johannes 
Albrecht, Johann — 
Bentuleih, Jacob —|—| 
Maus, Perer s 56 20|— 
Raquet, Theobald Wib, 150 =) 


d. (Wieſen⸗ 
thalerhof) 360 ⸗ 


*) Keine Eniſchãdigung, da 
der Schaden durch eine 
Exploſion von Pulver 
verurſacht wurde. 


Namen 
der 
Betheiligten, 


Dunzweiler, Jacob Wib. 
Weber, Michael 

Deder, Conrad d, Alte 
Deder, Conrad d. Zunge 
Kniffel, Ludwig Wittib 
Kniffel, Ludwig Wittib 
Höhn, Jacob 

Brandt, Ppilipp 
Sungmann, Heinrich 
Haadmann, Theobalb 
Wagner, Adam 

Huber, Caſpar 
Hammel, Carl Philipp 
Weber, Peter 

Boll, Earl I. 

Haag, Conrad 

KRullmer, Jacob 
Boldorf, Peter 
Souriffeaur, Jacob 
Nedei, Balentin 

Simon, Johann 
Göckler, Cornelius Wib. 
Hummel, Johannes 
Maus, Michael Erben 
Maueẽ, Jacob 


Höbn, Friedrich 

Lentz, Ludwig 

Würth, Johann Willib 
Hertle, Johann 

Edert, Michael 
Bayer, Jacob 

Panzer, Mathias Wittib 
Baab, Valentin III, 
Dittmar, Jacob 
Mayno, Michael 
Neu, Balentin 

Frey, Gottfried 
Matheis, Jacob 
Kromrey, Balentin 
Forfärar (Forſthaue) 


XXI 


Brandentjchädigungen. 














; Abichäz- 
Geleiſtete 
Reſt⸗ zungs⸗ 
Wohnort Betrag. Betrag. gebühren. 
lungen, 
ai A | al 4 10 
Schwert — —— te 599424] 577,32 
Schwedelba — — —— 
iv, 200-1 2000-1 —I_} 12 =) 
Siegelbach 2501 — 250— —— 
id, 40—| 400-]| —|-} 415 
vi 2 on 
id. 250] 170] gol_j 1213 
Steinbach 220— 20— | —— 410130 
Stelzenberg (Breitenau) 19,35 13357 — 9118 
Stelgenberg 300-1 300—]| —I— 
id, A a 845 
Trippftabt 2243] 22143 —— 13/40 
* 250—-| — 2501 4420 
Waldleiningen 250—| 230-1 —I— 11140 
Ss 300-1] 300) —10 
Beilerh ol] — 
eilerba — 400 — —— 
2 10] 10-4 —_| 12110 
Bhmwellet and 26 — 2) —1 257 
i * ara — —— 
iv. er ZI * 
Bra, c rn Zi 
reba _ — —- 
id. 150—] 150—| — 1} 19j44 
Summa |30020/40[23646116| 6374.24] 73324 
VO Landsommiffariat Kirchheim, 
Alfen ı 382112] 382112 —— } 
| —* Fell a — = 12 16] 
Altenbamberg 15115] — 5:50 
Bifterfchied 15 — 15—]| — — — 
3 28 18] 734118 — — 1147 
i * T a] — 
id. aaa || alggg 1227 
Dannenfels 400— |. 400—] —|— | 
id, 3201] ..320'— —— | 
i 0 2: 
W. — — — — 
* ——— 
. 1 1 — — 
id, sl] 5_} 42126 
zu übertragm | 3463113 


"3075341 387 378 16 


Demerfungen, 


Namen 
ber 
Betheiligten 


Klein, Earl I. 
Kempf, Ludwig 
Klein, Friedrich Wib. 
Janfon, Johannes 
Giloi, Philipp 
Roſſel, Peter 
Reinhard, Elifabetha 
Wächter, Heinrihe Erben 
Kilian, Joſeph 

Löb, Katharina 

Marger, Anton 

Dpp, Peter 

Reinhard, Peter 

Soft, Johannes VI. 
Klein, Franz Anton 
Rudolph, Jacob 

Jung, Georg sen. 
Kirfh, Johannes 

Kirſch, Anna Maria 
Roos, Earl Friedrich 
Jung, Balentin I. 
Stilgenbauer, Chriſtian 
Blum, Levi 

Sunfel, Jacob 
Habermayer, Georg 
Ehrenhard, Johannes 
Hartmann, Jacob J. 
Zink, Philipp 

Grogro, Heinrich 


Brehm, Philipp sen. Erben — 
d. 


Dreher, Georg Carl 
Lambert, Jacob Anton 


Lang, Carl 


Bechthold, Ludwig Wib. 
Baldauf, Philipp 


Rockenbach, Roſine 





Wohnort. 


Uebertrag 


3463/13 
2001— 


Dörrenbach 








— 


id. 

id. 250— —— 
Böllpeim 7750] 77150 
Hallgarten 774 6] 774 6 

id, 

ib, 566120] 56610 

id. 

id, 132114] 13214 

id, 

id, 173122] 173122 

id, 

id, 10—]| 10— 

id, 15 4 15 

id, 5156 5156 
Hohkätten zum —— 

id. 71-1 —- 

id, . 

id. H 141-]| —— 
Jacobsweiler — 900|— 

id. 219151 21915 

id. 296/35] 296135 

id. 56626] 466.26 

2% 2001| 2001— 
Ilbe heim 1567301 1267 30 

id, 235|— — 
— za an 
atenbadh‘ 
: . 8,48 8148 
432137) 432/37 
id, 1587| 8| 1587| 8 
id. 948/44] 948144 
id, 154128] 154128 
id, 21242] 212142 
id, 1152/34] 1152/34 
id, 1130| 11/30 
id. A|55 A155 
id. 13/33] 1333 
ib. an 30 9; 
Kriegsfeld (Schniften- 
bergerhof) PM 7) 138] 7 
Kriegsfeld 100—] 80— 


zu übertragen |15260137|13450 


21 





181016 





31138 


57123 


31630 


Bemerkungen, 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Metz, Adam 
Scheſack, Jacob 
Schoölles, Heinrich 
Weidner, Leonha 
Wovyand, CaſimitII. 
Schmidt, Heinrich 
Schmidt, Chriſtoph 
Schick, Johannes II. 
Höhn, Carl 
Schilling, Valentin 
Fuchs, Valentin 
Beck, Heinrich J. 
Bolza, Moriz 
Rodrian, Philipp 
Burkhart, Simon 
Geffinger, Valentin 
Geffinger, Jobannes 
Geffinger, Philipp 
Wagner, Jobannes 
Opp, Pbilipp 
Graf, Michael 
Gemeinde (Schulhaus) 
Eberle, Philipp 
Mießemer, Chriſtian 
Eſchenfelder, Joſeph 
Oſter, Heinrich 
Stord, Conrad Wittib 
Steller, Jac., Küfergmittwr 
Steller, Jac. Taglöhn. Witt. 
Steller, Friedrich 
Walter, Philipp 

inf, Ehriftian 

gelhöfer, Martin 


Kühn, Peter 

Renner, Alberts Kinder 
Meber, Georg 
Werftein, Anna Daria 
Ref, Andreag Kinder 
Wolf, Andreas 

Sauer, Martin Wittib 


Üebertrag 
— 
* 


Diorichheim 
Dpvernheim 
id. 


id, 
Nebborn 
Nodenhaufen 

id. 


15260[37 
300! — 
74845 


id. 

id. (Hinierfleinerhof)] _ 

Stahiberg 4 

Stantenbüpl 
id 


id, 
Steweiler 

id, 

id. 
Weiterewtiler 

id. 

id. 


Geleiſtete 
Theil⸗ 
zah⸗ 
lungen. 


| 
13450121 


en 
SENT ENT IA 


HS EIN] 


LIBRI LO Ds 


4189148 


Landau 


73136 


en 
— 


ee en Kerr} {x} Sans 
S BE3588 


SISEE 


— l—.!i_- I-— 1—* 
— — 


VI Landceommiffariat 
Alßermeiler 7336] —— 
Altorf 225126] 225126 
—— 301/36] 301\36 

ib. 7- 7- 
Diedesfeld 2039| 20139 
id, 99142] 99142 
zu übertragen 7271591 654123 


Bemerkungen. 





xXXV 



































Brandentihädigungen. 
Befeiftere u ee 
Wohnort. | Betrag. yet — gebühren. Bemerkungen, 
Betheiligten. fungen, 
Ir M 
Ueberirag 727 59] 654.23] 73,36 
Mayer, Emanuel I. Wib. Diedes feld 23158 BB —— 
Hoffmann, Chriſtoph Wib.) id. 67261 67266 —— 
Brechtel, Joh. Adam id. 230) zo) —|- 
————— ed Edenkoben 15 — 18. — — 
ring. Jacob d, Alte id. 
Mayer, Anton id, — Bi De u 
Hüner, Heinrich id, 3417) Mir —— 
Bienandt, Joh. Nicolaus | id. 1813144 2* 1817114 
Ko, Joh, Adam Hainfeld 1750| 17500 —— 
——— Georg Thomas Herxheim 11130) 1130| —— 
Diequd, Adam Zibesheim 185|—| 1851 — —— 
Boſch, Adam Wittib id. 712 7112] —— 
Marz, Philipp Jacob Ins heim 120-]| 10 — —- 
Wolf, Peter Adam Kirrweiler 463 30 46330) —— 
Zoͤller, Johannes id. 3330| 33300 —— 
Laux, Georg id. 105 301 10530) —— 
Löb, Salomon id, 6112 612 — 
Riedel, Joſeph id. 20428] 204283 2 —— 
Gleich, Jacob Wittib id, 111126] 11126 2 —|— 
Bittig, Wilhelm id. 516 51 — 
Harterd, Franz Wib. id. 151 — 15 — — 
Hartmann, Peter id. 6— 651 — 
Müller, Jacob Maikammer 3235| 283235) - 
Mayer, Johann id, 2347.54] 2347 544 —— 
Franfmann, Friedrich id. 77101 77101 — 
Schlachter, Jacob, Wil- | 
helm's Sohn Nußdorf 655 261 355 261 300 — 
Hochdörfer, Valentin id. 16, 6 16: 6 — — 
Gamber, Michael Oberhochſtadt 757.27] 757.27 — — 13144 
Preßler, Johannes id, 10 — 10, — —— 
Helbig, Heinrich St. Martin( Kroppeburgy) 177118] 127118] 50 — 716 
Maltern, Peter Wollmes heim Dr 10912 —— 850 
Summa | 8625!101 6384201 22401501 19227 
IX. Landeommiffariat Neuſtadt. 
Trump, Johannes IM. Bobenheim a. B. | 319120) —I—] 319 20 43) 48 
Weber, Conrad id. 439110) —I—| 439,10 | 
Staats-Aerar (Saline) [Dürkheim 1500, — 1500 — — —| 954 
Buttermann, Conrad id. 00'—| 200) — 400,— | 
Herlinger, Fudwig id. 9136] Bull ——! 1150 
Klein, Johannes id, 57 Br —— 
Stante- resp. Forf-Aerar]| id, (Forſthaus Kehr- 
. dichannichts.) 526.12] 5612] —— 9150 
Stadtgemeinde id, | | | 


XXVI 


Brandentfhädigungen. 


Namen R 
ber Wobnort. T Sn gebübren.]| Bemerkungen, 
Betheiligten, 


Uebertrag 
Ziener, Nicolaus Wib. Elmſtein 
Ziener, Georg Wib. id. 
Mofer, Theobald 
rber, Conrad 
ans, Adam 
Uply, Johannes id, 
Herold, Hırz Wib. Ellerſtadt 
Heene, Andreas Gendheim 
Wiedemann, Jacob Gimmeldingen⸗Lobloch 
Mörfchfelder, Andreas Wib. id, 
Krämer, Michael id, 
Wilhelm, Jacob Grethen 
Stein, Peter Joſeph Hambach 
Hoffmann, Jacob Herxheim a, B. 
Kindsvater, Michael 
Lingenfelder, Leonhard Mußbach 
Bottihid, Aug. Herrmann Neuſtadt 
Cullmann, Joh. Zac, Wib] id. 
Hornig, Johannes junior | id. 
Stahl, Wendel id, 
Müler, Carl id, 
Schmitt, Zohannes Niederkirchen 2 
Weber, Adam Weidenthal (Bordmuͤhle) 4446140 
Kempter, Zofeph id, 
Summa 19193)46] 





Gantper, Nicolaus Dapn 20—| 20-1 —I-] 9150 
Lambert, Friedrid Wib, | id. 703156] 403/56] 300/— 
Pfarrei, katholiſche id, 132 132 — 13112 
Dauenhauer, Chriſtian id, 6133 6333 —— 
Lugenbuhl, Chriſtoph id, 183 — —_|— 181 — 8132 
Dahım, Franz Wib. Erlenbach 1750| 1750| —— 10/30 
Hammer, Joſeph id. 1642) 3 —i—] 16/42 810 
an om ' —— 
egel, Bernhar d. —— 
Braun, Cpriflian id. 85jtl Sul 449g 
Martin, Anna Maria id, 
Bögler, Friedrich id, 16127) —— 16112 
Weiß, David Herichberg 61158] 211158] 400/— 13/47 
eith, Georg Kröppen 712) —— 7112 —_|— 
iegler, Heinrih sen. Lemberg 2951 —— 295 850 
Pfeffer, Georg Anton Weib |Niederfimten 4/48 F 448 


zu überlragen | 1538,591 6611491 87710 9 


XXVII 








Brandentſwädiaungen. 
































































Namen Geleiſtele 
der Wohnori. Betrag. * Bemerkungen. 
Betheiligten. lungen. 
A— 
Uebertrag | 1538159 661 49 
Herrmann, Jacob Pirmafend 
Renneifen, Heinrich id, 
Lützel, Friedrich id, 
Semmler, Ludwig id, 
Matheis, Franz Zaver Modalben 
Schmitt, Johann ib, 
Geenen, Carl id. 
Jäger, Anton Wib, id. 
Abel, Sn id, 
Meifinger, Jacob ib, —|- 
Zennewein, Johann Schindhardt 70001 70-1 — 
Neubauer, Jacob Schönau 9350| 9150| —— 
Dpliger, Peter Schweir *— — —— — — Keine Entfhädigung, ba 
Kern, Georg Morig Schweirermüple 1720| 1720| —— das Feuer durch Nach⸗ 
Bender, Adam Wallhalben 1081| 1| 2 —I-—] 1081| 1 läffigfeit des Beſitzers 
Storck, Peter Zeſelberg 9511300 2 —I—| 951136 enıfland, 
Seifipauer, Joh. Marx Dahn 4— 4-1 — 11 
Summa | 5853/44] 1014| 3] 4839/41 
XL Landbeommiffariat Speyer, 
Gerſon, Joſeph sen. Böhl 1815 1015/4 8001— 
Groß, Ludwig IM. id, 1100—| 1100-]| —|— 
Groß, Jacob V. id, 380—I 330-—] —I— 
Geimer, zus Mundenheim 124201 1242 io 
Treiber, Daniel Wib. id, 7481101 78100 —— 
Herold, Abraham Ruchheim 36340] 26314 —_ 
Horn, Lorenz Scifferftabt 443110) —— 443110 
ar ar Speyer 6580 6580 asJ — — 
Spig, Jofe id, Mailer — 
Rrantbähler, bgriedrich ib, 31—| 3i-| —i— 
Desner, Franz id, 31—] 31—-I —— 
Schneider, * id, 23—I 29 —— 
Haid, Georg Jacob id. 4— dd 7 — 
Kres, Martin ib, di— 4 — 
Hoffmann, Philipp Wilh.; id. gl 8l— 
Dierberg, Peter id, Ze’ 
Pfeiffer, Kran 30. Wıb.] id. 7- 1 —— 
Bernas, Adam id, 1009 -—]| —I—| 1009| — 
Keppler, Joſeph id. 86266 —— 86126 
Birck, Carl Chriſtian id. 7201 7 4— 7120 
Keinilier, Daniel id, 5301| —I- 5,30 
Hofpital (Kreisbaumſchule)] id. 46200 —— 420 


Summa |12865/44|10367|58 2107 46] 


u DEE — 
Namen i * 
der Wohnort. wa gebühren. Bemerkungen, 


Betpeiligten. 


XU. Landeommiffariat Zweibrüden, 


Spohn, — Peter en 2 193 
Dier, Michael Witrib 70| - 
—— — Bieſingen — 

eg Peter Wib. id. 175— 
Rohe, Wilhelm ib. 9,13 
Raufh, Johann Baptift Bliegfaftel 59,20 
Jacomin de Malespine, 

Hypolit Breitfurth Girchheimerhef)) 24— 

tanz, Johannes Groffteinhaufen 183,25 

ius, Wilhelm Lautzlirchen 

rieſter, Johann Niederwũrzbach 

roh, Nicolaus id. 
Henrion, Mathias Wib. St. Ingbert 
Rohrbacher, Epriftian Walehaufen 
Webel, Chriſtian Zweibrüden 

Summa 





Recapitulatiom 











I. Landeommiffariat Bergzabern 70481311 512120] 192711] 1681 7 
u. » Eufel 10588133] 5306/33] 5282|—| 218138 
I. r Frankenthal 17715/20113734123] 39801521) 323 7 
IV. FR Germersheim 4527122] 3793139] 733143] 151138 
V. MR Homburg 11025/37| 5771/42] 5253155] 204/44 
VI. * Kaiſerslautern 30020 40 23646 161 637424| 733124 
VI. * Kirchheim 24770/20120580/32] 4189 481 561156 
VII. se Landau 8625/10) 6384/20] 224050] 192127 
IX. * Neuſtadt 9193 6326| —| 2867146] 226124 
x: * Pirmaſens 5853 1014| 3] 4839141] 2171 — 
xt. ir Speyer 12865/44410367/58| 2497/46] 134144 
xu. a Zweibrüden 1154-1] 875 — ne 1101 2 
Total 143388 10393:146140467| 11 3242/11 





XX 


Rechnungsbeleg M. 3. 


Notariats⸗, Gerichte⸗x. Koſten. 








Gegenſtand 










Namen 
der 
Empfänger. 


Betrag. 






Bemerkungen, 


Annweiler Koſten einer Duittung über Branbent- 
(hädigung, ausgeftellt durch Martin 
Zohann von Denbad . . +.» 
Franfenthal Koften einer Duittung über Brandent- 
fhädigung, ausgeftellt durch Wittwe 
Weyrauch in Gerofsheim . x +» « 1 1% 
Binnweiler Koften dreier Duittungen über Brandent- 
fhädigung, ausgeftellt durch: 
Ruf, Franz in Mündweiler, Kope, 
En in Breunigweiler, Donauer, 
inrih Zacob von a « .» .» 416 
Dbermofchel Koften dreier Quittungen über Brandents 
fhädigung, ausgefellt durch: 
Wächter, Apollonia, Ehefrau Lenz in 
Niedermofchel, Reinhard, Elifaberha in 
Hallgarten, Marger, Anton von da 5 |48 
Kaiferdlautern Koflen zweier Duittungen über Brand» 
entfhädigung, audgefiellt durd Conrad 
Deder dem Alten in Siegelbch . 2 128 
Speyer Vorgeſchoſſene Koften für Beſichtigung 
und technifche Unterfuhung der Tuch: 
fabrifen in St, Lambrecht Örevenhau- 
fen, behufs beren Aufnahme in die 
Brandverfiherungs-Anfalt . „ » [53 112 


Summa | 63 126 


Bolza, Notär 
























Krieger, Notär 









Marhoffer, Notär 









Böcking, Notär 











Mündler, Mafchinenmeifter 


XXX 
Rechnungẽebeleg M 4. 
Berwaltungstofen für das Jahr 1848. 


Bezeichnung Natur 
der der 


Empfängern Ausgabe 





Schild, bisheriger Rechnungsführer der 
Anfalt, nunmehriger Rechnungs⸗Com⸗ 
m Gehalt pro Januar, Februar und Sr 

Grandpair, neuernannter Rechnungs- 


führer Deßßgleichen pro Zuli bis ultimo Deyembr . ; . 
Regiftratur-Perfonal ber Königl,jNemuneration für die Beforgung der einſchlägigen Brand: 
Regierung, Kammer bed Innern aſſeluranz⸗ Geſchäfte während des Jahres 1848 . 

Kanzleis Perfonal id, Deßgleichen R 7 Ri A . : R 
Molitor, Königl. Regierungd-Secretär —— für geleiftete Brandaſſeluranz⸗ Arbeiten im 
ahr 


Münd, Funktionär Wi. 0 je 
Rebenad, Königl. Kreisfaffier und Memuneration für die Gefchäftsführung der Anfalt bei 
Bender, Königl. Kreisfaffe-Controfeur) der Königl. Kreisfaffe während des Jahres 1848 
Kanzlei-Perfonal der Königl, Land-|Nemuneration für die Beforgung der einfchlägigen 





commiffariate, Brandaffefurang- Arbeiten während des Jahres 1848 
als: Berazabern ? . . ⸗ 32 

uſel * * . . * 2} * = 

— ——— > . . - “ 32 — 

ermers heim > . . + * 34 7 

ORIG: 70: a 0 0 EU - 

Kaiferstautern . f s s 3 — 

Kirchheimbolanden 38 — 

Landau 3— [2 * . * . 38 ri 

Neuftadt » ” * — . u 38 — 

IHERRIERE: ze 0: 10: 2 5 30 — 

Speyer . 2} * . . . . 30 — 

Zweibrücken 32 — 

400 — 





Bureau⸗Bedũrfniſee 2.5.» Drudfoften, Renovationslkoſten der Brandaſſekuranz ⸗Ka⸗ 
taſter, Beleuchtung ꝛc.. — 


Summa 


2501 — 
400 — 


227111 
1724| 7 


XXXI 


Rechnungsbeleg Au 5. 
Remiſen-Berechnung. 


Zu Hebgebũhren Remifen 

Landeommiffariate. nn — — zum Bemerkungen. 

ö— 7 1E 17 E07 TE 
Bergaabern . . . | 10128 | 52 | 406 | 31 46 | 10569 | 9 
Eufl . 2 2... 7452 | 10| 299 | 5 51 I 7761 6 
Sranfenthal . „. .„ 112182 | 5| 487 | 7 28 | 12709 | 40 
©ermeröheim. . . | 14299 | 40 | 573 | St 40 | 14921 | 11 
Homburg. . . . 8512 | 29 | 341 | 38 23 | 8882 | 30 
Kaiferölautern . . | 11983 | 50 | 479 | 10 45 | 12502 | 45 
Kirheimbolanden . | 13999 | 37 | 561 | 51 40 | 14608 | 8 
Sandau . .» . . 1] 18302 | 56 | 733 | 35 56 | 19097 | 27 
Neuftladtt . . . . 1 18958 | 53 | 760 | 53 12 | 19782 | 58 
Pirmafen . . . 6949 | 311 278 | 35 10 | 7251 | 36 
Speyer . . . . 115325 | 46 | 611 | 15 46 | 15987 | 47 
Zweibrüden . . . | 10886 | 28 | 433 | 46 2 | 11356 | 16 














39 1155445 | 33 [Die Beiträge von Staats. 
gebäuden, welche unter 
nebigeer Summe von 
148,982 A 17 bed 
griffen find und Feine Re⸗ 
mifen abwerfen, betragen 
287 A 81 Mr. 


Summa . 148982 | 17 | 5967 | 37 | 495 


XXXII 


Rechnungsbeleg M, 6. 


NiederiHgläge 





Namen 
Land⸗ Beiträge, | Koſten. 
N‘ Einnehmerei. der Wohnort, Bemerkungen, 
Eommiffarint, Debenten, e 
EZ 

Kaiferslautern Kaiſerslautern Jung, Nicolaus Danfenberg —|21 —| 8] —|29 

Kupper, Peter Wib, id. —174 —| 8 —I254 

Duarz, Bernhard id. — 21 —| 8] —I29 

, Klingel, Georg Hoheneden — 114 —| 8] —i22 

Sipperdfeld  |Eifenbarih, Wendel Börrſtadt —114 — 261 —|40 

Königfamen, Jacob id. — 21 — 21 —|47 

aut, vn Erben . —1104] —|26] — 1364 

appert, Peter A hal x 

Blaum, Philipp Joſeph | id. 10; 26) — 361 

En ; , Schläfer, Philipp Heinrich Steinbach — 14 — 81 —122 

Kirchheimbolanden Biſterſchied Hertle, Einnehmer Biſterſchied 108156 —|—[ 108|56 

Neuftatt Neufladt Winter, Phil. Zac, Wib.|Neufladt 1133 ——] 1133 

Zweibrüden [Altheim Neu, Otio Bliespahlheim | —112 —|22] —|34 

Fiſcher, Joſeph Niedergeilbah | — 24 — 221 —i46 

Contwig Senger, Johann Contwig — 118 —| 81 —I26 

Mutter, Adam Mafweiler —|22 —| 8] —|30 

Hamm, Jacob IH. Niederauerbah] — 22 — 81 —1I30 

Lutſche und Löbel id. — 157 —'8| 15 

Sieg, Heinrich id, — 122 —| 8] —I30 

Stord, Jacob Dberhaufen —117 — 81 —|235 

Schmitt, Katharina Winterbach -9 | — 8 —37 

Total 1161354] 4 A 


Die Beitragsquote wird demnach auf 9 Kreuzer von 100 Bulden Verfiherungs-Capital für das Jahr 1848 
feſtgeſetzt. 
Speyer, ben 23, Februar 1849. 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Alwens. 
Luttringshauſen. 


Königlid) 


Amtd- umd 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





A 93%. 


- Speyer, den 29, März 


1849. 








Subalt: 


Königliche Berorbnung, die oberfie ug der Kirchen⸗ und an 
' be ofep 
Betriebe eines SteintodlensBergmwerked, genannt Fungwaldergrube, in der 


tt; — Primathverbältniffe eines finern Hafnergeſellen 


elegenheiten beir. — Die Erbarbeiten bei dem Rafladter Fefungsbau 
Baum, — aus Bamberg. — Berleihung einer Eonceffion zum 


emarlung von Schellweiler. — Wie feßung ber pros 


tefantifchen Pfarrei Robrbach, Decanatd Berggabern. — Dienflesnabrichten. — Frucht und PVictualienpreife in der Pfalz während 


des Monats Februar 1849: — Belannim, 
Intelligengblatte beir. 





Königliche Verordnung, 
Die oberfte Leitung der Kirhen- und Schulangelegenheiten betr. 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben in Unferer Verordnung vom 11. No⸗ 
vember 1848 *) Uns vorbehalten, weitere Befliimmungen 
über die Formation der Staatsminifterien zu erlaffen und 
finden Uns nunmehr bewogen, in Erwägung der fehr er⸗ 
höhten Tpätigfeit, welche dermal und für die nächſte Zeit 
die Behandlung der Kirchen⸗ und Schulangelegenpeiten von 
Seiten ded Staats in Anfprud nimmt, nah Bernehmung 
Unferes Staateraths zu verorbnen, was folgt: 


*) Amtö-Imtelligenzblatt 1848, M 95. 


ahung, Aufnahme von Berfleigerungs» und anderen Anzeigen in die Beilagen zum Amtd« 





$. 1. 

Das Staateminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten, wie ſolches durch die Verordnung 
vom 27, Februar 1847 (Regierungsblatt Seite 169) *) 
gebildet war, ift wicber Hergeflellt. 

Bon dem Wirfungsfreife desſelben bleiben jedoch bie, 
durch Unfere Verordnung vom 14. November 1848 $.7 
1.7 a. b. c. und d. bezeichneten, dem Staatsminifterium 
ded Handels und der öffentlichen Arbeiten zugewieſenen techni⸗ 
fen und Iandwirthfchaftlichen Lehranflalten ausgenommen, 

$. 2, 

Das Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenpeiten beſtehet unter der Leitung eined Staats⸗ 
miniſters: 

1. aus drei Miniſterialräthen, 
2. aus zwei Ober⸗, Kirchen⸗ und Schulräthen 
4%) Amis · Intelllgenzblatt ur 16. 
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3. aus einem geheimen Regiſtrator, 


Wochenblätter und geeignete Belehrung bei Ausſtellung 


4, aus einem geheimen Rechnungs⸗Commiffär, zugleid von Reifelegitimationen Sorge zu tragen. 


Etatsbuchhalter, 
5. aus zwei Secretären J. Klaſſe, 
6. aus zwei Secretären II. Klaffe, 
7. aus einem geheimen Canzliften, 

Die Function des General-Secretärd wird einem ber 
Minifterialräthe nach Ermeffen des Minifterd übertragen. 
8. 3. 

Ueber die Dotirung dieſes Miniſteriums werben Wir 
befondere Beſtimmung erlaffen. 
$ 4 
Unfere Stantsminifter des Innern beider Abtheilun⸗ 
gen find mit dem Bollzuge ber gegenwärtigen mit dem 21. 
diefes Monats in Wirkung tretenden Verordnung beauftragt. 
Gegeben Nymphenburg, den 16. März 1849, 


Mar 


v. Leſuire. v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Forſter. Graf v. Bray, 
Staalsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
Der geheime Secretaͤr des Staatsraths, 


a Rath Seh. v. Kobell, 
Nro, 10122 A, " pr. ben 21. März 1849, 


(Die Erdarbeiten bei dem Raſtadter Feſtungsbau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rad: Mitpeilung der geoßperzoglih badiſchen Regie⸗ 
zung. finden auswärtige Exrbarbeiter bei dem. Raßabter 
Seftungsbau fortan Feine Befchäftigung, da bie Erdarbeiten 
Jo weit vorgeſchritten find, daß das noch Auszuführende 
mit den in. ber nächften Umgebung ber Feſtung befindlichen 
Arbeitern vollendet werben Kann, 

Saͤmmtliche Bürgermeifterämter. ber. Pfalz. werben hie⸗ 
von mit bem Auftrage in Kenniniß gefegt, für weitere Ber- 
breitung dieſer Mitipeilung durch Aufnahme in die. Local⸗ 


Speyer, den 21. März 1849, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Könige, Regierungs-Präjiventen : 
Mare, 
Yuttringshaujfen. 


Nro. 9887 A, pr. den 21. März 1849. 
(Die Heimatäverhältnifie eines ſichern Hafnergefellen Joſeph 
Baum, angeblih aus Bamberg, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fämmtliche Polizeibehörben. 

Anliegend wird fämmilichen Polizeibepörben ber Pfalz 
ein Schreiben des Königl, Stadt-Commiffariats Lindau an 
das Polizeicommiffariat Speyer mit dem Auftrage mitge⸗ 
theilt, dem darin geftellten Anfinnen gegebenen Falls in 
geeigneter Weife zu entfprechen. 

Speyer, den 21. Mär; 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenhelt des Königl, Regierungs: Präfiventen : 
Marc, 
Luttringshaufen, 





Das Königl. Stadt-Commiſſariat Lindau 
an das 
Poltzeleommiffariat Speyer, 
Ein angebliher Hafnergefell Namens Joſeph Baum 
aus Bamberg im Königreih Bayern hat am 21. October 


1848 von dem biedfeitigen Könige, Stadt⸗Commiſſariat 


ein Wanderbuch auf ein amiliches Zeugnig ausgeſtellt er⸗ 
halten; es will ſich jedoch nun herausftellen, baß dieſes 
Zeugniß ein falſches ift, er feine Heimaip nad ben bishe⸗ 
rigen Recherchen in der Stadt Bamberg nicht anzuſprechen 


das 


habe, und fi ſteis als krank in den Hofpitälern Herumtreibt, 
und dadurch der Gemeinde bedeutenden Schaben verurſacht, 
nie aber fi in eine Arbeit begibt, fondern unter die Klaſſe 
der wirflichen Streuner zu rechnen iſt und ber Sicherheit 
als gefährlich dargeflellt werden muß. 

Es ergeht nun an bie jenfeitig verchrliche Stelle das 
dienſtfreundlichſte Anfuchen, dieſes Schreiben an ſämmtliche 
jenfeitige Königl, Behörden ald Laufſchreiben circuliren zu 
laſſen, welche mit dem Vifiren der Päffe und Wanderbücher 
beauftragt find, mit bem Erfuchen, diefen Baum Sofepp 
Erſcheinen fogleich zu verhaften und mittelft Schub wohl« 
verwahrt an das biesfeitige Königl. Stabt-Kommiffariat 
einzufiefern; ferner Rellt man noch die Bitte, die Vollzugs⸗ 
Drgane, ald Gendarmerie, Polizeimannſchaft u, ſ. w. in 
Kenntniß hievon zu feßen. 

Das Wanderbuch, welches derſelbe befigt, Tautet: 

Joſeph Baum, Hafnergefelle aus Bamberg, Mas 

giſtrat daſelbſt; audgeftellt am 21. October 1848 auf un« 

beftimmte Zeit nad den deutſchen Bundesftanten, Regifter 
N 28, I. Duartal 1845, vom Königl, Stabt-Commiffariat 
Lindau, mit der eingelragenen Bemerkung auf Seite I, 
daß Baum fein früher in Beſitz gehabtes Wanderbuch 
verloren habe, und auf Grund eines Zeugniffes von ber 
Gemeinde » Verwaltung Witten d. ©. hiemit ein neues 
Wanderbuch ausgeſtellt erhielt. 

Lindau, den 7. März 1849. 

Gaßner, Landrigter. 


Ad Nrm. Exh, 6823 C. pr. ben 22, März 1849, 

(Die Berleifung einer Goncefjton zum Betriebe eines Stein- 

Eohlen-Bergmwerkes, genannt Jungwaldergrube, in ver 
Gemarkung von Schelmeller, betr.) . 

Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Conceſſions⸗Urkunde. 

Dem Kaufmann Johann Seitz zu Kalferdlautern und 

Gonforten iſt durch höchſtes Minifterial-Refeript vom 4. 1. 

M. die landesherrliche Bewilligung zum Beiriebe eines 


Steinkohlen⸗ Bergwerfes in der Gemarkung von Schellwei⸗ 
ter, Kanton Eufel, mit dem Namen »Jungwaldergrubew, 
einem Flächeninpalte von einem DuadratsSilometer, einem 
Hectar und 68 Aren und mit folgender Begränzung vers 
lieben worden: 


Gegen Weflen von ber im Dorfe Schellweiler über ben 
Schellweiler Bad führenden Brüde dem Bache aufs 
wärts nad, bis zur Banngränge zwifchen Schellwei- 
ler und Hüffter, " 

Gegen Süden diefer Banngränge, zugleich aud die Fels 
dbesgränge der Grube vauf der Hub⸗ bildend, nad 
über die Gemarkfteine M 1—7 bis jur fogenannten 
hohen Straße. 

Gegen Oſten und Süboften ver hohen Straße nach bie 
zu dem nah Schellweiler führenden Weg. 

Gegen Norden dem letztern Wege nach bis zur Brüde 
in Schellweiler als Anfangspunft. 


Den Gonceffionären find bie folgenden Bedingungen 
auferlegt: 

Das Bergwert muß nach einem regelmäßigen vom 
Bergamte geprüften Betriebeplane abgebaut werben und 
ohne Unterbrehung in Betrieb ſtehen; jedes Jahr bie zum 
15. DOrtober muß dem Bergamte die Berechnung des vor⸗ 
jährigen befteuerbaren Neinertrages vorgelegt und müſſen 
die aufzunehmenden Orubenpläne alljährlich vervollſtändigt 
werben. 

Die Bergwertefleuern müffen pänfıflih zur beſtimmten 
Zeit an die betreffenden Kaffen abgeliefert werben, 

Zu einer theilweifen ober ganzen Veräußerung bed 
Bergwerkes muß die Genehmigung der Königl. Regierung 
erholt und ein beabfichtigtes Berlaffen der Grube drei 
Monate vorher zur Anzeige gebracht werden. 

Jedem Grundhefiger muß, wenn ihm Schaden durch 
den Grubenbau verurſacht worden if, Erſatz geleiftet, ben 
Grundbefigern insgefammt aber die durch das Geſetz vor⸗ 
gefchriebene jährliche Rente verabreicht werben, 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, alle beſtehenden 


1a8 


und noch zu erlaffenden Gelege, Verordnungen und In⸗ zelnen Gehaltspofitionen Hat fi jedoch ein Irrihum ein⸗ 
firuetionen über ben Betrieb von Bergwerken genau zu geſchlichen, indem ein Betrag von 140 A dort außer Ans 


befolgen. fag geblieben if. — Zur Ritigftellung werden daher bie 

Speyer, ben 14. März 1849. Erträgniffe, wie ſolche in Wirklichkeit beftchen, nachſtehend 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, angegeben: 

Kammer ber Finanzen. j $% 

In Abweſenhelt des Könige. Meglerungd-Präjlventen: 1. Staatsgehalt. 2 RI — 

Mare 2. Caſualien. 2.8 — 

Für den Director: 3. Nugniefung des Pfarrguts . . . 27 30 

Emonte. 4, An Redten . . . + . + 21 — 

Serhardt. 5. Bezug aus dem Kirchenvermögen. 10311 

6, Bezug aus dem Gemeindevermögen : 10 — 

Ad Nrm. Exh, 574 i. pr. den 26. März 1849. 583 41 

(Die Wiederdefegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Rohrbach, Davon die Taften ab mt. . BL 

Decanats Bergzabern, betr.) u ä — 50 


In dem biesfeitigen Ausfchreiben der erledigten Pfar« 
vei Rohrbach vom 26. Februar I, J. Amtes und Intelli⸗ 
genzblatt M, 17, find die GefammteErträgniffe zivar ride — 
tig zu 580 4 30 % angegeben, bei Aufführung der ein⸗ Dimrotp. 


Ueber 
ber Getreidepreife in der Pfalz während 
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Dienffesnahridten. Durch Entfhliegung Könfgl. Regierung der. Pfalz; 

Sehe Rn Te wre en ee Sek A BER TOD WE VER 

R Dr. Friedrich Herold in Forbach (Frankreich) geſtattet, 

März 1. J. allergnädigh geruht, ben bisherigen Miniſte⸗ ich in Zweibruden, gleichnemigen Landeommiffariats, als 
rialrath im Staatsminiſterium der Juſtiz, Dr. Friedrich ‚8 8 ’ 


Ringelmann, zum Staatsrath im ordentlichen Dienfte, praftifcper Arzt niederzulaſſen. 

dann zum Staatsminiſter des Innern für Kirchen⸗ und ö—7 

Schulangelegenheiten, zu ernennen. Durch Entfhliegung Könige, Regierung der Pfalz 

— Kammer des Innern, vom 14. März 1849, wurde dem 

Seine Majekät der König haben mittels aller ſelbſtſtändigen Arzte Carl Thomas in Alfenborn geſtat⸗ 

Höchften Referiptes vom 9. März l. J. das in dem bifhöfe tet, fi in Kaiſerslautern als ſolcher nieberzulaffen: 

lichen Capital zu Speyer durch das erfolgte Ableben bes —— 

Domcapitulars Franz Chriſtoph Günther und durch das Durch Entſchlietßung Königl. Regierung ber Pfalz, 

Sofort ſtatifindende VBorrüden der übrigen jüngeren Canoni⸗ Kammer des Innern, vom 14. März 1849, wurde ber 

fer in Erledigung gefommene achte Canonicat dem dermas Gutöbefiger und Holgpändler Peter Frant in Ludwige⸗ 

igen Domvicar zu Speyer, Priefler Anton Spiehler, bafen, Landeommiffariats Speyer, zum Polizeiadiuntten 

allergnädigft zu verleihen geruht. daſelbſt ernannt. 


4 


Dem praftifchen Arzte Dr. Shwab zu Enkenbach Durch Enifchliegung Königl, Regierung der Pfalz, 
wurbe von König. Regierung der Pfalz, Kammer des Kammer des Innern, vom 14. März 1849, wurde ber 
Innern, unterm 14. März d. I. die Ueberfiedelung nah Gemeinderath Ppilipp Jacob Fiſcher von Freimeräpeim, 
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Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter ꝛc. Preife im Monate Februar 1849, 


Mittlere Taxe für 
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Bekanntmachung, 


Aufnahme von VBerfteigerungs: und anderen Anzeigen in die Beilagen zum 
Amts: Iutelligenzblatte betr. 

Seit dem Vollzuge des Geſetzes über dad Erecutiond- Verfahren in der Pfalz vom 23, Mai 1846, 
Amt3-Intelligenzblatt 1846, pag. 258, Fönnen, wegen Mangeld an hinlänglihem Matertale, nicht mehr 
fo oft Beilagen erfcheinen. Die Unterfertigte fiehet fich deßhalb veranlaß, die Königlichen Behörden, Aemter, 
Gemeinden-, Kirchen- und Vorſtände von öffentlichen Anftalten Hierauf aufmerkſam zu machen, und zu 
erfuchen, dieſes gerälligft berücjichtigen, fofort die anher zu machenden Vorlagen befchleunigen, und die Tage, 
an welchen Vergebungen ꝛc. ıc. Statt finden, fo ftellen zu wollen, daß bie Veröffentlichung, rechtzeitig durch 
Die Beilagen, zur Kunde ded Publikums gelange, entgegengefegten Falles, ſich gegen alle und jede Ver— 
antwortlichfeit verwahret wird. Königl. Nedaction. 
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Speyer, den 2. April 


1849. 








Subalt: 
Reue Herftellung und Reparatur von Thurmuhren. — Definitive Beſehung der proteflantifhen Pfarrei Quirnbach. — Wieder 
. proseflantifhen Pfarrei Großkarlbach. — Verzeichniß der Vieh» und Krämermärkle in — —— im a Ts = 






Ad Nrm. 9693 A. 


pr. den 24. Maͤrz 1849, 


(Die neue Herftellung und Reparatur von Thurmuhren Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Indem man in Gemäßpeit höchſter Entfchliefung des 
König, Staatsminifteriums des Innern vom 7. März d. 
J. in nachſtehendem Abdrude eine von dem Mechanikus 
und Stadtuhrmacher Johann Mannpardt in Münden 
verfaßte werfaßrungsgemäße Darftellung der Zufände der 
Yeralseten Thurmuhren in gegenwärtiger Zeit«, welde von 
dem Gentral» Berwaltungs » Ausfchuffe des polytechniſchen 
Bereind für Bayern geprüft worden iſt, und beffen volle 
Zuftimmung erlangt hat, zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
werben die Gemeinden und Stiftungen unter Bezugnahme 
auf das an fämmtlihe Königl. Landeommiffariate und 
Bau⸗Inſpectionen ergangene Ausſchreiben vom 18, Auguf 
1843, die Uhren bed Stadtuhrmachers und Mechanikus 






Johann Mannhardt zu Münden beir., wiederholt aufge⸗ 
fordert, fi in dem Falle, wo eine Thurmuhr neu herzu⸗ 
ſtellen oder zu repariren iſt, an einen erfahrenen und be= 
wäprten Uhrmacher zu wenden, da außerdem die aufges 
wendeten Koften nuglos bleiben und durch die fortgefeßten 
erfolglofen Reparaturen fortwäprend ſich Reigern, während 
bei Inanſpruchnahme eines tüchtigen Meiſters mit viel ge⸗ 
zingeren Koften ein verläffiges und bauerhaftes Werk ges 
wonnen werden kann. — Als Kennzeichen, ob derjenige, 
welcher fih mit Berfertigung und Reparatur yon Thurm⸗ 
uhren befaßt, ein enifprechendes Werk zu liefern vermag, 
iſt nach obgedachter Darftellung befonders auf den Umftand 
zu achten, daß eine gehörig und dauerhaft conftruirte Uhr 
mit dem möglichft geringen Aufwande von Gewichten in 
Gang gebradt und erhalten wird, was ebenfo bei Vor⸗ 
nahme von Reparaturen an Ühren zu beachten ifl, dagegen 
ſolche Perfonen, welde mit a Behandlung der 
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Uhren nicht vertraut find, gewöhnlich bie übermäßig ſchwe⸗ 
zen Gewichte des Uhrwerkes belaffen, wo nicht gar ver» 


mehren. 

Im Uebrigen wird auf die nacherwähnte Darflellung 
verwieſen. 

Speyer, den 23. März; 1849. 

Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präſidenten: 
Marc. 
Ruttringshaufen, 





Erfahrungegemäße Darftellung 
ter 
Zuftände der veralteten Thurmuhren in 
gegenwärtiger Zeit 
von 
Iohann Mannhardt, 
Mechanlkus und Stadtuhrmacher in Münden. 


In zwei hintereinander folgenden Auffägen des bayer. 
Gewerbfreundes Aa 14 und 15 wurde, veranlaßt durd 
das Unrichtiggehen der Thurmuhren auf dem Lande, wies 
derholt in Anregung gebradt: „dag es endlich einmal an 
ber Zeit wäre, theils wegen der vielen Reifenden auf Eil- 
wägen, Dampfciffen ꝛc. und ganz befonders wegen ber 
fo pünktlich abgehenden Eifenbahnfaprten zu wiffen, wie 
man an ber Zeit fey, und wurde bemerkt, dag es größten- 
theils an der Behandlung und dem Richtigftellen der Thurm⸗ 
uhren fehlen möge.“ 

Es wird daher die Anfrage an die Sachverſtändigen 
gerichtet, wie die Urſachen und Lebelflänte, welche nicht 
mehr jo foribeftehen dürfen, beſeitigt werben Fönnten, ober 
worin bie Gründe berfelben Liegen mögen? 

Die Gründe, warum auf dem Lande die Tpurmuhren 
fo ſchlecht gehen, find infofern Leicht anzugeben, als diefe 
Uhren der Mehrzahl nach aus der Zeit ihres erfien Ge⸗ 


braudes, mithin ungefähr aus dem 15. Jahrhundert her⸗ 
Rammen, wo dieſe Kunft noch in der Wiege lag, 


Wenn man fi vorftellt, nah welchen Regeln und 
mit welchen Werkzeugen damals gearbeitet wurbe, fo if 
ſowohl der Bau als die Anorbnung und Ausführung dies 
fer Uhren ale Kunſtwerk zu betrachten; um fo mehr, als 
fie damals von Schloffern und Schmieden gemacht 
wurden, was biefen zur befondern Ehre gereicht, Das 
Unverzeiplicäfle aber ift, dag man biefe Tpurmupren uns 
verändert bei ihrer alten Einrichtung gelaffen, nachdem man 
doch in allen Fächern feit diefer Zeit fo große Foriſchritte 
gemadt hat. Höchſtens hat man in fpätern Zeiten flatt 
der Unrupe furge und im neuerer Zeit theilweiſe lange 
Pendel angewendet und welche? Durchgehends eiſerne 
Pendelftangen, obgleich jeder Eifenarbeiter weiß, daß bag 
Eifen beim Warmwerden länger und beim Kaltwerden 
fürger wird. 


Anftatt einer Linſe wurden zwei Blechſcheiben — ein 
Eiſenklotz — Steine von jeder Form; und ganz befondere 
alte abgedanfte Schleiffteine verwendet. Wenn dann eine 
ſolche Upr dennoch zu früh ging, fo hat man nod einen 
ober zwei folcher Steine hingehängt. Die Aufpängung der 
Pendel geihah, theild in einer Feder, einem Strid, Riemen 
oder Kette, aus welchen zufammengefuchten Gegenftänden 
fi der unrichtige Gang eines ſolchen Pendels gar leicht 
erklären Täßt. Ferner Haben biefe Upren furge Walzen; 
die ſchweren Kübel voll Steine erfordern farfe Seile, die 
fih oft zwei auch dreimal übereinander aufwinden müffen, 
woburd die Walze viel dider und die Wirkung ded Ge» 
wichtes um ein Drittbeil, oft au wm die Hälfte vermehrt 
wird, was zu einem ungleiden Ganze natürlich wieder 
viel beiträgt, Außerdem haben noch die Gchwerke größtene 
theils Feine Vorrichtungen, die Uhren während des Auf⸗ 
ziehens im Gange zu erhalten, weßhalb fie um bie Aufzich- 
zeit zurüdbleiben. Ferner find bie Weiler und Zeiger⸗ 
werfe in manchen Thärmen fehr weitläufg und complieirt, 
und geben darum fehr ſchwer, wozu noch der Umſtand 
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tommt, baf bei jedem Wechfel der Temperatur bie Getrieb⸗ 
fraft ſtark verändert wird. 


Die angegebenen Urſachen, nämlid: 
1. Unrichtigkeit des Pendels; 
2. Ungleichheit des Gewichtes; 
3. Zeitverluft während des Aufziehens und 
4, ungleiche Getrichöfraft der Zeigerwerle 
werben feinen in Zweifel laſſen, warum folde Uhrwerle 
nicht richtig gehen lönnen; denn jeder Sachverſtändige wird 
wiffen, daß 
1. der Pendel ald Zeitmeffer der Upr, deren wichtigſter 
Theil ift und feine Schwingungen bei jedem Tempe: 
raturwechſel ſich unverändert gleich bleiben müffen, 
wenn anders bie Uhr richtig gehen foll; 
2. die Wirkung des Gewichtes befändig glei bleiben; 
3, die Uhrwerke während des Aufziehens gleihmäßig 
fortgehen, und 
4 die Weifers und Zeigerwerfe fo eingerichtet werben 
müſſen, daß ihre Getriebfraft möglichft gleich bleibt, 
Nur durch genauefle Beobachtung diefer vier Punfie 
wird es möglich feyn, das geringfle Gewicht zu erzielen, 
oder mit andern Worten, gute und dauerhafte Geh⸗ und 
Zeigerwerfe zu erhalten. Mir ift feit ben 22 Jahren, da 
ih mich mit Thurmuhren befchäftige, und während welcher 
Zeit ih 135 neue gefertigt und 53 alte Uhren nad) gehö- 
ziger Art umgearbeitet habe, eine ziemlich große Zahl ders 
felben auf Reifen zu Geſicht gefommen; aber ich muß ge= 
fliehen, daß ih in Bayern weder eine rechte Pendeleinrich⸗ 
tung, noch überhaupt das, was zu einer leicht und richtig 
gehenden Uhr gehört, angetroffen habe. Es gibt daher 
fein anderes Mittel, ald daß dieſe Uhren in eine geregelte 
Gangart umgearbeitet werben, wenn felbige beifer gehen follen. 
Auch anfatt der bieher angewandten Kübel voll Steine 
vom 1—2 Gentner im Gehwerfe muß eine Einrichtung 
getroffen werben, vermöge welcher mit allen Zeigerwerfen 
und Auslöfungen ſelbſt in der Fälteften Jahreszeit 6, 10 
bis 16 Pfund Gewichte hinreichen, die Upr Im Gang zu 


erhalten. Die Uhren allein würden mit 1—4A Pfund Ges 
wicht gehen, je nachdem bie Werfe groß find, 

Zu einer beffern Gangart, Erleichterung der Gewichte 
und Dauerhaftigfeit des Ganzen gehört aber aud) eine ein⸗ 
fachere Eonftruction des Gehwerles; die Zapfen müffen 
um bie Hälfte weniger werben und einer weit geringeren 
Reibung ausgeſetzt feyn. 

Weiters gehört dazu eine geregelte Vendeleinrichtung, 
eine Vorrichtung, daß das Gewerf während des Aufzieheng 
fortgeht und die Zeiger minutenweife rüd- und vorwärts 
gerichtet werden fönnen, fo wie aud eine Walze, deren 
Conſtruction in der Wirkung des Gewichts nichts Ändert. 


In der Zeigerleitung, die vom Gehwerk getrieben 
wird, müffen die alten Räderwerfe, durch welche die Zei— 
gerfangen auf ihre Zifferblätter geführt werden, und bie 
theild aus Blechſcheiben, theils aus Heinen Stirnrädern 
beflehen, durch neue erfegt werden, indem bei ben alten 
Räderwerken die Eingriffe eine fo ungeregelte Geſtalt haben, 
daß fie nicht nur ſchwer gehen, fondern fogar Eines 
das Andere in kurzer Zeit zu Grunde richtet. Ebenfo ift 
die Zufammenfegung berfelben fo fehlerhaft, daß fie nie in 
einem gleichmäßigen Eingriff bleiben fönnen, indem biefel- 
ben bieher nur mit eifernen Gabelfiften, aufgenagelten 
Hatten und Kloben an die Holsbalfenwerfe, anſtalt in 
eigenen Geſtellen befefligt wurden. 


Anftatt der Heinen Stirnräder müſſen elwas größere, 
mit Fonifhen Eingriffen in einem Winfel von 45 Grab 
verfehen, in einem eifernen Geſtelle angebracht werden. Die 
Zeigerwerfe felbft find nach verſchiedenen Formen und Größen 
ausgeführt. Da biefe jedoch aus lauter graden Eingriffen 
beflepen, und theils in eifernen Geſtellen zufammengefegt, 
theild auf Stützen und Gtifien an das Ballkenwerk fe 
gemacht find, fo find fie in Vergleich mit obigen Stirn- 
gädern etwas mehr brauchbar und beſſer zur Reparatur 
geeignet. Dagegen mußte die Befeſtigung ber Zeiger, die 
jeden Windflog auspalten müffen bei der jedegmaligen Re⸗ 
paratur ber Uhr ebenfalls umgearbeitet werben. 


Trog dem aber, bag außer allem oben Angeführten 
in den Gehwerfen weder ein rundes Rad, noch ein runder 
Zapfen, noch ein richtig getheilter und geformter Zahn 
vorhanden ift, und überhaupt vorhanden feyn kann, — wie 
ich unten näher zeigen werde, — fo laflen fi dennoch 
ſolche Gehwerke nad der oben angeführten Weife zu den 
beftgehenden und dauerhafteflen Werfen umänbern, fo daß 
nur leichtes Gewicht erforderlich ift und die auf den Pen- 
del wirkende Kraft fi möglihft gleich bleibt, wenn anders 
bie Gefelle und Schlagwerfe im Allgemeinen noch brauch⸗ 
bar find, 

Was die Schlagwerfe anbetrifft, fo find dieſe ebenfalls 
in einem veralteten Style ausgeführt; da jedoch biefelben 
nur theilweife die Schlaghämmer zu heben, im Taufenden 
Zuftande benußt werben, fo find fie in diefer Hinfiht we⸗ 
nigftens immer no für brauchbarer als die Gchwerfe ans 
äuerfennen, wenn alles nad) Erforderniß reparirt und rich⸗ 
tig aufgeftellt wird, 

« Die biäher gemadten Reparaturen haben bewiesen, 
dag bei ſchwerer gemachten Hämmern die Gewichte im 
Allgemeinen um mehr als bie Hälfte vermindert wurden, 
Durd die ſchweren Gewichte werden in den Schlagwerfen 
ſowohl die Walzenbefhläge, als die Aufziehwerfe größtens 
theils zu Grunde gerichtet, welche ohnehin in einer Weife 
eonflruirt find, als hätte man bei Ausführung berfelben 
gleih auf immerwährende Reparaturen Bedacht genommen, 
Es gibt aber, ih muß offen geftchen, wohl nicht gleich ein 
Geſchäft, wobei mehr Geld hinausgeworfen wird, als bei 
Reparaturen der veralteten Thurmupren. Jeder, wer nur 
einigermaßen Sachkenniniß befigt, wird zugefichen, daß 
man bei dem Schmicd oder tem Schloffer mit dem Hams 
mer, der Zange, dem Zirkel zum Zäpnaudtheilen, dem 
Meißel zum Aushauen, der Feile zum Nach: und Rund» 
feilen der Zapfen, der Bogenfäge, Tohflempel, Schrott: 
meißel ac. das nit machen fann, was cine richtig gehende 
und dauerhafte Upr verlangt; denn bei den großen Uhren 
wollen die Räder, Wellbäume, Zapfen, Getriebe u. a. chen 
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fo rund gebreht ſeyn, wie bei ben Heinen Uhren. Ebenſo 
wollen bie Räderzäpne richtig geformt und gefchnitten wer⸗ 
den. Dazu gehören Drehbänke, Theil« und Schneidmaſchi⸗ 
nen, Bohrmaſchinen und Vorrichtungen, um die Getriebe 
zu machen und fo andere Hilfswerkzeuge. Außerdem muß 
ber betreffende Uhrmacher in jeber Art noch mechaniſch 
arbeiten gelernt haben, muß Zeichnen und Eonftruiren kön⸗ 
nen, muß die Regeln der Mechanik fennen, ohne welde 
Nichts richtig entworfen werden kann, und nur unter die⸗ 
fen Bedingungen iſt e8 moͤglich, ein vollſtändiges Uhrwerk 
herzuftellen, oder eine erfolgreiche Neparatur ausführen zu 
können, 

Bisher haben zwar die Gemeinden und andere Cor⸗ 
porationen die Reparatur der Thurmupren nit nur Klein» 
uhrmachern, Schloffern und Schmieden übertragen, fondern 
fogar oft den größften und unwiffendften Pfufchern, 


Geſetzt aber auch den Fall, es wollte fi ein Land- 
uhrmader um dieſes Gefhäft annehmen, fi alle. die er- 
forderfihen Wiffenfchaften und Kenntniffe aneignen, Werfs 
zeuge und Maſchinen anfchaffen, die entweder durch Schwung- 
räder oder Wafferfraft getrieben werden müffen, fi über: 
haupt eine förmliche Werfflätte einrichten, welche Einrich⸗ 
tungen find da nicht zur Anfertigung einer guten Uhr 
eben fo nothwendig, ald wenn deren mehrere gemacht 
werden follen? Dazu fommt noch, daß bei der Seltenheit 
ber derartigen Arbeiten auch die Zinfen des zur Herſtel⸗ 
lung der Gebäude, Maſchinen und Werkzeuge verausgab- 
ten Capitals gebedt werben müſſen. Wer bezahlt ihm 
diefe? Mie geht ed ferner dem Landuhrmacher, wenn er 
auf einmal von der Meinen Arbeit auf die große übergeht ? 
Findet derfelbe auf dem Lande fogleih einen geeigneten 
Gehilfen, der ihm in der Zwifchengeit das Gefchäft, dag 
ihn ernähren fol, mit Vortheil betreibt? Durch die Groß⸗ 
arbeit wird der Kleinuhrmacher raupe, ſchwere Hände bes 
fommen. Wie Tange wird cd andauern, big er feine Hände 
nah Vollendung der Orofupren-Neparatur wird wieder 
zur Kleinarbeit gehörig benützen lönnen? Oder, wenn 


* 
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man elwa glauben follte, daß, um bie Großuhrmacherei 
mit Erfolg betreiben gu können, Feine folhe Mafchinen und 
Werkzeuge nöthig find; — warum haben benn bie Klein- 
uhrmacher, welche blos Uhren repariren, wegen einzeln 
vorlommenden Stüden, Theilmaſchinen, Fraißer und Feine 
Nãderſchneidzeuge, Auffäge zu den verfchiedenartigfien Rä- 
dern, Eingreifzirkeln, Tupfmafdinen, Drehſtühle und eine 
Menge anderer Borridtungen? Sollte man nicht eher 
glauben, daß diefe Heinen Theile, die meiftentheild aus 
Meffing gemacht werden, durch ben gelernten und geübten 
Uhrmacher viel leichter mit der Hand gemacht werben könn⸗ 
ten, als die großen Räder und dergleihen Theile zu ben 
Thurmuhren opne Mafchinen bisher von ungeübten Hän— 
den gemacht werden mußten? 

Aus den oben angeführten Gründen wirb man eins 
feben, daß man von dem Landuhrmacher, und wer fih 
immer mit den Thurmuhren beſchaͤftigt, viel mehr verlangt, 
als diefelben jemals zu leiſten im Stande feyn Fönnten. 

Hieraus dürfte hervorgehen, daß die Großuhrmacherei 
in neuerer Zeit ald ein ganz eigenes Fach zu betrachten 
ift, welches der Einrichtung wegen mehr der Mafchinerie 
und Mechanik verwandt ift, als der Kleinuhrmacherlunſt 
oder ber Schloſſerei. 


Ich fenne viele Uhrmader, aud Schullehrer und Ans» 
dere, welche mit Tpurmuhren umgeben, wie aud die Bes 
ſchwerden ber Gemeinden, welche bie Zuftände ihrer Thurm⸗ 
uhren enthüllen. So z. B. fagte mir ein Gemeindeglieb: 
Mir haben eine ſehr flarfe Upr, fie ginge auch fehr gut, 
„nur geht der Pehrer nicht auf den Thurm und bie Uhr 
emicht herunter, Der Uhrenrichter hat fie auch erſt ausge⸗ 
„putzt und gerichtet, fie geht aber doch nicht beffer als zu= 
"vor und hat 70 # gefoftet.u Bei der Unterfuchung aber 
fand ih für Feine ſechs Gulden Arbeitswerth. Auf folche 
Weiſe ift blos dem Uhrenrichter, in welder Brande cd 
Leider viele Pfufcher gibt, aber nicht der Uhr und der Ge⸗ 
wmeinde geholfen, während bei geregelten Reparaturen Tange 
Jahre pindurd feine weitere Koften vorfommen, — Mans 


chesmal ſagt auch z. B. ber Herr Lehrer: „Wir haben 
udennoch Hoffnung, daß die Uhr beſſer geben wird, wenn 
nein ſtaͤrleres Seil und rin größerer Kübel fertig if. — 
Die Wahrheit zu fagen, find all diejenigen, die mit alten 
Thurmußren zu thun haben — geplagte Leute, wie ich 
dies auch aus eigener Erfahrung kenne. 


Der GStiftungspfleger, die Gemeinden und andere 
Corporationen wünſchen eine gute bienftfeiftende Uhr zu 
haben — flugs wird biefelbe dem nächften Beflen zur Re—⸗ 
yaratur Übertragen. Diefer gibt fih alle Mühe, die Uhr 
abzunehmen, zu pugen, zum Schmied, Schloffer, Seiler, 
Zimmermann ac. zu laufen, Werkzeuge zu holen, theils et= 
was machen zu Taffen, theild mit jenen zu berathen, was, 
und wie man’d macht, bis endlich die Uhr wieder zufame 
men lommt. Statt einer Berbefferung aber find bie näme 
lichen Kübel voll Steine eingehängt wie früher, weil es 
nit nur an Kenntniß und Uebung, fondern auch an ben 
nöthigen Werkzeugen fehlte. 


Demgemäß hat fi ber Uhrmacher geplagt und wenig 
Epre eingelegt, die Gemeinte hat das Geld ausgegeben, 
ohne daß der Zweck erreicht wurde, und der Lehrer hat 
noch einen dritten ſchweren Kübel Stein hinaufzuzichen. 

Ich habe ſchon manche Lehrer, welden ipre Gemeine 
den den Vorwurf madhten, bei Behandlung der alten 
Thurmuhr äußerſt nachläffig zu feyn — was aber freilich 
nicht an dem Lehrer, fondern vielmehr an ber veralteten 
und verborbenen Uhr Tag — durch meine Reparatur folder 
Werfe von diefen Vorwürfen nicht nur gänzlich befreit, 
fondern ihnen fogar zum vollſtändigſten Lob und zur größe 
ten Anerkennung ihrer Müpe verholfen. 

Sollte e8 je Einen geben, der da glauben fönnte, daß 
man eine richtige Vorkenniniß und geeignete Werkzeuge 
nicht nöthig hätte, fo if diefer eben noch fo weit zurüd 
als biefe Tpurmuhren, welche vor 350 Jahren gemacht 
wurden. 

Was iſt nun das Ende vom Lied? Daß durch 
mangelpafte Kenntniß, unrichtige Begriffe 
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und fehlerhafte Reparaturen zulegt bad Gelb fammt 
der Uhr dahin if. 

Sch will daher zum Schluffe nur noch das Urtheil 
folgen Taffen, welches Eahverfländige über die ausge⸗ 
ſprochenen Wahrheiten gefällt haben: 

„Nach genommener Einfiht fönnen wir Unterzeichnete 
beflätigen, daß der fämmtliche Inhalt bed voranftchenden 
Auffages die vollſte Wahrheit if, haben auch feit vielen 
Jahren die Ueberzeugung gewonnen, daß die von Mecha—⸗ 
nifus Mannhardt reparirten alten Tpurmuhren im 
Gange den beſten Neuen gleich kommen; denn Manns 
hardt ift auf Anwendungen und Reparatur Bereinfahun- 
gen gefommen, wodurd das geringfie Gewicht in Anwen⸗ 
dung fommt, und bei welcher die größte Dauer und der 
pünktlichfte Gang der Uhr erreigt wird,“ 

Sof. Minutti, k. Hof-Uhrmader, 
Sim. Shmibd, b. Uhrmacher. 
J. C. Fiſcher, b. Uhrmacher. 


Ad Nrm. Exh. 582 i, pr. den 29. März 1849. 


(Definitive Befegung der proteftantifchen Pfarrei Quirnbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Herfiellung des Pfarrhaufes in Quirnbach 
ift die definitive Befegung diefer Pfarrei möglich geworben. 
Diefe belebt aus dem Pfarrorte Quirnbach und den Pa— 
rochialorten Frutzweiler, Liebethal, Rehweiler, Trahweiler, 
der Kreuzmühle und dem Sängerhof, zuſammen mit 1363 
Seelen. Die Kirche in Quirnbach iſt ausſchließliches Ei— 
genthum ber Protefanten und in gutem Zuſtande. Das 
Pfarrhaus und die Deconomiegebäude find neu erbaut. 
Leichenhöfe befinden fi außer in Quirnbach noch in Fruß- 
weiler und Rehweiler. Die Erträgniffe der Pfarrei beſtehen: 


$ %& 
1. im Staatsgehalte . . . . . 232 — 
2, Nutznießung des Pfarrgutd . 0. 149 44 
3 Caſualien.. 24 — 


fu 

4. Grundrenten in baarem Gelbe ii. 38 
479 27 

Davon ab die Laflen it. ; AU — 

Bleiben . . 455 27 


Die zur Vervollfländigung der Congrua von 600 4 
noch fehlenden 199 4 33 X%r werden der Pfarrei aus den 
Suftentationegeldern pro rata zugelegt. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrei wird hiemit ein 
Eoncurstermin von fehs Wochen anberaumt, nad deren 
Berlauf die nah Vorſchrift zu belegenben Gefuche durch 
das Königl. Decanat Eufel anher vorzulegen find. 

Speyer, den 27. März 1849. 

Königlich Bayeriſches proteftantifched Conſiſtorium. 
Bettinger 
Dimrotp. 





Ad Nrm. Exh. 595 i, pr. den 29. März 1849, 
(Die Wieverbefegung der proteftantifchen Pfarrei Großkarlbach 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch Beförderung des Pfarrers Eich auf die Pfars 
rei Geroleheim ift die Pfarrfielle zu Großkarlbach, im 
Decanate Franfenthal, im Erledigung gefommen. Diefelbe 
umfaßt den Pfarrort Großkarlbach und einige nahe gele= 
genen Müplen mit 824, und dem eine Stunde entfernten 
Filialort Oberfülzen mit 331, zuſammen mit 1155 Pros 
teftanten. 

An dem Bilialorte muß während bed Sommers fonns 
täglich, im Winter alle 14 Tage ber Goltesdienſt und an 
den 3 hohen Fefltagen das HI. Abendmahl gehalten werben. 

Die Kirden an beiden Drten find ausſchließliches 
Eigentpum der Proteflanten. Das Pfarrhaus und Die 
Deconomiegebäude befinden fih in gutem baulichen Zu= 
ſtande. 
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Die Erträgniffe der Pfarrei beſtehen nad ber im bie aus ben zur Vertheilung Fommenden Suflentationde 
Jahre 1825 aufgenommenen Faffıon in: Beiträgen pro rata vergütet werden, 

: A Für die Bewerber um biefe Pfarrei wird hierdurch 

1. Staatsgefalt. > 0 0 0. B2— ein Goncurdiermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 

2. Eafualien 0 0 0. BIO wrelchem biefelben ihre vorfchriftemäßig belegten Gefuche 

3. Nugniegung des Pfarrguus. . 21317 durch das Decanat Franfenihal hierher vorzulegen haben. 


476 47 Speyer, den 7. März 1849. 
Davon ab die Laflen mit . . 41 


Bleiten  - — Koniglich Bayerifches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Zur Ergänzung der Congrua erſter Klaſſe, wozu die Betting et 
Pfarrei gehört, fehlen berfelben fonach noch 1674 14 %, Dimroth. 
Verzeichniß 
der Vieh und Krämermärfte in der Provinz Rheinheſſen im Jahre 1850. 









ou * = 
— Ss 
SE Orte. 28*NMonat. Tag. Bezeichnung der Märkte. 
[=] oa 3 
58 RE 
—⸗— ——— — — — — — — — —— ——— — ——— 
1 Alzei AU 3 — — Faſtnachtmarkt, Sonntag, Montag und Dienſtag. 
NM. 2) 2 ISeptember — Sommermarft, Sonntag und Montag nach Kreuzerhöhung; Fällt 
Kreuzerhöhung am Sonntag, an diefem und dem folgenden Tag. } 
M 3) 2 November — Martinimarft, Sonntag und Montag nah Martini; fällt Mar— 
j tini auf Sonntag, an dieſem und dem folgenden Tage. 
2 Eckelsheim 3 September |11.12.13.| Bellermarft. 
3 Flonheim 3 November — Martinimarkt, Sonntag, Montag und Dienſtag nah Martini; 
fällt Martini auf Sonntag, an diefem und folgenden Tagen, 
4 Guntersblum 3 — — Sonntag, Montag und Dienſtag nah Simon Judä. 
5 Kaſtel M. 1| 1 |Januar 16. 
„ 2 1 „ 30, 
„» 3 1 |Februar 13. 
[7 4 1 ” 27. 
. „ 5 1 1März 13. 
„6 A1| m 25. 
„ 7 4 April 10. 
„»U4| 24. 
„ 9 1 Mai 8, 
„40 1 |Suni 5 
„U 1| „ 19, Viehmärkte, 
„412 1 |Zufi 17. 
j „13 1| „ 31. 
„14 1 |Auguft 28, 
„» 15) 1 |September 11, 
„1416| 1 n 25. 
„17 1 |Dctober 23, 
„18 41 [November 13. 
„419 1 „ 27, 
„ 20) 1 |Degember 11. 
„A AM|l u 23. 





Monat, Bezeichnung der Märkte, 
Koſtheim 1 
2 Viehmaͤrlle. 
7 |Mainz Mi März 11. | DOftermeffe 14 Tage, 
"2 Auguft 19. Herbfimeffe 14 „ 
8 |Nieberingelheim 3 |September |11.12.13 — 
9 Oberingeiheim | u 24.25.26.) Jahrmarkt, 5 
10 Odernheim 2 — — Sonntag und Montag nah Michaelis. 
11 Oppenhein Mi 1 — — Bartholomãusmarkt, Sonntag nah Bartholomäustag; wenn 
diefer auf Sonntag fällt, an diefem Tage. 
v4 — — Katharinenmarlt, Sonntag nad Katharinentag; wenn dieſer 
auf Sonntag fällt, an dieſem Tage. . 
12 Oſthofen 1 Auguft — Jahrmarkt. Letzter Sonntag im Auguſt. 
13 Sauerſchwabenhein 2 | „ 2. u. 29. Krämermarft, 
14 St. Jobhann 1 |Zuni _ Zohannimarft, Sonntag nad Zohanni, oder wenn ber Jo: 
bei Eprendtingen hannitag auf Sonntag fällt, an diefem Tage. 
15 |Sprenblingen 1 Auguf 24. Ludwigsmarkt, Sonntag nach Ludwigstag, oder wenn ber Lud⸗ 
wigetag auf Sonntag fällt, an diefem Tage. 
16 Pfeddersheim 2 |September | 2.u. 3. | Jahrmarkt. Erſter Sonntag und Montag im September. 
17 |Weftpofen 2 |Auguf — * Vorletzter Sonntag und Montag im Auguſt. 
18 |MWörrftadt 1 September | — „ Exſter Mittwoch im September. 
19 (Worms M. 1| 3 Juni — —— Erſter Dienſtag, Mitiwo hund Donnerſtag nad 
obanni. 
3 — — Alerpeiligenmarkt. Desgleichen nad Allerheiligen. 
20 Wonsheim 2 November | 4.0.5, | Jahrmarkt. ’ 
21 |Niederflörspeim 1 — _ » _ Sonntag nad) Bartholomä, und wenn Bartpplomä- 


tag auf Sonntag fällt, an biefem Tage. 








Königlich Bayerifches 


| Sntelligenzblart 





M 34 Speyer, den 7. April 1SA49. 
Zubalt: 
er Er in der Pfalz aufgefellten — des Verſicherungovereins er a — und —— für — Kö — 


Mitglieder des landwirthſch F ichen Vereins in der Pfalz 
ordentliche Beilage, —* das Berzeichni der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bereins in der Pfalz für das — 1849, 








Nro, 10711 A. pr. den 31. März 1849, Berzeihniß der Agenten. 


die in der Pfal ten Agenten bed 
(Bekanntmachung, KU SBfAIG ‚KufgeReAlen Wigenienk 1. Berirkötpierargt Philipp Frey in Annweiler als 


Verfiherungdvereind gegen Schaben an Pferden und 
Rindern für das Königreich Bayern betr.) Agent für die Bezirke Annweiler, Bergzabern und 


R andau. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. — Sof. Hafen in Win — 
Nachſtehend werden auf Anſuchen der Direction “für ben Bezirk Kirchheimbolanden. 
des Verſicherungsvereins gegen Schaden an Pferden und 3, Bezitkethieratzt Joſeph Brendamour in Pirmafens 
Kindern für das Königreich Bayern bie weiter von berfel- als Agent für die Bezirke Pirmafens, Dapn und 
ben fagungsmäßig aufgeſtellten Agenten befannt gemacht. Waldfiſchbach. 
Speper, den 31. März IBAN, 4. Begiefötpierangt I. Bauerbad in Blieskaßtel ale 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, Agent für bie Bezirke Blieskaſtel, Homburg und 
Kammer des Innern, Zweibrüden. 
alwen, 5. Bezihötpierargt Heinrich Pleitner in Dürkpeim für 
Salt. den Bezirk Durlheim. 
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Nro. ex off, 2177, pr. ben 20. März 1849, 
Die Mitglieder des landwirthſchaftllchen Vereins in ber Pfalz 
für das Jahr 1849 betr) 

Das Kreis-Comitd des landwirthſchaftlichen Vereins 
für die Pfalz 
an 
die Königl. Landeommiffariate, Rentämter und 
SteuersEinnehmereien, fo wie an fämmtliche 
Bereindmitglieber. 

Das unterfertigte Kreie-Comite veröffentlicht durch 
das in der Beilage abgebrudte Verzeichniß den Stand der 
Mitglieter des landwirthſchafllichen Vereins in der Pfalz 
für das Jahr 1849 und bemerkt hiezu Folgendes: 

1. Die Bereinsfundgaben werden auch ferner an die 
Vereindmitzlieder dutch Bermittlung der Königl. 
Briefpoften direct und portofrei gelangen. 

Um jedoch die Sendungen jeder Zeit richtig bes 

wirken zu fönnen, wollen die Königl. Landeommiffas 
riate die im Mitgliederfande im Laufe des Jahres 
eintretenden Beränderungen förberlihft zur Anzeige 
bringen, 
Bezüglich der fagungemäßig vorauszubezahlenden 
Jahresbeiträge ad 2 4 42 & vertraut man zu ben 
verehrlihen DBereinsmitglicdern, daß fie bie erfiern 
in Bälde an die Herrn Steuer-Einnehmer 
ihrer Wohnorte entridhten werden, von welch 
letzteren ſodann bie vereinnahmten Beträge den König, 
Nentämtern zur gefälligen Weiterbeförderung an den 
Bereinsrchner Herrn Einnchmer Müplpäufer da= 
hier, durch Bermittelung der Königl. Kreiskaſſe der 
Pfalz, wie bisher, zugefendet werden wollen. 

Zur Erleichterung der primitiven Erhebung wird 
den Königl. Nentämiern demnächſt eine bemeffene 
Anzapl Duittungsformularien zur Behändigung an 
bie Herrn SteuersEinnchiner zugehen, 


» 


3. Die Beiträge der in der Kreis haupiſtadt Speyer 
wohnhaften Vereinsmitglieder werben auch ferner von 
dem Bereindrechner unmittelbar erhoben werben. 
Das Kreis:Comitd vertraut zu den Königl, Behörden, 

daß diefelben ihre UnterRügung zur Förderung der gemein« 
nügigen Zwede des Vereins, deffen Einnahmen, mit Aus⸗ 
nahme von 42%, per Mitglied für das Central⸗Vereins⸗ 
blatt, durchaus der Pfalz wieder zufließen und hauptfädlich 
zu Aufmunterungen mitteld Preisversheilung und zur Vers 
breitung gemeinnügiger Kenniniffe durch den Drud vers 
wendet werden, auch fernerhin gerne zuwenden. 
Speyer, den 17, März 1849, 
Alwend. 
5rey 
Bettinger. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 9, März I. J. den 
Poftverwalter Simon Mathaus zuMNeufladt a. d. Haardt 
wegen phyfiicher Bunctiong-Unfäpigfeit auf den Grund des 
$. 22 lit. D. der IX. Berfaffungebeilage vom 1. April I, 
J. an auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand tre= 
ten zu Taffenz 

auf die hiedurch erledigte Poflverwaltung Neufladt a, 
d. Haardt den bieherigen Poflverwalter zu Brüdenau, 
Carl Pillement, entfpredend der von demfelhen geſtell⸗ 
ten allerunterthänigften Bitte, zu verfegen, 





Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 17. März 1849, wurde für den 
Neuhof, Kantons Bergzabern, zur Gemeinde Shweighofen 
gehörig, der Hofbewohner Friedolin Matt allda zum 
Polizei-Adjunften ernannt, 


(Hiezu eine außerorbentlihe Beilage.) 


Außerordentliche 


ded 


Beilage zu Nr 24 


Amts- und ntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 








SONDERS 


Berzeibni 


der Mitglieder des landmwirthichaitlichen Vereins in der Pfalz für dad Jahr 1849. 


Die Herren: 
Freiherr von Maillot de la Treille 
Megele 
Befer, Nobert 
Schulz, Theodor 
Piftor, Daniel 
Köhler, Stephan 
Junker 
Dr. Weiß, Friedr. Fürchtegolt 
Antz, Friedrich 
Schau, Conrad 
Roos, Bernhard 
Aliſchul, Michael 
Fath, Conrad 
Siebecker, Chriſt. Friedr. 
Maſſet, Carl 
Herche, Ernſt Chriſt. 
Gümbel, Friedr. Ludwig 

Die Gemeinden: 
Barbelroth 
Billigheim 
Birkenhoͤrdt 
Böllenborn 
Dierbach 
Dörrenbad 
Bleigzellen 
Ingenheim 
Kapellen 
Niederhorbach 
Niederotterbach 
DOberhaufen 
Oberotterbach 
Rechtenbach 
Rohrbach 


* Namen der Mitglieder, Stand derfelben. 


I. Landeommiſſariats-Bezirk Bergzabern. 


Kanton Bergzabern. 


f. Landeommiflär 
f, Landcommiſſariats⸗Actuar 
f, Forſtmeiſter 
f. Steuercontroleur 
Poſtſtallhalter 
Bauſchaffner 
Bürgermeifler und Butsbefiger 
pract. Arzt 
prot. Pfarrer 
Bürgermeifler 
Handeldmann 

id, 
f. Einnehmer 
f. Revierförfter 
Bürgermeifter 
Pfarrer 
f, Revierförfler 








Wohnort. 


Bergzabern 


ı Rohrbach 
Ingenheim 
ib, 

id. 
Steinfeld 
Rechtenbach 
Schweighofen 
Barbelroth 
Bobenthal 





33 
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Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 


Die Herren: 
Alwens, Jacob 
Schollwöck, Matthias 
Bolza, Ludwig 
Köſter, Wilhelm 
Michel, Peter Auguſt 
Schmolze, Daniel Adam 
Görgens, Dr. 

Künkele, Matthias 
Schwarz, Heinrich 
Ullmann, Andreas, 
Lohr, Joh. Baptift 
Lucius, Georg Ludwig 
Zöller, Ludwig 

Diehl, Conrad 
Mainzinger, Georg 
Fötſch, Georg 
Hilgard, Otlo 

Die Gemeinden: 
Albersweiler 
Annweiler 
Goſſersweiler 
Rinnthal 
Spirkelbach 
Wilgartswieſen 


Die Herren: 
Dila, Adalbert 
Gieſſen, Heinrich Zulius 
Hoſe us 
Hierthes, Carl 
Seyfried, Andreas 
Marggraff, K. 
Hollerierh, Chriſtian 
Cundt, Heinrich 
Hengärtner, Ludwig 
Breit, Peter 
Moͤſer, Friedrich 
Müller, Friedrich 


Kanton Annweiler. 


k. Rentbeamte 
k. Forftmeiſter 
k. Notär 
id. 

Papierfabrifant 
f, Gerichtebote 
f. Kantondarzt 
Gutsbeſitzer 


Berificator von Maaß und Gewicht 


Pfarrer 

f, Revierförfter 
f. Einnehmer 
f, Revierförfter 
Butsbefiger 

f. Einnehmer 
k. Revierförfter 
Gutsbeſitzer 


Kanton Cuſel. 


k. Landcommiſſär 
k. Notär 


id. 
Bürgermeifter 
Apothefer 
Bezirksthierarzt 
k. Gerichtsſchreiber 
k. Gerichtsbote 
Pfarrer 
Müller und Oeconom 
k. Einnehmer 
Pfarrer 


Namen der Mitglieder, | Stand berfelben. 


| Annweiler 
| id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id 
id, 
Wilgartöwiefen 
id, 
id, 
Bindersbach 
Schnackenhofen bei Grävenhauſen 
En 


d. 
St. Johann 


Landcommiſſariats-Bezirk Cuſel. 


Rehweiler 
—— 
d. 


* Namen der Mitglieder. Stanb derſelben. 


Die Gemeinden: 

13 | Altenglan 

14 Bedesbach 

15 | Eufel 

16 | Dennweiler-Frohnbacdh 

17 | Erpesbady 

18 | Erfchberg 

19 | Sopdelhaufen 

20 | Konten 

21 | Yangenbad 

22 | Mühlbady 

23 | Niederfirchen 

24 | DOberalben 

25 Patersbach 

26 | Quirnbach 
Rehweiler 

WESt. Julian 

29 | Selhenbad 

30 | Theisbergflegen 

| 31 | Ulmet 

32 | Hafhbad 














































Wohnort, 





— — 1 — — 


Kanton Lauterecen. 


Die Herren: 
4 | Dreßfer, Carl f, Korftmeifter Lautereden 
2| Müller, Earl k. Einnehmer Odenbach 
3Cappel, Wilhelm Müller id. 

Die Gemeinden: 
4| Aſchbach 
5| Gumbsweiler 
6 | Hundpeim-Nerzweiler 
7 | Hadenbady 
8 | Hinzweiler 
9 | Hohenöllen 
10 | Heinzenhaufen 
41 | Fautereden, Hohenöllen, Eronenberg 
12 | Nußbach 
13 | Ovenbady 
14 | Reiffelbad 

Ranton Wolfſtein. 


Die Herren: 
Fröplih, Joh. Peter Pfarrer Wolfſtein 

Die Gemeinden: 
Boſenbach 
Eßweiler 
Foͤckelberg 
Horſchbach 
Jettenbach 


DU ⸗ 
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Kreimbach 
Neunkirchen 
Reichsthal 
Rothſelberg 
Welchweiler 
MWoltftein 


Die Herren: 


Freiherr von Pölnig 


Ditmann 

Lehmann, Carl 
Neumapyer 
Ryhiner⸗Friedrich 
Ludwig, Sebaſtian 
Sprinkihorn, ©. F. 
Dupre, Friedrich 
Meinhold, Friedrich 
Iſaac, Michael 


Michel, Friedr. Conrad 


arry 
Wendel, Carl 


Hubing, Joh. Peter 


Nöffel, Michael 


Reudelhuber, Joh. Valentin 


Maas, Salomon 
Koob, Jacob 
Groß, Friedrich 
Becker, Auguſt 
Harder, Franz 
Bellmuth, Heinrich 
Günſer, Caspar 
Kleinmann, Georg 
Kreichgauer, Anton 
Die Gemeinden: 
Beindersheim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppſteim 
Flomers heim 
Frankenihal 
Gerolsheim 
Großniedesheim 
Heßheim 


Heuchelheim 


IV 


Namen der Mitglieder. Stand derfelben. 


f, Landeommiflär 


k. Landcommiffarlats-Actuar 
f, Hppothefenbewahrer 


k. Notär 

k. Friedensrichter 
k. Gerichtsbote 
Gutsbefitzer 
Rechtscandidat 
k. Salzbeamte 
Müplenbefiger 
f. Anwalt 
Butöbefiger 
Bürgermeifter 
Butsbefiger 

f. Einnehmer 
a 

i d. 


id. 
fath. Pfarrer 
Gutsbeſitzer 
id. 
id, 
id. 





Landeommifjariatd-Bezirf Frankenthal. 
Kanton Frankenthal. 


Frankenthal 
id. 


id. 
Gerolsheim 
Lambeheim 

id, 


id, 
Studernpeim 


V 


5 Namen der Mitglieder. Stand derfelben. 
| 


36 ! Kleinniedesheim 
37 | Yambeheim 
38 Moͤrſch 
39 | Oppau 
40 | Rorpeim , 
41 | Studernpeim | 
Kanton Grünfadt. 





























Die Herren: 


1 | Fries f, Friedensrichter Grünftabt 
2 | Beder, Chriſtian Bürgermeifter id, 

3 | Breitwiejer, Jac, 3. Deconom id. 

4 | Bogeley, C. id, id. 

5 | von Camuzzi, Gideon Butsbefiger Dirmftein 

6 | Kitting, Chriſtian Mäller Großkarlbach 
7 Schiffer, Wilhelm Müller und Gutsbeſitzer Albisheim 

8 | Böll, Michael Butebefiger Kleinbodenpeim 
9 | Klingel, Carl ib. ib. 

10 Janſon, Heinrid ib. id, 

11 Schiffmann, Kilian Gemeindefchreiber id, 
12 | Yaur, Phil, Heinrich k. Einnehmer Wattenheim 
13 | Kehr, Wilhelm Gutsbeſfitzer Laumersheim 


Die Gemeinden: 
14 | Atbieheim 
15 | Altleiningen 
16 | Affelheim 
17 | Battenberg 
18 | Biffersheim 
19 | Eolgenftein 
20 | Dirmfein 
21 | Ebertöheim 
22 | Großbodenheim 
23 | Großfarlbad 
24 | Grünftabt 
25 | Hettenleidelheim 
26 | Kindenheim 
27 | Kirchheim 
23 | Kleinbodenheim 
29 | Kleinfarlbadh 
30 | Laumereheim 
31 | Mertespeim 
Müplpeim 
Neuleiningen 
Dberfülgen 
Dbrigheim 
Quirnbach 
Sauſenheim 
Tiefenthal 
Waitenheim 





— — — — — — — — —— — — — — — — — 


LÜBBALRERE 


vI 


4 Namen der Mitglieder. Stand derfelben. 


IV. Landeommiffariat3-Bezirf Germersheim. 
Kanton Germersheim. 











Die Herren: : 
1 | Schmitt, Georg Apotheker Germerdheim 
2 | Märbian, Peter Thierarzt ib. 
3 | Bumiller, Joſeph Bürgermeifter und Handeldmann | Bellheim 
4 | Harter, Peter Anton Berificator von Maaß und Gewicht ib. 
5] Graß, Carl f. Revierförfter id, 
6 | öb, Jacob Deconom und Eifenpändler id, 
7 | frey, Conrad Bürgermeifter Zeidfam 
8| Schranf, Ludwig Müller id. 
9 Sprap, Leopold Deconom Hördt - 
10 | Franf, Daniel Müller Lachenmchle bei Oberluftadt 
11 | Schmitt, Georg Gutsbefiger und Wirth Oberluftadt 
12 | Müller, Ambros fath, Pfarrer id. 
13 | Bär, Heinid Bürgermeifter Schwegenheim 
14 | Roos, Carl Ludwig prot. Pfarrer u. Dif.-Schuknfpector) Weſtheim 
15 | Hörner, Valentin Bürgermeifter Kuhardt 
16 | Pfeiffer, Johann fath. Pfarrer DOtterspeim 
17 | Seither, Balentin Bürgermeifter id, 
18 | Doll, Jacob id, Knitteldheim 
19 | Grüner, Jacob f, Einnehmer Schwegenheim 
20 | Ruff, Conrad Bürgermeifter Freisbach 
21 Schäfer id. Weingarten 
Die Gemeinden: 
22 | Bellpelm 
23 zen 
24 | Öermersheim 
25 | Hördt 
26 | Ruharbt 


27 | Knitteleheim 
28 | Reimersheim 

29 | Niederluftadt 
30 | Neupfo 

31 | Oberluftabt 

32 | Otterdheim 

33 | Schwegenheim 
34 | Sondernpeim 


35 | Zeisfam 
Kanton Kandel. 
Die Herren: | 

4 | Martin, Adolph k. Rotär Kandel 
2 | Weigel id. id, 
3|Dr. Baumann, Pp. f. Kantonsarzt id. 
4 | Peyerle, —— Thierarzt id. 
5 Reiſer, Franz Michael Kaufmann id. 
6Deffren, Caspar IE Gerichtsbote id. 


Namen der Mitglieder 


Seyler, Johann Georg 
Groß, Joh. Heinrich 
Orth, Joh. Adam 
Körber, Jacob Joſeph 
Hartmann, Andreas 
uhr, Georg Adam 
lein, Joſeph 
Schneider, Xaver 
Bach, Nicolaus 
Hoffmann, Ferdin. 
Hudler, Matthias 
Volz, Friedrich 
Chandon, Johann 
Oſthoff, Hartmuth 
Thau, Carl 
Pauſch 
Lindemann, Carl Friedr. 
Labroiſſe, Victor 
Lord, C 
Burg, Johann 
Weiß, Valentin 
Hoffmann, Martin 
Beyer, Der Adam 
Heit, Martin 
Weidner, Wilpelm 
Weigel, Jacob 
v. Schönebed, Auguſt 
Ertel, Ludwig 
Müblhäufer, die Carl Lubwig 
Die Gemeinden: 
Berg 
Erlenbad 
Freckenfeld 


Rheinzabern 
Rulzheim 
Schaidt 
Steinweiler 
Bollmersweiler 
Winden 

Wörth 


VII 


Stand derſelben. 


Pfarrer und Diſtrikis⸗Schulinſpector 
Einnehmer 
Bürgermeifter 
f. Gerichtsbote 
f. Einnehmer 
Eigenthümer und Gemeindejchreiber 
f. Revierförſter 
a ———— 

f. Einnehmer 
Müller 
Landarzt 
k. u Sa 

d 


Gutsbeſitzer 
er 
Forſtmeiſter 
evierförſter 
id. 
Pfarrer 
Bürgermeifter und Gutäbefiger 
Bürgermeifter 
— itzer 


Seitnf eder 
Bürgermeifter 


id. 
f, Rheinoctroi⸗Controleur 
Bürgermeifter 
prot. Pfarrer 


Wohnort, 


Ran 
h 


Ha eh 
id. 
id. 


id. 
— 


SNibenhard 

Steinweiler 

Wörth 

Langenberg 
id, 


id. 
Winden 
Freckenfeld 
Pfortz 
Schaidt 
Minfeld 

id. 
Erlenbad 
Hayna 
Neuburg 

id. 

id, 


J Namen der Mitglieder, 





Die Herren: 
Chelius 





© 
— 
— 
* 
—— 
& 
— 
© 
“ 


Hauther, Daniel 
Die Gemeinden: 

Großbundenbach 

Bechhofen 

Beeden⸗Schwarzenbach 

Erbach⸗Reiskirchen 

10 | Homburg 

11 | Käshofen 

12 | Kirchberg 

13 | Kleinbundenbach 

14 | Lambeborn 

15 | Langwieden 

16 | Martinshöh 

17 | Miefau 


SON Ne 











Die Herren: 
Didier 
Müller 
Müller, Michael 
Müller 






Munzinger, Balentin 
Die Gemeinden: 
Bettenhaufen 
Bruchmühlbach 
©erharbsbrunn 
Gimbobach 


10 Haupiſtuhi 








Hitſchenhauſen 
Katzenbach 
Koſtweiler⸗Schwanden 
Landſtuhl 

Linden 

Mühlbach 
Mittelbrunn 
Nanz⸗Die zweiler 
Mackenbach 

20 Mieſenbach 
Niedermohr 
Reuſchbach 
Obermohr 












VII 


Stand derſelben. 


k. Landeommiffär 
Forſtmeiſter 
Gaſtwirth 
Müller 

Deconom 


Kanton Landſtuhl. 


f. Poſthalter 
Bürgermeifter 
Deconom 
Einnehmer 
Bürgermeifter 





V. Landceommiffjariatd3-Bezirf Homburg. 
Kanton Homburg. 


— — — — ———— —— 





Wohnort. 


Homburg 
id. 
id, 
id, 
Bruchhof bei Homburg 


Landftupl 
Gerhardsbrunn 
id. 


id. 
Mittelbrunn 


RX 





z Namen der Mitglieder. | Stand derfelben. | Wohnort. 


| 
24 | Ramftein 
25 | Reihenbad 
26 | Schroflbadh 
27 | Steinwenden 
28 | Bogelbadh 
29 | Welterebach 


Kanton Waldmohr. 


Die Herren: 

4 | Dümmler, Earl f. Gerichtsbote Waldmohr 

2 | Schleppi, Heinr. Jacob _ Adjunfı und Ackersmann Aliſtadt 
Die Gemeinden: 

3 Altenkirchen 

4 | Altftadt 

5 | Börsborn 

6 | Brüden 

7 | Breitenbad 

8 | Dietweiler 

9 | Dietfchweiler 

10 | Dunzweiter 

11 | Eifhbad) 

12 | Krohnhofen 

13 | Hafhbach 

14 | Gries 

15 | Kübelberg 

16 | Höden 

17 | Kirkel-Neuhäufel 

18 | Kleinotiweiler 

19 | Mittelbexbach 

20 Limbach 

21 | Wündweiler 

22 | Niederberbad) 

23 | Oberberbady 

24 | Nanzweiler 

25 | Niedermiefau 

26 | Sand 

27 | Schmittweiler 

28 | Schöneberg 

29 | Steinbach 

30 | Waldmohr 


-. VL RLandeommiffariatö-Beztrf Kaiferdlautern, 


Ranton Kaiferslautern, 
Die Herren: 


1 | von Predl, Franz Borgtas k. Landeommiffär Kaiſerslautern 
2 | Binger & f, Sorftmeifter id. 


x R 
Is Namen der Mitglieder, Stand derfelben. Wohnort. 


3|Dr. Meu r Kantondarzt Kaiferdlautern 
4| Meuth, Klam f. Infpector des Central — id. 
5 | Mech, Adrian Handelsmann und Gutdbefiger id, 
6 | Faber, Heinrich k. Profeffor id. 
7 | Keuchfenring, Chri f. Notär id. 
8 —— 7* und Gewerbsſchule zu ib. 
9| Würz, David Gutsbeſitzer Enkenbach 
10 | Haffen f, Nevierförfter ee 
11 | Berg, Johannes Butsbeftger elsmuhle 
12 | Baumann, Heinrich Privammann Hochſpeyer 
Die Gemeinden: 
13 | Alfenborn 
14 | Enfenbad 
15 Fiſchbach 
16 | $ranfenftein 
17 | Hodhfpeyer 
18 | Raiferslautern 
119 | Kridenbad 
20 | Moorlautern 
21 | Trippftabt 
22 | Weilerbad | 
Kanton Dtterberg. 
Die Gemeinden : | 
1 | Baalborn 
2 | Erienbad 
3 On ng 
4 | Hirihhorn , 
5 Rastveiler 
6Mehlbach 
7 | Mehlingen 
8 | Neulirhen 
9 Diterbach 
40 | Diterberg 
11) Samba 
12 | Schallovenbad 
13 | Schnedenpaufen 
Kanton Binnweiler. 
Die Herren: 
1| Krieger, Cornel. f. Notär Binnweiler 
2| Tau, Matihiag Shönfärber und Handeldmann ib, 
3) Thalmann, Joſ. eniner id. 
EN of, jun. Wahl ger und Wirth id, 
id. 
. aut * —* Alſenbrück 
ippel, Ca evierförfter Neuhemsba 
8Graf, Carl Adjunkt und Busebefiger "n a 


« Namen der Mitglieder, : 


anna wm 


—— Theobald 


Scholl, Juſtus 
Fabricius, Wilhelm 
Frenzel, Johann jun. 
Werft, Johann 
Schneider, Jacob 
Frank, Salomon 
rhr. v. Gienanth 
chmitt, Michael 
Kremp, Michael 


Stand derſelben. 


Schullehrer 
aa Sa 


k. Forſtwart 
— 
dv 
Bürgermeifter 
Müplen« und Gutsbefiger 
Hüttenwerköbefiger 
Pfarrer 
Deconom 


Eipelberger-Abrah. u. Samuel, Gebrüder] Gutsbefiger 


Goldmann, Ealomon 
Die Gemeinden : 

Hochſtein 

Imsweiler 

Lohnofeld 

Mündweiler 

Potzbach 

Sembach 

Sippersfeld 

Wartenberg⸗Rohrbach 

Winnweiler; 


vi 


Die? Herren‘; 
Wand 


Beder, Philipp Martin 
Nitter, Theobald 
Biegen, Carl 

Levy, Leo jun. 

Lennig, — 
Schulz, Andreas 
Schloßſtein, Johann 
Lauer, Ppilipp 

Lauer, Johannes 
Weigel, Jacob 
Klingenihmidt, Balentin 
Deder, Zaco 

Brand, Andreas 
Kinfenauer, Carl 
Damm, Peter 

Bader, Georg 
Derheimer, Adam 


id, und Reniner 


Kanton Kirchheim, 


f. Landeommiffär 
Gerber und Guisbeſitzer 
oſthalter und id. 
uts beſitzer 
Handelemann 
Bürgermeifter 
Thierarzt 
Bürgermeifter und Gutsbeſitzer 
Baft- und Landwirih 
Landwirth 


id. 

Bürgermeifter 
id, und Gulsbeſitzer 

Wirth und Quisbefiger 
Adjunft und id, 
Privarförfer 
Aderer 
Schullehrer 


Wohnort 





Neuhemsbach 
Semba 
Lengſtlerhof, Gemeinde Sembach 
Sippers feld 
allenſtein 
örrſtadt 


id. 
Steinbach 
Langmeil 
Hochſtein 


Imsweiler 


Lohnsfeld 
— 


Landeommiſſariats-Bezirk Kirchheim. 


id. 


Namen der Mitglieder, 


Stand derfelben, 


Wohnort. 





19 | Ruprecht, Friedrich 

20 | Ruppert, Yudwig 

21 | Xeid, Johann 

22 | Gümbel, Heinrich 

23 | Zepp, Wilhelm 

24 | Brehm, Georg II. 
Die Gemeinden: 

25 Albis heim 

26 Bennhauſen 

27 | Bolanden 

23 | Dannenfele 

29 Einſelthum 

30 | Gauersheim 

31! Facobsweiler 

32 Ilbis heim 

33 Kirchheim 

34 Kriegsfeld 

35 Marnheim 

36 | Maucenheim 

37 | Mörgfeld 

38 | Morfchheim 

39 Oberwieſen 

40 Orbis 

AL | NRitterdheim 

42 | Stetten 


Die Herren: 
Schäfer, Peter 
Eidt, Chrifian 
Scheu, Salomon 
Liovre, Anton 
Raife, Jacob 
Fiſch, Johann 
Born, Carl 

Die Gemeinden: 
Biededheim 
Bubenheim 
10 | Eiſenberg 
11 | Söllpeim 
12 | Harrheim 
13 Immes heim 
14 Kerzenheim 
15Lauleroheim 
16 | Niefernheim 
17 | Dierehein 
18 | Ramien 
19 | Rüffingen 
20 | Standentüfl 
21 | Zell 


DD NEN 


— — — — — — —— — — — — 


—— 


——— 

Gutsbeſitzer 

Müller und Landwirth 
Landwirtp 


Kanton Göllheim. 


f. Einnehmer und Butebefiger 

Aderemann 

nur und utsbefiger 
k. Poſtſtallbalter 

Bürgermeifter und Gutobefſitzer 

Bürgermeifter 

Butebefiger 


vs ao — ———— ——— — — — — — 


a aa 


auf * Haide bei Kirchheim 
Dannenfels 

Ritters heim 

Ilbis heim 


ee 
Srankenbä 
Harrheim 


Dreifen 
Zell 








XIII 


“ 


z Namen ber Mitglieder, Stand derfelben, Wohnort. 
Kanton Obermoſchel. 
Die Herren: 
A| Neu, Maximilian —.. Obermofchel 
2 | Bincenti, Carl Kaufmann id, 
3 | Bindewald, Friedrich k. Revierförfter id, 
A| Melsheimer, Carl Gemeindefchreiber id. 
5 | Günther Gutsbeſitzer Bingert 
6 | Müller, Georg Peter Butsbefiger und Bürgermeifter Alfenz 
7 Schäfer, 5 W. Beterinärarzt id, 
8| Brund Gutsbeſitzer Winterborn 
Die Gemeinden: 
9| Dudrord: Oberhaufen 
10 | Ketiweiler 
41 | Münfterappel 
12 | Niederhaufen 
13 , Dvernheim 
14 | NRehborn 
15 | Winterborn 
Kanton Rodenhaujen, 
Die Herren: 
1 | Grit, Heinrich Rothgerber Rodenhaufen 
Die Gemeinden: 
2 | Bayerfeld-Steedweiler 
3 | Bifterfchied 
4 | Dietfirden 
5 | Dörndad 
6 | Dörrmofchel 
7 Finkenbach-Gersweiler R 
8 | Gaugrehweiler 
9 Gerbach 
10 Katzenbach 
11 | Rangweiler 
12 | Rodenpaufen 
13 | St. Alban 
14 | Schönborn 
15 | Tefchenmofdel 
16 | Walbgrepweiler 
94 
VII. Landcommiſſariats-Bezirk Landbau, 
Kanton Landau. 
Die Herren: 
1 | Peterfen, em f. Landcommiffär Landau 
2 | Hoffmann, €. Apotpefer id. 
3 | Staus, Wolfgan un Butsbefiger id, 
4 | Schattenmann, Sp. $ id. id. 
5 | Haag, Ludwig 18, Anwalt id. 


XIV 


J Ramender Mitglieder, Stand berfelben, Wohnort, 


Hüſchler, Joh. (Bater) 

Jung, Joh. Michael 

Pauli, Dito 

Kat, Goitlieb 

eorges, Carl Chr. 
Baßler, Johann 
Drib, Nicolaus 
Die Gemeinden: 

Arzheim 

Birfweiler 

Bornheim 

Dammheim 

Eſchbach 

Eſſingen 

Frankweiler 

21 Göclingen 
Godramſtein 

23 Herrheim 

24 Herxheimweyher 

25 Ilbesheim 

26 Impflingen 

27 Insheim 

28 Landau 

29 Leinsweiler 

30 | Mörlpeim 


6 | Mapla, Friedr. Robert 


8 ses 
DESSONDUR WOmS: 





31 | Mörzbeim 
32 | Niederhochflabt 
33 | Nußdorf 

34 Oberhochſtadt 
35 | Dffenbady 

36 | Queichheim 
37 Ranſchbach 
38 | Eiebeldingen 
39 Walsheim 

40 | Wolmes heim 


Die Herren: 
Born, Johann 
Arnoıd, Joh. Wilhelm 
Grohe, Joh. Clemens 
Lederle, Franz 
Schattenmann, C. Heinrich 
Weidmann, Joh. Mich, 
Tillmann, Philipp 

Die Gemeinden: 
Altdorf 
Böchingen 


————— 


un und Bürgermeifter 
1) 

k. Polizeicommi 
en 
Apothefer 

Buchdrucker 


Müller 
Schullehrer 


Kanton Edenkoben, 


Guts befitzer 
id. 


id. 

id. 

id. 
k. Revierförfler 
Outsbefiger 


Edenkoben 
ib. 


d. 
Walsheim 
Ins heim 


ıD, 


id, 
Maifammer 
Rhodt 
Weiher 
Edes heim 


# Namen der Mitglieder. Stand derfelben, Wohnorti. 


0 | Böbingen 
11 Burrweiler 
12 | Diedesfeld 
13 | Evenfoben 
14 | Edesheim 
15 | Slemlingen 
16 | freimergsheim 
17 | ©leisweiler 
18 | Gommerspeim 
19 | Gropfichlingen 
20 | Hainfeld 
21 | Kirrweiler 
22 | Kleinfichlingen 
23 ı Knöringen 
24 | Maifammer und Alfterweiler 
Rhodt 


26 Roſchbach 
27 | St. Martin 
28 | Benningen 
29 | Weyper 


IX. LandeommiffartatssBezirf Neuftadt. 
Kanton Neufadt. 
Die Herren: 


Hausmann k. Rath und Landeommiffär Neuftadt 
Schäffer, — Jgnaz Schullehrer id. 


Pfarrer 
Dochnahl, J. ze Kunf- und Handelsgärtner id, 
ck geil. Rath Ruppertsberg 
emeinderath Lambrecht 
Baader, Simon Bürgermeifler Hambach 
Lichtenberger, Carl Oeconom id. 
rg Caspar ——— 
10 | Baader, Wilhelm - Eiktfabr@unt id, 
11 | Rebmann . Beim Imfein 
[12 | Huffneider t. — Iggelbach 
Die Gemeinden: 
43 | Dutiweiler 
14 | Eimfein 
15 | Beinspeim > 
‘16 | Gimmeldingen 
171Haardt 


— 
* 
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22 — ——— 
23 | Medenpeim 


Namen ber Mitglieder, 


Mußbach 
Neuſtadt 
Nupperisberg 
Winzingen 


Die Herren: 
Chrifimann, Rudolph 
Fig, Adam 
König, 3. W. 
Lauf, Wilhelm 
Chillot 
Heußer, Valentin 
Biſchof, Franz 
Haffner, Chriſtian 
Bergner, Balthaſar 
Zott, A. 
Eppeldheimer 
Saurrbed, Wilhelm 
Faulhaber, Valentin 
Scheutrmann 
Adolay, Adolph 
Dr. J. Leonhardi 
Wolf, Carl Heinrich 
Wolf, L. H. 

Pixis 

Fitz, Johann 
Jordan, Ludwig A. 
Deinhard 

Heene, Carl 

Werle, Nicolaus 
Reichard, H. Joſeph 
Steinmetz, Joh. Adam 
Böheim 

Faßbender, Heinrich 
Tillmann, Zacob 
Tillmann, 8. 
Retzer, ©. I. 
Neger, Matth. 

Die Gemeinden: 
Bobenheim a, B. 
Dadenheim 
Deidesheim 
Dürkheim 
Ellerſtadt 
Erpolzheim 


or 
Kreindheim 
Srietelepeim 


Stand derfelben. | 


Kanton Dürfpeim, 


de 


M 
f. Gerichtsſchreiber 
Müller 


en 
utsbeſitzer 
Gaſtwirth 
k. Poſthalter 
Butsbefiger und Rentner 
MWeinhändler 
Maurer 
f. Gerichtsbote 
Gutsbeſitzer 
id. 


Pfarrer 
Gutsbeſitzer 
id. und Weinhandler 
Rentner 
k. Forſtwart 
Guls beſitzer 
d. 


Wohnort. 


Dürkheim 
id, 
id. 
id, 
id, 


Pelfingen . 
Deiteoheim 


Ungftein 
Herrheim a, B. 
Freinsheim 

id. 

id, 





Vu 


z Namen der Mitglieder, Stand’ berfelben, 


42 | Bönnheim 

43 | Kallftadt 

44 | Niederkirchen 
45 | Röderapeim 

46 | Ungftein 

A7-| Wachenheim 

48 | Weifenheim a. ©. 
49 | Weifenpeim a, 2, 


76 1 
X. Landeommiſſariats-Bezirk Pirmajens, 


Kanton Pirmafens, 
Die Herren: 


4 | Dercum, Franz Xaver f. Landcommiſſär Pirmafens 
2} Schmitt, Carl f, Landcommiffariats-Hctuar id. 

3 | Martin, Georg Franz Benno f. Forſtmeiſter id, 

A | Bregeard, Michael k. Rentbeamte id. 

5 | Roos k. Steuercontroleur id. 

6| Dr. Hopf f. Kantonsarzt id. 

7| Bruch, Chriftian Bürgermeifter id, 

8 | Kieffer, Carl k. Notär ib, 

9 Göckler, Friedrich k. Gerichtsbote id. 

10 |! Schäffer, Wilhelm Apothefer id. 

11 | Bisbort, Georg Jacob Bürgermeifter und Guisbeſitzer Höpeifchweiler 


Die Gemeinden: 
12 | Donfieders 
13 | Eppenbrunn 
14 Fehrbach 


Hilf 
16 | Höymühlbad 
17 | Höheifchweiler 
18 | Kröppen 
419 | Nünfhweiler 
20 | Ober- und Nieberfimten 
21 | Rodalben 
22 | Schweir 
23 | Thaleifchweiler 
24 | Trulben 
25 | Windsberg 


Kanton Waldfiſchbach. 
Die Herren: 


V ID 


Leuchfenring, Wilh. Carl f, Revierförfer Merzalben 
Klug, Heinrich Müller Schwanenmähle 
Yacob, Peter Wirth Schopp 

Hahn, Heinrich Bürgermeifter "| Schauerberg 
Lenhart, Nicolaus Deconom id. 








a. 239 Daniel 
Die Gemeinden: 
Geiſelberg 
Heltersber 





chopp 
Schmalenberg 
Weſelberg 
Zeſelberg 


Die Herren: 
Gink, Jacob 
Tenner, Friedrich 
Müller, Friedrich 
Fournier, Franz Joſ. 
Demuth, Andreas 
onen Friedrich 
ie Gemeinden: 
Mer 
Dahn 

Hauenflein 
Hinterweidenthal 
Nothweiler 
Rumbach 


os 


—— hai 
Tr DR e 






I Die Herren: 
Alwensd, Franz 
Ku 





Green v. Neimanns 


Frey 
von — Joſeph 
de Lamotte, Mar 


SD ANDERE 





12 | Dr. Köhler, Kirn Xav. 
13Boͤrſch, Friedri 





— en⸗ Wallhalben 


* Namen der Mitglieder. 


xl. 


XVII 


Aderdmann 


Kanton Dahn. 


f. Friedensrichter 
k. Geridhtebote 
f. Revierförfter 
Kaufmann und Deconom 
f. Revierförfter 

id. 


f, Regierung» Präfident 
f, Regierungsrath 
f. Regierungs- Director 
k. EM 


id, 
E Sandeommiffär und Director ber 


Ludwigebahn 
k. Kreismebizinalrath 
k. Einnehmer 
k. Landeommiflär 
f. Forftmeifter 
Butebefiger 
ı  Eonfiftorialrath 


Hardberg 














Bruchweiler 
Hinterweidenthal 


Landeommiſſariats-Bezirk Speyer. 
Kreishauptſtadt und Kanton Speyer. 


A| Wels, Carl 

Haid, Georg 
Billmann, Friedr. Wilh. 
I8 Peter 


Ußlaub 


Belten, C. Fr. 
— Caſimir jun. 
Koch, Gangolf 
Weißenburger, Frz. Jac. 


30 | Braun, Carl 


Mattern, Peter 
Steger 
ie Gemeinden: 


33 | Berghaufen 


Dudenhofen 


35 | Hanhofen 


Harthaufen 
Heiligenflein 


38 Mechlersheim 


12 
n 


15 


BESBEIEIER SEEBENSSPENSS 


Diterftadt 
Schifferſtadt 
Speyer 
Waldſee 


Die Herren: 
Dr. Bohlig 
Hartmann, Joh. Ahr. 
Pauli, Heinrih Joſ. 
König, Chriſtoph 
König, Friedrich 
Asmut, Philipp 
Schumann, Carl 
FKropmann, Guſtav Heinrich 
Lichtenberger, Heinrich 
Mepner, Nicolaus 
Sreifrau von Herding 

Die Gemeinden: 
Alsheim 
Altripp 

Aſſenheim 
Boͤhl 


Gaſtwirth und no 
Kapitalift und id. ” 
— und id. 

k. Revierförſter 
Butbefißer 
Geſchaͤftsmann 
Kaufmann 
Apotheler 
— 


"Kaufmann 
Bezirksthierarzt 
Gärtner 


Kaufmann 
Bürgermeifter 
Deconom 

k. Einnehmer 

Wirth und Butsbefiger 
Gutsbeſitzer 


Kanton Mutterſtadt. 


Apotheker 

f. Notär 

k. Rentbeamte 

Oeconom 

rg 

. penf. Hauptmann 
Oeconom 
Beinſchwaͤrzfabrikant 
— und Gutsbeſitzer 


Gutobeſitzerin 


Namen der Mitglieder. Stand derſelben. 


Seligenei 
— 
Waldſee 


ri 
Daneispim 
5 ; 
4 
id, 
Ludwigshafen 
Mundenheim 


3 






z Namen ber Mitglieber, Stand derſelben. 


16 | Dannfladt 
17 | Friefenheim 
18 an 






33 
A 





22 —— 

230NMutterſtadt 

24 | Neuhofen 

25 | Dggerdheim ’ 
26 —— nheim 

2NRuchheim 













ZU. Landeommiſſariats-Bezirk Zweibrücken. 
Kanton Zweibrücken. 







Die Herren: 
















1 | von Schnellenbüpel f, Appellationsger.»Präfibent Zweibrüden 
2| von Rod f. Staatsrath u. Appell.» Ger.» Präftd. id, 
3| Boy, Friedr. k. Landcommiffär id. 
4 | Spifert k. Rentbeamte id. 
5 — k. Forſtmeiſter id. 
6Rap k. Domainen⸗Inſpector id. 
7 Golfen, f, Anwalt und Gutsébeſitzer id. 
8 Schmidt, Ga Wilhelm Bezirkönerichtöfchreiber id. 
9 | Probfimayr k. Landgefütd-Direcior - id. 
10 | Mundesgruber, Johann Begirföthierargt id. 
11 ! Dümmler, — Daniel Lotto Einnehmer id. 
12 | Fröptih, Fr. : Kaufmann id, 
13 | von ——— Mar Butöbefiger id. 
14 | Lilier, Georg Rentner id. 
15 Bra: er, Wolfgang Rendant id. 
16 ichter, 3. pract. nr id. 
17 Sir, a. Ad. k. Notär id. 
18| Dr. Schultz, €, pract, Arzt id. 
19 | Simon, Ludwig Bierbrauer id, 
20 | Eiblein f, Oberzollinfpector id, 
* a — 

ubenhauſen 
22 — 
23 Deitelo 
24 | Irheim 
25 | Mittelbah 
26 | Niederauerba 
27 | DOberauerbad 
28 | Reifenberg 
29 | Riefhweiler 





* Namen der Mitglieder. 


30 | Schmittshaufen 
31 | Sitambach 
32 | Webenheim 
33 | Winterbad 
34 | Zweibrüden 


Herr: 
Gaffert, Philipp 

Die Gemeinden: 
Breitfurt 
Brenſchelbach 
Großſteinhauſen 
Hornbach 
Wauſchbach 
Medels heim 
Pepenkum 
Rimſchweiler 
Seyweiler 
ee. 


MOOS o o mi 


— ua 


| , Die Herren: 
Pletſch, Garl 
Billeroy, Felix 
Günther, Friedr. Wilh. 
Gebrüder Krämer 
Walter, Alexis 
Die Gemeinden: 


Ens heim 
— 
Haſſel 


9| Herbigheim ° 
Oberwurzbach 
Drm 


im Ganzen 846 Mitglieder, 


XXI 


Stand berfelben. Wohnort. 


Kanton Hornbad, 


prot. Pfarrer Waldheim 
Kanton Bliestaftel, 

f. Einnehmer Blies kaſtel 
Gutsbeſitzer Haſſel 
Bürgermeifter St. Ingbert 
Hüttenbefiger id. 
Adfunkt und Bierbrauer id, 


— — —— En tn nn) || Tem — EEE — — — 
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Koͤniglich 


Amts- um © 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





JIuhalt: 
Vehfangen am Schullebrer · Seminar zu Kalferslautern im Herbie 1848. — Feſtſetzung —— ur Bnbringung ber Steuer. 
Ki as 13 


eclamationen pro 18%%/,9. — 193te Berloofung der älteren öfterrelchtfchen Siaatsſchulb. — D 


% über das Erecutiong-Bers- 


fahren in ver Pfalz, in specie die Bezeihnung er a öffentlichen Blätter des Gerichtsbezirks Landau, in welde die Belannt- 


machungen von Berficigerungen aufgenommen werden, 





Nro, ex of. 10777 A. pr. ben 31. März 1849, 


(Die Prüfungen am Schullehrer⸗Seminar zu Kalferdlautern 
im Herbſte 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Königl, Minifterials Entfchliefung vom 21. 
März d. I, ift den Schulleprlingen Ludwig Klenſch von 
Herfihweiler und Philipp Sitiel von St. Alban aus 
Rückficht auf die Berhäftniffe, durch welche fie von dem 
verorbnungsmäßigen Beſuche des Schullehrer « Seminars 
abgehalten worden find, bei ihrem bereits vorgerüdten 
Alter die erbetene Dispenfation von dem Beſuche des Se- 
minars bewilliget worden. 


Die Noten, welche fie fich bei der im Auguſt v. J. 
augleich mit ben Schülern des obern Seminar-Eurfus be- 


flandenen Prüfung erworben haben, werben nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


4. Ludwig Klenfch von Herfchweiler, Landeommiffe- 
riats Eufel, geboren den 14. Auguft 1825, proteftan« 
tiſcher Eonfelfion; Leprfähigfeit, Kenniniſſe, Religions- 
Iehre, DOrgelfpiel und Gefang hinlänglic, 


2. Philipp Sittel von St, Alban, Landeommiffariats 
Kirchheimbolanden, geboren den 9. September 1821, 
proteftantifcher Confeſſion; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, 
Religionslehre, Gefang und Zeichnen hinlänglichz 
kann die Orgel nicht fpielen. 


Den Ortsfhul-Commiffionen ift es geftattet, die Ge- 
nannten nunmehr als Gehülfen oder Verweſer für ſolche 
Schulſtellen, für welche ſich — die 


ihre Anſtellungsprüfung mit Erfolg befanden haben, nicht 


gemeldet, in Antrag zu bringen. 
Speyer, den 31. März 1849. 


Königlich Baverifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Alwend. 
Schalt. 





Nro, ex off. 7649 C. pr. den 3. April 1849. 


(Die Feſtſetzung des Präcluſivtermines zur Anbringung der 
Steuer-Reclamationen pro 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem nunmehr die Orund-, Haus» und Bewerb: 
fteuerprimitiv-Hebrolfen fämmtliher Gemeinden ber Pfalz 
für das Steuerfahr 1845 zur Erhebung hinausgegeben find, 
fo wird in Gemäßheit des $. 12 der infiructiven Verord⸗ 
nung über das directe Steuerwefen vom 28, Juli 1818 
de Prächufivtermin zur Anbringung von Reclamationen 
gegen die Anfäge diefer Hebrollen auf den 

30. Juni 1849 
mit dem Beifügen feſtgeſetzt, daß biefer Termin nur bie 
Reclamationen gegen die Steuerhebrollen-Anfäge 
nicht aber Jene gegen den Inhalt der Definitivfatafter zum 
Gegenftande hat, deren Behandlung und Verbeſcheidung 
durch ſpezielle Vorſchriften der Grund» und Hausfteuerge- 
fege geregelt if. 

Die Reelamanten ſowohl wie die inftruirenden Behör- 
den werden demnach auf die genaue Befolgung der Vor- 
fepriften des zweiten Abfchnittes der oben angeführten in- 
fiructiven Verordnung aufmerlſam gemacht, die Letztern aber 
ingbefondere angewiefen, die in den $$. 73 Cap. IV. und 
beziehungsweiſe $. 202 Cap. III. vorgeftedten Sriften mög- 
ihr einzuhalten, damit fämmtlihe Neclamationsacten vor 


160 v 


Ablauf des Monats Zuli 1.3. bei der unterfertigten Stelle 
zur Vorlage fommen. 


Speyer, den 30. März 1849, 

Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Alwend. 

Mare. 


Gerhardt. 


Nro. 10456 A. pr. den 2. April 1849. 


(Die 193te Verloojung der Älteren öfterreichifchen Staatsjchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Sn Gemäßheit hoher Miniferial-Entfchliegung vom 
18. März jüngfipin wird untenfichend dad Verzeichniß ber 
einzelnen Obligationd-Nummern der 3Blten Serie veröf- 
fentlicht, welche in der, am 1. Auguft v. J. vorgenommes 
nen 193ten Berloofung der älteren öfterreichiichen Staats - 
ſchuld gezogen wurden, Diefe Obligationen werden laut 
nieberöfterreichifchen Regierungs-Circulare vom 2. Auguft 
v. J. gegen neue, mit 34 und 4%, in Eonventiondmünge 
verzinsliche Staatöfchuldverfchreibungen umgemwedhfelt. 


Speyer, ten 31. März 1849, 

Königlich Bayerische Negterung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Alwendß, 

Salt. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern ber 381ten Serie, 
welche in der am 1. Auguft 1848 vorgenommenen Ein» 
hundert und drei und neunzigſten Berloofung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurden, 


Dbigationen der Stände von Deiterreih ob der Enne. 
Zu 34 pCt. 





49 

& 
54 95 20 39 2) 
55 702 24 40 36 
59 14 27 Mi A 
61 16 28 2) 4 
65 17 30 43 45 
67 18 36 44 60 
68 19 37 45 61 
69 20 38 46 62 
71 22 39 53 63 
72 23 a 5 | 64 
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bligationen. der Stände von Oeſterreich ob der Enn 
Zu 34 pOt. 
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Dbligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. bligationen der Stände von Deſterreich ob ber Enns. 







Zu 34 pCt. Zu 34 pCt. 
Nummer, Nummer. 

26724 26850 26975 27107 27201 27269 27370 27486 27591 27667 
25 53 76 8 5 70 71 8 92 69 
26 79 10 7 72 73 89 94 72 
27 61 80 11 11 75 77 90 96 73 
23 62 86 12 12 79 78 91 97 74 
30 64 88 13 13 80 80 92 99 75 
34 71 89 14 14 85 81 93 600 77 
35 76 9 17 15 86 82 94 1 78 
48 78 94 18 16 87 84 95 2 80 
49 80 97 19 17 88 87 97 3 81 
50 82 27013 21 18 89 90 500 4 82 
51 83 14 24 19 90 91 1 5 95 
52 87 16 26 20 9 92 7 7 96 
65 91 18 23 21 92 94 8 15 708 
69 96 19 29 22 93 97 i1 23 12 
71 97 22 34 23 94 400 6 24 
76 900 26 35 24 97 1 28 
77 1 27 36 25 2 29 
79 3 28 37 26 3 30 
Bi 9 29 39 27 5 31 
82 10 30 45 2 7 33 

12 31 47 29 34 
13 32 48 30 35 
94 14 38 50 3 36 
96 15 47 58 32 38 
99 17 49 60 33 40 
800 19 53 65 34 42 
4 20 55 66 35 43 
5 24 58 67 44 
7 29 59 68 37 45 
8 35 61 69 40 47 
12 38 68 70 41 50 
13 39 70 71 42 
25 40 71 72 43 
26 46 72 73 44 
28 47 73 7A 48 
50 78 75 49 
30 51 83 77 51 
32 52 BA 82 52 
38 54 85 83 


— 


83 
84 
85 
86 
89 
90 
A 
94 
97 
00 

1 

3 
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5 
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8 
11 
13 
24 
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ligationen der Stände von Defterreih ob der Enns. 
3u 34 pCt. 





Obligationen der Stände von Defterreich ob der En 
Zu 34 pCt. 


Nummer. 








Obligationen der Stände von Deflerreih ob der Enns 
Zu 4 pCt. 


Nummer. 








8888288888 





bligationen der Stände von Deflerreich ob der Enns, 








pr. den 4. Uprif 1849. 
(Das Geſetz über dad Gricutiond:Verfahren in der Pfalg, 
in specie die Bezeichnung verjenigen Öffentlichen Blät- 
ter des Gerichtöbezirko Landau, in welche die Bekannt⸗ 
madhungen von DVerfleigerungen aufgenommen werben, 
betr.) 
Audzug 
aus dem Berathſchlagungs⸗Regiſter des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Landau. 


Das König. Bezirfögericht zu Yandau, verfammelt in - 


feiner Beratpfchlagungsfammer am zweiten April achtzehn: 
hundert neun und vierzig, wo äugegen waren: Gatter⸗ 
mann, Präfident; Dietſch, Culmann, Molique, 
Richter; Bomhard, Königl. Staatsprofurator, und 
Thoma, Gerichtſchreiber; 

Nah Anhörung des Königl. Staatsprofurators in 
feinem Antrage, dahin gehend: Das Königl. Bezirksgericht 
wolle, mittel theilweifer Abänderung feines Beſchluſſes 


— — 
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vom 7, Juli 1846 (publicirt im Amts- und Infelligenz⸗ 
bfatte für die Pfalz M 43 vom 14. Zuli 1846, Seite 317), 
in Gemäßpeit des Artifeld 17 des Geſetzes über das Exe⸗ 
cutiondverfahren in der Pfalz vom 23, Mai 1846, für 
den Kanton Bergzabern, an bie Stelle des nicht mehr ers 
ſcheinenden Organs der Pubficität, den Hiefigen „Eilboten“, 
und für den Kanton Annweiler, an bie Stelle des früher 
bezeichneten Landauer Eilboten, ben zu Annweiler erfcheis 
nenden „Boten vom Trifels“ als Verſteigerungs⸗Anzeige⸗ 
bfätter beflimmen; 

Nah Anfiht und in Gemäßpeit der angeführten Ge⸗ 
ſetzesſtelle, ſowie in Berädfihtigung der von den Königl, 
Friedensrichtern der Kantone Bergzabern und Annweiler 
in ihren ber Königl. Staatsbehörde erftatteten Berichten con⸗ 
ftatirten veränderten Verhaͤltniſſe, 

Beſtimmt 

als Anzeigeblalt zur Einrückung der Verſteigerungs⸗Be⸗ 
kanntmachungen für den Kanton Bergzabern, an die Stelle 
des nicht mehr erſcheinenden Organs der Publicität, den 
zu Landau herausgegebenen „Eilboten“; ſodann für den 
Kanton Annweiler, an bie Stelle des früher bezeichneten 
hiefigen Eifboten, den in Annweiler erfcheinenden „Boten 
vom Trifels‘; 

Berordnet fofort, daß gegenwärtiger Befchluß im Amts⸗ 
und Intelligengblatte für die Pfalz befannt gemacht werde, 

So geſchehen und befchloffen zu Landau am Tage wie 
oben. 

Unterzeichnet: Gattermann und Thoma. 
Für richtige Abfchrift, der Könige, Staatöbehörbe eriheift, 
unterz.: Thoma, Berichtichreiber. 

Obiger Beſchluß wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Landau, den 3. April 1849. 

Der Königl. Staatsprofurator. 
Bombard. 


Königlich 


Amtd- umd 
für 


[Pa er Mi 
— 
EMDEN 
ı 









M 236. 


Speyer,. den 13. April 


1849. 





Subalt: 
eng die weitere Vertagung des gegenwärtigen Landtags betr. — Königliche Berorbnung, die organifchen Einrichtungen der 
a 


Königl. Akademie der Wiſſenſchafien betr. — Dei 


n entlaufenen Snaben Franz 


hott von Trippflabt beir. — Die fogenannten Mite 


leidsfupren zum Transporte erkrankter Neifender in Kurheſſen beir. — Erledigung ver katholiſchen Vfarreien Niederfcplettenbech, 
Nünfgweiler und Edernburg. — Wiederbefegung der erfien und der zweiten proteftanlifchen Pfarrfielle zu Haßloch, Decanats Neus 


fladt. — Eröffnung der Affifen des U. Quarta 
Berleidungen, — & 
vilegten. 


1849. — Pfartel⸗Verleihungen. — 
ewerböprivilegien-Berlängerungen, — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, — Erlöſchung von Gewerböprie 


ienſtesnachrichten. — Gewerboprivilegien⸗ 





Bekanntmachung, 
die weitere Vertagung ded gegenwärtigen Landtags betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, in Berüdfichtigung des 
dermaligen Standes ber deutſchen Berfaffungs-Angelegen« 
beit, die durch Unfer allerhöchſtes Refeript vom 7, März 
1. 3. nad den Beftimmungen des Titeld VII. $. 28 der 
Berfaffungs-Urfunde befhloffene Bertagung des Landtags 
vis zum 21. April I. 3. zu erſtrecken. 

Wir befehlen demzufolge Unferen Kreidregierun- 
gen, alle in ihrem Kreife befindliche Abgeordnete der zwei⸗ 
ten Kammer unter abfehriftlicher Mitteilung dieſer öffents 


lihen Ausfchreibung hievon in Kenntniß zu fegen, und 
diefelben aufzufordern, fi an dem Iegtgenannten Tage zur 
Fortfegung ihrer Berathungen wieder in Unferer Haupt- 
und Reſidenzſtadt einzufinden. 

Nymphenburg, den 29. März 1849. 


Mar. 


v. Leſuire. v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Forſter. Dr. Ringelmann. Grafv. Bray, 
Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General ⸗Secretär, 


Minifterialrath v. Benning. 
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Königliche Verordnung, 


die organifchen Ginrichtungen der König. Akademie ber 
Wiſſenſchaften betr. 


Marimilian IL, 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, unter Aufhebung ber 
Ziff. II. der Verordnung vom 22, November 1841 (Re⸗ 
gierungsblatt Jahrgang 1841 Seite 1119, die Afademie 
der Wiffenfchaften betr., infolange Wir nit anders ver« 
fügen, zu beftimmen, daß der Eintritt in dieſen geleprten 
Verein als ordentliches Mitglied fortan nur auf bem 
Grunde einer freien Wahl der Afademie und erfolgter 
Königlicher Befätigung nah Maßgabe des Artikel VII. 
der Verordnung vom 21. März 1827 (Regierungsblatt 
Jahr 1827 Seite 193) ftattfinde.. — Unfer Staatsmini- 
Rerium für Kirchen: und Schulangelegenheiten ift mit dem 
Bollzuge diefer Berorbnung, welche durch dad Regierungs⸗ 
blatt befannt zu machen if, beauftragt. 

Nymphenburg, den 25. März 1849. 


Mar. 
Dr. Ringelmann, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der General » Secretär, 


Minifterialraih Hänlein. 


Nro. 10900 A, pr. den 10, April 1849, 


(Den entlaufenen Knaben Franz Schott von Trippſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der zwölfjährige Knabe Franz Schott aus Trippr 
ſtadt hat fi von letzterem Orte eigenmächtig entfernt; 


berfelbe ift ohngefäpr A Fuß groß, hat Iange blonde Haare, 
und trug bei feiner Entfernung einen zerrijienen Wamms 
von blauem Tuche und graue leinene Beinffeider. 

Sämmiliche Polizeibehörden werden aufgefordert, nad) 
dem genannten Knaben zu fpähen, und benfelben im Falle 
des Aufgreifend dem Königl. Landcommiſſariate Kaiferdr 
Tautern vorführen zu Taffen. 

Speyer, den 7. April 1849. 


Königlich Bayerifhe Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Alwens. 
Schall. 


Ad Nrm. 10649 A. pr. den 6. April 1849. 


(Die fogenannten Mitleivsfuhren zum Irantvorte erfrankter 
Neifender in Kurheſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche König. Landcommiffariate. 


Gemäß höchſter Minifterial-Entihliefung vom 23. 
März I. 3. hat das kurfürſtlich Heſſiſche Minifterium des 
Innern, in Erwägung, dag im Königreiche Preußen ſoge— 
nannte Mitleidsfuhren zum Transporte erfranfter Reifen 
der nur dann bewilligt werben, wenn die Einwilligung 
ber Behörde des Beflimmungsortes und der Gemeinde, 
fey ed des Inlandes oder des Auslandes, welche die Wei- 
terbeförberung zu übernehmen haben würde, eingeholt wor⸗ 
den if, Anordnung getroffen, daß die von audländifchen 
Behörden durch Kurhefien nad Preußen dirigirten Wagen: 
fdubtransporte in Kurhefien nur nad Beibringung ber 
erwähnten Nachweiſung oder einer genügenden Zufiherung 
über die Annahme bderfelben in Preußen, übernommen 
werben. 
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Hievon werben bie Polizeibehörben zur entſprechenden 
Nachachtung in vorfommenden Fällen in Kenntniß gefeht. 
Speyer, den 31. März 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen. 





Nro. ex ofl. 11184 A. pr. ben 10, April 1849, 
(Die Grleivigung der katholiſchen Pfarrei Niederfchletten: 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die erfolgte Verfegung des bisherigen Pfarrers 
if die Pfarrei Niederfoplettenbach in Erfedigung gelommen, 
Diefelbe Tiegt in dem Landeommiffariatss und Decas 
natöbezirfe Pirmafeng, zählt in 3 dazu gehörigen Ortfhafs 
ten und 1 Hofe 1173 Parochianen und erträgt: 


A%& 

1. An Stantegehalt . . . . 232 — 
2. Aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr⸗ 

wohnungg.. 20 — 

3. Aus Rechte.. 0a . 21 — 

4. Bon Stolgebuͤhren. 30 — 

5. Aus dem Kirhenvermögen . .  « 44 15 

6. Aus dem Gemeindevermögen . +. 10 — 

Shin . 44715 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit den vors 
fpriftemäßigen Belegen binnen vier Wochen bei der uns 
terzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 5. April 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Alwen®. 

Schall. 


Nro. cx of. 11185 A. pr. den 10 April 1849. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Nünſchweiler betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die erfolgte Berfegung des biöherigen Pfarrers 
iR die Pfarrei Nünſchweiler in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariais⸗ und Decas 
natsbezirt Pirmafend, zäblt in 7 dazu gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten und 2 Höfen 407 Parochianen und erirägt: 


PU 

1. An Stanteghlt. 2 2 202. 22 — 
2. Aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr: 

wohnung + . + . + ® 26 — 

3. Bon Stolgbüfen 20 u 9 — 

4. Aus dem Kirchenvermögen 5 21 

Sohin 272 21 

Die VYaflen betragen 351 

Bleibt Ertrag . 268 30 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit den 
vorfehriftemäßigen Belegen binnen vier Wochen bei der 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 5. April 1849, 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwen®& 
Schalk. 





Nro. ex oſſ. 11191 A. pr. den 10. April 1849, 


(Die Grlebigung der kathollſchen Pfarrei Ghernburg beit) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie erfolgte Berfegung des bisherigen Pfarrexs 
if die Pfarrei Ebernburg in. Erledigung gelommen. 


Diefelbe Liegt in dem Landeommiffariatd« und Deca- 
natsbezirke Kirchheimbolanden, zäplt in zwei bazu gehörigen 
Ortfchaften und 7 Höfen 391 Parochianen und erträgt: 


AZ 

1. An Staatsgehalt.2282 — 

2. Bon Stolgebühren 9 — 
3. Aus Realitäten, mit Einſchluß der Pfarr⸗ 

wohnung . 20 — 

4. Aus Grundrenten ee a 948 

5, Aus dem Kirchenvermögen . . 175 — 

Soin . 445 48 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um dieſe Pfarrei find mit ben vors 
ſchriftsmaͤßigen Belegen binnen 4 Wochen bei der unters 
zeichneten Randesftelle einzureichen. 

Speyer, den 7. April 1849. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Alwen® 

Schalt. 


Ad Nrm, Exh. 649 i, pr. den 10, März 1849. 


(Die Wieverbefegung ver erften proteftantifchen Pfarrſtelle zu 
Haßloch, Decanats Neuftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod des Pfarrers Brünings if die erſte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Haßloch, Decanats Neuftadt, 
in Erledigung gefommen. Zu berfelben gehört allein ber 
Pfarrort Haßloch mit 4379 Proteftanten, 

Die beiden Kirchen, welche alleiniges Eigenthum ber 
Proteftanten find, und das Pfarrhaus befinden fih in 
gutem baulichen Zuflande. 

Nach der auf den Antrag des Predbyteriums vollzos 
genen Gleichſtellung der Befoldung der beiden proteftantis 
ſchen Pfarrftellen zu Haßloch find die Erträgniffe der erften: 
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A 

1. Stantögehalt . Fr |? — 
2. Nutznießung des Pfarrgutes nad bem Car 

tafteranfchlage . 439 16 

3. Caſualien.. 7024 
4. Zinſen von einem Capital von 1635 Gul⸗ 
den, welches übrigens in liegenden Gütern 

angelegt werden uf - .:. 0. BL 485 

5. Zulage aus der Kirhnlfe . . . 50 — 

6. Grundfleuervergütung aus der Kirchenkaffe 61 18 

7. MlmndGenf : 2 2 6— 

1084 43 

Davon ab die Laſten mit. - 69 514 

Bleiben „  . 1014 512 


Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird hierdurch 
ein Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die nad Vorſchrift belegten Geſuche berfelben 
dur das Königl. Decanat Neuftadt hierher einzureichen 
find. 

Speyer, den 4, April 1849, —— 


Koͤniglich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bettinger. 


Dimroth. 


Ad Nrm, Exh. 649 i, pr. ben 10. April 1849. 


(Die Wieverbefegung der zweiten proteftantiichen Pfarrflelle 
zu Haßloch, Decanatd Neuftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod des Pfarrers Brecht ift die zweite 
proteftantifche Pfarrftele zu Haßloch, Decanats Neuflade, 
in Erledigung gefommen. — Zu berfelben gehört allein 
der Parrort Haßloch mit 4379 Proteftanten. 

Die beiden Kirchen, welche alleiniges Eigentum ber 


Proteſtanten find, und das Pfarrhaus befinden fih in 
gutem baulichen Zuftande. 

Nach der auf den Antrag bed Presbyteriums vollzo⸗ 
genen Gleichſtellung der Befoldung der beiden proteftanti« 
fhen Pfarrftellen zu Haßloch find die Ertirägniffe der 
weiten: 


A %& 

1. Staatögehlt. 2 2 4464 — 
2. Nutznießung des Pfarrguted nach dem Ca⸗ 

tafteranfchlage oe are BR 

3. Safudlien 2 2 2 70 24 
4. Zinfen von einem Gapital von 1635 Gul⸗ 
den, welches übrigens in liegenden Gütern 

angelegt werden ub . 0.0. BL 4 

5. Zulage aus ter Kirchenfaffe . . 50 — 

6. Orundfteuervergütung aus derfelben Kaffe 61 18 

7. Allmend Genuß . j 8 — 

1089 19 

Davon die Laſten ab mit . . 70 468 

Bleiben . 1018 323 


Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird hierdurch 
ein Concurstermin von fehs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die nah Vorſchrift belegten Geſuche derſelben 
durch das Königl. Decanat Neuſtadt Hierher einzureichen 
find. 


Speyer, den 4, April 1849. 
Köntglich Bayeriſches proteftantijched Conſiſtorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 
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pr. den 7, April 1849, 
(Die Eröffnung der Aſſiſen des IL. Quartals 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


DO rd 


Das Präfivium des Könige. Bayer. Appellationgge- 
richte der Pfalz zu Zweibrüden, 

Beichließt in Gemäßpeit der Art. 16 und 20 des Ger 
feges vom 20, Aprif 1810 und der Art. 79 und 80 des 
Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fowie ber Ver⸗ 
orbnung vom 27. Zuli 1815 und bed Art.2 der Berorb- 
nung über die Juftispflege vom 22, Auguft besfelben 
Jahres, 

Daß bie Affifen der Pfalz für das zweite Quar— 
tal 1849 den neun und zwanzigſten Mai nädft- 
hin in der Stadt Zweibrüden eröffnet werden follenz 

Ernennt den Königl. Appellationsgerihts-Rath Carl 
Conrad Wilpelm Kärner, um foldye zu präfibiren; 

Verfügt, daß, auf Betreiben des Königl. General- 
Staatsprocurators, gegenwärtige Orbonnanz nad Vor⸗ 
fchrift der Art, 88 und 89 des Decrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl, Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden, den drei und zwanzigſten März achtzehn: 
hundert neun und vierzig. 

Unterz: vu Shnellenbühel. 


Für richtige Ausfertigung : 
Clemens, erfler Untergerichtichreiber. 


onnany 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. 


Zweibrüden, den 24. März 1849. 


Der Königl. General= Staatöprocurator. 
Korbad. 
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Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerußt, unterm 13. März 1. 3. die Fatholiihe Pfarrei 
Dürkheim, Landeommiffariats Neuftabt, dem Priefter Kranz 
Sofepp Siener, Pfarrer zu Ebernburg, Landcommiſſariats 
Kirhheimbolanden, zu übertragen, 


Seine Majeſtät der König haben gemäß aller: 
höchſten Referiptes vom 18. März I. 3. befchloffen, die 


katholiſche Pfarrei Dadenheim, Landcommiffariats Neuftabt,. 


dem katholiſchen Pfarrer, Prieſter Zofepp Brandel zu 
Niederſchlettenbach, allergnädigR zu übertragen. 


Seine Majefkät der König haben unterm 18. 
März 1.5. die Fatholifche Pfarrei Offenbach, Landeommiſ⸗ 
fariats Landau, dem Prieſter Edmund Day, Defan, 
Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpector zu Bellheim, Lands 
commiſſariais ®ermersheim, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeflät der König haben mittelft aller⸗ 
höchſten Reſeripts vom 19. März 1849 dem bermaligen 
Pfarrer zu Nünfchweiler, Landeommiffariats Pirmafens, 
Prieſter Nicolaus Hohmann, die Fatholifche Pfarrei 
laufen, desſelben Landcommiſſariats, allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 


KL LI LT —— —— —— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 16. März I. 3. den 
Staatsrath im ordentlihen Dienſte Carl Friedrich von 
Heres der Stelle eines Präfiventen des Oberſtrechnungs⸗ 
Hofes zu entheben und ald Staaterath im ordentlichen 
Dienfte zu belafien, fofort den Staaterath im außerorbents 
lien Dienfle Hermann von Beisler zum Präfiventen 
des Oberfirechnungehofes zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben alkergnäbigft 
geruht, unterm 20. März I. 3. auf bad Kantonsphyſikat 
Waldmohr den praftifchen Arzt Dr. Earl Heinrih Kalb- 
fu aus Neunfirchen zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. März 1. J., wurden die Func- 
tionen eines Königl. Diſtrikts-Schulinſpectors für den 
Kanton Neufladt dem Königl. Decane und Stadipfarrer 
Jacob Heinrih Saul zu Neufladt übertragen. 





Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 25. März 1849, wurde ber 
Bemeinderath Friedrid Erlenwein in Weidenthal, Lands 
commiſſariats Neuftadbt, zum Bürgermeiſter für dieſe Ge⸗ 
meinde ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. März 1849, wurde der 
Gemeinderath Georg Höring als erſter und der Gemein⸗ 
derath Juſtus Moſer zum zweiten Adjunkten der Ge— 
meinde Haßloch, Landcommiſſariats Neuſtadt, ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. März 1849, wurde der 
Gemeinderath Johannes Uhl in St. Ingbert, Landcom⸗ 
miſſariats Zweibrüden, zum 2. Adjunkten daſelbſt ernannt, 


Mittels Entſchließung der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 20, März 1849, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Carl Mos bacher von Deidesheim 
zum Gehülfen an der fatholifchsteutfchen Schule zu Cont⸗ 
wig, Yandeommiffariats Zweibräden, ernannt, 
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Durch Eniſchließung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 22, März 1849, wurden in 
Zweibrüden 


1. an die obere Mädchenſchule der bisherige Lehrer der 
obern Knabenfhule, Martin Krämer; 

2. an bie obere Knabenſchule der bieherige Lehrer ber 
mittleren Mäpchenfchule, Paul Bollenweiderz 

3. an die mittlere Mädchenfchule der bisherige untere 
Mädchenlehrer Carl Bächle; 

4. an die untere Mädchenſchule der bisherige Vorberei⸗ 
tungslehrer, Gehülfe Heinrich Lütz el, und 

5. an bie Stelle des Heinrich Lützel aber resp. zum 
Gehülfen an die Mäpchenvorbereitungsfchule der bis⸗ 
herige Lehrer an der proteftantifchsteutfhen Schule 
zu Ixheim, Jacob Paul, ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. März 1849, wurbe der 
Schulverweſer Friedrih Weber zum Lehrer an ber pros 


tefantisch:teutfhen Schule zu Bedesbach, Landcommiſſa⸗ 


riatd Gufel, in definitiver Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 26. März 1849, wurde der provi⸗ 
ſoriſche Lehrer Johann Carl Wagner in definitiver Ei— 
genſchaft zum Lehrer an der proteflantifchsteutfchen Schule 
zu Altenglan, Landeommiſſariats Eufel, ernannt. 





Gewerböprivilegien-Verleifungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 29, 
Dezember v. I. tem Joſeph Johann Baranowsky, 
Comptabilitaͤts⸗Inſpeclor bei der Eiſenbahn von Paris nad 
Rouen und Havre, ein Gewerbeprivilegium auf Einführung 
feiner in Frankreich feit dem 28, November 1846 auf den 


Zeitraum von 15 Jahren palentirten Erfindung einer 
eigenthümlichen Rechenmaſchine, mit Hülfe deren die fehwie- 
rigſten Berechnungen durch eine einfache Addition erzielt, 
und ſolche augenblidtich controlirt werden fönnen, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 25, Jänner I, 3. dem Leibgarde- Hartjchier 
Wilhelm Bauer zu Münden. ein Gewerbsprivilegium 
auf Anwendung bes von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens bei Herrichtung und Färbung von Tpierhaaren 
aller Art und Fertigung vom Helmbüfchen, für den Zeit 
raum von brei Jahren; 


unterm 4. Februar I. 3, dem Bädermeifter Anton 
Seidl in Münden ein foldhes auf Anwendung eines von 
ihm erfundenen cigenthümlichen Verfahrens bei Erbauung 
und Erridtung von Magazinen zur Aufbewahrung des 
Getreides, für den Zeitraum von 5 Jahren zu ertheifen 
geruht. 





Gewerbsͤprivilegien-Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 27. 
November v. J. das dem Schuhmachermeiſter Michael 
Angerer in Münden unterm 13. November 1846 ver⸗ 
liehene einjährige, und unterm 12. November 1847 auf 
ein Zahr verlängerte Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
bes von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei Anfer⸗ 
tigung von Gtiefeln und Schuhen mit eigenthümlich bear⸗ 
beiteten, eine doppelte Dauer verfprechenden Sohlen und 
Brandfoplen, auf ein weiteres Zahr, und 


unterm 14. Zänner I, 3, das dem Moriz Wolf in 
Münden am 11. Jänner 1844 verliehene, von biefem an 
den Emanuel Neuhäufer von Hainsfarth Fäuflich über» 
gegangene fünfjäprige Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
eines verbefferten Verfahrens der Eifigbereitung, auf weis 
tere zwei Zahre zu verlängern geruht. 


17a 


Einziehung eined Gewerböprivifegiums, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, vom 8. März 1. J., wurbe bie von 
dem Magiftrate der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
verfügte Einziehung des dem Carl Schwab, Königl. 
Hoffrotteur zu München, unterm 30, Zänner 1848 ver- 
liehenen und unterm 5. Juni 1848 ausgefchriebenen Ges 
werbeprivilegiums auf Bereitung und Anwendung des von 
ihm erfundenen vollfommen elafifhen Naturholz⸗Lackes im 
Recurswege beflätigt. 





Erlöfhung von Gewerböprivilegien. 


Das dem Handelemann Adolph Schirmer aus 
Müpfpaufen unterm 9. Detober 1847 verlicehene und un« 
term 17. Dezember 1847 ausgefchriebene fünfjährige Ge- 
werbsprivilegium auf Einführung der von dem Handel» 
mann Johann Sylveſter Robelin in Courbahon käuflich 
erworbenen, in Franfreih unterm 6. Februar 1845 auf 
den Zeitraum von 15 Jahren patentirten Erfindung eines 
verbefferten Berfahrens bei Fabrifation der Dachziegel mit- 
teld einer neuen Mafchine, wurde wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung biefer Erfindung in Bayern 
auf Grund des $. 30 Ziff. 4 der allerhöchflen Verord⸗ 


nung über die Gewerböprivifegien vom 10. Jänner 1842 
als erloſchen erklärt. 


Die Gewerböprivilegien 
1. des Tapezierergehülfen Dar Steinmeg in Mün- 
Gen, verliehen unterm 1. September 1845 auf 6 Zahre, 


und ausgeſchrieben unterm 4, November 1845, auf Aus⸗ 


führung und Anwendung 
a) bes von ihm erfundenen verbefjerten Verfahrens bei 
Berfertigung erhabener Yederarbeiten, und 
b) feiner Erfindung bei Berfertigung von Tapeten mit 
erhabenen Deffing in Leder oder Reinwandzeugen, fo 
wie 


2. das Gewerbsprivilegium bed Sattlermeiftere Kor⸗ 
binian Popfinger zu Münden, verliehen unterm 17. 
April 1847 auf 3 Jahre und ausgefchrieben unterm 30. 
Auguft 1847, auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigentpämlichen Verfahrens in Bereitung eines Stoffes zur 
Ausrottung der Würmer und Motten aus Dlatragen, 
Kanapees und Seſſeln, wurden wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
auf Grund des $.30 Ziff. 4 der allerhöchften Verordnung 
über die Gewerböprivilegien vom 10. Februar 1842 als 
erlofchen erklärt. 


— — — — 


— — — 





Königlich 
Amts. und RATE RT 
für die Pfalz 


MR 22. Speyer, den 16. April 1849: 
Inhalt: 


Erledigung des Landgerichto⸗Phyſilals Lauf. — 19Bte Berloofung der älteren öflerreihifgen Staalsſchuld. — Erledigung der Steuer» und 
Gemeinde Einnehmereien Annweiler und Wilgartswiefen. — Revifion der Holgpreite. — Eine proteftantiſch ⸗tocologiſche Preisaufgabe 
betr. — Berzeihnuß der während des U. Quartals 18%%,, auf dem Kanal zu Frankenthal aus« und eingeführten Handelswaaren 
und fonfligen Gegenftänze. 














Nro. 10719 4. pr. ben 12. April 1849, , Ad Nrm. 11049 A. pr. ben 7. April 1849. 


(Grlevigung des Landgerichts-Poyfifats Lauf betr.) (Die 198te Verloofung der * oͤſterrelchiſchen Staatsſchuld 
etr. 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Das Landgerichte-Ppyfifat Lauf in Mittelfranfen if Sn Gemäßpeit hohen MinifterialsReferiptes vom 29. 
in Erledigung gefommen, was hiermit für etwaige Bewer März jünghhin wird untenftehend das BVerzeihnig der 
ber zur Kenniniß gebracht wird. einzelnen Obligations-Nummern der 145ten Serie veröf- 
Speyer, den 11. April 1849. fentlicht, welche in der am 1. Februar I. 3. vorgenommer 
nen 198ten Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, ſchuld gezogen worden find, und laut Circulars ver k. k. 
Kammer bes Innern, . niederöfterreichifchen Kandes-Regierung gegen neue zu 4% 
Alwens. in Conventionemünge verzinsliche Staatsſchuldverſchreibun⸗ 

gen umgewechfelt werben. 

tuttringshaufen. Speyer, den 7. April 1849. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Alwensß, 


. 3 





Schalt. 
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VBerzeiqchniß Banco⸗Lotlo⸗Obligationen. 
ber einzelnen Obligations-Nummern der 145ten Serie, —- 


welche in der am 4. Februar 1849 vorgenommenen Eins 
hundert und acht und neungigfien (zwei und vierzigſten Er» 
gänzungs⸗) Berloofung der älteren Staatsfhuld gezogen 





138 B. | 172 251 B 295 346 A, 

wurden, 140 A. | 173 252 A. | 296 346 B. 

— 141 A. | 174 254 A. | 297 347 B. 
Banco»Obligationen. 141 B. | 175 254 B. | 298 348 B. 
142 A. | 176 255 A. | 299 '349 A, 

Zu 4 pCt. 143 A. | 177 255 B 349 B. 

SE EETERREREESCHE EEE 144 A. | 178 256 B. | 301 350 A, 
N. 54571 mit einem Achtel der Gapital-Summe und 1 — H a A. | 302 A = B. 
55054 ital- Summe, . B. | 302 B A. 
Mi mit einem Drittel der Capital⸗Su 115 B. | 481 258 A. | 308 352 B. 
| 146 B.. | 182 258 B. | 304 353 A. 

55330 147 A. | 184 259 A. | 305 353 B. 

147 B. | 185 259 B. | 307 354 B. 

148 A 192 260 B. | 308 355 A, 

148 B 193 261 A. | 309 356 A. 

149 A. ! 194 261 B. | 310 357 A, 

| 149 B. | 195'A. | 262 A. | 311 B. | 357 B. 

150 A 196 262 B. | 313 358 A. 

150 B 197 A 263 A. | 314 358 B. 

151 A 197 B 263 B. | 315 A. | 359 A. 

151 B 199 264 A. | 315 B. | 359 B. 

152 A. | 201 264 B. | 316 360 A. 

152 B 202 265 A. | 317 A. 361 B. 

154 B 203 265 B. | 317 B. | 362 B. 

37 155 A 204 266 A. | 319 363 A, 
38 B. 155 B. | 205 266 B. 3 364 A. 
40 156 A 210 267 B. | 325 364 B. 
41 4. 156 B 216 268 A. | 326 365 A. 
4 B. 157 A 217 268 B. | 327 366 B. 
43 A. 157 B 218 269 B. ! 328 367 A. 
43 B. 158 B 221 270 A. | 329 A, | 367 B. 
44 A. 159 A 225 270 B. | 329 B. | 368 A. 
44 B. 160 A 226 271 A. | 331 368 B. 
45 + 160 B 229 271 B. | 332 369 A. 
46 A. 161 A 230 272 A. | 333 i 369 B. 
51 161 B 232 274 A4. 335 | 370 A. 
52 162 A 235 274 B. | 336 ı 371 A. 
53 4. 162 B. 237 275 A. | 337 371 B. 
57 A. 163 B 238 277 372 A. 
57 B. 164 A 239 | 278 339 372 B. 
58 165 B 242 279 A. | 340 373 B. 
166 B 243 279 B. | 341 A. | 374 A. 

168 A 244 283 341 B. | 374 B. 

168 B 247 284 342 A. | 375 A. 

169 B 249 286 342 B. | 375 B. 

170 B. |! 2350 287 343 B. | 376 B- 

171 A. 251 A 294 34 A. 377 A, 
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Banco⸗Lotto⸗Obligationen. 
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Banco⸗Lotto⸗Obligationen. 


> 


B. 
B. 
A, 
A, 
B. 
A. 
A. 
B. 
B. 
B. 


Zu 4 pCt. 


Nummer. 





178 








Bancos-totto-Dbligationen. 
Zu 4 pCt. 


Nummer. 


Banco-kotto-Obligationen. 
Zu 4 pCt. 








— 


















1500 A. 
1500 B. 
50 


1462 B. 
463 A. 


66 


1100 B. | 11 
102 168 





SPPEEBPPE 







SRRFPISEE: 


7 


16 834. 13 11 A| 35 A 

17 8s3R.| 13 11202 A| 25B 

18 sta. | 135 202 B.| 256 A 

19 85 A | 136 203 A| 256 B 

20 85 B. | 137 205 B.| 37 A 

ꝛi 87 a. | 138 206 A. | 257 B 

22 87 B. | 139 206 B. | 258 A 

23 88 A. | dat A.| 238 B 

24 38 B | 14 207 B.| 259 B 

95 IB | 144 208 A. 260 A 

26 0A. 145 208 B. | 260 B 

7 90 B. 146 209 B. | 261 B A. 

28 9 B.| 148 2310 A.| 262 A A. 

31 934.) 150 211 B.| 263 A B. 

33 94 A, | 1il 3413 A| 26 A re 

35 9AB | 155 213 B. | 265 A B. | 
36 95 A. | 156 215 A.| 265 B A. 

37 95 B. | 157 215 B. | 266 B B. A. | 
38 96 A 159 218 A.| 268 B A ; | 
39 97 A. | 160 19 A.| 5A A. | 
Mi 97 B.| 161 219 B.| 275 B B. A. | 
43 98 A. | 162 U A.| 6 385 A. A. | 
45 98 B.| 163 22 B.| 2377 385 B. B. ’ | 
50 99 A. | 164 223 A.| 978 342 386 A. | 461 A. A. 

5t 100 A. | 165 224 A.| 279 347 386 B. | 462 A. | AWB. | 55 B 
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BancoskottosÖbligationen. 





Banco«Fotto Obligationen. 
Zu 4 pCt. Zu 4 pCt. 





Nummer. Nummer, 
{ 
1671 A. 1733 1837 B. | 1895 1966 A. 12019 B 
671 B. 1790 1838 B. | 1696 1967 B. | 2020 A. 
672 A. 17 1839 B. | 1897 1968 2020 B 
1792 1840 B. | 1902 1969 A. | 2021 B. 
1793 1841 A. | 1903 1969 B, | 2024 B 
1795 1841 B. | 1905 191 2025 A. 
1797 1842 B. | 1908 1972 2025 B 
1798 1843 a. | 1 1973 2026 A. 
4799 1843 B. | 1910 1974 2027 B 
1800 1844 A. | 1911 1975 2028 A 
1801 B. | 1844 B. | 1912 1976 2028 B 


1814 A. | 1859 1994 2001 A. | 2038 B. 


1815 A. | 1862 1935 2001 B. | 2040 A 
1816 A. | 1865 1936 2003 A. | 2040 B 
1819 A. | 1866 1938 2004 A. | 2041 B 
1820 A. | 1868 1939 A. | 2004 B. | 2043 A 
1821 B. | 1869 1939 B. | 2005 A. | 2044 B 
1822 B. | 1870 1940 2006 A. | 2045 A 
1824 B. | 1874 1941 2006 B. | 2046 A 
1825 A. | 1875 1944 2007 B. | 2047 A 
1826 A. | 1877 1945 2008 B. | 2048 A 
1827 A. | 1878 1946 2009 A. | 2049 B 
1828 A. | 1879 1950 2011 B. | 2050 B 
1829 n. | 1880 1956 B. | 2012 A. | 2051 A 
1830 A. | 1881 1957 B. | 2012 B. | 2051 B 





8 
2 


2063 
2066 
2066 
2067 
2067 
2068 


= 
>> mp mp ii 


FREE 
>> 


2 

2101 2137 
2102 2138 
2103 2140 
2105 2145 


Ad Nra, Exh. 7410 C. 


‚Ad Nrm, Exh, 7846 C. 








pr. den 11. April 1889. 
(Die Erledigung der Steuers und Gemeinde-Ginnehmereien‘ 
Annweiler und Wilgartömwitejen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 19. Juli 
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1848 (Amtsblatt M 60) wird den Bewerbern um bie 
Einnehmerei Annweiler eröffnet, daß deren Behand eine 
weitere Aenderung dadurch erlitten hat, daß zufolge hödh- 
fer Finanz⸗ Miniſterial⸗Entſchliehung vom 19. März 1849 
die Gemeinden Goffersweiler, Völfersweiler, Stein und 
Gil; von der Einnehmerei Wilgariswiefen getrennt und 
der Einnehmerei Annweiler zugeteilt worden find. 

Da hiedur die Verhaͤltniſſe der Einnehmerei Ann= 
weiler eine weſentliche Aenderung erlitten haben, wird zur 
Bewerbung ein weiterer Termin von 14 Tagen vorgefledt, 
innerhalb deſſen die Gefuche bei dem Königl. Landcommiſ⸗ 
fariat des Wopnorts der Gefuchfteller einzureichen find. 

In gleicher Weife und unter Fehfegung desſelben 
Termins wird auch zugleich die durch die freiwillige Dienft- 


entſagung des Einnehmers Lucius erledigte Steuers und 


Gemeinde⸗Einnehmerei Wilgartswiefen erneuert zur Bes 
werbung ausgeſchrieben und hinfihtlich derjenigen Eompe- 
tenten, welche bereits ihre Geſuche übergeben haben, bes 
merft, daß wenn nicht die ausdrüdfihe Zurüdnahme der 
geftellten Geſuche erfolgt, angenommen werden würde, daß 
fie unerachtet der eingetretenen Berminderung ber Erträg« 
niffe ihre Bewerbung aufrecht erhalten wiffen wollen. 
Speyer, den 28, März 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Biatz, 
Rammer des Innern und der Finonzen. 
Alwen®, 

Mare 

Schmidt. 





pr. den 14. April 1849, 


(Die Reviſion der Holzhofpreife betr.) 


Im Namen Seiner Maiefärt des Königs. 


In Gemäßpeit höchſten Referipts des Könige Staateminifteriums der Finanzen vom 30. v. M. find die Holz 
preife auf den ärarialiſchen Holgpöfen der Pfalz vom 20. April l, I. an bis auf Weiteres feftgefegt, wie folgt: 
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Holzgfortimente 


Sranfen- | Mutter: Ban. I— PER Albers» 
thal. ſtadi. vobig. | Kinden. * | weiler, 
0 Al Gl A 1 % % 
A. Nuphölzger + 
1. alaſſe Daubpolz zu 5 4Fußb 22 — 21 136] 21 136) 21 |-| 21 112] 21 |—| 20 148 
Eichen '— 3 - 20 I—| 19 |36| 19 i36| 19 1-1 19 \i2] 19 |—| 18 48 
Wabmenpalg von jeder Känge 18 —| 17 136] 17 136] 17 |-| 17 112] 17 |—] 16 148 
u. „»  Wingertsfliefelpog. » 15 ./-| 14 361 14 136] 14, — 14 112] 14 |—| 13 |48 
B. Brennhölzer. | | | 
Buchen Scheitholz 15 — 14 a61 14 3601 14 — 14 12] 12 6464 
„  Prügelpolz 11 136] a1 |12| 11 li2] 10 |36| 10 48] 10 136] 10 124 
Eichen Sceitholz von jeder Känge 9 al 9 I-1 8124| 8136| -8 1241 8112 
„  Ausfhuß — — 71141 6136| 6136| —3461 6|—-| 548 
Kiekern Sceitpol >... abi] 10 36]. 10 36) 10 |-| 1012 10] las 
Birfen R 200000186 ee 11 112] 10 136] 10-48] 10 [36] 10 124 
Gemiſchtes Prügelbotz . s N 8 UA 8-1 8|- 714 7136| 7124  %12 
Geringe Prügel (Rrappenprüge) . 5 361 5120| 5 * 5 | 4 54 5/4 418 
| 
Speyer, den 11. April 1849, 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Alwene' 
Mare. Gerhardt. 


Ad Nrm. Exh. 658 i. pr. den 12, April 1849. 
(Sine proteſtantiſch ⸗theologiſche Preisaufgabe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die in dem Amts» und ntelligenzblatte der 
‚ Pfalz Ms 34 vom Jahr 1847 ausgeſchriebene Preisauf- 
gabe Niemand beantwortet hat, wird bdiefelbe unter Aus⸗ 
fegung eined Preifed von einhundert Gulden nach dem 
Willen des edlen Stifters, des vormaligen Königl. Lyceal⸗ 
Profeſſors in Speyer, Carl Wilhelm Rom, von Neuem 
und zwar fämmtlihen Pfarramts-Candidaten des König: 
reichs proponirt. 

Diefelbe lautet: 

Te &oy« quaenam sunt, ad quae Josus in evangclio 
“ Joannis evocavit. 


Preife pro Klafter auf den Könige. Holzhöfen zu 


Neuftadt und zwar 








Es werden demnach diejenigen proteftantifchen Candi⸗ 
daten der Theologie in Bayern, welche entweder ihre Auf⸗ 
nahmeprüfung mit Erfolg beftanden haben, oder im Laufe 
diefes Jahres noch beflchen werden, und welde ale Preid- 
bewerber aufzutreten gedenfen, aufgefordert, ihre Arbeiten 
bis zum erften Aprit 1850, unter Bezeichnung einer Devife 
und mit dem befonders verfchloffenen Namen des PVerfafs 
fers der unterfertigten Stelle vorzulegen. 


Speyer, den 5, April 1849. 
Königlich Bayeriiches proteftantiihed Confiftorium. 


Bettingern 
Dimroth. 
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Nro. 11095 A. ‘pr. den 13. April 1849, 
Verzeichniß 
der waͤhrend des II. Quartals 18454, auf dem Kanal zu Frankenthal aud- und eingeführten 
Hanbelöwaaren und fonftigen Gegenflänpe. 


Bezeihnung der Gegenftände. Aysfuhr. Einfuhr. 


Steine, Oyps, Sand, Kies, Erde, Ziegeln, Holz in Fahr- 

zeugen von 100-600 Zinr. Ladungsfähigkeit.  .| 485 Fahrzeuge 89 Fahrzeuge 
Deßgleichen in Fahrzeugen von 600 -1200 Ziur. i_ m. 6 de 
Deßgleichen in Fahrzeugen bis zu 2000 Zinr, . . . 8 do 4 do 
Wein, Bier, Branntwein, Del in ganzen en . +! 804 Stüd 4 Stüd 
Leere Stüdfaß . . . er _ 527 du 
Leere Heinere Fäfler . . re ke — 608 Piecen 
Birkene Faßreife Er — 17 Gebund 
Steinkohlen oo. 5 r . «| 1200 Zentner 
Eifen, Draht, Blech, Rufe ee 8 ; - | 2602 
Stärke . . . f : s r 9 
Diverfe Handelsgäter A R ; -| 130 34 Zeniner 
Breiter und Dilen . . .» Er A 1550 Stüd 
Latten und Rahmfgenfel . u — h m R 5408 bo, 
Buhl » 20. ne Ge Ber 223 Gtämme 
Glaswaaren . . Eu % «| 376 Zentner — 
Tabaksblaͤͤtfe. 58 do, — 





Alſo aufgeſtellt und für richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, den 2. April 1849. 
Königl. Rentamt, 
Götel. 





Königlich 


Amts- und 





Ma 





Speyer, den 25. April 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








1» 1 
abaelt: 5 
Befamm.mabung, tie Aufflellung der Staateanwälte und Unftrfädfungsrkdter betr. — Pefannimadung, die Ablöſungskaſſe bei der Königl. 


Staatofhuldentulgungs-Anftalt und deren Obligation betc. .— 
fond im Königl Cadettencorrs. — Unterfuchung argen Peter 


digung von Rreivlägen aus dem Würzburcer adeligen Seminar- 


umann von Eommerau wegen Berbreiteng falfcher n. — 


Dad Eurfiren falſcher Münzen betr. — Die von tem prattiſchen Arzte Dr. Zimmermann zu Sulibach beabſichtele — 5 einer 
e 


Schrift „die Inpflebre“ ber. — Preiſe der Blutegel für das zweite Duarral 1849. — Berwendung dee Arb 
färguuffe zu. Kaiſerolauuern — Tot tesſche e 
tzeibnung der Landgerichte Neumarkt in Oberbapern und Neumarkt in ter Oberpfalz beir. — Erledigung der 


‚ ‚Sträflingerium Genira 
Ruds. — Die näbıre 
latholiſchen Pfarrei Bellheim. 


overdlenſtes der 
der in Rubland verſtorbenen: Andreas Keck (Kech) und Friedrich 





« 


Befanntmadung, 


die Auiflellung der Staatsanwälte und Unterfucbungsrichter 
betr. 


Da bis zu dem Eintritt einer definitiven Gerichtsor⸗ 
ganifatton ſich mehrfache Veränderungen in dem Perſonale 
der beiden Gerichten des Königreiches aufgeſtellten Staatds 
anwaͤlte und Unterſuchungsrichter ergeben lönnen, und es 
nicht nothwendig iſt, daß bei Mittheilungen, Requiſuionen 
und Eingaben an dieſe Beamten die Namen derſelben an⸗ 
geführt werden, fo wird hiemit belannt gegeben, daß von 
nun an die Namen der auf dem Grunde des Art. B des 
Gefeges vom 12. Mai 1848 (Geſetzblatt M 6), dann 
des Art. 2 und 28 des Geſetzes vom 10. November des⸗ 
felben Jahres aufzuflellenden Staatsanwälte und Unter 
fuchungsrichter nicht mehr durch das Regierungsblatt, ſon⸗ 


dern lediglich durch das betreffende Kreis-Intelligendblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werten follen. 
Münden, den 26. März 1849. 
Koͤnigl. Staatöminifteriun ver Juſtiz. 
v. Kleinfgrod. 


Befanntmadhung, 
die Ablöfungekaffe Hei der Königl. Staatoſchuldentilgungẽ⸗Anſtalt 
und deren Obligation bıtr. 


Im Hinblick auf die Befimmungen im Art, 36 des 
©efeges vom 4. Juni v. I. *) über die Aufhebung der 
ſtandes⸗ und gutöherrlichen Gerichtsbarkeit, dann die Auf- 
hebung, Fixirung und Ablöfung der Grundlaſten paben 


*) Amt-Intelligenzblatt 1848 2 46. 
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Seine Majefät der König unterm 25. October v. 
J. bie Errichtung einer eigenen Ablöſungskaſſe bei der 
Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗ Anſtalt unter ber Benennung: 

„Königliche Grundrenten-Ablöfungstaffe« 
beſchloſſen und deren vorläufg erforderliches Perſonal als 
lergnädigſt ernannt. 

Nachdem nun die Königl. Grundrenten-Abldfungsfaffe 
förmlich conſtituirt iſt, und ihre Thaͤtigkeit in dem ihr an⸗ 
gewiefenen Gefhäftslocal (Augufinergaffe Haus M, 3) 
begonnen hat, fo wird biejed hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und hinfichtlich der von diefer Kaffe an Zah⸗ 
lungsſtatt auszugebenden Obligationen a 4% Folgendes 
bemerft: 

1. 

Die Obligationen ber Königl. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
faffe lauten gemäß Art. 27 des oben angezogenen Geſetzes 
nut auf Capitalbeträge von 1000, 500, 100 und 25 /. 

Die Zinstermine find der 1. April und 41. September 
und zur Zingerhebung find 18 Coupond au porteur für 


die Jahre 1850 bis 1867, dann eine Coupons-Anweiſung 


(Talon) auf weitere Zinsabſchnitte von 1868 an, beige» 
geben. 
u. 

Sämmtlihe Obligationen lauten ‘au porteur, fönnen 
aber au vor der Abgabe auf Berlangen ber Berpeiligten 
oder in Fällen, wo es nach Art. 34 des Gefeges die Ans 
ſprüche Dritter erfordern, durch Vormerfung ber Königl. 
Grundrenten-Ablöfungsfaffe auf Namen geftellt oder 
vineufirt werden, woburd jebod die Eoupons au 
porteur unverändert bleiben, alſo bie Zinfenerpebung 
nicht erichwert wird. 


11. 

Die Ablöfungs-Obligationen enthalten eine Serien⸗ 
und eine Kafſe⸗Kataſter⸗-Nummer, jene roth, dieſe ſchwarz 
geſchrieben. Jede Serie umfaßt 1000 # Capital, ſohin 
bilden 


40 Obligationen a 25 / 
10 n a 100 4 
I, u a 500 4 
1 „ a 1000 4 


je eine Serie. 
Die Kaffe-RataflersNRummer lauft auf allen Obliga- 
tionen fort. 


IV. 


Das beigefügte Formular einer Ablöfungs-Obligation 
gibt deren Inhalt zu erfehen. 


V. 


In Bezug auf die Vergütung der Renten⸗Ablöſungs⸗ 
resp. Entfhädigungs-Capitalien mittelt Obligationen iſt 
die Könige. Grundrenten-Ablöfungefaffe an folgende Bes 
flimmungen gebunden: 


a) Die Ablöfungs-Obligationen werben — nad ben 
von den Königl. Regierunge-Finanzfammern in den 
Einweifungss Verzeichniffen gegebenen Andeutungen — 
au porteur oder auf Namen ausgeſtellt. 

Hiebei wird aber ausdrücklich aufmerlſam ge⸗ 
macht, daß zwar bie auf Namen ausgegebe- 
nen Obligationen durch Bormerfung der ſchul⸗ 
denden Kaffe zu jeder Zeit wieder ald au-porleur- 
Papiere erklärt, dagegen aber die auf den Inhaber 
emittirten Obligationen niht mehr auf 
Namen umgefhriebenen werben fünnen. 


b) Es gilt ald Regel, daß die Ablöſungs⸗ resp. Ent- 
ſchaͤdigungs⸗Capitalien mit Obligationen a 1000 4 
vergütet, die Übrigen kleineren Schuldbriefe alfo nur 
zur Ausgleihung beigegeben werden. 

In befonderen Fällen können aber auf Berlangen 
der Beiheiligten auch mehr Heinere Schuldbriefe, als 
die Ausgleihung erfordert, an Zahlungsfait verab⸗ 
folgt werden; jedoch darf der Betrag der zu verabr 
folgenden Obligationen von Eleineren Summen in 
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ſolchen Fällen für 500 A Obligationen fünf Pro 
zent, für 100 und 25 Z Obligationen ein Pros 
zent der Gefammivergütung nicht überſchreiten. 


Capitalsraten unter 25 / werden baar bezaplt. 

c) Hinfihtlih der vorher unter a. und b. gemachten 
Zugeftändniffe haben fih die Betheiligten ſchon bei 
der Leberweifung ihrer Renten an den Staat bes 
ſtimmt zu erflären, damit hierüber das Erforders 


liche in das Einweifungs-VBerzeihnig aufgenommen, . 


und von der Königl. Grundrenten-Ablöfungsfaffe die 
Bergütung ohne Aufenthalt geleiflet werben Tann. 
Zu Eorrefpondenzen in folder Beziehung ift die ge- 
dachte Kaffe nicht verbunden. In fo ferne für die 
bereits genehmigten Renten = Üeberweifungen 
von ben Betheiligten ad b. noch eine nachträgliche 
Beftimmung getroffen werden wollte, ann dieſe bins 
nen 14 Tagen durch Erklärung an die Königl, Ab: 
löfungsfaffe noch vollzogen, und von dieſer berückſich— 
tigt werben. 

d) Die Königl. Grundrenten⸗Ablöſungskaſſe ift angewie⸗ 
fen, die Wahl der zu Capital-Bergütungen erforder⸗ 
lihen Obligationen in Bezug auf den Zindters 


min fo zu treffen, daß diefelben den möglihft mins 


deſten Betrag an Zinsraten erfordern; dagegen zahlt 
diefe Kaffe auch die Zineraten bis zum Zindlauf- 
Anfang der Obligationen bei der Capital-Vergütung 
baar, fo lange eine andere Berfügung in der letzten 
- Beziehung nicht durch eine etwa eintretende zu be: 
trächtliche Emiſſion von Ablöfunge-Obligationen ges 
boten werben follte, worüber weitere Bekanntmachung 
erfolgen würbe. 


* 


VI. 


Die verfallenen Zins⸗Coupons der Abloſungs⸗ 
Schuldbriefe werden pon ber Königl. Grundrenten⸗Ablö⸗ 
ſungslaſſe und bei allen König), Rentaͤmtern eingelöst; 


die Königl, Staatsſchuldentilgungskaſſen haben fi aber 
jeder ſolchen Zahlung zu enthalten, dba biefelben mit der 
Königl, Grundrenten-Ablöfungsfaffe in feiner Verbindung 
flehen. 

Sollte Jemand bei einem König, Rentamte für einen 
Termin einen bedeutenden Zinfenbetrag zu erheben vorhas 
ben, fo erfcheint rechtzeitige Anmeldung als raͤthlich, weil 
die Königl. Nentämter in der Regel ihre Ueberſchüſſe ab⸗ 
liefern, "folglich nicht zu jeder Zeit mit Baarſchaft für 
größere außerordentliche Zahlungen verfehen find. 


VII. 


Wer die Vergütung feines Ablöſungs⸗ resp. Entfchäs 
bigunge-Capitals bei der Könige. Ablöfungsfaffe perfönfich 
in Empfang nehmen will, kann fid unmittelbar dahin 


wenden; für alle Empfänger aber, welde nicht am Site 


der Königl, Grundrenten:Ablöfungsfaffe (Münden) woh- 
nen, gift die Negel, daß dieſelben ihre Befriedigung an 
Obligationen, Capitalds und Zinfenraten durch die Königl. 
Rentämter ihres Wohnortes erhalten, wogegen biefe- 
nige Quittung zu unterzeichnen if, welche die Königl. Ab⸗ 
löfungsfaffe jedesmal beiſchließt. .. 


Erfolgt aber die Zahlung gemäß Art. 34 des Gefeges 
mittelft Depofition bei einem Königl. Gerichte, fo wird 
dem Betheiligten ber gerichtliche Hinterlegungefchein gegen 
Unterzeichnung und Abgabe ber für die Königl. Ablöfungs- 
faffe erforderlichen Duittung behändigt. 


Münden, den 7. Aprit 1849, 


Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, 
Secretar. 
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Urkunden Formular. 


Serie oder Haupt-Katafler-Nummer. Kaſſe⸗Kataſter⸗Rummer. 


.... .... u... 


1000 |l. 1* 


(Vignette.) 


Eintauſend Gulden im 243 fl, Fuße 


ift die unterzeichnete Kaffe dem Inhaber diefer Obligation für den Zwed der Grundrenten-Ablöjung 
nah Art. 27 des Gefeged vom 4, Juni 1848 ſchuldig geworben. 

Dieje unter verfaffungsmäßiger Gewährſchaft flehende Staatsihuld wird nah der angezogenen 
Gefeteöftelle jährlih am erften September mit pier von Hundert gegen Abgabe ver anliegen- 
den Abjchnitte verzinjet; e8 dienen hiefür die erworbenen Grundrenten als Unterpfand, und die Heim— 
zahlung erfolgt nad Art. 33 jenes Geſetzes im Wege der Verloojung flempelfrei, wenn ſelbe nicht 


früher nad Art. 32 des Gefeged an Zahlungdftatt überwieſen und getilgt worden ift, was hiemit 


beurfundet 
München, Den 1. September 1819. 


Königlich Bayerifche Grundrenten-Ablöfungskafle. 


Für bie Genehmigung der Ausfertigung vorftehender Obligation und deren Eintrag im Haupt 
Schuld⸗Kataſter unter der Nummer . } . s i in : i : ; k 


+ [2 


München, Se ; u i 
Königlid) Bayeriſche Staatsſchuldentilgungs-Commiſſton. 


Mitunterſchrift 
der Zandtags-Eommifldee. 
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Ad Nrm. Exh. 11619 A. pr. den 21. Mprif 1849 
(Die Griedigung von Freivlägen aus dem Würzburger adeligen 
Seminarfond im Königl Gadettencorp6 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Anfinnen der Königl, Regierung von Unterfranfen 

und Aſchaffenburg wird nachſtehende Bekanntmachung ru⸗ 

dricirten Betraffs hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 19. April 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfatz, 
Kammer des Innern. 
Alwen®, 

Yuttringsbaufen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd den Austritt des Zöglings Ferdinand Freiherrn 
von Schrotienberg aus dem Königl. Cadettencorps, wird 
am Ende des gegenwärtigen Schuljahres einer jener Frei⸗ 
pläge in Erledigung fommen, welche aus ben Renten des 
adeligen Seminarfondes dem Königl. Cadenencorps in 
Münden zugewiefen worden find. Ausfchreiben vom 23. 
Mai 1840. Intelligenzblatt Seite 327. 

Diefer Freipfog wird zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen hiemit ausgefchrieben und dabei bemerkt: 

1. Daß nur bdürftige Bewerber Fatholifcher Religion, 
welche zum fliftungsmäßigen Adel gehören, zunächk 
aus dem Würzburgifchen, und erft, wenn hier feine 
fähigen Bewerber vorhanden find, ſolche aus dem 
Fränfifchen überhaupt und aus den übrigen Theilen 
des Königreich augelaffen werden; 

3 daß die Stiftsmäßigkeit nach den vormals für die 
Aufnahme in das Hochſtift Würzburg gegebenen 

Beſtimmungen zu bemeflen, fohin durch den Nach⸗ 
weis von 8 abeligen Ahnen, d. i. durch den Nachweis 
des Adels aufwärts, ſowohl väterlicher- als mütter⸗ 
Kicherfeitd bis zu den Urgroßältern einfhläßig, unter 
Vorlage eined beglaubigten Stammbaumes bedingt 


ſey; 





3. daß die auf die vorgeſchriebene Art belegten Geſuche 
innerhalb des oben vorgefledten Termins bei ber 
Berwaltung des Würzburger adeligen Seminarfonds 
dahier einzureichen feyen. 

Würzburg, den 31. März 1849. 
Königl. Regierung von Unterfranfen u, Ajchaffenburg, 

Kammer bed Innern, 


Nro. 11028 A. pr. den 19. April 1849, 
(Unterfuhung gegen Peter Baumann von Sommerau wegen 
BVerbreitens falſcher Münzen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
In rem nadftehenden Abdrude wird eine von ber 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 

erlaffene Bekanntmachung vom 26. v. M. in rubricirtem 

Betreff zur allgemeinen Warnung und geeigneten Nadadı- 

tung für fämmtliche Polizeibehörden veröffentlichet. 
Speyer, den 19. April 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah einem Berichte der Königl. Gerichte» und Pos 
Tizeibehörde Rothenfels find von einem deßhalb in Unter 
ſuchung befindlichen Indiviuum falfhe Gulden⸗ und Halb» 
guldenflüce in Umlauf gefegt worden, wovon bie ganzen 
Gulden bayerifches Gepräge mit der Jahrzahl 1839 und 
1842, die halben Gulden aber Franffurter Gepräge mit 
der Zahrzapl 1847 führen. 

Das Gepfäge felbft iſt ſeyr matt und tie Farbe des 
Metalle auffallend blaulich, im Uebrigen find diefe falfchen 
Münzen ziemlich getreu nachgebildet. 

Indem man vor Annahme folder Münzen warnt, 
ergeht gleichzeitig die Aufforderung, etwaige weitere Spur 
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ren der That der obgedachten Gerihtäbehörde fchleunigft 
mitzutheilen. 
Würzburg, den 26. März 1849. 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranken u. Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern 
Graf Fugger. 
Mees. 





Nro, 11503 A. pr. den 19, April 1849. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der von der Königl. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, unter 
dem 31. v. M. erlaffenen Befanntmahung wegen des 
Eurfirens falfher Münzen zur Kenntnißnahme und geeigs 
neten Nachachtung. 
Speyer, den 19. Aprit 1849, 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Al wens. 
Yuttringshaujen. 


— ⸗ꝰ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In der jüngſten Zeit wurden in Schwarzenbach am 
Wald, Straßdorf und Bernſtein, Edlendorf und Reumlas, 
Landgerichts Naila, dann im Weiler Schübelhammer, Land⸗ 
gerichts Stadiſteinach, endlid im Markte Helmbrechts, 
Landgerichts Münchberg, mehrere falfche Gulden⸗ und halbe 
Guldenſtücke von Zinn, Königl. Bayeriſchen Gepräges, mit 
der Jahreszahl 1843, vereinnahmt, welche Münzen ſehr 
ſeicht ausgeprägt find, eine matte Farbe paben, ohne Klang, 
ſehr leicht zu biegen und durch eigene Stempel geprägt 
find. 

Indem Jedermann vor Annahme folder Münzen ger 
warnt wird, erhalten fämmiliche Polizeibehörden von Obers 
franfen den Auftrag, wegen deren Berferligung und Bers 


S 


breitung forgfältige Spähe eintreten zu laffen, und im 
Entdedungsfalle vorſchriftsmãßig zu verfahren. 
Bayreuth, den 31. März 1849, 
Königl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfivent, 
Mal. 


Nro, 10092 A. pr. den 12, April 1849, 
(Die von dem praftifchen Arzte Dr. Zimmermann zu Sulj- 
bach Heabfichtete Herausgabe einer Schrift „pie Impf- 
lehre“ betr.) j 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Was vom Könige, Staatsminifterium des Innern 
unter dem 13. März 1.3. im Seitenbetreff an die Königl. 
Regierung von Oberpfalz und Regensburg erlaffen wurbe, 
fommt nachflehend zur Kenntniß fämmilicher Aerzte dee 
Regierungsbezirk, 
Speyer, den 11. April 1849. 

Königlih Bayeriſche Regierung der ‘Bralz, 
Kammer bes Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen. 





Der pralktiſche Arzt zu Suljbah, Dr. med. Zims 
mermann, hat bie Bitte geflellt, es wolle den Königl. 
Regierungen erlaubt werben, in den Kreis⸗Intelligenzblät⸗ 
tern das ſämmiliche ärztliche Perfonale auf feine demnächſt 
im Drude erfcheinende Schrift „die Impflehres aufmerk⸗ 
fam zu machen, und basfelbe zur Betheiligung an der 
Subfeription hierauf einzuladen. 

Da nad dem Gutachten des Königl. Central⸗Impf⸗ 
arzted dahier, Dr. Reiter, ber Berfafler fraglicher Schrift 
mit unendlichem Fleiße feine Aufgabe gelöst, und ſich deß⸗ 
halb jeder möglichen Berüdfichtigung und Unterſtützung 
würdig gemacht hat, fo wird die Koͤnigl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, er» 


.189 


maͤchtigt, dem oben bezeichneten Geſuche in geeigneter Weiſe 
zu entſprechen. 

Dem praftifchen Arzte.Dr. Zimmermann zu Sulz⸗ 
bach if dieſes auf feine ſammt Duplicat und einer Denk 
ſchrift mitfolgende Eingabe vom 5, 1. M. mit dem Anhange 
eröffnen zu laſſen, daß die übrigen Königl. Kreisregieruns 
gen von vorſtehender Entfchliegung zur gleichmäßigen Ber» 
‚ fügung in Kenntniß gefegt worben find, 

Münden, den 13. März 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl: 
Aus SpecialsAuftrag: 
Der General.Serretär: 
Miniferialratd Benning. 





Ad Nrm. Eıh, 10690 A. or. den 16. Aprif 1849. 
(Die Prelſe der Blutegel für das zweite Quartal 1849 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah gutachtlichem Vernehmen des Aueſchuſſes des 
Apothefer« Gremiums bleibt der Preis der Blutegel für 
das laufende 2te Quartal dag Stüd auf 12 7 feſtgeſetzt, 
unter Borausfegung der vorfäriftsmäßigen Größe. 

Speyer, den 11. April 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes, Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen. 





Ad Nrm, Eah. 10510 A. pr. den 18 April 1849. 
(Die Verwendung des Arbeitöverbienflrd der Sträflinge im 
Gentralgefängniffe zu Kalferslautern Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben nad Antrag 
der unterfertigten Stelle folgende Zufagartifel zu den 85. 
411, 114, 116 und 117 des im Amtsblatte vom Jahre 
1825, Seite 19 und ff., veröffentlichten Reglemente für 


das Gentralgefängnig in Kaiſerslautern allergnädigſt au 
genehmigen geruft: 

1. Sollte einem Sträfling bei feinem Austritte aus ber 
Gtrafanftalt von feinem Arbeitsverbienfte, nach Abs 
zug des Aufwandes für etwa benöthigte Kleidungs⸗ 
Rüde und des Neifegeldes, ein Betrag von acht Gul⸗ 
den und mehr übrig bleiben: fo wirb diefer Ueber⸗ 
reft durch den Nechnungsfäprer des Centralgefäng- 
niffes an den betreffenden Rocal-Armenpflegfchaftsrath 
zur zwedmäßigen Verwendung für den ‚Entlaffe- 

nen gegen Quittung überfendet. 

2. Das nämliche gilt hinſichtlich der Unterflägungsfumme, 
welche einem zu lebenslänglicher Kettenftrafe Verur⸗ 
theilten im falle der Begnabigung verabreicht wird. 
Speyer, den 31. März 1849, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz 

Kammer bes Innern 
Alwen®. 
Ruttringshaufen. 





Nro, 11493 A. pr. den 20. April 1848. 
(Zodteöfcheine der in Rußland Verſtorbenen: Andreas Keck 
(Reh) und Friedrich Fuchs betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach vorliegenden Mittheilungen find in Rußland 
nachbezeichnete zwei, angeblich König. Bayerifhe Staate- 
angehörige geforben: 

4. Heinrih Keck (Reh), Lithograph, geforben am 2 
September 1841, 52 Jahre alt, zu Dobrynia, im 
Gouvernement Twer, Wyſchnewolotzlker Kreife; 

2. Friedrich Fuchs, Bäder, geſtorben am 19. Juli 1848, 
18 Jahre alt, im Spitale zu Moslau. 

Beide Hinterlichen fein Vermögen, auch fonnten bie 
näheren Berhättniffe derfelben nicht ermittelt werben. 

Sämmtliche Bürgermeifterämter der Pfalz haben zu er» 
mitteln, ob nicht einer der genannten Verflorbenen in ihrer Ge⸗ 
meinde gebürtig ober heimathoberechtigt war, und das Re⸗ 
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fultat der Nachfotſchungen Tängftens bid zum 10. Mai 
ihren vorgefegten Kandcommiffariaten anzuzeigen, weldye 
legtere ihre deßfallfigen Berichte unfehlbar bie ‘zum 20, 
Mai einzufenden haben. 
Speyer, den 19. April 1849. 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfal,, 
Kammer des Innern 


Alwens. 
Schalt. 


Nro, 11386 A, pr. den 17, April 1849. 
(Die nähere Bezeichnung der Ranpgerichte Neumarkt in Ober: 
bayeın und Neumakı in ver Oberpfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Folge Requifition der Könige, Regierung von 
Oberbayern vom 2. April d. 3. wird in nachfiehendem 
Abdrude ein von diejer erlaffenes Ausjchreiben im auege⸗ 
fegten Beireffe zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Be: 
achtung befannt gegeben. " 
Speyer, den 16. April 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Jnnern, 
Alwens. 

Luttringshauſen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Durch das Königl. Landgericht Neumarkt in Ober⸗ 
bayern wurde anher die Anzeige erſtattet, daß noch ſehr 
häufig Requiſuionen, welche dorthin gehören, an das Koͤnigl. 
Landgericht Neumarkt in der Oberpfalz gelangen, und ums 
gekehrt zum Koͤnigl. Landgericht Neumarkt in der Ober 
pfalz gehörige Requifitionen an das Königl. Landgericht 
Neumarkt in Oberbayern fommen, wodurch nicht nur der 
Geihäftsgang erichwert wird, fondern auch in Partheis 
ſachen unnöthige Koſten erwadien. 

Die unterfertigte Stelle findet fi demnach veranlaßt, 





unter Bezugnahme auf die Ausfchreibungen vom 30. No: 
vernber 1838 (Kreisbl. S. 1866), vom 23, Auguft 1843 
(Kreisbl. S. 1143), vom 22. Juli 1844. (Kreisbl. €, 
1081) und vom 15. April 1845 (Kreisbl. 588) die ſaͤmmi⸗ 
lichen Unterbehörben und Rechtsanwälte des Regierungs⸗ 
bezir kes neuerdigs aufzuforbern, bei Sendungen an die ger 
nannten Behörden den Namen des betreffenden Regierunge- 
bezirfes-auf den Addrefien jedesmal beizufegen. 
Münden, am 2, April 1849. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 





Nro. ex of. 11715 A pr. den 18. Upril 1849. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bellheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die erfolgte Berfegung des bisherigen Pfarrers 


iſt die Pfarrei Bellpeim in Erledigung gefommen. 


Diefelbe Tiegt in dem Yandeommiffariats = und Decas 
natsbezirle Germerspeim, zählt in drei tazu gehörigen 
Höfen 1833 Parochianen und erträgt: 





— 

1. An Staatsgehalt . 232 — 
2. Aus Realitäten, mit Einfhluß der Pfarrs 

wohnung i 116 45 

3. Bon Stolgebühren. 54 15 

4. Aud dem Rirchenvermögen 78 56 

5. Aus dem Gemeindevermögen . 186 — 

ſohin 667 56 


Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit den vor- 
fhriftsmäßigen Belegen binnen 4 Wochen bei der unter⸗ 
zeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 16. April 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Ulwens. 

Luttringéhauſen. 
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Juhalt: 


Bürforge für die Gewerbo · und Arbeiter-Elaffen. — Berbot ber 


eines Dradtzuges. — Dienesnachrichten. 


Perveausfuhr. — Zodtesfbeine von in Sranfreih verfiorbenen, angebli 
verifhen Staatdangebörigen — Geſuch der Gebrüder Krämer zu Gt. Ingbert um die Ianveshrrrliche Bewilligung zur Ginrkstum 








Ad Nrm. Exh. 10668 A. pr. ben 21, April 1849. 
(Fürforge für tie Gewerbe. und Arbeiter.Glaffen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem in Folge der eröffneten Subfeription für die 
Theilnahme an einem zu bildenden Gewerbs⸗Unterſtützungs⸗ 
vereine für die Pfalz fo zahlreiche Betheiligungserklaͤrun⸗ 
gen erfolgt find, daß zur Confituirung des Vereins und 
zur Beratpung und Feſtſetzung der Sagungen besfelben ges 
fohritten werden fann, fo wird zu dieſem Zwecke eine Ge⸗ 
neralsBerfammlung der Berheiligten zu Speyer auf den 
15. Mai d. 3, Morgens um 9 Uhr, anberaumt, Da 
es zwedmäßig if, wenn aus allen Kandeommiffariatötes 
zirlen Vertreter der gewerblichen Sntereflen ber Verhand⸗ 
lung beimohnen und da ed den Wünfchen vieler Theilneh⸗ 
mer entfprechen dürfte, fih durch eine Anzahl gewählter 
Bevollmüichtigter bei diefer Berhandfung vertreten zu laſſen, 
fo wird man durch bie Königl. Landeommiffariate bie 


Wabhl von drei Abgeordneten für jeden Yandcommiffariare: 


bedgirk durch die fubfcribirten Theilnehmer des betreffenden 


Bezirks veranlaffen, welche an genanntem Tage ſich recht⸗ 
zeitig hier einzufinden eingeladen werden, wobei ed übri« 
gend jedem, der ſich für die Sache intereffirt, unbenommen 
bleibt, an gedachter Berfammlung perfönlich Tpeit zu nehmen. 

Zu dieſem Behufe wird nahflehend ein Namensvers 
zeichniß Derjenigen, welche bisher ihren Beitritt erflärt 
haben, veröffentlicht, und dabei auf die Befanntmadhung 
vom 9. Auguft v. J. im Amts- und Intelligenzblatt von 
1848, M 69, aufmerffam gemadıt. 


Speyer, den 19. April 1849. 
Königlih Bayerische Megierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Alwen®. 
Ruttringehaufen. 
33 


Ordnungs⸗ 
ummern. 


N 


o 


Namen. 
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Berzeibmi 
der Tpeilnehmer an dem zu bildenden Gewerb3-Unterflügungdvereine, 


Wohnort. 


Stand oder Gewerb, 


Landeommiffariat Bergzabern. 


Gemeiner, 8. 

v. Maillot 

Müller, Zacob 

Reig, Adolph 
Hoffmann, Jacob 
Pfirrmann, Jacob 
Roos, Bernbard 
Blum, Samuel 
Altſchul, Marcus d. U. 
Matheus, Gg. Jacob 
Keyfer, Wendel Wib. 
Goͤngrich, Peter 
Walther, Michael 
Braun, Auguſt 
Kihlmayer, Michael 
Höffner, Joh. Baptiſt 
Meyer, Heinrich Jacob 
Schleburg, Andreas 
Niederreuther, Ludwig 
Stuirbring. Franz A. 
Ackermann, Daniel 
Hilgard, Otto 
Mainzinger, Georg 
Bolza, vV. 

Sailer 

Jãger, W. 

Beutner, Dr. 

Blum, S. 

Blum, L. 

Br, IR. 
Riſchmann, Ludwig 
Sieben, 9. 6, 
Suche, Carl Julius 
Fath, Conrad 
Schilling, Job. Andreas 
Augufin, vV. 

Raudal, M. 
Nebinger P. 


Bergzabern 
d. 

Heuchelheim 
id. 


id. 
Ingenheim 
id. 


id. 
Klingenmünſter 
i 


d. 
Pfalzhof, Gemeinde Dernbach 
Dernbach 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
Euſſersthal 
id. 
id, 
St. Zohann — 
Albere weiler 
id. 
Klingenmünſter 
Bergzabern 
id. 


id. 
Steinfeld 
Billigheim 

id. 

id. 

id. 


Bierbrauer 
f. Landcommiſſaͤr 


prot. Pfarrer 


Weinhandler 

Lehrer 

Bürgermeifter 

Burebefiger 
id. 


Guis beſitzer 


Wirth 
Wirth und Potaſchſieder 
Wirth 
Müller 
Oeconom 
Sqchullehrer 
k. Revierfoörſter 
Com.⸗Revierfoͤrſter 
penſ. k. Revierförſter 
Outsbeſitzer 
Einnehmer 

id. 
Revierförfter 
Bürgermeifter 
Kantondarzt 
Gutsbefiger 
Handeldnann 
Forſtmeiſter 
Rentbeamter 
Apotheker 
Notär 
Einnehmer 
Apothefer 
Pfarrer 


id, 
Einnehmer 


gandcommiffariat Enfel. 


Schneider 
Bender 


I Eufel 
Id » 


Buchdrucker 
Schreiner 





—— * 
arpff, Car 
Dum, Philipp 
Dißler 
Reh, Dr. 
Gevdinus 
eg 6. Heinrich 
mann, Ph. He 
Walluer, Heinrich 
Hedmnn, Peter 
Dilg, Idalbert 
Braun, Friedrich 
Krieger, Kranz 
Krieger, Carl jun. 
Braun, Franz 
Stellmagn, Johann 
Braun, Ydwig 
Braun, Hinrich 
Mahler, Jacob 
König, Zilhelm I. 
König, Ihann 
Gelbert, O9. Daniel 
König, P.Wilhelm 
Bogt, Ludrig 
Braun, Epiflian 
Braun, Johnn 
Leppla, Zach 
Gros, Peter 


193 


W;ohnor 


Rautereden 
id, 
id, 
id, 
Odenbach 

id. 

id. 
Cuſel 
Wolfſtein 

id. 


Sberweiler⸗Tiefenbach 
Wolfſtein 


Landeommiſſariat 


Reudelhuber, V. 
Maas, S. 
Riegler, J. W. 


— 
Wanenheim 


Landeommiffartat 


Schiffmacher, Loenz 
Nebel, Leonhard 
Radenbauer, Antoı 
Rauſch, Martin 
Bumiller, Joſeph 
Harter, Peter Ant 
Graf, Carl 
Dubdenpöfer, Georg 
Rund, Balentin 


t, Stand oder Gemwerb. 


Apothefer 

f. Landcommiffariate-Actuar 
Bürgermeifter und Gutäbefiger 
k. Forſtmeiſter 

k. Kantonsarzt 

k. Notaͤr 

k. Rentbeamte 

k. Oberſteiger 

Bürgermeifter 

Maurer 

f. Landcommiflär 
—— 





id. 
Bierbrauer 
Zimmermann 
Uhrmacher 

ärber 
aflwirıh 
Sattler 
Kaufmann 
k. Notär 
Seifenfieder 
Kaufmann 
ärber 
aufmann 
üller 


+ 


Sranfenthal. 
—— 
Bürgermeifter 
Germersheim. 
Küfer 
Schneider 


Guͤrtler 
Schreiner 


Bürgermeifter 
Berlictr 
Revierförfter 
Baftwirth 


Ordnungs⸗ 


Nummern. 


EETESZBIEEERET 


Se 


Namen. 


Pfirrmann, Georg Michael 
Gemeinde NRheinzabern 
Alwens, Mar Zofeph 
Joachim, Franz 
Uri, Adam 
Wettengel, Carl 
Soffee, Lorenz 
Heid, Zohann Georg V. 
Hammer, Jacob Anton 
Heinz, Philipp Adam 
Gammifar, Job. Baptifl 
Strohmeyer, Peter 
Behr, Jacob N. 
Brehm, Earl 
Emmerling, Georg Adam 
Horn, Georg Zofepp 
Schirmer, Mathäug 
Siebentift, Zofeph 
Simon, Bernhard 
Stern, Carl 
Labte, Georg 
Uri, Georg Joſeph 
Wolf, Michael 
Mayer, Jacob 
Horn, Jacob 
Horn, Georg Adam 
Serr, Georg Jacob 
Beder, Valentin 
Hoffmann, Ferdinand I. 
Wünfel, Franz Peter 
NRülzheim, Gemeinde 
Mäprlein, Ferdinand 
Orth, Philipp Jacob 
Hudler, Mathias 
Lemle, Joſeph 
Fieger, Franz 1. 
ieger, Franz Peter 
örper, Johannes 
Voltz, Friedrich 
Harder, Joſeph 
Mayer, Iſac J. 
Becker, Jacob 
Geiger, Franz Peter 
Hirfelbein, Peter Adam 
Bad, Nicolaus 
Riefter, Johann 


149 


Wohnort 


Wörth 
Leimerdheim 
d. 


— 

d. 

Leimers heim 
id. 


id. 


Neupfotz 
Leimersheim 
id. 


id, 
Knitteldheim 
— 

d 


id. 
id. 
Kuhardt 
ER 


id. 


Stand oder Gewerb 


Burgermeiſter 


Einnehmer 

Bierbrauer 

Adjunkt und Oeconom 

Gemeindeſchreiber 

Gemeindediener 

gen: u. Spezereikraͤmer 
ckersmann 

Leinenweber 

Lehrer 

Holzſchuhmacher 

Specereikrämer u. Handelen. 

Lehrer 

Müller 

Deconom 

Bader 

Korftwart 

Lehrer 

Handeldmann 

Pfarrer 

Bäder und Wirth 

Mi 


rth 
Eiſenhaͤndler 
Sattler 
Bürgermeifter 
Bäder und Wirth 


Ackersmann 


Müller und Gutsb 
Wirth und —— 


Gemeindeſchreiber 
Schullehrer 
Landarzt 
Handelemann 
Deconom 


k. Revierförfter 
Kaufmann 
Eifenwaarenhänber 
Aderer und IT, Adjunft 
Aderer 

Färber und Primer 
Einnehmer 

Kaufınann 





* 

BE Stand over Gewerb. 
„> = 

OF 

127 | Seelinger, Joh. Georg Rülzheim Aderer 

128 | Schönenwald, Anton ib. Gerber 

129 | Hengen, Joh. Georg id, Bürgermeifter 

130 Dubenhöfer, op. Sf. I. id, Wirth 

131 | Kerner, Ferdinand id, Aderer 

132 | Haas, Yiac id, Bäder und Wirth 
133 | Cahn, Zofua id. Handeldmann 

134 | Zohann, Nicolaug ib, a 

135 | Steiner, Johannes id, 

136 Cahn, Judas id, Sa u. RAN 
137 | Eahn, Abraham id, 

138 | Bodenheimer, Joſ. id, —— 

139 | Seelinger, Valentin id, Aderer 

140 | Seelinger, Georg Anfelm id, Leinenweber 

141 | Hoffmann, Anton id, Blechner 

142 | Blum, Moriz id, Kaufmann 

143 | Wagner, Nicolaus H id, Aderer 

144 Buſch, Franz Paul id, id. 

145 | Gemeinde Kuhardt, für diefelbe der Bürgermeifter Hörner 

146 | Hörner, Valentin II. Rülzheim Aderer u. Bürgermeifter 
147 | Geiger, Johannes IV. id. Gaftwirth 

148 | Geiger, —— Philipp Kuhardt Ackerer und Adjunkt 
149 | Wolf, Franz I Rülzheim Wirth und Metzger 
150 | IJodim, Jacob 1. id, Aderer 

151 | Zodim, Gg. Frz., Sopnv. Joh.Gg| id. id. 

152 | Wolf, Johann Peter id, Huffchmied 

153 | Groß, Heinrich ‚Kandel Bürgermeifter 

154 | Kandel, die Gemeinde — — 

155 | Kaifer, Dietrich id, Weber 

156 | Heilmann, Frd. id. Werfmeifter 

157 | Meg, Jacob id, u 

158 | Mes, Jean PN id, 

159 | Stumpf, Cb. id, TER ER 

160 | Schwark, Michael id, Seifenfieder 

161 | Eifer, 3. Joſt id, Kaufmann 

162 | Keilhauer, Andreas ib. Kappenmadher 

163 | Siegel, Frd. Ludwig id. Drechsler ' 

164 | Todt, Ph. Heint. ib, Küfer 

165 | Schulg id Schneider 

166 — G id Conditor 

167 July, J. id. Kaufmann 

168 duß, Wilhelm id. Bildhauer 

169 | Zäger, M. id. Kaufmann 

170 | ZTodt, Gg. jun. ‚ ib, id, 


171 | Rapp, Jacob id, Bäder 


Stand oder Bewerb. 





Lgandcecommifsfariat Homburg. 


172 | Chelins Homburg f. Lantcommiffär 
173 | %os, 5. id, Apoıhefer u.Bürgermfir. 
174 Zoit i id, Deconom 

175 Schellhaaß, Heinrich id, Polizeicommiflär 
176 Hirſch, Ludwig id. Bäcker und Wirth 
177 | Weder, Is. id. Wirth 

178 | Simon, W. id, Kaufmann 

179 — Jacob id. id. 

180 Lotz, Chr. id. id. 

181 | Gebrüder Scharpff id, id, 

182 Goͤppel, Jacob Ludwig id, Decan und Pfarrer 
183 | Mathias, H. K. id. Pfr. u. Diſt. Schul.⸗Inſp. 
184 —— Cart id, f. Rentbeamter 
185 | Spaß, — id. Ingenieur 

186 | Portfcheller, ©. id. —— 

187 | Grohe, Melchior id, f. Forſtmeiſter 

188 | Zoıt, Heinridy jun. Wib. id, Kaufmann 

189 | Dr. Didier id, Arzt 

190 | Sauerbrey, Chr. id, Kaufmann 

191 | Oberdörfer, 3. id, id, 

192 Er Fr * id. Krämer 

193 | Scholler, 9. id, Kaufmann 

194 | Berg id. f, Notär 

195 | Hoffmann id, — 

196 | Helwig iD, Brauer 

197 | Klug id, ‚Gerber 

198 | Hofmann id, Bierbrauer 

199 | Schäfer, Fr. id, Gerber 

200 | Wahl, Peter id. Meſſer ſchmied 

201 Molter, Hr. id. Metzger 

202 Hauter, F. id. Baͤcker 

203 | Ifemann, Georg id, Bagner 

204 | Roth, Ludwig id. Küfer 

205 —— Peter id. Gold⸗ u, Silberarbeiter 
206 Hirſch, Earl id, Seifenfieder 

207 | Beder, 5. &. id, Bäder 

208 | Scholler, Louis id, ärber 

209 Roſche, Claudius id. ahnmeiſter 

210 |Hepp, R. id. Ingenieur 

211 |Xömw, Zacob — Spengler 

212 Beer, Ludwig f. — Hihiar 
213 LCellbach, Chriſtian Shangermäpte,Gem.Eifhbag Müller 

214 Lellbach, Garl id. 


215 | Holzbader Altenkirchen j Gerber 


E 
E 
ä 
= 


%“ 
= 
E 
3 
= 
u 
— 
[A] 








Dr. Weiß 
Regnault, Carl 
Sturm, Friedrich 
Naquer, Earl 
Yallmann, N. 
Didier, 9. 
Benzino, Johann 
Stadimülfer, F. 
Schuler 

Biechy, Ludwig 
Pallmann, J. A. 
Rüffer, H. 

Weber 
Braun, Philipp 
Apprederys 
Benzino, Joſ. seu. 
Geiger, Heinrich 
Benzino, Joſeph Sohn 
Hach, Hr. 

Bickner, H. 

Pletſch, A. W. 
Benzino, Joſ. jun. 
Schneidonr, Joſevh 
Braun, Wilhelm 
Feinthel, L. 

Grau, N. 

Low, Gottlieb 
Falciola, Franz 
Raquet, Johann 
Mayer, Johann 
Müller, Nicolaus 
Sander, Johann 
Stadimüller, Georg 
Pallmann, Franz IV. 
Dengel, Cart 
Eufter, Franz 
Pollmann, Franz jun, 
Ganing, Franz Joſeph 
Scherer, Johann 
Mayer, Joſeph 
Gabel, Philipp 
Weber, Adam II. 
Groel, Daniel 
Kröner, Friedrich 
Hertel, Jobann 
Günther, Friedrich 


Landſtuhl 
d. * 


Stand oder Gewerb. 





praftifcher Arzt 

Veterinär: Arzt 

Steuer» und Gemeinde-Einnehmer 
f. Notär 

Kaufmann 

Bauersmann 

Handeldmann 

Börfter 


f. Notär 
Kaufmann 
Apothefer 
Pfarrer 


Gerichtobote 
Handelömann 
f. Kantone arzt 
Kaufmann 
Gerber 
Kauſmann 


id. 
Weinhändler 
Deconom 
Friedensrichter 
—5 
Gerichtſchreiber 
Butsbefiger 
f. Renibeamter 
Rotbgerber 
Kappenmader 
Rotbgeber 
Bäder und Müller 
Kärber 
Bärer 
Meber 
Seifenfieder 
Bäder und Wirth 
Glaſer 
Bäder 
Seiler 
Satiler 
Schuſter 
Kappenmacher 
Glaſer 
Drechsler 
Schuſter 


E 
Ri 
3 


NESESEENS | 


271 


‚Knärr, Peter 


Pallmann, Franz IH. 
Butry, Eduard 
Weber, Wilpelm 
Schön, er 
Beder, Zuftus 
Bidner, Franz jun. 
Dengel, Granz 
Bater, Carl 
Seibert, Nicolaus 

reis, Jacob 

ünther, Jacob jun. 
Reichert, Franz 
arg Michael 
Ba — 

napol, Joſep 

Koch, Anton 
Roos, Heinrich 
Kurz, Michael 
Günther, Johann 
Hafemann, Philipp 
Zengerle, Adam jun. 
Drerler, Nicolaus 
Kühn, Earl 
Boldinger, Jacob 
Liefer, Heinrich 
Heim, Jacob 
Kühn, Johann 
Borft, Daniel 
Bertram, Franz 
Haufer, Adam 
Berberich, Jacob jun. 
Gilmann, Benevift 
Pallmann, David 
Peter, Franz 
Wormer, Thomas 


Kröner, Adam 


Gamber, Johann 
Meber, Zobann 
33 . sen. 
lotihauer, Philipp 
Böttel, Ppilipp 
Roos, Lorenz 
Martin, Franz 
Mehn, Johann 
Rofinus, Franz 


Landſtuhl 
d. 


198 


Standbioder Gewerb. 





- 


Barbier 


Kammmader 
Nagelfchmied 
Reinenweber 
Kammmader 
Sattler 
Nagelſchmied 
Wagner 
Maurer 


Schneider 
Wagner 
Leinenweber 
Meſſerſchmied 
Steinhauer 
Schreiner 
Schloſſer 
Kammmacher 


Spengler 
Scdufter 
Schneider 
Glaſer 


Schneider 


1% 


VB ohnort Stand oder Bewerb, 





308 | Boldinger, Johann Landſtuhl Schloſſer 
309 | Strieby, Wilhelm id. Dredeler 
310 | Kuhn, Johann id. Kammmacher 
311 | Heigel, Adam id, Schloſſer 
312 Bildner. Mathlas id. Maurer 
313 | Schreiber, Franz id. id, 
314 | Scherer, Johann id. Küfer 
315 | Födler, Franz “ib, Schlofſer 
316 | Koch, Philipp id. Kappenmader 
317 1 Heim, Carl id. Spengler 
318 | Dommaldh, Kranz id, Kappenmacher · 
319 | Rofinus, Joſeph id, Schuſter 
320 Pallmann, Peter id, Bäder 
321 | Bagner, Nifolaus id, id, 
| 322 | Kühn, Franz jun. id, Schreiner 
323 | Martin, Adam id. Schuſter 
324 | Hallauer, Joſeph id. Birth 
325 | Beitinger, Franz id, Huffchmied 
326 | Schlarb, Johann id, Maurer 
327 | Kübn, franz sen. id. Schreiner 
3238 | Kußler, Peter id, Sattler 
329 | Hirtp, Nicolaus id, Rothgerber 
330 |NRüb, Earl Reichenbach Bürgermeifter u, Aderer 
331 |Rüb, Carl id, Gutsbeßtzer 
332 Rub, Daniel id. id, 
333 | Zenet, Johannes id, id, 
Landcommijfartat Kaiſerslautern. 
334 | Haas, Friedrich KRaiferdlautern f. Bauinfpector 
335 | Haafe, Heinrich id, f. Bezirksrichter 
— — re 
inger, Franz d. . Kor r 
3383 | Raul, Jacob id. Anwalt 
339 | Böding, Friedrich ib. k. Notär 
340 | Reuchfenring dw f, Notär 
341 | Truger id. Seminarlehrer 
"342 | Wahl id, Profeffor 
343 | Martius, Friedrich id, orſtamts⸗ Actuar 
344 | Tavale, Jacob id. . Korftmeifter 
345 | Haas id. f, Notär 
346 | Heufer id, Anwalt 
347 | Schneider id. Bafwirth 
348 | Gelbert, 9. id. Bierbrauer 
349 | SZacobi, Chr. id, Kaufmann 
350 | Maret, D. id. Seifenſieder 
351 Orth, Gebrüder id. Bierbrauer 


J 
—J 
KT 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


Jacob, J. W. 
Irmiſch, G. 
Jacob, Peter 
Beutel, Gg. 
Stephany, Wilhelm 
Weber, Heinrich 
Gotthold, Chriſtian 
Stephany, Carl 
Schandein, Johann 
Chriſtmann, Ch. 
Ricker,· H. 
Dedreux, Wilh. 
Dannheimer, Johann 
Gebrüder Böding 
tippert 
Hummel 
Kayfer, 3. 
Wörlen, Epr. 
Koh, Jacob 
Compter, Jacob 
Compter, Friedrich 
Leimbach, Carl 
Thomas, C. N. 
Siubenrauch, 3. A. 
Karder, Franz 
Zingraff, D. 2. 
Dbermayer 
Ehmannt 
Moll 
Pletſch, Adam 
Schöneberger, C. 
Welſch, Ludwig 
en Gar 

warz, franz 
Eppler, 8, 
Lotz, D. 
Weber, A. 
Seitz, Theobald 
Joachim, Bernhard 
Herzinger, Ignaz Rudolph 
Müller, Peter 
Yandeberg, Elias 
Blum, Mathias 
Kennel, P. 
Thomas, F. E. 
Mahla, Ph. Rhd. 


Wohnort. 


Kaiferslautern 


id, 
id. 
iD. 
id. 
id. 


Stand oder Bewerb. 





Kaufmann 
Lehrer an der Gewerbſchule 
Handeldmann 
Kaufmann 
Rothgerber 
Kaufmann 
Handelemann 
Rothgerber 
Schneider 
Bäder 
Apotheker 
Gerber 

farrer 

aufleute 
Geſchaͤftsmann 
Ptivatmann 
Buchdrucker 
Controleur 
Friedensrichter 
Baͤcker 
Rothgerber 
Apotheker 
Kaufmann 
Goldarbeiter 
Kaufmann 
Ubrmacher 
Thierarzt 
Pfarrer 
Sections⸗Ingenieur 
Kaufmann 
Handelsmann 
Kaufmann 
Gaſtwirth 

id. 

Handeldmann 
Tapezirer 
Kaufmann und Färber 
Weinhändler 
k. Poſtverwalter 
f. Rechnungsfüuhrer 
Müller 
Kaufmann 
Safriftan 
Schmied 
Kaufmann 
Buchbinder 


Drbnunges 
Nummern, 


Namen 


Pradl, Franz 
Kees 


Hepp, Friedrich 
Karbeck 
Cunz, Ph. Zac, 
Humbert 
Pitthan 
Spanier 
Limbader, Earl 
Did, Heinrich 
Schmitt, Michael 
Fluhr, Joſeph 
Rohrig, Wilhelm 
Orib, Adam 
Horn, K. 
Hatry 
— 
tockinger, F. 
Hecht 
Baumann, J. N. 
Diemer, Fr. 
Wild, L. 
Häberle, D. 
Schmidt 
Dofenheim 
Schuler, Carl 
Auffichnaiter 
Besnard, Earl 
Heybmäller, D, 
Tröger, Fr. 
Kalbfuß 
Deutſch, ©. 
Mayer, Ph. 
Raquet, D. 
Raquet, Chr. 
Jung, Carl Philipp 
Carra 
* N. 
aas, Simon 
Hartmann, Friedrich 
Galli, D. 
Maas, S. 
Hubing, Wilhelm 
Neu, Emil 


Wohnort. 


Kaiferslautern 
Trippftadt 
id. 


id. 
Imeweiler 
id, 

id. 
Börrſtadt 


id. 
Kaiſerslautern 
iD. 


Stand oder Gewerb. 


k. Landcommiſſär 

Dberförfter 

Hüttenverwalter 
id 


Pfarrer 
id. 

Kaufmann 

Einnehmer 


Kaufmann 
Bürgermeifter 


id, 
Schullehrer 
kath. Pfarrer 
Hufſchmied und Lakirer 
Bãckergeſell 
Kaufmann 
Advolkat 

id. 
Inſpector 
— — 

nterſuchungs⸗Richter 
———— ⸗* 
Baͤcker und Wirth 
Pfarrer 
Gutsbeſitzer 
k. Notär 
Arzt 
Friedensrichter 
Handelsmann 
k. Kantonsarzt 
Kaufmann 
Pfarrer 

id. 


quiesc. Friedensrichter 
Poſtexpeditor 
Handelsmann 

Pfarrer 
Steuer⸗Einnehmer 
Baͤcker 


Kaufmann 
Rothgerber 











Drbnungs- 
ummern, 


N 


























SETERSESERSER 


Beder, Georg 
Preis, Jofepp 
Straus, Salomon 
Straus, Joſeph 
Hubing, Carl 
Schuff, Joſeph 
Straus, L. jun. 
Straus, L. 3. 
Demetz, F. 


Krieger, Cornelius 
Roch, Ph. Hr. 
Baus, H. 

Kolb, Moriz 

Fitz, Carl 
Shönlaub, 3. Jacob 
Weyrich, Chriſt. 
Eckenroth 

Schaufert, J. P. 
Hafen, Joſeph 
Henrich, Chriſtian 


Wertenſohn, Peter 


Diel, Georg 

Erb, Friedrich 
Ottmann, Wallrad 
Schiffer, Heinrich 
Brion, Theodor 
Müller, Daniel 
Thalmann, Joſeph 
Burghard, Carl 
Fuchs, Friedrich 
Gehm, Carl 
Mayer, Johann 
Wendel, Adam 
Wagner, Franz 
Müller, Johann 
Willburth, Carl 
Hummel, Jacob 
Hafen, Mathias 
Eckenroth, H. 
Rhein, Johann 
Frank, Jacob 
Goldmann, Salomon 
Donau, Cerf 
Tuteur, Emanuel 
Schaſſet, Joſeph 





Otterberg 






id. 
Winnweiler 
I s 







id, 
Höringen 
Winnweiler 
id, 










id, 
Langmeil 
Mündweiler 

id, 
Winnweiler 

id, 


Bohnort 












Stand oder Gewerb. 












Metzger 
Basen 












—— 
d. 
Bender 
otheler 
f. Notär 
Geſchaäftsmann 
Gerber 
k. Revierförfier 
f. Friedensrichter 
f. Notär 
Gerichtefchreiber 
Einnepmer 
Gerichts bote 
Kaufmann 
Thierarzt 
f. Rentbeamter 
Apotheker 
k. Forftmeifter 
Bürgermeifter 
Müller 
Mechanikus 
Wirth 
Handelsmann 
Buchbinder 
Sattler 
Färber 
Dekan 
Schloſſer 
Metzger 
Schreiner 
Baumwollzeughaͤndler 
Bäder 



























































































Kaufmann 
Wirth 
Nentamtsgehilfe u. Gemeindefchreiber 
Deconom u, Gaftwirth 
Handelemann 
id, 
Kaufmann 
Wirth 
















Koch, Lazarus 
Frank, 9. 9. 
492 | Demmerle, Peter 

493 Lennich 

494 | Corel, Ludwig 

495 | Neugaf, Yazarus 

496 | Hedinger, Friedrich Ludwig 
497 | Neugaf, Salomon, Wib. 
498 | Maier, Geor 

499 | Sauer, Jaco 

500 | Bölfterling, Friedrich 

501 | Bölfterling, Chriſtian 

502 | Hollenfleiner, Earl 

503 I Huber, Heinrich 













504 | Friederid, Johann 
505 | Schiffer, Alexander 
506 | Wiegel, Ludwig 
507 | Klory, Georg 
508 | Herbrand, Peter 
509 | Raab, Theodor 
510 Fohs, Anton 
511 | Mayer, Earl Philipp 
512 | Mayer, Wilhelm 
513 | Krepbiel, Heinrich 
514 | @ümbel, Auguft 
515 | Eidenmeyer, Chr. 
516 | Schmitt, Jacob 
517 | Männer, Joh, M. 
518 | Müller, ©, Peter 
519 | Kayfer, Martin 
520 | Sauerwein, Urban 
1 521 + Wand, Heinrich 
522 Fleiſchmann, ©. 
523 Bitting, C. 

rimm, Philipp 
525 Dexbheimer, Caſpar 
526 Scloßſtein 
527 Opſtling 
58 Wodhlgemuth 
529 | Hartmann, Martin 
530 | Brehm, Georg I. 
531 | Brehm, Georg II. 
532 | Beil, Balentin 
533 | Bättfer, Johann 














Landcommiffariat. ki 


Eifenberg 
id. 


id. 
Böllheim 
id. 
id, 
id, 
id. 
Ramfen 
id, 
Hodflätten 
id. 
Keil 
Alfenz 
id. 
id. 


id. 
Kirchheimbolanden 
Mauchenheim 


dv. 
Katzendach 
id. 
Albisheim 
id. 


‚Sattler 


Notari il 
Pen t 


Handelsmann 
Reniner 
Handelsfrau 
Specereifrämer 
Wagner 
Zimmermann 
id, 
Pfarrer 
Schmied 


rhheim. 
——— 


Kaufmann 
Schneider 
ia aa 


Wagner 

Schreiner 

Wired und Bäder 
üller 

prot. Pfarrer 

f, Revierförſter 

prot, Pfarrer 

Revierverwefer 

Bürgermeifter 

Einnehmer 

Kaufmann 

f. Yandeommiffär 

evang. Pfarrer 

Butsbefiger 

Schmied und Adjunft 

Aderdmann 


Bürgermeifter 
Adjunft 
a oe 


id. 


Stand oder Gewerb. 











— 


Ordnungs⸗ 
ummern. 


N 


Mamen. 


Rathgeber, Andreas 
Hartmann, Jacob I, 
: Mohr, Job. Philipp 
Held, Philipp 

Weg, Anton 
Dexpeimer, Philipp 
Mofer, Adam 

Kehl, Jacob 

Brehm, Adam 
Baum, Johann I. 
Lindemann, Wilhelm 
Weil, Conrad 
Sälker, Ga. Philipp 
Schneider, Peter 
Held, Zacob I. 
Levis, Emanuel 
Held, Heinrich 
Emrich, Jacob 
Baum, Joh. Ppilipp 
Fittler, Peter 
Schmabl, Philipp 
Hartmann, Matheig 
Brand, Zacob 

Dieg, Peter 

Graf, De 
Schneider, Gg. Fiedr. 
Wagner, Ludwig 
Weiſch, S. 
Veuberger, Lazarus 
Stern, Adolph 

Dick, Wilhelm 
Stern, Iſak 

Setzer 

Muͤller Jacob 
Liebrich, Peter 
Lanzer, Martin 
Groß, Chriſtian 
Mieſel, Jacob 
Nörig, Anton 

Neu, Marimilian 
Schandein, Zof, Wild. 


Gewerböverein zu Dbermofchel der Borftand Mäcter 
Obermoſchel 


Hoffmann, Friedrich 
Stock, Peter 

Diehl, Friedrich 
Schumacher, Joh. Th. 


Wohnort. 


Ilbes heim 
id, 


iD. 
Goͤllheim 
id. 


id. 
Obermoſchel 
id 


id. 
id, 
id, 


Stand oder Gewerb, 





Adersmann 


id. 
Schullehrer 
Ackerer 
Bäder 
Aderdmann 
id. und Schmied 
id, und Schloſſer 
Aderer 


id. und Wirth 


id, u. Handeldmann 


id. 
Aderer und Schmied 
Aderer 

id, und Wirth 
Aderdmann 
Müller 

id, 
Birrbrauer 
Pfarrer 
Handeldmann 

id, 

Schneider 
Handeldmann 
Pfarrer 
Metzger 
Schloſſer 
Schneider 
Schmied 
Sattler 
Gerber 
Bürgermeifter 
Einnebmer 


Satiler 
Blechſchmied 
Apotheker 
Gaftwirth 


=E 
BE 
23 
OF 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 





Waͤchter, Lorenz 
Treſch, Leonhard 
Schmidt, Joh. Jacob 
Vincenti, Carl 
Landsberg, Eduard 
Dr. Schwarg 
Winsweiler, 3. 


Landpeommiffariat 


Köhler, Jacob 
Schönberger, Gg. 
Wagner, J. 2. 
Gramling, Lorenz 
Dörr, Carl 
Bonnida, Thomas 1. 
Dilg, Sch. 

Tpeobald Gg. Franz 
Einhorn, Michael 
Schultz, Ferdinand 
Unger, Heinridy 

Bodl, Valentin 

Damm, Michael 
Schmitt, David 
Slidinger, Jacob 

Wolf, Joſeph 
Schneider, L. 
Barthelemy d'Haſtel, 3. 
Arnold, W. sen. 
Grasmück, Hr. 


Jordan, L. A. 

Dietz, Michael 
Windergerſt, Frd. J. 
Henrici, A. 

Schäffer, Wilh. 
Stadler, &g. Adam 
Weitlauf Op. 

Hirſch, Markus 

Nies, T. E. 

Schuler, Ferd. 
Völcker, Carl Friedrich 
Neubauer, Andreas 
Schäfer, Rudolph 
Exter, Jacob 
Hauemann, Franz 
Schopmann, Fr. Jacob 
Gans, Johann 


Wohnort 


Obermoſchel 
id. 


id. 
id. 


id. 
Odernheim a. Gl. 
I id. 


Großfiſchlingen 
Moͤrlheim 


id. 
ande San 
d, 


id. 
Hersheim 
id. 


id. 
Gleieweiler 
Roſchbach 
Gleisweiler 

id, 

id, 

id, 

id. 

id. - 
Edenfoben 
Birfweiler 


Landeommifjariat 


Deidesheim 


id, 
Neuftadt 


Stand oder Bewerb. 


Schreiner 
Bezirlsgeometer 
prot. Pfarrer 
Kaufmann 

id. 
Pfarrer 
Schullehrer 


Landau. 


kath. Pfarrer 


Stärkefabrilant, Branntwein · Dampfbrenner 


Müller 
Schullehrer 
prot. Pfarrer 
Bürgermeifter 
Apothefer 
Schreiner 
Schmied 
Kaufmann 


Bürgermeifter u. Papierfabrifant 


Schullehrer 
fath. Pfarrer 
Schullehrer 
Bierbrauer 
Schullehrer 
pralt. Arzt 
Rentner 
Gutsbeſitzer 
MWeinhändler 
euftadt. 


Handelemaun 
Maurer 
Handeldmann 
Kürfchner 
Metzger 
Kammmacher 
Handelsmann 
Schneider 


"I Kaufmann 


id. 
Tabafsfabrifant 
Gerichtsbote 
Rothgerber 
f. Landcommiſſär 
Wirth 
Schneider 


g6 


Drbnun 


Namen 


Krigweiler, Jacob 
Diayer, Simon 
Roth, Ludwig 4 
öller, Elias 
iebmann, Gebrüder 
Eullmann, 3. Gottfried 
Lederle, Jacob 
Helffenſtein, Ludwig 
Exter, Peter 
Eckes, Carl 
Bauer, Jacob 
Geißel, Heinrich 
Metzler, Adam 
Bulheller, Adam 
Helmus, Wilhelm 
Wilde, Heinrich 
Pauli, Chriſtoph 
Julp, Johann 
Klein, Heinrich 
MWittemann, Jacob Wib. 
Mattern, Friedrich 
Moe bacher, Gg. 
Biebel, Chriſtoph 

id. Georg 
Hillenbrand, Job. Baptiſt 
Queva, Nicolaus 
Werle, Jacob 


Schellborn, Georg 


Hillenbrand, Joh, Adam 
Arndorff, Jacob I. 
Klein, Friedrich) 

Ferkel, Ph. Peter 
Yingenfelder, Job. With, 
Breucel, Zacob 
Madla, Carl 

Reiß, Friedrich jun. 
Deüller, Friedrich 
Köhler, Johannes 
Haas, 3. Friedrich 
Kerfel, Peter 

Neiß, Jacob jun. 
Köhler, Zacob 

Bollmar, Carl 

Arnold, Wilhelm 
Schäfer, Johs. 

Böhm, Franz 


id. 
Lobloch 
Gimmeldingen 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 


Stand oder Gemerb. 


Seifenfieder 
Frachtfuhrmann 


Kaufleute 
id 


Metzger 
Seifenſieder 
Kaufmann 
Spengler 
Meſſerſchmied 
Bierbrauer 
Schreiner 
Schreibmaterialienhaͤndler 
Leinwandhändler 
Nagelſchmied 

id. 


id, 
Holzhändler 
Wirthin 
Schneider 
Butsöbefiger 

id, 

id, 
Kaufmann 
Bäder 
Guts beſitzer 

id 


Mechaniker 
Delmüller u, Eſſigſieder 
Schulgehülfe 
Mehlmüller 
Deconom 
Wirth 
Pfarrer 
— 
d. 


Küfer 

Kaufmann 

Müller 

Butsbefiger 

Bürgermeifter 

prot, Pfarrer 

Bürgermeifter u. Gutöbefiger 
Einnehmer 

Verwalter 


670 
671 
672 
673 
674 
675 
676 
677 
678 
679 
680 
681 
682 
683 
684 
685 
686 
687 
688 
689 
6 
6 
692 
693 





Linder, Simon 
Adolay, Joh. Eafpar 
Euny, Heinrich 


ohann 
erlinger, Ludwig 
Öheim 


Wolf, Philipp 
Kullmann, Jacob 
Reudelhuber, Georg 
Schmidt, Heinrich 


r, D. 
Wolf, — Heinrich 
Wolf, Carl rich 
Wolf, Johann Ludwig 
Grabler, Peter 
Ludwig, Friedrich 


Wohnort. 


Speyerdorf 
Mußbach 


Ruppertsberg 
Ungſtein 
—2 ngen 


Beifenpeim a. S 


aſdienn a. B. 


Coole 


J 
Bönnheim 
Wachenheim 

id. 

id. 

id. 

id. 


Stand oder Gewerb. 


Müller u, Gutsbeſitzer 
—* Parrer 


en 
Bierbrauer 


Binzer 
praft, Arzt 
——— 
Müller 


Schullehrer 
Kaufleute 
Outsbeſitʒer 
Rentner 
Ingenieur des mines 
Fabrikant mouffirender Weine 
UÜhrfedernfabrifant und Deconom 
farrer 
afwirth 
— und Butsbefiger 


Küfer 
Qutäbefiger 
Weinhändler 
Weinhändier 
Handeldmann 


id. 
prot. Pfarrer 
Reviertörfter 
Butäbefiger 
Dfarrer 
Gutsbeſitzer 
id. 


id. 
id. u. Bürgermeifter 
Gutöbefiger 
cha 
einhauer 
35 





Hi, A. I. 
Niedhammer, V. M. 
Niedhammer, Hr. 


Dorrlinger, Johannes 


Sauerbeck, Wilh. 
Eppelsheim, Eduard 
Fitz, Adam 

Lang, Johann 
Hurlaur 

Römmid 
Meifenberger, 8. ©. 
Kaufmann, Morik 
Jung, D. 

Mayer, 3. 4. 
Biſchof 

Henel 

Mayer, E. 

Dr. Löchner 

Fitz, Georg 

La Roche v., M. 
Heußer, Jean 
Heußer, € 
Rheinberger 
Frank, J. W 
Müller, Joh. 
Schneider, Andreas 
Muͤller, F 
Bergner 

Catoir, in 
Heußer, % 

Berchtold, 8. 
Wernz, 3. 

Heſſel, Barth. 

| Zumftein, Gg. 


Heußer, B 


Wohnort. 


Wachenheim 
id. 


id. 


id. 
Dürkheim 


id, 


Landecommiffariat 


I Brud, Chr. 
Baumann, M. P. € 
Korn, 9. 

Dann, Pb. 
Bilardone, Louis 
Kleinfopf, Fr. 
Diehl, Philipp 
Dercum 


Schmitt 


Pirmaſens 


Pi 


Stand oder Gewerb. 





Maurer 
Schneider 
Tünder 


‚Steinhauer 


Kaufmann 
we 
| 


Gerber 
Kaufmann 
prot. Pfarrer 
Apothefer 
Weinhändfer 
Bierbrauer 
Butsbefiger 
Ayothefer 
Gutöbefiger 


ee 
Gute iger 


— 
Guts beſitzer 
Lithograph 
Conditor 
Privatmann 
Mufifer 
Bader 
Gaſtwirth 
Gulsbeſitzer 
Bierbrauer 
Metzger 
Guis beſitzer 
Rothgerber 
.. 

d. 


rmaſens. 


Bürgermeifter 
Kaufmann 
Buchbinder 
Deconom 
Polizeicommiffär 
Steuers@innehmer 
Poſt⸗Expeditor 
Landcommiſſär 
Landeommiff.Actuar 


Ordnungs⸗ 
Nummern 


Namenmn. 
Lützel 
Daſchmann 
Scholl 
Roos 


v. Egger, Herrmann 
Gros, Friedrich E. L. 
Greiner, Friedrich 
Leinenweber, Heinrich 
Kirſch, Carl Luwig 
Stern, Joſeph 
Harteneck, C. 


Diehl, Huſtav 
Leuchſenring, Wilh. 
Rebbholz, Jacob 


Doll, Franz Joſeph 
Dr. Bruch 


Weil, Leopold 

Harteneck, Ludwig 

Schneider, Ludwig 

Hackenmeyer 

Schneider, C. L. 

Rink, Carl 

Stempel, David 

Schäfer, Wilhelm 

Bartel, Ludwig 

Gebrüder Wolf 

Munzinger, F. 2. 

tippad " 

Dppenheim 

Lorenz 

König, David 

Martin ' 

Weigel 

Müller 

Dad 

Seel 

Neumayer 
ournier 


yn 
Duy, Joh. Nikolaus 


Schmilling, Peter Leopold 


Stein, Peter jun. 
Lindner, Zofeph 


Wohnort. 


Pirmafens 
id, 


id. 
Merzalben 
ib. 


id. 
Pirmaſens 
id. 


id. 
Waldfiſchbach 
id. 
id, 
id. 


Stand over Gewerb. 


Bäder 


Handeldemann 
Steuercontroleur 
Bezirfsgeometer 
Gerichtſchreiber 
Gaſthalter 
Bäder 
Gerichtebote 
Kaufmann 


id, 
f. Rentbeamter 
Buchdrucker 
Apotheker 
Kaufmann 
Revierförſter 
Bürgermeifter 
Schulfehrer 
praft, Arzt 
Guitsbeſitzer 
uiesc. Rentbeamter 
erificator 
Kaufmann 
id. 

Decan 
Schullehrer 
zen 
Bierbrauer 
Handelsleute 
Friedensrichter 
Apotheker 
Rabbiner 
Pfarrer 
Kaufmann 
Forſtmeiſter 
k. Kantondarzt 
Friedensrichter 
Gerichtſchreiber 
k. Rentbeamter 
Forſtmeiſter 
Bürgermeifter 
Apothefer 
Kriedenstichter 
f, Forſtmeiſter 
Müller 
Apotpefer 
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Stand oder-Gemwerb, 











806 öhn, Chriſt. Waldfiſchbach Pfarrer 

807 Er Jacob Hermersberg Gemeindeſchreiber 
LZandecommiffariat Speyer. 

808 .— Auguf — Revierfoͤrſter 

809 Gagern, Joh. Ernſt Pfarrer 

810 Soffeann, Carl Ph. Damm Pfarr Bicar 

811 | Schiller, Johann Pfarrer 

812 | Gärtner, j Schullehrer 

843 | Stempel, Ludwig J Einnehmer 

814 | Gemeinde Fußgönheim, Bürgermeifter Allbäler 

815 | Gemeinde Ognersheim, Bürgermeifter Ganf 

816 | Banf, Earl Wilhelm a ai Bürgermeifter 

87 een ® Fabrilant 

818 |v. Liederskron —*— Pfarrvikar 

819 Wen, Zacob Reppütte Müller 

820 |Neubofen, die Gemeinde mit — ig Gemeinderaths 

821 | Stabel, Johann fath. Pfarrer 

822 | Dtterflabt, die Gemeinde mit Zu es Gemeinderaths 

823 | Riede, Nikolaus dfee kath. Pfarrer 

824 — * Gemeinde im Einvernehmen des Gemeinderaths 

825 | Dr. Bohlig, 3. Fr. Mutterftadt Apothefer 

826 | Herget, Peter id, Geſchaͤftsmann 

827 | Rebenad Speyer Kreiscaffier 

828 |Dr. Balg id, Apotheker 

829 | Ußlaub id. Dekonom 

830 Schultz, J. M. id. id. 

831 Seitz, 3 id. Gerber 

892 | Riffel id, f. NRotär 

833 | Haas id. Seifenfieber 

834 | Haufer id, Bierbrauer 

835 | Mühihäufer id. Steuer-Einnehmer 

836 ler, id. Seifenfieder 

837 | Eberhard, 3. C id, Kaufmann 

838 | Merfle, Hr. id, Holzhaͤndler 

839 Grohe, Jacob id. Eiſenhaͤndler 

840 | Heppenheimer id, Deconom 

841 | Eberle id. id. 

842 | Bierlein, 5. W id, Bierbrauer 

843 | Lohr, ©. id. Einncehmer 

844 | Wolff id. ller 

845 | Bölder, id. Wirth 

846 | Reihard, 3. M id. f, Notär 

847 | Mohr, Jacob id. Rechnungscommiſſaͤr 

848 ! Mündler, €, id. Maſchinenmeiſter 
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Namen. Stand oder Bewerb. 


Nummern. 
8 
—X 
= 
© 
+ 


Ord 


849 ard, Friedrich Speyer Rechnungsreviſor 
850 — iv. Rechnungscommi 
851 | Graf id, Regierungs-Affi 
ar rey * t. gierungeratg 
ing e . 
854 | Bettinger id Regierungs- Director 
855 | Scalf id. Regierungs⸗Secretaͤr 
856 ZJaſpis I im. Regierung-Regiftrator 
857 | Kollmann id, I Regierungs-Affeflor 
Fer Drlier, ®. — nen 
ay r egierungs⸗ und 
860 | Hagemann id. - | Eivilbauinfpector 
861 | Lavale id. Kreis: Ingenieur 
862 | Schüler, L. id, Techniker 
863. | Miltenberger id. Side 
864 | Grop id. omcapitulaur 
865 | Eronauer id. id, 
866 | Bulc id. : 
867 | Spiger, Philipp id. Kaufmann 
868 | Spiger, Franz Ludwig id. Seifenfieder ‚ 
56 Be, ®. $. » Bürgermeifter 
a . un 
871 ** C. id. Schreinermeiſter 
872 | Schwerd id. Profeflor 
873 | Ropr id. Schreiner 
874 | Ziegenpain ! id. Architekt 
875 | Rang, ©. 8. ib. Buchhändfer 
876 | Buttermann id. Schioffer 
877 Reiſer, Daniel J. id. Rödtifher Bauſchaffner 
879 | Kranzbähler, Daniel id. Buchdrucker 
* —5— Friedrich * vãder 
882 teig, A. id Rau 
883 | Häfele, ©. tb Kamm 
884 | Bader id, Rupferfcpmieb 
885 | Liebmann, B. id. Rau 
886 | ron, Louis id. Pofamentir 
887 | Keihmann, 9 id, Seiler 
E88 | Hafiner, 9. id. 
889 | ang, 3. 3 id. Eonditor 
92 —— — Mpoipeter 
ues, 
893 Schilling, Earl ib Kaufmann 
894 ſt, 9. id. Spengler 


> ‚me ** H. 
ummel, Ph. 
897 | Beder, C. 
898 | Kühne, D. 
999 | Zäger, Albert 
Speech, Ferdinaub 
Bil, 3. 


v, Lamotte 


v. Stihaner 


Landeommifjfariat 


942 Wugenbiel, Ehriftian 


913 | Krämer, Nicolaus jun, 
914 | Zahm, Friedrich 

945 | Holderbaum, Balıh. 
916 | Huber, Adam 

917 | Sieg, Friedrich Jacob 
918 Glahn, Adam 

919 | Bender, Daniel 

920 | Ringeifen, Adam 

921 | ®lahn, Georg 

922 | Schweiger, Friedrich 
923 | Felder, Friedrich 

924 | Stod, Peter 

925 | Eprifimann, Adam jum 
926 ! Nagel, Jacob 

927 | NoE, Peter 

928 | Nagel, Heinrich 

929 | Keller, Adam 

930 | Pfeiffer, Adam 

9 | Stod, Johann Jacob 
932 Glahn, Jacob 

933 | Glahn, Heinrich 

934 | Pfeiffer, Chriſtian 
935 | Stod, Friedrich Ate 
936 ! Eprifimann, Jacob 
937 | Keller, Jacob 


938 | Engelhorn, Georg 





Mevifor bei der pfaͤlz. Ludwigsbahn 


Wohnort. 

Speyer Bierbrauereibefiger 

id. Kaffeewirih 

id, Raufmann 

id, Bahn⸗Ingenieur 

id, Subdirector 

id. 

id. Caſſier 

id, f. Landeommiffär 

id. Agent 

id. Einnehmer 

id. f. Gerichtobote 

id. Decan und Pfarrer 

id. Kaufmann 

id. Faͤrber 

id. — 

id. Bierbrauer 

id, f. Regierungs⸗Rath 

Zweibrüden. 

Walspeim Rentner 

id, Aderdmann 

id. id, 
Gontwig Bürgermeifter 

id. Adjunft 
Stambad id, 
Dellfeld id. 
Contwig Schullehrer 
Dellſeld Adersmann 

ib. id. 

id, Schinied 

id. Aderamann 

id, id. 

id. id, 

id, Küfer 

id, Scullehrer 

id. Schuhmader 

id, Taglöhner 

id, Ackere mann 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. Schuhmacher 

id. Ackersmann 

id, id, 

id, Taglöhner 
Eonıwig Einnehmer 


Stand oder Gewerb, 









Ordnungs⸗ 
Nummern 





Piton, Heiprich 
Telgmann, Xaver 
Knerr, Adam 
Wagner, Jacob 


Holderbaum, Friedrich 


Deitweiler, Johann 
Adt, Peter d. 3te 
Fleiſch, Nicolaus 
Adt, Johann d. Zie 
Reitz, Mathias 
art, Witwe 


Schröder, — Heinrich 


Pirrong, Nicolaus 
Doller, Franz 
Theobald, Friedrich 
Klein, Philipp 
Loch, Chriſtian 
Nord, Earl 

Laur, C. P. 
Laur, Heinrich jun. 
Müller, Peter jun. 
Ehrhardt, Carl 
Greveney, 3. 3 
MWeigand, A. 
Müller sen. 
Gebrüder Dörr 


Colliſi, Johann sen. 


Schmelzer, Peter 
NRiotte, Earl 
Krämer, Friedrich 
Krämer, Dh. H 
Schwarz, 5. ©. 
Lamarch, P. 
Martin 
Chandon, Wilhelm 
Megele, Bernhard 
Ritter, D. 
Upl, Johann jun, 
ent, 5. 
Graffion, W 
Wagner, 9, 
Stengel 
Reini 


213 







Contwig 


id, . 
Niederauerbach 
Contwig 
Wahlbacherhof 
——— 


Ens heim 


Reinheim 
Irxheim 
id. 
id. 


id. 
St. Ingbert 


Morientgate Glashütte 


üden 
id. 


Wohnort. 


Stand ober Gewerb, 


prot Pfarrer 
fath. Pfarrer 
Abdjunft 
Butsbefiger 
MAN PADRn 


Defeat 


Wirth u. Spegereifrämer 


Zimmermann 


Bürgermeifter u. Decon. 


Waffenfchmied 
Zimmermeifter 
Maſchinenfabrikant 
Kaufmann 
Pharmaceut 
Weinhändler 
Kaufmann 

id, 


Apothefer 

Weinhändler 

zeenum 
Wirth 

Bäder 

Kaufmann 


f. Notär 
Bürgermeifter 
Stadifchreiber 
Buchbinder 
Kaufmann 

id, 
Bafwirth 
Glasfabrikant 
Bürgermeifter 


Profeffor 


Ordnungs⸗ 
Nummern. 


z883838882888888 


Namen. 


Lang, 


Blumenauer 


Schreiner, X. 
Daub, Chr. 


Baum, = ri 
See, Hu 


Kröber 
Dingler 
Bädle 
Fitting 
Hertel 
Kaͤrner 


214 


Stand oder Gewerb. 





Apotheker 


Schl 
k. AR 


General. Staatsprofurator 
ei in 


pitalfchaffner 
f. Kantondarzt 
Notär 
Geſchaͤfte mann 
Notariatsclerc 


Landeommiffär 
Rath 
Regierungsacceſſ. 
Wirith 


Baͤcker 
Agent d’affaires 
Wirt 


h 
Buchdrucker 
Schreiner 
Schneider 
Kaufmann 
Metzger 
—— 

Gaſtwirth 
Rentmeifter 


gimepeienamitgepäife 


uchbinder 


Appellationsgerichtsrath | 


Anwaltsclerc 
Deconom 
. 

£. Forſtmeiſter 
Staatsprofurater 
Lehrer 


Appellationsgerichtsrath 
Rector 
Appellationsgerichtsrath 
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SE 

FE Wohnprd. Stand. oder Gewerb. 
> 

OF 

1031 | Scoller, Ludwig Zweibrüden Bäder 

1032 | Römer, id, Bärber 

1033 | Weber ’ id. id, 

1034 | Schäffer, Wilh. id. Sattler 

1035 | Werd, & €. id, Kaufmann 

1036 | Delffrid id. Steuerbote 

1037 Frölich, C. id. Kaufmann 
1038 Böcking id. Director e 
1039 | Köfle, Earl id, Bäder 

1040 ! Stengel, Daniel id, id. 

1041 | Schmolze id. Notär 

1042 | Euny id, Rechtscandidat 

1043 Straßer id. Bezirlsgeometer 

1044 Schauffert id. — 

1045 Gieger, Ch. id. Schreiner 

1046 | Thoma id. Mufifus 

1047 | Oppenheim, Jfivor u) Bäder 

1048 | Toufjaint, Heinrich id, Weinwirih 

1049 | Matthias, Ferd. id. Kaufmann 

1050 | Stid, 3. id. Zimmermeifter 

1051 | Schmidt, Earl id. Scieferdeder 

1052 | Auerbadyer, Conrad id, Seiler 

1053 | Tpiebolv s. id, = / 
1054 |v. Schnellenbüpel id. Appellationggerichtspräfident - 
1055 | Knerr, Louis id, Raufmann 

1056 | Yug, Friedrich id. ib 

1057 | Theobatd, Heinrich id. Bäder 

1058 | Sajar, 3. an id, Schneider 

1059 — (?), C. id. Apotheker 

1060 | Brandt id. Gerichtsbote 

1061 ae of. id. Kaufmann 

1062 | Schuler, 4. id, id, 

1063 — Leopold id. id. 

1064 Schultz, ®. Di . Apotheker 

1065 Wahrburd, 9. id. Kaufmann 

1066 | Römer, 8. id. Wirth 

1067 | Klödner, 9. id. Raufmann 

1068 | Zanfohn, Youis id. Biecharbeiter ® 
1069 | Zanfopn, Pp. id, Meſſerſchmied 

1070 | Wery, W. id. Kaufmann 

1071 | Horn id, Bäder 

1072 Gentes, 3. id. Kaufmann 

1073 | Schwarz, 3 id, Bäder 

1074 | Zorn, L. id. Kaufmann 

1075 | Schmidt, ts. id. Bierbrauer 

1076 Schmidt, L. id. Meſſerſchmied 
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Ordnun 


— — G — — — — — — — — — — 


Mamen. 


Frank, Peter sen. 
Hemmer, Peter 
Walter, Conrad 
Kallenbach, Ludwig 
Hatıy, M. 8. 
Auerbader, Fr. 
Kurg, Carl 
Couturier, Auguf 
Buob, Carl 
Bugenheim, Luzian 
Stern, S. 

Brud, 9. 
MWeinmann, Anton 
Steiner, Garl 
Hublig, Georg 
Henigf, %. of. 
Bähr, BI. 

Bähr, B. 
Höpfner 

Berger, Frd. 
Koch, L. 

Mugler, L. 
Pormer, Jacob 
Wildt, Ch. P. 
Auerbacher, 3. J. 
Herchenäther, Peter 


Kamm, Nicolaus 
Souje, Johann 
Schmidt, Franz 
Lilier, © 
Seelinger, v. 
Simon, L. 
Lehmann, 9. 
Dümmler, Fried. 
Eiblein 
Strohmayer 
Geßner 


Wohnort. 


Zweibrüden 


Stand oder Gewerb, 


Schloſſer 
Kaminfeger 
Fuhrmann 
Metzger 
Sattler 
Seifenſieder 
Hutmacher 
Küfer 
Kaufmann 
id, 
ei 
etzger 
Bäder 
Schuhmachet 
Kaufmann 


uhrmacher 


Deconom 
Kürfchner 
ofamentir 
uchbinder 
Metzger 
Bäder 
Sattler 
Schmied 
Kaufmann 
Pfarrer 
Schuhmacher 
Steuer⸗Einnehmer 
Gold⸗ u. Silberarbeiter 
Gerber 
Schreiner 
Appellationsgerichtsrath 
— 
er 
Schuhmacher 
Handelsmann 
Rentner 
Mechaniker 
Bierbrauer 
Lakirer 
Gerber 
Oberinſpector 
Hallverwalter 
Notär 










Theyſohn, Earl 
Theyfohn, Ph. 













Schmelger, Georg 
Kopf, Bottlieb 





Ad Nrm, Exh, 11749 A. pr. den 25. April 1849. 


(Das Verbot ver Pferbeausfuhr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch eine Entfchließung des Königl. Staateminifte- 
riums bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 11. 
d. M. iſt das bisherige Berbot der Ausfuhr von Pferden 
über bie Zollvereinsgrenze (vide Amtsblatt von 1848, 
N 233) für Bayern außer Wirkung gefegt worden, was 
in Folge höchfen Auftrags andurch befannt gemacht wird, 


Speyer, den 19. April 1849, 

Königlid Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Jnnern. 
Alwense. 

Luttringshauſen. 





Wohnort 
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Stand oder Bewerb. 










Conditor 
Kaufmann 





id. 
Salzbeamter 
Tuchfabrikant 
Schuhmacher 
Staatsprokurator 
Buchhaͤndler 
Rendant 
Bader 
Schneider 
Bürftenmader 









Nro. 11491 A pr. den 20. April 1849, 
(Tobtesfheine von In Frankreich verflorbenen, angeblich 
bayerifchen Staatsangehörigen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das untenfolgende Verzeichniß von in Frankreich ver 
ſtorbenen, angeblih bayerifchen Staatsangehörigen wird 
ſaͤmmtlichen Bürgermeifterämtern der Pfalz mit dem Auf⸗ 
trage befannt gegeben, zu ermitteln, ob etwa einer ober 
der andere derfelben in der Pfalz gebürtig oder domicifirt 
war, Das Refultat der Ermittlungen ift längflens am 
10. Mai den vorgefegten KYandeommiffariaten anzuzeigen, 
welche ihre deßfallſigen Berichte laͤngftens bis zum 20, 
Mat der unterfertigten Stelle einſenden werben. . 

Speyer, den 19, April 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Alwens. 
Schalt. 


* 
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Verzeichniß 
mehrerer in Frankreich verſtorbenen, angeblich bayeriſchen Staatsangehörigen. 


Alter 
resp. 
Geburtszeit. 


Namen und Stand. 


| Adam, Georg, Soldat I, Kebr. 1824 
Dmasreutber, Joſeph, ledig, Brauer 30 Jahre 
Sattler, Job. Franz, Civiliſt Jabre 
Kaiſer, Joh. Simon, Soldat 15. Aug. 1825 
Baume, Abraham, Soldat 23. Mat 1823 
Bilhever, Peter, Ebenbolzarbeiter 78 Jahre 
Zabenorff, Daniel, Soldat 
Greße, Anton 
Kolb, Helene 


37 Jahre 
8 Jahre 


Ad Nrm. 7883 C, pr. den 18. April 1849. 

(Dad Geſuch der Gebrüder Krämer zu St Ingbert um die 
landesherrlihe Bernilligung zur Grrichtung eines Draßt: 
zuges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Eifenhüttenwerfd-Befiger Gebrüder Krämer von 
St. Ingbert beabfihtigen in dem durch vorgenommene ans 
derweitige Beränderungen an ihrem Gifenpüttenwerfe zu 
St. Ingbert nunmehr unbenügt gebliebenen bisherigen 
Puddlingwerke mit Benägung der vorhandenen, ihnen ei⸗ 
gentbümlich gehörenden Wafferfraft, und ber ſchon dort 
aufgeflellten Dampfmaſchinen einen Drahtzug einzurichten. 

Durch die beabfichtigte Erweiterung dieſes Hütten⸗ 
werles wird weder der Waflerlauf verändert, noch das 
Einhängen mehrerer Waſſerräder erforderlich, noch auch 
eine Veränderung der Gebäude bedingt, jedoch in Gemäßs 
beit der Art, 73 und 74 ded Geſetzes vom 21. April 1810 
und im Hinblicke auf die miniflerielle Infruftion vom 3, 
Auguft 1810 das Gefuh um die landesherrliche Bewillis 
gung zur Einrihtung des in Frage ſtehenden Drahtzuges 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit etwaige Ein- 
fprüche dagegen geltend gemacht werden fünnen. 

Die Bürgermeifterämter der Kreispauptftadt Speyer, 


27. April 1823]. 





Angeblicher 


Ort und Zeit des Todes. 
Geburtsort. 3 


Militärfpital zu Bona, 2. Nov. 1846, 
Hagenau, 16. Auguft 1847. 
Mittärfpital v. Douera, 16 Nov.1847. 
Mititäripital von Dran, 9. Nov. 1847, 
Marfeilte, 15. Det. 1846. 

Varis, 7. Juli 1846. 

Mititärfpital zu Oran, 13. Febr. 1847, 
Ville-sous-Laferte, 17, Januar 1847 
Mitiärfpital v. Doucra, 20, Zuli 1848. 


Limbach (Simba) | 
Zell 


Vengtzheim 
Bireheim 
Rohe 
Marchingen 
Meinburg 
Lackenbach 
Dulm (Culm) 


von Zweibrücken und St. Ingbert haben vorflebendes Ge— 
ſuch durch öffentlichen Anfchlag während eines Zeitraumes 
von vier Monaten zu jedermanns Einfiht zu bringen, und 
nad Umlauf der gefeglihen Friſt durch Vermitilung der 
Königl. Yandeommiffariate die Publifations-Befcheinigungen 
anher vorzulegen. 

Speyer, den 16. April 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Rammer der Finanzen. 
Alwend. 
Mare. 
Gerhardt. 
> 
Dienffeösnahridten . 

Seine Königlide Majekät haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, die bei dem Bezirksgerichte 
Frankenthal dur Verſetzung des Bezirksrichters Werner 
erledigte Richterftelle dem Staatsprocuratord-Gubflituten 
Georg Dupre in Frankenthal durch allerhöchfte Entfchlie= 
fung vom 14. April I. 3. zu verleihen. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat unterm 31. März d. J. den Gemeinderath Georg 
Peter Trieb zu Freimersheim, Landcommiflariats Yandau, 
zum Adjunften befagter Gemeinde ernannt. 


Königlich 


Amtd- umd 





4 30. 





für die 


Speyer, den 30. April 


Bayeriſches 





1829. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, die weitere ——— des aegenwaärligen Landtags beir. — Bekannimachung, die Exrtrapoſt -Ordnung brir. — Audwanr 


derungen nad Amerila. — 


inanzielle Berification der Belege der Gemeinde- und Siiftunge-Nebnungen, - 


Boltsverfammlungen 


betr. — Univerfitätd«Stipendien pro 189%, — Curſus für Hufbelblanlebre. — Dlenſtesnachrichten. — Frucht: und Btchualien- 
pıeife in der Pfalz während des Monats März 1849. — Amts-Intelligrmibf:tt 49 29 wird nachgeliefert. . 





Befanntmadung, 
die weitere Vertagung des gegenwärtigen Landtags beir. 


Marimilian IL, 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Da die Ungewißheit Über die Löſung der deutſchen 
Frage, woburd Unfere unter dem 29, März laufenden 
Jahres erlaffene Entſchließung veranlaßt wurde, immer noch 
fortvanert, die Ars diefer Löfung aber von Einfluß auf 
mehrere wichtige Geſetzes⸗Vorlagen ift, fo finden Wir Uns 
bewogen, den Landtag unter Bezugnahme auf die Befim- 
mung des Tit. VII. $. 23 der BerfaffungssUrfunde bis 
zum 15. Mai d. 3. weiter zu vertagen. 

Wir Hefehlen demzufolge Unferen Kreisregierungen, 


alle in ihrem Kreife befindlichen Abgeoronete der zweiten 
Kammer unter abſchrifilicher Mittheilung tiefer öffentlichen 
Auefchreibung unverzüglich bievon in Renntmiß zu fegen 
und dieſelben aufzufordern, fih an tem Ießtgenannten Tage 
zur Kortfegung ihrer Berathungen wieter in Unſerer 
Haupt: und Refivenzfladt einzufinden. 


Münden, den 15. April 1849, 
Marimilian. 
v. Leſuire. v. Kleinſchrod. Dr. Ajhenbregner. 


v. Forfter. Dr. Ringelmann. Graf v, Bray. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Drr General »Gecretär, 
Miniſterialrath v. Benning. 
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Betanntmadung, 
die Ertrapoſt⸗Ordnung betr. 


Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majefät der König in Gemäß» 
heit allerhöchften Erlaffes dd. 26. v. M. die Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 5, 6 und 15 der Extrapoſt⸗Ordnung vom 
1. April 1833 *) außer Wirkfamfeit zu feßen und an des 
ren Stelle neue Belimmungen zu genehmigen geruht haben, 
fo werden folde in Nachſtehendem mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diefelben mit dem 1. 
Mai I. 3. in Wirkfamfeit zu treten haben, 

Münden, den 7. April 1849, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Alerpöchften Befehl. 
Graf v. Bray 


Durch den Miniſter: 
der Generals Secretär: 

An deffen Statt der Minifterialrarh, 
Fehr. v Brüd, 





Beränderte Beltimmungen zur Ertrapoft-Ordnung 
vom 1. April 1833. 


I. (hatt $. 5.) 
Das Poſtillons⸗Trinkgeld. 

Das Poftillond-Trintgeld ift auf 6 7 per Pferd und 
Poſtſtunde (3 %r für die halbe Stunde) fefgefegt, wenn 
die Beförderung mit zwei Pferden ſtattfindet. Beſteht die 
Befpannung in mehreren Pferden, fo find für jedes wei⸗ 
tere Pferd 3 U auf die Pofflunde mehr zu entrichten, 
Bei halben Stunden werden bie Beträge auf Groſchen abs 
gerundet, Es empfängt demnach der Poftillon bei einer 
Ertrapoffaprt auf die Diſtanz einer einfachen Station von 
vier Stunden 


*) Amts.Intelligenzblatt 1883, AG 23. 


iS 
mit 2 Pferden — 4B 
„8 u 1— 
„A m 1 12 
„6 " 1 36 


Bei der Beipannung von 6 Pferden if der oben aus⸗ 
geiegte Betrag für die zu verwendenden zwei Poſtillone 
zufammengenommen als tarmäßiges Trinkgeld zu verſtehen 

Dem Reifenden it es freigeftellt, das Poſtillons⸗Trint⸗ 
geld gleichzeitig mit dem Pferdegelde an den Poſtſtallhalter 
auf jeder Station oder dem Pofillon befonders auf bie 
Hand zu zahlen. \ . 

Eine Mebrforderung an Trinkgeld über die Tare von 
Seite des Pofillons an den Reifenden wird mit Dienſtes⸗ 
Entlafiung beftraft. 

II. (flatt $. 6.) 
Tare für Poſtchaiſen. 

Für Poſtchaiſen, wenn deren an Reifende abgegeben 
werden, iſt die Gebühr ohne Unterſchied auf 12 %- für Die 
Pofftunde (6 Ir für die halbe Stunde) befimmt. Dem 
nad- find auf eine Stationdensfernung von 4 Stunden 
48 %- zu entrichten. 

IH. (ſtait $. 15.) 
Befoͤrderungs zeit der Ertrapoften. 

Auf hauffirten und nicht ſehr bergigten Straßen, wenn 
dieſe nicht durch Witterung oder audere Umfände verdorben 
find, die Hinderniffe eines ſchleunigen Fortfommens nicht 
ganz augenſcheinlich den Pofillon von feiner Verbindlich⸗ 
feit abhalten, der Wagen nach dem Belpannungs-Regula- 
tive nicht überlaftet if, müffen die Extrapoſten im Berhält- 
niffe von zwanzig Minuten auf die Stunde gefahren werben. 


Bo oͤrtliche Berhälmniffe Ausnahmen begründen, iR 
dieſes auf dem an jedem Poftrelaishaufe befindlichen öffent 


lichen Anfchlage, welder zugleich die Statious-Entfernun- 


gen andeutet, ausgedrückt. 
Im Falle einer begründeten Beſchwerde über ungend- 
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gende Befördernug findet das im $. 36 der Extrapoſi⸗ 
Dadnung vorgefehene Berfahren Anwendung. 

Huf die Entfernung von zwei Poften darf zur Eriris 
fung der Pferde auf Koften des Poſtſtallhalters eine Vier⸗ 
telftunde angehalten werden. 

Außer diefem Falle ift bei Verluſt des Trinkgeldes 
und weiters eintretender poftpolizeificher Ahndung dem Pos 
illon verboten, dem Willen des Reifenden entgegen, un- 
terwegs zu verweilen. 





Ad Nrm. Exh, 11810 A. pr. den 23 April 1849. 
{Die Auswanderungen nad) Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah einer amtlichen Mittheilung ift von der frangd- . 


ſiſchen Regierung feit dem 4 April 1. 3. die Anordnung ge⸗ 
troffen worden, daß alle nad den vereinigten Staaten 
Nordamerifa’d auswandernden Perfonen, welche die fran« 
zöſiſche Fahrpoftanfalt oder die Fahranftalt Laffitte et 
Gaillard u. Comp. benügen, nur dann zur Durchreiſe 
durch Frankreich zugelaffen werden, wenn fie mit ben vor⸗ 
fopriftemäßigen Regitimationspapieren verfehen find, und 
bei ihrem Eintritt in das franzöſiſche Gebiet nachweiſen, 
daß ſie die Koſten der Reiſe nach Havre, ſo wie die Koſten 
der. Ueberfahrt nach Amerika bezahlt haben, welcher Nach⸗ 
weis durch die Erklãrung und unter der Verantwortlichkeit 


der Agenten der vorbenannten beiven Fahranſtalten gelie⸗ 


fert werden kann. 
Dies wird hierdurh zur Belehrung der Auswande- 
zungsluftigen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 22. April 1849. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Alwens. 
Luttriagshauſen. 





Ad Nrm. 5182 C. pr. den 23, April 1848, 


(Die finanzielle Verificatlon der Belege der Gemeinde und 
Stiftungs-Nechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die im gemeinfchaftlichen Ausfchreiben vom 
236. Juni 1841 — Amtsblatt S. 366 — bezeichnete finan⸗ 
zielle Nachprüfung der Gemeinde- und Stiftunge-Red- 
nungsbelege zur zweckmaͤßigen und nothwendigen Beichleu- 
nigung fünftig von denjenigen Königl, Rentämtern vorzu⸗ 
nehmen ift, welche fih am Sitze der Königl. Landeommiſ⸗ 
fariate befinden, fo wird deßhalb weiteres Folgendes ber 
fimmt: 


1. Die Königl. Landeommiffariate haben die Rechnungen 
nebſt Belegen nnmittelbar nad ihrem Ab- 
fhluffe den Königl. Rentämtern ihrer Amtgfige 
zur ungefäumten Bornahme der finanziellen 
Nachprüfung von furzer Hand zu übergeben. 


2. Nach vollgogener Nachprüfung und beziehungsweiie 
nachdem den Stempel- und Einregiftrirungsgefegen 
nachholend von den Rechnern und Betpeiligten genügt 
feyn wird, beftätigen dieſes die Königl. Rentämter 
auf den Titelblättern der Rechnungen und geben dieſe 
b. m. den Königl. Landcommiſſariaten wieder zuräd. 
Mit der Hinausgabe der Rechnungen an die Redner. 
felb haben fi) die Königl. Rentämter nicht zu bee 
faffen. 

Speyer, den 11. April 1849. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Rammer des Innern und der Finanzen. 
YAlwend. 


Mare. 
Gerharbi. 
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Nro. ex of. 12321 A. pr. ben 28. April 1849. 
(Volksverſammlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da in einer Gemeinde des Yandeommifjariats Zwei⸗ 
brüden Bewaffnete in einer Volksverſammlung erſchienen 
find, — j | 

in Erwägung daß burd eine ſolche Verſammlung die 
Öffenttihe Ruhe und Drdnung geflört werden lönne — 

‘nad Anfiht ter Geſetze vom 16. Auguf 1790 und 
19. Juli 1791 — 

beſchließt die Königl. Regierung der Pfalz: 

1. 

Bewaffnete Bolfeverfammlungen find im ganzen Kreife 

unterfagt unter den in den Gefegen verhängten Strafen. 
2. 

Die VPolizeibehörben find angemieien, gegen bie Zumir 
derhandelnden Protofoll zu errichten und ſolches den Ge⸗ 
richten zu üdergeben. 

Speyer, den 28. April 1849. 

Königlik Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Alwens®. 

Yuttringshaufen 


der 












rn 








Datum 








28 —5 5552—3 555—— = 158: 

Märtıe. 322] S5]s8 in 3:3 3a |sejs 8jg:2]85| se |s°8 

sazlE ElErak Inösi k lest — 

Aal [#8 A |% — 7 Fr 

Dürfheim —_ | - — I] — oe AKA BE a 
r — .1 — 62 -1-—1 —i-i- 

s - |-.- 1. el 02 en ———— 

— — — 4J—-4—2—-—4 4229 — -|-| — | -|- 
Edenkoben sa 35 1212 [a 83) 3131| 256] 3 |27| 342 | 2 135 
n |< [si] S1]2 a0] 61] 3183] 212] 3129] 283] 2 37 

n — -— —-— 104 | 2 |39| 78] 3132] 172) 3 |31] 230 | 2 138 

. sialaal 6 6 331 115 | 2 411 SO 3135| 195) 3132| 261 | 2,39 

x 514 301 464501 18512 6301 100 3 321 ET ET 2 38 


Getreidepreiſe 










Nro. ex of. 11952 A. pr. den 23. Upril 1849, 
(Univerfitäte-Stipendien pro 184} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Prüfungen berjenigen Studierenden, welde für 
das Jahr 1843 aus pfälziſchen Kreisfonds Univerfitäts- 
Stipendien zu erhalten wünſchen, werben am 24. und 25, 
Mai d. 3. an den Studienanftalten zu Speyer und Zwei⸗ 
brüden vorgenommen werden, 

Indem diefes andurd zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, wird zugleich auf die deßhalb beftebenden al⸗ 
lerhöchften Berorbnungen aufmerkjam gemacht und denſel⸗ 
ben zufolge in Erinnerung gebracht: 

1. daß die Bittgefuche nebſt Sittene und Dürftigfeitd- 
Zeugnijfen Tängfend bis zum 20. Mai an die bes 
treffenden Rectorate eingefendet werden müffen ; 

2. daß jene Studierenden, welde fid) an baperifchen 
Univerfitäten oder Lyccen befinden, an biefen höheren 

Studienanſtalien die Prüfung zu beflehen, diejenigen 

aber, welde an nichtbayeriſchen Hochſchulen ihren 

Studien obliegen, ber Prüfung an einer zunächſt ge- 

legenen bayeriſchen Anftalt fi zu unterziehen haben; 

3. daß diejenigen, welche fi bereits im Genuſſe eines 
Stipendiums aus pzaͤlziſchen Kreiefonde befinden und 


ueber 


ın der Pfalz während 
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‚ dadfelbe pro 485% fortzubezichen wünſchen, ihre Dienfednahridten. 
deßfallſigen Vorſtellungen und Zeugnife laͤngſtens bis Gemäß höchſten Referipts des Koönigl. Staatsmini- 
zum Ende Juli d. 3. an die Königl, Kreisregierung ſteriums bes Innern, vom 29. März 1849, haben Seine 
mit der Erflärung einzufenden haben, welche Univer. Majeftät der König die unterfle Klaſſe an der La⸗ 
fität oder welches Lyceum fie für das nähfle Jahr zeinfchule zu Speyer dem Lehramts- Gandivaten Adam 
zu beziehen gedenfen. . Lehmann zu Speyer allergnädigft zu verleihen geruht. 


Speyer, am 22. April 1849. 
f Seine Majefät der König haben geruht, durch 
— — von Oberbavern, allerhoͤchſte Entſchließungen vom 15. April l. 3. nachſtehende 
animer bed IRnern Gerichtsboten ihren alferunterthänigfien Anſuchen entfpres 





Alwens. chend, zu verfeßen: 
2 Euttringshaufen. 1. den Gerichtsboten Heinrich Louis von Germersheim 
nad Grünftadt, an die Stelle des auf fein Anfuchen 
pr. den 23. April 1849. früher entlaffenen Gerichtsboten Philibert Roffer 
tGurius für Hufbeſchlaglebre betr.) dafelbft, 

Am fiebenten Mair. J. beginnt an der bahlefigen 2, den Gerichteboten Johann Jacob Beder von Obers 
Königl. Veterinäranftalt ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. moſchel nad Dahn, auf die durch Berfegung des 
Diejenigen Huffchmiede, welche daran Tpeil nehmen wol« Gerichtsboten Tenner in Erledigung gefommene Ge⸗ 
len, haben fi pünfıli bis zu diefem Tage zu melden, da richtsbotenſtelle; ferner 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fönnen, 3. die nachgeſuchte Entlaffung des Franz Borbollo 


von der ihm früher verfiehenen Stelle eined Ergän- 


den 7. 4 . 
SURHLONED, DIRT. OPEN IB zungsrichters bei dem Friedensgerichte in Grünftadt 


Die Königl. Veterinäranftalt, durch allerhöchſte Entſchließung vom 18. April zu 
Prof. Dr. Schmidt. genehmigen. - 
fide 
ded Monats März; 1849. 


Gerf. Safer. 


au 


Bemerfungen, 


Zentner. 
Zentner: 


Hecto⸗ 
reduzirt in 


Zentner. 
Bectoliter. 





reduzirt In 


50 Kilogrm. 





Anzahl der 
Zenine: 





50 Kilogrm 
Hectoliter. 


Mittelpreis 





njabl ber 
Zentner zu 
’0 Kilogrm. 
Mittelpreis 
reduzirt in 
Hectoliter. 
IT EIPRFEL PrasfMitteipreis 
per 
liter 
Anzahl der 
Zentner au 





a 
[Eee 
2 


I I per 
ra 


154 








+1: 47] 


l 

5 
52 
EEE 


N 
| 
DO 
Dwwwwwmw wi Mittelpreis 


Lo 
ao 


Ha 
voor 1 >IMiltelpreis 


EN Een 
re 0 
o 


s351l1l 1 
vvvvv 





36 


III Im 


— — — — —— — —, 
— 
—8 
— 
on 
nn 
- 
* 
= 
— 
* 


iii 
I|IrrrrPrti 
—— 


— 
DI u DD ea 
St 
ß Su 


Da ED SU iz De 





vwoww 
& 
© 





7: 


— 
— — 
— 
— 





> Or 
— 


* 
> 
1:5 











Korn 5pyely 
—— — — — — — — — 
— * —e—— 
— ——— 
Märtıe sales jsss[a:3 85 |zE]saSj222] 25 ]58 5 

5: 5: lsSsı& 3 128152 lässlE Z1ERlI5E 
At 1 Far: AI Far? % 
Kandel 7. März 16 lalıst 1] 19 225] 13l 3142) 81311 3144 
" 4, 23 lalal 16l6leıl 8 .2]27 5131401 76.1 3115 3147 
” 2ER; aaa Hell 12! 2125| 83137] 59 | 3116 3148 

ei — 3312041 2468 341 21300 2336 314 
Kaiferslautern Er la 68151451 78a | 2 1521.53 Altıl 774 | 31 Al 921l 2135 
h 18 salalal sm 5lasl 668 | 2153| 457] A lı2] 916 | 2 156]1090] 2 128 
# 20, +25, 76 1a l10l 53| 6 II 596 | 2154] ao1l a l13] 684 | 3 |-] Sıal 2 [31 
* DU 112 a 10 77) 6-1 750 | 2laıl 514] A [to] 780 | 3 |—| 929] 2134 
Landau — 111 1 a 120] 66101 103 | 2137] 7A] 3 i30] 269 | 3 [25] 316] 2154 
u 85 68 | a jeıl A6l 6 21] 57 | 2138| AO] 3 jaı] 305 | 3 |26| 359] 2]55 
h 15, u 70 1a ll asl 622] 117 | 2138]: Sal 3 Jar] 314 | 3 122] 369] 2/51 
VA a4 | a l28l 301 6 29l 7a 2lasl 53] 3 lasl 263 | 3 [30] 310] 2158 
w — 109 301 | 6/34] 67126801 62] 3 la2| 291 | 3 130] 3a2} 2 |58 
Neuftadt — 133 | 4 132] 89 6 |48 179 | 21a] 128] 3 las] 181 I 3 [29] 199] 3] 8 
n Be 285 | A l26| 190] 6 '39] 119 | 2)40] 85] 3 Jaal 185 | 3127] 2031 3| 6 
# 10. 312 | 4 I36] 2081 6 54] 142 | 2Jaı] 101] 3 a5} 155 | 3 130)>170] 3| $ 
* 53 263. | 4 !31l 169] 6!46| 147 | 238] 105] 3 Jaa] 169 | 3 ]30] 186] 3] 9 
r 17.7 174 | a I37] 1161 6 551 197 | 2lasl 1aıl 3 Jasl 108 | 3 [32] 119] 3 j11 
2 0, 207 | a I39} 1381 6 |57| 155 | 2lasl a1ıl 3 I56l 135 | 3 |31| 148] 3 |10 
“ MA u 348 | a !aal 232] 7) A] 123 | 2151] 89] A| 9] 128 | 3 [37] 141] 3 115 
2; 440 | 4 1371 2931 6 !551 287 | 2 la6l 2051 3 152] 349 | 3 [28] 38a] 3] 7 
” — 5— 952.1 4 I32] 16sl 6 lasl 219 | 2 ja2l 1561 3 las] 201 | 3.130] 2231 3 | 9 
Speyer 65,5 52141301 331 z|el sa! 2i28l 581 3 Ia3f 110 | 3 | 7 125] 21& 
„ 3. 01a i3ıl- Aal 7ısl 66 | 21a2] A513 153] 94 | 3 |1Al 106] 2 150 
e DO. 50 la al 3ıl ziesı sı | 2lasl 561 3 157] 16 | 3118 2 154 
R 2, m 48 | 4 37) 30l zlırl 91 | 2lasl 63l al al 117 | 3 j18| 133] 2154 
Zweibrüden 1 1 233 | 4 124] 1551 6 [36] 420 | 3] 51 288l alas] 18 | 2!57 2 128 
RR 8 33314 |51 222] 6] 9 356 | 21501 2a15l all 23 | 2145 2118 
— 5. „ 143 | A J12] 95| 6 lıs] 491 | 2157] 339] A li6| 29 | 2155 2.126 
2 ee 172 | a l2ıl 105] 6 I3ıl 321 | 3l Al 222l ar) 3 | 3 |— 2131 
7 — 23 342 | 4 l12] a2sl 6 lıs]| 437 | 2663002661 71262 21% 
Pirmaſeno —7 1419 Aébel 144 | 2145| 100 3 57] 243— 21% 
* Em alalısı elehal sol 2bol 6—34 — | -|—- 13 
x 41 „ 16 la is] 10) 649] 66 | 25 Sal — I -\— — 
5 8 „ 36 1a lısı alelsel sel a2l eslalrl 5] 3lıs 2136 
Bergzabern 2 u» 6JA li 464431 10! 210) 7313 — | -I— -i— 
= 6; zlalısd Slehsl 51 2lssl alalaal 213118 2155 

" g 2jalıad sieh al 20) 2lalal — | -|- 
" 13:4 % alalıs 2lslıal 51 2a alalal —t-I- | 
— er 9laııı Kl Tl als 5lalal 3|-3 [12 2150 
” 20, 2lalıs)s Sichel sl aelsı 613661 51318 2148 
— 3 glalıal 66 01 232, Asalasl — I -I- 
4 2. 7lalıöl 5lehsl 6 26 4363601 313118 2151 
"n 30. „ 2714 17 51611 8 2 136 6] 3 139 — 121— -_ 





Bemerkungen. 


[8337287207 
DDSDOMmınıNn 


aa ISRTTSERBERTERER 1 BBB JAB IS 
-opig 10d 


gra1djap c nanananaanaaaanananananannannannnnananaeme lee ıa 





mm nm —— — — —— — ——— — 











* SOHN SDOODOorNoseumnneann Jana nm 
= among MOOTZEEEN RSIPARZZEERE FEIZSSEZEHAZSHER | | 
jur zufngaa 

A— — — —— 
—— — 
—————— — 















———————————————————— ooamnnnımanım 
—— > SEISFFRFRZARREABEFZARRSERER 33 | | 
108fug 
DUSREINISNANEREHND — —————— 


p} ¶aod mm Lk I ———, I — 
—— ——————————— 


—— — ñ Ni— | 


3 BE EEETEFTLÄEZLEKLIZIKTEETEEERRT | | | TAT 
* — 

Yninae ·alJI ——— —— — — 
= MER Aannnnannnannnannnnnnnnnnandn ——— 


ı ananannnnman 
ne aaunwe FAPFSEISTZEIERAFTDRSRSTEREIRATSER Karl 


239 Igvfur 
SET TIETTET T SG — — 
27 SISIA 


3JEREETNFTSUNTEREOETEEEERZENEERZEL SEI 

“oJ ad 
aloremmale ı SiS II I I III TETTTTIUTIIITTTTTIITIITTTTTITT N 
ELSE IE EIERN NA LE 


ee Te ELLI LLISCEI TC EIS IT — 


217770 — 


Fl 
— GLEN I 


"mıBong 0 







































——— TATIIIHITLEFI A I PI I I I N 
239 4olur 





226 


Königl. Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfider 


der ® 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehls, Kartoffel: und Butter ıc, Preiſe im Monate März 1849. 
























Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
> z * ua 
selse Ilselselsslsz]| & Ile € , = 
Drte Belse iss lsslerlsr| & ISoE! Bohnen | Erb einen | 2 | & 
25 as gs as len aa] 5 E35] "lo 
— 52 
“3 r 50 
per Kilogramm. per Kilogramm, per fiter. "Kilogramm, 
FARIFARIFARIFARIEAEIFIEN EEE = |» I Aal AR 
Dürkheim 3 6) 55—]20/—H121—] 6—110/ 41] — [54] 4— 4 5— I—145[-140 
Frankenthal * 5—120/—112] 68— 2 — 148 nn 6— 5 2 des 
GBermerspeim  I|—1—1-1—1-1—1—-1-1—-1-1-— — — 1-1 — | —i— I1-1-)-— 
(wurden nicht eingefender) 
Kaiſerslautern 4l—1 8| 20IAAI 3]10—140|—] -—4— 7— 6— 6— 41 
Landau 4 897) 4241861038 1201 4—- 6 6— 1940 
Pirmaſens a 2 8-Ii6- Silo Bol] — sl —/— 1. —I- I —I- I-|-I-1- 
Speyer 3] 2] 524 —J16i—] 61—110| 44] — 1441 2 6i— 6— 6i— | 1120| 1 
Zweibrüden 5i—1 8i—1201—1161—1 8[—[10/— 40 — 40 6— 6\— 6|— I 1112]—140 


DEE EOS 
(Amts: Intelligenzblatt AG 29 wirb nachgeliefert.) 


Königlich 


Amts- umd 


Bayeriſches 


— 








M 31. Speyer, den 3, Mai 18SA9. 





JInhalt: 
Belanntmachung, den nei fämmtliher Gemeinden des KRönigreids am Schluffe des Bermaltunagjahres 18%, betr. Häufer 
brand zu Witteröheim. — Operationen im Freien für 1849 — Dekanatswahl — Wiererbeiegung des Landgerichis · Yoyfifats vusg 
— Bekanntmachung. Concurs⸗Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die Koͤnigl. Gentraf-Beterinärfhufe. — Bekannimachung. Un: 
terricht für Hufdeſchlagſchmiede. — Dienftesnapricten. 





Befanntmadung, Zufammenftellung 
den Schulvenftand ſämmilicher Gemeinden des Königreichs am des 
Schluſſe des Verwaltungéjahres 1843 beitr. 


Staatsminiſterium des Innern. Schulden-Standes 
In der nachſtehenden Ueberſicht werden die Ergebniffe 
der Schuldentifgung in den fämmtlichen Stabt-, Marft« j 
und Yandgemeinden des Königreichs nad den Rehnunge Stadt-, Marfts und Land» Gemeinden 
Abdichlüffen des Jahres 1845 zur öffentlichen Kenntnig ge 


ſaͤmmtlicher 


des 
bracht. 
Münden, den 17. März 1849. Königreiches 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befept: ned den 
von Forfter 
Dur den Minifter, Rechnungs - Abſchluſſe 

Der General ·Secretaͤr: des 

Miniſterialrath v. Bennlng. Jahres 18. 
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des 


Regierungs⸗ Bezirkes. 


Oberbayern. 


Niederbayern. 


Pfalz. 


Dberpfalz und Regens⸗ 
burg. 


Dberfranfen, 


Mittelfranfen,. 






Bezeichnung 


* 


der 


Gemeinden. 


Unmittelbare Stäbe . . 
Üebrige Städte und Dlärfte 
mit magiftr. Berfaffung . 
Vandgemeinden TR UT A‘ 

Summa 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und Märkte 
mit magiftr. Berfaffung . 
Landgemeinden 


Sri 


Städte mit 500 — 
und darüber. . . 
Die übrigen Gemeinden . 


Summa 


Unmittelbare Städte . 
Uebrige Städte und Märkte 
mit magiftr. — 

Landgemeinden 


Es 


Unmittelbare Städte . . 
Uebrige Städte und Märkte 
mit magiftr. —— 

Landgemeinden . 


— 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und Märfte 
mit magifir. Berfaffung . 
Landgemeinden . x... 


Summa 


Nach dem 
Rechnungs⸗ 


Abſchluſſe 
für 
184}. 


zbaseı 15: 


514244| 412 
170426) 492 


"3313957 46} 


325886| 183 


189128) Als 
BEN 544 


5a7a21 58} 


oe 45 
24272, 2773 
5012 123 


50505, 12 


87389] 40% 
14554 5} 


152448 573 
230971| 263 


234139) 44 
218498| 307 


Squldenſtand des Jahres 18445. 


Zugan; durd 
neuerliche 
Fiquidationen 


und 


Recherchen. 


908 335 
360 — 


535 — 
535 — 





192] 9 


7 9 


245| — 


285. 















Summa. 


fÄ Ir 
2629286| 158 
515153) 15 


170786| 49} 


1268| 338] 3315226| 20:1] 2232 


325886) 18} 


189128) At} 
32931) 544 


547946| 5453| 429 


25869| 45 
24464| 36) 


50334] 21$ 


50505| 12 


87634] 404 
14554) 53 


152693) 573 


230971] 263 


284139] 4% 
218498 30; 


22067 





Schulden» 


nad dem 


Etat. 








54652 


42945 10 


32 
16751 


8765| 48 


10154 
3146| 39 


733609) 13 


554394 354 


109611) 554 
_246186, 11} 


910192) 424 


15 - 





733609] 13 


554394| 353 


109736| 553 
246186| 11} 


910317| 42% 





73348| 403 


SE 


123308] 47 
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Im Jahre 184%, wurden verwendet! Summa dee 
Sculdenflanded 
beim 
Rechnungs 
Abſchluſſe 


Tilgungsfond 


Betrag der Schulden: 
auf i hiernach Zugang 
Abtragung in verbleibenden im 


nach dem auf 
Zinſenzahlung. von Summa. Schulden. 


wirflichen 


Anfalle. 


| 
f  %& 
16900) — 


60334| 224 
17221) 11 


246555, 33] 114 
20381| 523 


19414) 46% 
4755 46 


2552| 25 


1570| 37 
4116| 31 


22998, 251 


39505| 20} 


34880| 241 
29127| 122 





0312| 5751 


78504) 3% 


20956| 423 
31954| 425 


131415| 28: 





| 
| 
93123| 524 


16405| 37 
5346 Ar 


114875 341 


8763| 348 


5686| 3 
1079) 3 


15530 75 


1388| 17 
417| 30 
18051 47° 


- 


2027| 35 


2942! 393 
446| 26: 


5416| 41 


9149| 33 


10522| 581 
9285| 18} 


"28957| 49; 


19287| 28 


3279| 14% 
9818| 355 


32385 188 


Capitalien. 
| 
f Jr 
74340) — 
39336) 11% 


12942) 32% 


126618) 44 


11618| 18 


13676| 6} 
3675| 483 


28970 125 


11305| 37 
4185| 47 


BETT TI T Wo 
6586| — 


7909 6% 
3086| 385 


17581) 443 | — 


22055| A1$ 


21755] 184 
49841) 54 





63652 543 


52259| 405 


12994] 483 
21900) 273 


f IX 
167463| 524 


55741| 4832 
18288) 37} 


241494) 18} 


20381) 523 


19362) Al} 
4755| 463 


44500 20: 


12693) 54 
4603| 17 


BET oT 


8613) 35 
10851! A53 


3533 5% 


22998] 251 


31205| 14$ 


32278| 17 
29127| 123 


le 


71547| 88 


162774 3 
31719] 3 


f 
2554946] 158 


Ir 


475817| 38 
157844) 16: 


3188607) 36: | 


314268| 3 


175452) 353 
292561 68 


518976) A18 | 


14564) 8 
20278] 49 


34842) 578 





43919] 12 


73725| 343 
11467| 264 


135112, 124 


208915) 444 
262383| 45} 


_198656| 36; 
669956 7 


502134| 543 


96742] 7 
224285| 44} 


U | Bersn — — 1 . — 


Srioa 56} 


119540| 144 


823162 454 


Jahre 1843. 


| 
4 | 
59400) — 
533| 20 
8596| 21 


68529] A 


12600) — 


3500| — 


16100) — 


480001 — 
2000| — 


50000 — 


30850| 313 


30850 315 


4199| 29 
781| 46 


4981| 15 


131968| 284 


10014| 462 


141983| 14$ 


184}. 





# Ir 
2614346 .15$ 


476350| 234 
166440| 373 


"3257137| 174° 


3268681 3 


175452| 353 
32756 63 


535076 Alf 


62564 8 
22278) 49% 


84842| 575 


74769 43% 


79725| 344 
11467| 26% 


165962] 443 


208915| 443 


266583| 143 
199438] 227 


674937) 2 


634103] 23 


742 7 
234300) 303 


965146 


Regierungs- Bezirkes, 


Unterfranfen u, Aſchaf⸗ 
fenburg. 


Schwaben u. Neuburg. 


Bezeichnung 






dee der 






Landgemeinden 


Oberbayern . 20. 
Niederbayern . R r r 
Pal . . . . . 
Oberpfalz und Regensburg . 
Oberfranken . 
Mittelfranten. . .» 
Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Schwaben und Neuburg . 


Summa 


Gemeinden. 


Unmitielbare Städte 
Uebrige Städte und Märfte 
mit magiftr. Berfaffung . 




















Eumma 


+ 


für 


f Ir 
Unmittelbare Städte . . | 1371015] 523 _ 
Vebrige Städte und Märkte 
mit magiftr. Berfaflung . 
Landgemeinden . oo . » 
Summa 


Nah dem 
Rechnungs» 
Abichluffe 





Zugang durd 
neuerliche 
Liquidationen 


un 
Recherchen. 


7949| 108 


Schulvenftand des Jahres 1844,,. 
















— | 341639) 56 


147) 3 | 2164311 


5} 


— | 133495] A6$ 
— | 361329) 21% 


1082| 969087) 365) _99924| 563 
7008| TO | Ta0sora) Bi] 158007) 5 





Schulden⸗ 


nach dem 
Etat. 


4 
1371015] 525] 92722] 45 


30423| 51 
204504| 33 


"7147| 3 | 3876966| 542] 327651) 9 


19329] 33 


35813] 235 
99924] 563 


3 ufammen 


335] 3315226 
— | 547946 

9 50334 
— | 1526% 
— | 733609 
— ! 910317 

3 | 3876966 
105] 1463912 


204 
545 


223405| 524 
42945| 105 
16751) 7 
22087] 5 
83445| 514 
123308| 47 


— — — — — / — —— — —— — — 


⸗* 
341630 6 | — 
2164164] 24 
3876819] 51: 
133495 466) — 
361320 2141 — 
_ 1138) 26 
1455963| 34; 
3313957| 465] 1268 
saraaı| 544| 5285 
50142| 1255| 192 
158 5 45 
733600 il — 
910192) 4245| 13 
38768191 515] 147 
1455963] 3415| 7949 
11040556| 5] 10451 


563111051007 
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Tilgungdfond | Im Jahre 184%, wurden verwendet: Summa des 
Betrag der Schulden⸗ ESchuldenſtandes 
auf hiernach Zugang beim 
an auf Abtragung in verbleibenden im Rechnungs 
Ainfalle. | Zinfenzahlung. | virati Summa, Schulden. Jahre 1845. Abfhluffe 
apitalien. 1844 





| I. 3 ei | | | 
% f %& AN # %r Ir & 
1dası 21 afesa| 3 224 : 49752) 49$ 91645] 123 | 1321263] 3 Lꝛoo — 11349463) 3 


A2504| 115] 11854] 43 26367| 25 32222] 8 315272] 31 315272] 31 
264344| 53 81417| 554 | 167107| 258 | 248525] 214 | 1997203] 39$ 14759) 40 2011963) 195 


419540 255) 135165| 13 | 243227] a05 | 378392] A1$ | 3633739) 135 15955 40 | 36766981 558 








22266 174) 3836) 5} 


44343| 26:| 13494] 593 
118899| 153] 33954] 31 


| 185508 593] 51285) 36 


15772| 34$ 19608] 403 | 117723] 12 9500, — 127223) 12 


28677) 52% 42172 Ey 332651) 28% 1000| — 333651| 285 
77A98| 34 | 111453 891589| 25 6329| — 897918 23 


2208) 14 | 173234 Fr 1341963) 43; en — 1 1358792| 435 








teiITIung 
246555) 334] 114875] 345 | 126618) 44 241494| 184 | 3188607| 364 63529] 41 









3257137 174 
44552| 255| 15530) 74 | 28970) 125 | 44500) 203 | 618976 a1z | 16100) — | 535026| a15 
5687 8| 1805 ar 154091 2a | azagzlsı 34842 575 | 5ooool — | susa2l 575 
22998| 253] 5416| at | 175811 As5 | 22098l 254 | 135112] 124 | 30850] 315 | 165962] 444 

103512| 575] 28957] 495 | 63652] 545 | 92610] aaa | 6699561 7 4981| 15 | 674937| 22 


1314151 284] 32385) 185 
419540) 255| 135165| 13 
185508| 5031 51285| 36 


— — —— jun — 


87154] 563 | 119540) 145 | 823162] 453 141988 145 | 9651466 4 
243277| 405 | 378392] A1$ | 3633739| 135 42959| 40 | 3676698] 534 
121949] 14 | 173234] 374 | 1341963| A335 16829| — | 1358792] 433 





1159771] 2335| 385421| 55 704646| 384 | 1090068] 334 110346361) 184 | 372233] 223 j10718594| 41 
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Ad Nrm, Exh, 11362 A. pr. den 20. April 1849. 
(Der Häuferbrand zu MWitter&hiim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dem Brande, wodurch am 19, März I. 3. in 
Witterdheim zwei Wopnbäufer eingeäihert wurden, haben 
fih durch unerfchrodene Hülfeleiftung ausgezeichnet : 
1. Zollftationsführer Sterlein von Wittersheim; 
2, Lehrer Nußbaum von Biefingen; 
3. Hufſchmied Johann Zengerle von Bebelsheim; 
4. Straßenwärter Johann Müller daſelbſt; 
5. Taglöhner Lorenz Schmidt von dba; 
6, Adersmann Georg Thinnes jun. von da; 
7. Müller Jacob Kiffinger von da; 
8. Maurer Georg Müller von Wittersheim; 
9, id. Chriſtoph Fiſcher von da; 
10, id. Heinrih Simon von da. 
Dieß wird unter eigener Anerfennung unterfertigter 
Stelle zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 16. Aprif 1849, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwens. 

Ruttringshaufen 


Nro, 12144 A. pr. den 28, April 1849, 


(Die Operationen im Freien für 1849 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Köntgl, Landeommiffartate, Steuercontrolämter, 
Korflämter, Mentämter, Bauinfpeetionen und 
DBürgermeifteränter der Pfalz. 
Nah einer Entſchließung des Königl. Staatsminifle- 


riums des Innern vom 20, Aprit I, I, find zur Fort 
feßung der topograppifchen Arbeiten in der Pfalz während 


ber Frühlings: und Sommermonate nachbenannte Offiziere 
von dem General-Quartiermeifterftab und dem topograppis 
ſchen Bureau abgeorbnet worden, und zwar: 


I. Zur Höhenmeffung: 
1. Major Freiherr von Baricourt, 
2. Hauptmann von Drilieb, 
3. Oberlieutenant Schultheiß, 
4. Ebert. 

1. Zur Straßen-Recognoscirung: 

1. Hauptmann von Schintling, 
2. rr von Steinsdorf, 
3, Oberlieutenant Hildebrandt, 
4. ‚ Löffelholz. 

Die obengenannten Behörden werben daher angewie⸗ 
fen, den bezeichneten Offizieren in ihren Arbeiten jede 
nöthig werdende Hülfeleiflung und Unterflügung zu ges 
währen. 

Speyer, den 27. April 1849, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Alwen® 

Schalk. 





Ad Nrm. Exlı, 11682 A. pr. den 23, April 1849, - 
(Dekanatöwahl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unterm 19. April I. 3. wurde der auf den fatholi« 
fen Pfarrer zu Diterftadt, Priefter Johann Stabel, 
gelallenen Wahl zum Dekan des Defanats Speyer die 
Beflätigung der Königl, Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, ertheilt. 
Speyer, ben 19. April 1849. 

Koͤniglich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
YUlwens®. 

Unttringshaufen. 
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Ad Nrm. Exh, 11678 A. pr. den 26, April 1849. 
(Die Wiederbeſetzung des Landgerichts: Bhyfitats in Bilde brir.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Durch Berfegung des Königl. Kantonsarztes zu Horn- 
bad, Dr. Neunert, auf das Landgerichts⸗Phyſikat Vile— 
eck in der Oberpfalz und von Regensburg, iſt die Kan— 
onsarztſtelle Iter Klaſſe zu Hornbach in Erledigung ges 
fommen, und wird biefelbe für dje etwaigen Bewerber 
und in einem Termin von 6 Wochen von heute an hiermit 
ausgeſchrieben. 

Speyer, den 21. April 1849. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Ulwend® 

Yuttringsbaufen. 


— — — — — 


pr. den 23- April 1849 
Befanntmadung. 
(Goncurd: Prüfung zur Aufnahme von Gleven in die Königl. 
Gentral:Beterinärfchule betr.) 

Die Concures Prüfung zur Aufnahme von Eleven in 
die unterfertigte Schule wird in diefem Jahre am 24. Octo⸗ 
ber ſtatihaben, und früh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu unterſtellen 
gedenken, haben ſich nach $. 17 des organiſchen Edicts über 
das Veierinärweſen vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 
1810, Stück VIII.) vorerſt bei dem resp. Landge⸗ 
richts Arzte zu melden und Sorge au fragen, daß 
die vorgejchriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugnilfe, 
nänlid: 

1. ter Zaufichein, 

2. der Impfſchein, 

3. die Schulzeugniſſe, 

4. das gerichtsaͤrztliche Atteſtat, 

5. das Sitten⸗ und 

6. das Vermögens⸗Zeugniß 


noch vor Mitte des Septembers hieher eingefendet 
werben. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desgleichen ver- 
fpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben uns 
berüdfichtiget. 

Münden, den 11. Aprıl 1849. 

Königl. Bayeriſche Eentral-Beterinärfchule, 

v, Freyberg. 
Appel. 





pr. den 23. Aprif 1849. 
Befanntmadung. 
(Unterricht Für Hufbeichlagfchmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß ber 
durch den $. 24 des organifchen Ediets Über das Beteri- 
närwefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht 
für die Hufbefchlagichmiebe 

am 1. Julius und 

» 2. November laufenden Jahres, ſodann 

„» 2. Januar und 

„ I. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeihriebenen Prü⸗ 
fung und Approbation benöthiget find, haben fi hiernach 
zu richten, indem nad bereite eröffnetem Unterricht feine 
Aufnahme mehr fatifinden fann, und fpäter Anfommende 
auf den nächſtfolgenden Lehreurs verwieſen werden mäffen. 

Münden, den 11. April 1849. 

Königl. Bayeriſche Central-Veterinaͤrſchule. 

v. Freyberg. 
Appel. 
— — ——— —— — — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Eniſchließung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16. April 1849, wurde der 
proteftantifche Pfarrer zu Steinwenden, Jacob Gutheil, 
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zum Difritis-Schulinfpector für den Kanton Landſtuhl, 
Landeommiffariats Homburg, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 24. April 1849, wurde dem Dr. 
med. Paul Weis aus Schmittweiler geflattet, ſich in 
Kriegäfeld, Landeommifjariats Kirchheim, als praftifcher 
Arzt niederzulaffen, 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. April 1849, wurden zum 
Bügermeiſter der Gemeinde Leimersheim, Landcommiſſariats 
Germersheim, der Gemeinderath Johann Michael Kels 
fer II. allda, und zum Adjunkten dieſer Gemeinde der 
Gemeinderath Martin Schaaf ernannt, 


Mittels Beſchluſſes der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16. April 1849, wurde der 
Gemeinderatp Jacob Silbernagel von Mörzpeim, 
Landcommiſſariats Landau, zum Bürgermeifterei-Adjunfien 
befagter Gemeinde ernannt. 


Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. April 1849, wurde der 
Gemeinderatb Jacob Degen Il. von Seelen, Landcom⸗ 
miffariats Eufel, zum Adjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Eniſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22, Aprif 1849, wurden die 
©emeinderätpe und bisherigen Adjunkten Michael Boll: 
mer und Pofhalter Zofepp Schaupp in Germersheim, 
gleichnamigen Landcommiffariats, Erfterer zum erfien und 
Schaupp zum zweiten Adjunkten daſelbſt ernannt. 


Durch Entſchließung Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22. Aprif 1849, wurde zum 
Dürgermeifter der Gemeinde Schaidt der bisherige Adjunkt 





— — — 


Peter Mohler zu Schaidt, Landcommiſſariats Germers⸗ 
heim, dann zum Adjunkten daſelbſt der Gemeinderath Franz 
Joſeph Krauß der Aeltere, ernannt. 


Müttels Beichluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. März 1849, wurde ber 
bieperige Verweſer an der ifraelitiichen Schule zu Otter⸗ 
berg, Landeommiffariats Kaiferslautern, Carl Mandel ; 
zum wirklichen Lehrer an der gedachten Schule, und zwar 
in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern, vom 7. April 1849, wurde der bis⸗ 
herige Borbereitungslehrer zu Neuhofen, Yandeommiffariate 
Speyer, Conrad Klein, zum Lehrer an der obern proter 
ſtantiſchen Schulabtheilung ernannt; die dadurch erledigte 
Borbereitungdichrerftelle aber dem bisherigen Ochülfen da» 
ſelbſt, Friedrich Walther von Freinsheim, in der Eigen 
ſchaft eines Verweſers übertragen, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7. April 1849, wurde der Schul⸗ 
dienſt⸗Erſpectant Carl Moßbacher von Deidesheim zum 
zweiten Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu St, 
Martin, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königt, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7. Aprif 1849, wurde 

1. der bisherige Gehülfe an der latholiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Maifammer, Landcommiſſariats Landau, Nicolaus 
Thirolf, zum Lehrer an der gedachten Säule, und 
zwar in befinitiver Eigenſchaft, befördert, und 

2, der bisherige Schulverwefer Daniel Berdel zu · Wel⸗ 
tersbach, Landcommiſſariats Homburg, zum wirklichen 
Lehrer an der proteftandifcheteutfchen Schule zu Wels 
terobach, und zwar ebenfalls in definitiver Eigenschaft 
ernannt, 





Außerordentliche Beilage zu Nr- 31 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 





pr. ben 2. Mai 1849. 


Dem unterzeichneten RegierungssPräfiventen wurde 
von dem König. 2ten Armee-Corpe: Commando nachftehende 
Relation über den Antpeil des 2ten Jäger-Bataillons an 
der Wegnahme der -Düppler Schanze mitgetheilt. Der 
Königl, Oberbefehlshaber diefed Urmee⸗Corps, Herr Fürft 


von Thurn und Taris, hat dabei bemerkt, daß ſich 


nit nur der alte Ruf der Tapferkeit des Pfälzerd neuers 
dinge bewährt, fondern die Mannfchaft fih noch ein 
großes Berdienft erworben babe, indem fie alle verwunde- 
ten Offiziere und Soldaten troß dem heftigfien feindlichen 
Feuern in Sicherheit brachte, und biefem ehrenden Zeugniß 
zugleich hinzugefügt, daß er feine Anpänglichkeit an die 
Pfalz nicht befier an den Tag legen zu fönnen glaube, 
als dur die Verbreitung diefer Relation über das ruhm⸗ 
volle Benehmen ihrer Söhne bei dem ganzen Armee⸗Corps. 

Der Unterzeichnete erachtet es für feine Pflicht, vie 
ihm gewordene Mitiheilung zur Kenniniß fämmtlicher 
Pfälzer zu bringen. 


Speyer, den 1. Mai 1849. 
Der Königl. Regierungs⸗Praͤſident der Pfalz. 
Alwens. 





Melation über die Wegnahme der Düppler 
Schanze vor Sonderburg betr. 


x 
Das Rönigl. bayer. 2. Fäger-Bataillon wurde nach Dis⸗ 
pofition des Königl. Brigade: Eommandos beordert, am 13, 


April 1849, Morgens 2 Uhr, ald Avantgarde der Eolonne, 
welde aus dem Bataillon Aß 8, Bataillon 7, 4 Com- 
pagnien vom Bataillon A 4, einer halben 12pfündner, einer 
6pfündner Batterie, dann aus 2 Compagnien vom Bataillon 
M 4 beftand, die Avantgarde zu bilden, und erhielt zu 
dieſem Zwede die mündliche Inftruftion, daß das Bataillon 
in zwei gleiche Hälften zu theilen fey, wovon die eine die 
Straße nad Sonderburg, die andere den Colonnenweg 
in gleiher Richtung verfolgen, und beide die Düppler 
Schanzen zu umgehen und zu nehmen haben, zu weldem 
Zwed fie von den nachfolgenden, obenbezeichneten Abthei⸗ 
lungen unterlügt werben follten. 


Mit Bewilligung des Herrn Generals von Schmalg 
wurden bie Feldfeffel zur Vermeidung unnägen Geräuſches 
in Nübbel zurädgelaffen, 


Die rechts der Sonderburger Straße mafdhirende Co⸗ 
lonne, welcher die 1., 2. und 3. Compagnie des Bataillons 
als Borhut beigegeben war, wurde, durch Herrn Oberfi- 
lieutenant v. Ned, die links auf dem Wege vorrüdende 
Borhut der Eolonne aus der Karabiniers, A, und 5. Com⸗ 
pagnie beflepend, von dem Herrn Major Rosner com: 
mandirt. 


Eine Compagnie von jedem Halb-Bataillon marſchirte 
geſchloſſen, ohne Vorhut voraus, und hatte die Pioniere 
ber Brigade, je in 2 Hälften getheilt, an ihrer Töte. 

Die Pioniere hatten während des Marfches, der in 
großer Stille von einem ortöfundigen Führer geleitet wurde, 
viele Verhaue aufzuräumen, Knicks durchzubrechen und 
Gräben auszufüllen, und andere Hinderniffe zu bewältigen. 


Beide Eolonnen bewegten fi in gleicher Höhe im ei⸗ 
ner Entfernung von 2—300 Sdritten unter der unermü- 
deten Führung und Thätigfeit der den Marſch leitenden 


Herrn Oberfllieutenant von ber Tann und Herrn Haupt⸗ 


mann Aldoffer. : 


Unmweit der Düppel-Mäüple ſtieß die Avantgarde ber 
lints marſchirenden Golonne, aus der Carabinier-Eom- 
pagnie beſtehend, bei der noch vorherrfchenden Dunfelpeit 
fo nahe auf den Feind, daß deſſen „H' vem der?" (Wer 
da?) dem fogleich ein Schuß folgte, welchem der Herr Haupt⸗ 
mann Fauft durch Zufall entging, auf wenige Schritte 
Entfernung vernommen wurde. — Genannter Hr. Haupte 
mann hieb den Schießenden über den Kopf, und der Jäger 
Schlotthauer der Carabinier- Compagnie ſchoß denſelben 
nieder, es folgten noch einige Schüffe, die im Ganzen drei 
Dänen niederfiredten. 


Die Avantgarde der beiden Eolonnen fegte ſich Hierauf 
im raſchen Lauf vorwärts und umging rechts und linls 
die Düppel-Mühle unter heitigem Feuer ber feindfichen 
Zäger. Mit einem Bajonett-Angriff wurde der Feind in 
die Verfhanzungen des Sonderburger Brüdenfopfes zus 
rüdgeworfen, in weldem er ſich fefifegte, aus demfelben 
ein wohlunterhaltenes Tirailfeurfeuer entfaltete, welches 
von denen kaum 3—400 Schritte in Venning Bond lies 
genden Kanonenböten, fowie von den in den Verſchanzun⸗ 
gen aufgeführten Felbbatterien fräftigft "unterfügt wurbe, 
was das weitere Vorbringen des Bataillond um fo mehr 
hinderte, als die Unterflügung, die demfelben folgen follte, 
nit fam. 

Trog der Uebermacht des Feindes, feiner vortheilhafs 
ten Stellung, feines wohlunterhaltenen Slein Gewehr- und 
Geſchützfeuers, behauptete das Bataillon feine hinter und 
neben den Häufern des nahen Brüdenfopfes eingenommene 
Stellung lange Zeit, bis Herr Oberflieutenant von ber 
Tann den Befehl zum Rüdmarfh überdrachte. 

Bei diefem ſchnellen Borrüden thaten fih die an der 
Tete marfchirenden beiden Gompaynien, Carabiniers und 


iten Compagnie, durch befonderes muthiges und entfchlofe 
fened Benehmen hervor. 

Leider hat das Bataillon bier 3 fehr brave Offiziere 
ald verwundet zu beflagen, und zwar Herrn Lieutenant 
Stangier der Sarabiniere und Herrn Lieutenant Murrmann 
der 3ten Compagnie, ald den 3ten den Herrn Hauptmann 
Adoffer vom Beneral:Duartiermeifterflab, der, wie ſchon 
bemerkt, bei der Avantgarde der rechts marfchirenden Eos 
lonne war, und als Beifpiel von Entfhloffenpeit, Muth 
und Thätigfeit, genannt werden muß. 


An Todten hatte das Bataillon den Corporal Georg 
Loth der ten, Jäger Peter Schmitt der Iten, Jäger Lub- 
wig Kah und Deller der Iten Compagnie. 


Berwundet wurden 9 Jäger, welche nach gefchehenem 
Berbande in das Militär: Krankenhaus zu Flensburg ges 
bracht wurden. 


Das ganze Bataillon benahm ſich bei dieſem Ueber⸗ 
fall mufterhaft und den bayerifchen Waffen wärbig. 

Unter den Augen ded Herrn Oberfilieutenants von 
Ned zeichnete fih durch entfchloffenes Vorſchreiten der 
Eolonne, durch furdhtlofes und ruhiges Benehmen in Leis 
tung der von ihm geführten Mannfhaft der Herr Major 
Rosner höchſt anerfennungswerth aus, 


Der Herr Hauptmann Fauft reiht fi mit bem Herrn 
Dberlieutenant Freiherrn von Pöllnig in gleicher Cigen« 
Schaft dem Herrn Major an, nicht minder der Herr Ober: 
lieutenant Krauß, der auf dem Schlachtfelde die Führung 
ber 1. Compagnie übernahm, da der Herr Hauptmann 
Serappin Geiß im Kampfe durch einen Fall über einen 
Knick verlegt nicht mehr vorwärts fonnte. 


An der Seite des Herrn Oberflieutenante von Red 
foht mit Mannegmuth Herr Oberlieutenant und Batail« 
lons⸗Adjutant Schmid, der mit aufopfernder Tpätigfeit 
alle in feine Function einſchlagenden Befehle pünktlich 
vollführte. Sein Mantel ift mit Kugeln durchlöchert, ein 
Beweis, daß er dem heftigften Feuer ausgefegt war, 


Here Hauptmann Geutier führte feine Compagnie zur 
Unterlügung der Carabinier-Eompagnie auf den gefähr- 
lichſten Punkt und war fletd mit Todes⸗Verachtung feinen 
Leuten als Mufter vor. 


Die Herrn Unterlieutenantd Stangier, von Tein, 
Murrmann und Haas verdienen ebenfalld wegen ihrer Ent» 
ſchloſſenheit und thätigen Antheil am Gefechte die rühm- 
lichfte Anerkennung. 

Als muthvoll und entichloffen “zeichneten ſich nadıs 
ſtehende Unteroffiziere und Solvaten aus und verbienen 
genannt zu werben. 


Garabinier: Compagnie. 
Gorporal Daniel Haag, 
Yäger Jacob Yang, 

Johann Braun, 
Andreas Eitelwein, 
Mathias Scholl, 
Georg Schlotthauer. 


ite Compagnie. 


. Jäger Johann Adam Becker, 

der nebft Enıfchloffenpeit beim Vorgehen mit andern Jaͤ— 
gern nicht nur die Verwundeten des eigenen Bataillons, 
fondern felb anderer Abtheilungen im heftigften feindlichen 
KRanonenfeuer zurüdbrachte. 


gZie Compagnie. 


Dberjäger Kolzendorf, 

Secondjäger Fuchs, - 

Gefreiter Philipp Kleemann, 
welch Iegterer den verwundeten Hrn. Lieutenant Murrmann 
unter dem heftigſten Kugelregen zurüd trug. 

Ate Compagnie. 

Herr Lieutenant Liſſignolo, 
Secondjäger Zöller, 
Eorporal Wohlfahrt, 
Mohr, 


„ 


Zäger Philipp Müller, 
Edart, 

v» Reit, 
dürfen nit unerwähnt bleiben. 


Rüpmende Anerkennung verdient auch die aufopfernde 
Tpätigkeit, mit welcher die Aerzte des Bataillond, Batails 
lonsarzt Dr. Pracher und Unterargt Dr. Büttenhöfer, mit⸗ 
ten im Kugelregen ihre Hälfe nicht allein den Bfeffirten 
des Bataillond, fondern aud jenen von andern Abiheis 
lungen angebeihen ließen. . 


Der Oberfilieutenant von Ned hielt es für feine 
peitigfte Pflicht, alle Borgenannten der höheren Dienſtes⸗ 
fellen zur wohlwollenden Würbigung ihrer Berdienfte 
nambaft zu machen, und um Berwendung bei Seiner Maje- 
Kät unferm allergnädigften Könige zur Belohnung aller» 
unterfhänigft zu bitten, in der fehlen Ueberzeugung, daß 
jeder einer ihm zu Theil werdenden befonderen Gnade 


” 


wuüͤrdig ifl. 


Nachdem das Bataillon aus feiner gewonnenen Stel- 
fung äurüdgerufen worden war, nahm es feine Aufftelung 
auf. der Düppfer-Höhe und rüdte laut erhaltenem Befehl 
gegen Mittag in die früher innegehabten Kantonirungs⸗ 
quartiere ein. 


Der Erfolg des Tages darf wohl ein Außer gün- 
iger genannt werden, indem die Wegnahme und Behaup- 
tung der Düppler-Schange, für deren Beriheidigung Natur 
und Kunft gleichviel gethan hat, die deutſchen Reichdtruppen 
zu Herren der ganzen Halb-Inſel Sundewitt madte und 
nad deren Befegung mit ſchwerer Artillerie die Mittel an 
die Hand gibt, aud die Inſel Alfen, diefen wichtigſten 
Waffenplag des Feindes, in deren Gewalt zu befommen, 

Es fann daher dem 2ten Zäger»Bataillon nur zur 
hohen Freude gereichen, bei Löfung diefer fo ſchwierigen 
aber um fo rühmlicheren Aufgabe in die vorderfie Reihe 
geftellt worden zu ſeyn. " 


Näübbelmühle, den 15. April 1849, 


— — — ——— 


.“. 
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pr. den 5, Mai 1849. 


Sehanntmahung. 


Die Erklärung der Regierung gegen die unveränderte Annahme der von der deutſchen National- 
verfammlung befchloffenen Verfaffung wird von Uebelgefinnten dazu mißbraucht, die Anficht zu ver 
breiten, als werbe eine Zurüdführung der politifchen Zuflände in Deutfchland und Bayern, wie jie 
vor dem März 1848 geftaltet waren, beabfichtigt. 

Eine ſolche Abficht it weder in der genannten Erklärung ausgeſprochen, noch überhaupt vor- 
handen. 

Die Regierung wird alle Verpeigungen getreufih Halten und erfüllen, welche in ver Königlichen 
Proffamation vom 6. März 1848 und in den fih daran reihenden Thronreden und Landtagsabſchie— 
den enthalten find. Sie wird nad den Hierin vorgezeichneten Grundlagen fowohl für die baldige 
Vollendung der deutſchen Gejammtverfaffung, als für die Ausbildung ver inneren Zuftände Bayerns 
nad den Bebürfniffen der Zeit mit allem Ernfte thätig feyn, 

Sie wird hiebei auch die von der Nationalverfammlung befchloffenen — des deutſchen 
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Volkes, joweit fie es mit ihrer pflichtmäßigen Sorge für das Wohl des Landes vereinigen kann, zur 
Richtſchnur nehmen und die wenigen Beftimmungen verſelben, welche fie als nachtheilig erachtet, im 


einer Vorlage an die Kanımern bezeichnen, 


Die Regierung wird durchaus nur den Weg gehen, ven thr die Verfaffung und vie Geſetze 


des Landes vorjchreiben. 
ſtehenden Mittel aufrecht halten. 


Ohne gejegliche Ordnung ift weder Freiheit, noch Wohlfahrt eines Volkes denkbar. 


Sie wird aber auch die Hertidaft der Geſetze durch alle ihr zu Gebote 


Darum 


fordert die Regierung das bayeriiche Volk auf, in biefen Tagen der Prüfung durch gefegmäßiges Ver- 
halten feinen Sinn für die wahre Freiheit zu bethätigen. 


Münden, ven 1. Mai 1849. 


Königl. Gefammt-Stantsminifterium. 


v. Leſuire. dv. Kleinfchrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. v. Forſter. Dr. Ningelmann. 
Dr. v. Der Pfordten. 


Ad Nrm, Exh, 12477 A. pr. den 4 Mat 1849. 
(ImmobiliarsBrandverfiherunge-Anflalt der Pfalz, Hier die 
Erhebung von Branvaffefurang- Beiträgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem in der neueflen Zeit, und insbefondere feit 
einem Jahre, die Anfprühe an die Brandverfiherungsans 
ftalt durch die häufigen Brände in einem bedeutenden Maße 
zugenommen haben, fo vermögen fernerhin nicht mehr, wie 
bisper, die möthigen Vorſchüſſe aus andern Kaffen geleiftet 
au werben. 

Damit iR der Fall eingetreten, zur tbeilweifen Be⸗ 
freitung der im Laufe eines jeden Jahres vorkommenden 
Brandfgadeng- Vergütungen, jedesmal am Anfange bes 
Jahres, — zum Erfienmale für das Jahr 1849 — eine 
vorſchußweiſe Erhebung von Beiträgen, gemäß Art. 21 
Abfag 2 der Brandverfiherungs-Berordnung vom 26. 
November 1817, in Wirkfamkeit treten zu laſſen. 


Der General:Seeretär: 
Miniſterialrath v. Benning. 


Dem zufolge und nachdem ausweislich der vorliegen⸗ 
ben gerichtlichen Aufnahms⸗Verhandlungen, die ſeit dem 1. 
Januar laufenden Jahres conflatirten Brandfälle eine Ers 
fagfeiftung von minbeftens 70,000 A entziffern, wird eine 
Umlage auf die Brandverfierten zu 6 Kreuzer von 100 4 
Berfiherungs-Capital hiermit angeorbnet, deren unverjüg« 
liche Erhebung demnachſt eingewiefen werden wird, 

Am Schluffe eines jeden Jahres erfolgt fodann, in 
der bisherigen Weife, die Rechnungsablage, die Feſtſetzung 
ber Geſammtbeitragsquote, fo wie die Erhebung des, nach 
Abzug des geleifteten Vorſchuſſes, noch reſtirenden Beitrages. 

Speyer, den 30, April 1849. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Alwens. 

Luttringshauſen 
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Verzeichniß 
der Jahrmärkte und Meſſen, welche in den benachbarten Kreiſen der Königl. Bayeriſchen Pfalz im Regierungsbezirke 
Trier pro 1850 abgehalten werben. 








Meilen, Kram, und Biehmärfte Datum 
im Regierungsbezirke Trier Kreis, Drt 
pro 1850, Monat, |Tag 
) 
Kram- und Biehmarft St, Wendel Baumpolder bruar 22. 
id. id. id. aͤrz 18. 
id id. id Juni 18 
id id, id. Augu 16. 
id id id, November 6, 
id. iD. = id, Dctober 7. 
id. id. id. April 
Schweinemark id. iv. am 1. Montag eines jeden Monate, 
Kram» und Biehmarft id. Grumbach Bern 19. 
id, id. id. uguſt 26. 
id. id, Haupertsweiler März 11. 
id. id id. September 5. 
id id Oberlirchen März 7. 
id id. id. Juni 13. 
id id, id Auguft 4. 
id id September 18. 
ib. id. . id. Dectober 17. 
Krammarkt ib. Offenbach März 17. 
Biehmarft id. id, id. 18. 
Krammarft td. id, Mai 5. 
Viehmarkt id. id. id. 6. 
Krammarft id. id. September 15. 
Viehmarkt id. id. id, 17. 
Krammarft id. id. Dezember 15. 
Biehmarlt id. id. id. 16. 
Kram: und Biehmart id. Pfeffelbach März 6. 
id, id. d. Juni 10. 
ib, id id. Auguft 19. 
ib, id. id. November . 
id. id. St. Wendel März 21. 
id, id. Mai 
id, id. ib, Juli 29. 
id id. id, Februar 7. 
id. x id. October 21. 
id. id. id, Dezember 9. 
Viehmarkt id. id. am 1. Donnerſtag jeden Monate. 
Schweinemarft u. Fruchtmarkt id. id, jeben Donnerflag. 
Kram⸗ und Biehmarkt Dttweiler Neunkirchen Mai 16. 
id. id. id. Auguſt 26. 
— id. — * — 
t. Johann rz 
id. id. id. Juni 25. 
id, id. id; Auguft 27. 
id, id, id, November 12, 
id. tb. Saarbräden Januar h 
id. ib, id, Mai 7. 
| ib. Detober 1. 
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Ad Nrm. Exlı. 11685 A. pr. den 4. Mai 1849 

(Dad von dem geprüften Gerichtöbhoten » Kandidaten Jacob 
Hoffmann in Zweibrüden gefertigte General-Regiſter 
fämmtlicher von 1814 — 1848 incl. in den Amtd: und 
und SIntelligenzblättern der Pfalz publizirten Geſetze, 
Berorbnungen ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der geprüfte Gerichisboten-Gandidvat Jacob Hoff- 
mann von Zweibrüden hat der unterzeichneten Stelle den 
Entwurf eines von ihm gefertigten Generaf-Regifterd fämmt- 
licher von 1814 bis 1848 incl. in den Amts⸗ und Intel⸗ 
ligenzblättern der Pfalz publizirten Gefege, Verordnungen 
ꝛc. zur Prüfung und beziehungsweife zur Empfehlung vors 
gelegt. — Da nun ein ſolches General-Negifter, bis zur 
neuefen Zeit fortgeführt, noch nicht beftept, die Bereinigung 
fämmtlicher Negifter der einzelnen Jahrgänge zu einem ein- 
äigen außer der Zeiterfparnig noch mandhe andere Vortheile 
bei der Benützung der Amts» und Intelligengblätter bietet 
und der Berfafler desfelben einen möglichft billig geftellien 
Preis zugefichert Hat, fo findet man ſich veranlaßt, fämmts 
liche Aemter und Behörden auf diefes General-Regifter 
aufmerffam zu machen und die Gemeinden zu ermächtigen, 
dagfelbe aus den Gemeindefaffen fih anzufchaffen. 
Speyer, den 30. April 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Alwens. 

Luttringshauſen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 18 
April 1.3, allergnaͤdigſt geruht, den Staaisrath im außer⸗ 
ordentlichen Dienſte, Grafen von Bray⸗Steinburg, 


auf wiederholt geſtelltes Anſuchen, unter dem Ausdrucke 
beſonderen allerhöchſten Wohlwollens von ber ihm anver⸗ 
trauten Leitung der Geſchäfte der Staatsminiſterien des 
Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten zu entheben, und unterm 
gleichen Tage den vormaligen Königl. ſächſiſchen Staats» 
minifter, Dr. Ludwig von ber Pfordten, zum Staats: 
rathe im ordentlichen Dienfle, dann zum Staatsminifter 
des Königlichen Haufes und des Aeußern zu ernennen, 
demfelben auch — bis auf Weiteres — die Leitung ber 
Geſchäfte des Staatsminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten zu übertragen, 


Mittels Befchluffes der Königl. Regierung der Platz, 
Kammer ded Innern, vom 25. April 1849, wurde ber 
bisherige proviforiiche Lehrer an der Fatholifchsteutichen 
Schule zu Otterbach, Landeommiffariats Kaiferslautern, 
Heinrih Hoffmann, in definitiver Eigenſchaſt als Lehrer 
an ber genannten Schule beflätiget. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, 
März 1. I. dem Mehanifus Philipp Schweizer und 
dem Hofbrunnenmeifter Franz Höh in Münden ein Ge⸗ 
werbsprivilegium auf Anfertigung der von ihnen erfundes 
nen Rotationd-Dampfmafchinen, bei welchen flatt der bis⸗ 
ber üblichen Flügel einfache Walzen in Anwendung kom⸗ 
men, auf den Zeitraum von zehn Jahren, und 

unterm 12. März 1. 3. dem Dar Ludwig Winter«- 
mayr von Paflau ein Gewerbsprivilegium auf das von 
ihm erfundene, die Güte und Billigkeit des Fabrifates zu⸗ 
gleich erhöhende Verfahren bei Bereitung von Rauch⸗ und 
Schnupftabaf, ſowie Eigarren, auf den Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen geruht. 


en — 


Königlich 


Amtd- umd 








die Pfalz 


Speyer, den 11. Mai 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











JInhalt: 


Aðnigliche Ber 
das Verbot der Ausfuhr von 


ordnung, die Einrichtung und den Ledrplan ter landwirtbſchaftlicen Eentralfhule in Schleißdeim betr. — Belanntmacirng, 
unitionsgeaenfänten, Pferren und Schiffbaubolz nad Dänemark beir. — Belannimahung, mehrere 


Horeffen wegen ungefäumter Einberufung der Kammern und Anerkennung der beutichen Reihsverfaflung betr. — Rechnungs-Refultate 


aus Korfifttafen pro 187/45. 


— — — — 





Koͤnigliche Verordnung, 
die Tinrichtung und den Lehrplan der landwirthſchaſilichen 
Gentralfchule in Schleißheim betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir Haben bei dem fundgegebenen Bebürfniffe einer 
theilweifen Reorganifation des Unterrichtsplanes an der 
landwirthſchaftlichen Centralfchule in Schleißheim die ber 
zäglichen Vorſchriften einer forgfältigen Revifion unterftel- 
fen laſſen, und verorbnen in Folge der flattgefundenen 
Erhebungen, daß mit Abänderung der Königlichen aller: 
höchſten Verordnung vom 20. November 1830, Regierungds 
blatt Seite 357, die Einrichtung ber genannten Gentrals 


ſchule betreffend, hinſichtlich der Einrichtung und des Lehr⸗ 
planes derfelben nad folgenden Grundbeflimmungen vers 


fahren werbe: 
1. 


Die landwirthſchaftliche Centralſchule ſoll zwei ger 
trennte Unterrichteflaffen begreifen, 

1. die Aderbaufhule, deren Bildungszweck fich 
befcpränft auf Aneignung der Gewerbsgeſchicklichkeit in den 
Zweigen des Iandwirtpfchaftlichen Betriebes für den Beruf 
als Feldbaumeifter, Auffeher, Borarbeiter, Oberfnechte, 
Biehwärter, Schäfer, Käfemeifer, Branntweindbrenner u, 
fe w., oder auch ald Eigentpämer oder Pächter zur Be- 
wirthſchaftung Meinerer Gutscomplexe, an beren Betrieb 
der Wirthſchafter ſelbſt ihätigen Antheil nimmt; 

2. die höhere Landwirthſchaftoſchule mit der 
Aufgabe, die Eleven in der Tpeorie und Praxis der Lands 
wirthſchaft und der damit — verbundenen techni⸗ 
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fen Gewerbe und Nebenzweige fo weit wiſſenſchafilich 
auszubilden, daß fie eine größere Wirthſchaft zweckmaͤßigſt 
einzurichten und den Betrieb unter allen Berhältniffen zu 
moöglichſt höchſtem Reinertrage zu Teiten vermögen, 

H. 

Die Dauer des Unterrichtes für die Zöglinge der 
Aderbaufchule nah Maßgabe des unter Ziffer 1. ausge: 
fprochenen Bildungezwedes wird auf ein Jahr feſtgeſetzt. 

III. 


Der wiſſenſchafiliche Unterricht der höheren Landwirth⸗ 


ſchaftsſchule fol in zwei geſonderten Jahree-Curfen Statt 
finden und in entiprechender Reihenfolge nachbenannte 
Vehrgegenftände umfaffen: 
1. phyfifalifhe Geographie mit Atmosphärologie und 
Climatologie; 
landwirthſchaftliche Chemie; 
. Öconomildhe und Forſtbotanik; 
. allgemeine und fpezielle Pflanzencultur ; 
. Horftwirthfepaftelchre, dann Obft-, Wein: und Gars 
tenbau; 
6. landwirthſchaftliche Viehzucht in vollem Umfange, und 
Tpierbeilfunde ; 
7. Wiefendbau ; 
8. landwirthſchaftliche Technologie ; 
9. landwirthſchaftliche Einrichtungs- und Betricbefunde, 
mit Buchführung und Gütertaration: 
10. Tandwirtpfchaftliche Zeichnungskunde; 
11. landwirthſchaftliche Baukunde (Hoch⸗ und Straßen» 
bau) dann praftifche Feldmeßkunſt. 

Außerdem follen in allen Zweigen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes nah der Reihenfolge der Lehrvorträge 
praftifche Lebungen unter Anleitung der betreffenden Fach⸗ 
lehrer Statt finden. 

Zugleih if für fortgefegten religiöfen Unterricht der 
Zöglinge angemefjene Borforge zu treffen. 

IV. 
Zur Aufnahme der Eleven ift feſtgeſetzt: 


nm ww iD 


1. für die Aderbauſchüler: zurüdgelegtes 16tes 
Lebensjahr bei genägender körperlicher Entwidlung; genoſ⸗ 
fener Elementar-Unterriht und Schulentlaffung nach er» 
ftandener Prüfung ; 

2. für die Eleven der höheren Landwirth— 
ſchaftsſchule: 

a) vollendetes 16tes Lebensjahr; 

b) erlangtes Abjolutorium einer vollſtaͤndigen Lands» 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule mit den nothwen⸗ 
digften Borfenntniffen der fateiniichen Sprache zum 
Verftändniffe der im landwirthſchaftlichen Unterrichte 
vorfommenden. Terminologie ; 

©) entſprechendes Sittenzeugniß. 

Diejenigen Adfpiranten, welche die Aufnahmsbedingung 
lit. b. nit zu erfüllen vermögen, haben ihre Befähigung 
nad) der gegebenen Richtſchnur zur Aufnahme durch eine 
Vorpräfung vor tem verfammelten Lehrerperfonale der 
Anſtalt barzuthun. ” 

Die Zöglinge beider Klaffen find der für die Anffalt 
feftgeiegten Dieciplinar- und Hausordnung unterworfen, 
deren genaue Handhabung Wir anbefehlen, 

VI 

Zünglingen, welche die gehörige Befähigung befigen, 
und das 18te Lebensjahr zurüdgelegt haben, fowie Freun⸗ 
den der Landwirthſchaft reiferen Alters iſt geflattet, zum 
Behufe des Befuches einzelner Borlefungen die Aufnahme 
als Hospitanten zu erlangen. 

Bapyerifche Staatsangehörige jedoch, welche mehr als 
zwei Lehrgegenftände in einem Curſe beſuchen wol⸗ 
len, haben fih um die Aufnahme ald Eleven zu bewerben. 

VII. 

Die landwirthſchaftliche Centralſchule ſteht unter un⸗ 
mittelbarer Aufſicht und Leitung Unfereg;Staatsminiftes 
riums des Handels und' der öffentlichen Arbeiten, welches 
für den geeigneten Vollzug Unferer gegenwärtigen allers 
böhften Verordnung dur den Erlaß näherer flatutarifcher 
Befimmungen Sorge zu tragen hat. 


Diefe Statuten follen durch die Direction der land⸗ 
wirihſchaftlichen Centralſchule veröffentlicht werden. 
Münden, den 18. April 1849. 


Mar. 
Graf v. Bray. 
Auf Königlich Allerhöchften Befeht: 
Der General ⸗Secretär, 
An deffen Statt der Miniſterialrath, 
Frhr, v. Brüd, 


Befanntmadung, 
das Verbot der Ausiuhr von Munltiondgegenftänden, Pferden 
und Schiffbauholz nad) Dänemark betr. 


Wir Marimilian IL, 
von Gottes Gnaren König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Bon der proviforishen Gentralgewalt für Deutſchland 
iR unterm 22. dieſes Donate der nachſtehende Beſchluß 
gefaßt worden: 

$. 1. 

Für die Dauer des gegenwärligen Krieges mit Däne- 
marf wird der Berfauf, die Ausfubr und Durdfuhr von 
Waffen, Pulver, Munitions-Gegenſtänden aller Art, Pfer- 
den und Schiffbauholz nad Dänemark im ganzen Umfange 
des deutſchen Gebietes verboten. 

$2 

Die Berorbnung tritt überall unmittelbar mit dem 
Erſcheinen derfelben in Kraft. — 
welden Wir hiermit Unferen Behörden und Staates» 
Angehörigen zur Nachachtung durch das Negierungsblatt 
verfünden laſſen. 

Münden, den 27. April 1849. 

Mar. 
v. Le ſuire. v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Forſter. Dr. Ringelmann. vonder Pfordten. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ver General ⸗Secretaͤr, 


Miniſterialraih Rappel. 
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Bekanntmachung. 

Seiner Majeſtät dem Könige find mehrere 
Adreffen zugefendet worden, in welden um ungefäumte 
Einberufung der Kammern und Anerkennung der beutfchen 
Reichsverfaſſung gebeten wird. 

Seine Majeftät haben diefe Adreffen an das un- 
terzeichnete Gefammt » Staatsminifterium gelangen laſſen, 
und dieſes ſieht ſich hiedurch veranlaßt, zu erflären: 

1. daß bei dem nahe bevorfiehenden Zufammentritte ber 
Kammern, welcher jedenfalls am 15, folgenden Mo- 
nats flatıfinden wird, feine genügenden Gründe zur 
Zurädnapme der Vertagungs-Entfgliegung vom 15. 
laufenden Monats vorhanden feyen; 

2. daß die Staatsregierung ihre Anficht über die deut: 
ſche Reicheverfaſſung in der Erklärung vom 23, die: 
jed Monats zu erfonnen gegeben habe, und hierauf 
um fo mehr verweilen mäffe, ald von den Regiernn- 
gen ber beiden größten deutſchen Staaten Erflärun- 
gen im gleichen Sinne abgegeben worden find, 
Münden, den 27. Aprit 1849, 

Königl. Gefammt-Staatsminifterium. 
v.2efuire. v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Forſter. Dr. Ringelmann. von der Pforbten. 

Der General ⸗Secretär: 
Miniſterialrath Benning. 





Ad Nrm, Eak. 12091 A. pr. den 5 Mai 1849, 
(Die. Redinungd:Refultate aus Forflürafen pro 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Nachſtehend wird in Gemäßheit des $. 72 der Boll 
zugs⸗ Inſtruktion zum revidirten Forfifirafgefege vom Jahr 
1846, de dato 16, Aprit 1847 — die Zufammenftellung 
der proviſoriſchen Nechnungs-Refultate aus Forfiftrafen 
pro 183} mit dem Beifage veröffentlicht, daß, nachdem 
biernad zur Vertheilung unter die Kantons: Gemeinden 
feine Activreſte befleben, für den nächſten Winter zur Beis 
fhaffung des Brandpolzberarfs der Armen auf andere 
Weiſe möglihft Sorge zu tragen ſey. 

Speyer, den 30. April 1849, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Alwens 

Uuttringspaufen 
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Zuſammenſtellung ber proviſoriſchen Rechnungs-Reſultate aus Forſtſtrafen pro 1847,,, 
gemäß Entſchließung vom 30. October 1848 ad MM, 12251 B. 


Paffivrefte 
Benennumg. d 


Forſtſtraf⸗ — 











& 1% 
1 Rentamt Annweiler . . . . . N . . | 1469 293 | — 
2 u Bergzabern . . . . . n R . 1005 30 1 
3 r Bliesfafel . . R ; . n : . 1057 35 2 
4 »„ Dahn . . . . R ; : — 270 44 2 
5 „  Dürkpeim . 5 s A . i R . 1657 51 2 
6 u Evenfoben . . 3 M r s : . 1656 Si I — 
7 » Zrankenthal (Dom. u. Einreg.) . : a R R 297 3 | — 
8 r dito CHpypothefen) . ’ A R : ; — — 
9 „Gerwmersheim 11268 35 | 2 
10 „ Gränfat . . . . 531 | 42 | 3 
11 „Homburg. . 594 9 | — 
12 „Kaiſerslautern 2288 | 30 1 
43 „ SKanbel . . . . . 2141 8 2 
14 „Kiirchheimbolanden 2380 18 3 
15 „ Kufl . N — 81 8— 
16 „Landau 636 | 18 | 3 
17 „ Randfufll . . . s R — 397 58 2 
18 »  Rautereden . . . . . . . . 571 32 3 
19 „ Neuflabt . . . . u 1365 46 1 
20 ” Obermoſchel. 243 2 2 
21 „Dggersheim. . . 880 3 | — 
22 ”"»  Pirmafens . : . . 1528 51 1 
23 „ Speyer . . 312 3 | — 
24 »  Binnweile . A A . . R . 1108 59 1 
25 „ Zweibrüden . . A . ‘ A A 1307 8 1 


Allgemeine Rentämter . . ; 24912 43 — 





Königlich 








Speyer, den 15. Mai 


Bayerifhes 


Intelligenzblatt 
nl: 
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Inhalt: 


Deuiſche Sprachlehre in Beiſpielen, von Earl Hollenſteiner. — Erreitung der Katdarina Erlenwein zu Annweiler vom Tode des Ertrinlens 
dur den Gendarmen Beil, — Bievererrichtung der proteßantifhen Pfarrei Alſendruck, Decanats Winnweiler. — Dienſtesnachrichten. 
— Außerordeniliche Beilage, enthaltend die fummarifhe Nehnungs-Weberfiht aler Einnahmen und Ausgaben des Hagel · Verſicht · 
rungs · Vereins für das Königreih Bayern vom Jahre 1848. 3 


















Nro. 42318 A. pr. den 9. Mat 1849, 
(Die deutſche Sprachlebre in Beifpielen, von Carl Hoflenfleiner, 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der früpere Studienfehrer an der Tateinifchen Schule 
zu Grünſtadt, Cart Hollenfteiner, dermalen proteſtantiſcher 
"Harrer und Difrifis-Sculinfpector zu Winnweiler, tpeilt 
in dem, in der Buchdruckerei von Kayſer zu Kaiferslautern 
von ihm erfhienenen Büchelchen: „Deutfhe Sprade 


in Beifpielen” aus dem reichen Schate feiner Kennt⸗ \ 


niß der deutfchen Sprache eine große Menge wohlgewäbl- 
ter und zweckmäßig geordneter Uebungeflüde mit, melde 
nit nur dem Lehrer an den deutſchen, fondern aud an 
den untern Klajfen ber Tateinifchen Schulen um fo mehr 
- willfommen feyn werden, als fie dem fugendliden Geifte 


angemefien find und als durch biefelben alle Formen der 


Sprade in naturgemäßem Fortireiten vom Reichteren. zum 
Schwereren zur Auffafjung der Schüler gebracht und ein- 
geübt werben fönnen, 


» 


Sämmtliche Lehrer werden deßhalb auf dieſes Büchel⸗ 
hen aufmerkſam gemacht, da es nicht zu verfennen if, daß 
fein regelmäßiger Gebrauch beim deutfchen Sprachunter⸗ 
richt in den genannten Echulen von dem entidicdenften 
Erfolge feyn, indbefondere aber ven Stern eine größere 
Bewandtheit und Sicherheit im Spreden und Schreiben 
des Deutſchen geben wird, als dieſes auch durch die beſte 
deutſche Schul⸗Grammatik geſchehen kann. 

Speyer, den 8. Mai 1849, 

Koͤniglich Bayeriihe Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs: Präfiventen : 
Marc 
Yuttringshaufen. 


4 
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Neo. 11085 A, „pr. den 9 Mai 1849, 
(Grrettung ver Katharina Erlenwein zu Annmweller vom Tode 
»ed Grtrinfend durch den Gendarmen Heil betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge einer Anzeige des Bürgermeifleramtes Ann⸗ 
weiler wird zur öffentlichen Kunde gebracht, dag am 9. 
Maͤrz d. J. der daſelbſt flationirte Gendarme Johann 
Georg Heil die Katharina Etlenwein, welche in Folge 
eines Anfalles von Epilepfie von der Brücke bei der. En⸗ 
gelpardr’fcpen Mühle’ in den Queichbach geſtürzt war, mit 
menfchenfreundlicher Gelbflaufopferung vom Tode des Er⸗ 
trinfens erreitet bat. 

Gpeyer, den 8, Mai 1849, 

Königlih Bayeriſche Megterung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Abmwefenheit Des Könige. Regierungs: Präfiventen ; : 
Marc, 
Euttringshaufen. 


Ad Nrm. Exh. 779 i. pr. den 12. Mai 1849. 
(Die Wiebererrihtung der proteftantifchen Bfarrei Alfenbrüd, 
Decanats Winnweiler, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sein» Majefät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die bisher mit der Pfarrei 


Winnweiler verbundene proteftantifche Pfarrei Alfenbrüd, 


Deranats Winnweiler , wieber hergeftellt werde. 

Zu diefer Pfarrei gehören ſolgende 6 Ortſchaften und 
Höfe: Alſenbrück, Langmeil, Kochmäpe, Waͤſchbacherhof, 
Ziegelhũtte, Salomons⸗Müuhle, mit 452 Seelen. 

Die Kirche iſt nicht fimultan und in fehe gutem Zus 
Rande, bie Pfarrwohnung wird im Laufe diefes Jahres 
reparirt, bie Pfarr-Scheuer, welche der Pfarrer gegenwärs 
Hg nicht bebarf, da das Pfarrgut verpachtet iſt, wird bin- 
nen 3 bis A Jahren hergeſtellt werben. 

Die Erträgniffe der Pfarrei find: 


Kr 
. 8% 


10 — 


4. der Guͤterpacht im Betrage vn . 
2. die Caſualie. 0. 
3. Eine Ergänzung des Pfarrgehaltes aus den 

Staatögehalten ehemaliger Local⸗Conſiſto⸗ 


rial-Präfidenten von . . MB 
Summ . + 40 — 


Die an der Congrua noch fehlende Summe von 200 
Gulden wird mit dem Beginnen der neuen Finanzperiode 
aus den Suftentationdgeldern pro rata ergänzt werben. 

Zur Bewerbung um die Pfarrei Alfenbrüd wird ein 
Eonceurstermin von 6 Wochen feftgefegt, binnen welchem 
die Petenten ihre Gefuche durch das Decanat Winnweiler 
hierher zu fenden haben. 

Speyer, ben 10, Mai 1849, 

Koͤniglich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 
Bettinger. 
Dimrotp. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Appellationsgerichtsrathe 


Auguſt v. Röder in Zweibrüden auf den Grund zurüd: 


gelegter 40 Dienſtjahre nad $. 22 Lätt. B. der Beilage 
IX. zur Berfaffungsurfunde den nachgefuchten definitiven 
Ruheſtand unter Belaffung feines Gefammt: ®ehaltes, feines 
Titeld und Funklionszeichens, und unter Anerfennung feiner 
langjährigen treuen Dienfleiftung, zu gewähren. 


Durch höchſtes Nefeript des Könige. Staatsminiſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 28. April I. 3. iſt dem Gerichts⸗ 
boten Alois Zunn in Edenkoben, feiner Bitte entſprechend, 
ein Gehülfe mit der Befugniß zur felbAfändigen Ausübung 
der Funktionen eines Gerichtsboten, in ber Perfon des ge⸗ 
prüften @erichtsboten » Kandidaten Wilhelm Euno von 
Landau, auf die Dauer von ſechs Monaten beigegeben 
worden, 


(Hiezu eine außerorventliche Beilage.) 
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Gutmadung. 


A. Aufden Beſtand der Borjapre. 
1. Retardat: Zahlungen: 
. 6777| A 


a) Gnvänigunge-Radpoplungen R 5 . — - 
b) Agentiegebühren u a ae ac 24| 1|- 
ce) Abfhägungsfoften ° "la ak Sa — 12 | 31| - 
d) Poſtporto und Botenlöpne Er ; i art - 3138| - 
2 rn und Berfuft : 3 A A R Ä R 5 ; A 34 | 56 | 2 
3. Prozeße und andere Gerichtefoften 3 : R . ; ; Ä s 29 | 41|- 
B. Auf den Beftand des laufenden Zapres. 
1. Enfhädigungen . mE se a 26024 | 29 | - 


2. Remunerationen und Befoldungen: 


* 


» a) Dem Directorial-Borfland 
(Htevon hat verfelbe ven Vereindkaffier, fo wie das Schreiber: ano 
Aushilfe Perfonal zu — 
b) Dem Vereins⸗Buchhalter a . 
c) Dem Bureaudiener . . R . . — 
d) an Abſchatzungskoſten . 
e) an Agentiegebühren . 
3. Regie⸗Koſten: 
* a) Miethzins, Beheigung und Beleuchtung 
b) Schreibmaterialen und Bureau» Bebürfnifie ; 
ec) Buchdruder, Lithographen und Buchbinderlöhne 
d) Poftporto und Botenlöhne 
+ e) Inſerationsgebũhren und öfetlihe viauer 
4. Nachlaß und Berluft: . . . 
5. Sonftige Auggaben . . . . . : . 
6. Actio-Ausflände . N u Be 


Summarum 


Bilanıce.* 


* —— beirägt . 
"» Gutmahung 


Berbfeibt mit Rechnungs⸗Schluß 188 Baarshat - > = 2 20. bezw | 2|- 


Münden, am 12. Februar 1849, 


Direetorium des Hagel-Beriicherungs:Bereines 
für das Königreich Bayern. 

Muffat. 

Advocat Ney. 

J. B. Welſch. 

Max Stiegelmayr. 

v. Hirſch. 

HM. Kuttner, Vereins-Buchhalter. 
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Laufende Nummer, 


SEES 





Shulpdigkfeit. 
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Namen und Wohnorte s58:.| z 
der ss35| & 

Agenten EEER Ss 

DEE | * 


fl. 






Streit in Bagenhofen — —. al „| 2424. 269 oil: 

Thomas in Memmingen —i—[.] 11331). 4] 6|.. 117/37\.. 
Waldmann in Untrasried —l—|.] 305 32. / —|—|,, 305 32. 
Weber in Babenhauſen —/-|.]  502136|.. ‚242... 85 33). 1-1] | I “ 
Summa I 9911341.112052| 8iil 591101.1 6328| 9.1 „119431! 1/1 

’ IX. ER Deherriiahge 
Hörwarter in Neumarkt bei Salzburg | — ⸗ in + —I- ] =i-!: u == I 456 al 
Summe für fih = | al N 

h u | ammen 
Regierungebesist Oberbayern I 676913413] 956915912] 50461..113637] 232° —1—1.1 —1-1..13302712213 
Niederbayern 554|12|..| 3443/1102] 25| 412] 458814312] 2la2l..| —I—I..] 861315212 
7 Pfalz 69413412] 11504412] — —. 50130121 —1—1.] ——4 1895/4912 
M Dberpfalz 218| 112] 1561)57|.| 2/42]..] 2360| 51.11 - 1..] —I-1..14142145i2 
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u Unterfranfen 605313] 416339 ——. | —I-1.1-1—1.] 
Schwaben 991)34/..]12052] 81] 59110|..| 6328| 9).. „I —l—1.119431| 111 
K. K. Deflerreichifche Staaten 1 50 1 4541341.| —i—.]| —1—-1.1—-1-1.1 = [=] 456 371 
Summa Summarum |12665|23\3]31241 132131153 12/2127251 46, ; 2a. I ⏑ 


Zufammen 





Geldbetrag. 
$ I1& 1a 
Schuldigkeit. 
A. Auf den — der —— 
1. An Activ⸗R eſt . . . . . D . 16652 11 3 
2. „ Activ-Ausftänden . + . . . . . . . . . 12664 42 1 
3. „, Defecten und Erfagpofen . En —— 66 | 4 | 2 
B. Aufden Beftand des laufenden Zapres. 
1. Berfiherungs-Beiträge A 28265 456 m 23 _ 
Schreibmaterialien mit Yorto-Beiräge RT 140 u» 12 u—u |’ 
Regiekoften- Beiträge ; —— 1735 0 24 v—n 31241 |32 | 2 
2. An Klagefoften = ma ER Em ER : A 152 | 14 | 2° 
3, An Intereſſen a u ee ii 6441351 - 
Summ . . | ul Br 
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Laufende Nummer. 


oT sE 2. E32 2.02 n 70 


Namen und Wohnorte 
der 


Agenten 


Bachmann in Ettringen 
Baumiller in Augsburg 
Faͤuſtle in Jettingen 
Fäuſtle in Rettenberg 
Fiſcher in Lauingen 
reiberger in Wemding 
ey in Lengenwang 
rey in Ried 
— in Wefterheim 
einer in Eittenbeuern 
Goͤrz in Mindelheim 
Gogg in Steinekirch 
Gregg in Ditobeuern 
Herele in Shwabmünden 
Hibler in Denklingen 
Hofftetter in Weiffenhorn 
Holländer in Ichenhauſen 
Hofer in Edelftetten 
Keiner in Füſſen 
Kober in Krumbad 
Koh in Neuburg a. D. 
Roller in Günzburg 
Kraus in Ehingen 
Krieger in Donauwörth 
Lang in Nennertshofen 
Letzguß in Höchſtaͤdt 
Makl in Wertingen 
Miehler in Mickhauſen 
Mittt in Kaufbeuren 
Moofer in Niederfonthofen 
Miüpleifen in Oberborf 
Müller in Ebersbach 
Niederrainer in Yammerdingen 
Dept in Gtönt 
Pfeiffer in Neuburg a. K. 
Reiſchle in Dillingen 
Rothgangel in Dettingen 
Schmid in Grönnenbad 
Schwager in Noggenburg 
Spring in Eurishofen 
Staubwafjer in Biflingen 
Stegmann in Jlersifien 


von 1847. 


Reſte herein 
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Außerordentliche Beilage zu Nro. 34 


| Amts— und N für die — vom Jahre 1849. 





—— Rechuuuge urberſihe 


| Einnahmen und Ausgaben 
| Aunel-Mesfichrrungs-Bereinee 


— Bayern 
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fl. Ifr.io] A, 
E . Regterungsdbejtrf- 


Aſchauer in Straußdorf 
Attenberger in Aſten 
Baumann in Germering 
Beimler in Miesbdach 
Boͤßl in Tölz 

Dunſt in Altötting 
Führer in Maiſach 
Göbl in Hadach 

Göſchl in Laufen 

10| Greibl in Obing 

11 | Haidpichler in Haidpichl 
12 | Haltenberger in Gelting 
13 | Hintermager in Bullenhofen 
14| Huber in Törring 

15 | Kafpar in Mering 

16 | - Kirmayer in. Mübldorf 
17 | Kögleperger in Deining 
13} Kogter in Percha 

19| Krug in Endorf 

20 |. Xeidl in Jacobsberg 

21 | Xinsmayer in Neumarkt a. R. 
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er fl, tr.ſe] fl. Ifc.Io lern} fl. lern] fl. Ile 




















22| März in Münden 30341441.1-|—|.| — 
23| May in Waflerburg ler 

1 24| Mayr in Baierdilling -131-|1—-1.| — 
25| Melder in Greifenberg 3la3.1-1—-|.| - 
26 | Rappel in Eprnflorf 418 51. /—..] — 
27 | Raitmayer in fen been lets — 
3| Riegel in Oraſſau 42521—1—.] — 
29| Sartori in Traunfein lets 
30| Sea in Weilheim .| 1003116... -| — 
| Sedlmaier in Altomünfkr \ —=l-l—läl 
32| GSedlmaier in Solln 6491181..|- —.| —| 
33| Schmid in Peiting 899110... = Kl 
24 Schöppl in Arnbach 1.12% —— 
35| Schrimpf in Starnberg #11971331.1—1-1.| — 
36 | Scruff in Foͤching ij - 

37 | Schweiger in Buching — 4 1-1.] — 
38 | Steger in Greinmähl — 
39| Straud in Ingoltadt 5116131 -1—|.| —- 
40 | Terofal in Dorfen 5 Al 
A| Thpalpeimer in Kaim 1218127. = = 
42| Bisthum in Breifing 11251. 1—I.1 — 
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Bogg in Jefenwang 
Meindfer in Erbing 
Weiß in Berchtesgaden 
Weltin in Troftberg 
Wieſer in Willing 

Winter in Ebereberg 
Wittmann in Yandsberg 
Wohnlich in Anzing 
Ziegler in Oberaudorf 
Zwingler in Giggenpaufen 


l Summa | 9769'33 


Auer in Gangbofen 
Barbarino in Bogen 
Braunhofer in Teitenmeis 
Brunner in Abeneberg 
Defbauer in Mitterfels 
Erhard in Yandau 

Huber in Hadiberg 

Huber in Poking 

Krinninger in Dingolfing 
10 | Dr. Lindemann in Hengereberg 
41 | Müllritter in Arnftorf ? 
12|  Weuntner in Malding 

13| Yolin in Yandehut 
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14 | WBröll in Freyung 
4145| Reiter in Parrfircen 
1656| Riedl in Rottenburg 


17 |  Röft in Geifenhaufen 

18| Schaller in Fürſtenzell 

19 Sans in. Ofterhofen 

20 Schmid in Pleinting 

| Schmidhammer in Simba 
22| Stegmayer in Enpenfelden 
23 |  Straffer in Wegſcheid 

24 | Strobl in Straubing 
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Barzefall in Burgweinting —113|.. 51181..1 
Bauer in Neuftadt W.R. ——1.| 81/46 2 
Bauer in Bohenftraus 178139|..] 196129|.. 
Deubzer in Waldersporf —| 42] 10157|.. 
Engelberger in Sulzbach ——. 
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Gottfried in Reunburg v. W. — — . 
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Bernhold in Dinkelsbühl 
Böhnke in Erlangen 
Gebert in Stetten 

Glück in Waffertrübingen 
Habn in Pappenheim 
Hafer in Nürnberg 
Heffenauer inScillingsfürft 
Kraft in Herrieden 
Mann in Greding 
Müller in Heidenheim 
Seefried in Windsheim 
Schäffer in Neuftadt a. A. 
Scholl in Feuchtwang 
Spies in Scheinfeld 
Spönnemann in Ansbach 
Bogel in Uffenbeim 
Weidner in Lichtenau 
Weißbel in Krautoſtheim 
Weißmann in Eſchenbach 
Wollerdorfer in Dürrenmungenau 
Zinf in Kadolzburg 
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Brand in Ochſenfurt 

Dros in Kitzingen 

Gutbrod in Euerbach 

Koͤhl in Reichenberg 

Kupfer in Gergfelo 
Miltenberger in Winterhaufen 
Polih in Schweinfurt 
Simony in Godelhof 


Summa : 


Königlich 
Amts- und 








N 34: 








Germersheim, den 26. Mai 


Bayerifched 


—— 


—— 
— —— — 
ec 


für die Pfalz 











Subalt: 


Bekanntmachung des Königl. Gefammt-Staats-Minifteriums über dem Aufruhr in der Pfalz. — Anſprache der Königl. Kreisregierung an 


die Bewohner der Pfalz. — Dienſtesnachricht. 








Befauntmadung. 


Die politiihe Bewegung in der Pfalz iR nunmehr 


„ in eine Über den ganzen Kreis ausgedehnte Empörung 


übergegangen. 


Der in Raiferslautern gebildete Landesvertheidigungs⸗ 
Ausſchuß, ſchon in feiner Entſtehung gefcgwidrig,. hat 
von den Beamten Eid und Gehorfam gefordert, eine bes 
waffnete Macht gebildet, und Wahlen zu einer Bertretung 
der Pfalz ausgeſchrieben. Die Wahlen find vollzogen wor⸗ 
den, die am 17, d. M. verfammelten Abgeorbneten ber 
Kantone haben eine proviforifche Regierung eingefegt und 
hiedurch das Teste Band der gefeglihen Ordnung vers 
nichtet. 


Die rechtlich gefinnten Einwohner der Pfalz empfin- 
den bereits die verderblichen Folgen dieſes Zufandes. 


Ueberflutpet von fogenannten Freifhaaren, welde von 
allen Seiten herbeiftrömen, um die Aufpebung des Landes» 
friedens für ihre Zwede auszubeuten, entbehrt die Pfalz 
den Rechtsſchutz für Perfonen und Eigentum und ihre Lage 
wird von Tag zu Tag unglüdlicher, weil ſich bereits jene 
Klaffe fremder Abentpeuerer eingefunden hat, welche bei 
jeder poliriihen Bewegung in irgend einem europäiſchen 
Sıtaate die Fahne des Aufruprs voranzuiragen gewohnt if. 

Angefihts diefer Thatſachen erklärt die Staatsregie⸗ 
sung: 


1. Die Ryeinpfalz wird als eine im Zufande bes 
Aufruhrs befindliche Provinz betrachtet ; 

2. Die Errichtung der proviforifchen Regierung if ein 
Alt des Hochverrathes; 


3. Ale Verfügungen der fogenannten proviforifchen 


Regierung, fowie alle . der Rantonalver- 


Intelligenzblatt 


\Ä 


tretung find nichtig; alle Gteuerentrichtungen an bie 

proviforifche Regierung oder beren Drgane find 

ungültig ; 

A. Die Gemeinden der Pfalz werden darauf aufmerf: 
fam gemadt, daß fie nach dem Gelege für allen 
durch den Aufruhr verurfachten Schaden erfagpflids 
tig find. 

Indem die Staatsregierung dieſes zur öffentlichen 
Kenniniß bringt, vertraut fie zu den Einwohnern ber 
Landestheile diesſeits des Rheines, daß fie im Hinblide 
auf die Lage der Pfalz jenen verbrecheriſchen Einflüſte⸗ 
rungen, welche unter dem vorgefpiegelten Scheine einer 
Begeiferung für die Reichsverfaſſung ähnliches Verderben 
auch über die anderen Provinzen des Königreih® bringen 
möchten, fein ®ehör geben, fondern an dem Gefege unter» 
ſchütterlich feſthalten werben, 

In der Pfalz hat das Verbrechen für den Augen⸗ 
blick geficgt, allein das Geſetz wird über das Verbrechen 
‚fiegen und die rechtliche Drdnung wieder hergeſtellt 
werben. 


Münden, den 22, Mai 1849. 
Köntgl. Gefammt-Staatd- Diniflerium. 
v. 2ejutre. v. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. 
v. Forſter. Dr. Ringelmann. von der Pforbten. 


Der General · Secretaͤr: 
Miniſterialrath v. Benning. 


An die Bewohner der Pfalz! 


Durch eine Verſammlung von ſogenannten Vertrauens⸗ 
maͤnnern der Kantone am 17. Mai 1849 zu Kaiſers⸗ 
lautern wurde in ber Mehrheit von 15 gegen 13 Stimmen 
eine proviforische Regierung für die Pfalz eingefegt, und 
in Folge einer fofort flattgehabten Wahl haben fi nach⸗ 
genannte pfaͤlziſche Bürger als Mitglieder diefer Regie- 
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rung fund gegeben: bie Herren Reihard, Dr. Hepp, 
Dr. Greiner, Fries und Schmitt, 

Nachdem die alfo gebildete proviforifhe Regierung 
dur eine Proclamation d. d. Kaiferdlautern den 18, 
Mai 1849 ihr Befehen der pfälziichen Bevölkerung eröffs 
net hatte, erhielt der Präfivent der Königlich Bayeriſchen 
Regierung der Pfalz unterm 19. Mai 1849 nachſtehende 
Aufforderung : 


An den Präfidenten der Kreidregierung der Pfalz, 
Herrn Alwens, 


Die proviforifche Regierung der Pfalz hat Speyer 
zu ihrem Sige beſtimmt. 

Sie find erſucht, fämmtlihe Beamte der Kreioregie⸗ 
zung auf heute Nachmittag fünf Upr im Regierungsge- 
bäude zu verfammeln, wofelbft wir denfelben den Eid auf 
die deutſche Reihsverfaffung abnehmen werben, 


Speyer, ben 19. Mai 1849. 
Die proviforliche Regierung der Rheinpfalz, 


In deren Auftrag: 


Neihard. Fries. Dr. Hepp. Greiner 

In der That erfchienen au die Herren Reiharb, 
Dr. Hepp, Dr. Greiner und Fries am 19. Mai, 
Abends 54 Upr im Negierungsgebäude zu Speyer zum 
Zwede der Eidesabnahme, welche die Anerkennung der 
yroviforifchen Regierung zugleih in fi ſchließen follte; 
allein das Regierungs- Collegium erflärte einmärhig, daß es 
der geftellten Aufforderung nicht entfprcche, und ba in Folge 
diefer Ablehnung feine Wirkfamteit in Speyer der factiſchen 
Gewalt gegenüber unmöglid geworben, begab ſich basfelbe 
in Gemäßheit einer früher ſchon eventuell ertheilten aus⸗ 
drüdlihen Weifung des k. Staateminifteriums nad Bere 
mersheim, um bafelbf feine Amtsthätigleit fortzuſetzen. 

Die Ablehnung hatte ihren Grund in bdeſchworenen 
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Pflichten, das Regierungs,Eollegiom fonnte aber auch den 
Perfonen von welchen die Aufforderung ausging, feinerlei 
Befugniffe zu derſelben einräumen. 

Die Wahl der Vertrauendmänner, welche in der 
Meprpeit eine proviforiiche Regierung für die Pfalz con» 
flituirten , berupt lediglich, auf der Anortnung des Landts⸗ 
Ausſchuſſes und fo wie diefer aller geſetzlichen Grundlage 
entbehrt, find auch die Handlungen feiner Organe als 
nichtig und wirfungslos anzufehen. 

Bekanntlich find nachdem eine Fraction der pfälziſchen 
Bevölkerung zu Raiferdlautern einen Landesvertheidigungs⸗ 
Ausfhug für die Pfalz beſtellt harte, in dieſem Yande 
unfelige Wirren entſtanden und die provilorifche Gentrals 
gewaft fand fich veranlaßt, in der Perfon des Herrn Eifen- 
ſtuck, zweiten Bicepräfiventen der Nationalverfammlung, 
einen Neihscommilfär adzuordnen. 


Diefer Neihecommiffär empfing von der proviforifcdhen 
Centralgewalt die Vollmacht. (Beilage 1.) 

Wie der Herr Reihecommiffär dem Auftrage nach⸗ 
gefommen und was feinerfeiis zur Beichwichtigung der 
‚Aufregung im Lande vorgefehrt wurde, darüber ift bios 
der Act feiner Befanntmadung d. d. Kaiferslautern, den 
7. Mai 1849, zur Deffenttichfeit gelangt. (Beilage IL.) 


Indem hiesnach der Herr Neihecommiffär ven Lahr 
dedvestheidigungs-Ausfhuß in einen Yandesausfhug um⸗ 
gefaltete, hat er deffen Befugniſſe in beftimmte Gränzen 
eingeengt, demfelben jeden Eingriff in die Befugniffe der 
zu Recht beſtehenden Landesbehörden unterfagt, was von 
vorne herein auch die feifefte Andeutung enıfernt, als ſey 
in die Macht des Landes-Aueſchuſſes gelegt, eine provifos 
riſche Regierung zu bilden und in Beziehung auf die Eis 
desabnahme ift unter 2 b der Befanntmadhung mit Has 
ren Worten beftimmt, daß der Landesausfhuß nur zu ber 
Eivesabnahme zu fohreiten habe, wenn fie von den Bolfe- 
wehren, Truppenabtpeilungen und Beamten verlangt wer⸗ 
den follte, folglich Aufforderung und Zwang zu diefem Ge⸗ 
wifſſensaete ihm durchaus nicht zuſtehen. Allein auch ſelbſt 


die unterm 7. Mai 1849 veröffentlichte Anordnung des 
Reichecommiſſaͤrs wurde von Reichswegen verworfen, wie 
aus den Erlaffen des Reichsminiſterium vom 8, und 10. 
Mai 1849 hervorgeht. (Beilage IH u.IV.) 


An vorbezeihnere Akienſtücke fchliegen fih nun noch 
die Veihläffe ver Nationalverfammlung welde Irene ihr 
ren Willen auefpregen, daß vor Erledigung der Ober⸗ 
hauptefrage auf eine Eidesabnahme nicht zu beſtehen ſey, 
2tend den Antrag des Abgeordneten Umbſcheiden auf Bils 
ligung alles deſſen, was in Beziehung auf die Durchfüh— 
rung der Berfaffung in der Pfalz bisher geſchehen fey, 
verwerfen, Dagegen Ziens die Pialz Iedigli unter den 
Schug des Reiches ftellen, mit Wahrung aller Rechte und 
aller Intereſſen. " 


Nah vorfiehenden Erörterungen wirb fein Unbefan- 
gener verfennen, doß, abgeiehen von der Landesgeſetzge— 
bung, die bezeichneten Schritte des pfälzifchen - Yandesver- 
theidigungs-Audfchuffes dem Willen des Reiches entgegen 
und, mit der Abfihe der Durführung der Neicheverfaf- 
fung im grellſten Widerſpruche ſtehen; denn der $. 195 
der Reichsverfaffung fagt ausdrücklich: 

„Eine Aenderung der Regierungsform in einem 
„Einzelſtaate kann nur mit Zufimmung der Reiche: 
„gewalt erfolgen. Diefe Zufimmung muß in-den 
»für Aenderungen der Reiheverfaffung vorgefchrie- 
ubenen Formen gegeben werben.“ 


Indem nun die Königliche Kreisregierung von heute 
an ihre amtliche Thätigfeit in Germersheim fortfegt, Tegt 
fie feierliche Verwahrung ein, gegen jeden Eingriff in die 
Rechte der Landesverwaltung und der gefegmäßigen Obrig« 
feit und protefirt ebenmäßig gegen die gewaltthätige Ver⸗ 
hinderung der Berbringung der Akten der Kreisregierung 
und ber Kreisfaffe von Speyer an ihren nunmehrigen 
Amtofig. 


Sie fordert alle Behörden und Beamten auf, uner⸗ 
ſchütterlich feſt zu halten an iprer Amtspflict und ihrem 
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Dienfleide, und mit den gefeglichen Stellen und Behörben 
fortwährend in amtlicher Beziehung zu bleiben. 


Bermerspeim, den 22, Mai 1849, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern und der Finanzen, 


Alwen d, Präfident. 
M ar c, Director. 


v. Holzſchuher, 
functionirender Secretär, coll. 


Beilage 1. 


” 


Bollmacbt. 


Nachdem ed aus öffentlichen Blättern, wie aus Be- 
richten von Augenzeugen zur Kenntniß der proviforifchen 
Eentralgewalt über Deutſchland gelangt ift, daß in ber 
Königlih Bayeriſchen Provinz der rheiniichen Pfalz eine 
allgemeine Bewegung zum Zmede der Anerkennung ber 
Reichsverfaffung eine ſolche Wendung genommen, daß ein 
Landesvertheidigungs⸗Ausſchuß, hervorgegangen aus Wahlen 
einer Vollsverſammlung, ſich als eine öffentliche Behörbe 
eonfituirt und Beſchlüſſe gefaßt Hat, welche in den Wir⸗ 
kungskreis der beflehenden gefeglichen Behörden eingreifen; 
nachdem ferner eine Anzahl bayerifcher Abgeordneter zur 
beutfchen Reihsverfammlung, fowie mehrere hier anmwefende 
Abgeordnete zur Bayerifchen Stänbeverfammlung den 
Wunſch des Landes vorgetragen haben, daß bie Reiches 
gewalt vermitteln einfchreiten möge; nachdem es ferner 
zu befürdten fleht, daß die von ber gefeglichen Landesbe⸗ 
hörde zur Verfügung ſtehenden Kräfte unzureichend ſeyn 
fönnten um die Gefege und die öffentliche Ordnung überall 
aufrecht zu halten, 


fo Habe ich mich bewogen gefunden ben Abgeorbneten 
Hrn. Eifenkud, zweiten Bicepräfidenten ber beutfchen 
Reihsverfammlung, zum Reihecommiffär für die Bayerifche 
Rpeinpfalz zu ernennen und denfelben zu beauftragen, 


im Namen der Reichögewalt alle zur Aufrechthaltung 
ober Wiederherſtellung der Herrfchaft der Geſetze in jenem 
Lande erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, ſich deßhalb 
ſowohl mit den Civil⸗ als Militaͤrbehörden unmittelbar in 
das Einvernehmen zu ſetzen, insbeſondere Fürforge zu 
treffen, daß der von gebadhtem Landes vertheidigunge⸗ 
Ausſchuß am 3. Mai zu Kaiſerslautern gefaßte Beſchluß 
wieder aufgehoben werde, oder denſelben erforderlichen Falls 
von Reichswegen ſelbſt aufzuheben, überhaupt aber alles 
dasjenige vorzulehren, was die äffentlihe Ordnung der 
gedachten Provinz und die allgemeine Sicherheit und Wohl⸗ 
fahrt von Deutfchland erfordert. 

Sämmtliche Eivil- und Militärbepörden in der Bayeri⸗ 
ſchen Rheinpfalz werden hiermit angewieſen, den zu ge⸗ 
dachtem Zwecke zu erlaſſenden Verſügungen des Reichs⸗ 
commiſſaͤrs Folge zu leiſten und denſelben in Durchführung 
aller von ihm zu treffenden Maßregeln fräftigft zu unter⸗ 
fügen, 

Deffen zur Urkunde habe ich tem PVicepräfldenten 
deren Eifenftud gegenwärtige Vollmacht aueftellen und 
diefelbe mit meinem Inſiegel verfehen laſſen. 


Sranffurt, den 5. Mai 1849. 
Der Reichsverweſer. 
(L. S.) (Gez.) Erzherzog Johann. 
Der interim, Reichsminiſter des Innern. 


(84) H. v. Bagern. 
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Beilage I. 


Betfanntmadhung. 


Zur Sicherung. ter öffentlichen Zuflände und zu Ver⸗ 


- mittlung der Berfaffungsfrage in der Pfalz im Namen 


der proviforifchen Centralgewalt des beutfchen Reiches und 
in Gemaͤßheit der Beſchlüſſe der deuiſchen Nationalvers 
fammlung vom 11. April und 4. Mat diefes Jahres Fol- 
gendes feftgefent: 


1. Der am 2. Mat diefes Jahres in den Perfonen der 
Parlamentsmitglieder Schüler, Reihard, Eul- 
mann und Schmitt, den Landtagdabgeordneten 
Dr. Greiner, Dr. Hepp, Dr. Hannig, Notär 
Schmidt aus Kirdheimbolanden, Deconom Di: 
dier von Landfluhl und Rechtscandidat Fries aus 
Frankenthal für die Pfalz gebildete Yandesvertheis 
digunge-Aufhuß wird als ein 


Landes⸗Ausſchuß für Vertheidigung und Durchfüh— 
rung der deutſchen Reichsverfaſſung 
hiermit beflätiget. 
2. Der Landesausſchuß iſt berechtigt: 


a) alle ihm erforderlich ſcheinenden Maßregeln zur 
Vertheidigung der deutſchen Reichsverfaſſung in 
der Pfalz einzuleiten, in ſo weit ſie nicht in die 
Befugniſſe der zu Recht beſtehenden Landesbe⸗ 
hörden eingreifen, demnach insbeſondere die Dr: 
ganiſation der Volkswehr zu leiten und zu über⸗ 
wachen. 


b) Denjenigen Volkswehren und Truppenabthei⸗ 
fungen, fo wie denjenigen Landesbeamien in der 
Pfalz, welde auf Grund der 88. 14 und 193 
ver deuiſchen Reicheverfaflung die Beeidigung auf 
die Berfoffung verlangen follten, den Eid abzur 
nehmen. 


c) Gegen gewalrfame Angriffe auf die Neichever: 
faffung in der Pfalz äußerſten Falles felufiflän- 
dig einzuſchreiten. 


3. Der Landesausſchuß hat feinen Sig in Kaiſerslau⸗ 

tern. Fünf anmwefende Mitglieder desfelben find bes 

ſchlußfaͤhig. | 

Der Landesausſchuß beficht bis zu vollftändiger 

Durchführung der beutfhen Reicheverfaffung in ber 

Pfalz 

5. Durd in $. 2 dem Landesausfchuffe ertheilten Be⸗ 
fugniffe find alle bis heute von dem Landesvertheis 
bigungs-Ausfchuffe gefaßten Beichläffe, fo weit fie bier 
jen Befugniffen zuwiderlaufen, piemit aufgehoben. 
Kaiferslautern, den 7. Mai 1849. 


Eiſenſtuck, 
Bevollmächtigter der proviſoriſchen Centralgewalt für 
die Pfalz. 


>» 


Beilage II. 
Sranffurt, den 8. Mai 1849. 


Herr Reichscommiſſär! 


Der Reihsminifterratp hat nad Anfiht und Erwä- 
gung Jhres geftrigen Berichtes die Gründe nicht ‚anzuers 
fennen vermocht, aus welden Sie Ihre geſtern getroffenen 
Verfügungen als übereinfiimmend mit dem Inhalte Ihrer 
Vollmacht und mit den Befchlüffen der Nationalverfamms 
lung vom 4. d. M. betrachten. 

Nah Ihrer Vollmacht mußte der Landesvertheidi- 
gungs⸗Ausſchuß, welcher durch die Befchläffe vom 3. Mai 
in den Wirfungsfreis der beſtehenden gefeglichen Behörden 
bereitd eingegriffen hatte, nach Zurüdnahme dieſer ungefeg- 
lien Schritte auf die Ausübung folcher Befugniffe ber 


fehräntt werben, welche aus dem freien Vereinsrechte folgen 
und mit Aufrecpthaltung des confitutionellen Rechts zuſtan⸗ 
des verträglich find. Nur unter diefer Borausfegung durfte 
bie Fortdauer der Wirkfamfeit jenes Ausſchuſſes unter dem 
veränderten Namen eines Landesausſchuſſes für Vertheidi⸗ 
gung und Durdführung der deutſchen Reicheverfaflung 
als zuläffig betrachtet werben. 


Eine Befätigung und Legitimation diefes Ausſchuſſes 
von Seiten der Reihsgewalt lag aber gänzlich außerhalb 
Ihrer Vollmacht. Ganz abgefehen von der Zuläfiigfeit 
und der Wirkfamfeit des Ausfchuffes durfte demfelben auf 
feinen Fall der Charafıer einer Öffentlichen Behörde gegen⸗ 
über den Yandesbehörden beigelegt werden. Dielen Cha- 
after erkennt die Reichegewalt nicht an und fie muß Gie, 
Herr Reihscommiffär, unter Hinweifung auf Ihre Berant- 
worilichkeit für die Folgen der Beflätigung des Ausſchuſſes 
Hiermit auffordern, das Mittel zu finden, ſchleunigſt den 
rechtlichen Gefichtspunft wieder herzuſtellen, wonad der 
Ausſchuß nicht als eine öffentliche, von der Reichsgewalt 
anerkannte Behörde den geſetzlich conflituirten Gewalten 
gegenüber erfcheinen darf, Ferner war Ihr Auftrag beftimmt 
dahin gerichtet, den Befhluß vom 3. Mai d. J. aufpeben 
zu laſſen, oder benfelben erforderlichen Fakes von Reiches 


wegen aufzuheben. Mit diefem Aufirage haben Sıe fih 


in offenbaren Widerſpruch gefegt, indem Sie unter Aa 5 
Ihrer geftrigen Befanntmagung nur im Allgemeinen die 
bis dahin gefagten Befchlüffe des Ausſchuſſes für aufge- 
hoben erklärten und zwar in jo weit biefelben den von 
Ihnen in eben diefer Befannımahung dem Ausfchufle beis 
gelegten Bejugniffen zuwiderliefen, während Ei: gleichzeitig 
unter diefe Befugniffe die Drganifation der Volkewehr, alfo 
den wejentlihften Punkt jenes aufgehobenen Beſchluſſes von 
Reichswegen ausdrüdiih aufnahmen. Wenn aud bie Um: 
fände es Ihnen rärhlich erfcheinen laffen fonnten, daß bie 
Aufhebung des Beſchluſſes in der Form einer Modification 
desfelben darch den Ausfhuß unter Weglaffung der unzu« 
läffigen Punkte erfolge, fo erlaubte doch Ihre Vollmacht 
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in feinem Falle, die Drganifation der Bolfsbewaffnung 
dur eine nicht geſetzlich eingefegte Behörde. ſtatt dieſer 
Maßregel entgegen zu treten, fogar als Beauftragter der 
Reichsſsgewalt zu autorifiren. Ich muß Sie daher erfuden, 
einer ſolchen Organifation ungefäumt Einhalt zu thun. 


Endlich muß der Reichsminiſterrath gegen die unter 
2 b der Bekanntmachung eriheilte eventuelle Ermädtigung 
zur Bereidigung entfchiedenen Wideriprud einlegen, da bie 
Nationalverfammlung, welche geſtern aufs Neue einen An: 
trag auf Bereidigung der Truppen abgelehnt bat, ſich feis 
neowegs nur einer allgemeinen Anordnung enthalten, ſon⸗ 
dern im Gegentheil die Theilung des Heers in beeidigte 
und nicht beeidigte Truppenförper vermeiden wollte. 


Ich muß die dringende Eiwartung aueipreden, aus 
Ihren nächften Berichten zu erfahren, daß es Ihnen ger 
lungen feyn wird, die lage ber Dinge, und jeden Falls Ihr 
eigened Auftreten wieter mit der rechtlichen Stellung ber 
Nationalverfammlung und mit dem von ber Ceniralgewalt 
Ihnen ertpeilten Auftrag in Einflang zu bringen. 


Ich habe zugleich die Ehre ꝛc. 
(Gez.) H. v. Gagern. 


Beilage IV. 


Nachdem Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Reichs ver⸗ 
wefer Bortrag darüber erflattet worden ift, daß der mit 
Vollmacht vom 5. d. M. in die Pfalz entfendete Reiche: 
commiffär Herr Eiſenſtuck verfhicdene Maßregeln ange— 
ordnet, und im Namen der Reihegewalt genehmigt hat, 
welde mit dem Inhalte ter gedachten Vollmacht, fo wie 
mit den die Durdführung der Berfaffung betreffenden Be— 
hlüffen der Nationalverfammlung und mis der rechtlichen 
Stellung der Eentralgewalt nicht vereinbar find; fo hat 
der Reichsverweſer befchloffen, die dem Neihscommiffär 
Eifenftud ertpeilte Vollmacht zurüdzuzichen. 
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Der Unterzeichnete, mit Bollziehung biefes Beſchlufſes 


beauftragt, bat ſonach Herrn Eifenkud zu erſuchen, vom Dienfesnagr i dt. 
Empfang gegenwärtiger Berfügung an, die auf den Grund Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
der erlofchenen Vollmacht geübte Thätigkeit einqufehen. Kammer ded Innern, vom 24. Mai I. 3. wurde der Ges 
Sranffurt, den 10. Mai 1849. meinderatb Johann Faeth VII. zum Bürgermeifter zu 
Der interimiftifche Präfident des Reichsminiſterrathes, Schauernpeim, Landeommiffariats Speyer, ernannt, 
(L.S.) . (Gez.) H. Gagern. 
Collationirt 
gez. Rauſch. 


— — —— —— —— ——— ———— ——— — — — — — 


Gegenwäͤrtiges Blatt wurde nochmals abgedrudt, weil dem Vernehmen nach basfelde nicht in allen Orten ber Vefim. 
mung eingetroffen iſt. 
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2. Die fogenannte proviforife Regierung, welche fi 


Aundmachung. hochverrätheriſch ber öffentlichen Gewalt bemächtigt 
Seine Majeſtät ber König baden gerußt, bat, fowie bie von berfelben für die Lanbeommiſſariats⸗ 
ben Unterzeihneten zum Oberbefehle haber bes in die Pfalz Bezirke, Kantone und Gemeinden der Pfalz ein 
beorberten Armeecorp& zu ernennen und ihn mit der zur gefegten Behörden find hiemit aufgehoben und alle 
Herſtellung der Ordnung und bed Gehorfames erforber- Handtungen und Beſchlüſſe derfelben nihtig und 
Yichen Gewalt auszuftatten, wirfungelos. 
ich an * ne 3. Die gefeglichen Dörigteiten, Behörden und Beam— 
4. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung d. d. ten treten fofort wieder in ihre Gewalt und Funktio— 
Oppenheim, ben 16. Juni 1849, behalte ich mir vor, nen ein. 
im alle eintretenden Widerflandes, für einzelne Die Eidesleiftungen und Unterwerfungs-Erklä— 
Difritte oder Gemeinden den Belagerungszuftand “ rungen, zu denen fle durch bie ufurpirte Gewalt ge= 
mit ben gemäß Artikel 53, 101 und folgenden zwungen worden find, werben für nichtig und uns 
bed. Decretes vom 24. Dezember 1811 verbundenen verbindlich erflärt. 
Wirkungen zu erflären, wenn bie Umftände folches In. Betreff derjenigen Beamten, welche fi eines 


erfordern ſollten. pflichtwidrigen a a gemacht haben, 


find von Eeiten ber zuftändigen Behörden bie gecig= 
neten gefeglichen Anordnungen zu treffen. 


4. Gegen alle Staatédiener, fowie gegen alle mit irgend 


einer Funktion betrkten Perfonen (Anwälte, Notare, 
Gerichtsboten 20.) welche ſich hinſichtlich der Wieder— 
aufnahme und Kortführung ihres Dienſtes ſäumig 
erweiſen ſollten, ohne durch vorſchriftsmãßigen Urlaub 
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dazu ermächtigt zu ſeyn, werden bie geſetzlichen 


Mafregeln ergriffen werden. 


5. Die Königl. Serichte werden hiemit aufgefordert, 


6 


* 


gegen die Urh ber und Theilnehmer an der hoch— 
verrätheriſchen Bewegung und an den begangenen 
beſonderen Verbrechen und Vergehen der geſetzlichen 
Vorſchrift gemäß einzuſchreiten. 

Die Vollzichung der von der rebelliſchen Gewalt und 
ihren Agenten getroffenen Verfügungen über öffent— 
liches Eigenthum, insbeſondere der Veräußerungen 
und anderen Gegenſtänden, hört ſofort auf und 
die Behörden ſind angewieſen, deßhalb die geeigne— 
ten Vorkehrungen zu treffen. Alle hierauf geleiſteten 
oder noch zu leiſtenden Zahlungen an andere, als 
die gefeglich befugten Behörden, find nichtig. 

Zur Sicherung der Gelder bed Staates, ber Ge— 
meinden und Körperfchaften haben die vorgefeßten 
Behörden und in deren Grmangelung bie Ortöbes 
hörden, bei Vermeidung perfönlicer Haftung, ſogleich 
bei allen Kaffabeamten und Verwaltern den Kaffa= 
ſturz vorzunehmen und zur fihern Aufbewahrung 
der Gelder in den bezüglichen Kaffen die erforder- 
lihen Anordnungen zu treffen. 


8. In allen Gemeinden des Kreifes find fänmtliche im 


Pefite ber Ortseinwohner befindfiden Waffen auf 
Betreiben der Ortsövorſtände einzufammeln und nad 
ben Anortnungen der Militär = Gommanbanten in 
fihhere Verwahrung zu Bringen. Hiebei ift für bie 
entiprediende Bezeidnung derjenigen Maffen, welche 
Privatsigenttum find, Sorge zu tragen. Diejenigen, 


melde in ber für die Ablieferung zu verfündenden 
Frift der Aufforderung biezu nicht Genüge leiften 
twürben, haben ſich die Unannehmlichkeiten felbft zu= 
zufchreiben, welche durch die Hinwegnahme mittelſt 
militãriſchen Zwanges veranlaßt werden könnten. 
Wegen Verheimlichung von Waffen wird auf geeig— 
nete Weiſe weiter eingefchritten werden. 

Die Reorganifation der Bürgerwehr in ben cin= 
zelnen Gemeinden bleibt fpätern Anordnungen vor= 
behalten, 


9. Während der Dauer des Kriegszuſtandes find alle 


Verfammlungen zu polisifhen Zweden der vorgäns 
gigen Genehmigung der Königl. Lantcommifjariate 
im Benehmen mit dem Rilitär-Commandanten uns 
terworfen. 

Jeder Verfuh ber Zumiderhandlung wird mit 
militaͤriſcher Gewalt unterdrüdt und die Gchuldigen 
werden zur gefeglihen Beftrafung vor Gericht geftelft 
werten. b 


10. Die Militärs: Commanbdanten werden hiemit angewies 


fen, ben ordentlihen Obrigfeiten zum Schutze ihrer 
Wirkſamleit auf ihr Anſuchen die erforderlige milis 
täriſche Hülfe zur Verfügung zu ftellen. Id werbe 
in thunlichſter Bälde zur gleihmäßigen Durchfüh— 
rung biefer Maßregeln die entſprechenden Truppens 
dislofationen eintreten laffen. 


41. Die durch Fahnenflüchtige oder andere Individuen 


entwenderen Ararifhen Waffen und fonftige Aues 
rüftungsgegenflände aller Art, find innerhalb der ’ 
in meiner Bekanntmachung vom 16. dieſes gegebe⸗ 
nen Friſt bei der Köyigl. Commandantſchaft Speyer 
einzuliefern , widrigenfalß gegen die Betroffenen ges 
richtlich eingefchritten werden wirb. Berner Haben 
fid bei der genannten Mititärbehörbe bie zur Fahne 
freiwillig Zurüdtehrenden zur weiteren Verfügung _ 
zu melden, 


Pfälzer! Ihr Habt bie väterlißen Worte Eures 


255 


Königs vernommen. Ihr werbet bie eingerüdten Truppen 
als Euere Befreier von einem anarchiſchen Joche empfan- 
gen. Der Einn für Befeglichkeit und Ordnung, woburd 
Ihr Euch früher fo rühmlich ausgezeichnet Habt, wirb meine 
Aufgabe erleichtern, bie Herrfhaft der Geſetze und ber 
Staatöverfaffung wieder herzuftellen. 

Hiebei erwarte ih von allen Qutgefinnten, baß fie 
nad Kräften dazu mitwirfen werden, ben bisherigen ges 
feglofen Zuftand zu befeitigen und bie Herrfchaft bes Ge- 
feßes wieder herzuſtellen. Es ift unbedingt nöthig, daß 
alle braven Männer ber Pfalz feft zufammenhalten, daß 
fie Fräftig auftreten, daß fie Die Gefege, daß fie ihr Eigen» 
thum, daß fie Hab und Gut und die höchften Güter bes 
Lebens vor aller Gewaltthat fhügen, benn was will eine 
Parthei für eine Auefiht auf Erfolg erwerben, wenn 
jebe Gemeinde, jedes Dorf, jebe Stadt feft zufammen: 
fteht und bem Gefege durch ihre männliges Auftreten 
die wahre Kraft verleiht. 

Zu diefem Zwede hat Seine Majeftät der König 
einem jeben Kreis bed Reiches eine Anzahl von Waffen 
verliehen, die hinlänglich gemwefen wäre, eine jede revolu= 
tionäre Bewegung durch die eigene Kraft ded Volkes nie 
derzuſchlagen. Diefe Waffen find weder zum Schuße ber 
Regierung noch zu Euerem eigenen Schuge verwendet wor= 
den, fondern Ihr ſeyd einer Gewalt gewichen, bie nichts 
als Euer Unglüd wollte. Damit nun folche® nicht wie= 
Der gefchehe, ift ed meine Abficht, fobald ald nur immer 


möglich, bie Bürgerwehr neu zu errichten, und ich werbe dem⸗ 
nächſt denjenigen Bürgern die Waffen wiedergeben, bie 
bereit find, fie für die unveräußerlihen Rechte des Thro— 
ned, ber Berfaffung und zum Schuge ihrer Rechte und 
Freiheit zu führen. 
Speyer, am 22. Juni 1849. 
Der 
Commandirende des weſtfraͤnkiſchen Armee-Corps. 
Carl Theodor Fürſt von Thurn und Taxis, 
General-Lieutenant. 





pr. den 22. Juni 1849. 
Befanntmadhung. 


Nachdem die Königl. Regierung ihren Sig nad 
Speyer zurüdverlegt hat, fo wird dies ſämmtliden Ber 
hörden und Berwaltungsangebörigen mit dem Berfügen 
eröffnet, daß alfe amtliche Gorrefpondenz von nun an 
wieder nah Speyer zu richten if. 

Zugleih wird bemerkt, daß aud die Königl. Kreis— 
faffe fih in Speyer befindet, und alle Geldablicferungen 
dahin zu bewerffielligen find. 

Speyer, den 22. Juni 1849, 


Prafidium 
der Königlich Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 
Alwens. 


Digitized by Google „ 


Amts- und 


Il IT 





2 y 


Speyer, den 3%. Juni 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Iren 





Sabalekı 
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Kundmachung. 


Es find Fälle zu meiner Kenntniß gefommen, daß 
einzelne Einwohner ſich gegen ihre Mitbürger Verdächti- 
gungen erlaubten, welche an meine unterbabenden Truppen 
gebradt, zu Drohungen Beranlaffung gaben. 


Ich muß diefed Benehmen im Intereffe der Ordnung, 
der Geſetze und der Freiheit des Volkes, welche ich gegen je⸗ 
den Angriff zu firmen von Seiner Majefät dem Könige 
berufen worden, höchlich mißbilligen. 

Wenn ih auch fon durch meinen Tagsbefehl vom 
23. diefes Monats den unterhabenden Truppen ſtrengſtens 
unterfagte, fi nur im Mindeften bei Privatfreitigkeiten 
der Einwohner zu beiheiligen, fo wende id mid nun auch 
in der wohlwollendften Abfiht an das Pfälzer Volk und 


— 


verwarne es, ſich ebenfalls aller Aufreizung der Truppen 
und Verdäachtigungen einzelner Perſonen zu enthalten, 

Waren diefe Perfonen auf irgend eine Art und auf 
eine Araffällige Weife betheiligt, fo find die ordentlichen 
Berichte berufen, Angaben gegen fie zu vernehmen, hei 
Fällen, wo Gefahr auf Verzug fteht, auch die Truppen- 
Commandanten, nie aber find Soldaten aufzureizen bei 
bei Vermeidung der geſetzlichen Verfolgung. 


Hauptquartier Germersheim, den 26. Zuni 1849, 
Der Commandirende ded Königlich Bayerifchen 
Armee⸗Corps in der Pfalz. 

Carl Theodor Fürft von Thurn und Taris, 
Benerals Lieutenant. 
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Neo 13306 A. pr den 26 Juni 1849. 
Königl. Bayer. Kreis⸗⸗Armeu⸗ und Seren: Anftalt der Pfalz zu Frankenthal. 


(Meberficht der Reſultate der Verwaltung obengenannter Anfialt pro 1844.) 
a) Veberfidt med Bevndlferungdftandes. 
Wbgang [Stan ver) _ Berpfleaungstage _ 
währenn des Jagre | Berdtke: I in der pergrgenKon- 


Schluffe |, Afalı geld Ernährs 


ten außerdalb 
Hlorben. Ines Jahre. Berpflegten. | per Anftalt 
















































andtheile Anwe ſend Anweſend Bemerkungen. 
— s am 30. Zugang. Zufammen | Abgang am 30 Unter ren am 30 September 1848 an« 
Gefundheitsumfländen. Sept. 1847 

















Beblihe . nu... 
Gleiche Anzahl 
Nach Alter eingetbeilt: 
Unter 8 Jahren . . . 
Bon 8 zu 16 Sahren . 
Bon 16 zu 60 Jahren , 
Ueber 60 Jahren. . . 
Dienflooten. 2». 
GSleciche Anzahl . 


Nach Eonfeffionen : 





Sfraeliien - oo co . 
Gleiche Anzahl 597 

c) Ueberjidht ber Bevdlferung der Anftalt 

am 30. September 1848, nad den zwölf Landeommiffariaten der Pialz eingetpeilt, mit einer Berechnung, wie viele 
Pfleglinge jedes derfelben nach der Teisten Bolfszäblung anzufpreden hat. 

Seelenzapl Anzahl der 


Zufammen 

































vom aufzunehmenden] Beſtand 
Landceommiffariate, Dezember Pfleglinge nach |am 30. Septem- Bemerkungen. 
184 der Serlenzapl| ber 1848, 


berechnet. 


Berggaben . 0. 43857 37 31 *) Videatur Amts- und — 


Eufel . ; 5 { 2 40208 34 39 blatt für die Pfalz Mi 1 
anfenthpall-. : 43637 36 73 6. März 87. e 










aiferdlautern 













Kirhheimbolanden Se: 53277 44 50 
Landau ; 2 2.43% 61732 51 4 
Neufadtt . } ä s 65780 55 69 
OR. Hr ZB seyrre 42641 36 34 
peyer F > R A 45179 38 36 
Zweibrüden . rg 3 51322 43 35 
Zufammen . 599730 500 521 

Dienerfhaft . : A 2 ee ee Su 0 fe 16 
Gleiche Anzahl . ne — Ye 537 
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d) Ueberſicht des Krankenſtandes. 


Kranke an | Zugang im Abgang im Laufe des | Kranke an: 


Zuſammen. Bemerkungen. 


— — — — Schluſſe 
Enllaſſen | Geſtorben 





Nach vorſſehender Ucderfiht waren 


9% 


ummer. 


I : I Abgang ! anweſend 
zuſam gang !, nwe 

men durch | or 

ärzılih | Gnı: |. 

behandelt.) Taffung. Sierblali 


Bemerkungen. 


Ordnun 


N 









33 ' Hpfterie . 


1 | Abfceßgeifhwülfte . —_ | 1 — — 1 

2 | Entzündungen . ; 2 8 8 1 1 

3 | Staarblindheit. . 2 — 1 — 1 

4 | Augenleiven. 2 2 202.“ 3 9 | 8 t 3 

5 | Gicht und Rheumaticmus . 13 1 | 24 7 1 16 

6 ! Sclagflüffe und Lähmungen 13 17 30 4 10 16 

7 Catarrhe und Diarrhöen 2 9 11 6 3 2 

8 | Scirrhus und Krebs. . . . 3 3 6 2 3 | 1 

9 Chroniſche Bruft und Lungenleiden 3 11 14 4 7 3 

10 | Dagens und Unterleibsfranfpeiten 7ıi 1 | 20 15 2 3 

11 | Harnblafenfranfpeiten 1 — 1 1 — — 

) 12 | Menftrualleiven . 2... — 1 | 1 1 — — 
13 | Nervenleiden — 1 Zu 2 2 — — 

14 | Knodenfaß 2 2 2. 91 4 20 7 — 13 
15 | Knodendbrad . . 2 2. 4 1 5 2 | 1 2 

16 | Knodenabflerbung. » .» . » 2 4 6 1 — 5 

17 Knochenbrüche. — — — 2 2 — 1 1 

18 Gliederverkrümmungen . 1| — 1 — 1 — 

19 Gelenkekrankheiten... 2 2 4 3 — 1 

20 | Wunden und Geſchwüre 13! 16 29 16 1 12 

21 | Gehmälfe. ». x.» .» 2 | 3 5 3 1 1 

22 | Elephantenfußgefhwulft . 1 — 1 — 1 

| 23 | Scropheln und Flechten . 5 9 14 5 — 9 
| 24 | Hautfranfpeiten 2 2 0» _ 1 1 .| — _ 
25 | Kopfgrind , ee % — 1 1 — — 1 

26 Rotplauf ’ . * J 7 7 7 7 Fer — 

27 | Jntermittirende Fieber . 7 57 64 55 2 7 

28 | Nervenfieber r — 1. 4 1 — — 

29 Hitziges Fieber . 1 — 1 — — 1 

30 | Bleihfuht . . — 4 4 4 — — 

310 Waſſerſucht. 2 8 10 6 3 1 

32 | Hämorrhoiden . 1 — 1 +1 eu 1 * 

9 8 17 9 ‚8 5 


! zufam: | Abgang | anwefend 


Benennung der Kranfpeiten. 30, * * Abgang | m 30, 
| ärztih | Gm: | PUTE 





41. Unterhalt ber Gerathſchaften 1085 46 Grfammtbetrag der außerordentlichen Ausgaben 2917 29 


12. Neue Anfhaffungen von Weißzeug, Klei⸗ 


der und Beltung, insbefondere Anſchaf⸗ 
gleich Zufammenfellung. 


. Se 
behandelt | laſſung Stechfall 1818. j 
’ 
34 | Kallfuct und Rrämpfe F 1 ol al a 
35 | Wahnfinn . ne 12 13 25 14 
36 Körperihwäde ee 9 11 20 1 : 
37 | Maftvarmvorfall . . . » 1 — — — 
38 Bebärmutterblurfluß . . _ 1 1 1 
39 | Nafendluten. . » A — 1 1 1 
40 | Epronifches Schluchzen — — 1 1 1 ö 
4 Blattern . . . * +’ D + — 1 — 1 1 
Zufammen 132 399 177209 
f) Ueberfiht der Ausgaben, 1% 
1. DOrdentlide Ausgaben. 16. Bepflanzung des Hausgartens und der 

BP & Fr a2 5 . 1383t 34 
1. Beſoldung der Beamte28292 8 17. Transporttfln « 2 2 2.46 — 
2. Bureafoften >» 2 0000. 00 — 18, Allerlei Kleine Ausgaben .» .  -» 44 41 
3, Gottes dienſt + . . . + 328 30 , — — 
4. Schule und Taubſtummen⸗Unterricht 643 22 Gefammtbetrag der ordentlichen Ausgaben * 
5. Krankenpflege . . . 4405 9 
6. Gehalt der J—— * Dienſt⸗ 

2. 4 
Se on 109. ußerordentlihe Ausgaben 
7. Arbeitötöpne der Pflegline - . . 775 26 1. Lehr» und Pfleggelder — — — 
8. Bitwalin . » 2. 23275 27 2. Gewöhnlihe und — Bau: 
9, Beheigung und Beleutung 0. 4653 — reparaturen.. >. 2391729 
40, Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider 3. Verſchiedenes — 
und BeltunG - s . 2698 50 


fung der hiezu nöthigen Stoffe, zu 


als Berhäftigung der Pfleglinge dienend 5109 16 Betrag der ordentlihen Ausgaben . + 50790 58 | 
13. Neue Anſchaffung von Gerätpfgaften . 551 43 Betrag der außerordenlien Ausgaben . 2917 29 
14. Abgaben . R . 114 14 — — 
15. Melt und Maſwieh, Anfaufe Füt- Total aller Ausgaben . . 53708 27 





terungsfoften s . 2 0... SM 52 
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&) Berechnung des Kofenaufwandes, 
welchen ein Pilegling nach den verſchiedenen Abteilungen im Jahr 1854 verurfadht hat. 


Roftenautwand für einen Pfleglin Koftenaufwand fü 
Berpflegungstage Ausgaben. im Berhältniß au den g Krankenpflege. 


ordentlichen! 










Ausgaben „| Anzahl Jaͤhrlicher 
Ordent⸗Außer⸗ Zus für —— der — Koflenbetrag 
liche. Jordeniliche] ſammen. Vietuali·n deo Sara für die 
j Insbefondere. Victualienbetrags. en Krankenpflege 


Kranken. ſeines Kranken 
täglich | jährlich | tägıih | jäbrlich 


Zu u ASIA aA EA zo - #$|%& 
144429| 506201195049] 5079058] 291729] 53708275 — |74] 4716| — 1153] 95j10 399 11 2 


h) Lieberjicht verjchiedener durch öffentliche Merfteigerungen an den Wenigfinehmenden feflgefegten Dic- 
tualienpreife der legten 5 Jahre. 


Preife der Jahrgänge. 


Benennung der DVictualien. 





184%, 
Brodmehl, 4 Waizen, + Roggen . 100 Kit. 2 1114 9 1511 77) 541 23 —| 1 9 
Ruf >» 2 ee LA — 1/21 — 11 — 161 — 181 — | 66 
Kalbfleiſh. 1 KR — 114 — 1214 — 14 — 134 — 112 


aartoffeli100 au. 1 2601 1 411 3 361 8 221146 
Gries, Gerſte, Hirſen . .100 Kil. | ua Is a lal a 71 30 5601 ua | 
Erbfen, Bohnen, Linſen. + 1 He 9 1 8 231 1a |B8I 8 I5 | 11 — 
Butter . ee 1 AM | — | 4 — 131 —- || — | — 


i) Stand des Inventariumd vom Etatdjahre 184%,. 


* 


Benennung der Mobiliargegenſtaͤnde. 


Bettgeraͤthe 
Leidweißzeug 
Kleidungs ſtücke 
Geraͤthe von Holz und Weiden . a 
Gerätbichaften von Kupfer und Meffing 
Geraͤthſchaften von Zinn und Blech . R 
©eräthipaften von Eifen unnd Eifenbiedh . 
Geräthſchaften von Olas, Stein und Ede 
Lederwerf und Seile n : ö 
Kirchengeraͤthe .. 
ee: . 

Waagen, Diaafe und Gewichte 

Viehſtand 
Rohe und verarbeitete Stoff 
Berfchiedenes . ’ i . 
Schulgegenſtaͤnde 


Zuſammen 


Ad Nrm, Exh. 13560 A, pr. den 26. Juni 1849. 


(Zruppenfendung nach der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Es wird hitmit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
dag das weſtfraͤnkiſche ArmersEorps, nachdem basfelbe am 
16. 1. DM. den Uebergang über den Rhein bewerfflelliget hat, 
zufofge höherer Anordnung von nun an die Benennung 
„Königl. Bayer. Armee⸗Corps in der Pfalz angenom⸗ 
men hat. 

Sveyer, den 25. Juni 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Alwenß 
Ruttringspaufen, 


Beldwerth. 





Ad Nrm, Eıh, 12469 A. pr. ben 25 Juni 1849, 


(Das Ableben ves Königl. Kantonsarztes Dr. Fell zu Mut: 
terflabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Kantondarziftelle MH. Klaſſe zu Mutterſtadt ift 
durch das erfolgte Ableben dese Königl. Kantondarzted 
Dr. el in Erledigung gefommen, weldes hiemit für die 
Bewerber bei einem Termin von 6 Wochen von heute an 
befannt gemacht wırd. 

Speyer, den 16. Mai 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Xlwend® 

Yuttringehaufen. 


Ad Nrm, Exh. 838 i, pr. ben 27. Juni 1849. 
(Bieberbefegung der vacanten erfien Pfarrſtelle zu Duͤrkheim, 
Decanats Neuſtadt a./$, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das am 9. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers 
Lehmann iR die rubricirte Pfarrftelle in Erledigung ges 
fommen. Die Gefammtpfarrei umfaßt die proteftantifchen 
Bewohner ber Stadt Dürkheim, des 4 Stunde davon 
entfernten Filials Grethen, der Parochialorte Seebad, 
Harbenburg und ber bazu gehörigen Mühlen und Einzels 


häufer, mit einer Seclenzahl von 6090 Pfarrgenoffen. 


Die Pfarrgefchäfte werden nach einem beftimmten Turnus 
von den drei Geifllihen der Pfarrei verrichtet. Die 
Kirchen -find ausfchließliches Eigentpum der proteftantifchen 
Gemeinden, ohne Simultangebraud. Das Pfarrhaus bes 
findet fi in gutem baulicyen Zuftande, 

Die Erirägniffe der Pfarrei beflehen nad der im 
Jahre 1846 revidirten Falfion in: 


A 

1. Staatsgehalt . . 464 4 

2. Stolgebühren . i . . s 55 26 

3, Nugnießung des Pfarrguts. 96 50 

4, Örundrenten se = 15 — 

5. Aus dem Kirhenvermögen . 834550 
6. Aus dem Gemeindevermögen as 

von 6 Klaftr Hl) » : 80 — 

Zufammen . 1057 10 

Hievon ab für Steuern . 18 13 

Bleibt Reinerirag. . 1088 57 


Zur Bewerbung um diefe Pfarrflele wird ein Eon» 
eurstermin von 6 Wochen anberaumt, innerhalb welchem 
die nach Vorſchrift zu belegenden Geſuche der Eompetenten 
durch das Koͤnigl. Decanat Neuftadt hierher vorzulegen find. 

Speyer, den 23. Zuni 1849, 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bettinger 
Dimroth. 


pr. ben 28, Juni 1849. 


(Miederbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Weilerbach, 
Decanats Kalferdlautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarres Stepp auf bie 
Pfarrſtelle zu Katzweiler iſt die proteſtantiſche Pfarrei 
Weilerbach, Decanats Kaiſerslautern, in Erledigung ge⸗ 
fommen. Dieſelbe beſteht aus dem Pfarrorte Weilerbach 
und aus den Parochialorten Erzenhauſen, Eulenbis, Pörr: 
bach, Rodenbah und Schwebelbah, dann gehören zur 
PM arrei die Höfe und Mühlen: Einſiedlerhof, Harzhof, 
Hutzelhütte, Schellenberg, Müdenpof, Erzenhauferhof, 
Schwedelbahermäple, Müdenmäple, die oberfle und unterfie 
Hfeifermüple. In jedem ber genannten Parochialorte 
befindet fih ein Yeichenhof. Die Gefammtfeelenzapl der 
Pfarrei beträgt 2907. In der Pfarrei befindet fih nur 
eine Kirche, welche ausſchließliches Eigenthum der Pro⸗ 
teſtanten und nicht ſimulian iſt. 

Dieſe, ſowie das Pfarrhaus und die Deconomiege⸗ 
bäude find in fehr gutem Stande. 

Nah der im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſion 
beftehen die Pfarrei-Erträgnifle in: 


Ad Nrm. Exh, 861 I. 


i%& 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Eafualin . 60 45 
3. Nutznießung des Yarrguts . . 30 10 
4. Bezug aus dem Kirdhenvermögen . 61 
; 328 56 

Davon die Laften für Steuern ab mit . 6 1 
Bleiben . . 322 55 


Die an der Congrua von 600 # noch fehlenden 
277 #45 % werden aus ben bigponibeln Suſtentations⸗ 
geldern pro rata zugelegt. 

Zur Bewerbung um bie erledigte Pfarrei Weilerdach 
wirb biemit ein Concurstermin von ſechs Wochen anbe- 
vaumt, innerhalb welchem die Petenten ihre vorfchrifts- 


264 


mäßig zu belegenden Geſuche dur das Königl. Decanat 
Kaiferslautern hierher vorzulegen haben. 
Speyer, ben 25. Juni 1849. 


Königlich Bayerifched proteſtantiſches Confiſtorium. 
Bettingen 
Dimrotp. 


Amtlihe Befanntmadhung. 
(Verleitung der Soldaten zum Treubruch betr.) 


Die gegen die Berleitung der Soldaten zum Treus 
brude und zur Fahnenflucht beftehenden Strafgefege wer⸗ 
den mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß gegen 
die Zuwiderhandelnden unnadfihtiges infchreiten Statt 
finden würde, 

Art. I. des Gefeges vom A. Nivose IV., welches 
die Strafen beflimmt, welche die falfchen Werber und 
Anreizer (provocateurs) zum Defertiren treffen follen, 
publizirt in Gemaͤßheit Beichluffes des Regierungscommiffärs 
vom 14. Frimaire VII, Verordnungen: Sammlung von 
Rudler T. 8. Cah. 16. pag. 92. 

Art. 555. in Jeder, der für den Feind, für das 
Ausland, oder für Rebellen falſch wirbt, foll mit dem 
Tode befiraft werden. 

Art. 556. Als Falſchwerber fol Derjenige angefehen 
werden, der durch Geld, durch beraufchende Getränke oder 
jedes antere Mittel fuchen wird, die Vaterlandsvertheidi⸗ 
ger von ihren Fahnen zu enifernen, damit fie zum Feinde, 
ind Ausland oder zu den Rebellen übergehen follen (Art. 2 
des erwähnten Geſetzes). 

$. 77 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 
über die Ergänzung des flebenden Heeree, 
Ber einem Deferteur zur Entweihung oder zur Behars 
rung in ber Defertion Hülfe leiftet oder Anleitung gibt, 
unterliegt nicht nur einer Geldfirafe von 50 bie 200 4, 
fondern haftet ſolidariſch für die Koflen, welche die Stels 


lung eines Erfogmannes erfordert, für den Schaden wel: 
her dem Aerar durch den Deferteur zugefügt wurde und 
für die Unterfuhungsfoflen. Geſchieht die Hülfe und Ane 
leitung zur Deferiion während ber Kriegszeit, fo foll die 
Geldſtrafe 100—400 4 betragen. 

Für diefe und andere Fälle der Uebertretung dieſes 
Befeges werden in Hinfiht der damit verbundenen Hand» 
lungen die durch die allgemeinen Gelege hiefür ausge: 
ſprochenen alfenfallfigen höhern Strafen ausdrücklich vor⸗ 
behalten 

$. 78. Geldſtrafen, welche wegen Bermögenslofigkeit 
uneinbringbar find, werben in Freiheiteftrafen umgewandelt. 
Hierbei fommen bie allgemeinen Borfcpriften der Strofgefege 
in Anwendung. 

Zweibrüden, den 23. Juni 1849. 

Der Königl. General = Staatöprocurator. 
Korba-cd. 
Pfarrei: Berleihbungenm 

Seine Majefät der König haben Sich aller» 
gnäbigf bewogen gefunden, folgende proteſtantiſche Pfars 
rein, und zwar: 

dur allerhöchſte Refcripte vom 2, Mai 1849 dem 
bisherigen Pfarrer zu Mechtersheim, Decanats Speyer, 
Johann Georg Heffig, die Pfarrei Rehborn, Decanats 
Dbermofchel; und dem bisherigen Pfarrer zu Weilerbady, 
Decanatd Kaiferdlautern, Wilhelm Stepp, die Pfarrei 
Katzweiler, desjelben Decanats ; 

durch allerhöchſtes Refcript vom 3. Mai 1849, dem 
bisherigen Bicar zu Lemberg, Decanats Pirmafens, Pfarr: 
amts⸗Candidaten Earl Buftav Friedrich Ebert, die Pfar- 
rei Battenberg, Decanats Franfentpal, und 

durch allerhöchſtes Refcript vom 4A, desfelben Monats 
dem Pfarramts:Candidaten Bernhard Georg Carl Bäh- 
ring, zur Zeit Pfarrviear zu Freinsheim, die Pfarrei 
Heiligenmofchel, Decanats Winnweiler, zu verleihen. 
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Inhalt: 


Berdandlungen der außerordentlichen Beneral-Spnode für ren Conſiſtorialbezirl Speyer. — Das dem Königl. Oberbaurathe Neiddard er- 
teilte Commifforium Behufs der diedjährigen Kreisbereifung betr. — Bekanntmachung, die Bertbeilung der allgemeinen Stipendien 
pro 18%%, betr. — Frucht⸗ und Bictualienpreife in ver Pfalz während des Monats April 1849. — Berichtigung. 
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pr. den 18. Mal 1849. 
Die Berbanplungen der außerorbentlichen Generalſynode für 
den Gonfiflortalbezirt Speyer betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben von den Verhandlungen der zum Bolls 
zuge des Befeges vom 4. Juni v. J. Art. III. einberufe 
nen außerordentlichen Generalſynode für den Conſiſtorialbe⸗ 
zirk Speyer Einfiht genommen, und ertheifen hierauf nach⸗ 
ſtehende Entichliegung: 

1. Nachdem die Generalfynobe die Trennung ber 
vereinigten proteflantifchen Kirche der Pfalz von dem Wirs 
lungsfreife UInferes Oberconfiftoriums mit Stimmenmehr- 
heit beantragt hat, und hieburd die in dem Art, III. des 

. @efeges vom 4. Juni v. J. vorgefehene Borausfegung 
eingetreten iR, fo haben Wir gemäß der durch die er⸗ 





waͤhnte Geſetzesſtelle der Staatsregierung ertheilten Ers 
mädtigung diefe Trennung zu genehmigen befchloffen. Ihr 
habt hienach von nun an in den dur den $, 19 des 1. 
Anhangs zur II. Berfaffungsbeilage beflimmten Fällen euere 
qutachtlichen Berichte unmittelbar an Unſer Staatemini- 
Rlerium des Innern für Kirchen- und SchulsAngelegenpeis 
ten zu erflatten, und durch diefed Unfere allerhöchſte Ents 
fhliegung zu erholen, überhaupt aber das oberſte Epie- 


fopat für bie vereinigte Protefantifche Kirche der Pfalz 


nad den Befimmungen der Berfaffungsurfunde in derfels 
ben Ausdehnung ausüben, in welder ed linferem 
proteſtantiſchen Oberconfiflorium für die proteftantifche Kirche 
des ganzen Königreichs bisher zugeftanden hat. 

Damit diefe Trennung aud auf die bisher allen Eon» 
fiRorialbezirfen gemeinſchaftlichen Fonds ausgedehnt werbe, 
haben Wir die Anordnung getroffen, daß die bereits vor- 
liegenden Anträge über den Tpeilungsmaapftab euch zur 
Aeuferung mitgetheilt werben, bis zu deren Eintreffen Wir 
Uns weitere Enifchließung — 
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Dem von der Generalfpnode mit dem Beſchluſſe über 
die Trennungsfrage in Verbindung gebraten erfien An- 
trage, daß ein der vereinigten Kirche der Pfalz angehör 
vender Referent in Unferem Staatsminiflerium des In—⸗ 
nern für Kirchen- und SchulsAngelegenpeiten angefellt 
werden möchte, haben Wir bereits die entſprechende De= 
rüdfihtigung zu Theil werben laffen. 


Der zweite Antrag wegen Herftellung einer engeren Vers 
bindung zwifchen den jenfeitigen und diesfeitigen Generaliynos 


den mittels gegenfeitiger Beſchickung durch Abgeordnete hat 


dadurch feine Erledigung gefunden, daß von der vereinigten 
Beneralfgnode für die Eonfiflorialbezirte Ansbach und Bap⸗ 
reuth ein derartiger Anſchluß abgelehnt worden if. 


Dem dritten Antrage entiprechend, genehmigen Wir, 
bag ihr der nächften Generalfynode ein Gutachten zu ers 
Ratten habt, ob und melde Vermehrung ter geifliichen 
Eonfiftorialmitglieder notpwendig ſey. Wenn dagegen bie 
Generalfgnode zugleih wünſcht, dag von der Ernennung 
eines felbfiftändigen Eonfiftorialvorftantes fo Tange Umgang 
genommen werde, als diefe Stelle von dem dermaligen 
Vorſtande, Regierangs-Director Bettinger, werde vers 
fehen werden, fo vermögen Wir dieſem Antrage, fo gerne 
Wir auch Unferer Seitd dem genannten Gonfiftorialvor- 
Rande Unfer wohlverbientes Bertrauen durch Belaffung 
in feiner doppelten Stellung bethätigen mödten, bei der 
pofitiven BeRimmung des Art. II. des Geſetzes vom A, 
Juni v. 3. nicht zu entſprechen. 

Nachdem jedoh die Aufftellung eines felbfiftändigen 
Eonfiftorialvorftandes erfi noch durd den erforderlichen 
Credit im Staatsbudget bedingt ift, fo muß es bei der 
dermaligen Einrichtung einftweilen ohnehin fein Bewenden 
haben. 


1. Die von der Beneralfynode entworfene Wahl- 
orbnung für die Presbyterien, Bezirfd- und Generaliynoden 
haben Wir in der beantragten Faſſung mit Hinweglaffung 
des von ihr ſelbſt bei reiflicherer Prüfung als ungeeignet 


erfannten Zufages genehmigt. Indem Wir diefe Wahl- 
orbnung im Anhange folgen Iaffen, ertheilen Wir euch 
zugleid den Auftrag, die dermaligen Preabyterien unver- 
züglich aufzulöfen, und die neuen Wahlen fo befepleunigen 
zu laffen, daß die neu gewählten Bezirksſpnoden ſchon zur 
gewöhnlihen Zeit zufammentreten, und zur Wahl der 
Mitglieder der Generaliynovde fehreiten fönnen, 


HI. Ueber die von den Mitgliedern der Generalfynode 
geflellten und von dieſer angenommenen befondern Wünfche 
und Anträge, beſchliehßen Wir, was folgt: 


1. Gegen die Wahl einer Commilfion zur Beratpung 
der in der Kirchenverfaflung der Pfalz nothwendig wer⸗ 
denden Abänderungen haben Wir ebenfowenig eine 
Erinnerung zu maden, als gegen die Veröffentlihung 
ber von ihr zu bearbeitenten Entwürfe tur den Drock 
und deren VBorberatbung durch die Bezirkoſpnoden. Wir 
ertheilen daher ten bierauf gerichteten Anträgen Unfere 
Benehmigung. 

2. Dem Wunſche der Generalfynote möglihft ent⸗ 
fpredend, werten Wir tie für das laufende Jahr tref- 
fende ordentliche Synode zufammentreten laſſen, fobald 
die Wablen der Presbyterien und Bezirksſpnoden, welde 
derfelben nad der neuen Wahlordnung voraudzugeben 
baben, beendigt ſeyn werden. Ihr habt daher diefen 
Zeitpunft anzuzeigen, und darauf Unfere aller höchſte 
Entſchließung zu gewärtigen. 


3. Dem Antrage, daß die nächſte Generalſynode 
ermãchtiget werde, den Vorſitzenden und deſſen Stell— 
vertreter frei aus ihrer Mitte zu wählen, vermoͤgen 
Wir im Hinblicke auf den 8. 7 des IM. Anhangs zur IE. 
Verfaſſungsbeilage nicht zu entfprechen, weil, wenn auch 
durch die Trennung der vereinigten proteſtantiſchen Kirche 
der Pfalz von dem Wirfungsfreife Unferes Obercon- 
ſiſtoriums die Abordnung eines Mitgliedes dieſer Kir 
henftelle zu den Generalſpnoden der Pfalz von ſelbſt 
binwegfällt, jene verfaffungsmäßige Behimmung do 


" 


“ 


feine andere Kolgernng zuläßt, ald daß die von dem 
Sommiffär des Oberconfiftoriumd ausgeübten Befugniffe 
nunmehr auf ein Mitglied Unferes Coniiforiums 
Speyer übergugehen haben. 


4. Wir wollen zwar genehmigen, daß ein neuer 
Entwurf einer Geſchäftsordnung für die Generals 
fonoden durch euch angefertigt und der nächſten Synode 
zur Prüfung vorgelegt werde, Wir müffen Uns jedoch 
für deffen Giltigkeit, fo wie für alle fpäteren Abänderungen 
Unfere allerhöhfte Genehmigung ausdrücklich vorbes 
balten. Wir werden indeffen die Cinleitung treffen, 
daß, wenn bie von der Eynode zu beantragenden Mo— 
bificationen von dem verfufjungsmäßigen Standpunfte 
der Kirche zur Staatsgewalt aus zu feinem Bebenfen 
Beranfaffung geben, der modifizirie Entwurf ſchon bei 
der nächſten Verſammlung einftweilen in Vollzug’ geist 
werden bürfe. j 


5. Der Antrag wegen Berfchiebung dee Gorfirmar 
tiondterming für bie Knaben auf dag vollendete LAte Yebengs 
jahr wird bei der Nevifion der allgemeinen Vorſchriften 
über die Dauer der Schulpflichtigkeit, welche von dem 
Confirmationstermine nicht wohl getrennt werden fann, 
die geeignete Berüdjihtigung finden. 


Indem Wir euch die von Unferem Oberconfiflo: 
rium zur Borlage gebraten Synodalverhandfungen zur 
rüdgeben, und Uniere an diefe Kirchenſtelle ergangene 
Entſchließung in Abſchrift beifügen laſſen, ift es Ung eine 
angenehme Pflicht, Vie ruhige, befonnene und würdige Hal⸗ 
tung, welche die Gencralfynode nad) den übereinftimmenden 
Berichten Unferes Commifjärd und des Dirigenten bis 
zu ihrem Schluffe bewahrt hat, gebührend anzuerkennen, 
und die in der Addreſſe ber Mitglieder dieſer Berfamm- 
lung Uns auszedrückten Geſühle mit der Verſicherung zu 
erwicdern, daß Wir der Rortentmidlung ber vereinizten 
protehantiichen Kirche der Pfalz im Geiſte der Vereinigungẽ⸗ 
Urkunde und innerhalb der’ durh die Verfaſſung des 
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Koͤnigreichs der Kirchengewalt gejegten Grenzen ein Hin- 
derniß in den Weg zu legen nicht gemeint find, 
Münden den 11. Mai 1849. 


Mar. 


gg. Ringelmann. 
ge. Hänlein. 





Nro. 351 Pr. F, pr. den 18. Mai 1848. 


(Das dem König. Oberbaurathe Neidbard ertheilte Commiſ-⸗ 
forium, Behufs der vietjährigen Kreisbereiſung betr.) 


Das Prafidium 
der Königl. Bayer. Regierung ber Pfalz 
an 
die Königl. Landeommiffariate, Bauinfpectionen und 
Bürgermeifterämter der Pfalz. 

Nach einer Entſchließung des Königl. Staatsminifte- 
riums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 23. 
April J. 3. iſt die vorfchriftsmäßige Bereifung des Res 
gierungsbeziefs der Pfalz zum Zwecke ber Infpigirung des 
Bauweſens in dieſem Jahre dem Königl. Oberbaurath 
Neidhard übertragen worden. 

Die obengenannten Behörden werden daher dem Königl. 
Oberbaurathe Neidhard bei feiner Commiſſionsreiſe bie 
erforderliche dienſtliche Unterſtützung gewähren, 

Speyer, den 15. Mai 1849, 

aiwendß. 
Müller. 





Befanntmadhung, 
die Vertheillung der allgemeinen Stipendien pro 1845 beir. 
Königliches Staatsminifterium des Innern 
fir Kirchen- und Schulangelegenpeiten. 
Seine Majefät der König haben aus dem 
durch den Landtage-Ahfchien vom Jahre 1831 begründeten 
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allgemeinen Stipendienfond für das Jahr 1844 nachbenann⸗ | 10. Rubenbauer, Joſ. von Münden, 
ten Studirenden an den Königlichen Univerjräten und in 11. Lautenbader, Ludw., von Straubing; 


biennio practico ſich befindenden Medizinern, fowie ben F. In der Borbereitungd-Praris befindliche 
in die Borbereitungs- Praxis Übergetreienen Rechtecandida- Rechtscandidaten: 
ten Stipendien von je 100 # allergnädigſt zu bewilligen 12. Gungenpaufer, Wolf, aus Bapreutp , 
und beziehungsweiſe wieder zu verleihen geruhet: 14. Kaf, Cajetan, ans Landau, 
1. An der Königl. Univerfität München. 14. Hofinger, Mam, aus Eichſtaͤdt, 
A. Candidaten der Theologie : . 15. Wolfram, Rud., von Bamberg, 
1. v. Caſtell, Franz Frhr., von Bödernau, 16. Choßmann, Heinrich, von Zweibrücken; 
2. Desberger, Guſtav, von Münden; II. An der Univerfität München. 
B. Gandidaten der Rechtswiſſenſchaft: A. Gandivat der Theologie : 
3. Shübed, Guſtav, von Nürnberg, {. Kibn, Peter, von Michelbach; 
4. Öutmann, Yanap, von Rebmig, B. Gandivaten der Rechtswiſſenſchaften: 
5. De Ahna, Carl Ludwig, von Münden; 2. Pöplmann, Carl, von Rüdenhaufen, 
C. Eandivat der Medizin: 3. Hulfer, Georg, von Ebern, 
6. Steiele, Ludwig, von Kempten; 4. Römer, Peter, von Würzburg; 
D. Candidaten der Philojophle : C. Eandidaten der Medizin: 
7. Friedlein, Gottfried, aus Regensburg, 5. Schmidt, Georg, von Riedenheim, 
E. in biennio an ber Univerfität befindliche 7. Friedrich, Nicolaus, von Ansbach; 
Mediziner : D. Candidat der Philofoppte : 
9. Stein, Julius, von Bayreuth, 8. Weippert, Earl, von Burgheim; 
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8. Reifer, Joh. Evang., aus Münden; 6. Hellferich, Conrad, von Wollbach, 
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at 1.3 1) 1 Seh _—cı. 58 





- E. in biennio an der Univerfität befindliche E. Sn der Borbereitungd-PBrarid befindliche 
Mediziner: Rechtöcandivaten : 
9. Ullmann, David, von Pferrſee; 12. Wunder, Bernpard, von Wilpermedorf, 
F. In der Vorbereitungs-Praxis befindliche 13. Bibel, Ludwig, von Regensburg, 
Rechtẽcandidaten: 14. Ro ſcher, Joh. Gabr., von Weiden, 
10. Goebel, Carl, von Würzburg, 15. Munter, Tpeodor, von Bayreuth, 
11. Ulrich, Georg, von Eibelfadt; 16. Friedrich, With, von Ansbach. 
11. An der Univerfität Erlangen. IV. An der polytechnifchen Schule. 
A. Candidaten der Theologie: 1. Hofmann, Wilpelm, von Trendel, 
1. Heinz, Joh. Wilh., aus Kleinteitan, 2. Rottmüller, Ant., von Altenmarkt, 
2. Neubert, Friedr., = ai 3. Seig, Augufl, von Kirrweiler. 
3. Pegel, Heinr., aus Hof, ” 
. — REN V. Für künſtleriſche Ausbildung. 
Er U Een —— * — von München wurde ein 
6. — J en ner Stipendium von 400 4 zu einer Reife nach Stalien aller- 
7. Sciffner, friedr., von Schwarzenbach, gnaͤdigſt bewilligt. 
8. Steinbüdel, Guſtav, von Ansbach; Münden, den 6. Mai 1849. 
C. Candidaten der Medizin: Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
9. Brand, Ernſt, von Leuterspaufen ; Dr. Ringelmann. 
D. Gandivaten der Philofophie: Duurch den Minifer: 
D. Kloeter, Chriſtian, von Bayreuth, » ber Generals Geeretär: 
11 Küfter, Friedr. von Puſchendorf; Miniſterialrath Hänlein. 
ide 
des Monatd April 1849, 
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Bemerfungen. 








König Bayer. Regierungdbezirf der Pfalz, 


ueberfider 
der 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel» und Butter ıc. Preife im Monate April 1849. 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
I = ls‘ | Bohnen | Erbfen | Kinien Er 


— — 


Schwarz 
Mehl 
Karioffeln 


| 


per 50 
Kilogramm 


per Kilogramm. per Kilogramm, per Liter. 
zer ep Pie IT po 
Dürkheim 3] 6] 55—[j20/—112/—] V—-— 


Frankenthal uw 5[—j22]— ne 6—] 8i— en s1— in —135 


Germersheim 4 A| 5) 2]241—116/—]| 5I—10/—1361— 6 — ia 
Kaiferslautern 4—1 8| 61201—116/— 3]—} 8I—140| — Se 
Landau 4 71 —1241—118I—1 8[—1101—341-] 1 [5 


Pirmafens 4 2] 8I-H16i—l12|—] 51 110[ 1401 —] — 
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Berichtigung. 
Amts: und Intelligenzblatt Aß 28 1. J., Gelte 187, Spalte 1, Belle 13 von unten iR zu leſen „Alfsömäßigen Adel“ 
Ratı „Alftungsmößigen Adel. j 
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Bayeriſches 


Intelligenzhlatt 





Inhalt: 


Theoretiſdde Prüfung für ven Staatsbaudienſt hi age 1849, — Pfarrei-Berleidungen. — Dienftesnachrichten. — Schifffahris-Bertehr zu 


Xudwigshafen im J. KalenderDuartal { 





Niro. 13605 A pr den 3 Juli 1849 
(Die theoretifche Brüfung für den Staatehaudienft im 
Sabre 1849 betr.) 


Staatsminifterium des Handels und ber 


Öffentlichen Arbeiten. 

In Gemäßpeit der 88. 1 und 2 der Allerhöchſten 
Berorbnung über die Prüfungen für den Staatsbaudienft 
im Königreihe Bayern vom 29. Aprit 1841 wird ber 
Anfangstermin für die theoretiſche Prüfung im Jahre 1849 
auf Montag den 15. October feflgefegt. 

“ Die Candidaten, welche an diefer Prüfung Theil nehs 
men wollen, haben, bei Vermeidung der Zurüdweifung, 
ihre deßfallſigen Gefuche längftens bie zum 17. September 
1. 3. bei dem Königl. Staateminiflerium für Handel und 
Öffentliche Arbeiten einzureichen. 

Dielen Geſuchen find die im $. & erwaͤhnter Berord⸗ 


nung angegebenen Ausweiſe, ſowie verſiegelte Zeugniſſe der 
zuſtaͤndigen Polizeibehörden über ſulliches Betragen und 
über Nichtiheilnahme an geheimen Verbindungen während 
des Berweilens an den polytechnifhen Schulen und ber 
Afademie der bildenden Künfte, und endlich Zeichnungspro⸗ 
ben die mit der Beglaubigung der einſchlägigen Anfalten 
verfehen, beizufügen. Zugleih haben die Candidaten den 
Ort zu benennen, wohin benjelben die erfolgende Eniſchließung 
zugefertiget werden fann. 


Damit diejenigen, welde fi in Zufunft dem Staats» 
baudienft zu widmen gebenfen, und erft im Begriff chen, 
ihre Vorſtudien zw beginnen, die in Bezug auf eine ders 
einftige Verwendung beflehenden Auefihten richtig zu wür⸗ 
digen vermögen, folgt hierbei zugleich die Statiſtik der in 
den Jahren 1836 bis 1847 gepräften und roch nicht an» 


geſtellten Baucandivaten: 
46 


I. Theoretiſch und praktifch gepräft: 
a) in beiden Fäden „ . . 13 
b) im Civilbau allein. . . 11 
©) im Ingenieurfahe allein . 85 
IE. Theoretiſch geprüft: 

a) in beiden Fähern . . . 1 
| » 


109 





b) im Civilbaufache allein . 2 
c) im Ingenieurfache allein . Si 
Summa . 163 


während die Ratusmäßigen Stellen im Staatdbaubienft fi 
zufammen auf 140 belaufen. 
Münden, den 17. Juni 1849. 





Pfarrei— langer 


Seine Majefätder König haben mittels als 
lerhöchſten Referipts vom 26. April I. 3. dem Prieſter 
Johannes Köhr, dermalen Pfarrverweier zu Dürfpeim, 
die Pfarrei Schallodenbach, Yandcommiffariats Kaiferdlaus 
tern, alfergnädigft zu übertragen gerupt. 


Mittelſt Referipts.vom 30, April 1. 3. haben Seine 
Majekät der König dem Priefer Joſeph Schan- 
dein, Pfarrer zu Trulben, die Pfarrei Mutterſtadt, Land» 
commiffariats Speyer, alfergnäbdigft zu Übertragen geruht. 


Seine Majefät der König haben mittels als 
lerhöchften Referipts vom 3, Mai I. 3. dem Pfarrverwer 
fer zu Gobramftein, Priefler Matthäus Dotterweich, 
die Pfarrei Godramſtein, Landcommiſſariats Landau, al: 
lergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majefät der König haben mitteld aller- 
höchſten Refcripts vom 3, Mai 1. 3. die biſchöfliche Ber- 
leipung der fünften Domvifarsftelle bei dem bifchöflichen 
Domkapitel in Speyer an den bisherigen Kaplan zu Yandau, 
Priefter Sebaftian Haffelwander, allergnädigft zu ges 
nehmigen gerubt. 


274 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Reſcripis vom 3. Mai 1849 die erledigte prote⸗ 
Rantifche Pfarrftele zu Mürfterappel, Decanats Ober: 
mofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Wallpalben, Decanats 
Pirmafend, Johann Jacob Wifhan, allergnäbigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Majfeftät der König haben laut aller» 
böchften Refcripted vom 10. Mai 1849 bie erledigte pros 
teftantifche Pfarrei zu Rohrbach, Decanats Bergzabern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Borberweidenthal, desſelben 
Decanats, Earl Ludwig Heing, allergnädigf verliehen, 


Laut allerhöchſten Refcripted vom 10. Mai 1849 
haben Seine Maiefät der König bie erledigte pro- 
teſtantiſche Pfarrftelle zu Alfenborn, Decanats Winnweiler, 
dem Pfarramts-Candidaten und dermaligen Pfarrvicar zu 
Landau, Ernſt Wündiſch, allergnädigf verliehen. 


I —— 


Dienſtesnachrichten. 
Durch allerhöchſtes Reſeript vom 9. März laufenden 
Jahres haben Seine Majeſtät der König den ge— 
prüften Redhtscandidaten Herrmann Dercum zu Kirch⸗ 


heimbolanden, feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 


zum Ergänzungsrichter an dem dortigen Friedensgerichte 
allergnädigk zu ernennen geruhet. 


Seine Majefät der König haben Sid zufolge 
Allerpöchfter Eniſchließuug vom 20. Mai bewogen gefun- 
den, den Unterlieutenant Adam Sarto rius vom Königl, 
6. Infanterie-Regiment vacant Herzog Wilhelm zur Gen- 
darmerie-Compagnie der Pfalz zu verfegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Mai 1849, wurde dem Dr. 
der Mebicin Georg Rupprecht von Neuſtadt an der 
Haardt die Bewilligung ertheilt, ſich ald practifcher — 
daſelbſt niederzulaſſen. 
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pr. den 19, Mai 1849. 
Sciffjahrtö- Verkehr zu Ludwigshafen im I. Kalender-Quartal 1849, 





1849, A. Auslandehafen 
Angefommen. Cir. Cir. 
27. Januar Niederländer Dampfboot . R s A j . . . R ö 5 
1. Februar Eötner Dampf ». 2.0. : . oo... R 32 
6 u Niederländer Dampfboot . j — A r . . . . 66 
9 u Düffeldorfer Dampfboot 2 
16. „ Schiffer Rippert von Mannheim . u ah a . . 23 
16. „ 7 Mundſchent von Mainz ; ; R ; r R R R 95 
1%. n Nieverländer Dampfboot . ro ; : ’ N ah » 
23 „ Schlepptahn Ludwigs afen MI + a 3799 
23. „ “ S b No 10 . * * ’ . ® [7 3— 1891 
3. März Schiffer Adams von Koblem . ß f Fe ee . 1343 
6 u Schleppkahn Ludwigehafen M 6  . R i ; . r ee 1488 
6. „ [73 " NM 9 . . + . . . J 3679 
12., Niederländer Dampfboott.. 17 
12, „ Schiffer Hartmann von Worms s . r s R . A R 5 
13. „ Schleppkahn Ludwigohafen dk 2 On 2027 |» 
13. 2 „ Ai 8 . . “ 5 . + . “ 190& 
13. „ Schiffer Mundſchent von Main, . R ; i R . R n 1849 
3 Pr GCöfner Dampftoot » . r ; P : z R ; A R J 
16. „ Ediffer Koh von Dortrecht 404 
16., „Rieitſchoten von Cöin . R . ; ; ; : R . 1685 
Mm u Schleppkohn Ludwigshafen Mu e Te Te a a De Te er 54 | 
19. „ -Gölner Dampfboot . R ; A ; ; R s J 56 
20... u; SYiffer Thiel von Mainz ee ee ae a ae Va 1181 | 
22, 173 j „ Sommer * . . —A — . . . . 3 | 
24, „ " Düffeldorfer Dampfboot . N . R . R R A A A 625 
2%. „ Schleppkahn Ludwigshafen M — A N . R 2840 | 
> FR Schiffer Keppel von Voluff. R a ; : Fu 589 
I, 4 Niederländer Dampfboot . s s R . . a . R . 217 
8 „ Eöiner Dampfboot . j A A ; ; N ” j r . 8 
28. ” Schiffer Specht von Eöln. . + * . . * . ® 1029 _ 27788 
. Abgegangen 
12. Februar Schiffer Heuß von Haßmersheim . — 5 
26., „Herrmann von Neckarſteinahchchc. 537 | 
26. „ Schleppkahn eig We ee 128 | 
T. März Mi 9 . . * ® . * * . 1315 | 
8: Safer Walter von Neckargemĩd. 12269 
& ,„ Pr Herrmann von Nedarfteinach . . . . . . 63 
12 „ „ Weinmann von Neckargerach A ; . . R ; A 32 
14. Schleppkahn Ludwigshafen 8ßß8. x 50 
15. „ Schiffer Stäplin von Dberhaufen R r R . 1740 
15, 5 » Balter von Nedargemänd . : 83 
16. „ r Schmidt von " a e R . r e 48 
3. „ NRiefchoten von Eöln . ; ae ee z 3 ; 
8 „ „ Krämer von Redrem 2 2 20844681 


Summ A. .- "33269 


3. Sanuar - 


” 


SERB 


Sanuar 


[2 


Februar 


* 


> 


[0 
„ 


Di pe 
wo 


— — A — — — 
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B. Inlandshafen. 


a 


Schiffer Zild von Mainz . j 
* Senftleber von Necargerach. 
— Herrmann „, F 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Kappes von Eberbad . 
„  Müpig von Hafmerspeim 
Niederländer Dampfboot R 


Schiffer He von "Haßmerspeim 
Niederländer Dampftoot . R ; 
Schiffer Linz von Göln R 

" Dberdbahn von Mannheim . 
Niederländer Dampfboot . . R 
Schiffer Hed von — 

Pr Zils von Spal . 

„Lohnert von Yadenburg. 

n Mundihent von Bingen . 
Niederlänter Dampfboot . . 
Schiffer Hed von Haßmersheim 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Haud von Eberbach . 

„ Schmidt von Hafmerdpein . 
Niederländer Dampfboot . . . 
Schiffer Hartmann von Bingen 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Heuß von Hafmerspeim 

m Dunf „ Mainz R 

n Daams von Nuhrort . 
Nieverländer Dampfboot . . 
Schleppkabn M 2 » 

Schiffer Schmidt von Hafmerspeim 
Niederländer Dampfboot . R 
Schiffer Mehler von Mannheim 

* Görgens von Cöln ._- 

„ Sommer von Niederhaufen 
Niederländer Dampfboot . 
Schleppkahn Mm 1 - — 
Niederländer Dampfboot . n A 
Schiffer Kappes von Eberbach. 

u Zils von Bonn . . 

u Yeinweber von Weifenau 
Niederländer Dampfboot . oe 


.. 0.0. rt. + 


... + 


. nr 8 0. + + 


ee er tr 2 tn 0. + 


Abgegangen. 
Schiffer Bechert * DAHEIM . 


Schleppkahn M, 1 - 

Niederländer Dampfboot . . . 

Schiffer Staab von Eberbab . ; 
Mr Herrmann von Nedargerad) . 

Niederländer Dampfboot . A 

Schiffer Senftleber von Nedargerad 

Niederländer Dampfboot . . 


, 


. 
[3 
. 
. 
[3 


. 0... re Tee 


. 10 0 0 0. 


. 2 8 2 0.0 0. 


. 1 01 0 0. 8. 0 — 


+ 


73 





Er. 


5278 


— — — — — 


13, Februar 
15. ” 
15. ” 
15. 2 
16. ” 
16. ”» 
17. Fr 
1. 5 
21. [73 
4. u 
24. * 
27. ” 
1. März 
1 „ 
. mn 
1. ', 
3. » 
3. 
5., 
55 
6. # 
8 „ 
9. ” 
15. u 
55. u 
15 „ 
15. ” 
15. ” 
15 u 
16. „ 
16. u 
16. „ 
17: 73 
17. ” 
1 u 
19. „ 
19. u 
20 u 
2 4 
21. „ 
2i. u 
22. ”„ 
27. „ 
2 
28 
2 Pr 
” 
30. [73 
30. u 
Januar 


Sclepptahn MS... 
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Schiffer Bilfinger von Mannheim . 
n Raab von Eberbach 
m Mundfchent von Bingen ; 
„Heck von Haßmerspeim . 

Niederländer Dampfboot . 

Schiffer Schmidt Hafmersheim . 


Niederländer Dampfboot . 


” „# ‘ 


[4 ”# ’ 
Schiffer Kröll von Koblenz 
er Herrmann von -Nedargerad. 

F Wilfen von Rotterdam, 
* Herrmann von Gannflatt . 
Niederländer Dampfboot . . R 
Schiffer Raab von Eberbach . 


s‘ 
. 
* 
[3 


naudb „ M) . . 
Niederländer Dampfboot . . 
Spiffer Müller von Main . 
Niederländer Dampfboot . 

Schiffer Schmidt von Haßmerepeim . . 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Herrmann von Nedargeradp 
»  Knaub von Eberbach 
» Baudrin von Dlarien . 
" rum von Eberbach 
Schleppkahn Aß 6 » 
Schiffer Schmidt von Hafmerspeim 
Niederländer Dampfboot . : 
Schiffer Schmidt von Haßmersheim 
» Kraus von Kitingen » 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Bill von Kannfladtt . . 


. 0.0. 0 rt. he 


" Schmidt von Hafmersheim . 


» Stehlin von DOberhbanfen . 

„ Walter von Redargemünd 
Niederländer Dampfbogt . r 
Schleppkahn Aß 7. 
Schiffer Kappes von Eberbach . 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Jiſchert von Ein . 

v" Börgend v . 
Mieerliner Dampſtoot oo. 


Schiffer Kappes von Eberbach 
„SGSenftleber von Haßmersheim 
„ Krämer von Neckarems 
„Herrmann von Neckargerach 

Niederländer Dampfbooht. 


—4— — 


Schiffer Senfileber von Necargerach 


.... 4 


. 32 Tr ho + 


. ee ta 8 er 


[Due Sue Ze Ze Ze Ze Zee Ze Ze er er BE Zee Zr Zu Ze Zr 1 


... . 1. 1 1 tere 


. re. »* 


+ 


eo. tt 


BEL ETETE N 


.. 1 2 er 2 Te tt ee 


.%+ 


- .». en 2 a #4 he 


. net ee 


mE ur vr Sr 


Summa B. 


C. Borbere Shadtel 
Angelommen. 


. 2 er» 


[Ze Ze Zu Zu Zu Zr Zee Ze Ze Zr Ze Zu 


LE Zu Zu Zu V Zu Zu Zu Zu Zur Zu Zur Ze Ze Zu Zu Zu Zee Ze Zr Ze Zr Ze Ze zer Ze ee ee Ze u zu 





28102 


7. Februar 


" 
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Herrmann von Reckargerach 
Kappes von Eberbah . . 
zunn von Haßmeröpeim . 
[14 “ 
Kappes von Eberbach 
et von Pe — 
Bad von Redarfeinad 
NRövdel von Harkyeim . 
Staab von Haßmerdheim. 
Waibel von Nedargemünd 
Küchele von — 
Raab von — 
Weinemann von Necargerach 
Schmidt von Haßmersheim 


ed ” 7 


. 8 tr. + 


Heuß 

Senftfeber von Neciargerach 
Heuß von Haßmersheim 
Schmilt von Heilbronn . 
Kappes von Eberbach ; 


* 


16 Shife mit nicht nad dem Gewichte sen © Gegenfänden. 


Abgegangen. 


D. BWinterhafen. 
Angelommen. 


Schiffer Schäfer von Hirfhhorn . 


” 
1 
„ 
„ 


„ 


Körner von Kappel . j 
Nollert von Schlierbach . 
Staab von Nedaremd 

F „ Dberdürfpeim 
Herrmann von Nedargemünd 
Kaufmann von Kaub . 
Raab von Eberbah . 


Ohlichläger von Kranfturt . 
röl von Mannheim . ; 
Bißinger von Mannheim 
Croͤll 
Kappes von Ebverbab . . 
Staab von Oberbürfpeim 
Neuert von Eberbah . 
Rippert von Mannheim 
Herrmann von Nedargerad 


Scleppfapn u > von Ludwigshafen 
Schiffer Staab von DOberbürfpeim P 


” 
” 
” 


Schiffer Jtiſchert von —— 
Raab von Eberbah . 
Rippert von Mannheim . 


Ni 


+ 


Abgegangen. 


* 


.e. 


Summa O. 


31 Schiffe mit nicht nach dem Sewihle belegten Begenftänden. 


Summa D. 


a. 0 80 re. 


[) 





— — — — 








2324 


27648 
ı 29972 
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3ufammenfelluug. 
Auslandshafen 
Inlandshafen . 


Bordere Shahtl  .  6AM „ 
BWinterhafen .. a 


zau> 


TEA Er. 
Hierzu die Ladung der sub lit. ©. und D. vorgemerften 47 Fahrzeuge, 


welche nicht nad) dem Gewichte belegte Gegenftände geführt haben, ald: 
— R i 608 Meter Bruchſteine 
603 Kubil⸗Meter Brennholz 
1900 Stüd tannene Borde 


fel 
„Faßdauben von weichem Holz 
und nach dem hiefür üblichen Gewichtsanfchlage entziffern . . . 21234 Er. 


Summarım . . 1108 „ 
Yudwigshafen, den 8, Mai 1849. 


Königl Hafen-Gommiffjfartat. 


; Heerwagen. 





‚ Nachweiſung 
des Geſammt-Hafenverkehrs zu Ludwigöhafen im I. Kalender-Quartal 1849. 


Eingang. Abgang. Total 
Wafferwärts Landwärts Wajferwärts Yandmwärtd Ge⸗ Borzügliche 


Hafen z r z , . 
über bie aus ber über die | nah der | wicht. 
zu Berg | zu Thal IMpeinbrüde] Pfalz zu Thal Rheinbrucke Pfalz St | Grgenftände dieſes 
—— — — Verfehre. 


o 
= 
& 
. 
- 

[e=7 


Abtheilung. 


Gentner 


Wagen. 
Gentner. 
Fabhr⸗ 
zeuge 
Centner 
Gentner 


5 


Auslandebafeni 35127788 170) 1) 1740) 12] 3741 718 19575 1341 4276] 57400] Baumwolle robe, Baum« 
wollgarn, YTabaföblätter 


unbeardeltete, Del, Zuder, 
Kaffer, Roheiſen. 


Inlandshafen) 42| 5278 —| 41| 511] 464122307 | 1) 82] 56122742] 50) 1835] 73) 3913| 56668] Alaun, Baumwollgarn, 


Baummollmwaare, Brannt» 
wein, dem. Wabrifate, 

ko: Erz, Gifen aller Art, Ge 
treide 


Vordere 
Schachtel ) 2B6441 —| 256| 6441] 12882] Delluchen, Brennholz, 
leere Faͤſſer, Borde. 


19| 9181 156 25087) 62377| Borde, Brennholz,Coaks 
Steinkohlen, Bruchſteine, 


Getrerde, Gyps. 


Summa 117416641) 2] 167] 18) 621] 540128877| 2] 1822] 9264131) 787 223280 619|39717|189327 


*) Die außerdem in der vordern Schachtel und im Winterhafen theild eins theild abgegangenen, und bezüglich der 
Hafengebühren nicht nach dem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nad dem hiefür üblichen Gewicdhts-Anfchlage 21234 


— 





Ludwigshafen, den 8. Mai 1849. Zufammen . . 1210561 


Königl. Hafen:-Gommijffariat. 
Heerwagen. 


Königlich 


Amts- und 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
al 3. 


1849. 


Inhalt: 


Koöniglich Aulerhöchde Enlſchließung, tie Aufiöfung des gegenwärtigen Landtages bett. — Königlich Allerböchſte Verordnung den Brief- 
vpofltarif bite. — Bekanntmachung, die Wahl eines inierimiſtiſchen Commiſſärs der Kammer ver Abgeordneten für das Staatoſchul⸗ 


renweſen betr. — Viſitun 


von Reiſepäſſen von Sette ver franzöſiſchen Gefandtichaft. — Curſiren falfiher Münzen. — Bieder- 


beiegung der erledigten ptotedantiſchen Pfatrei Mechtersbeim. Drcanass Speyer. — Preis» Aufgabe. — Pfarreiverleidung. — 
Dienftesnaprichten — Gewerbspeivilegien · Verteidungen. — Gewerbsprivifegien« Berlängerangen. — Einzieyung von Hewerbsprivilegien 





die Auflöjung des gegenwärtigen Banttages betr. 


Marimilian II, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Gelreue! 

Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf 
$ 23 Titel VII. der Berfaffungs s Urkunde die Berſamm⸗ 
lung des gegenwärtigen Landtages aufzulöfen, und behal⸗ 
“ten Uns vor, eine neue Wahl der Kammer der Abgeord⸗ 


ten Zeit vornehmen zu laffen. 

Wir verbleiden Eu mit Königlicher Hulo und Gnade 
gewogen 

Münden, den 10 Juni 1849. , 

Mar. 
v. Kleinſchrod. Dr. Aichenbrenner Dr. Rin— 
gelmann. vonderPfordten. v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befept: 
ter General : Secretär, 


Miniſterialraih v. Benning. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


ten Briefpofttarif betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayırn, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf das Pofle 
taxweſen zunächfi wegen des DBriefpofttarifs zu verfügen, 
was folgt: 

I. 
Für Driefe, welde fih im Innern von Bayern 
bewegen, hat die einfache Tare nur mehr zu betragen: 
a) bei einer Entfernung bie 12 Meilen, drei Kreu— 
zer; 
b) bei einer Entfernung über 12 Meilen, ſechs Kreu— 
zer. 
II. 

Als Maximalgewicht des einfachen Briefes iſt Ein 
Loth Zollgewicht beſtimmt. 

Für ſchwerere Briefe bis zum Gewichte von vier 
Loth Zollgewicht iſt die doppelte Portotaxe zu erheben. 

Zahlbare Briefe und Schriftenpakete über 4 Loth find 
als Fahrpoſtſendungen zu behandeln. 

III. 

Die ermäßigte neue Brieftaxe iſt auch dem beſtehen⸗ 
den Fahrpoſttariſe als unveränderliche Grundtaxe einfach 
einzurechnen und hiebei als das Minimum der Frachttaxe 
das doppelte Briefporto anzunehmen. 

iv. 

Im Localbeſtellungsbezirke hat für Briefe 
und zur Briefpoft geeignete Gegenftände, weiche ſogleich 
bei der Mufgabe franfirt werden, eine ermäßigte Tare von 
Einem Kreuzer mit der im Art. I. feſtgeſetzten Pros 
greffion in Anwendung zu fommen. Unfranfirte Briefe 
find für die erſte Rayonstaxe zu beftelfen. 


V. 

Druckſachen unter Kreuzband, inſofern ſie 
außer der Adreſſe nichts Geſchriebenes enthalten und fo- 
glei bei der Aufgabe franfirt werden, zahlen außer dem 
Localbeflellungsbezirfe in ganz Bayern die gleihförmige 
Tare von Einem Kreuger für jedes Loth Zollgewiht ohne 
Unterſchied der Entfernung. 

. Für unfranfirte berlei Sendungen find aber die ge- 
wöhnlichen Brieftaren anzuwenden. 
VI. 

Für Briefe mit Waarenmuſtern findet keine 

beſondere Porto-Ermäßigung ferner fat; dieſelben unter⸗ 


‚liegen nach Maßgabe ihres Gewichts ber allgemeinen Brief⸗ 


portotaxe. 
VII. 

Bon der Poſtoerwaltung hat der Verkauf geſte m— 
pelter Marken im Preiſe von 1, 3 und 6 Kreuzern 
zu geſchehen, deren Befeſtigung auf dem Briefe die Fran— 
firung nah Maßgabe des Tarifs bewirft, 

Ueber das hiebei zu beobachtende Verfahren erfolgen 
befondere Beftimmungen. 

VIII. 

Die neuen Brieftaren finden auf die Pfalz gleich: 
mäßige Anwendung, wornad 

a) für die im Innern dieſes Kreiies fich bewegende Cor⸗ 
refpondenz der gleichmäßige Portofag von drei Kreu⸗ 
jern, 

b) für die Gorrefpondenz zwifchen der Pfalz und ben 
diesfeitigen Kreiſen der gleihmäßige Portoſatz von 
ſechs Kreuzern vom einfachen Brief fünftig zu 
gelten hat, 

IX. 

Bezüglich der internen Brieſtaxen für die aus Bayern 
nach anderen Poftgebieten abgebende und für die aus letz⸗ 
teren nach Bayern einfangende Gorrefpondenz bleiben vor⸗ 
läufig die dermaligen Tarbeftimmungen nah Maßgabe 
befiehender Bertragsverhältniffe in Anwendung, bis in 
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folder Richtung ebenmäßige Tarmoderationen nad dem 
Berhältnifie der Reeiprocität bewirkt werden fönnen. 
X, 

Borftehende Befimmungen haben mit dem 1. Juli 
dieſes Jahres in Wirkung zu treten, ausnahmlid der im 
Art VIE erwähnten Einrihtung, deren Anfangstermin 
wegen ber hiezu noch erforderlichen Borbrreitungen fpäter 
befannt gegeben werden wird 

Unfer Staatsminifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten {ft mit dem Bollzuge gegenwärtiger Ver⸗ 
ordnung beauftragt, welche durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht werden ſoll. 

München, den 5. Juni 1849. 


Max. 


von ver Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöhften Befept: 
Der Öeneral »Secretär, 
An deffen Statt der Minifteriafrarp, 
Frhr. v. Brück. 


Befanntmadung, 
die Wahl eines interimiſtiſchen Commiſſaro der Kanımer ber 
Abgeordneten für das Staatsſchuldenweſen betr.) 
Gemãß Mittheilung des Präfiviums der Kammer der 
AUbgeorbneten an das Königl. Staateminifterium der Bi: 
nanzen wurde an die Stelle dee bieperigen interimiſtiſchen 
Commiffärs der Kammer der Abgeordneten für das Staats: 
ſchuldenweſen, Dr. Greine F, unterm 4, I. M. der Herr 
Abgeordnete Binder als Subftitut gewählt, was mit 
Rückſichtnahme auf die nunmehr von Legterem fatifindende 
Unterzeichnung der Staatsſchuld⸗ Urfunden biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ben 10, Juni 1849, 
Königliche Staats⸗ Schuldentilgungs· Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär. 


Ad Nrm. 13718 A. pr. ben 4. Juli 1849, 
(Viſirung von Reifepäffen von Gelte ver franzöflichen 
Geſandtſchaft bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die franzoͤſiſche Regierung hat ſich dadurch, daß in 
Folge der in einem großen Theile der deutſchen Nachbar⸗ 
länder vorgefallenen Ereigniſſe viele mehr oder minder bei 
den politiſchen Vorfällen betheiligte Individuen ihre Hei- 
mat) verlaffen und in Maffe auf franzöſiſchem Boden ein 


Aſpyl fuchen, wo fie fodann die Gaſtfreundſchaft über lohnen, 


und das gute Einvernehmen mit den Nachbarländern durch 
fortwährende Intriguen nach Außen beeinträchtigen, ver 
anlaßt geſehen, ihre Geſandtſchaft in Münden anzuweiſen, 
nur ſolchen Individuen Reiſepäſſe nach Frankreich zu viſiren, 
deren Subſiſtenzmittel und Moralität vollfommen außer 
Zweifel find. j 

Dies wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß man die vorbezeichneten Momente bei Vor⸗ 
lage von Paͤſſen zu Reiſen nach Frankreich jederzeit der 
forgfälltigften Erwägung unterftellen wird, 

Speyer, den 3, Juli 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer deg Innern 

Alwens. 
v. Holzſchuher. 


— — — 








Ad Atu 13382 A, pr. ben 3, Zuli 1849, 


(Tas Gurjiren falſcher Münzen betr.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von Ober⸗ 
franken iſt gegen Ente April d. J. in Greußen ein falſcher öfer— 
reichiſcher Kronenthaler von Zinn, mit der Jahreszahl 1784 
und dem Bildniſſe Kaiſer Joſeph II. zum Vorſcheine gekommen. 

Das Gepraͤge auf dieſem Thaler iſt gut nachgebildet, 
namenilich die Kopfſeite; auch find die Buchſtaben deutlich 
und nicht gedehnt, es fehlen jedoch am Rande des Thalers 
die Vertiefungen. 
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Jedermann wird vor Annahme folder Münzen ge⸗ 
warnt, und ſaͤmmiliche Polizeibehörden ber Pfalz haben 
auf die etwaige Verbreitung derjelben ihre Aufmerkſam⸗ 
feit zu richten. 

Speyer, den 30. Juni 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Ulmen. 

Schall. 
Ad Nem, 13383 E pr. den 3 Juli 1849, 
(Dad Gurfiren ialſcher Münzen ber.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittpeilung der Königl. Regierung von 
Dberfranfen wurbe bei dem Stadtmagifirate Bamberg ein 
falſches Königl. würtembergifches Guldenſtück übergeben, 
welches die Jahreszahl 1839 führt, von ſeichtem Gepräge, 
matter Farbe, Hanglos und von Zinn if. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänmtliche Polizeibehörden der Pfalz der Aufs 
trag, wegen Deren Berfertigung oder Verbreitung forg- 
rältige Nachforſchung anzuordnen, und im Entdeckungs⸗ 
falle nad den beftehenden Vorſchriften zu verfahren. 

Speyer, den 30. Juni 1849, 

Königlich Baveriihe Regierung der Talk, 
Kammer des Innern 
Alwens. 

Schall. 





Ad Nrm. Exh. 904 i. pr. den 4. Juli 1849. 
(Die Wiederbeiegung der erledigten proteftantiichen WTarrei 
Mechteröheim, Decanaid Spever, bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung des Pfarrers Hellig if die pro- 
teftantifche Pfarrei Mechtersheim, Decanats Speyer, in 
Erledigung gefommen. Dieſe beſteht aus dem Pfarrorte, 


den eine viertel Stunde entfernten Höfen Karlshof und 
Noeinfhanze und den eine halbe Stunde entlegenen Par 
rochialorten Berghaufen und Heiligenfein. 

Sie Hat im Ganzen 777 Seelen, wovon 710 im 
Pfarrorte wohnen, tas Pfarrhaus ift im Raume etwas 
befchränft, aber in gutem baulichem Zuftande, an demielben 
befindet fi cin circa 20 Ruthen großer Garten. 

In Ermangelung einer Kirche wird der Gottesdienft 
dermalen noch in einem im Sculhaufe befindliden Bet: 
faale gehalten, doc flieht die Erbanung einer eigenen Kirche 
in Ausſicht. : 

Da tie Pfarrei fein Grundeigenthum und aud fein 
Kapitalvermögen hat, fo beficht der Gehalt des Pfarrers 
außer tem Stautsgehalte mit 232 A nur in dem Beitrage 
aus dem Euftentationsfonte mit 283 4 30 % und dem 
faffionsmäßigen Anfchlage ber Caſualien. 

Für die Bewerber wird ein Concurstermin von ſechs 
Moden anberaumt, innerhalb welchem die nad Vorſchrift 
zu befegenden Geſuche dur das Königl. Decanat Speyer 
hierher vorzulegen find. 

Speyer, den 3. Juli 1849. 


Königlich Bayeriſches proteftantiihes Conſiſtorium. 
Bettinger 
‚Dimrotb. 





Nro 13039 A. pr. den 19. Mai 1849. 


Preis:Aufgabe. 
$. 1. 

Das Königliche Minfterium für die landwirthſchaft⸗ 
lihen Angelegenheiten befiimint einen Preis von Zweihun- 
dert Friedrichsd'or für die befte populäre Anleitung zum 
Betriebe der Landwirthſchaft und einen zweiten Preis 
(Acceſſit) von Einhundert Friedrichsd'or für die nächſt der 
gefrönten Schrift preiswürdigfte Arbeit. 

$. 2. 
Die Concurrenzſchriften müjlen die wichtigſten Lehren 


des Aders und Wiefenbaues, der Viehzucht und ber Wirth⸗ 
ſchafts⸗Einrichtung (Organiſatiom, nach dem jetzigen Stand⸗ 
punfie der rationell begründeten Praxis, mit beſonderer 
Berüdjihtigung der Berhältniffe des Heineren, namentlich 
des bäuerlihen Wirths im preußifchen Staat, jedod ohne 
“alle provinzielle Befhränfung enthalten und in deutſcher 
Sprade abgefaßt feyn. 

Die Verfafler haben ſich aller eigentlih wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erörterungen zu entichlagen, nichtsdeſtoweniger aber 
das, was gelehrt oder angerathen wird, überzeugend zu 
motiviren, Fragliches von Bewährtem forgfam zu fondern 
und ſich einer einfadyen, klaren, aber doch anregenden Sprade 
zu befleißigen. 

$. 3. 

Die Korm der Faſſung bleibt den Preisbewerbern 
überlafien. Wünibenswertb ıft es, daß von wichtigen un« 
befannteren Geraͤthen getreue Abbildungen mit Rüdfiht auf 
‚den praftiihen Zweck, atfo in befiimmtem Maßftabe, ges 
geben werben. 

Leſerliche Handihrift wird zur Bedingung gemadt. 

Ein beftimmter Umfang wird nicht verlangt; indeffen 
darf diefer dad Maß von 20 Bogen in groß Octav nicht 
überfchreiten. 

$. 4 

Die Corcurrenzfchriiten müflen vor dem 1. Januar 

1851 mit der Auficrift: „Bewerbung um die von dem 


Königlihen Minikerium für die landwirthſchaftlichen Anger 


legenheiten audgefegten Preife”, an das Königliche Landes» 
Deconomie-Gollegium eingefantt werden. 

Diefelben dürfen weder auf dem Titel, noch als Un: 
terfchrift den Namen ver Berfafler führen; fie find dagegen 
mit einem Motto zu bezeichnen und mit einem verfiegelten 
Zettel zu beglei'en, welcher den Namen, Stand und Wohnort 
des Autors enthält und auf deffen Außenfeite der Sinn» 
ſpruch der Abhandlung fleht. 


$. 5. 
Zum Preisrichter it vom Königlichen Minifterium 
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für landwirthſchaftliche Angelegenheiten das Königliche 
Yanded: Deconomie- Collegium beftellt, 
$. 6. 

Die Preiezuerkennung hängt Tebiglih von der ent: 
fprehenden Würdigfeit der eingegangenen Bewerbungs⸗ 
fhriften ab; und es ift daher auch in das Ermefien des 
Preisrichters geflelt, nur den Hauptpreis, oder nur den 
Nebenpreis, oder feinen von beiden zuguerfennen. 

Nur die Devifenzettel der gefrönten Schriften werden 
geöffnet. 

Das preisrichterliche Urtheil wird veröffentliht, und 
erfolgt deffen Befanntmahung zugleich mit der Auffordes 
rung zur Zurücknahme ver nicht gefrönten Schriften bie 
fpätefteng den 1. October 1851 in den verbreiteiften Zei- 
tungen. 

$. 7. 

Die gefrönten Schriften werten Eigenthum bes Staa- 
tes und von demſelben heraudgegeben. 

Die zuerfannten Preifc werden den Siegern fofort zur 
Berfügung geſtellt. 

Berlin, den 8, April 1849. 

Königl. Miniſterium für landwirthſchafiliche 

Angelegenheiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage 
(Gez.) Bode 

Bfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 13. 
Mai I. 3. die katholiſche Pfarrei Friefenheim, Landcom⸗ 
miffariatd Speyer, dem Priefter Carl Anton Schmitz, 
Pfarrer zu Bliesmengen, Landcommiſſariats Zweibrüden, 


allergnädizft zu verleihen gerubt. 


Dienfedsnahridten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 29, 
Mai I. I. allergnädigft geruht, den Kriegeminifter, Gene 
ralfieutenant von Leſuire, in Berüdfihtigung feiner 
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angegriffenen Gefunbpeit und unter dem Ausbrude ber 
Anerkennung der von bemfelben geleiſteten guten Dienſte, 
feinem geftellten Anſuchen entſprechend, von ber Stelle 
eines Kriegsminiſters zu entheben, und über die demfelben 
werdende weitere Befimmung Allerhöchſt-Sich die Ente 
fepliegung vorzubehalten, dann 


unterm gleichen Tage den bermaligen Stadtcommans 
danten dahier, Generalmajor von Lüder, zum Staafss 
rathe im ordentlichen Dienfte, dann zum Kriegeminifter 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 9. 
Juni 1. I. allergnädigft geruht, den Staatsrat) im odent- 
lichen Dienfle, von Heres, unter Bezeigung Allerhöch ſt⸗ 
ZHrer Zufriedenheit mit feinen ſeither geleifteten guten 
Dienfen, dann unter Ernennung desfelben zum Staates 
rathe im aufßerordentlichen Dienfte, in den zeitlichen Ruhe— 
ſtand zu verfegen; 

unterm gleichen Tage den Staatsminifter des Innern, 
von Forfter, feiner geftellten Bitte entſprechend, der von 
ihm bisher beffeideten Stelle als Staatsminifter des Ine 
nern zu entheben und denfelben unter dem Ausdrude 
Allerhöchſt-Ihrer verdienten Zuftiedenpeit mit feinen 
bisher geleifteten Dienflen zum Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte, ferner 

den bieherigen Präfidenten der Negierung von Ober: 
bayern, Theodor von Zwehl, zum Staaterathe im 
ordentlichen Dienfte, dann zum Staatsminifter des Innern 
zu ernennen, 


Seine Majeftät der König habın Sid aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 19, Mai I. 3. den 
Revierförfter zu Altglashütte, Forſtamts Dürkbeim, Franz 
Bidelange auf das Revier Neuhofen, Forſtamts Speyer, 
und auf beffen Stelle den Communalrevierförfter zu Bebels⸗ 
beim, Joſeph Fried rich, ihrem Anfuchen gemäß zu 
verfegen, 





Seine Königliche Majeſtät haben Sich durch 
allerhöchſte Eniſchliehung vom 23. Mai 1849 allergnädigſt 
bewogen gefunden, den geprüften Rechtscandidaten Johann 
Fath von Queichheim zum functionirenden Subflituten 


bes Königl. Staatsprocuratore am Königl. Bezirkögerichte 


zu Landau zu ernennen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 8, Mai 1849, wurde 

1. zum Bürgermeifter der Stadt Kirchheim der bisherige 
1. Adjunft Reinhard Beder; 

2, zum 1. Adjunfen der bisherige 2. Adjunft Konrad 
Neinheimer und 

3, zum 2. Adjunften der Gemeinderat Kantondarzt 
Dr. Hittzfeld ernannt. 


Durch Entihliefung Königl. Negierung der- Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Mai 1849, wurde Walther 
Schneider vom Rodenbornerhof, Gemeinde Reifenberg, 
zum Adjunften auf dem Nodentornerhof, Landeommifſa⸗ 
riats Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 2, Mai 1849, wurbe ber 
Schuldienſt Exfpectant Johann Valentin Groß von Don» 
fiederd zum Verweſer der Vebrerftelle an der proteſtantiſch⸗ 
teuiſchen Schule zu Watweiler, Yandeommiffariare ice 
brüden, ernannt. 





Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7. Mai 1849, wurde der der— 
malige Gehilfe zu Wilgariswiefen, Johann Nordt, zum 
Gehilfen an der proteſtantiſchen Mittelſchule zu Annweiler, 
Landeommiffariats Bergzabern, ernannt. 





Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 8. Mai 1849, wurde der Schul» 
dienf-Exfpestant und bisherige Gehilfe an der obern pro- 
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teftantifchen Mädchenſchule zu Frankenthal, Earl Berger 
von Diterberg, zum Verweſer ber Lehrerfielle an ber pros 
teſtantiſchen Borbereitungsfchule zu Kaiferslautern ernannt. 


Bermöge Beichluffes der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 18. Mai 1849, wurte Nicos 
laus Hall, bisheriger Verweſer der Yeprftelle an der ka— 
tholifcheteutfhen Schufe zu Oberndorf, Landcommiſſariats 
Kirchheim, zum wirklichen Lehrer an der gedachten Schule, 
und zwar in definitiver Eigenichaft, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Negierung der Pfalz 
vom 18. Mai 1849 wurde ber bisherige proviſoriſche Leh⸗ 
rer an der latholiſch-eutſchen Schule zu Bayerfeld⸗Steck⸗ 
weiler, Landcommiſſariais Kirchheim, Bartholomäus Föhr, 
in definitiver Eigenſchaft als Lehrer an der genannten 
Schule beſtätigt. 

— — ——e —ñ ñ — 
Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 3. 
März I. 3. dem Mechanikus Flor und dem Schreiner« 
meifter Möller in Augsburg ein Gewerbsprivifegium 
auf Ausführung und Amvendung eines von ihnen erfunde- 
nen Wafhapparates, fowie einer eigenthümlichen Seife, 
mit Hülfe deren an Zeit, Arbeitdlohn und Brennmaterial 
ein Wefentliches eripart werden foll, für den Zeitraum 
von einem Jahre zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftät der König haben ven nach— 
ftependen Perfonen Gewerbeprivilegien allergnädigft zu 
ertheilen geruht, und zwar: 

unterm 16. März I. 5. dem Buchbindergejellen 
Friedrih Lembed in Münden auf Anwendung dee von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens behufs einer 
dauerhaften und eleganten Anfertigung von Galanterie⸗, 
Futteral⸗ und BortefeuillesArbeiten, für den Zeitraum 
von drei Jahren ; 


unterm 3. Aprit IL. 3. dem Mechanikus Ernft Zorn 
aus Schweinfurt auf Ausführung der von ihm neu con- 
Rruisten, jede beliebige Auswechſelung von Steinen und 
Metallmahlplatten zulaffenden Kunſtmühlen, für den Zeit- 
raum von fünf Jahren ; 


unterm 7. April I, 3. dem Gigarrenverfertiger Alois 
Aumann in Augsburg auf Anwendung eines eigenthüm⸗ 
lihen Berfaprens bei Bereitung von Rauchtabak und 
Eigarren, wodurch ordinäre Tabafarten an Wohlgeruch 
und Geſchmack veredelt'werben können, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

dem Maler und Ghemifer Gottlieb Neuffer aus 
Um, dermalen in Münden, auf Anwendung der von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Naturpolzmalerei, fowie einer 
eigenthämfichen elaflifhen Mafla, wodurch Gegenflände 
von weichem Holze und belichig anderem Material in 
täufchender Aehnlichkeit mit Fabrifaten aus edlem Hole 
jeder Art hergeftellt werden fönnen, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 


dem vormaligen Nadlermeifter Johann Paul Schul- 
tes aus Eihftädt, dermalen in München, auf Anwendung 
eines von ihn erfundenen eigenthüämlichen Verfahrens be⸗ 
hufs der Anfertigung von lafirten Haften und anderen 
Draptarbeiten in belicbigen Farben, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 


unterm 16 Aprif 1. 3, dem Privatier Edmund 
Henry Temple in Münden auf Anwendung eines von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrend zur wefentlichen 
Berbefferung der Rauch- und Schnupftabak⸗, fowie Ci— 
garren-Fabrifation, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Xaver Schrimpf in Münden auf Anwendung 
eines eigenthümlichen Verfahrens bei Bereitung von Liqueu⸗ 
ren, Efjig und fogenanntem Tafelsier, für den Zeitraum 
von drei Jahren; 


dem Lederfabrifanten Jacob Koch in Münden auf 
Anwendung. eined von ihm erfundenen eigentpümlichen 
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Berfahrens bei Bereitung von Nauchtabak und Eigarren, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

dem Zinngieger Nicolaus Weig! in Münden auf 
Erzeugung und Anwendung einer von ibm erfundenen 
eigentpümlichen, durch Feftigfeit und Schönheit des Glan⸗ 
zes und Klanges ſich beſonders audzeichnenden Zinncoms 
poſition, für den Zeitraum von drei Jabren; 

dem Leonhard Schaitler von Paſſenbach, Yandge: 
richts Dachau, auf Ausführung und Anwendung einer 
von ihm erfundenen cigenthümlichen Bettfedernreinigunge- 
Maſchine, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 22. Aprit 1. 3. dem Dr. Eraflus €, 
Marcy aus Haßfort im Staate Connecticut, zur Zeit 
in Paris, auf Einführung feiner in Frankreich bereits 
auf fünfzehn Jahre patentirten Erfindung eines eigenthäms 
lichen, die Fabrifationsfoften weſentlich vermindernden ein- 
fadheren Verfahrens bei der Staplbereitung, für den Zeits 
raum von zehn Jahren; 

unterm 25. Aprit 1. 3. dem Gold- und Silberar: 
beiter Johann Bapıit Bollermann in Münden auf 
Anwendung eines von ihm erfundenen cigenthämlichen 
Berfahrene, um Neufilber und Meffingwaaren zu preflen, 
zu vergolten und zu verfilbern, für den Zeitraum von 
drei Jahren, und 

unterm 2. Mai f. J. dem Strumpfmirfer Johann 
Chriſtoph Wolff in Kempten auf Anwentung bed von 
ihm verbefferten Verfahrens bei Bereitung eines elaftifchen 
Tricotsfilges, für den Zeitraum von fünf Jahren, 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 

Seine Majefät der König haben unterm 
29. Januar I. 3. das tem Schuhmadermeifter Chriſtoph 
Zaubzer in Münden unterm 27. Dezember 1846 vers 
liehene &ewerbeprivifegium auf Anwendung dee von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens behuſs der Vers 
fertigung wafferdichter Schuhe und Stiefel für den Zeits 
raum von 14 Jahren, und 

unterm 19 April I, 3. dad dem Schuhmachermeiſter 
Xaver Gnand aus Wallerſtein, z. 3. in Münden, unterm 





25. Mai 1846 verliebene Gerverbeprivilegium auf An- 
wendung des von ihm erfundenen verbefferten Berfahreng 
bei Anfertigung von Stiefeln für fünftiihe Füße für den 
Zeitraum von einem Jahre zu verlängern gerubt. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bon dem Magifirate der Stadt Münden wurde die 
Cinziebung des dem Jof. Schufter, Schuhmahermeifter 
in Schwabing, unterm 7. September 1844 verlichenen 
und unterm 27. Dezember 1844 ausgejchriebenen ſechs⸗ 
jährigen Gewerbsprioilegiums auf Anwendung des von 
ihm erfundenen eigentpämlichen Verfahrens, das für Schuh⸗ 
macherarbeiten beftimmte Oberleder, fowie die Brandioplen 
milder und dauerhafter zu machen, befchloffen, und diefer 
Beſchluß von der föniglihen Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, im Necurswege unterm 12 Mai 
1. 3. beftätiget. 

Bon dem Magiſtrat der Statt Münden wurde bie 
Einziefung des den Georg Herrman’fhen Cpeleuten 
in Münden unterm 18. September 1848 verliehenen und 
unterm 5. März 1849 ausgefchriebenen zweijährigen Ges 
werbeprivilegiume auf Anwendung eines von ihnen er: 
fundenen verbefferten Berfahrens bei der Kaffecbereitung 
wegen Mangels der Neubeit und Gigenthümlichfeit be 
fchloffen, und diefer Beſchluß von ter Regierung von Dbers 
bayern im NRecurdwege beflätigt. 

Bon dem Magiftrate der Stadt Münden wurde bie 
Einziehung des dem Königl. Leidgarde⸗Hartſchier Wilhelm 
Bauer in Münden unterm 25. Jänner 1849 verlichenen 
und unterm 22, März 1849 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbeprivilegiumd auf Anwendung eines eigenthäm- 
lichen Verfahrens bei Herridhtung und Färbung von Thier- 
haaren aller Art und Färbung von Helmbüfchen wegen 
Mangels der Neupeit und Eigenthümlichkeit unterm 30. 
April 1. I. befcploffen, und diefer Beichluß unterm 7, Zuni 
1. 3. im Recurdwege von ber Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, beftätiget. 


Königlich 


Amts- und 





Mao. Speyer, de 12. Yuli 








für. die 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
rat; 






Inhalt: 
Wahlen der Landtags⸗Abarordneten. — 202te Verlooſung rer älteren öſier eidiſden Staatsfhuld, — Bitte des Antreas Lochner um Eine 
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Nro. er off. 14443 A. pr. den 11 Juli 1849 


(Die Wahlen ver Landtage-Abgrorbneten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im verfloffenen Jahre ſcheint bie Bereutfamfeit ter 
Landtagswaplen nicht allenthalben in dem Maaße erfannt 


worden zu feyn, welche biejem wichtigen Acte in fo hobem . 


Grade gebührt. 

Die nachſtehende auf die Wahlrerhandlung gegründele 
Zufammenftellung läßt nämlih erfennen, daß nur ber 
vierte Theil der Wahlberechtigten jih bei den Wahlacten 
des verfloffenen Jahrs beipeiligt hatte, während die übrie 
gen drei Viertheile dabei unthätig blieben. 

Die unterfertigte Stelle erachtet fih verpflidtit, an 


a mn me — 


tie wahlberedtigten Bürger der Pfalz die dringende Ers 
mahnung ergehen zu laffen, ten bevorftehenten Landtags⸗ 
wahlen eine Ichendigere Theilnahme au bezeugen und eins 
gedenk zu feyn, daß mit dom Wahlſlimmrecht auch bie 
Verpflichtung verbunden feye, diefes Recht zum Wohle des 
Baterlandes zu üben, 
- Speyer,„den 11. Juli 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern 
a. Pr. 
Mare. 
Schalk. 
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ZSufammenftellung 
ber bei den im Jahr 1848 vollzogenen Landtagswahlen abgegebenen Wahlſtimmen im Verhaͤltniſſe 
zu der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler. 


Zahl der Zahl der bei der Zahl der 
Landeommiſſariate. wahlberechtigten | Wahl erfchienenen audgebliebenen 
Urwaͤhler. Urwaͤhler. Urwaͤhler. 


Bergzabern 7567 
Ge. R 7299 
Sranfenthal h ö 7166 
Homburg . . . 11764 
Germerdheim ; F 10634 
Kaiſerslautern 7494 


Kirchheim . A ; 9496 


Landau . k ; 12223 
Neuftadt 

Pirmaſens 

Speyer 


Zweibrücken 





Nro. 13833 A, pr. ben 9, Juli 1849, 


(Die 202te Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der am 1. v. M. Rattgefundenen 20%ten Bere 
Toofung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchu!d if die 
Serie 424 gezogen worden. Diefelbe enthäft böhmiſch⸗ 


fändiſche Aerarial⸗Obligationen von verſchiedenem Zins⸗ 


fuße von M.130,434 bis 133,684, im Capitalbetrage von 
1,211,938 4 53 &, welde nad Decret- dee k. k. Finanz- 
minifteiums vom 1. d, M, gegen neue, in Convemions⸗ 
münze verzinsliche Staatejguld:Berfreibungen von dem⸗ 
ſelben Zinsfuße umgewechſelt werden. 

. In Gemäßpeit pöchften Miniſterial Neferipts vom 26, 
v. M. wird Vorflehendes zur Wahrung dee Intereffe 
allenfalls betpeifigter Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
bierdurch oͤffentiich befannt gemacht. 

Speyer, den 7. Juli 1849. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
v. Pr. 
Marc, 
Schalt. 


— — — — 


Nro. 14180 A. pr. ben 14. Juli 1849, 


(Birte de8 Andreas Lochner um Ginführung feiner Zeich— 
nungsvorlagen für Eilberarbeiter, Güriler u, f. w, In 
den techniſchen Schulen des Königreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch höchſtes Minifterial⸗Reſeript vom 2, d, mM. 
wurde auf den rund eingepofter techniſcher Gutachten 


geſtattet, daß das von Andreas Lochner herausgegebene 
Zeichnungswerk: „Original⸗ Zeichnungen für Silberarbeiter, 
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Güurtler und Bronzearbeiterw, wovon bereiis 2 Hefte mit 
je vier Borlagen erſchienen find, bei dem Zeichnungs⸗ Unter⸗ 
richte an den techniſchen Unterrichts⸗Anſtalten benützt, und, 
ſofern es die Mittel derſelben geſtatlen, auf Rechnung der 
Realexigenz angeſchafft werde. 

Die Vorſtaͤnde der techniſchen Lehr⸗Anftalten des Re⸗ 
gierungsbezirkls und ber damit in Verbindung flehenden 
Handwerfs-, Sonn- und Geiertags- Spulen werden hier⸗ 
auf aufmerkſam gemacht. 

Speyer, ben 9. Juli 1849, 


. Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


a. Pr. 
Mare. 
Schalt. 
— — — — 


pr. den 11. Jull 1849, 


Befanntmadung, 
die Nachnahme baarer Geldoorſchüſſe darch ‚Die Konigl Poſt⸗ 
anſtalten beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Mit dem 1. Juli J. J. treten bei den Königl, Pos 
anflalten über die Nachnahme baarer Belvvorfchäffe auf 
Fabrpoſtſendungen nachſtehende Beflimmungen in Wit 
ſamkeit: 

1. Jeder Abſender iſt berechtigt, von der Poſtanftalt 
auf Faprpofiläde jeder Gattung, fowie auf Schrife 
tenpafete, Schreiben und Briefe bei deren Ver— 
fendung mit der Fahrpoſt einen baaren Geld» 
vorſchuß zu entnehmen, infoferne diefelben in Bayern 
oder in einem der angrenzenden Poſtgebiete ausfhlieg- 
li ter Schweiz ipre Veellung erhalten. 

2. Die Größe des nachzunehmenden Betrages if von 
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dem Werihe und Inhalte der Sendungen ſelbſt 
durchaus unabhängig, darf jedoch für eine derfelten 
die Summe von 50 A nicht überfleigen. 

Die Auszahlung der Nachnahmen ſelbſt find die Poſtan⸗ 
falten übrigens\erft dann zu leiften ſchuldig, wenn 
ein mit der Sendung abgehender Borfchußzettel mit 
der Befätigung zurüdgelangt iſt, daß die Sendung 
fammt dem darauf zu leiftenden Vorſchuſſe von dem 
Adreffaten ausgelöst worden ifl. 

Die möglichſte Beſchleunigung der Rüdmeldung 
haben die Poftanftalten von Dienſteswegen zu bes 
treiben. 

Zur Tegitimation bei der Empfangnahme des Bors 


@ 


» 


ſchuſſes wird dem Abjender von ber Aufgabepoft, 


eine Beicheinigung auegefertigt und gegen deren 
Einziehung die Zahlung an den Borzeiger geleitet, 

5. Für den zu entnehmenden Vorſchuß wird wic bisher 
eine Procura-Bebühr von 3 Ur für jeden Gulten 
in Anrehnung gebracht, und Fann diefelbe gleich der 
Taxe für die Sendung ſelbſt entwerer bei der Auf⸗ 
gabe oder bei der Abgabe entrichtet werben. 

Für die Ausfertigung - des Vorſchußzettels und 
der Aufgabs-Beſcheinigung haben die Pofanftalten 
die doppelte normale Scheingebühr von 6 U anzus 
ſprechen. 

6. Im Falle der Unbeſtellbarkeit einer mit Nachnahme 
abgefertigten Sendung iſt der Aufgeber verbunden, 
außer dem Porto für die Hins und Zurückſendung 
auch die Procura-Gebühr an die PoRanflalt zu 
Yergüten. 

Münden, ten 2, Zuli 1849. 
Generalverwaltung der 8. Poften und Eiſenbahnen. 
Goeb. 

Tauber. 


Gewerboprlvilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nude 
genannten Gewerbsprivilegien alfergnätigf zu ertheilen 
gerupt, und zwar: 


unterm 24, Auguft v. J. dem Kaffetier Franz Zaver 
Sedelmayr in Münden auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
von Schuhen und Sticfeln, in Folge beffen, bei erhöhter 
Dauer haftigkeit eine den Füßen fehr zuträgliche Weichheit 
des Leders erzwedt werden fol, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; ; 


unterm 22. Februar 1, 3. dem Theodor Neder 
aus Nagold, im Königreih Mürttemberg, auf Einführung 
feiner in Württemberg auf die Dauer von fünf Jahren 
patentirten Erfindung eines eigenthümlichen Zändmittels, 
mit Hilfe deffen jede Art ron Brennmaterial in Fürzefter 
Zeit entzündet werden farn, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 


unterm 16. März 1. 9. dem Somm:rhurfabrifanten 
Johann Schneider in Münden auf Aueführung und 
Anfertigung ter von ihm erfundenen Rohrgiflechte zw 
Gerippen militärifcher Helmfimme, wodurch diefelben an 
Dauerhaftigfeit und Elaſtizität wefentlih gewinnen follen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 20. März I, I. dem Schreiner⸗Werlführer 
Joſeph Baumgartner von Hohenafhau auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümfichen Verfahrens bei 
Anfertigung von Pürfhflugen, wodurch gegenüber der 
bieperigen Habrifatieneweife eine aue dauerndere Befefigung 
des Laufes an den Schaft erzielt werden fol, für den 
Zeilraum von zehn Zahren. 


= —— —— —— 


Amioblatt Ma 39 wird nadfolgın. 






Königlich 


Amts- und 


Bayeriſches 


a) Sntelligenzblatt 








41. Speyer, den 13. Juli — 





Inhalt: 


Königlige Proclamation. — Bekanntmachung, die Wahl der Landtags-Abgeordneten betr. 





Königliche Proclamation. 


Bayern! 


She kennt die ernften Umftände, welche die Auflöfung der Kammern veranlaßt haben. Ihr 
habt mit Mir die traurige Nothwendigfeit gefühlt und beflagt, dieſe Maßregel in einem Augen: 
blicke eintreten zu Taffen, in welchem eine würdine, wohlmeinende Mitwirkung dev Kammern die 
glückliche Löſung fo mancher fchwierigen Frage und dadurch das Heil Deutfchlands, wie die Wohl- 
fahrt des bayerifchen Volkes gefördert haben würde. 

Ein biedered Bolt, — Das allen Berfuchen einer verbrecherifchen Partei mit fittlicher Kraft 
widerftanden, das mit Abſcheu den Treubruch Einzelner von fich gewiefen, und das Mir wie 
überall, fo auch auf Meiner jüngften Reife durch einen Theil des Landes die unzweideutigften 
und herzlichiten Beweife von Liebe und Anhänglichfeit gegeben hat, — ein ſolches Volk wird bie 
Morte nicht unbeherzigt laffen, die fein König ihm zuruft in einem Augenblide, in welchem das 
Schickſal des Vaterlandes abermals in die Hände feiner Vertreter gelegt werden foll. 

Treu den Beftimmungen der VBerfaffung, und durchdrungen von der Ueberzeugung, Daß 
eine tüchtige Volksvertretung den ficherften Hort für die Freiheit nnd das a. der Völfer, wie 
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die Fräftigfte Stüge dev Throne darbiete, erkenne Ich die Nothwendigkeit, die Kammern, ſo bald 
es möglich, wieder zu berufen, und Ich habe deßhalb nicht geſäumt, nach dem Autrage Meiner 
Miniſter die unverweilte Vornahme neuer Wahlen anzuordnen. 

Sollen jedoch die Männer, welche aus dieſen Wahlen hervorgehen, ihre große Aufgabe 
Löfen, fo müffen fie ein wahres und warmes Gefühl für Geſetz und Necht, eine weile Mäßigung 
in der Mahl der Mittel, eine edle Aufopferungsfähigfeit und jenen Grad Achter, fittlicher Bil— 
dung befigen, welche, jedem Borurtheile fremd, den Beruf der Volfsvertretung nicht im ſtarren 
Berneinen und im Zerſtören des Beftchenden, fondern in einem thatfräftigen Entwickeln des vor— 
handenen Guten, und in einem lebendigen Befördern der geiftigen und materiellen Intereſſen des 
Landes erfennt. Mit Minnern, die das Gefühl der Ehre und Pflicht mit trener Baterlandsliebe 
wie mit aufrichtiger Anbänglichfeit an das conflitutionelemonarchifche Syftem verbinden, und ihre 
geiftigen Kräfte dem wahren Wohle des Landes weihen, — mit ſolchen Männern kann und wird 
Meine Regierung die großen Fragen dev Gegenwart zu löfen vermögen; und fürwahr, Bayern 
ift nicht arın an folchen Männern! 

An Dem gehmden Sinne des Volkes iſt es, jegt zu beweiſen, Daß es verfiche, das wahre 
Verdienſt zu erfennen und zu unterſcheiden zwiſchen ächter Vaterlandsliebe und unheilbringender 
Parteitcivenfchaft, zu wählen zwifchen den geſinnungsvollen Vertheidigern der gefegmäßigen Frei— 
heit und gewiffenlofen Borfämpfern folcher Theorien, deren Durchführung Die Gewalt, deren Ver— 
wirkfichung die Nevolution heraufbeſchwören muB. 

Bayern! Ener König halt, was er Euch verſprochen! Freiheit und Gefeßmäßigfeit 
folfen nicht Worte ſeyn ohne That; die wahren Bedürfniſſe Des Volkes zu erkennen und zu er— 
füllen it Meines Herzens innigfter Wunſch. 

Aber, wie Ich Die Pflicht anerfenne, Meines Volkes Glück zur Aufgabe Meines Le— 
bens zu machen, ſo habe Ich das Recht zu verlangen, daß Mein ernſter Wille treu und kräf— 
tig geſtützt werde von Denen, die das Geſetz beruft, mitzuwirken zum Heil der Geſaumtheit. 

Möge das Gefühl für den Ernſt der Zeit und für Die Gefahren des Vaterlandes den 
Geift des Volkes durchdringen, Damit es mit Umficht Die Männer prüfe und wähle, denen es in 
der Stunde der Entfcheidung die Geſchicke des Baterlandes anheimftellt, j 


Münden, den 4. Juli 1849. 


Mar. 


v. Kleinſchrod. Dr. Afhenbrenner. Dr Ringelmann v. Yüder v. Zwehl. 
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Befanntmadung, 
die Mahl dir Landtags = Abgeortneten beir, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben mit Nüdjiiht auf Unfere Erflärung 
von 10. Juni I. 3. beſchloſſen und verorbnen, baß bie 
Wahlen der Abgeordneten zum Lanttage nad Maßgabe 
bes Geſetzes vom A. Juni 1848 (Geſetzblatt M, 11) un- 
verzüglih eröffnet, die Wahlen felbt nad Art. 15 des 
Geſetzes 

a) für die Urwahlen am 17. I. M, 
b) für bie Wahlen ber Abgeordneten am 24. I. M. 


vorgenommen, bie Ergebniffe fammt den Wahlver- 


Münden, ben 4. Zuli_1849. 


handlungen aber bis zum 1. Auguſt l. J. Une 

vorgelegt werden ſollen. 

Zu dieſem Behufe laſſen Wir nad Art. 2, 12 und 
13 des erwähnten Wahlgeſetzes in ber Anlage 1 die Zahl 
ber zu waͤhlenden Abgeordneten, deren Vertheilung auf 
bie verfäiedenen Regierungsbezirfe und unter Anlage 2 
bie Ueberſicht ber Wahlbezirke zur öffentligen Kenntniß 
Bringen, und befehlen Unfern Kreis:Regierungen, ſich 
hienach, fowie nad dem Wahlgefege überhaupt genau zu 
achten. 

“ Bir erwarten hiebei von allen Behörden gewiffen 
hafte Erfüllung ihrer beihwornen Pflichten, Leitung ber 
Wahlhandlungen mit rüdfihtslofer Unbefangenheit, Bes 
fhirmung der Freiheit ber Wahlfiimmen vor Einfhüchtes 
rung oder Beſtechung und pflichtgetreue Enthaltung von 
Beſchraͤnkung ber Wahlfreiheit. 


Mar. 


v. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. 


Dr. Ringelmann, 


v. Lüder. 


v. Zwehl. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Genertal « Secretär, 
An veffen Statt der Miniſterialrath, 
Dittie 
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Bertbeilung 
der nach tem Gelege vom A. Juni 1848, den Regierungsbezirk der Pfalz mit einer GcefammteBevölferung von 608,470 


Seelen, einen Abgeordneten auf 31,500 Seelen ireffenden 19 Abgeordneten zur Ständeverfammlung des Königreichs 
Bayern. 







Anzahl der zu wählenden 


Wahlbezirke. Abgeordneten. 
Seelenzahl. 





Wahlorte. | Beſtandtheile. Genau — 























I. Speyer Landcommiſſariat Spıyr . .  - 45625 
Sranfentpal .  . | 43637 
Summ . 89262 222, 00 | 8° 
II. Landau Landau . . . 67470 
Neuftadt Be ___65780 
Summe , 133350 | 2, | 4 
III. Germersheim ©ermereheim . . 53924 
Bergzabern . . 43959 
Summa . 97883 333%, 00 | 8 
IV. Zweibrüden Zweibrüden .  .» 52143 
Pirmaſens . . 426 11 az 
Summa . ga7Ba. | FR, 500 3 
V. Homburg Hung . 47629 
Eufel [2 4— 40200 
Summa . E73 |, 3 
VI. Kaiferölautern Kaiferslautern : 52178 
Kucheimbolanden . 53277 | 
Summa . 105455 R KILL 3 
Recapitulation 
J. Epeyer . . } ⸗ 89262 226262, 500 3 
1. Landau. — 133250 4725000 4 
III. Gerwmersbeim 97883 33383 800 3 
IV. Zweibrücken 94784 328%, 500 3 
V. Homburg . . . 87836 224536), 500 3 
"VI. Katjerölautern . . * 105455 310955), 300 3 





Summa . P 608470 1772970, 300 19 
=19997%,, 500 


Königli 


Almts- und 








Mn a8. 


Speyer, den 14. Juli 


1849: 





Juhalt: 
Bezahlma von Guibaben baveriſcher Stiftungen und ſonfliger Staateangeböriger Seitens öſerteichiſcher Koffen in Banlaotın. — Stagte- 


vertta 
viers 


mit Baden Aber die wechie'feitine Uedernahme von Vaganten und Ausgewieſenen. — Walebrand im Staaswalde des Re— 
ifferſtatt — 2000 und 201te Verlooſung rer alteren Örerseihifsen Staalsſchuld. — Berzeichniß der in der Pfalit beheden⸗ 


den Srortfaffen, nebſt Angake der Bermaltunge-Reınl’ate pro 1838 — Belannımawung, Errichtung neuer Poſſannalien im Kön 
reich Papern. — Aus:ug aus dem Doupivergichniffe der während Des Jadırd 1850 ın den Daupi⸗ und Örenzmarfiorten tes Sreuße 
fgen Rıgierungsbrzirts Eoblenz abzudaltenden Kram⸗ und Biehimärkie. — Amiliche Publikationen beit. — Diruſtes nachria ten, 








Niro. 13722 A. pr. den 7. Juli 1848. 


¶ Tie Berablung von Guthaben bayeriſcher Stiftungen und 
fonfiger Sıaareungehörtger Seitens öſterreichiſcher 
Kaſſen in Banfaoten Heir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachflebend wirb ein böchftes Minifcrials Refeript 
vom 20. v. M. zur Kenniniß allenfalls Beiheiligier und 
zur Nachachtung für die betreffenden Behörden veröffeniticht, 

Speyer, den 6. Juli 1849, om 


Koͤnigllch Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. j 
v. Pr. 
Marc, 


Syalt. 





“ 


— — 





Staats- Miniſterium des Innern 

und : 
Staats-Minifterium des Innern für Kirchen- 
und Schul-Angelegenheiten. 


Die gegenwärtigen Berhältniffe Oefterreichs, welche 
für die dortigen Behörden die Nothwendigkeit herbeigeführt 
haben, Lie Guthaben insbeſondere bayerifcher Stiftungen 
und fonfiger bayeriſcher Staats» Angehörigen aus äffent« 
lichen Öflerreihifggen Kaffen nicht mehr in Hingenter Münze, 
ſondern in öſterreichiſchen Banknoten auszahlen zu laffen, 
— eine Maßregel, deren Vefeitigung von Geite der Königl. 
Bayer. Staatsregierung bieher vergedens angefrcht wor⸗ 
den if, — laſſen im Grgenhalte zu dom Eourswerihe jener 
Noten für manche beiheiligte bayerifhe Stiftungen, Ge⸗ 
meinden und Privaten empfindliche Nachtheile befürchten, 
Um biefen wenigflens ———— begegnen, iſt es als 
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zweckmaͤhin erachtet worden, bog bie Koͤnigl. Boyır. Br 


hörden angewieſen werten, die an Öfterreihifhe iffentlide 
Behörden zu enirihtenten größeren Beträge (von mine 
deſtens 25 / rhein.) Bebufs der Uebermitielung im 
dipfomarifden Wege mittelſt offener Dienfleefgreiten eine 
zuſenden. 

Dieſe Maßregel bietet ſodann die Möglichkeit — 
inſoweit die eingeſendeten Beträge zureichen — wenigſtens 
die durch die Königl. Geſandiſchafſt in Wien erhobenen, 
nah Beyern fliegenden Zinſen von öſterreichiſchen Ob⸗ 
lizationen in Silbergeld umwechſeln zu fönnen, 

Damit indeſſen nicht den, der Renten aus öſſerreichi⸗ 
ſchen Odlizationen dringend bedürftigen dayeriſchen Etife 
gungen ꝛc., durch die mit, jenem Verfahren verbundene 
Verzögerung Verlegenheiten bereitet werten, if ed andrer⸗ 
ſeits nothwendig, dog bei Vorlage der Duittungen über 
die auf diplomatiſchem Wege zu erpebenden Zinedeträge 
ausdrüd.i angefüprt wirde, daß tie Deponirung der 
erhobenen Banfnoten bei der Königl. Gefandsichaft in Bien 
und deren Auswechslung in Silbergeld auf dem bezeichne⸗ 
ten Wege, oder aber, daß die fofortige llebermintlung der 
Zinfen, wenn auch in oͤſterreichiſchen DBanfnoten, gewünſcht 
werde. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, erhäft 
den Auftrag, in dieſer Beziehung ſowobl, als auch hins 
ſichtlich der Anweiſung der Bebörden zu der oben angre 
ordneten Vorlage ter an öſterreichiſche Kaſſen zu machenden 
Gelvfentungen, das Weitere in gecigneter Weife zu vers 
fügen, 

Münden, den 20, Juni 1849, 

- Auf Seiner Köninlihen Majeffät Alerpöcfen Veſehl. 
Dr. Ringelmanı, Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der General: Secreiaͤt: 
Miniſterialrath: 
Benning. 
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Nro. 43713 A, pr. ben 9. Zufi 1849, 
(er Etsareverirag mit Baden über die wechieifetige lebere 
nahme von Baganıen und Ausarıy efenen beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Au . 
ſaͤmmtliche Poltzeibcehörden ter Piats. 


In nachflehendem Abtrude wird dirfenige Eniſchließung, 
melde auf den Orund des mit der großberzoglih baden⸗ 
ſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrages wegen 
wecpfelfeitiger Uebernahme von VBayanten und Auegewie⸗ 
fenen vom Königl, Etaoteminifterium der Finanıen erlaſ⸗ 
fen worten if, in Gemäßpeit höchſten Auftrazs des Königl. 
Sıaateminiferiums des Innern vom 3,0. M., M, 11109, 
mit der Weiſung befannt gegeben, hiernach fürterbin im 
entſprechender Weife die Trandvortbefeple anzufertigen, 

Speyer, den 7. Juli 1849, 

Koͤniglich Bayeriſche YRegierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
v. Pı. 
Mare. 
Schalt. 





Zur Beſeitigung mehrfacher Irrungen, welche ſich zwiſchen 
baperiſchen und großherzoglich badiſchen Behörden üter Außs 
leguny des Staatsoertrages vom 8. November 1816, tie 
wechfelfiitige Uebernahme von Bapanten und anderen Aus⸗ 
gewieienen ber. (Reg.⸗Blait S. 731) *), ergeben habe, 
wurde zwiſchen ter Koͤnigl. bayeriihen und ber größter» 
zozlich bariihen Regierung eine Uebereinfunft getroffen, 
vermöge welder von Bayırn an Baden eine Vergütung 
der Traneporsfoflen in, jenen Kälen geleiftet wird, im 
welden es fih darum handelt: 

a) Angehörige des boyeriſchen Staats aus einem Ger 


bietötpeile dieefeitd des Rheined nad der bayerifchen Pfalz 


*) Amtsblatt 1817 ©. 579. 


oder umgtlehrt durch das Greßherzegihum Baben zu krins 
gen, eder 

b) Individuen durch Baden zu transvorliren, welche 
zum. Zwed einer Urterfudung oder Straferſtchung auf 
Requifiiion einer Siaate bthörde des Rönigıeihs Bayern 
oder ron Amtowegen aus einem @ekicterheite Dicofeite des 
Roeines nach ter boyeriſchen Pjalz oter umgefehit zu ſiñ i⸗ 
ren find, 

Die boyeriſche Regierung vergütet in tiefen Fällen tie 
Keflen nad denſilben Eögen, nad welchen die bariſchen 
Amselaffen für die Transporte von Jaländern bezahlen. 

„ Die Zahlung erfolgt dur tie zur Uebernahme von 
folgen Eddublingen beflimmien bayeriihen Grenzdehörden 
boaleich bei ber Abtieſerung eines Transortanten vorſchuß⸗ 
weiſe an den badiſchen Tranrporteur. Für den Full, daß 
die baperiſche Behörde die Kofenaufrehnung beanfanten 
zu müſſen glaubt, unterbleitt die Zahlung, welche in bie: 
fm Bolle erft gegen das ron der qufändigen badifchen 
Kreieregierung reviſoriſch ſeſtgeſetzte Koſtenverzeichniß ers 
folgt. 
In gleicher Weiſe unterbleibt die alsbaldige Zahlung 
der aufgeredneten Koflen, wenn ein Zweifel tarüber bes 


Rebt, ob ter vorliegende Fall zu tenjenigen gehört, in 


meiden Koftenvergütung eintritt, oder wenn auch tad res 
vi oriech feſtgeſetzze Koftenverzeihnig Zmrifel über tie rich⸗ 
tige Anwendung der Tarife frei Iäßt. In dieſen Bällen 
hat tie Örenztchörde on tie vorgefegte Königl. Kreiere⸗ 
gierung zu beridten, um das allen fallſige Benchmen mit 
den datiſchen Dberbepörten einzuleiten, 


Um die desfallfize Würdigung vornehmen zu Tönnen, 
erhält die Königl. Regierungs- Finanzlammer Abſcrife 
einer von ber großberzeglich badiſchen Regierung mitges 
iheilten Zuſammenſtillung der im Greßherzogthume Baren 
bei Transporiirung ker Gefangenen fehgefegten Traneport« 
und Berpflegungegetühren mit tem Beifügen, daß vie 
Tarife für Verpflegung erfortertihen Falles von den 
greßherzoglich dadiſchen Gontrolbürcaux zu erholen find, 


Das von Seite ker badiſchtn Behörden kei den eine 
ſchlaͤgigen Transrorten einzuhaltende Berfahren iſt durch 
Eoſchliekung des großberroglichen Winiferiume des In⸗ 
nern vom 27. Auguſt 1847 in nochſtehent er Weiſe feßges 
fegt worten: 

Dar jenige badiſche Amt, bei welchem das betreffende, 
Individuum eingebradt wird, fertigt einen Auezug aus 
dem Zranepossbefeht, legt ein Verjeichniß der Koflen an, 
und übergibt dem Trant porteur nıben dem Trane poi tde⸗ 
fehle auch tiefen Auezug. 

Jedes weücre badiſche Amt, durch welches der Trans⸗ 
rortant fommt, trägt ſodann nad ten Befin mungen ber 
badiſchen Verordnung rom 8 Auguſt 1823: „tie Behand⸗ 
lung der Gefangenen: Traneporie und tie Berechnung 
der daraus eniftehenden Koflen beir 4, Die Koſſen für vie 
nähe Etation in jenes Verzeichniß ein, auf der legten 
Station läßt der Traneperteur. barauf Lie Ablieferung 
des Traneportaten an die Königl. bayerifche Behörde ber 
ſcheinigen, und bringt cd bem Amte, weldes ipm den Trand« 
port Übertragen hat, nebſt tem von der Königl. boyeriihen, 
Behörde ihm ſogleich rücerRartet werdenden Koften qurüd, 
Im Falle die bayerische Behörde den Koftenerfag nicht ſe⸗ 
gleih tem Tranerorteur rücderfattet, legt tie dadiſche 
Behö de das Koſtenverzeichniß der Kreieregierung vor, und 
bringt, wenn dieſe es genehmigt hat, unter Bezug auf tie 
Genehmigung der Koͤnigl. baperiſchen Behörde ten Rück⸗ 
efag in Anforderung. 

Die Könizt. Regierung hat hiernach Lie treffenden 
Behörten -geeignet zu verfländigen, denfelben die erforters 
ligen Mittel zur Leiſtung ter VBorfbüffe zur Berfürung 
au Rellen, und wegen Behandlung dieſer Vorſchüſſe insbes 
fontere dezüglich der zum Nachweiſe derſelben beisubrins 
genden Belege wie wegen definitiver Berrebnung der vor⸗ 
geſchoſſenen Koflen bie geeignete Anordnung zu ircffen. 

Münden, am 25, April 183% 


Auf Seiner Königlichen Majehät Allerböchſten Befehl: 
Durch den Winifler: 
Der General: Seciciqͤr. 





Zufammenftellung 
ber im Broßperzogthume Baden bei Traneportirung ber 
Gefangenen feſtgeſetzten Traneport⸗ und Berpflegunges ' 
Gebühren. 


A. Transport-Gebühren. 
a) per Eifenkahn haben zu berieben: 
1. Gendarmerie: Brigadier (für 8 Stunden Zeite 
Aufwand) Kommandogulage * »  . .1— 
2. Gendarmerie (für 8 Stunden Zeitaufwand) 
Commandozuſage .7* 40 
3. Polizeidienee (Diät per Ta.. 112 
4. Amtediener ( dio. ) 2. 1— 
5. Gemeindediener C dio. ) .“ . .— 4 
6. Sonſtiger Traneporteur (für $ Tag a6 Stun- 
den Zeit mit Hin- und Herfaht) . .— 36 
dio, (für 1 Tog a über 6 Stunden Zeit) 1 12 
Sodann dürfen M 1—6 vie Eifenbahntare HE. 
Kaffe a Perfon für die Hins und Herreife anfegen. 
b) per Wagen oder zu Buß haben zu beziehen: 
1. die vom Staate angeſtellien Pofizeidiener, Diät 
pr U oe - 2 0 0. fi 
2. Gendarmen und die übrigen Traneporteure, 
und zwar: 
die erfleren per Stunde des Hin⸗ und Hers 
wegs oder per Mit . . 2.0.0 —1ö 
die Ieateren per 1 Suite °. . ‘—15 


f% 


" " » 1—2 Stunden . .— 20 
" n „ 1—3 " . .— #45 
u v 1—4 .1— 
“ " „ 4-6 u . . 13% 
" " „ 6-8 u . 140 


Nota. Im Seekreis befichen bei jedem Amte 
befonderd accordirte Traneportgebuhren. 
B. Fuhrlöhne. 
Diefe waren früher in Accord gegeben, in neuerer 
Zeit aber muß bie jeweilige Forderung des beflellten Fuhr⸗ 
mannes bezahlt werden, 


©. Berpflegungtgebüpren 
Der Gefangenwärter bat zu bezieen: ; 
für Einführung in den tft - 6. 
für Berwabrung über Naht . . . 65m 
Für Kinder (minderfäbrige) die mit ihren erwachſenen 
Angebörigen auf tem Transport fi befinden, dürfen diefe 
Gebühren nicht gerechnet werden. 
Die Tarife für die Berföfigung der Gefangenen wer⸗ 
ten von 6 zu 6 Monaten für jeden einzelnen Kreis new 
regulirt. 





Ad Nrm. Exh. 9205 C. pr. den 7. Juli 1849, 


(Einen Waldbrand im Staatewalde des Revlers Schifferflapt 
ber.) , 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löfhen des am 3. Mail. 3. im Reviere 
Schifferſtadt, Forſtamts Epeyer, ſtaitgehabten Walotrans 
des haben ſich folgende Perſonen durch ihre eniſchloſſene 
Hulfeleiſtung, wodurch dem weiteen Umfidgreifen des Feuers 
Einhalt gethan wurde, befonderd ausgezeichnet : 

1. Nicolaus Kamp Zte, 

2. Morig Grei,. 

3. Zofepp Johann, 
ſämmilich von Schifferſtadt, was unter wohlgefälliger An⸗ 
erfennung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, ven 3. Juli 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
vac. Praes. 
Mare. 
Für ten Director: 
J Emonts. 
Schmidt. 





Kro. 13707 A. pr. den 9. Juli 1849, 


Die 20018 Berloofung der Älteren Öfterreihifchen Staate⸗ 
ſchuld Herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ter am 2, v. M. fattzefundenen 200ten Ver⸗ 
Toofung der äfteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if bie 
Serie 315 gezogen worten. 

Dieſelbe enıhält Obligationen des vom Haufe Goll 
aufgenommenen Anlehens, und zwar Lit, G. zu 4%, von 
Ro. 3351 bis 3750, Lit. A. A. zu 5% von M 10% 
bis 2154, in einem Oefammt s Rapitald « Betrage von 
1,048,000 4, welche laut Circulars der k. f. niederöſter⸗ 
reichifhen Yandedregierung gegen neue zu 4 und resp. 5%, 
in Conventione mũnze verzinelihe Staatsſchuld⸗Verſchrei⸗ 
bungen umgewechſelt werben. 

Zn Folge höchſten Miniſterial-Neſeripts vom 18, Mai 
b. 3., wird Vorſtehendes zur Wahrung des Intereſſe der 
allenfalls betheitigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten, 
Öffentlich bekannt gemadt. 

Speyer, den 8. Zuli 1849, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Pr. 
Marc, 
Schalt, 


Nro. 13708 A, pr. den 7, Juli 1849. 


(Die 20lte Berloofung der älteren öflerreigijchen Staat 
ſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. Mai dieſes Jahres flattgefundenen 
lten Berloofung der Älteren oſterreichiſchen Stantefhuld 
iR die Serie 201 gezogen worben, 


Dieſelbe enıpät: ZZ 
a) Hoffammer: Obligationen zu 4%, und war: | 
47.273 \ 


47,279 jede mit der Hälfte der Kapitals⸗Summe, 

47,267 Bm 
47,641 mit 4 der Rapitald« Eumme der Obligatiom, 
47,643—48,265 mit den ganzen Kapitald- Beträgeng 


b) die nadträglid eingereipten DomeflifalsObligationen 
der Stände von Kärnthen zu 4% 
4,509 —4 530 incl. 
im Gejammt  Kapitalöbetrage von 
1,256.509 4 22... 


Hievon werden nah Circular der k. k. nieberäflere 
reihiihen Landesregierung vom 2. d. M. vie unter a. 
aufgeführten Hoifammer s Obligationen bei der £, f. linie 
verſal · Staats⸗ und Banfo-Schulvdenfaffe in Wien, die unter 
b. bezeichneten Färnıhnerifhsftändiihen Domeſtikal-Obliga⸗ 
tionen aber bei der ſtaͤndiſchen Ereditefaffe zu Klagenfurt 
gegen neue, mit 4%, in Conventionsmünze verzinelicdhe 
Staatejchulds Berfhreibungen umgewechſelt. 

Vorfiehendes wird in Gemäßheit höchſten Minifleriale 
Reſcripto von 25. Mai d. 3. zur Wahrung des Intercffe 
der betbeifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hier⸗ 
mit öffentlich befannt gemadt. 

Speyer, ben 6. Juli 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 
v. Pr. 
Mare 
Schalt. 
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Betanntmadhung, 
Ve Errichtung neuer Vohtanflalten im Königreih Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Mit dem 1. dieß wird in der Stadt Kelheim an ber 
Donau eine Briefs und Kahrrofts Expedition ohne Pofls 
ſtall errichtet und durch tägliche Garriolpoffahrten mit 
Poſt Eaal in Verbindung gefept. Hievon wird mit der 
Eröffnung Kenntniß gegeben, daß in Folge dieſer Einrich⸗ 
tung von tem angegebenen "Zeitpunfte anfangend Briefe, 
Zeitungen und pofmäßige Berfendungen jeder Art nad 
und von Kelheim durch die Königl. Poften ohne weitere 
Bermitttung dur Boten directe Beſtellung finden, 

Münden, den 26. Juni 1849, 
General⸗Verwaltung ver K. Polen und Eiſenbahnen. 

v. Goeb. 
Tauber. 


Audzug,. 
aus dem Hauftverzeichniffe der während des Jahres 1850 
in ben Haupts und ©renzmarfiorten des Preußiſchen 
Regierungsbezils Coblenz abzuhpaltenden Kram: und 
Bichmärfie, 


1. Creuznach: 19.—20, Auguft, 2 Tage. Den 1. Tag 
Krams, den 2. Tag Bichmarft. 

2. Dpaun: 2. April, 30. Mai, 13. Auguſt Vichmarkt, 

3. Kirn: 8, Januar, 5. Februar, 19. März, 14. Mai, 
19. Zunt, 25. Juli, 21. Auguf, 4. October, 5. No⸗ 
vember, 3. und 23. Dezember Kram⸗ und Biehmarlt, 

4. Morzingen: 20. und 21. Mai, 12. Rovember Krams 
und Bichmarft, 

5. Oberfireit: 9. September Kram⸗ und Vichmarli. 

6. Sobernheim: 24. Juni. 

7. Stromberg: 11. Februar, 6. Mai, 29, Juli, 11. 
November Arams und Biehmarft. 


pr. den 6. Zuli 1849. 
(Amiliche Publilationen betr.) 

Das Koͤnigl. Bezitlögericht Zweibrücken in feiner 
Berathſchlagungs⸗Kammer vom A, Juli 1849 bezeichnet 
das in Zweibrücken erſcheinende „Wochenblatt für den 
Berihtebezict Zweibrücken“ flatt des zu erſcheinen aufges 
hört habenden „Boten für Stadt und Yond in Kaiſers⸗ 
lautern“ zur Beröffentlihung. der in Zufunft nad Art, 
17 des Geſetzes vom 23. Mai 1846 zu madenden Publi⸗ 
fationen, 

Zweibrüäden, den 5. Zuli 1849, 

Der Königl. Etaatöprofurator. 
Boeding. 
EI — —_—__—_—_—_—_—_—_—__——________ » 
Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 30. 
Juni d. 3. Sich bewogen gefunden, ten Präfidenten der 
Regierung der Pfalz, Franz Alwens, in den Ruheſtand 
treten zu laffen, 

Seine Majeſtät der König habın Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 11. Mai I, 3. tie ers 
bedigte Ratheſtelle bei ter Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, dem bdermaligen Landeommifjäe 
Heinrich Wand in Kirchheimbolanten zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben Ei aller= 
gnätign bewogen gefunden, unterm 27. Aprif I. 3. dem 
Communalrevierförfter zu Bofenbad, Forflamis Lauterecken, 
Philip Bölfer, auf das Aerarial:Forfrevier Hochſtät⸗ 
ten, Forſtamts Kirchheim, feinem Anfuchen gemäß zu ver⸗ 
fegen. 

In Folge Beſchloſſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer tes Innern, vom 30, Juni 1849, wurde ber 
bieherige zweite Lehrer an der proteftantifch » teutſchen 
Borbereitungsfchule zu Marnbeim, Landcommiffariars 
Kirhpeimtolanten, Jacob Mohr, in definitiver Eigen⸗ 
ſchaft befätiget, 
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N 43. u Speyer, den 14, Juli | 1849. 
Subalt: 











Wahl der Landtagsabgeortneten. — Kanzleigebüsren-Ertebung bei ter franzöfiihen Geſandiſchaft in Münden. — Rückſtändige Brandaffe 
furany Beiträge pro 1848. — Hofe und Staarshannbud für 1849. — Bitte Ted Starimagifiratd zu Nürnberg und Fürth um Bes 
willigung einer allaemeinen Hauscollecie für vie durch den Ausiritt der Pegnig Beftärigten. — Pfarrei-Verlechung. — Dienftes« 
nadrichten. — GewerbsprivilegiensBerlängerungen. — Berziileiftung auf sin Gewerbsprivifeglun. — Crlöſchung von Gewerde⸗ 
privilegien. 1 
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Ad Nrm. Esh, 14571 A. pr. ben 13, Zuli 1849. nete zu wählen hat, wird Mutterftabt ald Wahlort 
(Tie Wahl ver LandrageAbgeorbneten betr.) bezeichnet. 
— — 2. Für den IT. Wahlbezirk, beſtehend aus den Landcom⸗ 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. miffariaten — J nn mit vier MAgeoi d⸗ 
Kür die Wahlen der Landtags Abgeordneten, melde neten, wird Edeepeim als Waplort bezeichnet. 

am 24, Juli die‘es Jahres vorgenommen werden, find Dies 3, Für den II. Wahlbezirk, Yandcommiffariat Germers⸗ 

ſelben Wapibezirfe beibehaften, welde zu demſelben Zwieck heim und Bergzabern, mit drei Abgeordneten, wirb 
im verfloffenen Jahre gebildet wurden. Billigheim ald Waplort bezeichnet. 


4. Für den IV. Wahlbezirk, Ranteommiffariat Zmeis 
brüden und Pirmafens, mit drei Abgeordneten, wirb 
Zweibrüden als Wapfort beibehalten. 

5. Für den V. Wohlbezirk, Landcommiſſariat Homkurg 
und Eufel, mit drei Abgeordneten, wird Landſtuhl 
als Wapfort bezeichnet. 

6. Für den VI. Wahlbezirk, Landcommiſſariat Katiere= 

4. Kür den I. Wahlbezirk, welcher die Landeommiſſariate Jautern und Kirchheimbolanden, mit drei Abzeortnes 
‚Epryer und Frankenthal begreift, und drei Abgeords ten, wird Winnweiler en bezeichnet, 


Nachdem jedoch bercitd im verfloffenen Jahre von vie« 
Ien Selten der Wunſch geäußert worden, daß die Waplorte 
mehr in den Mittelpunkt ver Bezirfe verlegt werden möch⸗ 
ten, damit die Wahlmänner der entlegenen Gemeinden 
feihter an dem Wahfgefäite Theil nebmen fönnen, fo 
wird in Berüdjihtigung diefer Anträge Folgendes verfügt: 


Zur Feitung der Wahlen werben nachzenannte Wahl⸗ 
eommifläre ernannt? 
1. Für den I. Bezirk ber Koͤnigl. Regierungd« Director 
Bettinger in Speyer. 
2. Für den II. Bezirk der Könige. Regierungeratp Wand 
in Speyer. 
3. Kür den II. Bezitk der Königl. Landcommiſſär von 
Lamotte in ©ermerdheim, 
4. Für den IV. Bezirk der Königl. Landeommiſſär Boy 
in Zweibrücken. 
5. Für den V. Bezirk der Königl, Landeommiffär 
Cheliue in Homburg. 
6. Für den VE. Bezirk der Königl. Infpector Meuth 
in Kaiferelautern. 
In ſämmilichen Wahlbezirken beginnen die Wahl⸗ 
Handlungen am 24. Zuli d. J., Morgens 9 Uhr. 
Den Wahlmännern ift diefed, fowie ber betreffente 
Wahlort, dur die Commiſſäre der Urwahlbezirke eröffnen 
au laſſen. 


Die Eönigl, Landcommiſſaͤre haben den betreffenden 


Wahlcommiffiren ihres Bezirkes die Verhandlungen über 


die Urwahlen ohne Verzug zuzuftellen und benfeib.n übers 
haupt jede ſachdienliche Unterflügung zur Ausführung des 
Wabhlgeſchaftes zu leiſten. 


Speyer, den 13. Juli 1849, 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


abs. Pr. 
Mare 


Gerhardt. 


Ad Nrm. 14139 A, pr. ben 14. Zull 1849. 


(Ranzleigebühren: Erhebung bei der franzdjifchen Geſandiſchaft 
in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ſaͤmmtliche Diftrifd- und Local -Polizeibehörven, 


Nah Inhalt einer Note der franzö iſchen Geſandt⸗ 
[halt zu Münden werben von biefer vom 1. Juli d. 3, 
an für tie bei berfeiben bethätigten Verhandlungen und 
Auefertigungen nabgenannte Kanzleigebühren erhoben: 

1. Kür Lebens: Atefe . 4 frcs. 50 c. — 6 from. 
2. Für Paßpifirungen : 


a) von Kranzofen . A r < 2 fres. 50 e. 


b) von Fremden. R r r . 5 frcs. 
3. Für Päfle: 

a) von Franzofen . . R 6 frcs, 
b) von Fremden „ °. . .. 10 ſres. 
4. Für Regalifationen . .» W 6 fres. 


Died wird in Gemäaͤßheit höchſter Eatſchließung des 
Königl. Staateminifteriums des Innern vom 2. d. MR, 
vorläufig und vorbehaltlich allenfallüiger Gegenmaaßregein 
zur Kenniniß der untergebenen Polizeibehörden gebracht. 

: Speyer, ten 11. Zuli 1849. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


e Pr. 


Mare. 


r 


Schalt. 





pr. den if. Juli 1849, 
Rülfländige Brandaff-kurang-Beiträge pro 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem der aus Staatsmitteln für die Immobiliar⸗ 
Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz pro 1848 geleiftete 
Vorſchuß bis jetzt noch nicht vollſtäändig refundirt if, fo 


Nre. 14350 A. 


werden die Behäubebefiger, welche mit ber Entridtung ber 
Brandaffefurang- Beiträze für das verwichene Jahr noch 
dm Rocſtande find, hiemit aufgefordert, ungefäumt ibre 
Schuldigkeit abzuführen, wobei den Königl. Landcommiſſa⸗ 
siäten und innehmereien die unverzüglide Beitreibung 
zur Pflicht gemacht wird, 

Speyer, den 9. Juli 1849, 

Königlih Bayeriiche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern 
a. Pr. 


Marc 
Schalt, 


— — — — — 


dro. 15711 A, pr. ben 13, Juli 1848, 


(Das Hof. und Staatkhandbuch für 1819 beti,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die neue Auflage des Hofr und Staatshandbuches 
für das Jahr 1849 Hat die Preffe verlaffen, und. wird 
Durch die Königl. Oberpoftamtds Jeitunges Erpedition um 
den Preis von 1 A 24 % für das Eremplar auf Druds 
und 1 A 43 Ir auf Sdqreibpapier abgefegt werden. 

Dies wird hiemit ur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ven 12. Juli 1819. 

Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Janern. 
a. Pr. 


Mare 
Salt. 
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Nro. 13965 A. pr. ben 11. Juli 1849, 


(Die Bitte des Siadimagiſtrais zu Nürnberg und Zürtb um 
Bewilligung einer allgemeinen Haut collecte für die 
durch Aueiriit der Pegnig Veihärtgen ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Folge ter allerhöchſt genebmigten Collecten für 
bie dur Ueberſchwemmung an der, Peynig in der Nahe 
vom 14. auf den 15. Januar d. J. verunglüdten Bewoh⸗ 
ner von Mittelfranken find in der Pfalz folgente Beträge 
eingegangen: 


ii %& 

Dom Randeommiffariat Sreyer . . . 85 31 
„ r Germereheim. 5443 
” ” Kirhbeim . . 950 
" ” Zweibrüfen . 5 13 33 
” ” Dergzabern . . 91 
” Pr Sreyer (2ie Ablieferung) 41 23 
” 7) Cuſel 31 57 
* Kaiferelautern . 53 52 
v ” Homburg . . 11 51 
r . Branfenpal . . 107 34 
” " Neuftadt . . 63 9 
537 44 


Dies wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, dag 
ber Geſammtbetrag der Königl. Regierung von Mittels 
franfen überfendet worden iſt. 


Speyer, den 9. Zuli 1849, 
Königlih Bayrrijche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
“a Pr. 


Mare. 
Schall. 
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WB farrei:-Berleihfung 


Seine Majehät der König baben Sid bewogen 
Hefunden, mittelſt allerhöchften Decreis vom 13. Mai 
1849 die erlevigte katholiſche Pfarrei Frieſenheim, Yands 
eommiffariats Speyer, dem bieherigen Pfarrer zu Blies⸗ 
menzen, Yandrommiffariats Zweitröden, Prieſter Carl 
Anton Schmitz, gnätigft zu Übertragen, 

U —__—mw—_ÖÜ_———_——__ 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern, vom 9. Juli 1849, wurde dem 
bie herigen prafiifhen Arzt Dr. Jacob Haſſendeubel 
zu Germersheim geftattet, fid in gleicher Eigenſchaft zu 
Neuſtadt a. H. niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Inncen, vom 11. Juli 1849, wurde der Ge— 
meinderatp Michael Dennerle zu Mechtersheim, Land» 
commiffariatd Speyer, zum Arjunften diefer Gemeinde 
ernannt, 









Gewerböprivifegien-Verlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 16. 
Februar L. J. das dem Rampenfahrifanten Carl Marold 
in Münden unterm 10. März 1840 verlichene Gewerbes 
privifegium auf feine Berbefferungen der Lampen unter 
der Benennung „tynamifher Lampen» für den Zeitraum 
son drei Jahren, und 

unterm 15. März 1. 3. das tem Kunflmaler op. 
Dietr, Karl Kreul von Nürnberg, zur Zeit in Bord 
heim, unterm 17. März 1841 allerhöchſt verlichene, am 
8. März 1845 auf vier Jahre verlängerte Bewerböpriviles 








gium auf feine Erfindung zweier Maſchinen zum Reiben 
feiner Waſſer⸗, Dels und Schmelzfarben mitteld Menſchen⸗- 
Tpiers, Dampf» und Waffeıfraft neuerdings für den Zeit⸗ 
raum von vier Jahren zu verlängern geruht. 





Verzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 


Der Lehramtecandidat Joh. Eprifian Bergeat 
aus Nürnberg hat auf das ihm unterm 11. März 1846 
verliepene und unterm 23, Juni 1846 ausgeichriebene zehn« 
jährige Gewerteprivifegium auf Anwendung des von ihm 
erfuntenen eigentpümlihen Berfahrens zur Enibitterung 
ter Braunbierhefe verzichtet. 





Erlöjhung von Gewerböprivtlegien. 


Nach ſtehende Gewerbsprivilegien wurden wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern auf Grund bes $. 30 Ziff. A der allerhöch⸗ 
Ren Verortnung über die Gemwerbeprivilegien vom 10, 
Februar 1842 ats erfofhen erklärt und zwar: 

1. das der Direction der Mafchinenfabrif und Eifen- 
gießerei zu Darmſtadt unterm 13, Dciober 1847 verliehene 
und unterm 17. Dezember 1847 auegefhriebene Gewerbes 
privilipgium auf Einführung der von Wendelin Braun er⸗ 
fundenen, im Großherzogthum Heffen unterm 26. Februar 
1846 auf 5 Jahre patentirten Mafchine zum Enthülfen 
des Nepſes und - 

2. das dem Handlungsreiienten Georg Empfen- 
jeder in Haidhaufen unterm 31. Auguſt 1847 verliebene 
und unterm 11. October 1847 auegefchriebene zweijährige 
©ewerbeprivilegium auf Anwendung bes von ihm erfuns 
denen eigenthümlihen Berfahrens behufs der Bercitung 
einer, mehrere Monate lang fi haltenden und immer 
gleih ſchnell wirlenden Hefe. 


* 


a 


Röniglid 


Amts. und 








Bayerifches 


aan 





abe 


Bar — die fünf Mitglieder der proviſoriſchen Regierung von Kaiſerslautern. — Hochverrätheriſche Unternehmungen in der 

a gar eines DBerbaftsbefehls gegen 17 Perfonen. — Anſchaffung von Feuerlöſch⸗Maſchinen aus der Kabrif des 

übel aus 

—— in Bapern für das Jahr 1848. — Dienſtesnachrichten. — Kewerdoprlivllegiums ⸗Verleibung. — Berlängerung eines Ge⸗ 
werboprivileglumso. — Einziehung eined Gewerbeprivileglumo. — ——— von Ocwerbsprivilegien. 


Bayreuth. — 









EC EN 


pr. bem 15, Juli 1849. 


Nro. 14361 A. 


Den Berhaftöbefehl gegen die fünf Mitglieder der provifori- 


ie Regierung von Kaiſerklautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Wir Anton Popp, Rath am Königl. Appellationds 
gerichte der Pfalz zu Zweibrüden, durch Beſchluß diefes 
Gerichts vom 23. Zuni 1849 mit Führung der in Bes 


zug auf die im Laufe des letztverfloſſenen Mongis Mat 


Ratigehabte Errichtung einer proviforiihen Regierung zu 
Kaiferslautern und alle damit in Berbindung ſtehenden 
vorangegangenen und nachgefolgten Tpatpanblungen ange: 
ordueten Unterſuchung beauftragt ; 

Nach Anhörung des Königl. General ⸗Staatsprocura⸗ 
tors im feinem Antrage; 


berſicht des Standes und ver Leiſtungen des Haupi⸗Frauenvereins zur Beförderung des Sti- 





— 








Verordnen und gebieten allen Gerichtsboten und 
Bollziepern obrigfeitlicher Befehle, in das Verwahrungs⸗ 
haus der Stadt Zweibrüden zu führen: 

4. Nicolaus Schmitt, Rechtscandivat und Redacteur 
des in SKaiferdlautern erfcheinenden „Boten für- 
Stadt und Land,» wohnpaft zu Kaiferdlautern ; 

2. Peter Fries, 28 Jahre alt, Rechtscandidat, wohn⸗ 
baft zu Franfenthal ; 

3. Ludwig Greiner, Doctor der Rechte und Rechts⸗ 
eandidat, geboren zu Thaleifhweiler, wohnhaft in 
Münden ; 

4. Zofepp Martin Reihard, 46 Zapre alt, Koͤnigl. 
Notär, wohnhaft zu Speyer ; 

5. Philipp Hepp, Doctor der Medizin unb praltiſcher 
Arzt, wohnhaft zu Neuftabt an der Haardt; 

beſchuldigt des hochverraͤtheriſchen Autentats zum Umfturze 
ber Königl. Bayer, ia 
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Verbrechen, welches vordefehen und verpönt ift durch 
Art. 87 und 88 des Strafgeſetzbuches; 

Befehlen dem Berwalter ded Berwahrungehaufes, die 
genannten Beſchuldigten aufzunehmen und bis auf weitere 
Verfügung in Gewahrfam zu behalten; — Alles mit Ber 
obachtung der geſetzlichen Börmlichkeiten. 

Fordern alle Inhaber der öffentlichen Gewalt auf, 
nöthigenfalle bitfreihe Hand zur Bollziehung gegenwär« 
tigen Befehls zu leiften, 

Gegeben und befiegelt zu Zweibrüden, den 4, 
Zuli 1849. 


Pop» 


Mit der Zuſtellung und Bollfiredung obigen Ber- 
hafts⸗Befehls werden die Königl. Gendarmerie und alle 
Bollzieper obrigfeitlicher Befehle beauftragt, 

Zweibräden, den 7. Zuli 1849. 


Der Königl. General-Staatöprocurator. 
Korbach. 


Nro. 14563*4. pr. den 15. Juli 1849. 


(Die Hochverrätheriichen Unternehmungen in ver Balz, hier 
die Publication eined Verhaftobefehls gegen 17 Berjonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Wir Anton Popp, Rath am Königl. Appellationd- 
gerichte der Pfalz zu Zweibrüden, durch Beſchluß dieſes 
Gerichts vom 23. Juni 1849 mit Führung der in Bezug 
auf die im Yaufe des Tegtverflofienen Monats Mai ftatts 
gehabte Errichtung einer proviforifchen Regierung zu Kai— 
feröfautern und alle damit in Verbindung fiehenden vor- 
angegangenen und nacdgefolgten Tpathandlungen angeord- 
neten Unterfuchung beauftragt; 

Nach Anhörung des Königl, General⸗Staatsprocura⸗ 
tore in feinem Antrage; 


Verordnen und gebieten allen Gerichtoboten und Boll» 


‚ ziehern obrigfeitlicher Befehle, in das Verwahrungshaus 


der Stadt Zweibräden zu führen: 
1. Franz S;nayde, Oberfommandant ber gefammten 
Streitmacht in der Rheinpfalz, 
2: Schmolze, Maler aus Zweibrüden, Führer einer 
Truppenabtheilung, 
beſchuldigt eines hodpverrätherifchen Attentated zum Umſturze 
ter Koönigel. bayerifchen Staatsverfaffung in den Monaten 
Mai und Juni 1849, durch Uebernahme eines. Corps⸗ 
Commando's und bewaffneten Wiverfland gegen die recht⸗ 
mäßige Regierung, Berbredgen, weldes vorgeleben und 
verpönt if durch Art. 87, 88, 93 und 96 des Strafge- 
ſetzbuchs; 
3. Friedrich Annecke, 
4. Friedrich Beuſt, 
5. Eduard Kuchenbecker, 
6. Alerander Shimmelpfennig, 
7. Ludwig Schlinfe, 
8. Guſtav Tehow, 
9. Ludwig Weidig, } 
diefe fieben orbentlihe Mitglieder der Militärcom- 
miffion , 
40. Blenter, 
11. Element, 
12. Diepenbrod, 
13. Bugger, 
14. Oswald, 
15. Raquilliet, 
16. Zig von Mainz, 
diefe fieben außerordentliche Mirglieder der Militärs, 
commiſſion, 


17. Bamberger aus Mainz, 

beſchuldigt eines hochverrätheriſchen Attentats zum Umfturze 
der Koͤnigl. boperiſchen Staateverfafjung in den Monaten: 
Mai und Juni 1849, Berbreden, welches vorgefehen und 
verpönt if dur Art, 87 und 88 des Strafgeſetzbuche; 


311 


befehlen dem Berwälter des Verwahrungshauſes, die 
genannten Beſchuldigten aufzunehmen und bis auf weitere 
Berfügung in Gewahrfam zu behalten; — Alles mit Be: 
obachtung der gefeglihen Foͤrmlichkeiten. 

Fordern alle Inhaber der öffentlihen Gewalt auf, 
nöthigenfalls bitfreihe Hand zur Bollziehung gegenmärtis 
gen Befehls zu Teiften. 

Gegeben und befiegelt zu Zweibrüden, den 10. 
Juli 1849. 


Popp. 


As 14544 4. pr. den 15. Jull 1849 


(Die Anſchaffung von Keuerlöfh-Mafhinen aus der Fabrik des 
Gg Fried, Kübel aus Bayreuth Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Medanifus Georg Friedr. Kübel von 
Bayreuth in jüngfler Zeit bei dem Königl. Staatsminiſte⸗ 
‚rium des Innern bie Bitte um allgemeine Anempfehlung 
. der in feiner Fabrik gefertigten Feuerlöſchmaſchinen geſtellt 
"Hat und diefelben wegen ihrer guten Conſtruction und bil- 
ligen Preife, fowie wegen der bei ihnen angebrachten Bor» 
richtung zur Berpinderung bed Befrierend des Waſſers bei 
ſtarler Kälte auch wirklich eine Beachtung verdienen, fo 
werden die fämmtlichen Diſtriets- und Yocal-Berwaltungg- 
behõrden in Gemaͤßheit höchſten Minifterial-Referipts vom 
9. d. M. zur geeigneten Beachtung hierauf aufmerfam 
gemadt. 

Speyer, den 14. Juli 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 


Rammer des Innern. 
a. Pr. 


Mare. 
Schalt, 


Nro. 13730 A. pr. den 9. Juli 1849. 


(Die Ueberſicht bed Standes und ber Leiſtungen bed. Haupt⸗ 
Srauenvereind zur Beförderung des Geivenbaued in 
Bayern für das Jahr 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf eine Mittheilung des Ausihufles des Haupf- 
Frauenvereins zur Beförderung des Seidenbaues in Bayern 
wird nachſtehend tie Leberfiht über den Stand und die 
Leiftungen dieſes Vereins im Jahre 1848 mit dem Pro- 
gramme über die Preifevertheilung im Abdrude befannt 
gemacht. 

Speyer, den 7. Zuli 1849, 

Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Pr. 
Mare, 
Schalk. 





Aurze Ueberſicht 
des i 


Standes und der Feiftungen 


bed 
Haupt: Frauendereins 
zur Beförderung des Seidenbaues in Bayern, nad 
deſſen Sahreöbericht für das Jahr 1848. 
Titel I. 
Gründung des Haupt-Frauen-Vereind zu München. 


Die Art und Weife, fowie bie Zeit der Entſtehung 
dieſes Vereines find bereitd aus dem vorfährigen Jahres: 
berichte befannt. — 


Titel IE | 
Die Satzungen desfelben find nod die bisherigen. 
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Titel II. 

Beftandtheile des Haupt-Frauen-Bereines, 

Wie befannt, fo.haben Ihre Majeſtät die Königin 
Therefelvon Bayern das Proteftorat deöfelben zu übers 
nehmen gerupt. 

Er beftcht dermalen aus den in der Beilage Ziffer I. 
genannten ordentlichen und außerorbentlichen Mitgliedern, 
nachdem ſich ihre Anzapl in dem heurigen Jahre um 24 
vermehrt hat. 

Er hat einen Ausfhuß, der aus nadhgenannten, von 
rer Majefät der Königin Thereſe allergnädigſt bes 
Rätigten Damen befleht, ald nämlih: 1. Frau Gräfin zu 
Elz, Dberpofmeifterin Ihrer Mafeflät der Königin Thereſe, 
erſte, 

2. Oberappellations gerichtsraths⸗Gattin Frau Fanny 
Dettenpofer, 2. Vereinevorſteherin, und Gründerin 
des Vereins. 

Aus den Ausfhuß- Mitgliedern, 1. Frau Gräfin von 
Arco-Balley, Excellenz, Palafdame und Reichsraths⸗ 
Gattin, - 

2. Frau Gräfin von Sandizell, Excelenz, Palaſt⸗ 
dame und Oberhofmeifters Gattin. 

3. Frau Gräfin Jela von Geinsheim. 

4, Breiftau von Gumppenberg-Wallenburg. 

5. Frau Augufta Eſcher ich, Oberpoftamtraipe-Battin. 


6. Frau Augufa von Schilcher, Butsbefigerin auf ' 


Dietramgzell. 

Als ihren Vereins⸗Sectetär und Caſſier haben dieſe 
ſich den Herrn Licentiaten Bedall, penſionirten Königl. b. 
Landrichter, auserſehen. 

Titel IV. 
Kreis⸗Frauen-Vereine. 

Außer dem Haupt⸗Frauen-Vereine, der zugleich Kreis⸗ 
Frauen⸗ Verein für Oberbayern iſt, beſtehen dermalen nur 
zwei Kreis⸗Frauen-Vereine, naͤmlich diefer für Schwaben 
und Reuburg zu Augsburg, und jener für Oberfranfen 
zu Bayreuth. Aber nur Erfterer hat in feinem Jahresbe⸗ 


* 


richte bie erſprießlichen Folgen feines rühmlichen Wirtens 
veröffentlicht. 


Titel V. 


Reiftungen bed Haupt⸗Frauen⸗Vereines. Diefe beftchen 
vorzüglich theils in den fohriftlichen Verhandlungen, welche 
zwiſchen dem Bereine und den Öffentlichen Stellen und 
Behoͤrden unmitichhar, und welche auf Privat-Wege zwiſchen 
der zweiten Vereins⸗-Vorſteherin und einzelnen Seidenzüch⸗ 
tern im Betreffe des Seidenbaues gepflogen werden. Nah 
den hierüber gefondert geführten Journalen beflehen die 
Erfteren in 77 Einläufen und 88 Auefertigungen. Die 
Letzteren zählen 162 Briefe und 264 Zufchriften. 

Sigungen fonnten nur 8 abgehalten werben, weil 
mehrere Ausſchußdamen längere Zeit abwefend waren, 

Ihre Beratungen bezielten hauptſächlich die Ber 
mehrung von Anpflanzungen des Maulbeerbaumes. Go 
wurden auch bar die Verwendung des Haupt-Frautn 
Bereins nägliche Unterflügungen aus der Eentral: Staat 
kaſſe und aus der Kreid-Kaffe für Indufrie und Kultur 
allergnädigft bewilligt, und davon bedeutende Anpflanzun 
gen zu Dachau, auf den Salinenwerfen gu Berchtesgaden, 
Reichenhall, Roſenheim und Traunftein, dann zu Titt⸗ 
moning bewirkt, 

Aus den Mitteln des Vereines wurden an bie armen 
Schulſchweſtern in der Au 100 Stüde Hodftämmige und 
200 Bufchs und Heckenſtämme unentgeltlich abgegeben. An 
33 Seidenzüdter wurden 2 Pfund 104 Loth Maulberrs 
baum:Samen gratis vertpeilt, und für Anpflanzung von 
Maulbeerbäumen oder Heden, dann für die Auffiht und 
Pflege derfeiben (13785 Stüde) wurden nad Ausweis 
der Vereins⸗Rechnung aus der Vereins⸗Kaſſe verwendet 
1006 # 54 M. 

Zur Verbreitung des Unterrichts in der Raupenzucht 
wurden die Witwe Maria Achalter von Reichenhall nad 
Traunftein, und Tperefia Neihold aus Münden nah 
Weilheim abgefhidt, und aus den Mitteln des Vereines 


- unterflügt. 
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In ter Kunft des Geiden» Abhafpelns wurden von 
der zweiten Grau Vereins⸗Vorſteherin Fanny Dettenhofer 
vier Schülerinnen unentgeltlich unterrichtet. Mit der Raus 
penzucht befchäftigten fih in biefem Jahre, fo weit fie dem 
Bereine befannt wurden, 58 Familien. Bon,diefen wur⸗ 
den 5 Zentner 49 ® 4 Du.; oder 5 Zeniner 33 @ 134 
Lth. Netto: Gewicht Cocons erzielt. 


Bon diefen Seidenzüchtern zeichneten ſich durch bie 
Mehrheit des Gewichtes am eingelieferten Eocond aus: 


z Up. 


Engert aus Fürth mit et ee ae 24 
Magiftrat Landshut ar ce ia WS. 
Eprifian März zu Sulbürg » 2... 31 28 
Adalbert Knorr aus Kiffingen era - Sn 
Louife Praßelsberger in Pau . .-:.. 18 38 
Tperefia Reihold aus Münden . » . . . 15 24 
Anna Stiegelmaier von Münden . » »..1 — 
Therefia Adam zu Eihflitt .: .: 416 — 
Maria Adalter zu Traunftein . 0.0. dA 18 
Oberappellationggerichtsrathe » Gattin Deitenhos 

fer gu Münden . 3 2 2 2 2 2 2. HA — 
Fleiſchmann und Harder aus Chaum . . .„ 13 14 
Amalia Uebereiter zu Moosburg - » » . * 12 6 
Die Erziehungsanftalt der englifchen Fräulein 

zu Nymphenburg. - « 2 413 — 
Berger, Sekretär zu Münden . » x... 11 4 
Ziegler, Bräuer zu Dadau . © » 2... 18 
Alle übrigen haben unter 10 & Gewicht eingefenbet. 


Nah $. 7, Lit. A. des V. Titels beſteht das ders 
malige Vereins⸗Vermögen in Geld und Geldeswerth in 
12,287 41 1 dl. Es hat fih alfo dasfelbe gegen 
das des vorigen Jahres vermehrt um 1439 4 51 u 1 
dl. Nah Ausweifung der unterf. Ziffer II. mitfolgenden 
Ueberficht befanden: 


die Einnahmen in 6088 # 59 u — du 
die Ausgaben in 4617 416% 3. 


Daher in einem Activ⸗Reſt von 
41142 1b. 

Inhalilich des $.8, Litt. A. Tit. V. des Jahresberich-⸗ 
ted wurde zur Anerkennung der um die Beförderung des 
Seidenbaues ſich erworbenen Verdienſte durch Ertheilung 
von EprensDiplomen, oder durch Diplome, mit der gro⸗ 
Ben oder Heinen Bereind- Medaille folgendes 

Programm 
$. 1. 
entworfen: 

Wer in dem Berlaufe des letzten Jahres aus eigener 
Plantage wenigfiins 10 Lord Maulbeerbaum-Gamen ger 
zogen hat, erhält die Heine filberne Verdienſt⸗Medaille im 
Werthe von 3 # 30 I. 

$ I. . 

Wer fih durch glaubwürbige Zeugniffe ausweifet, 
im Verlaufe des Testen Jahres wenigfiend 150 Stüde 
Buſch⸗ oder Heden oder Hohflämme des Maulbeerbaumes 


. auf” eigenthämfichen oder fremden Grunde angepflangt 


zu haben, erhält gleichfalls die kleine filberne Verdienſt⸗ 
Medaille, 
$. IM. 
Wer nahmeifet, in dem Berlaufe von drei Jahren 
wenigftend 500 Stück Buſch⸗, Heden- oder Hochſtämme 
des Maulbeerbaumes auf eigenthämlichen oder auf fremden 


° Boden kunſt⸗ und zweckgemäß angepflanzt, gut gepflegt 


und erhalten, dann zu einem hoffnungsvollen Fortlommen 
gezogen zu haben, erhält nebf einem Diplom bie große 
filberne Berdienfi- Medaille im Werthe zu 7 A. 

$. IV. 

Wer ſich ausweijet, daß er im Laufe des legten Jahr 
res wenigſtens 10 & Cocons zu wenigfiens 1 ® Seide 
an die Abhafpelungs-Anfalt des Haupt⸗Frauen-Vereins 
eingefehieft hat, woraus mindeftens 1 ® Rohſeide erhafpelt 
wurde, erhält die Kleine fülberne Medaille, 

sv. 
Wer dagegen 30 ® Cocons, (welche 3 8 Rohſeide 
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darflellen) darüber von ausnehmender Schönheit dahin eins 
liefert und durch glaubwürbige Zeugniffe darthut, folde 
felbft gezogen zu haben, befommt nebft dem Diplom 
die große fülberne Medaille. Es wird aber in den beiden 
unter $. IV. und V. angegebenen Fällen vorausgefegt, daß 
die Cocons vollfommen getödtet, und in gut geirodnetem 
Zuftande eingefendet werben. 


$. VL 
Diejenige Perfon, welche drei Jahre nadeinander 
die Hiefige Abhafpelungs » Anftalt beſucht, und ſich durch 
ein Zeugniß der Direction biefer Anftalt und durch vor⸗ 
gelegte Proben ihrer in dem Abhafpeln erlernten Fähig⸗ 
feit vor den andern Schäferinnen ausgezeichnet, hat Anſpruch 
auf die kleine Bereind- Medaille. 


$. VI 

Der Haupt: Frauen-Berein behäft außerdem ſich noch 
bevor, alle diejenigen, die fi$ um die Beförterung bed 
Seidenbaues in Bayern, auf was immer für eine Art vers 
dient machen, mit .beionderen Dankes⸗Adreſſen, oder durch 
Zufendung von Epren-Diplomen und Ernennung zu Ehren⸗ 
mitgliedern des Vereines auszuzeichnen. 

Dieſem Programme zufolge, wurden wegen Anpflan- 
zung von mindeftens 500 Maulbeerbäumen, oder Produ⸗ 
cirung von 30 % Cocons und 3 & Weinfeive der großen 
Bereinds Medaille nebſt Diplom als würdig erfannt: 

1. Das Königl. bayer. Salinen-Forftamt Reichenhall, 

2, Der Marfismagiftrat in Dadau, 

3. Herr Einfele, Schloßverwalter zu Berchtesgaden. 

4. Der Stadtmagiftrat Landshut. 

5. Der Königl. bayer. Rentbeamte Stobäus in der Au. 

6. Herr Geelmaier, Decorations⸗Maler und Wirth in 
Pafing. 

7. Herr Joſeph Sappl, Maurermeifter zu Borfrarpe- 
haufen. 

8. Here Simon Engert, Schneidermeifler in Fürth. 

9. Die Inſpection der Königl. Kreis⸗Landwirihſchafis⸗ 
Schule von Mittelfranken in Nürnberg. 


10. Stadtmagifirat Rindau. 
11. Herr Chriſtian Merz, Haudbefiger von Sulzbürg, K. 
Landgerichts Neumarkt. 


Als Ehrenmitglieder erhalten Diplome: 

1. Freiherr von Pehmann, Königl. b. Salinenforfimei- 
ſter zu Reichenhall. 

2. Herr Guſtav Freiperr von Bölferfahn, der f. vuffte. 
ihen und vieler Yands und GartenbausBerein Mit- 
glied und utsbefiger zu Poppenhof in Kurland. 

3. Herr Ritter von Gröller in Adria, Oberlieutenant 
in der k. k. öfterreihiihen Armee, Mitglied der Ader- 
baus®efellfhaft von Kärnthen und Gratz. 

4. Frau Gräfin von Törring » Buttenzell, Stiftedame. 

5. Herr Hergl, Bürgermeifter in Dachau. 

6. Herr Einer, Königl. Hofgärtner zu Weipenfteppan. 

7. Herr Johann Georg Heller, Privatier in Roͤrd⸗ 
fingen. 

8. Frau Augufta Ebereberger, Yandgerichtdargteng- 
Gattin und Vorſteherin eines Filial» Bereines zu 
Heilsbronn. 


Der kleinen Verdienſt-Medaille als würdig 
wurden erfannt: 
1. Freifrau von Gumppenberg -Pöttmes auf Wallen 


burg. , 

2. Herr Pirteroff, Stadtgemeinde-Borftand zu Hollfeld. 

3. Die Armen-Induftrie-Anftalt in der Vorſtadt Au. 

4. Herr Ludwig Knorr, Gutöbefiger von Warthof in 
Biefing. 

5. Frau Kreecenz Stiegelmaier, Werlführers⸗Wittwe 
zu Münden, 

6. Derfelden Tochter Anna Stieglmaier für Rauben- 
zucht. 

7. Frau Luiſe Praſſelsberger, Rechtsraths-⸗ Gattin zu 
Paſſau. 

8. Here Adalbert Knorr, Inſpectorsſohn in Kiſſingen, 
Urenfel des ſel. Herrn Geheimen⸗-Raths von Uz⸗ 
ſchneider. 
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9. Das englifche Fräulein-Inftitut zu Nymphenburg. 

10. Fräulein Amalie Ueberreiter, Yandrichterd- Tochter zu 
Moosburg. 

11. Fräulein Tperefe Adam, Rechtsraths⸗Tochter zu 
Eichſtaͤdt. 

12. Herr Alois Näggler, Schullehrer in Chiemſee. 

13. Maier, Hofgärtnersgebülfe zu Dadau, 

14. Herr Auguſt Kirhhöffer, Practifant in der land⸗ 
wirthſchaftiichen Schule zu Schleißheim. 
Münden, den 30. Januar 1849, 

Der Ausſchuß des Haupt: Frauens-Mereind ır. 
Gräfin zu Eltz, Oberhofmeifterin. 
Fanny Dettendofer, geb. Knorr, 
zweite Vorſteherin. 
Vic. Bedall, penf. Königl. b. 
Yantrichter und Vereins: Secretär. 








Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerußt, unterm 5. Juli l. 3. den Staatsrath im außer⸗ 
ordentlichen Dienfte und Regierungd- Präfidenten von Nie- 
berbayern, Johann Baptiſt von Zenetti, auf die erles 
digte Stelle des Präfidenten der Regierung der Pfalz zu 

verfegen. 


Seine Majeftät der König haben untem 1. 
Juli I. 3. alfergnädigft gerupt, den Communal-Revierför- 
fer Andreas Demuth zu Rumba, im Forftamte Dapn, 
auf das Communals« Revier Bebeldheim, im Korftamte 
Zweibrüden, zu verfegen, und zum probiforifhen Eommu- 
nalsRevierförfter für Rumba den Actuar des Forſtamtes 
Elmſtein, Ferdinand Sieß, zu ernennen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, hat unterm 11. Juli d. %. den bisherigen Adjunften 
Johann Georg Heimgärtner zu Berghaufen zum Bür- 
germeifter diefer Gemeinde, und an deffen Stelle zum Ad⸗ 


junften allda, den Gemeinderath Franz Joſeph Haaf ers 
nanni. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat unterm 11. Juli d. 3, 
1. den Gemeinderath zu Maikämmer, Johann Franz 
Wingerter, zum Bürgermeifter, und 
2. den Gemeinderath Johann Adam Straub daſelbſt, 
zum Adjunkten diefer Gemeinde 
ernannt, 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern hat unterm 1f. Juli d. 5. 
1. den Gemeinderaih Daniel Morgenflern 1. zu 
Breitenbad, zum Bürgermeifter, und 
2. den Gemeinderath Michael Hanauer von ba, zum 
Adjunkten 
genannter Gemeinde Breitenbach ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, hat unterm 11. Juli 1. J. den Gemeinderath Johann 
Michael Voltz zu Queichheim, Landcommiſſariats Landau, 


zum Bürgermeiſter daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß der. Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 7. Zuli 1849, wurde der Schul» 
dienft-Erfpectant Abrapam Ruth von Blaubach, zum Ber- 
wefer der Lehrerſtelle an der proteftantifch-teutfchen Schule 
zu Hundpeim, Landeommifjariats Eufel, ernannt. 








Gemwerböprivilegiums = Verleihung. 

Seine Majeflät der König haben unterm 17. 
Mai 1. 3. dem Gürtler und Broncearbeiter Johann Georg 
Karl in Nürnberg ein Gewerböprivilegium auf Anwen- 
dung feiner Erfindung einer verbefferten Conſtruction der 
Eigarrenpalter für den Zeitraum von einem Jahre u er⸗ 
theilen geruht. 
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Verlängerung eined Gewerbsprivilegiums. 

Seine Majefät der König haben unterm 27, 
April I. 3. das der Weinwirtpewitiwe Katharina Hoff 
mann in Münden unterm 3. Mai 1848 verlicehene Ge⸗ 
werböprivilegium auf Anwendung eines eigenthümlichen 
Verfahrens bei Bereitung eines fogenannten Extractes für 
alle Arten von Effenzen, wie Orangen, Punfch» und Ne⸗ 
g08-Efienz für den Zeitraum von einem weitern Jahre zu 
verlängern geruht. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 
Bon dem Magiftrate der Stadt München wurde die 
Einziehung des dem Schuhmadergefellen Anton Kellner 
in Münden unterm 26. April 18483 verlichenen und uns 
term 10. Auguft 1848 ausgeſchriebenen einjährigen Ge» 
werböprivilegiums auf Anwendung eines neuen Berfah- 
ren® bei Berfertigung von Schuhmacherarbeiten, woburd 
diefelben eine befondere Dauer und Elaftizität erlangen, 
wegen Mangeld der Neuheit und Cigenthümlichkeit ver« 
fügt, 








Erlöfhung von Gewerböprivilegien. 
Nachbeſchriebene Gewerbsprivilegien wurden wegen 
nicht gelieferten Nachweifes der Ausführung bdiefer Erfin« 
bungen in Bayern auf Grund bed $. 30, Ziffer 4, der 
allerhöchften Berorbnung vom 10, Februar 1842, die Ge⸗ 
werböprivilegien betreffend, als erlofhen erklärt, und zwar: 
1. dad dem Lorenz Hopfengärtner in Nürnberg 


unterm 21. Januar 1847 verlichene, und unterm 17, April 
1847 ausgeſchriebene vierfährige Gewerbsprivilegium auf 
die von ihm erfundene neue Feuerungdmethobe mit Steins 
und Braunfopfen mittel Benügung des in beiden Foſſilien 
rubenden Cafes zur Verflärfung ded Feuers. 

2. das dem Sattlermeifter Balentin Engeriffer in 
der Borftabt Au unterm 25. Mai 1847 verlichene und 
unterm 21. Juli 1847 auegefchriebene dreijährige Gewerbe: 
privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen Ber, 
fahrend zur Berfertigung eigenthümlicher Sättel; 


3. dad dem Schuhmadermeifter Friedrich Schwarz; 
in Augsburg unterm 7. Zuli 1847 verliehene und unterm 9; 
September 1847 ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens behufs der Fabrifation gleih und ſchön 
brennender Cigarren ; 


4. dad dem Jacob Feichtinger in Münden unterm 
2. Zuni 1847 verlichene und unterm 21. Zuli 1847 
ausgefchriebene Gewerbeprivilegium auf Ausführung 
deutfchsamerifanifcher Dampfmahlmühlen nad) der vom ihm 
verbefferten Gonftruetion, und 

5. das den Mechanikern und Fabrifbefigern Hagen 
und Bährens zu Eöln unterm IL. Dezember 1847 vers 
lichene und unterm 11. Februar 1848 ausgeihriebene 
Siãhrige Gewerbeprivifegium auf Einführung des von 
ihm erfundenen, in Preußen unterm 20. Dezember 1847 
auf den Zeitraum von 6 Jahren patentirten Schiebers für 
rotirende Dampfmaſchinen. 


Koniglich 
Amts- und ) 
für 


MR 43. Speyer, 
JInhalt: 
Revolutionäre Unternebmungen in der Pfalz. — Die von der revolutionären Gewalt hinweggenommenen Pferde beir. — Die durch das 
Ableben des Einnehmers Kieß von Areinsheim in Erledigung gelommene Steuer» und Gremeinde-Einnehmerti dafelbfi betr. — Erfes 
»digung. der fatbo ifhen Pfarrei Bliegmengen. — Nahweife üder das Rechnungewefen und den Bermögendfland des Emeritenfon 6 
für Fathoitiche Geiflide in ter Pfaly am Ende des Jabres 1847. — Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern — Amtliche Publikation. 


Die gerichitichen Befanntmachungen nach dem neuen Gefeße über das Errcusionsverfahren in der Pfalz beir. — Ueberſicht ver in die 
Berzlnfungsfaffen der Landeommiflariate Frankenthal und Fomburg gemanten Einlagen und der pro 1848 biefür zugetheilten Zinſen. 




















Ad Nrm, Esh, 14336 A. pr. ben 18. Juli 1849. biefe Namen der Deffentlichkeit zu übergeben und den Be⸗ 


(Die revolutionären Unternehmungen in der Pfalz betr.) theiligten bie befondere Anerkennung ihres ehrenhaften und 


’ m loyalen Benehmens hiemit auszudrüden, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Speyer, den 16, Juli 1849. 








Bei Bornapme der von ber revolutionären ſogenann⸗ Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
ten proviforishen Regierung angeordneten Gonferibirung Kammer des Innern, 
ergab es fih in Yautereden, daß der Bollzug diefer Ges In Abweſenheit des Königl. Präfiventen: 
waltmaßregel durch das entichiedene Auftreten der nach⸗ Mare 
ſtehend benannten jungen Leute gehindert wurde — und i Luttringshaufen. 
zwar bed 


Steinhauer, Peter Jacob, von Lantereden, 


Ad Nrm, 14269 A, pr. ben 18. Jull 1849. 
Steinhauer, Heinrich Jacob, von 


(Die von der revolutionären Gewalt binmweggenommenen 


Stubdt, Philipp Facob, von Mn Bferbe die) 
Fritz, Ppilipp, von ” - 
Knapp, Jacob, von Rohnweiler, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eonrad, Earl, von Ginsweiler. Bon den durch die f. g. Freifhaaren bei iprer Bluch® 


Die Königl, Regierung ergreift gern bie Gelegenheit, aus Homburg am 13. v. M. ©. zurüdgelaffenenn 
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Hierden befinden fih no 2 in Homburg, deren Eigenthü⸗ 
mer bisher nicht ermittelt werden konnten. 

Es ergeht deßhalb an afle diejenigen, welche Eigens 
thumsanſprüche auf diefe Pierde zu haben glauben, bie 
Aufforderung, ſich alebald hiemit an das Bürgermeifteramt 
Homburg zu wenden, weldes diefelben gegen gehörige Les 
gitimation und Erſatz des Auttergeldes ausliefern wird. 

Befhreibung der Pferde 

I. Schimmel, 34 Jahre alt, Stute, 1’ 38" Hoch, Zwei⸗ 
brüder Rage, j 

I. Braunfahl, 4 Jahre alt, Stute mit Stern, 1’ 66" 
hoch, ebenfalls Zweibrüder Rage. 

Speyer, den 17. Juli 1849, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Rammer des Innern, 
' a. Pr. 
Mare 
Ruttringshaujenm. 


Ad Nrm. Exh. 10052 C. pr.. ben 18. Juli 1849. 
(Die durch dad Ableben ded Einnehmers Kieß von Freins⸗ 
heim in Erledigung gekommene Steuer⸗ und Gemeinde⸗ 
Ginnehmerei daſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch den jüngfipin erfolgten Tod des Steuer: und 
Gemeinde⸗Einnehmers Kieß iſt die Steuerr und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Freinsheim erledigt, was hiemit unter Hin⸗ 
weiſung auf das Aueſchreiben vom 21. September 1832 
(Amtebiatt pag. 552) befannt gemadt wird, 
Speyer, den 7. Zuli 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abwesenheit des Königl, Präjlventen : 
Marc. 

Für ven Director: 
Emonts. 
Schmidt. 


Bro. 14641 A. pr. ben 18. Juli 1849. 
(Die Erledigung der Eatholifchen Bfarref Biteömengen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die erfolgte Verfekung des bieherigen Pfarrers 
iſt die Pfarrei Bliesmengen in Erledigung gefommen, 
Diefelbe liegt in dem Landcommiffariats- und Deca⸗ 
natöbezirfe Zmweibrüden, zäpft in einem dazu gehörigen 
Orte und zwei Höfen 781 Parocdianen und erträgt: 


f%& 

1. an Staatsgehalt : ; R J 217 11 
2. aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr . 

wohnung. 656 — 

3. von Stolgebühren . r : r 18 — 

4. aus dem Kircdhenvermögen . ’ «34 50 

j 326 1 

bie Laflen betragen ne 9 31 

Bleibt Erg .  . 316 30 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit den vor⸗ 
fhriftsmäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unter» 
zeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 17. Juli 1849, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
j Kammer des Innern. 
abs. Pr. 
Marc 
Luttringshauſen. 


Ad Nrm, 21026 X. pr. den 18, Juli 1849 
Nachweiſe 
über dad Rechnungsweſen und den Vermögensſtand des 
. Emeritenfonds für katholiſche Geiſtliche in der Pfalz 
am Ende tes Jabres 1847, 
A. Rechnung des Jahres 1847. 
1. Außerordentliche Einnahme, 
1. Rödftand der Rechnung des vorigen 
Ja: wu a te 


#°% 
8512 172 


i 99 


U. EinnahmesAusfände vom vorher⸗ 

gehenden Johret » 0. 

HI. Bermädtniffe und Schenfungen . — — — 

IV. Beräußerung von Gütern und Mo- 

bilien » . . . . . 

V. Abgetragene Eapitalin . , » . 2913 3- 
VI. Borgelegte®erichte: und Berfolgungo⸗ 

Ihe 3 u m 


Betrag der außerordentlihen Einnahme 12253 46 - 
2. Ordentlide Einnahme, 


PO: 
VI. Staatsgehaltder erledig⸗ 
ten Pfarreien im Jahre 
IT 00 9889553 


VIII. Snterfalargefälle der ers 
Iedigten Pfarreien . 1556 55 1 
IX. Miethzins von Häufern 
und Gebäuden: » . 
X. Pachtzins von Feld⸗ 
dan . 0. mu 

x. Zinfen von auegeliche- 
nen Gapitalien . . 4003 29 3 


Betrag der ordentlichen Einnahme 15350 23 3 
Gefammt-Einnahme 27704 9 3 


3. Gewöhnliche Ausgabe, 
XH. Penſionen und Unterflügungen . 3440 22 
XI. Pfarrverwefungsfofen . +». 7487 151 
XIV, Stiftungen. 120 —- 
XV. Verwaltungékoſtee. 837 242 
XVI. Steuern und Auflagee. — — — 


Beirag der gewöhnlichen Ausgabe 11884 42 1 
4. Außerordentliche Ausgabe, 
’ AG: 
XVII, Pfarrderwefungsfoflen. 106 53 2 


XVIIE Stipendien an flubirende 


Theologen aus der Pfalz 

XIX, Erwerbung von Realis 
täten . . . . 

XX. Nngelegte Eapitalin . 6942 — - 
XXI. Stifiungen. — — — 
XXII. Gerichts- und Verfol⸗ 
gungskoſten >. 


XXI. Ausfällevon Einnahmen — — — 
XXIV. Aueſtaͤnde von Einnah⸗ 


men. 20021 45 2 
Betrag der außerordenilichen Ausgabe 9875 50 - 


Gefammt: Ausgabe 21760 32 1 

5. Abgleihung. 

1. Betrag aller Einnahmen . 
2. Betrag aller Ausgaben A 


. 27704 93 
. 21760 32 1 


Banzer Betrag des Rechnungereſtes . 5943 37 2 


B. Vermögensftand am Ende des Jahres 1847, 
74 
1. Rechnungsrücſſtand des Jahres 1847. 5943 37 2 
2. Borfhüffe an zurüdzuerfegenten Sti- 
pendien 2 2 een. 5495 45 - 


“3, Kapitalvermögen im Jahre 1847: 


$ aA 
a) Älterer Kapitalbeſtand 87170 44 - 
b) abgetragene Kapitalien 2913 3 - 


0) Reft an älterem Ber 91199 41 - 
fadte 2.0.8574 - 
d) Neuangelegte Kapitar 
lien . .. 6842 — - 
4. Vorgelegte Gerichts- und Berfolgungd- 
loſten FE aa oe "ae ua 5ill- 
5. Ausflände von Einnapmen. .  . 20231 45 2 


Summe . 4104666 — - 
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C. Berwendung im Zwede des Fonds. 

Sieben emeritirte Priefter erhielten, theild unter Ent⸗ 

hebung von ihren Pfarrbienften, theils, und zwar Einer 
-berfelben mit Beigebung eines Hilfspriefterd, jährliche 
Penfionen (theilweis als Zufhuß zu der zu begiehenden 
Staate-Penfion) von 130 4 bie 400 A. Außerdem wur⸗ 
ben an fünf und zwanzig Geiftliche, worunter Drei wegen 
Hohen Alterd und Gebrechlichkeit, durch Beigebung von 
Hüfsprieftern, den andern wegen Alters, Kränklichkeit 
und fonft zu berüdichtigender Berhältniffe, momentane 
Unterflügungen von 25 # bis 200 4 verabreigt. 

Speyer, den 6. Januar 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Alwend. 
Schalk. 
Nro, 14607 A, pr. ben 17, Zuli 1849, 
Befanntmadung, 

bie Errichtung neuer Poftanitalten in Bayern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Mit dem 10. d. wird in dem Markte Riedenburg in 
ber Oberpfalz eine Brief- und Fahrpoſtexpedition errichtet 
und durd tägliche Carriolpoffahrten über Kelheim mit 
Saal in unmittelbare Pohverbindung gebracht, fo daß von 
dem angegebenen Zeitpunfte anfangend ſowohl Briefe als 
auch Zeitungen und Fahrpoffendungen nah und von Ries 
benburg durch bie Pofkanftalt direct befördert werden Können, 
Münden, den 10. Juli 1849, 

Seneral⸗ Verwaltung der K. Poſten und Eifenbahnen, 
von Goſeb. 





Tauber. 


Amtliche Publication. 

(Die gerichtlichen Bekanntmachungen nah dem neuen Geſetze 
über das Grecutiond = Verfahren in der Pfalz Betr ) 
Das Königl, bayerifche Bezirkögericht zu Kaiferslau« 

fern in der Pfalz, in feiner Sigung in der Berathungs⸗ 


fammer-vom festen Juli achtzehnhundert neun und vier⸗ 
dig, wo zugegen waren: Kollei, Präfivent; Haaſe, Reuth⸗ 
ner, Laurent, Richter; Finf, functionirender Subflimt des 
koͤniglichen Staateprocurators, und Dies, Gerichtsſchreiber. 

Nah Anhörung des Königl. Staatsprocuratord in 
feinem Bortrage; 

Nah Anfiht eines von bemfelben vorgelegten Ger 
fuches des Buchdruckerei⸗ Beſitzers Kayſer dahier vom dreißig⸗ 
ſten verfloſſenen Monats, worin derſelbe die Bitte ſtellt: 

das von ihm nunmehr verlegte Blatt: „Kaiſerslauterer 
Anzeiger, Verlündigungsblatt für die Stadt und den Ber 
richtsbezitk Kaiferelautern« an der Stelle des eingegan« 
genen Blattes: „Bote für Stadt und Land⸗ als Organ 
der gerichtlichen Bekanntmachungen beflimmen zu wollen ; 

Nach Anſicht eines von demfelben vorgelegten Schreibeng 
des Königl, Landeommiffariats dahier vom zweiten diefes 
Monats; 

Nah Anfiht der Artikel ſiebenzehn, neunzehn und 
vier und fünfzig des Geſetzes vom drei und zwanzigſten 
Mai 1846; 

Verorbnet, daß bie Verfleigerungss Anzeigen i in Ge⸗ 
mäßpeit der Arsifel ſiebenzehn, neunzehn und vier und 
fünfzig des Gefeges vom drei und zwanzigften Mai 1846 
für die Kantone Kaiferslautern, Diterberg, Winnweiler, 
Wolfſtein, Lautereden, Obermoſchel und Rodenhaufen 
nunmehr durch das von dem Buhdruder Kayfer dabier 
herausgegebene und neu verlegte öffentliche Anzeigeblatt 
„Kaiſerslauterer Anzeigers publicirt werden follen, fo wie 
baß gegenwärtiger Beſchluß durch das Amtsblatt der Pfalz 
Öffentlich befannt gemacht werde, 

Alfo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. Unterfchrieben 
find: Kollei, Haaſe, Reuthner, Laurent, Finf, und Dickes. 
Für die richtige Abſchrift 
Der Königl. Bezirksgerichtsſchreiber 
Dides. 

Obiger Beſchluß wird Hiermit zur öffentfigen Kennts 
niß gebradt. 

Kaiferslautern, ben 16. Zuli 1849, 

Der Königl. Stantöprocurator, 
G. Bugel, 
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pr. ben 15. Quli 1849. 


ueberſicht 
der in die Verzinſungskaſſen der Landcommiſſariate Frankenthal und Homburg gemachten Einlagen 
und der pro 1848 hiefür zugetheilten Zinſen. 











Betrag Guthaben 

der am Ende 

Zinſen des Jahrs 
pro 1848. 1848. 


Bezeichnung - Betrag 
der der 
Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. 





Ordnungs⸗ 
Nummer 








Landeommiſſariat Frankenth 



























—A 

1 Altleiningen, Armenfond * 883 
2 Bauenderg, proteſt. Pfarrei 340 50 
3 Beinderepeim, id. Kirche 358 10 
4 Biſſersheim, id. id. 21521 
5 Bobenheim, die Gemeinde 11049 
6 Carleberg, proteſt. Kirche 84 26 
7 Dirmſtein, kath. Kirche * 16911 
8 id proteft. Kirche * 52123 
9 Ebertsbeim, proteſt. Gemeinde 959 9 
10° — kath. Kirche * 61.2 
11 Gemeinde 5/40 
12 &ppfein, kath. Kirche M 634145 
13 Sranfenthal, Hofpital 20136 
14 id, Neferve-Unterftügungsfond * 1059 
15 id. Stadt * 206/14 
16 Gerolsheim, Fath. Kirche 337153 
17 id. Bemeinde 2300| — 
18 Großniedesheim, proteſt. Kirche * 708/32 
19 Großkarlbach, * id. A 20955 
20 REN, id. * 736 15 
21 S Realtariche ° 621] 6 
22 Srünfavi, proteft. Kirche * 313| 6 
23 Hehbeim, id. id, 1431/30 
24 Herttingehaufen, Gemeinde 877146 
25 Kleinbodenheim, id, 29126 
26 Lambeheim, proteſt. Kirche * 415143 
27 id. Armenfond 3144 
28 Laumersheim, proteft. Kirche 819148 
29 id. Heh’icher —— 148155 
30 Mörſch, kath. Kirche 321132 
31 an proteſt. Kirche 153 43 
33 Dufrnbeim, Gemeinde 27| 6 
34 Rorheim, id. * 110)49 
35 id. fath. Kirche 201/20 
36 Studernheim, kath. Kirche * 326/44 






Summa 14404122 | 368159 | 9944158 


832 
Ei 
=E 
25 
— 

568* 


0 Tante 


10 


BURN „ Gemeinde Cfür den widerfpenfligenEonferibirten®roßffoß) 


h Rleinsundenbad, Gemeine (für d. widerſpenſt. Eonferibirten Ziegler) 


Betrag Guthaben 
der am Ende 
Zinfen des Jahre 
pro 1848, 


Bezelchnung Belrag 
der der 
Gemeinden und Stiftungen. - | Einlagen, 





Landeommiſſariat Homburg. 


Armenfond 
a proteſt. Kirche 
Aliſtadt, Armenfond 
id. Gemeinde 
Biederobauſen, Oemeindelfür d. wiberfpenfiigen Eonferibirten Schäfer) 
Breitenbady, Gemeinde 
(diefelbe für den widerfpenfligen Gonferibirten Frei) 
id. Armenfond 
id. prosch. Armenfond 
Brüden, Gemeinde (für a) ben widerfpenfigen Genferibirten Bles, 
b) Deferteur Leger) 
Bettenhaufen, Armenfond 
Bann, ®cmeinde 
id, Armenfond 
Brochmüdlbach, Geweinde * 
Beeden-Echwarzenbach, Gemeinde 
Bechbofen, Gemeinde 
Böe born, proteſt Schule 
Beeden, Gemeinde 
Dunzweiler, Gemeinde * 
id. Armenfond 
Dietweiler, Armenfond 
iv. "Gemeinde 
Erbach, Gemeinde (für den Deferteur Jacob Element) 
Frohnhofen, Armenfond 
Gimbobach, proteſt. Kirche 
id. Armenfond 
Gerharbebrunn, — 
id. proteſt. Kirche 
Homburg, Gemeinde * 
(dieſelbe für a) den witerfpenftigen Gonferibirten Schneider, 
b) den Deſerteur Hirſch 
vr Gemeinde 


Armenfond 
——— Oemeinde On 
Jaͤgersburg, id, 
id. Armenfond 
Kirlel⸗Neuhauſel, Gemeinde 
id. Armenfond 
Bee ae —— 





„VE ne Van om n BE Wan un Tut N 


| ⸗ 


Guthaben 
am Ende 


7 — 
Beʒeſchnung Betrag 
der der 


Gemeinden und Stiftungen. Einlagen, des Fahre 





- 77 
Kindsbach, Gemeinde 187| 8 
id. Armenfond — 26 12,20 
Cdiefelbe für d. widerfpenft. Conſer. Günther) 155 48154 
42. Krähenberg, Gemeinde (für die widerfpenft. Confer a) Peter Blinn, 724 168) 7 
f b) Heinr. Blinn) 150 41154 
43 | Kübelberg, Gemeinde Cfür den Deferteur Weidinger) 24 4 31 
AA | Kottweilr:Schwanden, Armenfond — 14 Ala7 
45 id, id, emeinde 5/42 129121 
46 | Kirrberg, Gemeinde —%7 10123 
47 | Kirdmohr, katholiſche Kirche —!5 2125 
43 Katzenbach, Gemeinde * 114 1054 
49 Limbach, proteftantifche Kirche 183 28 39152 
50 id, Gemeinde 135 43 11 
51 id. Armentond 114 35135 
52 Landſtuhl, Kantonal⸗Arreſthauskaſſe ls 400) — 
53 id. Gemeinde (für a) fi ſelbſt 39 7 1108117 
b) den Deferteur Nuff —155 20/49 
c) den Deferteur Nupertus) 140 114/40 
54 id. Armenfond 6/21 124| 17 
55 Limbach⸗Fockenberg, Armenfond — 3 — 151 
56 | Yangiwieten, Armenfond 1/23 31/24 
57 Müuͤhldach, katholiſche Kirche 348123 9261/19 
58 id. Gemeinde 450 109/40 
59 Winmelderbach, Gemeinde 917 243|19 
60 id, Armienfond 1/52 49149 
6 Mittelbrunn id. 436 105 — 
62 id, Gemeinde * —— — 
63 id. vroteſtantiſche Kirche 237 59122 
64 | Magenbad, Gemeinde * 356 HIER 
65 id. Armenfond 1 —|3 1132 
66 Mackenbach id, —22 5140 
67 Mieſenbach id. ? — ti 41 
63 id, Gemeinde 2115 51119 
69 | Mündweifer, vroteftantifhe Kirche * 2 —— —— 
79 Martineböhe, katholiſche Kirche 67125 1692| 2 
7 | Nieverberbad, Gemtinde 1 4 2 145| 3 
72 id, Arntenfond — 48 2224 
73Nandzdbictzweiler, Armenfond — 3 — 34 
74 id. Gemeinde — 45 16/44 
75 | Niedermopr, Armenfond . — 117 6/14 
76 id, Gemeinde, (für den Deſerteur Strauß) 2129 56/49 
77 | Dbermohr, Armenfond ' ; 2149 64 7 
73 ih, Gemeinde 1128 33/38 


479 id, katholiſche Kirche * 3129 14 
80 | Oberberbad, Gemeinde ‚30/22 1162/43 
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Sn ‚Guthaben 
SE Bezeichnung Betrag nu 
F E der . der de8 Jahre 
ö8 Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Ası8 
in 12: RAGT Au | 7 1% | 
81 Oberbexbach, Gemeindeldiefelbe für d. widerfpenfl. Gonferib. Ohlmann) 10033 f 4138 105/14 | 
82 id, Armenfond 18/25 —137 19 2 
83 Obernheim⸗Kirchenarnbach, Armenfond 92| 7 413 96/20 
84 Dberarnbab, Armenfond 3957 1150 AllA7 
85 | Polizei Sıraffond der Pfalz * 3000| — — —— 
E6 | Nofenfopf, Gemeinde 23850 10/59 249149 
(diefelbe für die widerfpenft. Conſerib. 1. Paul Aane 520 — 14 534 
2. Joh. Nicol. Agne 1943 — 55 2038 
3. Michael Agne) 1224 —33 1257 
87 Reuſchbach, Armenfond 14 — 3 117 
88 Reichenbach ib. 6152 — 19 zit 
89 id, Gemeinde 76 — 19 7125 
90 id. katholiſche Kirche 3994| 1 128138 4122/39 
91 Reichenbachſtegen, Armenfond 125 DAã5 1128 
92 id, Gemeinde ö 53142 229 561 
93 Ramflein, Armenfond 16 9 — 45 16/54 
94 id. Gemeinde ; 31/35 1/28 33| 3 
95 Steinwenden, proteftantiiche Kirche 8416| 4 386/51 8802/55 
96 id. Gemeinde a8 2 2112 50114 
97 id. Armenfond 5158 —117 615 
98 | Schrolbad, Armenfond 1110 8 1113 
99 id. Gemeinde « »L 371119 17| 3 388122 
Cdiefelbe für den widerſpenſt. Gonferib, Kurk) 170,59 751 178/50 
100 Schmidtweiler, Gemeinde (für den Deferteur Moritz) r 140/22 627 146/49 
101 Sand, Gemeinde (für den widerfpenfligen Gonfcribirten Molter) 851 — 25 9116 
102 Schöneberg, Grmeinde (für a) den widerſpenſt. Conſerib. Weber 1371 — 617 143117 
b) den Deferteur Fiſcher 204 6 75 219141 
c) die Deſerteure Peter u. AdamDietrich) 41/13 — 143 41156 
103 Steinbach, Gemeinde, (für den widerſpenſt. Gonferib, Müller) 2239 — 45 23124 
104 | Bandano, Johann (Soldat) von Kindsbach 46 16 27 48123 
105 | Vogeibab, Gemeinde + 666) 5 9133 17538 
106 | Weltersbadh, Armenfond 62 8 251 64159 
107 id, Gemeinde 345| 7 — — — 
108 Waldmohr id. 60/42 2/41 63/23 
109 id. Armenfond i Ä 32 29 128 33152 
110 | Warth, Carl Friedrich Peter von Mittelberbah (für den einge- 
reihten Soldaten Silveſter Buckle) 1501 — 238 152/38 


Summ . [48408129 1 1591121 14187727 


* 


Anmerkung: Die mit ® bezeichneten Einlagen find im Laufe des Jahres ganz oder theilweiſe zurückbezahlt worden. 


— — 
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Inhalt: 


Ten: Schlußpräfungen an den Schuffehrerfeminarien ver Pfalz, — Erſcheinen eines fremden Knaben in Kalfersfautern. — Wieder⸗ 


erfiellung der Ortnung in der 


Pfalz. — Verdantfungen der außerotdentliden General-@ynode für den Confinsrialbezirt Speyer. 


Dienflesnadrihten. — Verzeichnis der auf dem Karaf zu Frankentdal während des IE. Quartals 18%%,, aus- und eingeführien 


Dandel · waaren und fonftuen Gegenſtände. 


Uederſicht ver in die Bergmfungsfaffen ver vandcommiſſariaje Landau, P 


tmafens 


und Speyer gemachten Einlagen und dir pro 1848 Hiefür zugeipeilien Zinfen. — Eours der Bayerifihen Staatspapiere. 





Nre, 15045 A. pr. dem 2% Juli 1849, 


Die niesjährigen Schlußprüfungen an ben Schullehrer ſemina · 
rien der Pfalz brtr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Schlußprüfungen der Zöglinge an dem tatho⸗ 
liſchen und proteſtantiſchen Schullehrerſeminarium der 
Pfalz, dann die Aufnahms-Prüfungen derfenigen Schul⸗ 
lehrlinge, welche das britie Jahr der Vorbereitung zurüd- 
gelegt haben, werden für das laufende Schuljahr in 
nachflepender Trdnung zu Speyer und Kaiferdlautern 
Horgenommen werden: 

Den 30. und 31. Auguſt und den f. September de 
3 finden die Prüfungen der Schulfeminarifien in der 
bisperigen Weife flatt, und an fie reihen ſich die Aufe 
nahmsprüfungen der Schullehrlinge an, .umd- zwar. 


den 3, und 4. September. jene der Schullehrlinge 


aus den Landeommiffariaten Bergzabern, Eufel und 
Frankenthal, 

den 5, und 6, September jene der Schullehrlinge 
aus ben Landcommiffariaten Kirchheimbolan den und 
Germersheim, ä 

den 7, und 8MGeptember jene: der Schullehrlinge 
aus den Landeommifjariaten Homburg, Kaiferslau- 
tern und Speyer, 

ben 10. und 11. September jene der Schullehrlinge 
aus den Kandeommiffaristen Landau und Neufadt,. 
dann ber proteflantifhen Schullehrlinge aus Pirmafens 
und Zweibrüden, 

ben 12. September endlich jene ber latholiſchen Schule 
Iehrlinge aus den Landeommiffariaten Pirmaſens und 
Zweibrüäden. j 

Die Koͤnigl. Difirifts-Schulinfpeetionen haben unter 
Hinweifung auf die — der allerhoͤchſten Ver⸗ 


826 


orbnung vom 31. Januar 1836 den Schulfehrlingen bes 
dritten Jahre der Vorbereitung von ben Tagen ihrer 
Prüfung Kenninig zu geben und die verſchloſſenen Zeuge 
niffe und fonfigen Beweisfchriften derfelben Tängftens bie 
zum 20. Auguſt d. J. an bie betreffende König. Semis 
narsnfpection einzufenden; bie Anträge zur Aufflellung 
ber Borbereitungslchrer pro 183% aber unfchlbar bis zum 
15. September d. 3. vorzulegen. 

Die Unftelungs: Prüfung der im Herbfle 1846 aus 
dem Seminar getretenen Schufdienk » Exrfpectanten bfeibt 
aus befondern Gründen derzeit ausgefegt, und wird erſt 
im fommenben Jahre abgehalten, bie Tage aber, an wels 
hen diefe Prüfung flatıfinden fol, zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht werben. 

Speyer, ben 23. Juli 1849. 


Königlih Bayeriiche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


Ad Nrm, Fahb. 14810 A. pr. ben 23. Juli 1849. 


(Das Erſcheinen eines fremden Knaben in Kaiferölautern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In den erfien Tagen bed Monats Mai I. J. 
erſchien zu Raiferslautern ein fremder, etwa ſechs Jahre 
alter Knabe, welcher, da er fih nur nothbürftig erpliciren 
kann, über Wohnort und Kamilienverhäftniffe nur fo viel 
anzugeben vermochte, daß er Jacob (Jacöbchen) heiße, 
daß fein Water Schmied fey, daß er zwei Schweſtern, 
Namens Helena und Earolina habe und daß er in Neus 
gatten (2) wohne. 

Dem Dialekte nach ſcheint er aus ber Gegend von 
Saarbrüden zu feyn. 

Indem die Polizeibehörden des Regierungs» Bezirkes 
unter Anfügung der Perfonalbefpreibung hievon in Kennt⸗ 


niß gelegt worden, erhalten biefelben zugleich den Auftrag, 
fofort zur Ermittelung der Heimath des gedachten Knaben 
Nahforfhungen anzuftchen und von dem etwaigen Refuls 
tate ſowohl dem betreffenden Randeommiffariate, als ber 
unterfertigten Stelle Kenntniß zu geben. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Signalement 
Alter: etwa 6 bis 7 Jahre, 
Haare: hellblond, 
Augenbraunen? hellblond, 
Augen: grau, 
Rafe: aufgeworfen, 
Diund: groß, 
Befondere Kennzeihen: Es fehlt ihm einer der 
obern Schneidezäpne und er hat am rechten 
Ohr eine eiternde Wunde, 
Kleidung: 
Ein brauntudener Wamms, 
Gefreifte drudfattunene Weſte, 
Gewũürfelte Sommerhofe, 
Baumwollene, friſch angeſtrickte zn und ein 
Paar Schuhe, - 
Speyer, den 21. Zult 1849. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


Ad Nrm, Exh. 14837 A. 
(Die Wieverherftellung ber Orbnung in ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem nunmehr die Behörden in der Pfalz in ihre 
ordentliche Wirkfamkeit wieder eingetreten und bie Einlei⸗ 
tungen zur Wiederherſtellung des geſetzlichen Zuftandes im 
biefer Provinz getroffen find, fo iR durch Etlaß bes Könige. 


pr. den 21. Juli 1849, 


— 
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Gefammiftaatsminiftertums vom 13. d. M. die Miffion 
des König. Juſtiz⸗Miniſterialrathes Molitor als Civil⸗ 
Commiſſär für beendigt erllärt worden, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, den 21. Juli 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


vv Zenetti. 
a Ruttringshaufen. 





Ad Nrm, Exh. 1003 i, pr. ben 21. Zuli 1849, 


(Die Verhandlungen der außerorbentlichen General-:Synobe für 


den Conſiſtorialbezirk Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Reinfchrift der allerhöchſten Entſchließung vom 
11. Mai d. 3. bezeichneten Beireffes ſteht Mm 1 irrthüm⸗ 
üb »„Stimmenmehrpeit« flatt „Stimmeneinhel- 
ligkeit.“ 

Dieſer Irrthum if ſewohl in den von der unterfer⸗ 
Higten Stelle veranlaßten Abdrud für die Pfarrämter, als 
au in die im Amisblaite der Pfalz M 37 enthaltene 
Yublifation übergegangen und wird hiermit, hoͤchſtem Bes 
fehle gemäß, berichtiget. 

Speyer, den 19. Juli 1849, 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 


— — ——— — — — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
vom 17. Juli 1. I. wurde der Gemeinderath Georg 
Bauer von Lambehorn, Landeommiffariats Homburg, 
zum BürgermeiftereisAtjunften dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 


„Kammer des Innern, vom 19. Zuli 1. J. wurden ernannt; 


1. zum Adjunften der Gemeinde Obexſulzbach, Land⸗ 
commiffariats Kaiferdfautern, der Gemeinderath Jacob 
Eier, und 

2. zum Adjunften der Gemeinde Niederſulzbach, nämlichen 
Landeommiffariatd, der Gemeinderatb Jacob Jung. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Juli 1849, wurde der Ges 
meinderath Heinrih RhHeinheimer zu Glanmünchweiler 
zum Bürgermeifter diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Juli 1849, wurde der Ges 
meinderath Theobald Pfaff zu Dieiweiler, Landcom⸗ 
miffariats Homburg, zum Arjunften biefer Gemeinde er⸗ 
nannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bes Ins 
nern, hat durch Beſchluß vom 21. Juli 1849: 
41. Zum Bürgermeifter der Stadt Speyer ben Stadirath 
Johann Melchior Schulg; 


2, Zum T. Adjunkten den Stadtrath und Steuer-Einnehs 
mer Jacob Müplhäufer, und 


3. Zum II. Adjunften den Stadtrath Ppilipp Jacob 
Haußer ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, vom 21. I. M., wurden ernannt: 

1. Zum Bürgermeifter der Gemeinde Neuburg, Lands 
commiffariats Germeröheim, der Gemeinderath Georg 
Weißenburger der VIL, und 

2. Zum Adfunften allda der Gemeinderath Balentin 
30ller der IV. 


Utro. 44756 A, 


Verzeichn i ſ 


der auf dem Kanal zu Frankenthal während des III. Quartals 184%, aus- und eingeführten Handels⸗ 
waaren und fonfligen Gegenftände. 


Bezelchnung der Gegenftände. 


Ausfuhr. 


pr. ben 28, Juli :1848. 


Einfuhr. 





1 Steine, Gyps, Sand, Kies, Erde, Ziegeln, Holz, in Fahr⸗ 

zeugen von 100-600 Zeniner Radungsfäpigfeit . . 20 Fahrzeuge 92 Fahrzeuge 
2 Deßgleichen in Fahrzeugen von 600-1200 Zeninr 7 bitte 6 diito 
3 Deßgleihen in Fahrzeugen bis zu 2000 Zentner . . 5 ditto 1 ditto 
4 Wein, Bier, Brandwein, Del in ganzen Stüdfaß . . 515 Stüd — 
5 Leere Stüchfaß. * — 24 bitto 410 Stüd 
6 Leere kleinere Faͤſſer 8 Piecen 417 Piecen 
7 Birkene Faßreife . . . . . . . — 16 Gebund 
8 Steinkohlen . . . 3008 Zentner 2899 Zentner 
8 Eifen, Draht, Blech, Kupfer . s R . . 22274 dito 250 bitte 
10 | Säk . 00. ee 1204 ditto _ 
11 Diverfe Handelsgütr . . . . . . 1374. ditto 554 Zentner 
12 Breiter und Dieflen . . . . . . — 13025 Stück 
13 Latten und Rahmſchenkel . . . — 14500 ditto 
14 Bauholz. — 961 Stämme 
15 | Glaswaaren. 2294 Zentner _ 
16Tabatsblaͤtter... 2474 Bitte 33 Zentner 
17 | MinsalBfer 4 _ 775 Krüge 


Alſo aufgeſtellt und für richtig beſcheinigt. 


Frankenthal, ben 14, Zuli 1849, . 


Königl Rentamt. 


Braun, 





VWeberfiht _ 
der in bie Besinfungstafen der Landeommiffariate Landau, Pirmafens und Speyer gemachten Einlagen 
und der pro 1848 Hiefür zugetheilten Zinfen, 


8% Bezeichnung Betrag Betrag | Guthaben 
SE j der am Ende 
SE Gemeinden asien en. — Zinfen | des Jahrs 
a° : “| pro 1848. ] 1848, 


Landeommiſſariat Landau. 





—A— 
1 Birkweiter, NR: für den Deferteur an 7149 176123 
2 id, yeotehaniiide Kirche * 3 6 16157 
3 | Burrmeiler, Gemeinde 3j42 87| 2 
4 | Dammpeim ib. 1152 43133 
5 id, proteftantifdhe BR 326 80| 6 
6 | Diedesfeld, Gemeinde 3136 8411 
7 | Efjingen id, 3123 79153 
8 id, fatholiihe Kirche —156 « 21159 
9 id, ifraelitifche Gemeinde 856 209153 
10 Eſchbach, Gemeinde 3147 83158 
11 | lemlingen, latholiſche Kirche i — 3418 434156 
12 id, Gemeinde 7153 115128 
13 | Frantweiler id, 19/43 444128 
14 | ©leisweiler, proteftantifche Kirche —— ja 
15 id. Gemeinde 32152 771135 
16 | Godramftein iv. e 2632 510110 
17 Gommersheim id, 7142 180/45 
18 | Großfiichlingen, katbolifhe Kirche — 128 - 41/48 
19 | Herspeim, Armenfafle 0— 235|21 
20 id. latholiſche Kirche 137127 337246 
21 id. Miarrei e 1259 292|47 
22 ib. Gemeinde 10213 2244132 
23 | Hembeimwepper, Gemeinde 10159 257 
24 | Impflingen id. 16114 381| 2 
25 | Kirrweiler id, j 72| 7 
26 | Kleinfiihlingen, Armenkaſſe 2137 61,12 
27 id, proteftantifche Kirche _i— —|12 
23 id, katholiſche Kirche 31 71! 2 
29 id, — —|32 1211 
30 | Rnöringen 99] 6 7— 
31 | Landau, ibllhoſpich — 1i6 649 
yi id. proteſtamiſche Kirche 43/41 1025/39 
% id. Landcommiffariat, für den defertirten Einſteher aolſch 1139 38/23 
3 | Maifammer und Aufterweiler, Gemeinde 153138 3897154 
3 Mörlpeim, katholiſche Kirche 8135 201150 
5 id. proieſtantiſche Kirche 3112 75° 4 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 


DD I EN u CN I 


we 


E 


Bezeichnung Betrag = 

ber > Zinfen 
Gemeinden und Stiftungen. Einlagen, pro 1848. 

f | f | 

Mörzheim, katholiſche Kirche 24 16/32 — 133 

Niederhog ſtadt, Gemeinde * 2917113 128i4 
id, katholiſche Kirche 15/24 —|40 
Nußdorf, proteſtantiſche Kirche 9650 419 
id. Gemeinde 590,47 26,17 
Oberhochſtadt, Gemeinde ° 942134 41156 
Ranſchbach, katholiſche Pfarrei ⸗ 60,51 1] 2 
Nentamt Evenfoben, resp. Korfiftraffond * 811214 —— 
—— Kirche 69423 3052 
Pfarrei 313138 13:58 

—— tadotiſche Kirche ⸗ 91144 356 
St. Martin, Gemeinde . 7553 323 
Siebeldingen - * | 1038127 46| 2 
Wale heim 326 43 1433 
Wollmee heim, —— Kirche 61153 2145 
Summa 26808433 | 1107/14 

gandeommiffariat Pirmaſens. 

A 1a I 
Burgalben, Gemeinde * 938132 4020 
Dahn, faıh. Kirche 408123 17138 
Donficderd, Gemeinde 239/59 10/23 
Eppenbrunn, kath. Kirche * 1007 28 45132 
Fehrbach, Gemeinde 93/46 44 
Prefüberg, prot. Kirche * 175) 7 7125 

id, Gemeinde 144/41 6/16 

Horbach, kath. Kirche * 21321 336 
Lemberg, prot. Vicariat 404 184 648 
Nothweiler, Gemeinde 22]26 —157 
Pirmafens, kath. Kirche + 0] 8 2123 

id. Stadtkafje 3570111 15421 
Rodalben, Gemeinde 34| 7 11238 
Rumbach, prot. Kirde 1632 —ı44 
Schönau, fath. Kirche — 3041127 10/44 
Truiben, kath. Kirche — 125 —i— 
Summa 7734514 312139 

Landcommiffjfariat Speyer 

i | # | 
Alsheim, Gemeindekaſſe 3144 118 
id. Localarmenfond 1359 — 18 
Altripp, Gemeindekaſſe, 219136 8157 
4124 —|10 


id. prob. Kirche 
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Guthaben 

am Ende 

des Jahrs 
1848. 








— 


⸗ —⸗—— 
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Ordnunge⸗ 
Nummer 


Bezeichnung 


der 


Gemeinden und Stiftungen 


Altripp, Yocalarmenfond 
id. prot. Parrfond 
Aſſenheim, Gemeindelaſſe 
id. Yocalarmenfond 
Bergbaufen, Gemeindefaffe 
id. Kocalarmenfond 
Böhl, prot. Kırde 
id. Yocalarmenfond 
Dannfadt, Gemeindefaffe 
id, kath. Kirche 
id. Localarmenfond 
id. faıd. Schultond 
Dudenhofen, Gemeindekaſſe 
id. Localarmentond 
Sriefenheim, Gemeindekaſſe 
id. fath. Kirche 
id, prot. id. 
id, Locafarmenfond 
Fußgönheim, Semeindefaffe 
id, fatb Kirche 
id. Localarmenfond 
Hanhofen, Gemeindefafle 
id, Localarmenſond 
Harthaufen, Gemeindefaffe 
id. fath, Kirche 


id. Yocalarmenfond 
Heiligenftein, Gemeinvetaffe 
id. Localarmenfond 


Hochdocf, Gemeindekaſſe 
id. Localarmenfond 
Iggelbeim, id, 
Yudwigsbafen, Schufhausbaufond 
Maudah, Gemeindefaffe 
id, Rocalarmenfond 
Mechlersheim, Gemeindekaſſe 
id. Kicchencollecienfond 
id, prot. Kirche 
id. Localarmenfond 
Mundenheim, Gemeinvefaffe 
id, Localarmenfond 
Mutterftadt, Straßenbaufond 
id. Gemeindefaffe 
id, prot. Kirche 
id, Yocalarmenfond 
id, Kan tonalforfiſtraffond 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 


Drbnungss - 
Nummer, 


Bezeichnung 
ber 


Bemeinden und Stiftungen 


Neuhofen, Gemeindefaffe, 
iv.  Loralarmenfond 
Oggersheim, Gemeindefaffe 
id. Vocalarmenfond 
Diterfiadt, Gemeindekaſſe 
id. Localarmenfonb 
id. Schul fond 
Rheingönheim, Gemeindelaſſe 
id. Localarmenfond 
Ruchheim, Gemeindefaffe 
id, Yocalarmenfond 
Schauernpeim, Localarmenfond 
id. kath. Schulfond 
—— Gemeindekaſſe 
d. Localarmenfond 
— Kantonalforfiftraffond 
Waldſee, Gemeindefaffe 
id, Localarmenfond 


’ 


Summa 


Anmerkung: Die mit * bezeichneten Einlagen find im Laufe bed Jahres ganz oder theilweiſe zurückbezahlt worden. 


Betrag 
der 
Einlagen. 


Betrag Guthaben 

der am Ende 

Zinſen des Jahrs 
pro 1848, 1848. 
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Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 19. Juli 1849. 


Obligationen zu . % Prompt... . . } 
„ „4 % 

Bank-Aclien . x 2... 

Promessen per Stück Agio . | 


„ ”„ 


Ludwigs-Canal-Aclien . . . » 


Eisenbahnen 


Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische “. ei erhal 








Königlid 
Amts- und 


für die pralz. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Speyer, den 2, Augufl 





Zubelt: 


Brmiteung ve des rebtmäßigen Gigenthümers zweier mit Beſchlag belegter Pferde. — Fruchtpreiſe in der Pfalz während bes Monats Mat 


Aſſiſen des Il. Duartald 1849, 


für vas Königreihd Bayern bete. — Dienfesnagprichten. 


— Belanntmadhung, den Berfigerungs-Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern 





Nro. 15053 A. pr. den 27. Zufi 1849, 
(Grmittelung des rechimäßigen Gigenthümerd zweier mit Bes 
flag belegter Pferde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mitteilung des Großherzoglich Badifchen 
Bezirlsamtes Müllpeim wurden bortfcibt von einem ber 
Pfalz angehörigen fogenannten Freifhärler bie unten bes 
fchriebenen 2 Pferde unter Umftänden verkauft, welde 
annehmen laffen, daß die fraglichen Pferde nicht Eigens 
thum bed Verfäufers waren. 

Es ergeht demnad an alle Diejenigen, welche Eigen- 
thumsanfprücde auf biefe Pferde zu haben glauben, bie 
Aufforderung, ſich deffalld an das obengenannte Bezirks⸗ 
amt zu wenden, weldes die fraglichen Pferde einftweilen 
mit Beſchlag belegt hat. 

Speyer, den 26. Juli 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


Beſchreibung der Pferde. 


1. Das eine der Pferde iſt eine 8-— 9jährige, 13—14 
Fauſt Hohe rompbraune Stute mit einer weißen Blaffe, 
die fih über das rechte Naſenloch zieht. Beide Hintern 
Füße find von den Feſſeln abwärıs weiß. Das Pferd 
ſoll gerne ſchlagen. 

2. Das andere if ein Zjähriger rothbrauner Wallach, 
14 Fauſt hoch, hat.einen weißen Stern und ein eichelför« 
miged Kreuz. Die Hintern Füße find unten weiß, ebenfo 
der vordere rechte. 








33 ues &: 
der Getreidepreife in der Pfalz während 
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pr. ben 28. Juli 1849. 
(Die Gröffnung der Affen des 111. Quartals 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ordonnanz. 

Das Präſidium des Königl. Bayer. Appellationsge⸗ 
richts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des Ge- 
feßed vom 20, Aprit 1810 und der Art, 79 und 80 des 
Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fowie der Ver⸗ 
orbnung vom 27. Zuli 1815 und des Art.2 der Verord⸗ 
nung über bie Suftigpflege vom 22, Auguft bdeöfelben 
Jahre, 

Daß die Affifen der Pfalz für das dritte Duar- 
tal 1849, bei welden der unterzeichnete Appellationd« 
Gerichte-Präfident den Vorfig führen wird, den fieben 
und zwanzigſten Auguft nächſthin in der Stadt 
Zweibrüden eröffnet werden follen; 

Berfügt, daß, auf Betreiben des Koͤnigl. Generals 
Staatsprosuratord, gegenwärtige Ordonnanz nad Vor— 
fegrift der Art. 88 und 89 des Decreis vom 6. Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl, Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden, den fechsgehnten Juli achtzehnhundert ncun 
und vierzig. 

unterz. v. Sähnellenbühel, 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erfler Untergerichtfchreiber. 

Borflehende Ordonnanz wird hiemit, gefeplicper Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich bekannt gemacht. 

Zweibrücken, den 16. Juli 1849. 


Der Koͤnigl. General-Staatsprocurator. 
Korbach. 





Bekanntmachung, 
den Merfiherungs-Berein gegen Schaden an Pferden und 
Nindern für das Königreih Bayern betr.) 

Die unterfertigte Direction des Verſicherungs-Verei⸗ 
ned gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreich Bayern macht hiedurch den Vereinds Mitgliedern 
befannt, daß die I. Generalverfammlung am 

25, Auguft laufenden Jahres, 
im Gaftpaufe zum Deutfhen Haus bahier abgehalten 
werben wird, und daß die 50 höchſtverſicherten Mitglieder 
nad $. 39 der Vereins⸗Staluten hiezu ſpeziell eingeladen 
worden find. 

Bayreuth, den 17. Juli 1849, 

Die 
Direction des Verſicherungs-Vereines gegen Schaden 
an Pferden und Rindern fiir dad Königreich 
Bayern. 
Ziegelmüller, 
provif. Vereinsvorſtand. 





Dienflesnahridten 
Seine Majefät der König haben Si aller 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 4, Juli I. I. auf die 
erledigte Stelle cines Forficommiffärs I. Claſſe bei ter 
Generalbergwerls⸗ und Salinen-Adminiflration den Forſt⸗ 
commiffär I. Clafe ber Regierungs + Finanzfammer ber 
Pfalz, Earl Sorg, zu veriegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Juli d. J., wurde ‚der Lehrer 
Philipp Vonkennel an ber proteftantifchen, und der Leh⸗ 
rer Herrmann Rothſchild an der ifraelitifchen Echule 
zu Oberhochſtadt, Landcommiſſariats Landau, in definitiver 
Eigenfhaft an den ihnen übertragenen Edulfellen bes 
Rätiget. 


Königlich Bayerifhed 


Amts. und ' SATART Intelligenzblatt 
für vie pfalz. 


M 48. | Spesen, den 8. Auguk | 1849. | 











Zabelt: 


Abhaltung einer theoretifhen Prüfung für das Lehramt an Gynmaſien, dann “ar Dad Lehramt der Mathematit an benfelben. — Reperto- 
rium über bie —— Berdandlungen vom Jabre 1848, — Ben ia Golha erfcheinenden — — er’ betr. — 


—— doſtkals Weidenderg IH. Klaſſe. — Theo —88 Anflelungsprüfung für Jahr — & 

riotung neuer Poſtanſtalten in Bayern. — Amtliche fernen mag Auszug aus dem Henifer ı „A Sera ätapungn und 

— des Konigl. — au Frankenthal. — Ordensverleihungen. — Pfartelverleibung. — Dienfteonact ichſen. — Ge⸗ 

eignen ——— — Cours der Bayeriſchen Siaatspapiere · — Frucht- und Bictualienpreife in der Pfalz während des 
o 





Ad Nrm. 15423 A, pr. den 5. Auguſt 1849. Dezember 1833 (Amtsblatt 1834, M 5), dann auf bie 


(Die Abhaltung einer theoretifäien Brüfung für das Lehram Vollzugd-Borfpriften vom 3. Februar 1834 (Umtöblatt 
an Gymraſien, dann für das Lehramt der Matbemarif an M 46) aufmerffam gemacht, um ſich nach den darin aus⸗ 


venfelben betr) geiprochenen allerhöchſten Befimmungen genau zu achten. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Speyer, den 3. Auguf 1849. 
Nach einer Koͤnigl. Miniferial-Entfhließung vom 26. Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz; 
Zuli d. 3. wird den 18. October d. 3. an den drei Uns Kammer des Innern. 
verfitäten des Königreichs eine theoretiiche Prüfung für v Benetti, 
das Lehramt an Gpmnafien, fo wie für das Lehramt der 
Mathematit an denfelben abgehalten werden, Schall. 


Inden dieſes andurch zur Öffentlichen Kenniniß ge⸗ 
bracht wird, werden diejenigen, welche dieſe Prüfung. au: 
beſtehen gebenfen, auf die 96. 102 und ſolg. der Schul⸗ 
Drbnung vom Jahre 1830 Cdimisblatt As IX.) auf den 
$. VIE der Könige, Miniſterial⸗Entſchließung vom 21. . . 





Nro. 15317 A. pr. den 4. Auguſt 1849. 


(Das Mepertorium über die ſtaͤndiſchen Verhandlungen vom 
Jahre 1848 betr.) " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für das von dem Landtags-Archivar Stumpf ans 
gefertigte Repertorium über die Rändifchen Berhandlungen 
vom Jahr 1848 wurde der Preis auf 1 A vom Exemplar 
feftgefegt, und die Anordnung geitoffen, daß dasſelbe wie 
bisher portofrei durch die Koͤnigl. Port verfendet wird, 


Die Königl. Stellen und Behörden, welde die ger 
dachten Berhandlungen von Amtswegen und unentgeltlich 
erhalten haben, werden ermächtigt, diefes Wert auf Regie: 
foften anzufchaffen. 

Die Bezahlung de Preifes des Repertoriums von 
Seiten der der Königl. Regierung untergebenen Behörden 
geſchieht an das Gerretariat der unterfertigten Stelle, wels 
ches auch die Vertheilung an biefelben beforgen wird, 


Speyer, den 3, Auguft 1849, 
Königlich Bayerifche Regierung der Platz, 
Rammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringéhauſen. 
Ad Nrm. 15170 A. pr. ben 31, Juli 1849. 


(Den in Gotha erfcheinenden Allgemeinen Bolizei-Anzeiger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Anfchaffung des in Coburg erſcheinenden Allge- 
meinen Polizei⸗Anzeigers ift bei der Reichhaltigkeit feines 
Inhalte und feiner großen Verbreitung im Sntereffe der 
Öffentlichen Sicherheit fehr wünſchenswerth. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden deßhalb hierauf 
wiederholt mit dem Bemerfen aufmerkffam gemacht, daf 
durch Entſchließung des Königl. Staatsminifteriums des 


Innerg, vom 6. November 1843, die Anfchaffung des er⸗ 


wähnten Anzeige-Blattes — in jo weit ſolches ohne Ueber⸗ 
ſchteitung des Etats möglich erſcheint — geftattet wurde. 
Speyer, den 31. Juli 1849, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz ,. 
Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Luͤttringsés haufen. 
Nro. 15551 A, pr. den 3, Auguſt 1849. 
(Die Etledigung des Phyſikats Weidenberg III. Klaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Phyſilat Weidenberg II. Klaſſe im Regierungs⸗ 
bezirk Oberfranfen if in Erledigung gekommen und wird 
dasselbe für die etwaigen Bewerber piemit, mit einem Ter⸗ 
min von 6 Wochen, ausgefchrieben. 


Speyer, den 3. Auguft 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern 
v. Zenetti. 
Schalk. 





pr. den 31. Juli 1849. 


(Die theologiſche Anftelunge-Präfung für dad Jahr 
1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Die theologiſche Anftellungepräfung für das laufende 
Jahr wird auf die Woche vom 24. bie 29. September I. J. 
anberaumt. Sämmtlihe Pfarramte-Eandidaten, welche 
feit iprer Aufnabmeprüfung zwei Jahre oder darüber der 
praltiſchen Borbereitung zu ihrem Berufe fih gewidmet 
haben, werden aufgefordert, bei den ihnen vorgefeßten Des 
eamaten fofort ihre Meldungsgeſuche einzureichen, welcht 
von diefer Behörde ohne Verzug hierher zu befördern finds 

Diefe Geſuche find in duplo anzufertigen und nad 


Ad Nem, Exh, 1084 i, 


Amtöpanbbud I. pag. 98 und 167 mit — Beila⸗ 
” zu verfehen. 
1. Mit der Lebensbeſchrelbung des Petenten in lateini⸗ 
ſcher Sprache, welche neben der in dem Schema A 
(Amtshandbuch I pag. 167) bezeichneten Puncten 
alle auf die feit der Aufnapmepräfung eingetretenen 
dienſtlichen Verwendungen und auf bie Berufsbildung 
Bezug habenden Momente zu enthalten hat; 
2. mit moͤglichſt umfaffenden Zeugniffen der Rönigl. Des 
eanate, resp. Studien-Rectorate oder auch Privaten. 
Nah Eingang der Anmeldung wird den betreffenden 
Pfarramis-Candidaten ein bibliſcher Text mitgetheilt wer- 
den, Über welden eine Probepredigt mit Dispofition aus⸗ 
äuarbeiten, und fpäteftens adt Tage vor Eröffnung ber 


Prüfung durch das einfclägige Decanat an unterfertigte 


Stelle einzufenden if. 
Speyer, den 28. Zuli 1849. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Confiftorium, 
Bettingern 
Dimroth. 





Nro, 15459 A. pr. den 3, Auguſt 1849. 


Betanntmadung, 
die Grridtung neuer Poſtanſtalten in Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Mit dem 1. Auguf 1. 3. wird mit der zu Stadt 


fauringen in Unterfranfen und zwifhen Schweinfurt und 
Königehofen bisher beftandenen Relaie-Poſthalterei eine 
Brief und Fahrpof-Erpedition verbunden und durch den 
gleichzeitig ind Leben tretenden Eilwagen⸗Cours zwiſchen 
Würzburg und Hildburghaufen über Römpild in unmittel« 
bare Poſtverbindung gefegt. 

Dieſe Einrichtung wird pierdurdd mit dem: Beifügen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß demgemäß von dem 
angegebenen Zeitpunfte an, ſowohl Perfonen als auch Briefe 
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und Faprpoßfläce jeder Art nach und von Gtabtlaurtngen 
dur bie PoftsAnftalt directe Beförderung finden. 
Münden, ven 27. Zuli 1849, 
General: Verwaltung der Koͤnigl. Poften und 
Eiſenbahnen. 
v. Goeb. 
Tauber. 





pr. den 4. Auguſt 1849. 
Amtliche Befanntmahung. 


Auszug 
aus dem Regiſter der Berathſchlagungen und Befchlüffe des 
Königl. Bezirkegerichts zu Franfentpal: 

Das KHönigl. Bayeriſche Bezirksgericht zu Frankenthal 
in der Pfalz, in feiner Rathefammerfigung vom erften 
Auguſt achtzehn hundert neun und vierzig, wo jugegen wa- 
ren: Dreh, Präfitent, G. Dupre, Richter, Tillmann, 
Aſſeſſor; Müller, funktionirender Subftitut des Koͤnigl. 
Staatsproturators und A. Karſch, Untergerichtſchreiber, 

Nah Anhörung der Königl. Staatsbehörde: 

Es gefalle dem Königl. Bezirksgerichte, nah Maf- 
gabe der Art. 17, 19 und 54 des Gefeges über das Ere- 
eutionsverfahren in der Pal; vom 23. Mai 1846, zur 
Beröffentlihung der Berfleigerungs-Anzeigen im Kanton 
Mutterſtadt, an die Stelle der durch Beſchluß diefes Ge— 
richts vom 18, Juli 1846 hiezu bezeichneten Neuen Speye⸗ 
ver Zeitung, da diefelbe dermalen nicht erfcheine, das 
König. Bayeriſche Amise und Intelligenz-Blart für die 


‚Pfalz zu beflimmen, 


Nah Anfiht der angeführten Gefegeeftellen und auf 
den Grund des von dem Königl. Friedendrichter in Mut: 
terſtadt der Königl. Staatstehörde erftatteten Berichte, 

Beſtimmt behufs der Einrüdung der Verſteigerungs⸗ 
Anzeigen für den Kanton Mutierſtadt am die Stelle der 
Neuen Speyerer Zeitung, das Könige. Bayeriſche Amts⸗ 
und Intelligenz-Blatt für die Pfalz, und 


Berorbnet „die Belanntmadung diefes Beſchluſſes — 
letzterem Blatte. 
Unterſchrieben: Orth, G. Dupre, Tillmann, 
Mäller, A. Karſch. 
Collationirt und der Königl. Staatsbehoͤrde ertheilt. 
Hürth. 





DOrdendverleipungen. 
Beine Majeſtät der König haben Sich unterm 


15. Zuni 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, den beiden 


Regierung» Directoren in der Pfalz, Wilhelm Bettinger 
und Morig Auguft Marc, das Ritterfreuz des Berdienf- 
ordens der bayeriihen Krone, und dem SKreiscaffacontror 


leur im Regierungsbezirke der Pfalz, Philipp Bender, 


das Ritterkreuz des Königl. NE vom heiligen 
Michael zu verleihen. 





Bfarrei-Verleihung. 


Durch allerhöchſte Entſchliehung vom 17. Juli 1849 


haben Seine Königliche Majeſtät dem bisherigen 
Pfarrer zu Marienthal, Decanats Obermoſchel, Philipp 
Juſtus Fabricius, die erledigte proteſtantiſche Pfarrei 
Sippersfeld allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Dienſteſsnachrichten. 


Durch Beſchluß Königf. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 21. Zuli I. J., wurden: 


1. zum Adjunften der Gemeinde Rödersheim der Ge⸗ 
meinderath und feitherige Adjunft Georg Ehemann; 

2. zum Bürgermeifter der Gemeinde Dadenheim der 
Gemeinderath und feitherige Bürgermeifter Jacob 
Sippel IL, und zum Adjunften allda der Ges 
meinderath und feitherige Adjunlt Georg Karr; 

3, zum Bürgermeifler der Gemeinde Franlkeneck ber 
Gemeinderath und bisherige Bürgermeifler Jacob 
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Goßler, und zum Adjunkten allda ber Gemeinde: 
rath Mathias Kaifer; 

4. zum Adjunften der Gemeinde Neidenfels der dortige 
Gemeinderath Earl Hemmer, endlich 

5. zum Bürgermeifler der Gemeinde Esthal der Ge⸗ 
meinderatb Johannes Roth, und. zum Adjunften 
diefer Gemeinde der Gemeinderatp Johannes Knoll 
allda, 

ernanm. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. Juli 1, J., wurde ber 
Gemeinderath Michael Baus zu Vogelbach, Landcom⸗ 
miſſariats Homburg, zum Adjunkten der Gemeinde Vogel⸗ 
bad ernannt. 


-. Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern vom 26. Juli 1849, wurden ernannt: 

1. zum Bürgermeifter der Gemeinde Oltersheim, Yande 
eommiffarials Germersheim, der Gemeinderatp Bar 
Ientin Seither, und 

2. zum Mjunften allda der Gemeinderath Johann 
Butting, ferner 

3. zum Mofunften der Gemeinde Reinpeim, Landcom⸗ 
miffariats Zweibräden, der Gemeinderatp Johannes 
Florſch. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. Zuli l. J., wurde der 
Gemeinderath Jacob Mopr IM. zu Mechtersheim, Lands 
commiffariats Speyer, zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Mechterspeim ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 28. Zuli I. J, wurden 
1. der feitperige Bürgermeifter Jacob Weigel IE. zu 
Haina zum Bürgermeifter allda, und 


841 


i 2. der Gemeinderath Jofepp Wünftel daſelbſt zum Ad⸗ 
funften ernannt, 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 28. Juli 1849, wurde der Ger 
meinderath und feitherige Adjunft Keonhard Rein hard 
zum Bürgermeifler, und der Gemeinberatp Michael Rein- 
hard zum Bürgermeifterei-Mojunften der Gemeinde Nie 
berfirchen, Yandeommiffariats Neufadt, ernannt, 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29. Juli 1849, wurde der Ger 
meinderatp Philipp Sorg von Gönheim, Landcommiſſa⸗ 
riats Neufladt, zum Bürgermeifler der gedachten Gemeinde 
ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Koͤnigl Regierung der Pfasg, 
Kammer des Innern, vom 1. Auguft 1849, wurbe: 

1. der Gemeinderath Heinrich Weber von Fiſchbach, 
Landcommiſſariats Kaiſerslautern, zum Buͤrgermei⸗ 
Rerei-Adfunften der gedachten Gemeinde, und 

2. der Gemeinderath Konrad Eullmer von Waldleis 
ningen, desſelben Landcommiflariate, ebenfalls zum 
Bürgermeiferei-Adjunften der Gemeinde Waldleis 
ningen 

ernannt, 


Durch Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Juli I. J. wurde der Schul⸗ 
dienftsErfpectant und dermalige Gepülfe zu Einöd, Ppilipp 
Trier, zum Berwefer ber Yehrerflelle an der proteftantifch 
teutſchen Schule zu Irheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 28. Zuli I. 3., wurde der dermas 
lige Berweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifchsteutfchen 

5} 


Säule zu Rodenbach, Joh. Ppilipp Stilgenbaner, zum 
Berwefer der obern Abtheilung an der proteftantifchen 
Schule zu Hochfpeyer, Landeommiffariats Kaiferslautern; 
ernannt, 
Egg 
Bewerböprivilegien-Berleifungen. 


Seine Majekät der König haben den Nager 
nannten Gewerbs: Privilegien allergnaͤdigſt zu eriheilen ger 
ruht, und zwar: 

unterm 15. Mai I. 3. den Glas⸗ und Porzellan as 
brifbefigern Elias und Septimus Greiner zu Lauſcha im 
Herzogthume Sadfen » Meiningen auf Einführung ihrer 
im genannten Herzogthume vom 30. Auguf 1848 an bes 
reits auf ſechs Jahre patentirtien Erfindung eines eigenthüm⸗ 
lichen Berfahrend bei der Fabritation von Lünflichen Achat ⸗ 
und Edelſtein⸗Kugeln für den Zeitraum von fünf Jahren, 
dann 

unterm 13. Juni I. 3. dem Zinngieger» Gefellen und 
Eifendreper Johann Yofepp Hucbinger aus Münden 
nnd dem Maſchienenſchmied Georg Lintner in Kelheim 
auf Anwendung ihrer Erfindung eines eigenthämlichen 
Verfahrens, mitteift Maſchinen Piftons für jede Gattung 
von Schußwaffen aus Eiſen ebenfo dauerhaft, dagegen 
billiger und ſchneller zw fertigen, wie felbe bisher aus 
Stahl gemacht wurden, für den Zeitraum von zwei Jahren. 
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Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. August 1849, 


Obligationen zu 34, %, prompt. . . . - 
„ „4 % 
Bank-Action 
» » 

Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 


Promessen per Stück Agio . | 


Sächsisch-Bayerische. . . . 
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Bemerkungen. 


bie — wurden nicht ein⸗ 
gereicht, 


wurde wegen ber anweſenden 
fhaaren fein Getraide zu Markt 
gebracht. 


wegen Hemmung des 
fonntn im Monate Suni feiel 
Fruchtmärkte abgehalten v 


wegen aufgeregter Zeit fanb an 
biefem Tage fein Fruchtmarkt flatt. 


wurbe nicht eingereicht, 
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Königl. Bayer Regierungsbezirk der Pfalz 
EBD 


ber 


Brod- und Bleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter x. Preife im Monate Juni 1849. 


Drtie 


wurde nicht eingereicht. 


Franfenthal 
Germersheim 
Kaiferslautern 
Landau 
Pirmafens 
Speyer 
Zweibräden 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Sahbalt: 


203te —— der älteren öſterrelchiſchen Staataſchuld. — Den diesjährigen Hebammen ⸗Unterricht betr. — Verhaftsbefehl gegen en 
Ne * und 3 Conſorten, Mitglieder des Eomitds der deutſchen Democraten zu Paris, wegen hochverrätheriſchen Einverfänpniffes 
mit dem fon. ag hr ig hr — Eaffationsrecurs im Intereſſe des Geſetzes gegen mehrere foriragerigilige Urs 


theile des König. Friedendgerichts zu Dürkpeim, 





Nro, 15747 A. pr. den 6. Auguſt 1849. 


(Die 203te Berloofung der älteren dſterreichiſchen Staate: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2, Juli l. 3. flattgefundenen 203ten Bers 
looſung der ältern öſterreichiſchen Staatsſchuld ift die 
Serie 432 gezogen worden, 


Diefelde enthält böbmiſche ſtändiſche Aerial-Obligas 
tionen von verfchiedenem Zinsfuße von A 145,479 bie 
146,298, im Kapitaldbetrage von 1,255,326 4 15 Im 
welche laut Circulars der k. k. nieberöfterreihifchen Lan⸗ 
desregierung gegen neue, zu dem urſprünglichen Zins⸗ 
fuße in Conventionsmünze verzinsliche Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſelt werden. 


Dieſes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗Reſecipts 
vom 31. Juli d. J. zur Wahrung des Intereſſes der 
etwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen oder Privaten, 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Speyer, den 6. Auguſt 1849. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 


Mare, 
Schalt, 
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Ad Nrm. Eah, 14032 A pr. den 6, Auguſt 1848. 
(Den dietjährigen Hebammen-linterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Hebammen, welde in dem diesjährigen 
Lehreurſe unterrichtet wurden und die Prüfung beflanden 
haben, find in nachſtehender Ueberfiht namentlich aufge 
führt, und werden nunmehr, infofern fie bereits für einen 


Difrikt befiimmt find, nach vorgängiger Beeibigung durch 
das betreffende Königl. Friebensgericht, zuläffig erklaͤrt. 
Speyer, den |. Auguf 1849. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
- Schalt. 


Verzeichniß 
der Hebammen, welche während des Jahres 1849 vorſchriftsmäßig unterrichtet und — worden find. 












Namen. Geburtsort. 






Ort. 






Anſtellungs⸗ Auf weſſen Koſten 


— | Prüfungsnote. unterrichtet. 


| Kanton. 





















1.] Hoffmann, Elifaberh Rohrbach Rohrbach Bergzabern IT. Note Eigene 
2.] Deffauer, Anna Lauterecken Lauterecken Lauierecken I. Note id. 
3.| Braun, Eliſabeth Seelen Seelen Wolfſtein IM. Note Gigeneu Kreisfoft 
4. Schmitt, Anna Maria Rorheim Bobenheim Sranfenthbal II. Note igene 
5.) Littig, Elifaberh Carlsberg Carlsberg Grünftadt H. Note id, 
6.| Martin, Margaretha Rũl zheim Rülzheim Kandel I. Note id, 
7. DBeder, Elifaberh, Ehefrau Rik —538 Schneckenhauſen /Otterberg II. Note id. 
8.| Seeberger, Katharina, Ehefrau 

Müller Binnweiler junbefimmt unbeſtimmt it. Note id, 
9. Mofer, Joſephina, Chefrau 

Deutſch Landau Roſchbach Landau 1. Note id. 
10.| Rumeiſch, Chriſtina Niederhochſtadt Niederhochſtadt/ id. 1. Note Gemeinde 
11.) Lingenfelder, Eliſabeth Mußbach Mußbach ae 1. rag en 

| ten Preis id, 

12.| Zöller, Youifa, Ehefrau Böshens Kirchheim a. d. E 1. Note Eigene 
13.| Maurer, Ppilippina Kleinbockenheim (Beide gehen nah Amerifa III. Note 5 


pr. den 5. Auguft 1849. 


Verhaftöbefcehl gegen Arnold Reinach und 3 Gonforten, 
Mitgliever des Comites der deuiſchen Democraten zu 
Paris, wegen kochverrärherifchen Einverſtändniſſes mit 
dem fogenannten Landesvertheibigungsausichuffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Wir Anton Popp, Rath am Königl. Appellationd- 
gerichte der Pfalz zu Zweibräden, durch Beſchluß der 


vereinigten Kammern biefes Gerichts vom 23. Juni d. 3. 
delegirter Unterfuhungscommiffär; 

Nah Anhörung des Königl. General-Staatsprocus 
rators in feinem Antrage; — 


Verordnen unb gebieten allen Gerichteboten und 
Bollziepern obrigfeitlicher Befchle in das Verwahrungs⸗ 
haus der Stadt Zweibrüden zu führen 

1, Arno Reinad, 
2. Dr. Carl Faufenan, 
3. G. Herfel, 
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4 Rapp aus Wefiphalen, Mitglieder ded Eomite-der 
deutfchen Democraten zu Paris, 
beſchuldigt eined bochverrätherifchen Einverftändniffes mit 
dem im Pfalzkreife beflandenen Landesveriheitigungeauss 
ſchuß und gemeinſchaftlichen Zufammenmwirfens mit dem: 
felben zum Umfurze ber geſetzlichen Staatsregierung — 

Berbrechen, weldes vorgefehen und verpönt iſt dur 
Art. 87 und 88 des Strafgefegbudhe ; ’ 

Befehlen dem Berwalter des Berwahrungshaufes die 
genannten Beſchuldigten aufzunehmen und bid auf weitere 
Berfügung in Gewahrfam zu behalten; — Alles mit Ber 
obachtung der geſetzlichen Foörmlichkeiten; 

Fordern alle Inhaber der öffentlichen Gewalt auf, 
noͤthigenfalls hilfreiche Hand zur Vollziehung gegenwär⸗ 
tigen Befehls zu leiſten. 

Gegeben und beſiegelt zu Zweib rücken, den 30. 
Juli 1849. 

Popp. 

Mit der Zuſtellung und Vollſtreckung obigen Verhafts⸗ 
befehls wird die Königl. Gendarmerie beauftragt. 

Zweibräden, den 31. Juli 1849. 

Der Königl. General» Staatöprocurator. 


Korbad. 








pr. den 5, Augufi -1849 


Gafjationd-Urtpheil. 

Das Königl. Dberappellationsgericht, als Caſſations⸗ 
hof der Pialz, zu Münden bat in feiner öffentlichen 
Sigung vom neunzehnten Juli achtzehnhundert neun und 
vierzig, wobei zugegen waren; " 

Dber-Appellationdgerihteratp Nuppenthal, Bor: 
fand; Dettenpofer, Lauf, Peterfen, Pixis, von 
Dall’Armi, Popp, Räthe; Bettinger, General- 
Staatsprofurator und Schidermaier, Secretär, 
folgendes Urtheil erlaffen: 

Sn Sachen 
der Königl. Staatsbehörde, Klägerin auf Eaffation mehre- 


ser forfigerichtlihen Urtheile des Königl. Friedensgerichts 

zu Dürfpeim im Intereſſe des Geſetzes auf die Befchuldigung 
gegen 

Jacob Nödter zu Dürkheim und Conforten wegen Forſt⸗ 

frevels. 


Sach: und Prozefßgefchichte. 

Diefeibe ergibt ſich volfändig aus dem von dem 
Königl, General Staatsprocurator bei diefem Gerichtshofe 
am fiebenzehnten April Taufenden Jahres deponirten ſchrift⸗ 
lichen Antrage folgenden Inhalts: 

Nach den in den Forſtfrevelregiſtern des Königl. Forfi- 
amtes Dürkheim vorfhriftsmäßig confatirten Angaben der 
verpflichteten Forſtdiener find mehrere Einwohner von 
Dürkpeim und der Gemeinden Gretpen und Seebad ber 
fpuldigt, in den Monaten Mai, September, October und 
November vorigen Jahres im Limburg-Dürfpeimer- Walde, 
welcher von dem Königl. Aerar und der Stadt Dürfpeim 
in ungetheilter Oemeinſchaft befeffen wird, in den hie zu 
nicht angewieſenen Waldorten, ja ſogar in verhãngten und 
in Schonung befindlichen Walddifiriften Streuwerk, nament⸗ 
Ih Moos, Laub- und Nadel-Streu, im Frevel geholt zu 
haben. 

Die Beſchuldigten wurden vor das Königl. Friedens⸗ 
gericht zu Dürkpeim, als Forſiſtrafgericht, geladen, wo in 
mehreren Sigungen über die Sache verhandelt wurde. 

Die Beſchuldigten widerfpraden die ihnen zur Laſt 
gelegte Handlung nicht, allein der miterfchienene Bürger: 
meifter von Dürfgeim, welcher im Sntereffe der beflagten 
drei Gemeinden interwenirte und die Vertretung der Ber 
ſchuldigten übernahm, behauptete, daß ben Gemeinden 
das alleinige und unbefchränfte Recht auf den Bezug des 
Streuwerkes im Limburg-Dürfpeimer- Walde zuflehe, und 
legte eine Eniſchliehßung der Königl. Kreisregierung vom 
vier und zwanzigfien November vorigen Jahres vor, wor- 
nad die Ermädtigung zur Geltendmachung diefer Berech⸗ 
tigung im Civilrechte wege ertheilt fey. Er bat daher die 
Aburtheilung der Beihuldigten bis nach Entſcheidung des 


Eivitprogeffes zu vertagen. Die Forſibehoͤrde beſtritt bie 
begehrie Dertagung und trug auf Anwendung der Gtrafe 
gemäß Artikel drei und zwanzig des revidirten Forſtſtraf⸗ 
gefeges an. Das Forſtgericht gab jedoch dem Antrage bed 
Vertreters der Gemeinden flatt, und vertagte durch meh⸗ 
tere Urtheile vom fünften und zwölften Dezember vorigen 
Jahres, dann zweiten Jänner gegenwärtigen Jahres die 
Erlaſſung der Straferfenniniffe, bis der Civilprozeß ent» 
fchieden fey. j 

Bon Seite der Forſibehörde wurde gegen dieſe Urs 
tpeile der Caſſationsrecurs im Intereſſe des Geſetzes 
ergriffen, allein ſpäter wieder davon abgeftanden, fo daß 
nunmehr diefelben durch den Ablauf ber dreitägigen Caſſa⸗ 
tiongfrift in Rechtskraft erwachſen find, und von den 
Partheien nicht mehr angefochten werden fönnen. 

- Da fie jedoch mehrfahe Berlegungen und falſche 
Anwendung des Geſetzes enthalten, das Forſtgericht ſich 
dabei auch eine Ueberſchreitung ſeiner Beſugniſſe hat zu 
Schulden kommen laſſen, ſo ſieht ſich der Unterzeichnete 
veranlaßt, gemäß der ihm nach Artilel vierhundert zwei 
und vierzig des Geſetzbuches über das Strafverfahren 
und des Artikels acht und achtzig des Geſetzes vom fieben 
und zwanzigften Ventose VII. zuſtehenden Befugniß, 
fämmtlihe Urtheile, im Ganzen drei und ſechszig, von 
Amtswegen zur Kenntniß dieſes hohen Gerichtshofes zu 
bringen, und deren Caffation im Intereſſe des Gefeges 
zu beantragen. 

Daß gegen diefe Urtheile das Rechtsmittel der Caſſa⸗ 
tion im Allgemeinen zulaͤſſig ſey, kann feinem gegründeten 
Zweifel unterliegeng denn fürd Erſte find biefelben mit 
Rüdfiht auf die von der Forſtbehörde in den einzelnen 
Sachen beantragte Geldfirafe, welche mit Inbegriff des 
verlangten Erjages von Werth und Schaden die Summe 
von fieben Gulden nicht Überfleigt, und im Hinblide auf 
Artikel acht und fünfzig des revidirten Forſtſtrafgeſetzes, 
als in erfler und letzter Inftanz erlaffene Erfenntniffe zu 
betrachten, welche im Wege der Gaffation angefochten 


werben konnten; fürd Andere enthalten fie eine befinitive 
Entſcheidung über einen Incidentpunft , indem baburch, 
bag das Forfigericht die Abursheilung der Beſchuldigten 
bis nach Entfcheivung des Civilprozeſſes vertagte, unzwei⸗ 
felhaft ausgefproden if, daß die von den Gemeinden vor⸗ 
gefhüge Einrede der Berechtigung zum Bezuge des Streu⸗ 
werfes eine präjudizielle Borfrage (question prejudicielle) 
bilde, von deren Entfheidung durch den Civilrichter die 
Löfung der ſtrafrechtlichen Frage abhänge, ob die Hands 
lung der Befchuldigten firafbar fey oder nicht, . 

Es ſteht auch der Artifel vierhundert fechzehn, Abi. 
Eins des Geſetzbuches über das Strafverfahren hier nicht 
entgegen, indem derfelbe nur bei rein präparatorifchen 
oder Inftructionsurtheilen das Nechtsmittel der Caffation 
vor Entlafjung des Definitiv»Erfenntniffes unterfagt, dieſes 
Rechtsmittel alfo fofort gegen alle Definitiv-Entſcheidungen, 
ohne Unterfchied, ob fie einen bloßen Incidentpunft oder 
die Hauptfache betreffen, zuläßt. 

Was nun die Gründe anbelangt, durch welche bie 
Caſſation der fraglichen Urtpeile gerechifertiget wird, fo 
iſt zunächſt der Artifel drei und zwanzig bes repidirten 
Forfifirafgefeged ind Auge zu faffen. 

In diefem Artikel iſt beſtimmt, daß Derjenige, welcher 
unbefugter Weife oder in den hiezu nicht angemwiefenen 
Waldorten grüned oder trodenes Laub oder Nabeln Holt, 
nebft dem Erfage des Werthes und Schadend mit einer 
dem Werthe gleichen Geldſtrafe belegt werden ſolle. Alfo 
nur dann, wenn eine Anmweifung der Koriibehörde voraus 
ging, verliert die Handlung ihre Straitarkeit. 

Nun waren aber nad) den vorfchriftemäßig conftatirten 
Angaben der verpflichteten Forfiviener den Einwohnern ber 
Gemeinden Dürfpeim, Greihen und Seebad, die Wald: 
orte, worin fir das Streuwerk holten, von der Forſt⸗ 
behörde hiezu nicht angewieſen, einige fogar verhängt und 
in Schonung befindlich, es hätten daher die Beſchuldigten, 
welche die ihnen zur Laſt gelegte Handlung nit wider: 
ſprachen, mit Rüdfiht auf den Artifel drei und vierzig 
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loc. eit., wornad bie Angaben ber verpflichteten Forſt⸗ 
diener volle Beweistraft haben, wegen des begangenen 
Forſtfrevels, in bie angebrohte Geldſtrafe nebſt des Erſatzes, 
bes Wertpes und Schadens verurtpeilt werden follen; da 
aber flatt deffen das Forſtgericht die Aburtheilung der 
Beſchuldigten dis nah Entſcheidung des Civilprozeſſes 
vertagte, fo hat es die erwähnten Artifel drei und zwanzig 
und drei und vierzig offenbar verlegt und fich zugleich eine 
Veberfchreitung feiner Befugniffe zu fchulden  fommen 
laffen. 


Der Umftand, daß die Gemeinden mit der Beredhti- 
gung zum Bezuge des Streuwerkes excipirten, fonnte die 
vom Forfigerichte ausgeſprochene Vertagung keineswegs 
rechtfertigen, denn durch den Anſpruch der Gemeinden auf 
Berechtigung war keine Veranlaſſung zu einer präjudiziel⸗ 
len Vorfrage gegeden, von deren Entſcheidung durch den 
Civilrichter die Straferkenntniſſe abhingen. Nach dem Has 
ven Inhalte des Artikels drei und zwanzig iſt das Holen 
von Sireuwerk in den hiezu nicht angewieſenen Waldorten 
ſtrenge und ohne Ausnahme verboten und eine Anweiſung 
der Forſtbehörde ſelbſt für den Berechtigten nothwendig. 
Es kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß die Forſt⸗ 
behörde unter allen Umſtaͤnden befugt iſt, im Intereſſe der 
Horftfultur die Walddiftrifte zum Sammeln und Holen des 
Streuwerkes zu beflimmen, und es genügt nicht, daß ein 
Waldort überhaupt als zur Benutzung- des Streuwerls ger 
eignet und als ein offener Ort von der Forfibehörbe bes 
handelt worden, fondern ed muß derfelbe den Bedürftigen 
ober, Berechtigten förmlich von der Forfibehörde zum Be: 
auge bed Streuwerkes angewieſen werden, und finden ſich 
die Legieren durch Verweigerung der Anweifung in ihren 
Rechten gefährdet oder verlegt, fo ſteht es ihnen frei, durch 
Beſchwerde in adminiftrativem Wege Abpilfe zu fuchen ; 
allein die Gerichte find nicht befugt, Anordnungen der 
Borftbepörde ihrer Prüfung zu unterftellen, vielmehr if 
ihnen firenge unterfagt, über Acte oder Verfügungen der 
Adminiftrasiv-Behörden zu erfennen und bdiefe in ihren 


Operationen zu flören oder zu hemmen. Ganz in biefem 
Sinne hat fih auch der Königl. Eaffationshof bereits in 
einem Urtheile vom fiebenzehnten Auguſt achtzehn hundert 
drei und vierzig in Sachen gegen Heinrich Yang und Con- 
forten von Dürkheim wegen Streuredhend in ben hiezu 
nit angewieſenen Orten im Limburgs Dürfpeimer: Walde 
ausgeiprochen, und die von dem König. Forfigerichte zu 
Dürkheim erlaffenen vier gleichlautenden Urtheile, wodurch 
die Beichuldigten wegen behaupteter Berechtigung freige: 
fprochen worden, im Intereffe des Geſetzes caſſirt. 

Wenn es nun hiernach offenbar iſt, daß eine präjudi—⸗ 
zielle civilrechtliche Vorfrage nicht vorlag, wovon die Abs 
urtheilung der Forflübertretung abhing, die Handlung viel 
mehr unter allen Umfländen flirafbar war, fo folgt, daß 
das Forſtgericht, indem es gleihwohl die Straferfenntniffe 
bis nah Entſcheidung des Civilprozeſſes, alfo auf unbe: 
flimmte Zeit ausfegte, auch den Artifel acht und fechzig, 
Abfag Eins, des revidirten Forfifirafgefeges verlegt und 
falfch angewendet hat, daher auch in diefer weiteren Be: 
ziehung bie fraglichen Urtheile der Caſſation unterliegen. 

Endlich bieten die neun forfigeridtlihen Urtpeile vom 
fünften Dezember achtzehn hundert acht und vierzig jeben- 
falls eine Verlegung des Abfages vier des obenerwähnten 
©efegartifeld dar. Hierinnen ift nämlih beſtimmt, daß 
wenn eine Berechtigung vorgefhügt und vor Ablauf von 
drei Monaten nicht nachgewieſen wird, daß eine Klage 
wegen der dießfallfigen Anſprüche vor dem Civilrichteg an⸗ 
hängig gemacht worten, alddann das Forfifirafgericht ohne 
weitere Rüdfiht auf jene Einrede zu erkennen habe. 

Diefer Befimmung hat das Forfigericht in den er» 
wähnten Urtpeilen direft entgegengehanbelt. 

Wie die Acten ergeben, wurbe von dem Bürger« 
meifter der. Stadt Dürkheim ſchon in ber Forfigerichte- 
fisung vom fünften September achtzehnhundert acht und 
vierzig mit der Berechtigung der drei Gemeinden zum 
Bezuge des Streuwerfed erzipirt und es hätte daher vor 
Ablauf von drei Monaten, alfo fpätefteng in der Forſt⸗ 
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gerichtöflgung vom fünften Dezember achtzehnhundert acht 
und vierzig nadhgewiefen werden mäflen, daß eine Klage 
wegen biefer Anſprüche vor dem Civilrichter anhängig 
gemacht worden fey; 


Da nun ein Ausweis hierüber nicht beigebracht wurde, 
fo hätte das Forfigericht ohne weitere Rüdfiht auf bie 
behauptete Berechtigung über den angeſchuldeten Forſt⸗ 
frevel erfennen ſollen; anſtatt deſſen aber hat es auf die 
bloße Einrede der Berechtigung die Siraferlkenntniſſe bis 
nach Eniſcheidung des Civilprozeſſes, der noch gar nicht 
anhängig gemacht war, ausgeſetzt, daher auch hierdurch 
wieder den angeführten Geſetzariikel acht und ſechzig ver- 
fegt, und feine Befugniffe überfchritten. 


Dem allen nach flellet der Unterzeichnete den Antrag: 
Es gefalle dem Königl. Caflationshofe: 

1. das am fünften Dezember achtzehnhundert 

acht und vierzig auf die Beſchuldigung gegen 

Jacob Rödter zu Dürkheim von dem Forft« 

gericht daſelbſt erlaffene Urtheil nebft acht gleiche 

Tautenden Urtheilen vom nämliden Tage, 

ſämmilich im Faszikel eines der Urtheildaugs 

züge unter den Nummern eins bis fünf ein= 

fchlieglih, dann vier und zwanzig, fünf und 

zwanzig, acht und zwanzig und neun und 
zwanzig enthalten ; 

2. das von demſelben Gerichte am zwölften 

, Dezember achtzehnhundert acht und vierzig 

auf die Befhuldigung gegen Conrad Schott 

von Dürkheim erlaffene Urtheil in dem Fas— 

zikel eind unter Nummer drei und breißig 

enthalten und 

3. das von dem nämlichen Gerichte am zweiten 

Jänner diejed Jahres. auf die Beſchuldigung 

gegen Jacob Wirth und Georg Freintſcht 

von Dürkheim erlaffene Urtheil nebft zwei 

. und fünfzig gleichlautenden Urtheilen von dem⸗ 

jelben Tage, ſämmilich in Baszifel zwei der 


Urtpeildauszüge unter den Nummern eins bis 
drei und fünfzig einſchließlich enthalten, 
im Intereſſe des Geſetzes zu cafliren und die Eintragung 
des zu erlaffenden Gaffationsurtpeiled in die Regifter bes 
befagten Gerichtes anzuordnen. 
Münden, den zwölften April achtzehnpuntert neun 


und vierzig. 
Unterzeignet: Bettinger. 


In der heutigen öffentlichen Sitzung des Caſſations⸗ 
hofes erflattete der zum Referenten ernannte Königl. Ober⸗ 
Appellationsgerichteratp Pixis Bortrag über die Sache, 
worauf der Königl. General⸗Staatsprocuraior das Wort 
nahm und nach Erörterung der in feinem ſchriftlichen An- 
trage niedergelegten Gründe diefen Antrag felbft wiederholte. 

Es bietet fi nunmehr zu enifcheiden dar, ob die er⸗ 
bobene Nichtigkeitsbeſchwerde gegründet und bie angefoch⸗ 
tenen Urtheile zu cafliren feyen. 

Entfcheidungsgründe. 

Nah der Beflimmung des Artikels drei und vierzig 
des revidirten Forfifirafgefeges für die Pfalz, kommt ver 
auf eigener Wahrnehmung gegründeten, in den Forſtirevel⸗ 
regiftern oder beiondern Protofollen vorfhriftsmäßig cons 
Ratirten Angaben gehörig vernflichteter Forſtdiener volle 
Beweiskraft zu, fo zwar, daß die Anzeigen feiner befon- 
dern Affirmation von Seite der Forfidiener bedürfen, die 
Berheiligten jedoch, welde ſich durch jene Anzeigen ber 
ſchwert glauben, den Gegenbeweis erbringen fönnen, 

Die auf den Grund folder Einträge in dem Forfl- 
frevelregifter vor das Königl. Friedensgericht zu Dürkheim 
als Forfifirafgericht geladenen Beihuldigten Jacob Rödter 
und Gonforten haben weder die Beweisfraft der wider fie 
vorliegenden Anzeigen wegen Mangel eines oder des 
andern geſttzlichen Erforverniffes, noch die Richtigfeit der 
darin confatirten Thatjadhen, unter dem Erdieten des 
Gegenbeweifes, befiritten, und fie hätten daher, wenn nicht 
befondere gefeglihe Gründe entgegenflanden, fofort den 
Anträgen des Königl. Forſtamtes gemäß in Strafe und 
Entſchaͤdigung verurtpeilt werben follen. 
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Einen folgen Grund, von der beantragten Verur⸗ 
theilung vorerſt Umgang zu nehmen, glaubte jedoch das 
Königl. Friedensgericht in der von den Beſchuldigten be⸗ 
ziehbungeweiſe für dieſelben vorgeſchützten Berechtigung 
zu finden; 

Von dem Drievorflande in Dürfpeim war nämlich 
für die fämmtlihen Betheiligten die Erftärung abgegeben 
und gehörig befpeiniget worden, daß bie Königl. Kreise 
regierung, Kammer bes Junern, durch Entſchließung vom 


dier und zwanzigflen November achtzehnhundert acht und vier« 


sig die nachgeſuchte Ermächtigung zur Beſchreitung des Civil⸗ 
rechtsweges ertheilt habe, um das in Anſpruch genommene, durch 
die Frevelanzeigen beanſtandete Recht des ausſchließlichen 
Streubezuges in dem Limburg⸗Dürkheimer-Walde geltend zu 
maden, und das Forfigericht hat, der von Seite des Königl. 
Horflamtes in der Sitzung dagegen erhobenen Einfprade 
ungeadtet mit Berufung auf Artikel acht und fechzig, 
Abſatz Eins, des angejührten Geſetzes, dem Antrage des 
Ortsvorſtandes entiprechend, die Abursheilung über die 
fämmtlichen Beihuldigungen bis zur definitiven Erledigung 
bes Über jenen Anſpruch einzuleitenden Civilprozeſſes aus⸗ 
gelegt. 

Die obenerwähnte Geſetzeoſtelle verfügt, daß, wenn 
der Beſchuldigte das Eigenthumerecht oder eine Berech⸗ 
tigung vorfhägt und wenn davon die Aburtpeilung 
ber Forſtübertretung abhängt, das Straferfennt- 
niß fo lange fuspendirt werben folle, bis über den frag- 
lien Civilrechtsanſpruch definitiv entſchieden fey. 

Es war daher vor Allem zu unterfuchen, ob die von 
den Beſchuldiglen vorgefhägte Berechtigung von der Art 
war, daß davon die Aburiheilung der zur Anzeige ger 
braten Forflübertretungen wirklich abhing, indem, wenn 
ber Ausgang des beabſichtigten Civilrechtsſtreites jener 
Aburtheilung nicht präjudizirte,; dann nach eben diefer ges 
feglichen Behimmung aud fein Grund vorlag, an die jegt 
ſchon feſtgeſtellte Verfhuldung nicht fofort die gebührende 
ſtrafrechtliche Folge zu fnüpfen, 


Daß aber der Einwand der Berechtigung und felbk 
das Anerlenntniß oder der vollgültigſte Nachweis derfelben 
einen Beſchuldigten nicht in allen Fällen vor Strafe und 
Entſchaͤdigung füge, geht ſchon aus den allgemeinen Ber 
Rimmungen des Forfftrafgefeges über /Frevel und Strafen“ 
Arıifel Eins bie fiebzehn einfchließlich hervor, dann in Ar⸗ 
titel neun mit der Leberfchrift „Frevel durch Berechtigten 
ift die Regel aufgefiellt, daß Berechtigte, welche Durch Ueber⸗ 
fpreitung ihrer Berechtigung oder bei Ausübung derfelben 
den Beflimmungen der Forfiirafgefege zus 
widerhandeln, gleich den Nichtberechtigten firafbar 
und erfagvflichtig feyen. 

Dergleichen Ueberfchreitungen und —— 
find ſodann unter der Rubrik „von den einzelnen Forſt⸗ 
freveln und ihrer Befrafunge in den Artikeln zwei und 
zwanzig, drei und zwanzig, acht und zwanzig und neun 
und zwanzig vorgefehen und im Artifel drei und zwanzig 
iſt insbeſondere verfügt, daß, wer unbefugter Weiſe, oder 
in hiezu nicht angewieſenen Waldorten grünes 
oder trodenes Yaub oder Nadeln holt, oder fih Gras und 
Streuwerf, ald Haide, Moos, Befenpfrimen, Barrenfräuter 
und fo weiter zueignet, nebſt Werth⸗ und Schadend-Erfag 
mit einer dem Werthe gleichen Geldſtrafe belegt werde. 

Die von dem Befchuldigten Zacob Rödter und Con⸗ 
forten behauptete Berechtigung zur alleinigen Benugung 
bes Streuwerls im Limburg-Dürfpeimer-Walde fand dem- 
nad zu der von ben betreffenden Forſtdienern wider fie 
eonfatirten Tpatfache, daß fie in hiezu nit an gemwie- 
fenen und ſelbſt in Shonung befindlichen oder 
in verhängten Waldborten Streumerf gefammelt, 
nicht in dem Berhäftnifie, daß die Verſchuldung weggefallen 
wäre, wenn gerichtlich wäre feſtgeſtellt worden, daß den 
Einwohnern von Dürfpeim, Grethen und Seebach wirklich 
das in Anfprud genommene Recht competire. 


Die Forſtbehörde ift unter allen Umftänden befugt, 
die zur Unterhaltung und nachhaltigen Bewirthfhaftung 


der Waldungen erforderlichen Anordnungen zu treffen, und 


die Berechtigten müffen ſich dieſen Anorbnungen unters 
werfen, ober, wenn fie ſich dadurch irgend verlegt glauben, 
auf adminiftrativem Wege Abhilfe nachſuchen; es fteht ihnen 
aber nicht zu, ihre Berechtigung unabhängig von allen 
forfipofigeifichen Beſtimmungen und völlig unbeſchränkt 
aus zuũben. 

Da nun das Koͤnigl. Friedensgericht zu Dürkheim 
ungeachtet ber außer Zweifel geſtellten Thatſache, daß die 
Beſchuldigten das Streuwerk, zu deffen Bezug fie berech⸗ 
tigt zu feyn erklärten, in hiezu nit angewiefenen 


Walddiftrikten geholt haben, die frafrechtlihe Ab⸗ 


urtheifung bis zur definitiven Erledigung des Civilprozeſſes 
über ihren bezüglichen Anſpruch fuspenbirte, fo hat es 
zwar nicht den Artifel drei und vierzig des Forſiſtrafge⸗ 
ſetzes, da es die Beweiskraft der vorliegenden Forſtfrevel⸗ 
Anzeigen nicht nur nicht beanſtandete, ſondern durch feine 
Srfenntniffe fogar indirect anerfannte, wohl aber den Ars 
tifel drei und zwanzig und acht und ſechzig, Abſatz Eing, 
dieſes Gefeges, verlet. 

Außerdem hat das Königl. Friedensgericht auch gegen 
die Beſtimmung des Artikels acht und jechzig, Abſatz vier, 
gefehlt, indem es in den am fünften Dezember achtzehn⸗ 
hundert acht und vierzig erfaffenen neun forftgerichtlichen 
Urtpeifen, welchen unterm fünften September besfelben 
Jahres fhon eine Vertagung behufs der Einleitung eines 
Civilprozeſſes und bezüglicher Nachweiſe vorausgegangen 
war, eine abermalige Bertagung auf unbeſtimmte Zeit zu 
demfelben Zwecke bewilligte, während nad) der angıführten 
Gefegesfielle, da nah Ablauf des erfien Termind ein 
Nahweis über die Klageftellung nicht vorgelegt wurde, 
fofort und ohne weitere Rüdfiht auf die Berechtigungs⸗ 
einrede über die Frevel hätte erkannt werden follen. 

Der oben eingerüdte Antrag der Königl. Staatsbe- 
hörde zeigt ſich daher hinſichtlich fämmtlicher angefochtenen 
Urtpeile gerechtfertigt, mit der Beſchräänkung jedoch, daß 
nur die Artifel drei und zwanzig, und acht und ſechzig 
Abfag eins und vier des revidirten Forſtſtrafgeſetzes ver⸗ 





legt, und beziehungsweiſe falſch angewendet wurden, woraus 
folgt, daß deren Vernichtung im Intereſſe des Geſetzes 
auszufprechen if. 
Mus diefen Gründen 
caffirt das Ober⸗Appellationsgericht des Königreihs ale 
Gaffationshof der Pfalz 
1. das am. fünften Dezember achtzehnhundert acht und 
vierzig auf die Befpuldigung gegen Jacob Rödter 
zu Dürfpeim von dem Forfigerihte daſelbſt erlaffene 
Urtheit nebſt acht gleihlautenden Uriheilen vom näm- 
lihen Tage fämmtlih im Faszifel eins der Urtheils⸗ 
Auszüge unter den Nummern eins bis fünf eins 
ſchließlich, dann vier und zwanzig, fünf und zwanzig, 
acht und zwanzig und neun und zwanzig enthalten, 
2. das von bemfelben Gerichte am zwölften Dezember 
achtzehnhundert acht und vierzig auf bie Beſchuldigung 
gegen Conrad Schott von Dürkheim erlaffene Ur- 
theil in dem Faszifel eind unter Nummer drei und 
dreißig enthalten, und j 
3. das von dem nämlihen Gerichte am zweiten Jänner 
diefes Jahres auf die Befchuldigung gegen Jacob 
Wirth und Georg Freintſcht von Dürkheim ers 
laffene Urtpeil nebft zwei und fünfzig gleihlautenden 
Urtpeifen von demfelben Tage, ſämmtlich im Faszilel 
zwei ber UrtheildsAuszüge unter den Nummern eins 
bis drei und fünfzig einfchließlic enthalten, 
im SIntereffe des Gefeges und verordnet, daß gegenwärtis 
ges Urtheil in die Regiſter des befagten Gerichtes einge: 
tragen werbe. 
Unterzeichnet find: 
Ruppenthal, 
Pixis. 
Schidermair. 
Für die Richtigkeit der auf Verlangen ber Königl. 
Staalsbehörde ertheilten Abſchrift. 
München, den 20. Juli 1849. 
Schidermair, Secretär. 
Geſehen Münden, den 29. Juli 1849, 
11 Rollen. 
Der Königl. General Staatsprocurator. 
Bettinger 


— 


Königlid 


A Bayeriſches 
Amts- und 
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Staatspapiere. 








Befanntmadung, 
den GentraSchulbücer:Verlag und deſſen Geſchäftebetrieb 
betr, P 


Staats-Minifterium des Innern für Kirchen 
und Schul-Angelegenpheiten. 

Seine Königlide Majekät haben in Folge 

der mehrfah in Anregung gebrachten Beſchwerden der 


Buchhändler und Buchdruder des Königsreichs gegen 
die Anftalt des Gentral-Schulbücer:Berlage in Münden 


auf den von dem umterfertigten Königl, Staats-Mini- 


ſterium geftellten Antrag zu verfügen geruht, wie folgt: 
I. 

Die Stiftungs:Anfalt des Central⸗Schulbücher⸗Ver⸗ 
lags hat nach wie vor die Aufgabe zu erfüllen, zur Ers 
zielung möglihft wohlfeiler und gleichmäßiger Lehrmittel 

ar die deuiſchen Schulen fowopl, als für andere höhere 


Lehr» und Unterrihts-Anfalten, alle planmäßigen Schul: 
bücher, fowie andere zur Erziehung und zum Unterrichte 
dienliche Schrifien, Tabellen, Landfarten u. dgl. zu druden 
und zu verlegen. 

1. 

Ein Monopol ſteht ihr jedoch hiebei nicht zu, vielmehr köns 
nen in den Lehr und Unterridtss Anflalten auch andere, 
als die indem Gentral-Schulbächers Verlage erfchienenen Aus⸗ 
gaben gebraucht werben, foferne die betreffenden Behörden 
ſolche als zwedmäßig, insbefondere ald correct und dem 
Grfihtevermögen der Zugend als unſchädlich erfannt haben, 

in. 

Der Eentral-Schulbüder:Berlag hat ſich jedes Tauſch⸗ 
und Commiffionshandeld, fohin alles Berfehre fremder 
Artifel zu enthalten, auch allen ausländifchen Bertrieb 
feiner Producte Tediglich den Buchhandlungen zu überlaffen. 

Die vörräthigen Exemplare e in auswärtigen Bers 
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lagshandlungen erſchienenen von dem Gentral:Schulbüdhers 
Berlag angefauften Schuls und Lehrbücher fönnen unter 
Rüderftattung der Koften und Spejen von den inläne 
diſchen Buchhandlungen gegen baare Bezahlung abgelöst 
werben. 

IV. 

Der Detailverfauf der Erzeugnifle des Central⸗Schul⸗ 
bücher· Verlags wird, wie bieher, durch Filialverleger bes 
wirft, wozu aber, vorbehaltlich einer durch befondere Um⸗ 
Rände gebotenen Abänderung , nur Buchhändler und die⸗ 
jenigen Buchbinder, welde mit dergleihen Yehrmitteln 
Handel zu treiben befugt find, gewählt werden dürfen. 

Uebrigens bfeibt jedem Buchhändfer und zum Ber- 
fauf der Lehrbücher berechtigten Buchbinder au die uns 
mittelbare Beftellung und Abnahme von Artifeln aus dieſer 
Anſtalt jedoch nicht unter dem Werthe von 25 Ä mit einem 
Rabatt von 20 Procent gefattet. 

V. 

Der Central⸗Schulbücher⸗Verein hat jährlich, wenn 
ſich Rechnungs Ueberſchüſſe ergeben, an jebe Kreisregie⸗ 
rung eine Anzahl von Schulbühern zur unentgeltlichen 
Vertheilung an arme Sculfinder, und zwar für jeden 
Kreis bie zu dem Betrage von 150 7, alfo in Summe 
4200 A abzugeben; die weitern Ueberſchüſſe follen zur 
Unterftügung der Wittwen und Waifen der Schullehrer 
verwendet werden, und zwar für bie einzelnen Kreife nad 
Berhältnig der Größe des Scyulfehrerperfonales und mit 
befonderer NRüdfiht auf den gegenwärtigen Stand ter 
Dotationen der Unterflügungs: Vereine. 

Münden, den 21. Juli 1849, 


Auf Seiner Königlihen Majeät Allerhöchſten Befehl 
Dr. Ringelmann. 
Durch den Miniſter: 
Der Generale Secreaär: 
Miniſterialrath Hänlein. 


* 


Ad Nrm, Exh, 15549 A. pr. den 10. Auguft 1849, 
(Todtesfcheine von im Gefechte bei Rinnthal gebliebenen 
Individuen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Gefechte bei Rinntpal, Landcommiſſariats Berg⸗ 
zabern, find am 17. Jani l. J., laut Mittpeilung der 
Königl. Staatsbehörde, vier Individuen geblieben, welche 
von Niemanden erfannt wurden und deren Name und 
Wohnort nicht ermittelt find. 
Es werden daher nachſtehend die Perſonalbeſchreibun⸗ 


; gen der fraglichen Individuen öffentlih befannt gegeben 


und die Königl. Landeommiffariate zugleih beauftragt, in 
thunfichfter Bälde anher zu berichten, ob die im Gefechte 
Gebliebenen nicht etwa Angehörige des betreffenden Amts⸗ 
bezirfes geweſen find. 

Speyer, den 6. Auguf 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 
Abs. Praes. 


Mare. 
Schalt. 





l. 
Signalement. 
Alter: höchſtens 24 Jahre; 
Größe: 1 Meter 75 Gentimeter ; 
Haare: lang und dunfelblond; 
Stirn: body; 
Augenbraunen: ftarf und ſchwarz; 
Augen: gelbgrau; 
Naſe: ſtumpf; 
Mund: klein; 
Vorderzähne: geſund; 
Kinn: rund mit röthlichem Knebelbart; 
Geſichtsform: Tänglidrund; 
Befondere Kennzeihen: Sommerfprofien und am 
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rechten Arme ein Fleck von hellbrauner Farbe, 
ähnlich einem Muttermale. 


Kleidung 

Ein Hemb von Baummollentuh ohne Zeichen, an 
deſſen Aermeln ſich Preißen befinden, mit weißen geſchliffe⸗ 
nen beinernen Knöpfen befeßt; eine leinene Hofe, natur: 
graue mit breitern bunfelbfauen und fchmälern rothen 
Duerftreifen, befegt mit weißen beinernen Knöpfen ; eine 
dunfelblaue Bloufe von Baummwollenzeug, befegt mit 
weißen beinernen Knöpfen; ferner fand fih vor ein 
ordinäres Sackmeſſer mit hellbraunem hornenem Gtiele 
der oben auf ber linken Seite einen fehrägen Sprung 
hat und auf einer jeden ber beiden Seiten des Stiels 
fich zwei Sternen befinden, welches Meſſer ein Beichläg 
von Meſſing hat und auf beiden Seiten der Klinge, deren 
Spige jhräg abgebrochen iſt, fi die Zeichen + + + m 
befinden; fodann ein ordinäres Kämmchen, zur Hälfte mit 
flärfern und zur andern Hälfte mit feinern Zähnen ver: 
fehen, von den der flärferen Zähnen ber dritte abgebrochen 
if, und endlih ein baummwollener gehäfelter gweitheiliger 
Geldbeutel mit zwei Räplernen Ringen. 

j II. 
Signalement. 

Alter: 22 bis 24 Jahre; 

Bröße: ein Merer fünf und ſechzig Centimeter; 

Haare: lichtbraun und lang; 

Geſichtsform: zart gebiltet und rund; 

Slirn: hoch; 

Naſe: proportionirt; 

Bart: weder Schnurr- noch Knebels noch Backen⸗ 
bart, welche Perfon gekleidet geweſen mit 
einer naturgrauen Schlighofe von leinenem 
Trillich, befegt mit weißen beinernen Knöpfchen, 
an welcher Hofe fih ein weißes Metallſchnaͤll⸗ 
chen befindet, und mit einem Hemde von keins 
wand, gezeichnet: A. 

Rah den. Ausſagen Dritterer ſoll diefes fo beſchrie⸗ 


bene Individuum Manteuffel geheißen haben und ein 
Königl. preußifcher Unterthban gewefen feyn. 


in. 
Signalement 


Alter: beifäufig zwanzig Jahre; 

Größe: 1 Meter 75 Eentimeter; 

Haare: lang, bunfelbraun; 

Stirn: hoch; 

Augen: gelbgrau ; 

Augenbraunen: ſchwarz aber dünn behaart ; 
Nafe: ſtark; 

Mund: flein; 

Borderzäpne: gut erhalten; 

Kinn: rund, mit ſchwarzem Flaum dünn behaart; 
Geſichtsform: rundlich länglich. 


— 


Kleidung. 

Eine naturgraue Schlikhofe von leinenem Trillich mit 
weißen beinernen Knöpfen und weißem Metallfhnälichen ; 
eine barchente Unterhofe mit blauen Streifen und ein 
Hemd von Leinwand mit dem Zeichen: ";°- 


IV. 
Signalement. 
Alter: ungefähr 30 Zapre; 
Größe: 1 Meter 70 Gentimeter; 
Haare: blond; 
Stirn: nieder; 
Augen: blau; 
Nafe: mittelgroß, ſpitz; 
Mund: breit; 
Vorderzaͤhne: alle gut erhalten; 
Kinn: rund, fpärlich mit hellblonden furzen Haas 
ven bedeckt; 
Geſichtsform: rund, 
Befondere Kennzeichen: Eine Warze in den Haaren 
der Genitalien. 
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Kleidung. 

Ein weißes baummwolltuchenes Hemd, gezeichnet mit 
den Buchſtaben L. S. und am Kragen befegt mit einem 
weißen Perlmuͤtterknoͤpfchen; eine graugräne trillichene 
Sommerhoſe mit rothen, ſchwarzen, blauen und weißen 
größern und kleinern Laͤngeſtreifen und beinernen Knöpfen; 
eine wollene Wehe, ſchwarz, blau, weiß und lila, mit 
ſchwarzen und weißen Duerfireifen, beſetzt mit gelben ab- 
fantigen Metalltnöpfen und gefüttert mit grauem Kanafas; 
eine dunfelblaue Bloufe von Baummollenzeug mit ſchma—⸗ 
fen gerippten hellblauen Streifen, der Kragen oben befegt 
mit einem weißen beinernen Knopfe. 





Nro. 16014 A. 


(Den entlaufenen Knaben Lorenz Schuſter aus Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Anzeige des Königl. Polizeicommiffariars 
Speyer it der Knabe Lorenz Schufler, Sohn des Maurers 
Heinrich Schuſter in Speyer, entlaufen und wurde feit- 
dem bier nidht mehr gefeben. 

Derfelbe if 11 Jahre alt, ziemlich Hein, hat Monde 
Haare, biaue Augen, rundes volles Geſicht und eine ge- 
funde Farbe. 

Bei feiner Entweihung war er baarfuß, trug einen 
ihmugig- weißen Wamms, braune baummwollzeugene Hofen 
und eine ſchwarze Tuchkappe ohne Schild. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden zu angemeffenen 
Nachforſchungen mit dem Bemerfen angewiefen, daß der 
genannte Knabe im Betretungefalle an das Königl. Land⸗ 
commiffariat Speyer abzuliefern fep. 

Speyer, den 10. Auguft 1849. 

Königlich Bayeriiche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
a P. 
Mare 


Uuttringebaujen 


pr. den 10. Auguf 1849 


Nre. ex of. 108096 A. pe. den 18, Auguf 1849. 


( Darlehenegeſuche aus der Krelehlifäfaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß der vielen dahier einlanfenden Gefuche um 
Darlehen aus der Kreishilfstaffe ficht ich die unterfertigte 
Stelle gemüßigt, darauf aufmerffam zu machen, daß nicht 
allein die Mittel der Kreishilfstafſe gegenwärtig volikän- 
dig erichöpft find, fondern der Rendant mit mindeflend 
2000 A für neuerdings bewilligte Darlehen im Borfchufle 
fi befindet. 

Die unterfertigte Königl. Kreisregierung if daher 
außer Stand, vorläufig weitere Darlehen zu bewilligen, 
worauf die Königl. Kandeommiffariate mit dem Bemerken 
bingewiefen werden, daß, fobald disponible Gelder wieder 
verfügbar find, — was in 6-8 Wohen zu erwarten 
ſteht, — den bereits vorliegenden Darlehensgeſuchen je nad 
iprer Würbigfeit und Dringlichteit die entſprechende Be: 
rüdfihtigung zu Theil werden wird. 


Speyer, den 9. Auguft 1849. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a.P. 
Marc. 
Schall. 





Xro. ex of. 15862 A. pr. den 6, Auguſt 1849, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrel Bebeleheilm betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des bidherigen Pfarrers 
if die Pfarrei Bebelsheim in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in dem Landeommiffariatde und Decas 
natebezirfe Zmeibrüden, zählt in einem tazu gehörigen 
Orte und einem Hofe 990 Parochianen, und erträgt: 
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AL 

1. an Staatsgehalt . . 2 2 BR -— 
2. aus Realitäten mit Einfluß der Pfarr 

mh rn . 228 — 

3. von Stolgebühren a 34 37 

4. aus dem Kirhennermöegen . .: 6724 

5. aus dem Gemeindevermögen . . : 3 — 

Ein . . 565 1 

bie Laſten beiragen 0.3923 

Bleibt Erg . . 525 38 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biele Pfarrei find mit den 
vorſchriftsmaͤßigen Belegen binnen 5 Wochen bei ber un: 
terzeipneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 6. Auguf 1849. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfatz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 


Mare 
Schalt. 


Ad Nrm. Exh, 1125 i. pr. den 9. Auguft 1849. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten protefiantifchen Pfarrei 
Marienthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrrerd Fabricius auf die 
Pfarrftelle zu Sippersfeld if die Pfarrei Marienthal in 
Erledigung gefommen. Dieſelbe zäplt mit den eingepfarr- 
ten Orten Nuppertdeden und Würzweiler 825 Eeelen. 
Die nicht fimultane Kirche wurde im vorigen Jahre neu 
erbaut und dürfte vielleicht noch in diefem Jahre ihrer 
Beflimmung übergeben werben. 

Das in feinem Raume etwas befchränfte Pfarrhaus 
befindet fih in baulihem Stande. 


Die Erträgniffe diefer Pfarrei befichen nach ber Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1825 in: 


1% 

1. Staatösgehalt 2 22— 
2. Stolgebühren . j R . : 41 — 
3. Nutznießung des — 79 — 
4. Grundſteuervergütung 61 
338 1 

Hievon ab die Steuern mit 614 


Bleiben 332 — 


Die zur Vervoliftändigung der Congrua von 600 
Gulden noch fehlenden 268 A werden pro rata aus ben 
vorhandenen Suſtentationsgeldern vergütet. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle wird piemit 
ein Goncurdtermin von 6 Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem dieſelben ihre Geſuche, nah Vorſchrift belegt, 
durch das Decanat Obermoſchel hierher vorzulegen haben. 


Speyer, ben 8. Auguſt 1849. 
Königlih Bayerifches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Bettinger, 
Dimroty. 





pr. ben 10. Auguf 1849. 


(Den Verein zur Unterftügung von Wutwen und Waiſen 
bayerifcher Aerzte betr.) 


Nachdem durch höchſten Erlaß des Königl. Staates 
minifteriums des Innern vom 2. Juli 1. 3. die Bildung 
eines Vereins zur Unterflägung von Witwen und Waiſen 
bayeriſcher Aerzte unter Oberaufficht des Staats und unter 
Borbehalt der Borlage der Statuten genehmigt worden 
if, fo wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Könige. Advocat Shlihthörle in Münden vom 
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Wereine als Veritreter besfelben in allen gerichtlichen Hands 
lungen ernannt worden ift. 
"Münden, am 2 Auguft 1849. 


Königliche Regierung von Oberbayern. 
In Abweſenheit des Königl. Präſidenten: 
Schilder, Ditrector. 


Duboie, 


pr. den 9. Auguf 1849. 


Audzug 
aus dem Beſchluſſe des Königl. Bezirfögerichid zu Landau 
vom 7. Auguft 1849, betreffend die Ferienfigungen im 
September und Detober 1849. 


Die Ferienfigungen ſollen ſtattfinden: 
im Monate September: 
am 1. und 7, 
„ 0. und 1t., 
v» 21. und 22., 
v» 24. und 25.; 
im Monate Dctober: 
am 5. und 6, 
„ 8. und 9, 
#19. und 20., 
» 22.’und 23., 
mit der Beflimmmung jedoch, daß die Civil- und Hans 
delsſachen Cunter Vorbehalt der Firirungen dur Drdonnanz) 
nur auf folgende Tage zu laden resp. zur Verhandlung 
zu bringen find: 


im Monate September: 
auf den 11., 22, und 25; 
im Monate Detober: 
auf den 6, 9, 20. und 23. 
Für den Auszug: 
Thoma, Gerichtſchreiber. 


Der obige Beſchluß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 
Yandan, den 7. Auguſt 1849. 


Der Königl. Staatöprochrator. 
Bomhard. 





pr. den 12. Auguf 1849, 
Befanntmadung, 
die Kerienfigungen betr. 


Durch Rathskammerbeſchluß des Königl. Berirkäger 
richtes vom 10. Auguſt wurden für die Gerichtsferien — 
Monate September und Detober — nachbezeichnete Tage zur 
Borbringung und Aburtheilung von Handelsſachen, fowit 
fummarifchen und dringenden Civilſachen bezeichnet: 

1. Montag, der 10. September, 
2. Freitag, der 38. September, 
3. Dienflag, der 16. October, 
4. Mittwoch, der 31. October. 
Zweibrüden, den 10. Auguft 1849. 


Der Königl. Staatöprocurator. 
Bveding. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 17. Juli I. J. bie er 
öffnete Function eines weltlichen Conſiſtorialrathes bei dem 
proteftantifchen Confiflorium Speyer in wiberrufliger 
Eigenfcpaft dem Nathe bei der Regierung der Pfalz 
Kammer ded Innern, Heinrich Wand, zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben fi allı 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 31. Juli 1849 den 
Notär Johann Baptik Berg von Homburg auf die er 
ledigte Notärsftelle in Germersheim, und den Rotär Carl 
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Jung von Rodenhaufen auf bie in Erledigung gefommene 
Notärsfelle in Kandel, ihrer Bitte entfpredyend, zu ver⸗ 
fegen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Sn: 
nern, hat durch Beſchluß vom 1. Auguft 1849 dem Dr. 
med. Friedrich Hed aus Zweibrüden gefaltet, ſich da— 
ſelbſt als praftifher Arzt nicderzulaffen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 1. Auguf I. J., wurde dem praftifchen Arzt 
Doctor Huber von Alfenz die Erfaubniß ertheilt,, feinen 
Wohnfig nach Landſtuhl verlegen zu dürfen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Jnnern, vom 3, Auguſt 1849, wurde dem med. 
Dr. Michael Hummel von Oppau, Landrommiffariats 
Franfentpal, geſtattet, fih als praftifcher Arzt daſelbſt 
niederzulaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Juli 1849, wurde der bisherige 
Adjunkt Peter Böhnlein von Altenkirchen zum Bürger⸗ 
meiſter der Bürgermeiſterei Altenkirchen, Landcommiſſariats 
Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Auguſt 1849, wurden 
1. der Gemeinderath Georg Theobald Wernz zum 
Bürgermeiſter der Gemeinde Erpolzheim, Yantcom- 
miſſariats Neufadt ; 
2, der Gemtinderathb Jacob Bayer zum Bürgermeifter 


der Gemeinde Queichheim, Yandcommiffariass Landau, . 


und 
3. der Gemeinteratp Jacob Schlachter zum Adfunften 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung vom 6, Yugnfı 
1849 wurde ber Gemeinderatbp Nicolaus Welter von 
Berzweiler, Landeommiflariats Cufel, zum Bürgermeiflereir 
Adjunften der Gemeinde Berzweiler ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer ded Innern, vom 7. Auguſt d. J, wurde ber Stadt: 
rath David Heidweiler zu Otlerberg zum erfien Ad⸗ 
junften daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Auguft I J., wurde der 
Schuldienſt⸗ Erfpectant Zohann Pfleger von Finfenbady 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an ber protefantifch-teutfchen 
Säule zu Odernheim, Landrommiffariate Kirchheimbolan⸗ 
den, ernannt. 


Gewerbsprivilegiums⸗Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 25. 
April 1. J. das dem Anton Schmidt, bürgerlichen Kupfer⸗ 
ſchmied, und Carl Zappert, Blei» und Appreturs 
Fabrif-Fnpaber, beide zu Wien, unterm 23. September 
1848 verliehene Gewerbsprivilegium auf Einführung ihrer 
in Deflerreih unterm 28. Detober 1844 auf ſechs Jahre 
patentirten Erfindung eines neuen Dampfapparates, wos 
bei im Vergleiche mit dem bieperigen Verfahren die Hälfte 
an Brennfloff erfpart werben fol, für den Zeitraum von 
einem Jahre zu verlängern gerupt. 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Stabimagifirate Münden wurde die Eins 
ziehung des dem licenzirten Roulcaur- Maler Auguft Sier 
vers, in Münden unterm 13. November 1846 verliehenen 
und unterm 11. Februar 1847 ausgeſchriebenen dreijähe 
rigen Gemwerböprivifegiums auf Anwendung des von ihm 


erfundenen verbefferten Verfahrens bei Berfertigung von 
Lalirarbeiten mittelſt eigentbümlich erzeugter Firniſſe ber 
ſchloſſen, und dieſer Beſchiuß von der Koöͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, tm Recurdwege 
unterm 27. Juni 1849 beflätigt. 


Bon dem Gtabtmagifirate Münden wurde die Ein⸗ 
ziehung des dem BVergofdergepülfen Leonhard Schmid in 
Münden unterm 2, März 1848 verlichenen und uns 
term 27. Juli 1848 auegefchriebenen dreijährigen Ges 
werbsprivilegiums auf Anwendung ded von ihm erfuns 
denen Verfahrens, bei Anfertigung von Vergolderarbei⸗ 
ten mit eigentpämlichem Poliment und Delgrund, dann 
auf Glanzparthien Verzierungen matte anzubringen, uns 
teem 24. Dezember 1848 befchloffen, und biefer Ber 
ſchluß auf den dagegen erhobenen Recurs von ber Regies 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, unterm 27. 
Zuni 1849, beflätiget. 


Bon dem Magiftrat der Stadt Münden wurde bie 
Einziehung des dem Salomon Billmann in Schwabing 
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unterm 25. September 1846 verliehenen und untern 23, 
November 1846 ausgefchriebenen fünfjährigen Bewerber 
privilegiums auf Anwendung des von ihm, angeblid. er⸗ 
fundenen verbefferten Verfahrens bei der Lederbereitung 
wegen Mangels der Neuheit und Eigentpämlichfeit beſchlofſen, 
und dieſer Beſchluß von der Königl, Regierung von Ober: - 
bayern, Kammer des Innern, unterm 11. Juli 1. 3. de⸗ 
Rätigt. 


—— — — — — —— — — 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 9. August 1849. 


Obligationen nu 3%, %y prompt... » . « 


„ ... 
Div. U. Sem.. 


»„»  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen. 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . . . 








Königlid 


Amts— und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Speyer, den 18. Auguſt 








Subalt: 


Bekanntmachung, die Einberufung des Landtages beir. — Theoretifihe 
Mathematik an venfelben. — Wieverbefegung der vacanten erflen prote 


Dienftesnarprigt. 





Befanntmadung, 


die @inberufung des Landtages betr.) 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben im Hinblide auf $. 23 Tit. VII. der 
Verfaſſungs-⸗Urkunde befhloffen, den Landtag auf den 3. Sep⸗ 
tember I. 3. einzuberufen, und befehlen demzufolge Unfe: 
zen Kreidregierungen, alle in die zweite Kammer aus 
ihrem SKreife beſtimmten Abgeordneten ſogleich unter ab- 
ſchriftlicher Miltheilung dieſer öffentlichen Ausfchreibung 
aufzufordern, ſich an dem feſtgeſetzten Tage unfehlbar in 
Unſerer Haupt: und Reſidenzſtadt einzufinden, und nad 
ihrer Ankunft fih in dem Ständehaufe nach Vorſchrift der. 


— für dag Lehramt der Gymnafien und das Lehramt ver 
amifhen Pfarrftelie zu Dürfpeim, Decanats Neuftadt, — 


$$. 52 und 61 Tir I. Abſchn. III. der X. Beilage zur 
Berfaffunge-Urfunde bei der Einweifungs: Gommiffton pers 
fönlich zu melden. 


Der Tag der Eröffnung der Sigungen bes Landtages 
wird durch befondere Entſchließung befannt gemacht werben. 
Hohenſchwangau, den 12. Augufi 1849, 


Mar. 
v. Kleinjchrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Rin- 
gelmann. von der Pfordten. v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Köoniglich Allerpöchften Befehl: 


Der General-Secretaär, 
An deſſen Statt der Minifferialrath: 
Fr. Graf v. Hunde. 
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Nro, 15978 A. pr. den 16. Auguf 1849. 


(Die theoretifhe Prüfung für das Lehramt der Gymmaflen 
und das Lehramt der Mathemalik an denſelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehende Bekanntmachung rubricirten Betreffs wird 
auf Anſtehen der Koͤnigl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 14. Auguft 1849. 


Königlich Bayerlihe Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
a. P. 
Marc. 
Schafft. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das Königl, Staatsminiflerium des Innern 
für Kirchen und Schul-Angelegenpeiten zu Folge höchſter 
Entſchliehung vom 26.9. M. im Vollzuge des $. 10 S. 3 
der Schulorbnung, dann der Entfchliegung vom 3. Februar 
1834, die Vorbildung für das Lehramt der Gymnafien 
und Yateinfchulen betreffend, befchloffen hat, am 18, Octo⸗ 
ber des l. J eine theoretifhe Prüfung für das Lehramt 
der Gymnafien und für das Lehramt der Mathematift an 
denjelben an der Königl. Univerfität Würzburg abhalten 
zu laffen, fo wirb biefes unter Hinweiſung auf die Be: 
Rimmungen der Schulordnung Titel XI. des döchſten 
Minifterial-Ausfchreidend vom 21. Dezember 1833, die Vor⸗ 
bildung zum Lehramte der Gymnafien und lateiniſchen 
Schulen betreffend (Regierungsblatt vom Jahre 1833, 
Seite 1392 ff.) und der höchſten Minifterial-Entichließung 
vom 3. Februar 1834 im demfelben Betreffe (Kreis Ins 








(Amtsblatt Ma 50 wird nachfolgen.) 


telligenzblatt 1834, Seite 126) mit dem Bebeuten zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß diejenigen Lehramts⸗ 
Candidaten, welche diefer Prüfung ſich zu unterziehen ges 
fonnen find, ihre Geſuche um Admiffion zu derfelben, mit 
dem vorgefchriebenen Nachweiſe belegt, fpäteflens bie zum 
1. October 1. 3. bei dem academiſchen Senate der Königl. 
Univerfität Würzburg einzureichen und hierauf die geeignete 
Entſchließung über ipre Admiſſion zu gewärtigen haben. 
Würzburg, den 3. Auguſt 1849. 


Ad Nrm. Exh, 1118 i. pr. den 16. Auguſt 1849. 


(Die Wicderbefegung der vacantın erſten proteftantiichen Pfarr. 
flelle zu Dürkheim, Decanaıd Neuftadt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das diesſeitige Ausihreiben 
vom 233, Juni I. 3. (Amts- und Jntelligenzblatt N 36 
&. 263) wird ben Bewerbern um die fragliche Pfarrftelle 
noch befannt gegeben, daß ter sub 6 aufgeführte Gehalts: 
bezug von-6 Klaftern Holz von dem Stadtrathe zu Dürk⸗ 
heim in neuerer Zeit flreitig gemacht worden ift, der zu« 
fünftige Pfarrer daher fih im ungünfligen Falle den Ent: 
gang dieſes Emolumentes gefallen laſſen müßte. 

Speyer, den 14 Auguf 1849. 


Königlid Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bettinger. 
Dimroth. 





Dienſtesnaqricht. 


Dem praktiſchen Arzte Dr. Rheinwald in Lachen 
wurde unterm 7. Auguſt d. J. geſtattet, ſich in Landſtuhl 
als praktiſcher Arzt niederzulaſſen. 


Königlid 





Bayeriſches 


Sun 





Sonn, den 2. Auguft 


1 1829. 





ha 


Wahl der Landtags⸗Abgeordneten. — Eröffnung der Jand für dad Jagbiahr — Erledigung von Rreinfäpen aus dem adeligen Se 


minarfonne. — 8 


dunglüde im Oberpfalziſch Regersturgiſchen Kreife, — Zegreeun uber das Rechnungsweſen und den Ber⸗ 


mögensftand. des laldoliſchen Decanatfonds pro 1847. — Slenſtesnachricht. 


— —— > me San in nn ——— 


> 1. fr 





Ad Nim. Exh, 163814. pr. ben 18, Auguſt 1849, 
(Die Wahl der Landtags Abgeordneten beit.) 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In dem 1. Wapfbezirke, (Spener » Brankenihal) Haben 
die zum Abgeorbneten gewählten Anwalt Willich von 
Frankenthal und’ die zu Erfagmännern gewählten Anwalt 
Stodinger von da und Kreiecaſſier Rebenad von 
Speyer die auf fie gefallenen Wahlen abgelehnt, und ber 
in bemjelben Bezirke gewählte Erfapmann Pfarrer Tafel 
in Zweibrüden, bat die au im IV, Wahlbezirk auf ihn 

gefallene Wahl zum Abgeordneten bajelbft angenommen. 
Hierdurch iſt die Nothwendigleit einpttesten, zur Er- 
gänzung.der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten im I. Wahl⸗ 
bezirk eine neue Wahl vorzunehmen, welche fommenden 
Dienflag, den 28. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr, zu 

Mutterflabt wird abgehalten werden, 

Die Wahlmänner des Landeommiffariatshezirts Speyer 


und Frankenthal werden bievon mit ter Einladung in 


Kenniniß gefet, fih zur Vornahme diefer Wahl an oben> 
bezeichnetem Tag und Stunde in. Dutterftadt  einzufinden. 

Die unferfertigte Stelle vertraut, daß die Wahlmän- 
ner dieſer Einladung um jo williger Folge geben werden, 
da nach dem Wablgeſehe vom 4. Juni vorigen Jahres die 
Anwefenpeit: von zwei Drinheilen der Waplmänner zu 
einer gültigen Wadl erfordert werden, das Ausbleiben 
einer großen Anzahl derfelben ſonach eine nodmalige Zur 
füammenberufung zur Folge baben müßte, 

Speyer, ven 16. Auguft 1849, 


Königlich Bayerijche Megierung der :Bfals , 
Kammer des Innern 


£ enerti. 
—8 Sqalt. 


—————— —— — ———— 
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Nro 11492 C. pr. den 18 Auguſt 1849, 
(Die Eröffnung der Jagd für dad Jagnjahr 18%} betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Verordnung vom 21. September 
1815, die Verwaltung und Ausübung der Jagd betreffend, 
und mit Bezugnahme auf die besfallfigen Adsfchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 18. und 20. Auguft 1838 (Amtes 
und Zntelligenzbfatt Aa. Al und 43) wird die Eröffnung 
der Feld- und Waldjagd für dad laufende Jahr auf den 
drei und zwanzigſten Auguſt biermit feftgelegt; dabei aber 
auf die beftebenden Beftimmungen, bezüglih der Schonung 
ber bis dorthin nod nicht abgeräumten Frucht, Hanf: 
und Tabafsfelver, jo wie der Weinberge, ausdrücklich hin⸗ 
gewiefen. e 

Speyer, den 18. Auguft 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Vfale, 

Kammer des Innern und der Finanzen, 
v. Zenetti 
Für den Director: 
Emontd _ 
Schmidt, 


Nro. 15979 A. pr. den 17. Auguft 1849. 
(Srledigung von Freiplägen aus dem adeligen Seminarionde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende Bekanntmachung rubrizirten Betreffes 
wird auf Anftepem der Königl, Regierung. von Unterfran- 
fen und Aſchaffenburg hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, den 14. Auguſt 1849. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Abs. Praes. 
Marc 
Luttringehauſen. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres 
werden in dem Erziehungs-Inſtitute für Studirende in 
Münden, zwei jener Freiplaͤtze in Erledigung kommen, 
welche aus den Renten des Würzburger adeligen Semi⸗ 
narfondes dem genannten Inſtitute zugewieſen ſind. 

Dieſe beiden Freiplätze werden zur Bewerbung im 
nerhalb drei Wochen hiemit ausgefchrieben und das 
bei bemerft: 

1. daß nur bdürftige Bewerber fFatholifher Religion, 
welche zum fiftsmäßigen Adel gehören, zunähft aus 
dem Würzburgifchen und erft, wenn bier feine fähl« 
gen Bewerber vorhanden find, folde aus dem frän- 
fiihen, überhaupt aus den übrigen Theilen des Kö- 
nigreichs zugelaffen werden; 

2, daß die Stiftsmäßtgfeit nad den vormals für die” 
Aufnahme in das Hodfifte Würzburg gegebenen 
Befimmungen zu bemeffen, fopin durch den Nadhr 
weis von act abeligen Ahnen, d. i. burd den 
Nachweis des Adels aufwärts, ſowohl väterlider 
als mütterlicherfeits bis zu den Urgroßältern einſchlũſ⸗ 
fig, unter Borlage eines beglaubigten Stammbaus 
med bedingt fey; 

3. daß die auf die vorgefchriebene Art belegten Geſuche 
innerhalb des oben gegebenen Termines bei ber 
Verwaltung ded Würzburger adeligen Seminarfon- 
des dahier einzureichen feyen. 

Würzburg, ben 31. Juli 1849. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Zu⸗Rhein. 
Mees. 


en Dam, nn ZU - on _ Oi 
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Ad Nrm; Eih. 146198 A: prö. ben 18. Auguft 1849. 
(Brandungtüd im Oberpfälziih-Negensburgifchen Kreiſe beit.) 
Hm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

An ſaͤmmtliche Königk: Landeommiffariate, 

In Gemäßpeit des unten im Abdrude folgenden höch 
fin Minifteriat «Referiptes vom 9. d. Di. werden die 
Königl. Yandcommiffariate beauftragt, zu veranfaffen, daß 
in ‘den wohlhabenden Gemeinden ihres Bezirks ein’ Aufruf 
zu freiwilligen Beiträgen für die piffebebürftigfien Beſchä— 
bigten erlaſſen und die eingehenden milten Gaben geſam— 


melt und anyer zur Neberfendung an die Königl. Negier, 


rung von Oberpfalz und von Regensburg einbeförbert werben. 
Speyer, den 14. Auguſt 1849. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. ; 
Maren en 
 Yuttrings haufen.‘ 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Außer der Stadt Kemnath wurden im verfloffenen 
Jahre und am Anfange ded gegenwärtigen, nod mehrere 
oberpfälzifche Gemeinden in der beffagenswertpeften Weife 
durch verheerende Brandunglüde heimgefucht. 

Insbeſondere verlor der Markt Windifch-Efchenbach, 
Königl. Landgerichts Neufladt a, W. N,, 70 Hauptges 
bäude nebſt Nebengebäuden, mit einem Schaden von 
194,690 4, ebenfo brannte ein großer Theil des Pfarrdorfes 
Miefau und Müpfpof, Landgerichts Waldfaffen, dann ein 
großer Theil des Filialdorfes Haag, König; Landgerichts 
Auerbach, in letzterem allein mit einem Schaden von 
124,298 A ab, 

In Moosbah, Landgerichts Vohenſtrauß, wurden 
85 Haupt⸗ nebſt allen: Nebengebäuden ein Raub der 
Flammen, wodurd cin Schaden von. 320,825 4 entitan- 
den ift. 





Die Drifipaft . Riglasreuth, Ränigkr Landeericts 
Kemnath, in welder bloß 9 Häufer gerettet werben: fonn- 


tem, erlitt dur ben Berluft von 20 Häufeen und. ber 
Nebengebäude an Immobilien allein Cabgefehen von großem 


Verluſt an Fahrniß) einen Schaden von nn fi. — 


Endlich verloren auch Pleiftein, Landgerü »benftrauß, 
53, Altziefendorf, Landgerichts Auerbady, 4 "und Kalten 
brunn, Landgerichts Weiden, 24 Wohngebäube nebft vielen 
Nebengebäubden. 

Da bie verunglüdten Gemeinden an fi großentheils 
den minder. wohlhabenden angehörten, im Borjahre durch 
Hagelſchlag außerordentlich gelüten hatten, durch die er⸗ 
waͤhnien Feuerobrũnſte aber auch den Segen der vorjäh- 
rigen Erndte verloren, einer Mobiliarverfi herungs-Anftalt 
faft gar nicht, der Immobiliar-Berfiherungs-Anflalt aber 
nicht, in einem, dem MWerthe der Gebäude entſprechenden 
Maaße beigetreten waren, fo erfcheinen biejelben allerbings 
in einem Grade bejhädiget, daß größere Hilfe dringend 
nothwendig wird. 

Im Hinblid auf das bisherige Uebermaaß öffentlicher 
Sammlungen wird daher die Königl. Regierung unter 
Umgangnahme von eigentlichen Collecten beauftragt, zu 


veranlaffen, daß in den wohlhabenden Stabt-, Marft- und ” 


Landgemeinden von den betreffenden Gemeindebehörden 
ein Aufruf zu freiwilligen Beiträgen für die hilfsbebürftigs 
fien Beſchädigten in den angeführten Gemeinden erlaflen werde, 


Die in folder Weife eingehenden milden Gaben find 


an die Königl Regierung ter Oberpfalg und von Negeneburg 
Kammer des Innern, welche feiner Zeit die öffentliche 
Befanntgabe des Ergebniffes anordnen wird, zur weitern 
Verfügung einzuſenden. 
Münden, den 9 Auguft 1849. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Ge. Zweht. 
Durch den Minifter: 
Der General» Secretär! 
An deffen Statt der Miniferialrath : 
G. v. Hundt. 


| B pr. ben 18. Auguſt 1849. 
an 


über das. Rechnungsweſen und den Vermogenofand des 
iahoiiſcen Decanatfonds pro 1817. 


Stand bes Rednungemefene am Ende ‚des Yapıs 
; 17: 1847. 
U erordenttier, Einnahme. 


Pe u PN 
Cap, 1. Rezeß der Rechnung des 


vorhergehenden Zahrıs . 1549 182 


Cap. 2. Einnapms-Ausfände . 55 16 2 
Gap. 3: Abgetragene Eapitalien. 997.24 3: 
Gap. 4.1 Schenfung eines Unger: 


nannien 2... . 440 - 


Gefammtbetrag der außerordentlihen Einnahme 2606 39 3 
I. Gewöhnliche Einnahme. 


Fa 7 
Cap. 5. Güterpactzinfe +... 219.20 - 
Cap. 6. Capitalzinſe - . 398 43 1 
Gefammtbetrag ‘der gewöhnlichen Einnapme ; 6183 1 
Ganzer Berrag aller Einnahmen . 3224 43 - 
Im. Gewöhnlide Ausgaben. 
A Kr 3 
Gap. 7. Decanatsremunerationen 440 — - 
Gay. 8. Steuern — 
Cap. 9. Berwaltungsfoften . . 45 21 2 
Gefammibetrag der gewöhnlichen Ausgabe 485 21 2 


IV, QAußerordentlihe Ausgabe. “ 
AUS 

. 1500 — - 
15 — - 


Gap. 10. Angelegle Eapitalien 

Gap. 11. Remuneration . 

Gap. 12, Gerichts⸗ und andere 
Koſen 156 - 


Orfammtbetrag der außerordentlihen Ausgabe 156 56 - 


Banzer Betrag aller Ausgaben .-. . 2002 17 2 


— —— F — * 

abihlu b. * 
Die ganze Einnahme’ beträgt .. 3221 43 - 
> Die ganze Ausgabe beträgt 802002 17 2 


f ‚Der Rüdftand des Rechners beträgt 1222 25 2 
Hievon ab die momentan unerhebbae ⸗ 
tm Ausfände mit ie Pe ar? 66 6 


Bieibt Schuldigleit des Nehners . 1156 19 2 








B. VBermögensftant. 
1. Regeß des Zaprs 1847 2. 0... .115619 2 
2. Capitalvermögen: * TER TE ER 
a), Aelteren Capitalflod . . „Bit aa u 
b) hievon abgezogen die abge⸗ 
iragenen Gapitalien mit“. 997 24:3 


. 7174 17 1 
. 1500 .— - 


Gapitatfiot am Ende 1847 . 8674 17 4 
4. Die Einnapms-Ausftände betragen. . 66 6- 
5. Wieder zu erhebender Betrag (vide Eap.12) 156- 
. 9898.38 3 
—— 


122 213 


bleibt 
©) hiezu die neu angelegten 





Bermögendftand am Ende 1847, 
Das Bermögen betrug am Enbe 16 


Meprung von... 
Speyer, den 18. Auguſt 1849. 
Königlich Bayeriiche Reglerung der Balz! 
Kammer des Junern. 
v. Zenetti 


Schalt 







* 


— —— ———— m 

Durch Beſchluß Königl. Regierung, der. Pfalz, Kam- 
mer bes. Innern, vom 10. Auguft 1849, wurde bem prafs 
tiſchen Arzie Dr. Yucad Jaeger zu Annweiler geftattet,. 
fih in Neuſtadt a/D. mieberzulaffen und daſelbſt — 
Praxis auszuüben. 





Königlich 


Amts- und 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





— — 





für die falz. 
33. i | Speyer, den 27. Auguft 1SA9. 





Inhalt: 


Errettung des Kaaben Johann Schmidt von Niederauerbach vom Ertrinken aus dem Wiesbache durch Daniel Denger. — Belannimahung, 
die Errichtung einer Pof- und Babn⸗Expedition zu Waſſertrüdingen betr. — Zug aus dem Berathfhlagunge-Regifter deo Königl. 
Appellationggerihts der Pfalz ın Zweibrüden. — Rehnungswelen des Kreis⸗omite des Tandwirtbfchaftlihen Vereins für vie Pfalz 


ud P 


ro 1848. — Budget über die Einnahmen und Ausgaben des landwirtbſchaftlichen Kreis-EomitE der Pfalz für das Jahr 1849. 
t über die ahmen und Yusgaben des landwirthſchaftlichen Kreis-Eomitd der Pfalz zur Beförderung der Seidenyudt für 
das Jahr 1849. — Bildung eines Vorſchußfondes zu landwiribſchaftlichen Zweden. — Pfarreiverfeipungen. — Dienſteonachrichten. 





Ad Nru. Exh. 16157 A. pr. den 20. Auguft 1849. Sohn des Maurers Heinrich Symidt von Niederauerbach 
vom Tode des Ertrinfend in dem Wiesbache gerettet hat. 
(Die Errellung des Knaben Johann Schmidt von Mieber- 
auerbach vom Ertrinken aus dem Wiesbache durch Speyer, den 15. Auguft 1849. 
BERN) Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, Amer DEN SERIEN 
Abs. Praes. 
Auf Antrag des Königl, Landeommiffariats Zweis Mare 


brüden wird piermit zur Öffentlichen Anerkennung Fundges 
geben, daß ber Tagnersfohn Daniel Denger von Nies Euttrings haufen. 
derauerbah am 6. Juni 1. 3. mit eigener Lebensgefahr 
und unter Beihilfe bes Friedrich Ruf, den Bjährigen 


— — — — 
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pr. den 21. Anguft 1849. 


Befanntmadhung, 
die Errichtung einer Poſt- und Bahn:Erpedition zu 
Waſſertrũdingen Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Mit Eröffnung der Eifenbapn bis Gunzenpaufen hat 
vom 20. Auguft I. 3. anfangend zu Waffertrüdingen in 
Berbindung mit der dortigen Eifenbahn- Expedition auch 
eine Briefe und Fahrpoft- Expedition in Wirkfamfeit zu 
treten. 
Dies wird hiedurch mit dem Belfägen zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß in Folge diefer Einrichtung 
von dem angegebenen Zeitpunfte ſowohl Briefe ald au 
Zeitungen und Fahrpofitüde nah und von Waffertrü- 
Dingen durch die Poftanftalt directe Beförderung erhalten. 

Münden, den 14. Auguft 1849. 


General-Berwaltung der Königl. Poften und 
Gijenbahnen. 


Goeb. 
Tauber. 





pr. ben 24. Auguſt 1849. 


Yuszug 
aus dem Berathſchlagungs-Regiſter des Königl. 
Appellationdgericht3 der Pfalz zu Zweibrüden, 


Plenarverfammlung 
des Konigl. bayer. Appellationdgerichts der Pfalz zu Zwei⸗ 
brüden vom 21. Auguf 1849; Zugegen: v. Schnellen- 
bühel, Präfident, Boeding, Director, Keller, Kär- 
ner, Fitting, 9. Hörmann, Merdel, Higfeld, 
Räthe, Korbach, Königl. General-Staatsprocurator und 
Besnard, Gerihisfhreiber, — 


Nah Einficht der Decrete vom 30, März 1808 und 
18. Auguft 1810, fowie der Berorbnung vom 22, Zuli 
1815; 


Nah vernommenem Antrage des Könige, General: 
Staatsprocurators ; 


befchließt das Könige, Appellationsgericht: 


1. die zur Aburtheilung der fummarifchen und dringen- 
den Givilfälle befimmte Ferienfammer fol während 
ber diesjährigen Gerichtöferien mit folgenden Glie⸗ 
dern des Königl. Appellationsgerichts, nämlich: v. 
Schnellenbüpel, Präſident, Spach, Kärner, 
Fitting, Merdel, Räthen, beſetzt feyn ; 


2, den Dienft der Königl. Staatsbehörde dabei verjehen 
die Glieder derfelben abwechſelnd; 


3. die Tage vom 12. und 26. September, 17. und 31. 
October folfen zu den gewöhnlichen Stunden von 9 
Uhr Morgens bis ein Uhr Mittags den Ferien» 
fachen gewidmet feyn, 


- 4, Öegenwärtiger Beſchluß foll in öffentlicher Sigung 
verfündet und auf Betreiben des Königl. Generals 
Staatsprocuratord im Auszuge den Königl Bezirke: 
gerichten mitgetpeilt und zur allgemeinen Kenntniß 
in dad Amts und Intelligenzblatt der Pfalz ein- 
gerüdt werben. 


Alſo befchloffen in der Rathefammer des Königl. 
Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibräden am Ein- 
gangs erwähnten Tage. Unterzeihnet: v. Schnellen- 
bühel, Boeding, Keller, Kärner, Fitting, 
v. Hörmann, Merdel, Hipfeld und Besnard, 


Für die Abſchrift: 
Besnard, 


Nero, ex of. 2229, pr. den 22. Auguſt 1849, 


(Dad Rechnungsweſen des KreissGomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für die Pfalz pro 1848 betr.) 


Die Ergebniſſe des Rechnungsweſens des Kreis⸗Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz, nebſt jenen 
über Beförderung der Seidenzucht vom Jahre 1848 wer⸗ 
den nachflehend zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


I. Rechnung des Kreid-Comitd, 
A. Einnahme 


De 


4. Activreft vom Jahre 1847 . 
2. Vereinsbeiträge. 222881 12 - 
3. Gapitaljinen . .» n 


Summa der Einnahme 


B. Ausgabe. 
AG 
1. AuUfäinde . . u . 524 
2. Zahlungsrückſtände . . 4 12 
3. Beitragsantpeile des Generals 
Eomité für das Gentralblatt . 667 48 
4. Memuncration für den Kanzlei⸗ 
functionär und die Diener . 156 — 
5. Bureauloſten. 28352 
6. Porto⸗Auslagen... 62 47 
7. Einband des Centralblattes. 109 46 
8. Drudfoflen des Vereinsblattes 229 — 
9, Preisvertpeilung für Beför- 
derung der Biehudt . . 39 — 
10, Beitrag zur Beförderung ber 
Seidenzuch. 1W8 — 
11. Für das Berfuhsfed . . 7034 ° 
12. Anihaffung von Mafchinen und 
Schriften . . R “ 
13, Koften chemifcher Unterfuchuns 
gen. 34 — 
14. Rüderfas der Baarauslagen bes 


180 33 


. 4218583 


vom Kreis⸗Comite abgorine Au Au: 
ten Deputirten zum landwirth⸗ 
ſchaftlichen Eongreffe zu Frank⸗ 

furt M.. . « 186 — 


Summa ber Ausgaben . 2256 56 - 


Einnahms⸗Ueberſchuß . . 1962 23 


II. Rechnung über Einnahmen und Ausgaben 
zue Beförderung der Seidenzucht. 
A. Einnahme 
1. Beitrag aus Kreisfonnd2850 — - 
2. Beitrag des landwirthſchaftlichen Kreis» 





Eomite zur Filanda . er 100 — - 
3. Erlös aus Seide und Seidenftoffen 654 14 - 
4, Zufhuß aus der Staatskaffe für Auf⸗ 
flellung von Seidenhafpeln . 99 44 2 
Summa der Einnafme . + 1108 58 2 
B. Ausgabe 
Pe 
1. Paſſiv⸗Reſt von 18497. . 33542 
2. Für die Maulbeerbaumfchulen 
Ä%& 
a) zu Hirt . . 0 — 
b) zu Srantenthal . 35 — 
Dual . „ 1—| 9-- 
d) zu Zweibrüden . 11 — 
3. Für die Moganerie zu Speyer 229 22 - 
4. Für die Filanda zu Speyer 
Ankauf von Cocons. . 634 7- 
5. Diäten der Inſpections⸗ 
Eommiffäre Fe 100 — - 
6. Remuneration des Auffehers 
ver Filand. .19%0- 
Summa der Ausgabe . 1403 53 2 
Berbleibt ein Paffivrek on. . 29955 - 


welcher durch die Erlöfe aus fabrieirter Seide und Seiden⸗ 
offen gedeckt wirt. 
Speyer, den 21. Auguft 1849. 
Kreid-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
für die Pfalz. 
Zenetti. 
Frey. 


v. 
Bettinger. 


or. den 22 Auguſt 1849. 


Budget 
über die Einnahmen und Ausgaben des landwirthſchaftlichen 
KreidsComite der Pfalz für das Jahr 1849, 


Einnahmen 


RN 
1. Actiore von 1848 0.00.4192 23 
2. Ausfände an Beiträgen — — 524 - 


3. Beiträge von 844 Mitgliever a2 442% 2278 48 - 
4, Zinfen aus dem Borfhußfonde . . 40—- 


Summa . 4286 14 3 


Ausgaben 
1. Zahlungs: Rüdfände . 
2. Für den landwirthſchaftlichen — 
von 1849. 
3. Beitragsantheile an das General⸗Comité 
für das Gentralblatt von 844 Mitglie⸗ 
been a2 u . r . : 
4. Einband des Gentralblatted, 850 Exem⸗ 
plare, 100 zu 50 & per Monat, ſodann 
für Kreugbänder 1 # 12. für den 
Monat A 
5. Redactions⸗ und Deudtoften der Bereind- 
mittheifungen für die Pfalz 
6. Remunerationen für ben Kanzleifunctionär 
und die Diener . 


. 


* + . + 


590 48 - 


. 100 — - 


300 — - 


156 — - 
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AUS 
7. Büreaufflen . . i 36 — - 
8. Porto⸗Auslagen. : ; 7 — - 
- 9. Belohnungen für befondere ins im 
Gebiete der Landwirthſchaft, Zufhuß an 
die Filanda und Unterflügungen . 350 — - 
10. Für das Verſuchsfeld des Kreis-Eomie 50 — - 
11. Für Schriften und Mafdhinen : 160 — - 
12. Für chemiſche Unterſuchungen i 50 — - 
13. Kür Abhaltung von Bezirksverſammlun⸗ 
gen durd die Comitd: Mitglieder — — — 
14. Fond für verzinsliche Vorſchüſſe an Ge⸗ 
meinden und Privaten zum Ankauf von 
gutem Zuchtvieh und Saatfrüchten dann 
zu gemeinnägigen landwirthſchaftlichen 
Verbefferungen . . . 20 — - 
15. Für unvorpergefehene Ausgaben (Referves 
fond) r ; .. 13103 
Summa . 4286 14 3 
Bemerkungen. 


a) Die Ausgaben Ziffer 2, 3, 4, 5, zum Theil von 
8, dann 10, 11 und 12, betragen zufammen 1336 £ 
4%, alfo über die Hälfte oder 60 %, der jährlichen 
Befammt-Einnahme, und bezwecken die Berbreitung 
gemeinnügiger Kenntniffe und Erfahrungen in der 
Landwirthſchaft durch periodifhe Schriften. Diefe 
berechnen fih demnach für ein jedes der BAA Ber- 
einsmitglieder auf 1 4 36 &, fo, daß von dem 
Japresbeitrag zu 2 4 42 Ir für die Übrigen Ber: 
einsbebärfniffe und Zwede per Mitglied no 1 £ 
6 % verbleiben. 

b) Die Berwaltungs-Ausgaben Ziffer 6, 7 und %, von 
8 machen 217 #, alfo ungefähr 10 % der Geſammt⸗ 
Einnahme. 

c) Zu Belohnungen und zur Unterflügung gemeinnügiger 
Beftrebungen,, dann zur Bildung eines landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vorſchußfondes find beftiimmt 550 A oder 
22 % der Einnahmen. 

d) Auf den Nefervefond für unvorbergefepene Ausgaben 
treffen 8 %, der Einnahmen mit 183 4 10%, Mr. 
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e) Der unter Ziffer 14 eingeführte Borfhußfond ad 


2200 4 wurde gebildet: aus dem von 1848 über: 
gegangenen Activrefte, aus der Zinfen-Einnahme und 


aus einem auf die laufenden Ausgaben treffenden 


Betrag von 200 4. Diefer Vorſchußfond ift Eigen- 
thum des Vereins, bildet fomit ein rentirliches Capi⸗ 
talvermögen desfelben. Die Benügungsart des Fonds 
wird eine befondere Bekannimachung noch näher bes 
ſtimmen. 

Wegen der politiſchen Ereigniſſe in der Pfalz muß 
die für 1849 beabfichtigte allgemeine Preisvertheilung 
“ und Berathung der Bereinsmitglieder ıc. unterbleiben. 
Speyer, den 21. Auguft 1849. 


Landwirthſchaftliches Kreis-Comitd der Pfalz. 


v. Zenetti. 
Frey. 


f 


u 


Bettinger. 


pr. den 22. Augufl 1848. 


Budget 
über die Einnahmen und Ausgaben des landwirthſchaftlichen 
Kreid:Eomitd der Pfalz zur Beförderung der Seidenzucht 
für das Jahr 1849. 
Ginnahmen. 
A%& 
250 — 
10 — 


1. Beitrag aus Kreitfondd. - +. 
2. Beitrag des KreidsComite zur Filanda ıc. 
3. pr zur Unterflügung 
von Gemeinden und Privaten für größere 
Maulbeerrbaumpflangunden . . . 80 — 
4. Erlös aus Seide . ‚ 200000. 426 21 


Summa . 856 21 


” „ 


A%& 

Ausgaben 
1. Paſſivreſt von 1848 2 2 
2. Kür die Baumſchulen zu Hörbt 2 — 
„Frankenthal : 40 — 
„Zweibrücken . dd — 


3. Zubuße an die Filanda beim Cocons⸗Einkaufe 100 — 


4. Maganerie zu Sept . 0. + IM — 
5, Unterflügungen von Gemeinden und Pri⸗ 
daten bei Anlegung größerer Maulbeerbaum- 
pflanzungen » o  .» . +. D- 
6. Diäten des Yufsectiond-Gommalifisd .  . 8 — 
7, Remuneration des Auffehers der Filanda. 30 — 
8, Unvorhergefepene Ausgaben . «ı + 0 — 
Summa . 856 21 
Bemerfungen. 


a) Auf den Zufhuß aus Kreisfonds kommen bie allge 
meinen Ausgaben Ziffer 2, A und 6. 

b) Durch den Beitrag bed Kreis⸗Comitẽ werben gebedt 
die Ausgaben Ziffer 3 und 5. 

e) Die übrigen Ausgaben Ziffer 1, 7 und 8 find aus 
den Erlöfen von Seidenfloffen und Seide zu ber 
freiten. 

Speyer, ben 21. Auguft 1849. 


Landwirthſchaftliches Kreis-Comitd der Pfalz. 


Zenetti. 
Frep. 


— — — — — — 


v. 
Bettinger. 


Nro. ex of. 2231. pr. ben 24. Auguſt 1849. 
(Bildung eines Borfchußfonded zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken betr.) 
Bekanntmachung 
des 

landwirthſchaftlichen Kreis-Comitd der Pfalz. 
Die Errichtung eines Vorſchußfondes für die pfaͤlziſche 
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Landwirihſchaft ift ſchon feit einiger Zeit Gegenfland der 
Beftrebungen des Kreis⸗Comite, theils weil ſich deßhalb 
das Bedürfniß längſt fühlbar gemacht bat, theils weil nad 
der Mehrzahl der von den äußern Vereinsorganen einge⸗ 
gangenen Gutachten die Preisvertheilungen, namentlich 
jene für die Biebzucht, den vorausgeſetzten Erfolg nicht 
hatten. Bis jegt mangelten jedoch hiezu die erforderlichen 
Mittel. Nachdem aber im vorigen und laufenden Zahre 
eine allgemeine Preifevertheilung in Folge der alles in 
ben Hintergrund drängenden politiſchen Ereigniſſe nicht 
wohl veranftaltet werden fonnte, fo fieht ſich das Kreis⸗ 
Comitẽ im Hinblide auf fein Budget pro 1849 nunmehr 
in der Lage, den, wenn auch noch Heinen Anfang mit ber 
Bildung diefes Vorſchußfondes jegt ſchon machen und hies 
für die Summe von zweitaufend zweihundert Gulden be 
Rimmen zu fönnen. Diefer Fond ſteht unter der unmits 
telbaren Verwaltung des Kreis Eomite, bleibt Eigenthum 
des landwirihſchaftlichen Vereins und foll zu Vorfhüffen 
an Gemeinden und Privaten gegen einen jährlichen Zins 
zu brei vom Hundert und gegen friſtenweiſe Rück— 
aahlung, welche über drei Jahre nicht ausgedehnt 
wird, beſtimmt feyn, um Saatfrücdte, wenn ſolche 
wirftih mangeln, und gutes Zucht vieh anzuſchaffen, 
au größere landwirthſchaftliche Verbefferuns 
gen, wie Wafferleitungen, Feldwege, Anlegung größerer 
Maulbeerbaumpflanzungen, Urbarwachung öder Gründe, 
zweckmaͤßige Einrichtung der Dungftätten ꝛc., wodurch zu⸗ 
gleich die Reinlichkeit in den Oriſchaften befördert wird, 
u. ſ. w. auszuführen. Die Vorſchüſſe werden unter fols 
genden Bedingnngen geleiftet: 


1. 


Bid der Fond nicht mehr erftarft feyn wird, fann 


der Borfguß den Betrag von zweihundert Gulden 
für eine Gemeinde und von ſechzig ®ulden für einen Pri⸗ 
vaten nicht überſteigen. 
2, 
Nur jene Gemeinden, welde Mitglieder des lands 


wirtbfchaftlichen Vereines find, können ſolche Vorſchüſſe 
anfprehen und erhalten. Auch die um Borfhuß nad: 
fuchenden Privaten mäffen in ſolchen Gemeinden wohnen. 
Die Privaten erhalten bloß Borfhüffe zum Anfaufe von 
Zuchtvieh, zur Eultivirung öder Gründe und zur bleiben. 
ben Verbefjerung der Wiefen und ber Aderfrumme son 
größeren Fläden. 
3. 

Damit einer möglich gleichen Berückſichtigung jedes- 
mal alle Vorſchußgeſuche unterftellt und biefe nach den 
verfügbaren Mitteln beſchieden werden Fönnen, find Diefe 
Geſuche bis Ende Dezember eines jeben Jahres unmittel- 
bar an das Kreis-Comité portofrei einzureichen. Sie 
braucden auf Stempelpapier nicht gefchrieben zu feyn, find 
aber, wenn Gemeinden Vorſchüſſe verlangen, mit den ge- 
nehmigten Gemeinderathsbeſchlüſſen, fonft mit einem vom 
landwirtbfchaftlichen Bezirks Comite mit unterzeichneten 
bürgermeifteramtlichen Zeugniß über das wirkliche Bes 
dürfnig und die Zaplungsfähigfeit des Geſuchſtellers zu 
belegen. Wo ein Bezirks⸗Comite nicht beſteht, genügt die 
deßfallſige Beflätigung zweier Mitglieder des landwirtih⸗ 
ſchaftlichen Vereins. 


4. 

Ueber die bewilligten und empfangenen Vorſchüſſe 
müſſen auf Wechſelſtempelpapier Schuldſcheine, wozu For⸗ 
mulare beſonders lithographirt werben ſollen, ausgeſtellt 
und bei Privaten von einem notoriſch zahlungsfähigen 
Bürgen mitunterzeichnet werden. 


5. 

Ueber die wirkliche Verwendung des Vorſchuſſes zu 
dem angegebenen Zwede hat ber Vorſchuß- Empfänger 
bei der erſten Friſten- oder Zinfenzaplung ein Zeugniß auf 
Breipapier von dem einfchlägigen Bürgermeifteramte und 
Bezirks» Eomitd oder zwei Bereingmitglieder, wie oben 
Ziffer 3 beſtimmt ift, beizubringen. Geſchieht diefes micht 
ober wurbe der Vorſchuß zu einem fremdartigen Zwecke 
verwendet, dann muß er mit fünf vom Hundert fogleich 
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und bei. Bermeidung zwangsweiſer Beitreibung wieder zu» 
rüderfegt werden. Bon jenen Friſten, welche zur Bers 
fallzeit nicht bezaplt wurden, find ebenfalls fünf Prozente 
Zinfen gefchulbet. 

6. 

Die Friſten und Zinfen find an diefelbe Kaffe zu 
zahlen, welche die Bereindbeiträge erhebt. 

7. 

Der jaͤhrliche Stand des Vorſchußfondes wird mit 
den Rechnungsergebniffen bes Kreis-Comite jedesmal ver- 
öffentlicht. 

Die Königl. Landcommiſſariate und die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirks-Comite's find eingeladen zur gefälligen 
Mitwirkung, damit der Fond ſeine Beſtimmung wahrhaft 
erfuͤlle, beſonders aber den der Viehzucht ſo ſchädlichen 
Viehpächten entgegenwirke, und die Vorſchußgeſuche nach 
den wirllihen Sräften desſelben bemeſſen werben. 

Speyer, den 21. Auguft 1849. 


v. Zenetti. 


Frey. Bettinger. 


I 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majefätder König haben milteld al- 
lerhöchſten Referipts vom 7. Auguf 1849, Aa 3984, dem 
Priefter Balentin Müplpäufer, Pfarrer zu Grevenhau⸗ 
fen, Landcommiſſariats Neufladt, die Pfarrei Schaidt, 
Landeommiffariats Germersheim, allergnädigfi zu übertra- 
gen geruht. 


Seine Majefkätder König haben mitield als 
lerhöchſten Reſcripts vom 7. Auguſt 1849, Aa 3984, dem 
Priefter Georg Firmery, Pfarrer zu Dueichheim, Land⸗ 
commifjariatd Landau, die fatholifche Pfarrei Harthaufen, 
Landcommiſſariais Speyer, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


Bienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnä⸗ 
dig bewogen gefunden, unterm 9. Auguft 1849 ven 
funetiontrenden Staatsprocurator-Subftituten Carl Alweng 
in Zweibrüden zum Affeffor außer dem Status an dem 
Bezirkögerichte Kaifersfautern, und unterm 10, Auguft 
1849 unter Entpebung des zum functionirenden Staats⸗ 
procurator-Subflituten am Bezirfögerichte zu Landau durch 
allerhöchftes Refcript vom 23. Mai 1849 ernannten Rechts⸗ 
candibaten Johann Fath von Dueichheim von dem An⸗ 
teitte diefer Stelle, ſolche dem geprüften Rechtscandidaten 
und Ergänzungsrichter am Friedensgerichte zu Landau 


‚ Philipp Wilhelm Foell zu übertragen, und den geprüften 


Rehtecandivaten Eduard Culmann zum Ergänzunges 
richter bei dem dortigen Friedenggerichte zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben durd aller: 
höchſte Entſchließung vom 12. Auguft I. 3. den Rechnungs⸗ 
reviſor Wilhelm Münd zu Speyer zum Rechnungs: 
commiflär bei der Königl. Negierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, allergnädigft zu ernennen gerupt. 


Seine Königlide Majeftät haben fih aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 16. d, M. den Nentbeamten Carl Ludwig Müller 
in Kaiferölautern unter Belaffung feiner Geſchäfte ale 
Hypothefenbeamte, von der Berwaltung ded Rent: und 
Steuercontrolamtes Kaiferslautern, feiner Bitte entfprechend, 
zu entheben. 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Auguſt d. 3, wurde ber 
Gemeinderath Johann Adam Yung zu Kirrweiler zum 
Adjunften daſelbſt ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Auguft 1. J., wurde der Ge⸗ 


374 


meinderath Nicolaus Leppla in Hohenöllen, Landeom: 
miffariats Eufel, zum Adjunften daſelbſt ernannt, 


Bermöge Beichluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 14. Auguf 1849, wurde der 
Gemeinderaty Johann Steinfönig IV. von Mutter: 
ſtadt, Landeommiffariats Speyer, zum zweiten Adjunften 
der Gemeinde Mutterſtadt ernannt. 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Auguft 1849 wurden 

1. der Gemeinderath Theobald Beder I. von Krottel⸗ 
bad, Landceommiffariats Eufel, zum Adfunften biefer 
Gemeinde; 

2. der Gemeinderath Jacob Rech II. von Trahweiler, 
Landeommiffariatse Eufel, zum Abdjunften daſelbſt, 
und 

3. der Gemeinderath Jacob Kennel von Neuhemsbach, 
Landeommiffariats Raiferdlautern, zum Adjunkten allda, 

ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 17. Auguf I. 3, wurde ber 
Gemeinderatb Philipp Baumann von Rheingönheim 
zum Adjunkten der Gemeinde Rheingönheim, Landcom⸗ 
miffariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 17. Auguft I. 3., wurde der Ge— 
meinberath Johann Pflanz zu Oggersheim zum Adjunk⸗ 
ten der Gemeinde Oggeroheim, Randeommifjfariatd Speyer, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 18. Auguft d. J. wurde ber Ges 
meinderath Ludwig Blind in Wahnwegen, Yandceommif- 
fariats Gufel, zum Adjunkten dortſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pal, Ram» 
mer des Innern, vom 18, Auguſt d. 3., wurde der Ges 
meinderath Paul Kölſch von Branfenftein, Yandcommilffas 
riats Kaiferdlautern, zum Adjunften dafelbft ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. Auguft d. J., wurde der 
Schuldienf-Erfpectant Wilhelm Jacob Hönes von Ein» 
öllen zum Berwefer der vereinigten Schulftelle zu Hein- 
zenhaufen, Landcommiſſariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14, Auguſt d. J., wurde der 
Schuldienk-Erfpectant Friedrich Sulzbach er von Effingen 
zum @ehilfen an der gemeinfchaftlichen Borbereitungs- 
fehule zu Dernbach, Kandeommiffariats Bergzabern, ernannt. 
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Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Verhältniffe ter Weg: und Werfmeifler, dann der Weg- 
mader auf den Stantöftrafen betr. 
Marimilian I, 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛe. 

Da ſich bei der Anwendung Unferer im bießjähri- 
gen Regierungsblatte N 5 *) ausgeſchriebenen Entſchließung 
vom 27. Jänner laufenden Jahres, die Berhältniffe der 
Weg: und Werfmeifter, dann der Wegmacher auf ben 
Staatsſtraßen betreffend, einige Zweifel ergeben haben, fo 
finden Wir Uns bewogen, zu beflimmen: 

4. Auf die in der erwähnten Entſchließung Ziffer VI. 
erhöhten und nah Maßgabe der Dienftzeit abgefuften 


*) Amts-Intelligenzblatt Ma 12. 








Suftentationdbeiträge zu 3, 4, 5 und 6 Ä per Monat ha- 
ben Tediglich die feit dem 4. Jänner I 5, dienfts und er⸗ 
werbsunfähig gewordenen und fünftig noch werdenden 
Wegmader und Straßenwärter Anfprucd zu maden, wo⸗ 
gegen den zwar dienftunfähig gewordenen Individuen, 
welche aber vermöge ihrer förperlichen Kröfte und Gefchid- 
lihfeit nad ihrer Bunctiongenthebung fih nod 
etwas zu verdienen im Stande find, bei einer 
Dienftzeit bis zu vollen 5 Jahren 2 A — %, 


7 un on 10 u 2 # 30 W, 
7 on "” 20 " 3 # 30 &r, 
» von mehr ld 0 v» AAZO Mr, 


als monatliher Suftentationdbeitrag gebühren. 

Hört aber in der Folge diefe theilweiſe Erwerbsfähig⸗ 
feit auf, fo rüden bie betheiligten Wegmacher und Steaßen- 
wärter nad vorgängig geliefertem legalen Nachweiſe in 
den ungefchmälerten Bezug der aufer VI Unferer Ent⸗ 
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ſchließung vom 27. Jänner laufenden Jahres befiimmten 
Suftentationdbeiträge ein. 

2. Obige befchränfte Suftlentirung der zwar wegen 
Dienfted-Unfäpigkeit der Function enthobenen aber noch 
theilweiſe erwerbsfähigen Wegmacher und Straßen⸗ 
wärter hat jedoch nad deren Ableben auf die allenfalls 
pinterlaffenen Wittwen und Kinder feinen Einfluß, ſon⸗ 
dern diefelben haben unter allen Umftänden die Hälfte 
der Ziffer VI. der Entſchließung vom 27. Zänner 1. J. 
befimmten Sufentationsbeiträge zu 3,4, 5 und 6 4 per 
Monat nach Berhältniß der zurüdgelegten Dienftzeit anzus 





ſprechen. 
Hohenſchwangau, den 2. Auguſt 1849. 
Mar. 
von der Pfordten. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 

Der General -Secretär, 

Minifterialrath 

Frhr. v. Brüd, 

Nro. 12523 C. pr. den 30. Auguft 1849, 


(Die naturwiſſenſchaftliche Erforſchung des Königreiches betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fümmtliche Aemter der Finanzverwaltung. 

Nachfehende Eniſchließung des Königl. Staatsmini« 
fleriumg der Finanzen vom 22. d. M. wirb fämmilichen 
Aemtern der Finanzverwaltung zur Kenntnig und Dars 
nachachtung eröffnet. 

Speyer, den 28. Auguft 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
vv Zenetti 
Marc. 
Schmidt. 





Staatsminiſterium der Finanzen. 

Nach einer Mittheilung des Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
iſt die naturwiffenfchaftliche Erforfchung des Königreichs 
der Königl, Academie der Wiflenfchaften von Seiner 
Majeſtät dem Könige zur Aufgabe gefiellt worden. 

Diefelbe hat ihre Mitglieder, die Confervatoren ber 
wiffenfhaftlihen Sammlungen des Staateg, 

a) Lamont mit dem meteorologifh-magnetifcyen, 

b) Steinheil mit dem hybro-bynamifchen, 

ce) Schafhäutl mit dem mineralogifch«geognoftifchen, 

d) von Martius (beziehungsweiſe den Adjunften ber 
botanifhen Anftalt Dr. Sendtner) mit dem phy⸗ 
tologifch-botanifchen, und 

e) Wagner mit dem zoologifch:patäontologifchen Theile 
biefer Forſchungen vorzugsweife betraut. 

Da die Königl. Academie der Wiffenfchaften mit ber 
Anzeige hierüber die Bitte verbunden hat, bie genannten 
Academifer mit den erforderlichen Hilfsmitteln zu verfehen, 
fo wird die Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
beauftragt, den bießfalls ergebenden Anfinnen und Requi⸗ 
fitionen der genannten Academifer möglihft zu entfprechen 
und bie untergebenen Behörben gleihmäßig anzuweiſen. 

Münden, den 22, Auguf 1849, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befept: 
Dr. Aſchenbrenner. 
Dur den Minifer: 
Der General« Secretär: 
An deffen Statt: 
Steinheil. 


Ad Neu. Exh, 17102 A. pr. den 30, Auguf 1849. 
(Die GeneralbBerfammlung bed Apotheker, Gremiums im Jahre 
1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nach $. 38 der Apothefer-Drdnung jährlich ab- 
zubaltende Generalverfammlung des Apothefer-Gremiums 
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diedfeitigen Regierungs » Bezirkes wird hiemit auf den 10, 
September Taufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, in ber 
Areishauptſtadt Speyer zufammenberufen. 
Speyer, ben 28. Auguft 1849. 
Königlich Bayerifche Negterung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 

v Zenetti 
- Ruttrings haufen. 


Ad Nrm, Exh, 16829 A. pr. den 30. Auguſt 1849. 
(Geſuch des Gemeinderaths von Kagenbach, um Bewilligung 
einer Haudcollecte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Gemeinde Katzenbach, Königl. Landcommiſſariats 
Kirchheim, deren Fluren im Jahre 1847 von einem furdt- 
bar verheerenden Hagelmetter heimgefucht wurden, hat am 
9, Juni d. 3. ein wiederholter Hagelfchlag getroffen. 

Zur Milderung diefes Unglücks nun hat die unter: 
fertigte Stelle auf Anfuchen des betreffenden Gemeinderaths 
beſchloſſen, daß zur Unterſtützung der Beſchädigten eine 
Hausſammlung in dem Regierungsbezirke der Pfalz 
veranſtaltet werde. 

Demgemäß erhalten die Königl. Landcommiſſariate 
den Auftrag, bezüglich dieſer Hauscollecte unverzüglich 
die geeigneten Bekanntmachungen in ſämmtlichen Gemein⸗ 
den des Bezirks zu bewirken und dafür zu ſorgen, daß 
die Sammlung mit möglicher Befchleunigung vorgenom- 
men werbe, 

Die eingehenden Beträge find an das Königl, Lands 
commiffariat Kirchheim abzuliefern, weldhes von dem Ge- 
fammtergebniffe anher Anzeigebericht zu erflatten hat. 

Speyer, den 28, Auguf 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, 
Luttringshaufen. 


Betfanntmadung, 


die Ernennung des erften Präfiventen der Kammer ver Reiche: 
räthe für die Dauer des auf den 3. September I, 3. einbe- 
rufenen Zanbtagd betr, 


Seine Majefät der König haben vermöge 
Allerhöhfter Enıfhliegung vom 12, d. M. den Herrn 
Reichsrath Freiherrn Schenk von Stauffenberg für 
die Dauer des auf den 3. September I, 3. einberufenen 
Landtages zum erften Präfiventen der Kammer der Reiche» 
räthe zu ernennen geruht, 





Befanntmadung. 


Seine Majeftät der König haben mit- 
teift höchften Miniflerial-Referipted vom 16. Auguſt 
1. J. der Gemeinde DObermofchel den Titel „Stabt- 
Gemeinde“ zu verleihen und die Führung ihres 
früheren Wappend und Giegeld allergnädigft zu 
genehmigen gerupt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 23. August 1849. 


Obligationen zu 31/, Y, prompt. . » 


„ ”» 4 

„ >» ö 
Bank-Actien 

„ »»  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen. 

Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . . . - 
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Nro, 16920 A. pr. ben 28. Auguſt 1849. 


R Schifffaprtöverfehr zu Ludwigshafen im II. Kalender-Quartal 1849. 


A. Auslandshafen. 
Angefommen, 


Den 1. April Schiffer Specht von Cöln. 332 
Pe Göiner Dampfboot . 9 
nn 2." Schiffer Sommer von Mannpeim 25 
„83 I" „ Specht von Eöln. 407 
5. Koh von Dordredt . 540 
„5m Söteppfapn DIURMER AM 3 2252 
„dd m MA 3231 
„41. u Colner Dampfbooi _ 
„12. u» Schiffer Wiemer von Göln N 125 
„12. 0» Niederländer Dampfboot . R 324 
„14. u" Schleppkahn Ludwigshafen Ad 5 . 2307 
„16. Eölner Dampfboot . . a 5 
„17, Niederländer Dampfboot . rn 158 
„17. u Schiffer Brück von Eöln . R R 17 
„21. " * Ebert von Mannheim . j 45 
„23 ” Ebert von Bingen A 937 
„2A. 0 Schleppkahn ee M. 6 4608 
2a, u Na 9 2601 
„ik 0" Schiffer Su von Bingen A 502 
„24. u Derfelbe . R R 71 
„2. 0" Derfelbe . R 779 
„2 Schiffer Steplin von Niederhaufen x 6 
„BB u Niederländer Dampfboot . Mi . 10 
„ 2. Mai Dagfelbe . R . 3 
„4 u Schiffer Rauth von Sm. . 8 
” 5. " ol ” . 88 
„5 n Göfner Dampfboot ; R 1 
„Tom Schiffer Volk von Cöln . 248 
„Bm Derfelbe . . 399 
„8 u" Schlepplahn Ludwigshafen N 7 R 3626 
” 8 " Z „ MM. 8 . 2364 
v 8 "v MN 10 + 2925 
„45 Schiffer Schwarz von Ein . ; 825 
„415. Schleppkahn Ludwigshafen M 3 ; 4053 
„46. Niederländer Dampfboot . . . 14 
„18 u Dagfelbe . r . 4 
„2A. u Schiffer Müller von Cöoln 34 
„23. u Hartmann von Göln ; 1941 
n 26. u Niederländer Dampfboot . ; . 14 
„26. " Schiffer Diepl von Bingen ; R 55 
» 26. nv » Spedt von Söln. . 293} 
„29. " », ‚Diehl von Bingen 996 
„30. Niederländer Dampfboot . j R N 
» 4. Suni Schiffer Stehlin von Niederhaufen 4 
„4, u . Adams von Cöln ; — 453 
„5 u" — Lohmann von Ruhrort 185 
"6 2 Adams von Köln 395 
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Den 8, Zuni | Eölner Dampfboot P —W u Fe ee 
PER Niederländer Dampfboot . . r j . . . « ; 
„a. Schieppfahn Ludwigshafen MA . i j ri s s : A 
„ 12. "„ Schiffer Softer von Mannheim . ® + . . . . * [) 
„ 1. „ Niederländer Dampfboot . r i : s . s ; i : 
„ 13 u Scleppfahn Ludwigehafen M 5 _ -» . . R R N 

Abgegangen 
April Theils zu Waller, ıheild zu Yand . 5 A . . k r : 
Mai Die Ausfcheivung der zu Waffer und zu Land — — Güter kann 
Juni nicht erfolgen, indem die hierauf bezüglichen Regiſter bei der am 15. 
Juni I, J. dahier ſich ergebenen Kataſtrophe verbrennt find, 
Summa A. . R 
B. Inlandshafen. 
Angefommen. 
Kann nicht angegeben werden, indem das hierauf bezügliche Regiſter für den 
Inlandspafen bei dem am 15. Juni I. 3. ſich ergebenen Brandunglüd 
verbrennt if. 
| Abgegangen. 
| Wie oben 
Summa B. .. 
C. Vordere Schachtel. 

Angekommen. 

Den 2. April Schiffer Staab von Haßmersheim . . . . . A . . 
„a. m » Wiemer von Nedargrad . .» .. . 
„» un „» Schmidt von Haßmersheim. . — — — 
4., » Herrmann von Reckargerah. ee 
— m Staab von Nedarems . . R ‘ . R . ; j 
— 6.4 Heck von Haßmersheim — 
„ % u » Wiemer von Neckargeracch.. — 
„10., Senftleber von — 
ik ” Wiemer von A A ’ : $ ö ; 2 
„ 12. „ [7 Hd von Haßmersheim * . * . . + . . 
„ 13. ”„ „ Reit von Nedargemünd * * 3— ’ * . [2 
„ 16 „ » Wiemer von Nedargrad . .  . a — 
17. „» Käuhnle von Haßmersheinmn. . FE — 
in 18 „ » Blumenhorft von Canfat © 
„ 19 „Kappes von Eberbah. . r Em A 
" I Mai » Schmidt von Haßmerepeim . R , eh 
u 4. 5 Y Schmidt von Heilbronn i . , ; . i ; . 
„ 6 » under von Nadenbim een 
v„ TGm „ Walter von Hafmersim . 2. a 
„ 8, ” „ Müſſig von n . . “ . + . * 
„gs. m Kappes von Ebrbah. » Fe 


6 Schiffe mit nicht nach dem Gewichte belegten Gegenftänben. 
Abgegangen. 
Nichte. 
Summa C. 
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Den 20. April 


” 
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D. Binterhafen 


m 


Schiffer Staab von Oberdürkheim 
” Rödinger von Eberbach 


* Kraut von rn u 
vr Raab von m . 
r Kappes von » ; 
” Hauck von u : 


Angelommen. 


+ 


12 Schiffe mit nicht nah dem Gewichte befegten Gegenflände, 


Abgegangen. 


Schiffer Gimpel von Raub . — 
* Kraut von Eberbach. : 
r Dberiban von Mannheim 
F Mundfchenf von Bingen 
n Staab von Nedarems . s 
”„ Noggenfelder von Fahr 
7 Andres von Mannheim . 
»„ Muolitor von Afcpaffenburg . 

Yattin von Eberbah . R 

Schleppfahn Ludwigshafen M : . 

MM 4 


Schiffer Haas von "Mannpeim . . 
[23 Re iß von + D 
»„ Wunſch von Hirfchhorn i i 
n Herrmann von Nedargerad. : 
” Böhninger von Dordredt . . 
» Dafting von Niederlabnflein : 
„ Stammel von Manrheim . 
„ Senftleber von Nedarfteinad 
», Sanbböfer von Grügg ä 
“ Schäffer von Hirſchhorn 
F Kraus von Niederlahnftein . 
u Emmich von Eberbad) . : 
* Daſting von Niederlahnſtein. 
Schmitt von Heilbronn 
F Schäffer von Hirfhhorn 
Schmitt von Heilbronn 


3 Sciffe mit nicht nach dem Gewichte befegten Segenfänden. 


Summa D. 


Gr. 


” 


Gır. 
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Zufammenfellung. 


A. Audlandehafen . r : 2 r . R A A 

B. Inlands hafen [} ’ * + . * * ® . 
C. Bordere Schadtel . f . R . . . . . . 
D. Winterhafen oo... . am R ; & 


Hiezu die Yabungen der sub Lit. ©. & D. vorgemerkten 21 Fahr: 
auge, welche nicht nach dem Gewichte belegten Gegenftände geführt haben, 
ale: 


110 Stüd leere Käffer, 
406 Gubifmeter Brennholz, 
186 Meter Bruchſteine, 
2700 Stüd tannene Borde, 
300 „ Yatten, 
diefe entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammt⸗ 
"gewicht von . r . 


[2 + . + . * 


Summaruım . . . s 


Königl. Hafen Gommiffariat. 


Heerwagen. 
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Rabweifung 
j des Gejammet-Hafenverfehrd zu Lubwigspafen im II. Kalender-Quartal 1849. 





















































Eingang. Abgang. Total: 
? 2 na ? a 
— Waſſerwärts Landwärts Waſſerwärts Landwärts Ge: Borzügliche 
über bie aus der über die | nad ber | wicht. r f 
0 fu Berg | zu Thal Impeinsrüde) Pfarz | zu Berg | zu Thal Impeinbrüde] falz | wicht. Gegenftände diefes 
Abtpeilung. - - — — Verkehrs. 
si ge I2e0i 818 Ei: — = E 3, g 5 515 gr 
si 2133| = * = * = IsS| = I35] = * = * = [Gentner 
= sieHl 5lal sis: Sle:l 5je3l.3lsläläls 
(EEE — — — — — — — — s — ———— nn 
53440001) —49 681 4 8601 -400151 — — — — — —A 983236 Baumwolle rohe, Baum⸗ 
wollgarn, Tabaksblätter, 
Del, Kaffee, Zucker, Rob: 
eiſen, Eiſen aller Art und 
Häute. 

Inlandshafe — — — —- — — - — — 4 — — — 1] — — —| Hier fann nichts zum 
Vortrag fommen, indem 
das bezügliche Negifter am 
15. Juni I. J. mit ber 

Vordere Hafenanſtalt verbrannt ift. 
Schachtel 29 46701 — —1 — — — — 4— — — — — 186 4670| 9340] Octkuchen, Kreide. 

Winterhafen 18 126151) — — — —| 12 6531 — — 2840573] 5 2111 7011648) 65700 Eiſenerz, Getreide, Stein« 

kohlen, Coaks. 


Summa ol — — 9 68 16) 739] —|49015| 28140573] 51 211| 256116318|168276 


Die außerdem in der vordern Schadhtel und im Winterhafen theils ein- theils abgegangenen, und bezüglich der 
Hafengebühren nicht nach dem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichtd-Anichlage | 10043 


Ludwigshafen, den 1. Auguft 1849. Zufammen . „ 178319 
ö Könige. Safen-Commijfartat. 
Heerwagen 


*) Die zu Waſſer und zu Land abgegangenen Güter fönnen nicht ausgeſchieden zum Vortrag fommen, Indem die hierauf bezüglichen Negifter am 15. Juni 
l. 3. mit der Hafenanftalt verbrannt find. , 
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Juli 1849 





Nro. 16691 A. pr. ben 3, September 1849, 


Die Aufbewahrung und den Verkauf von Schiefpulver betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 


ſaͤmmtliche Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, die bes 
züglich der Aufbewahrung fo wie des Verkaufes von 
Schießpulver beftehenden gefeglihen Beſtimmungen in nach⸗ 
ſtehendem Abdrude wiederholt in Erinnerung gu bringen, 
und fämmtliche Poltzeibehörden zum firengften Bollzuge 
derfelben aufzufordern; 

Insbeſondere wird hiemit ausdrüdtih auf den Unter: 
ſchied der Eonceffionen zum Detail-Pulververfaufe — und 
jener zur Ragerung größerer, das Gewicht von 5 Kilos 
gramm überfteigender Duantitäten aufmerffam gemacht, 
indem durch die Eonceffion zum Verlaufe von Schiefpul- 





ver Überhaupt nit au die Bewilligung zu Aufbewah⸗ 
zung folder größerer Duantitäten erworben wird, fondern 
biefür eine befondere Eonceffion erforderlich if. 

Speyer, den 31. Auguſt 1849. 

Königlich Bayerifhe Regierung ver Pfalz, 

Kammer des Innern. 
» v. Zenetti 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Nachdem dur eine Entichliegung des Königl. Stante- 
minifteriumd des Innern vom 24. September I. 3. die 
Befugniffe der ehemaligen Administration nationale des 
poudres der unterzeichneten Kreisregierung übertragen 
wurden, und ba die Erfahrung gezeigt hat, daß die hin⸗ 
fihtlih des Pulverhandels Geſetze insbeſondere 


384 


die Vorſchriften des Geſetzes vom 13. Fructidor Jahr V. 
nicht ſtrenge beobachtet werden, ſo ſieht man ſich veranlaßt, 
nicht blos deren genaue Beobachtung für die Zufunft hie⸗ 
mit in Erinnerung zu bringen, fondern aud zur Sicherung 
des firengen Vollzugs Folgendes zu verfügen: 


1. 

Bom 1. Zanuar fommenden Jahres 1834 an wird 
der Berfauf des Schießpulvers nur denjenigen gefattet, 
welche hiezu von ber unterzeichneten Stelle bie Befugniß 
erhalten haben. 

2. 

Die Erlaubniß muß bei dem betreffenden Landcom⸗ 
miffariat nachgefucht werden, welches nad vorhergängiger 
Bernehmung des Bürgermeifteramis bad 03 mit Gut⸗ 
achten anher vorzulegen hat. 

3. 

Die Nahmweifung eines guten Leumunds und einer 
zur Aufbewahrung des Pulvers in jeder Hinfiht hinläng⸗ 
liche Sicherheit gewährenden Localität, gehört zu ben erflen 
und unerläßlichen Borbebingungen zur Geſtattung des 
Pulverhandels. 

4. 

Da das Geſetz vom 13. Fructidor Jahr V. Art. 24 
jedem Bürger unterfagt, mehr ald 5 Kilogramm Schieß- 
pulver in feiner Behaufung aufzubewahren, es jey denn, 
daß er zur Aufbewahrung eines größern Vorraths author 
riſirt if, fo wirb verfügt, daß dieſe Authorifation auf dies 
felbe Weife nachgefucht werden muß, wie biefes in "Ans 
ſehung des Pulverhandels vorgefchrieben iſt. 

5 

In dem Geſuche um dieſe Autporifation muß die Art 
des Gebrauchs des Pulvers resp. der Zwei, wozu das⸗ 
felbe verwendet werben fol, auf eine glaubhafte Weife 
nachgewiefen werben. 

6. 

Das obenallegirte Gefeg unterfagt ferner im Art. 30 

jedem Reifenden oder Conducteur von Wagen mehr ald 5 


Kilogramm Schießpulver bei fih zu führen. Führt er 
größeren Borrath mit fi, fo ift deren Beſtimmung durch 
Frachtbriefe und andere ähnliche Urkunden nachzuweiſen. 

In Ermangelung eines ſolches Nachweiſes iſt gegen 
ihn nad den Beflimmungen bed allegirten Gefegesartifele 
zu verfahren. 

7. 

Die Führer von Wägen, welche mit Pulver beladen 
find, find gehalten, ſich hinſichtlich der Aufficllung und Auf: 
bewahrung der Wägen in Orten, wo fie anhalten, ben 
Verfügungen der Localpolizeibehörbde zu unterwerfen. 

Die Localpolizeibeamten find angewiefen, über ben 
genauen Bollzug biefer Verfügungen zu wachen, und gegen 
alle Contraventionen Behufs deren Gonftatirung fie bes 
rechtigt und nad Umfländen verpflichtet find, in den Häus 
fern Nahfuchungen zu halten, unnachſichtlich Protokolle zu 
errichten, und bei den Gerichten die Beftrafung zu pro- 
dociren, 

Speyer, den 2, November 1833. 

Königlich Bayeriſche Regierung des NhHeinkreijes, - 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl. Negierungs: Präjiventen : 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Schalt, coll. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Erwägung, daß bie Gefahr, welche mit dem Pul- 
verhandel verbunden if, ihren Grund hauptfählich in ben 
großen Duantitäten hat, welde die Hanbeldfeute zum 
Verkaufe beziehen, und deren Entzündung ‚. bei nicht flatt- 
findender Zfolirung, den Eigenthämern wie den Nachbarn 
verderblich werden Fönnte, und um in biefer Beziehung 
den nachtheiligen Folgen vorzubeugen, welde eine irrige 
Auslegung bed $. A ber Verordnung vom 2, November 
1833 (Amishlatt Aa, 50) nach fi ziehen Fönnte, wird 
verfügt wie folgt: 
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$. 1. 
Durch die Bewilligung zum Verkaufe ded Schichpuls 
vers wird nicht zugleich die Conceſſion zur Aufbewahrung 
größerer Duantitäten eriheilt, 


8. 2% 

Die nad Art, 24 tes Geſetzes vom 13. Fructidor, 
Jahrgang V., zur Aufbewahrung eines fünf Kilogramm 
überfleigenden Quantums Pulver erforderliche Conceffion 
wird nur auf die Nachmweifung eincd guten Leumunds und 
des Befised einer außerhalb der Oriſchaften und in uns 
ſchädlicher Enıfernung von bewohnten Gebäuden gelegenen 
und hinlaͤngliche Sicherpeit gewaͤhrenden Kocalität, verliehen, 
welch Tegtere ald Mogazin zu dienen hat. 


$. 3% 

Bei entflehendem Verdachte, daß fih größere Duantir 
täten Pulver als die durch das Gefeg erlaubten, fey es 
zum Handverfaufe oder zu irgend einem jonfligen Zwede, 
in anderen Gebäuden als biefen Magazinen befinden, haben 
die Localverwaltungs⸗ und Polizeibehörden, gleihwie bei 
unerlaubten Pulververfaufe, augenblicklich nad Anleitung 
des Faiferlichen Decrets vom 10. September 1808 einzus 
fipreiten, und das nach Befund der Sache zu errichtende 
Protokoll der Königl. Staatebehörde bei dem einſchlägigen 
Bezirfögerichte zu Übermaden, um die Anwendung der im 
Art. 28 des Gefeged vom 13, Fructidor V. vorgefehenen 
Strafen zu provociren. 

$. 4. 

Außerdem haben die Königl. Yandeommiffariate, durch 
die genannten Behörden wenigſtens zweimal im Jahre bei 
den zum Pulververfaufe conceffionirten Individuen ſowohl, 
als auch in fonfligen Spezerei⸗ ıc. Läden, unter Anwens 
dung der im vorigen Paragraph gegebenen Vorfchriften, 
Unterfuhung anftelfen, und fi über das Ergebnig Bericht 
erflatten zu laffen. 

$. 5. 

Das gegen ein zum Pulververfauf ober zur Pulver: 

fagerung concefiionirtes Individuum, wegen Zuwiderhand⸗ 


fung gegen dad mehrgedachte Geſetz erlaffene gerichtliche 
Urtpeit iſt jedesmal durch das betreffende Königl. Land⸗ 
commiffariat zur biesfeitigen Kenntnig zu bringen, um das 
Geeignete wegen Einziehung der dem Gontravenienten er⸗ 
teilt geweſenen Conceſſion verfügen zu fönnen, 

Unter Beziehung auf $. 7 ber Berorbnung vom 2. 
November 1832, welde durch gegenwärtige Verfügung 
nicht aufgehoben, fondern erläutert, resp. ergänzt wird, 
beauftragt man die Polizeibepörden, darauf zu fehen, daß 
die zu Pulverirangporten dienenden Wagen mit fehwarzen 
Hähnchen, den üblichen Warnungszeichen, verfehen feyen, 
dag die Führer nicht durch Tabakrauchen ober dur 
Stilfpalten bei Wirthehäufern oder fonftigen frequenten 
Drten die Gelegenheit zur Entzündung ihrer gefährlichen 
Fracht ſelbſt herbeiführen, und daß die Trangporte bei 
Nacht in gehöriger Entfernung von bewohnten Gebäuden 
aufgeftellt und unter befondere Aufficht genommen werten. 

Speyer, den 16. Februar 1837, 

Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v Stengel. 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, Exh, 17044 A, pr. den 31. Auguft 1849, 
(Die Preifevertheilung beim Landgeftüt pro 1635 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Bertheilung der Preife an die Eigentpümer der 
fhönften in der Pfalz gezogenen, ſowie zur Nachzucht ver: 
wenbeten Pferte wird für das Taufende Jahr am Frei— 
tag, den 21. September, Morgens um 11 Uhr, in dem 
Locale des Landgeftüts zu Zweibräden Raitfinden, 

Am vorhergehenden Tage, Donnerftag, den 20, Sep⸗ 
tember,, wird die Auswahl der zur Goncurrenz gebrachten 
Pferde in dem Geſtütehofe dur bie hiefür ernannte 
Experten⸗Commiſſion vorgengmmen. 

Alle zum erſtenmale bededten Stuten, welche preis⸗ 


würdig befunden worden find und Preife erhalten haben, 
fönnen wieder Preife erhalten, infofern fie mit einem für 
die Nachzucht entfprechenden Fohlen der Commiffion wies 
der vorgeflellt worben find, und dieſe erhalten dann außer 
den gewöhnlichen Preifefapnen nebſt Preifen von der 
Gefüts- Commiſſion noch eine befondere Preifefahne. 


Die Geldpreife werben feftgefegt, wie folgt: 
I. Für Mutterfuten. 


1. Preis 100 4 
2, 0 0A 
3" 80 4 
u u 70 4 
5. 65 # 
6 60 4 
Ton 554 
8 u 50 4 
gu 40 4 
10, 40 4 
11. 35 ⸗ 
12, ⸗ 30 4 
13.» 30 4 
14. 30 # 
15. 25 Ä 
16, 25 4 
17. u 25 # 
18. 20 4 
19. 20 4 
20. 20 £ 


Zwanzig Preiſe zu 910 4 
H. Für Stutfohplen. 


1. Preis 50 4 
2. 45 4 
3. 40 4 
4. 30 4 
5. 25 4 


6. 20 A 
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7. Preis 20 4 
8 u 20 4 
9. 204 
10. ⸗ 15 4 


Zehn Preiſe u 285 4 
IT Für Hengffoplen. 


1. Preis 50 f 
2. u 40 4 
3,» 30 4 
u u 20 £ 
7 15 4 


Fünf Preife zu 155 / 
IV. Beitpreife, 
Im Betrage von 5A bie 104 
nad dem Ermeffen der Com⸗ 
miffion im Gefammtbetrage 
von 150 4 


Geſammtſumme der Preife 1500 A 

Außerdem werden Medaillen, Eprendiplome und Fahnen 
an Pferbezüchter vertpeilt werden, welche durch ihre vor⸗ 
geführten Pferde bewieſen haben, daß fie fi die Pferde: 
sucht angelegen feyn laſſen. 

Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen feſt⸗ 
gelegt: 

a) Die Mutterfluten müflen von Haupt: und Erbfehlern 
frei, gut gehalten feyn, von Beichälern des Land: 
geſtũtes trächtig gehen und das fünfte Jahr bereits 
zurüdgelegt haben. 

b) Nur folde Fohlen fönnen concurriren, — von 
Hengſten des Landgeſtüts abſtammen und über Ein 
Jahr alt ſind. 

c) Von den zur Concurrenz beſtimmten Pferden muß 
nachgewieſen werden, daß fie an/äßigen Einwohnern 
der Pfalz angehören, was dur ein Zeugnif des 
betreffenden Bürgermeifteramis bei der Erperten» 
Commiſſion nachzuweiſen if. 
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Begenwärtige Berfägung ift allenthalben durch bie 
Local s Wochenblätter, fowie mitteld Anfchlag in den Ge- 
meinden fogleich befannt gu machen. 

Speyer, ben 29. Auguft 1849, 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti 
Yuttringshaujen. 


Ad Nrm. Exh. 12680 C. pr. den 3. September 1849. 
(Kreiskoffe-Dienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſämmtliche Kafjenämter. 
Während der Ahmwefenheit des zum Landtages Abgeord- 
neten erwählten Königl. Kreiskaſſiers Nebenad wird 
der SKönigl. Kreiskaſſe-Controleur Bender als 
Kreisfaffter, und vorläufig der Königl. Kreiskaſſa⸗ 
Dffiziant Stähly als Kaffa-Controfeur fungiren 
und gültige Duittungen unterfertigen, 
welches den treffenden Kaffenämtern und fonft Betheiligten 
zur Kenntiniß gebracht wird, 
Speyer, ben 1. September 1849. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti 
Marc, 


Gerhardt. 









Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 9. Auguft I. J., ten 
Forfcommiffär 11. Kaffe bei der Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, Jacob Stadtmüller, in die da- 
ſelbſt erledigte Stelle des J. Forſteommiſſärs vorrüden zu 
laffen ; 


auf die hienach ſich eröffnende Stelle des jüngeren 
Forfcommiffärs II. Klaffe bei derfelben Regierung ben 
derzeitigen Communals» Revierförfter zu Burrweiler, im 
Forflamte Annweiler, Guftav Fötſch, zu ernennen; 

den Revierförfter zu Lindenbühl, Forſtamts Gunzens 
haufen, Georg Friedrich Bolz, wegen eingeiretener 
Functionsunfähigfeit nah 8. 22 lit. D. der IX. Beilage 
zur Berf.s Urkunde auf Anfuchen, unter Anerfennung feiner 
vieljährigen treuen Dienfleiflung, in den Ruheſtand treten 
zu laffen, und an beffen Stelle auf das Forftrevier Linden⸗ 
bühl den Revierförfter Julius v. Eloßmann zu Eppen- 
brunn, Forftamts Pirmafend, zu verfegen; 

unterm 12. Auguft 1. J. den Revierförfter Carl Pauſch 
zu Fiſchbach auf das Forftrevier Dahn, und den Reviers 
förher zu Bliedfaftel, Friedrich Chrifian Guimbel, 
auf das Revier Fiſchbach zu verfegen, dann 

unterm 14. Auguf I. 3. den Forflamtsactuar in 
Speyer, Chriſtoph Feller, zum proviforifchen Communale 
Revierförfler in Boſenbach zu befördern. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Auguſt 1849, wurde der Ge⸗ 
meinderatp Conrad Yung zu Altenfirhen, Landcommiſ⸗ 
fariats Homburg, zum Adjunften der gedachten Gemeinde 
ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. August 1849, 


Papier | Geld 
Obligationen zu 3%, % prompt. . «+ » 821/, 
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» ‚0 „ 
22 „ .» 0 0 + 
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Promessen per Stück Agio . 56 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen. 
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Ludwigshafen-Bexbach 
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König. Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfidhr 


der 


Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter- ıc. Preiſe im Monate Juli 1849. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung Nachbaltigkeit der Nutzung als oberſten Grundſatz zu 
über die Abgebe und Verwerthung ter Forſtprodukte aus befolgen, und ihre Belriebspläne auf forgfältige Ertrage- 
Staaiswaldungen. Ermittlungen und naturgemäße Grundſätze zu ſtützen. 
34414 Nicht ſowohl der verlangle Bedarf, als vielmehr der 
r n II. nal 
Da 4 nilia Ertrag beſtimmt das Mao der Leiſtungen jeglicher Art 
—von Gottes Gunaden König von Bayern, 


Pfal fbei Rhei aus den Etaatewaldungen. 
. »ralzgraf De ein, i 


F Art. 2. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. * % Hauptaufgabe der Forftverwaltung iſt ed, die höchſt⸗ 
Wir haben die an Und gelangten Anträge, Wün “ mölgtiche Produftion in den, dem Bedürfniffe des Bandes 
und Borflellungen über die Abgabe und Verwerthung Lee” entfßrechenden Holyförtimenten, namentlich jener beſſern 


Gorfiprotufte aus Stdatswaldungen in Erwägung gezogen, und flärfern. Sortimente zu erzielen, welche bie Privatwal- 







und verorbnen hierüber, was folgt: Dingen nligt 
J. 1. 
Allgemeine Beſtimmungen. = Holzabgaben und Verwerthungen. 
Art. 1. 2 Ark 3. 


Die Wirthfchaft in den Staatswaldungen hat bie Der Berfauf Bes dem — als Waldbeſitzer 
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nad Abzug der für die Befriedigung anerfannter Rechtes 
Anfprüche oder des beftehenden Beſitzſtandes und des eige⸗ 
nen Bedarfs der Staateverwaltung zur freien Berfügung 
noch verbleibenden Holgmateriald hat entweder durch Ab- 
gabe gegen bie Forfitare oder meiftbietend im 
Berfleigerungsmwege zu gefchehen. 

Brennholzabgaben gegen die Forfiiare, 
wo zu große Goncurrenz fein Hinderniß iſt (Art. 9), kom⸗ 

men mit Rüdfiht auf die Befimmungen im Art. 6 zur 

Anwendung: 

a) bei dem möglichft genau zu bemeffenden Hausbedarf, 
fo wie bei jenem für den Betrieb der Kleinscongmien 
und Kleingewerbe der Bezirksbewohner; 

b) bei dem Bedarf ter Gemeindeholgmagazine ; 

©) bei dem unter geeigneter Berüdfihtigung der übrigen, 
den Vorrang behauptenden Bedürfniffe bemeffenen 
Bedarfe der Hütten» und Hammerwerfe auf den 
Grund periodiſcher Contracie. 

Zur meißbietenden Verwerthung gelangen der Regel 
nach nicht. allein das Commercial, Baus, Nutz- und 
Werfpolz, fondern au die nad Dedung vorflehender Ans 
forderungen verbleibenden Ueberſchüſſe an Brennhölzern. 


Art, 4. 

Dem Forfiberecptigten bleibt es freigeſtellt, bei bey 
Holzarkeit als Holzhauer ſich zu betpeiligen; er if aber 
nicht befugt, das ihm perfönlich zuſtehende Forſtrechtholz 
ſelbſt aufzuarbeiten. Im Gebirgegegenden bleibt es der 
befondern Ortisverhälmiſſe wegen bei der hierin eingeführe 
ten Uebung. 

Iſt das Brennholzrecht aufein beſtimmtes Duan- 
tum firirt, fo darf der Berechtigte, wo gefegliche Beflim- 
mungen nicht entgegentreten, frei über dieſes Rechtholz— 
quantum bieponiren, 


Art. 5. 
Die Forfttare muß mindeflene von Drei gu drei 
Zahren aus dem Durchfchnitte der nächſten marft= oder 
gegendüblichen Berfaufspreife mit gebührender Rüdficht 


auf den Abfchlag ber Traneportfoften regulirt werben. 
Berfleigerungs » Erföfe in derſelben Waldung dürfen 
für fi allein die Größe der Taxe nie befimmen. 

Bei den Holzverfteigerungen follen die Aufwurfspreife 
die Tore nie Überfkeigen, fie können aber verhältniß⸗ 


mäßig unter derfelben gehalten werben. 


Ar 6 
Bei Würdigung der Tarholzanforderungen find der 
eigene nugbare Waldbefig, der Befig eines Bezugrechts, 
die: Möglichkeit der Befriedigung aus Gemeinde, Kör⸗ 
perſchafte und Privatwaldungen, fo wie zur Erlangung 
foffifer, zu den fpeziellen Verbrauchszwecken tauglicher 
Brennftoffe, als Steinfohlen, Braunkohlen und Torf, 
genan ind Auge zu faffen, um hienach die Anforderungen 
zu ermäßigen, beziehungsweiſe zurüdzuweifen. 
Art 7 
Auenabmsweiſe fönnen auh von Baur, Nußs 
und Werkhölzern Abgaben aus der Hand um die regu— 
lirte Tare Pag greifen, und zwar: 

a) bei unverfchuldet eingetretenen, gehörig nachgewiefenen 
Unglüdsfällen, als 3. B. Brand, Sturmbefhädigun- 
gen, Ueberſchwemmungen und dergleichen Nothfällen, 
in oder außer der Fällungszeit, wenn anderweitige 
Bezugsgelegenbeiten nicht gegeben ſeyn follten; 

b) zur Unterflügung der holzverarbeitenden Heinen Ge— 
werbe, ald Dreber, Wagner, Schäffler ıc. x. mit 
Klein, Nutz⸗ und Werfhöfzern in der Vorausſetzung 
fepr erfchwerten Bezuges bei öffentlihen Verkäufen ; 

ec) in waldreihen Gegenden bemeffene QDuantitäten 
von Blochhölgern zur Sicherung gewerblicher Ans 
ftalten und Unternehmungen. 


Art 8, 

Brennpolzabgaben unter der Tare find nur 
in geringen Sortimenten, als Aſt-, Wellen» und Stodpolz 
an die ärmere Klaffe, befonders für conferibirte Arme bei 
hinlängliher Zahlungsficherbeit zuläffig. j 

Für diefe Kaffe der Käufer fann auch «eine Mobde- 
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ration der Taxe für Torf in, Ararialifhen Mooren und 
Torfflechereien eintreten, 

Das Sammeln ded Raff- und Leſeholzes in den 
Staatswaldungen wird, wo nicht Berechtigungsverhältniffe 
entgegenftehen, den Armen unter forfpolizeilicher Aufſicht 
wie bisher, fo auch ferner unentgelolich geftattet. 


Arı 9. 

Die Vertheilung der zur Abgabe gegen die Tare 
(Art, 6) und unter der Taxe (Art. 8) verfügbaren 
Brennholz-Duantität hat im Zufammenwirfen ber Oxte- 
verwaltung, der Diftriktspolizeibehörde und "des beireffens 
den Mentamts die Zutheilung der einzelnen Klaftern, 
Wellenhunderte u. ſ. w., an bie verfchiedenen Empfänger 
aber durch einen von jeder Gemeinde oder Genoſſenſchaft 
zu wählenden Ausfhuß zu geicheben. 

Die Forſtbehörde leiſtet hiebei nur in jo weit Beis 
ſtand, ald es fih von Beſtimmung der Bezugeorte oder 
von technifchen Fragen handelt, 

Stellt fih die Nepartition durhd das Mißverhältniß 
des disponiblen Duantums zur Nachfrage, und durch bie 
Einfprade ber Goncurrenten ald unausführbar herauf, 
fo hat mit Ausnahme des für die ärmere Klaffe und die 
eonferibirten Armen beflimmten Holzes (Art. 8) die Ver⸗ 
Reigerung einzufteten. Für diefen Fall bleiben jedoch von 
ſocher ausgeſchloſſen: 

a) dier Waldbefiger und Forſtrechtsinhaber, ſoferne und 
infoweit ihre Bedürfniffe aus eigenem Holzgrunde 
oder Forftrechtögenüffen gededt zu werben vermögen; 

b) notoriſche Holzhändler. 


III. 
Abgabe und Verwerthung von Forſt— 
Nebennugungen. 

Art. 10. 
FSorſtnebennutzungen dürfen feine die Hauptnugung der 
Staatswaldungen gefährdende Ausdehnung erhalten, fie 
können mitpin nur waldunſchaͤdlich gewonnen werden. 


Nachdem aber andererfeit die Landwirthſchaft in 


“ manden Gegenden der Rechſtreu ald einer unentbehrlichen 


Unterftügung zur Zeit noch bedarf, fo werden zur möge 
lichſten Bereinbarung der Forſt⸗ und der landwirihſchaft⸗ 
lien Rückſichten folgende Grundregeln ald bei der Streu⸗ 
nußung maßgebend erflärt: 


1. Berfhonung der jungen Beftände bis zur Hälfte 

ihrer phyſikaliſchen Hambarkeit oder Umtriebszeit, 

wonach die Durchſchnittshälfte der beſtockten Wald⸗ 

fläche in's rechbare Alter fällt; 

möglichfie Verſchonung der ſehr vermagerten und ber 

den Einwirfungen der Sonne bioßgefellten Orte; 

3. ein Wechſel in der Fläche der rechbaren Beftände, 

welcher bei Kiefern, Lärchen und Birken in feuſch— 
tem, friihen Boden nicht unter drei Sahren, in 
trodenem Boden nit unter ſechs Jahren ; bei 
Buchen, Eiben, Weißtannen und Fichten in feuch— 
tem, friſchen Boden nit unter ſechs Jahren, 
in trodenem Boden nicht unter zehn Jahren ber 
tragen darf. In Befländen, welche aus Holzarten 
diefer beiden Kategorien beſtehen, iſt der Wechſel 
nah Maßgabe der vorberrfchenden Holzart zu ber 
flinmen ; 

_ 4. eine mindeſtens fünſjährige Vorhege vor dem Abtrieb. 


Bei Einſprachen der Berechtigten und’ bei Beſchwer⸗ 
den der Nichtberechtigten darüber, daß bad eingehaltene 
Berfahren den obigen Grundregeln nicht angemeffen ers 
fcheine, hat eine Prüfung von drei Sachverfländigen ein⸗ 
äutreten, von welchen bie Forfibehörde einen, bie Bered- 
tigten oder Beichwerdeführenden ben zweiten, und bie 
Polizeibehörde den dritten ernennt. Das Ergebniß diefer 
Prüfung hat fodann der weitern Beſcheidung der höhern 
Stellen zum Anhalt zu dienen. 22 

Wo Streuabgaben an Berechtigte bisher 
wegen beſonders obwaltenden Verhäliniſſen in weiterer 
Ausdehnung fattgefunden haben, ſoll es bis auf weiteres 
dabei belaffen werden. _ 
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In Uferwaldungen, welche periodiſchen Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt ſind, durch welche der Nadel- und Laub⸗ 
abfall weggeſchwemmt wird, Darf bie Streu ohne Eins 
haltung des Wechſels und der Vorhege (pos. 3 und 4) 
vom rechbarem Alter an (pos. 1) aljäprlih gefammelt 
werben. 

Art. 11. 

Den erfien Anſpruch auf den Redfireu:Erirag aus 
Staatdwaldungen haben bie auf den Bezug Berechtigten 
nah Maßgabe der ihnen aus irgend einem’ RL 
auftehenden Anſprüche. 

Nur der Über Befriedigung der Beraten ; zur 
Verfügung bleibende Mehrertrag kann unter die Bedürf—⸗ 
tigen, welche nicht mit eigenen rechbaren Waldungen vers 
fehen, oder die in anderen Waldungen ſtreuberechtigt find, 
gegen Tare abgegeben werben. 

Bei Regulirung der Tare iſt billige Nüdiht auf den 
Zwed der Waldfireuabgabe als Unterftügung der Lande 
wirthſchaft und auf die gegendüblichen. Berfaufspreife der 
Streu zu nehmen, - 

Der Berfauf der Streu aus »Staatswaldungen im 
Öffentlichen Verſteigerungswege bleibt auegefchloffen. 

Auf Bildung von Neferven zu außerordenilichen Ab— 


gaben in Mifjapren oder bei Hagelihlag fol Bedacht 


genommen werben, 


Art. 12. 

An Berechtigte hat die Streuabgabe in der Regel 
gemeindes ober genoſſenſchaftsweiſe zu geihehen, und es 
it die Subrepartition den Berechtigten zu überlaflen; 
diefelben wählen zu dieſem Behufe einen Ausfhuß aus 
ihrer Mitte, welcher die Bertheilung beforgt. 

Wenn bei Nihtberehtigten die gemeindes oder 


genoffenfihaftsweife Vertheilung des verfügbaren Vorrathes 


an Streu durch die Forfibehörden Schwierigkeiten findet, 
fo it nah Art. 9 erfien und zweiten Abfaged zu ver: 
fahren, die Subrepartition aber ben Gemeinden oder Ges 
nofienfhaften in gleicher Weife wie oben zu überlaſſen; 


jedoch follen bei biefer Vertpeilungsart, wie überhaupt bei 
der Streuabgabe aus Staatswaldungen auf freie Bewil- 
ligung, die Eleineren, vor allem die [hwerbelafte 
ten Orundbefiger und die ärmeren Einwohner, 
melde der Streu für die Erhaltung ihres geringen Bich- 
ſtandes und zur Düngerbereitung für ihre erpachteten 
Grundftäde dringend bedürfen, vorzugsweiſe ren 
werben. 
Art. 13. 

In der Regel if die Streu zur Veranſchlagung nach 
Fuhren, auf beliebig große, den Streuempfängern zufagende, 
jedoch unter fi gleiche Haufen zu fammeln. Wo auss 


nahmsweiſe die herfömmliche Abgabe nach der Fläche zu— 


gelaffen wird, foll der Streuvorrath behufs der Verrech—⸗ 

nung und Berbuhung durch Einfhägung, nöthigenfalle 

mit Anwendung von Berfucheproben erhoben werben. 
Art. 14. 

Die Streufammlung und Abfuhr hat in einem von 
den Forfbehörden nicht unter brei Wochen zu bemeffenden 
Termin in den Monaten September, Detober und 
November, auehilfsweife bei ungünſtiger Herbfiwilterung 
im April: Monat des folgenden Jahres zu geſchehen. 

In Dertlichfeiten, wo fih die Getreideärnte wegen 
ungünfliger Fimatifcher Verhältniffe gemeinpin bis in den 
Monat September erfiredt, die Herbfimonate und ter 
Monat April aber häufig mit Schnee begleitet find, kann 
der Termin zur Streufammlung in den Monaten Juni 
und Juli anberaumt werben. 


Art. 15. 

Es ift von den Forfibehörden Eorge zu tragen, dag 
bie fogenannten Streuſurrogate, Schilf, Gras, Heide, 
Farrenfräuter, Brödeltorf ꝛc. und bie Bei Faͤllung der 
Nadelhölzer fih ergebende Afftreu angemejfen zur Abgabe 
fommen. 

Art, 16. 
In Staatewaldungen fann die Waldweide, fie mag 
nun auf Berechtigung oder auf Bewilligung beruhen, nur 
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unter Auffiht eines. Hirten oder Hüterd nach gefchehener 
Anmweifung der Forſtbehörde ausgeübt werden. In beiden 
Fällen müffen Junghöfzer, Schläge und Holganflüge mit 
tem Eintreiben des Weideviehs fo Tange verfchont bleiben, 
bis die Beweidung ohne «Schaden für den Nachwuchs 
geichehen fann. 

Mo das Weidegeld richt ſchon fixirt if, ſoll dasſelbe 
nad billigem Maßftab feftgefegt werden. 

Wo Alpenwirthſchaft in Staatewaldungen des füd- 
bayeriſchen Hochgebirges betrieben wird, verbleibt es bei 
ben beſtehenden Rechtsverhaͤltniſſen und der mit dieſer 
Wirthſchaft verbundenen Eigentpümlicpkeit und bezihunge— 
weiſe 

Art. 17. 

Auf waldunſchädliche Gewinnung des Futtergraſes 
in. Staalswaldungen und Abgabe gegen bilfige Bezahlung, 
wo ein Recht auf unentgeldlihen Bezug nicht beftept, haben 
bie Forfibehörden möglichen Bedacht zu nehmen, 

Ebenſo it die Lundwirtpfhaft der Gegend durch Er— 
Öffnung von Lehm- und Mergelgruben, wenn fi 
folhe Lager in Staatswaldungen vorfinden, unter ord— 
nungemäßiger Gewinnung, Abgabe und Abfuhr des Dias 
terials gegen billige Recognition nah Thunlichkeit zu un= 
terftügen. 

Art. 18. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit ihrer Verfündung 
durch das Negierungsblatt in Wirkſamkeit. 

Unfer Staateminifterivm der Finanzen ift mit dem 
Bollzuge beauftragt. 


Hohenfhwangau, den 19, Auguft 1849, 
Mar. 
Dr. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Oenerals Secretär: 
An deffen Statt: 
Riniſterialrath Sperl. 


Ad &rm. 17286 A. pr. ben 4. September 1849. 


(Die Geledigung der Eatholifchen Pfarrei Trulben, 


Lantcommiffariatd Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Trulben in Erfedigung gefommen. 

Diefelbe Tiegt in dem Landeommiffariatss und Deca- 
natebezirfe Pirmafene, zaͤhlt in A dazu gehörigen Drifchafs 
ten und 16 Höfen 2556 Parochianen, und ertraͤgt: 


- Ar 

1. An Staasgchalt a — 
2, Aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr 

wohnung A — . DD — 

3. Bon. Siolgebühren . — . 69 — 

4. Aus dem Kirchenvermögen. 921h 

Chin . 330 21 

Die Laſten betrage.121 

Bleibt ir .». 229 — 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Wegen der großen Ausdehnung dieſer Pfarrei und 
ihrer bedeutenden Seelenzahl wird dem Pfarrer ein Caplan 
beigegeben. 

Die Bewerbungen um dieſe Pfarrei ſind mit den vor⸗ 
ſchriſtsmaͤßigen Belegen binnen 5 Wochen bei ber unter⸗ 
zeichneten Landesſtelle einzureichen. 


Speyer, den 3. September 1849. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
v. Zenetti 
| Schafft. 
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pr. den 5. September 1849. 


Aufnahme der Zöglinge 
in dag 
Königl, Kreislandwirthſchaftliche Inftitut zu 
Lichtenhof bei Nürnberg. j 


Am 15. October I. 3. findet abermals die Aufnahme 
der Zöglinge in obige Königl. Lehranſtalt fatt, weßpalb 
Aeltern, Vormünder und Gemeindeverwaltungen, welde 
gefonnen find, ihre Söhne und. Pflegbefohlenen dieſer Ans 
ſtalt zur Erſiehung und techniſch-landwirthſchaftlichen Auss 
bildung anzuvertrauen, hiemit erfucht werben, ale bald ihre 
ſchriftliche oder mündliche Anzeige an die unterzeichnete 
Koͤnigl. Inſpection um fo mehr gelangen zu laſſen, da dieſe 
Anftaft in allen Kreifen des Königreihs fih foldes Ver⸗ 
trauen erworben hat, daß alljährlich wegen Mangel an 
Localitäten mehrere Aufnahmsgefuche nicht erfüllen konnte, 
da in dieſem verfloffenen Schuljahre 92 Zöglinge diefelben 
bewohnten. Durch eigenes Opfer des Vorſtandes wird 
jedoch gegenwärtig durch Aufführung eines Neubau’s dies 
fem Mangel abzuhelfen geſucht. 

Am 12, October findet au bie Aufnahmsloofung 
unentgeldfich aufzunehmender Zöglinge in diefe Anfalt uns 
ter den Dlitgliedern des landwirthſchaftlichen Stipendiums- 
und Unterflügungsvereins ſtatt, weßhalb biejenigen vers 
ehrlichen Mitglieder, welche mit ihren Jahresbeiträgen von 
1 4 für vie Lichtenhofer Blätter noch im Rüdfand find, 
erfucht werden, denfelben ja im Laufe des Monats Sep: 
tember an bie Königl. Pofterpedition oder an die unter: 
zeichnete Inſpection zu berichtigen, indem nur jene Mitglieder 
mitloofen können, welche big zum 12, Dectober ihren Jahres» 
beitrag: braaplt haben, 


Edle Menfchfreunde, fowie Elterm, welchen es oft 
ſchwer fällt, ihren Kindern eine nügliche Erziehung, Bil: 
dung und Werforgung zu verfdhaffen, werden zugleich 
hiemit eingeladen, fih an diefen wohlthätigen und men: 


fopenfreundlichen Verein anzufchließen, und an biefem,- 


ihnen nur Nugen und Gegen bringenden Uuternehmen 
mit 1 / zu betheiligen. Man wende fi deßhalb an 


Die Königl. Landwirthſchafis-Inſtituts-Inſpection 
Lichtenhof. 
Dr. Wefdenfeller. 
Lichten hof, den 29. Auguſt 1849. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Ernennung der Einweiſungs— 
Commiſſion für den bevorſtehenden Landtag. 


Seine Majeftät der König haben unterm 19, 
Auguft I. 3. zu befchließen geruht, zu der nad den Ber 
flimmungen des $. 61 des Tit. I, der X. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde für den bevorfiehenden Landtag zu bil« 
denden Einweiſungs-Commiſſion zu ernennen: 

1. als VBorftand: 
den Königl. Staatsrath Dr. v. Fiſcher; 
2. als Beifiger: 
a) vom Staatsminifkerium des Janera: 
den Königl. Minifterialrath Grafen v. Hundt; 
b) vom Stamsminifterium der Finanzen: 
den Königl. Miniſterialrath Burfard; 
3. als Commiſſions-Secretär: 
den Königl. Minifterial-Secretär Fleifhmann. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 18. Auguft I. J. ben 
KreisfaffarZaplmeifter Ludwig Laaba in Speyer zum 
Kreisfaffa: Gontrofeur in Bayreuth, und 

den Kreisfaffa- Officiänten Zacob Bauer in Ansbach 
zum Kreisfaffa-Zahlmeifter in Speyer zu befördern. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam. 
mer des Innern, vom 22, Auguf d. 3., wurden bie Func⸗ 
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tionen eines König. Difrilis-Schul-Infpectord für die 
proteſtantiſchen Schulen des Kantons Bergzabern dem 
Könige, Defan und Stadipfarrer BERILIG zu Berg: 
zabern übertragen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 
som 23. Auguft 1849 wurden die Aunctionen eines 
Diſtrikts⸗ Infpectord für die katholiſchen Schulen bes 
Kontons Zweibräden dem fatholifchen Pfarrer in Contwig, 
Pfarrer Franz Zaver Telgmann, in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 22. Auguſt I. 3., wurde der Ge: 
meinderath Joſeph Kempter zum Bürgermeifterei-Adjunf- 
ten der Gemeinde Weidenthal, Landcommiſſariats BEN, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 


mer bed Innern, vom 22. Auguf I. %., wurde für ben >» 


Heidelbingerhof, Gemeinde Rimfhweiler, Landcommiffariats 
Zweibrüden, ein eigener Polizei-Anjunft aufgeftelt und 
hiezu der bortige Eigenthümer Zofepp Lehmann ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer dee 
Innern, hat durch Beihluß vom 22. Auguft 1849 ven 
Gemeinderaty Joſeph Schwarz von Einöd zum Bürger: 
meifter der Gemeinde Einöd » Ingweiler, Landcommiſſarits 
Zweibrüden, ernannt. " 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 31. Auguft f. 3., wurde der Ge: 
meinderatp Jacob Friedrich Dennhard zum Bürger 
meifter der Gemeinde Berghauien, und der Gemeinderaih 
Georg Heimgärtner zum Adjunkien allda, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 31. Auguſt 1849, wurde der Stadt⸗ 
rath Chriſtian Becker zu Grünſtadt zum Bürgermeiſter 
von Grünſtadt, Landecommiſſariats Frankenthal, ernannt. 





Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 16. 
April I. J. dem Baucandidaten Wilhelm Neu in Kai— 
ſerslautern ein Gewerbe privilegium auf Anwendung 1. einer 
verbefferten Methode zur Bereitung von Falz-Ziegeln be- 
hufs der Eonfiruction ziemlich flacher, waſſer⸗, ſchnee⸗ und 
luftdichter Dächer, und 2, einer zu diefem Zwede und zur 
Fabrifation von Platten mit architeltoniſchen Verzierungen 
confruirten Mafchine, für den — von zehn Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Seine Majeſtät der, König haben unterm 
7. Juni 1. 3. dem Seribenten Johann Baptiſt Wege 
maier aus Michaelebuch, zur Zeit in München, ein Ger 
werbsprivilegium auf Ausführung der von ipm erfundenen 
Wärmemeffer und Bratenwender, fowie auf-Anwendung 
eined befonderen Verfahrens, wodurd die Hige in Defen 
mehr coneentrirt und nußbringender verwendet werden foll, 


für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen gerupt. 


Seine Majeftät der König haben unterm 13. 
Suni f. 3. dem Häusler und Schuhmacher Wendelin 
Grabler zu Dberberndah, Königl. Landgerichts 
Aichach, ein Gewertsprivilegium auf Anwendung des von 
ihm erfuntenen, das Eindringen von Feuchtigkeit möglichft 
verhindernden Berfahrens bei Anfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 


theilen geruht. 








Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
23. Mai I. J. das dem Obſiler Andreas Klingens 
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Reiner in der Vorſtadt Au unterm 25. Juni 1846 ver⸗ 
fiepene, nunmehr auf den Seifenfieder Jgnag Zitzler in 
Zwieſel kaͤuflich übergegangene Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung eines verbefferten Verfahrens zur Bereitung 
eines fufeljreien Vranntweines und Weingeiſtes, dann 
Liqueurs und Schnelleſſigs, für den Zeitraum von drei 
Jahren zu verlängern gerupt. 

— — —— —— — — — 

Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bon dem Magiſtrate der Stadt Münden wurde bie 
die Einziepung des dem Schuhmachergeſellen Jacob Möd- 
bauer in Münden unterm 20. Dezember 1848 ver- 
fichenen und unterm 3. Bebruar 1849 ausgefhriebenen 
einjährigen Gewerbeprivilegiums auf Anwendung des von 
ipm erfundenen, die Verbeſſerung des Oberleders bezie len⸗ 
den, und namentlich dem vorzeitigen Brechen und Abtreten 
desjelben vorbeugenden Verfahtens unterm 12. April l. J. 
beſchloſſen, und diefer Beſchluß auf dagegen erhobene Be: 
rufung von der Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, am 27, Juli & J. beflätiget. 


— — — 


Bon dem Magiftrate der Statt Münden wurde die 
Einziehung des dem Schuhmachergeſellen Thaddäus Renkl 
in- Münden unterm 30, Dezember 1848 verliehenen und 
unterm 23, Februar 1849 außgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung des von ihm er— 
fundenen eigenthümlichen VBerfahrene, das Leder gegen das 
Eindringen jeglicher Näffe zu bewahren und wei zu er⸗ 


‚halten, unterm 12, April I, 3. befchloffen, und diefer Bes 


fhluß auf dagegen erhobenen Recurs von der Regierung 
von Deerbayern, Kammer des Innern, unterın 27, Juli 
l. J. beftätiget, 


Bon dem Magiftrate der Stadt Münden wurde die 
Einziehung des dem Bergolder Johann Nepomuf Haufer 
von Dettingen unterm 26. September 1847 verlichenen 
und unterm 22, November 1847° ausgefchriebenen drei: 
jährigen Gewerbeprivilegiumd auf Bereitung und Anz 
wendung ber von ihm erfundenen, dem Zerreifen und 
Zerfpringen nicht unterworfenen Maffa zu Verzierungen 
verjchiedener Bergofder: Arbeiten unterm 10. October v. 3. 
befchloffen, und diefer Befhlug im Necurdwege von der 
Königl. Regierung von Oberbayern, Rammer tes Innern, 
unterm 28. Zufi l. 3. beflätiget. 


— ss En 





Königlid 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











M 53. 


1SA9. 





Inhalt: 


Wiederbeſetzung der Kanlonsarztſtelle zu Obermoſchel. — Erbauung ter Glanſtrake zwiſchen Jägersburg und Erbach. — Die von ver Königl. 


neapolitaniſchen Reglerung bedauptete bayeriſche Nationalität von 12 Inpdivituen betr. — Die 


auten der Königl. Saline zu Reichen⸗ 


dall betr. — Beſetzung des Königl. Landgerichtd-Phyfitats Miltenberg. — Wiederbeſetzung der proteftantifgen Pfarrei Wallhalben. 


— Dienſtesnachrichien. — Cours der Baperiſchen Staatöpapiere, 





Ad Nrm. Exh. 17390 A. pr. den 7, September 1849. 
(Die Wiederbejegung der Kantonsarztſtelle zu Ober 
moſchel betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch bie Uebertragung ter Santonsarzifelle zu Mut 
terſtadt an den bieherigen Königl. Kantonsarzt zu Ober: 
moſchel, Dr. Oberlé, ift diefe Stelle frei geworden, und 
werben die Bewerber aufgefordert, binnen 6 Wochen, von 
heute an, ihre deßfallfigen Geſuche bei untergeichneter Stelle 
einzureichen. 
Speyer, den 2, September 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
vv Zenetti 
Schalt. 





Nro, ex off. 17607 A. pr. den 6. Seplember 1849. 


(Erbauung der Gtanftraße zwifchen Sägerdburg und 
GErbach Hetr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für die zum Baue der Glanſtraße zwiſchen Jägers⸗ 
burg und Erbad in den Gemarfungen Erbach, Reislirchen 
und Jaͤgersburg abgetretenen Grundparzellen ꝛc. wurben 
unterm Heutigen nachbezeichnete Entfhädigungäbeträge zur 
Zahlung angewiefen und bie treffenden Mandate dem 
Königl. Landcommiſſariate Homburg zur weiten Amts⸗ 


handlung überfendet, 
65 


Flächeninhalt Geſammt⸗ 
Namen Wohnort ver abgetretenen Natur —2 


®rundfläde in des 


— J Zweibrüder 
der Eniſchaͤdigungs⸗Berechtigien. Ruthen. 
Nutben.| Zehntel. 


Bodens. 





A. Erbach⸗Reiskircher Gemarkung. 
1 | Michael Huber Erbach 


214 
018 1256 Ader 13 | 30 
2 | Sofepp Tb 115 | 180 
ofep omas do. 4 
3 . Schmidt do. 017 1258 do, 2| 6, 
4 acob Huber to. 115 1254 do, 24|6 
516 Wieſe 
5 | Auguft Gradmann Erbader Fabrik 1125 1252 Ader 3 | 45 
6 | Earl Helfer Erbach 0168 1262 do. 2124 
7 | Slaudius Schön bo. 3|4 : ar. do, 
62 a. do 36 | 9 
213 ı 2647 do 
8 | Peter Eder Wittwe do. 016 1259 do, 1138 
9 | Ratharina Knoll, Wittwe von 
Heintih Schmidt do. 0/4 1306 Wieſe 5— 
118 2673 Ader 
10 | Franzisfa Eder, Bitte von 
Melchior Roth do. 64 2633 do. 18112 
2|7 2640 do, 
Diefelbe do. für befondere Entfhädigung | » » » » 6i 4 
11 | Magdalena Mathieu, Witiwe von 
beobald Roth do. 210 2672 bo. 
12 | Heinrih Grub Erben do. 0!7 2622 do. 1| 3 
13 | Balthafar Spies do. 118 1263, 1264 | do. 24 
14 | Ehriftian Imſchweiler do. R : 1305 do a 48 
15 | Tpeobald Spies bo, 114 2757 bo. 4| 54 
16 | Gemeinde Erbach Reiskirchenn 16 | 6 56 Wiefe 
19 | 6 2631, 2632 | Ader 46 
410 2413 Dedung 
17 er Nicolaus Schön Erbach 48 2642 Ad 16 | 48 
F — do. * do. 5| 52 
anz indfer do, 
614 2634 do. 24 | 46 
Er eg se : ı nn bo. 8| — 
ohann Eder jun. o. 
ıl2 9682 bo, 10| 2 
22 | Jacob Eder dv. 4/4 2636 do. 10 | 24 
23 | Andreas Eder do. 5/4 2635 do. 14| 24 
24 | Yeter Schön do. 3|2 2670 
- 2675 do. 16 | 36 
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Flächeninpalt Geſammt⸗ 
Wohnort Iperabgetretenen| plan— Natur 
Grundfläde in dee 


weibrüder 
we. Nummer. Bodend. 


Ruiben. Zehntel. 





Eliſabetha Riſchar 017 
Joſeph Roth 210 

115 

113 
27 | Peter Leies do. 0|5 2681 do — rö8 
23 | Peter Grub bo. 1 1 2692 do 16 
29 | Adam enter do, 06 1257 bo 1148 
30 | Zacob Roth do. 0|3 2621 do, — 124 
31 | Georg Heinrid Mathieu do. 1 | 50 2623 do, 1 | 30 
32 | Zohann Boßlet do, 1|4 1255, 1201 ) Aderfeld und a2 

ı1|7 1249 u. 1250 Hofgering 
33 | Zofepp Thomas do, 017 1202 a. Dofaering 7 | 30 
34 | Carl Glutting Homburg 0|9 1265 Ader 2|42 
35 | Jacob Roſche bo. 118 2624 do 2|42 
36 | Nicolaus Meginger Sägersburg 215 2689 do 2 | 30 
37 | Heinrih Zimmer 018 2693 do ae 
38 | Philipp Heing Keisfirchen 1/0 2694 bo 1L\,— 
39 | Katharina Beilter, Mitiwe von 

dam Heing do. 0|3 2694 

2|9 26494 do 7161 

311 2627 
40 | Adam ZJunfes do. 4|5 2691 do 4 | 30 
Al | Zohann Jacob Schulz do. 2|ı4 2690 bo 2124 
42 | Zohann Weller do. AA 2688 do 4 | 24 
43 | Zacob Ringeiien do. 1017 2687 do 10 | 42 
AA | Georg Bummel do. 2|ı4 2686 do 2|24 
45 | Johann Gummel do. 118 2685 do 1 | 48 
46 | Georg Herz do, 2}2 2684 bo. 2| 6 
47 re Junlkes der 2te do. 215 2618 do. 2 | 30 


\ Summa A.. I 395 | 15 | 


B. Z3ägersburger BGemarfung. 


1 I Zohann Adam Sebald Zägersburg 1196 148a. | Hofgering 6| 51 
2 | Peter Herlinger do, 2 149 b. bo, 10| 2 
3 | Garl Lindemann —— — 1032 146 Oedung 10 | 19 
4 Derfelbe 4 | 16 146 do 1.1 9 
5 } Jacob Klein — * 5 | 30 1404 Ader 5118 
6 | Leondard Steinmes Mittwe 1 | 80 1408 do. 1|48 
7 | Heinrich Blum “ 9 | 10 1406u.1407 | do. 19| 6 
8 | Earl Brauchler Wittwe 8190 1408u.1409 | do. 8 | 54 
9 | Earl Lındemann | — 3137 1410 do. 3122 
10 bilipp Hoffmann — 0149 1411 do. — 1239 
11 | Spriftopg Kupn — 0 | 30 195 do. — — 
12 | Friedrich Porger 6 | 30 197 bo, 10 | 24 





| Mohnort 







Namen 


tbnungs» 
Na 


der Entfchädigungss Berechtigten. 


I 
13 | Spitipp Porger | Jaͤgersburg 
14 | Epriftian Ringeiſen | 09% 


Speyer, den 5. September 1849. 


———— — 

er abgetretenen a atur ntſchaͤdi⸗ 

er in Plan des Aungsbetrag 
weibrüder für Land u 
MRuthen. Nummer, Bodens. 


Rurhen. Be 


: 38 8 | 196 
50 1490 
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Ader 
do. 


Summa B. . . 
Hiezu Summa A. mit, | 495 


Gefammt-Berrag . | 726 









Koͤniglich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, 


Nro. 17522 A. pr. den 6, September 1849, 


(Die von der Könfgl. neapolitanifhen Regierung behauptete 
bayerifche Nationalität von 12 Individuen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtiiche König. Landeommiffariate und Orts— 
Polizeibehörden. 


Unter der aufftändifhen Regierung in Sizilien hatte 
fih eine Fremdenlegion gebildet, weldye nach der Eroberung 
des Königreiches Sizilien durd die Königf. neapolitanifchen 
Truppen aufgelöst und deren Angehörige auf neapolitani- 
Shen Kriegsfchiffen in die italieniſchen Seehäfen behufs 
ihrer Nüdfendung in die Heimath übergeführt wurden. 

Bon diefen ehemaligen Regionären befinden fih zur 
Zeit no 12 Individuen, welche ihren Angaben zufolge 
bayerifche Staatsangehörige find, im Königreiche Neapel 
in Haft. 


Kuttringsbauien. 


Nachſtehend folgt ein vom Königl, Staatsminifterium 
des Innern herabgelangtes Berzeihniß diefer Individuen 
deren Namen die von denſelben angegebenen oder aus 
ihren Papieren erfehenen Heimatheorte, dann die Polizeie 
und Regierungebezirke , in welchen jene vermuthlich geles 
gen find, beigefügt wurden, — nebft dem Auftrage, die 
erforderlihen Recherchen behufs der Gonflatirung der Hei: 
mathe» Berhäftniffe der Bezeichneten anzuftellen. 


Diefe Recherchen find mit der möglihften Beſchleu— 
nigung zu pflegen und if das Ergebniß derfelben uns 
geſäumt anher anzuzeigen. 


Speyer, den 5. September 1849, 
Königlih Bayeriiche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


v. Zenetti. 
Schalk. 


Name 
und 
Vorname, 


1Emit Rein Schneider 





2 Philipp Weiland 


3 Johann Adam Kopp Schneider 


| 
Jacob Et 


5 Dominik Deppiſch 


Taglöhner 


Tischler 
| 
Ge, Blas — = 


7 Joſeph Thanbaufen Schneider 
( Dannhauſer) 


8 Georg Klein Schloſſer 


9 Joſeph Eder 


Schuhmacher 


Stand, 


Angeblicher 


Heimathsort. 


Keilberg 


Kurſtein? 
(Kourſtein) 


Eſchau 


Tikelbauſen? 
Tüfelbaufen 


Tittenheim ? 
Eittenheim ? 
(Eittensheim) 


Reimlingen 
Rechtebach ? 
Rechtenbach 


Mãhl beim 
(Mahlvam) 


Diſtriks⸗ 
Polizeibehörde. 


Regierungs⸗ 
Bezirk, 





Landgericht 
Dbernburg 


—————— — 


Altdorf, a 
zenhaufen 





Miüttelfranfen 

| | 
) 

Klingenberg Pe 


Landger. Och⸗ 


ſenfurt Unterfranken 


Landger. Eich-| Mittelfranfen 
ſtadt 


Nördlingen Schwaben und 
Neuburg 

Lohr Unterfranfen 
oder 

Bergzabern Pfalz 

Grünftatt Parz 

Ifarttiren" h⸗ 

Pfarrlirchen 

Bilspofen Niederbayern 

Rofenpei er 

ofenheim 

Tutmoning Oberbayern 
oder 

Eichſtaͤdt Mittelfranken 


Unterfrank und 
Aſchaffenburg geſtellt von dem k. Landge 


Bemerkungen. 


Befigt ein Wanderbuch, aus⸗ 


richte Obernburg am 14. Jun 
1844, mit dem Regifternummer 
42, zur Reife in den deutſchen 
Bundes- und k. k. öſtereichi⸗ 
ſchen Staaten. Viſirt zuletzt 
von dem k. Stadtcommiſſariate 
Ansbach am 17. Det. 1847 
zu reifen in die Heimath, 
Sohn tes Franz Rüf unl 
geboren am 20. Dezemb 
1826 zu Rüd, 

Sohn des verftorb. Joh. 
Weiland und der verflorb, 
Margar. Hedftein oder Fled- 
flein, geb. zu Keilberg am 
10. Zuti 1815. 

Sohn des verflorb. Andreas 
und der Marianne Höfler 
oder Köfler, geb. am 13. Dezbr. 
1813 zu Kurſtein. Letzter 
Aufenthaltsort — 

Geboren zu Eſchau am 25. 
Dezember 1813. Sohn bes 
Michel und der Margar. Ed. 

Geboren am 18. Jänner 
1824 zu Tifcipaufen, angeblich 
in Bayern, Sohn des Michael 
Deppifch und der Anna Kraus. 

Geboren am 23, Dezemb. 
1799 zu Eittenheim, angeblich 
in Bayern, Sohn des Georg 
und der Sabine Bruſer. 

Geboren am 6. Nov, 1825 
Sohn ded Conrad und ber 
Eliſabeth Barraviccivi. 

Sohn des verfiorb. Geor 
und ber verflorb. Anna Lein— 
mann, 38 Jahr alt. 

Beſitzt keine Papiere. 
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Name 
und 
Vorname. 


Angeblicher 


Bortlaufende 
Nummer, 


10) Martin Thamm(Tom)| Bäder Schiren 
(Scheyern ?) 

111Ludw. oder Franz Eberle Bierbrauer |Dberfidorf 

121 Simon od. Simeon ErnftlMaurer Marienflein 


Ad Nrm, 17689 A. pr. den 11. September 1849, 
(Die Bauten der Königl, Saline zu Reichenhall betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden der Pfalz. 
Nah einer durch die Könige, Negierung von Ober: 

bayern unterm 30, v. M. anher gelangten Mittheilung der 

Königl, GeneraleBergwerks- und Salinen-Adminiflration 

werben die Neubauten der Könige. Saline zu Reichenhall 

mit dem Schluffe des Taufenden Berwaltungsjapres ihr 

Ende erreichen. Folge hievon if, daß bereits jegt aus⸗ 

wärtige Individuen von der Saline daſelbſt bei Bauten 

nicht mehr befhäftigt werden Fönnen und wenn fie Arbeit 
ſuchen, zurüdgewiefen werben müffen, 

Da aber nady Anzeige des Könige. Landgerichts Rei: 
chenhall gleichwohl noch ein nampafter Zudrang von Ars 
beitfuhenden aus allen Theilen des Königreichs forlwaͤh⸗ 
end am gebachten Drte flattfindet: fo wird im Intrereſſe 
der Arbeitfuchenden, welche auf ſolche Weife Geld und 
Zeit unnäß verlieren, das erwähnte Verhaͤltniß zur allge 
meinen Kenniniß gebracht und zugleih den fämmtlichen 
Polizeibepörben der Auftrag ertpeilt, für weitere Beröffent 
lichung in den Localblättern Sorge zu tragen. 

Speyer, den 10. September 1849. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Schalt. 


Heimatheort. Polizeibehoörde. 


Diſtrifts⸗·Regierungs⸗ 


Bezirk. 


Bemerkungen. 





Befitzt feine Papiere. 


Sonthofen Schwab u Neub. Ebenfo. 
Eihfädt Mittelfranfen Ebenſo. 
Nro. 17616 A. pr. ben 11. September i849. 


(Befegung des Königl. Landgerichts: Phyflfats Mittenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Einer Mitteilung der Königl. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg zufolge iſt die Landgerichtearzt: 
Stelle bei dem neuerrichteten Landgerichte Miltenberg unter 
bem 30. Auguft, mit einem Meldungstermin von 14 Tagen, 
ausgeſchrieben worden, welches für die eimaigen Bewerber 
im diesſeitigen Regierungsbezirk hiemit befannt gemacht 
wird, 

Speyer, den 10. September 1849. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


v Zenetti. 
Schalt. 





Ad Nrm, Exh, 1277 i. pr. ben 10. Sepiember 1849. 


(Wieverbefegung der proteftantifhen Pfarrei Wallhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur Beförderung des Pfarrers Wiſchan auf die 
Pfarrei Münfterappel it die Pfarrfielle zu Wallhalben, 
Decanats Pirmafens, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe beftept aus dem Pfarrorte Wallpalben, den 
Parohialorten Heitenhaufen, Oberhauſen, Saalſtadt und 
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Schauerberg und der Erlen» und Kagenmüple mit 852 
Seelen. 

Wenn die Trennung des Parochialortes Schmitts⸗ 
haufen von der Pfarrei Niefchweiler Rattfinden follte, fo 
würde jener Ort der Pfarrei Wallhalben zugeipeilt werden, 

Die Kirche iſt ausſchließliches Eigenthum der Pros 
teftanten. £ 

Das Pfarrhaus if in ziemlich gutem baulichen Zus 
flande, die Deconomiegebäude bedürfen einer Reparatur, 
welche jedoch bereit8 von der Gemeinde in Accord gege⸗ 
ben if. 

Nach den im Zahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beſtehen die Exträgniffe der Pfarrei in: 


I % 

1. Staatsgehalt OD . . . . 232 — 
2. Caſualien » 23 30 
3. Nutznießung des Pfarrgutes.. 177 24 
Summ . . 432 54 

Davon ab die Yaften mit jr 45 1 

bleiben — . 3897 53 


Zur Ver vollſtaͤndigung der Congrua von 600 Bulden 
bedarf demnach diefe Pfarrei einen Zuſchuß von 212 Gul⸗ 
den 7 Kreuzer, welche aus den bisponibeln Suftentationes 
geldern pro rata vergütet werben, 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle wird Hiermit 
ein Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, inners 
halb welchem diefelben ihre nad Vorſchrift zu belegenden 
Geſuche durch das Königl. Decanat Pirmafens Hierher 


einzugeben haben. 
Speyer, den 6. September 1849. 


Königlich Bayeriſches proteftantifched Eonfiftorium. 
Bettinger 
Dimroth. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allers 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Auguf 1849 zu 
der dur die Quieszirung des Appellationsgerichtsraths 
v. Röder am Königl. Appellationdgerichte der Pfalz in 
Erledigung gefommenen Ratpeftelle den bieherigen erſten 
Staateprofurator am Appellationggerichte zu Zweibrüden, 
Johann Gottfried Dingler, zu ernennen; 

zufolge allerhöcfter Entſchließungen vom 26. Auguft 
1849: den Bezirksrichter Eduard Yang in Frankenthal, 
feinem allerunterthänigften Geſuch entfprehend, von dem 
Unterfuchungsrichteramte bei dem dortigen Bezirkägerichte 
zu entheben und dasfelbe dem Bezirförichter Georg Dupre 
daſelbſt zu übertragen; 

den Affeffor am SKönigl. Bezirkögerichte Zweibrüden, 
Zacob Löw, zum Staateprofurator-Subftituten am Königl. 
Bezirkögerichte Frankenthal zu befördern; 

diefem Bezirkogerichte einen Affeffor extra statum 
beizugeben und dieſe Stelle dem bisherigen Ergänzungs- 
richter am Königl. Friedenggerichte zu Dürkheim, Theodor 
Schuler, zu verleihen, endlich 

den Affeffor am Königl, Bezirksgerichte Landau, Jos 
hann Wernz, zum Staatsprofurator-Subflituten daſelbſt 
zu ernennen. 


Durch allerhöchſte Entſchliehungen vom 30. Auguf 
1849 Haben Seine Majeftät der König geruhet, den 
Gerichtsboten Ludwig Candidus zu Frankenthal, feiner 
alferuntertHänigften Bitte entfprechend, auf die zu Mutter 
ſtadt erledigte Gerichtsbotenſtelle au verfegen; ben Gerichts⸗ 
boten-Gandivaten Adam Köbig aus Waldmohr zum Ge⸗ 
richtöboten in Waldmopr, und den Gerichtsboten⸗Candida⸗ 
ten Zacob Fleihmann zu Germerspeim zum Berichtes 
boten in Germerdheim zu ernennen. 


Miitelſt allerhöchften Referiptes vom 28, v. M. haben 
Seine Mafekät der König Sich bewogen gefunden 
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den proteftantifchen Pfarrer Johann Ekhard von Gön , 
heim, Decanatd Neuflabt, nachdem derfelbe feine Stelle 
eigenmädhtig verlafien hat, von dem Pfarramte zu ent« 
heben. 


Durd Beihlug der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. Auguf d. J., wurde der 
Gemeinderath Martin Hoffmann von Niederluftadt, 
Landeommifjariatd Germersheim, zum Bürgermeifter dieſer 
Gemeinde ernannt. 


In Folge Beihluffes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3. September 1849, wurbe 
der Gemeinderaih Johann Koch zu Bierbah, Landcom⸗ 
miſſariats Zweibrücken, zum Wbjunften biefer Gemeinde 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
3. September 1849 wurde der Gemeinderatb Johannes 
Schuff von Rodenbach, Landcommiffariats Kaiferdlautern, 
zum Adjunften diefer Gemeinde ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. September 1849, 
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Nro. 17902 A. pr. den 12. September 1849. flandene biennium practicum, dann über die ſchon 
befandene Schlußprüfung; 

3, ein Zeugniß der einſchlägigen Diſtriktpolizei Bex 

(Die metizinifhen Reiſeflipendien betr.) hörde über das bisherige Verhalten und über bie 


i Bermögend- Berhäftniffe, endli 
Staatd-Minifterium des Innern. ie erpäftniffe, endlich 
4. ein Zeugnig über den Befig ber eiwa erforderlis 


Es if wiederholt durch dad Kreis Fntelligenzblatt hen befonderen Sprachkenntniſſe bezüglich der zu 
befannt machen zu laſſen, daß Geſuche um ärztliche Reifes bereifenden Ränder und Städte, und 
Stipendien eine Begutachtung nur finden werden: 


1te Betanntmadung. 


IH. wenn in dem Geſuche der Drt, wohin der Arzt zu 
reifen beabfichtet und die generelle oder fpecielle 
Rihtung der beabfichteten Beobachtungen auf das 


I. wenn bdiefelben bei der einfhlägigen Kreis⸗Regierung 
ſpäteſtens 20. Zuli eingereicht werden ; 


11. wenn denfelben beigelegt find: beſtimmeſte ausgebrüdt erſcheint. 
1. eine legaliſirte Abſchrift des vollſtaͤndigen Univer⸗ Die Königl, Regierung hat alle Geſuche, welche nach 
fitaͤts⸗Abſolutoriums; 


dem bezeichneten Schlußlermine einfommen ober mit den 
2. die Zeugniffe über das ganz ober theilweiſe er- oben bezeichneten Belegen nicht * find, ohne weiters 
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zurückzuweiſen und beziehungsweife die Bittfieller zur nach⸗ 
träglichen Vorlage der abgehenden Belege oder Anzeige der 
zu befuchenden Drie auffordern zu laſſen. 

Münden, den 7. September 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Bereht: 
Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
Der General-Secretäͤt, 
Miniſterialrath Epplen. 





Ad Nr, Exh. 13104 €. pr. den 12. September 1849. 


(Die gelehrten Anzeigen Betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
jämmtliche Königt. Aemter des Finanzdienſtes. 


Gemäß Entſchließung des Königl. Staateminiſteriums 
der Finanzen vom 4. dieſes Monats beſteht, vom Jahre 
1843 angefangen, feine Berpflihtung mehr, bie gelehrten 
Anzeigen auf Regieloften zu halten. 

Hiernach ift ſich zu achten und darf feine deßfallſige 
Zahlung von 1843 mehr in Aufrebnung fommen. 

Speyer, den 14. September 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti 
Marc. 
Schmidt. 





Ad Nrm. 17972 A. pr. den 13, September 1849. 
(Die Gründung eines Vieh Verficherungsoereins in der Pfalz 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem ein Vieh⸗Verſicherungsverein für die Pfalz 
gegründet worden iſt, defien Sagungen die hoͤchſte Geneh⸗ 


migung erhalten haben, fo wirb auf die dadurch den Lands 
wirtfen und Biehbefigern dargebotene Gelegenheit zur 
Berfiherung ihres Viehſtandes aufmerffam gemadt und 
den Berwaltungsbehörden empfohlen, die Wirkfamfeit die- 
fes für das Gedeipen der Yandwirthfhaft und den Wohl: 
Rand der Landwirthe höchſt nüglichen Inſtituts auf jede 
ſachgemaͤße Weije zu fördern. 

Daßei wird befannt gemacht, daß nach einer Anzeige 
des proviforiihen Ausfchuffes der Gefellihaft eine Gene⸗ 
ralverfammlung auf den 4. October d. J., Morgens 10 
Upr, im Rathhausfaale zu Speyer ausgefchrieben worden 
iſt, wo die Wahl einer definitiven Berwaltung vorgenoms 
men und der Rechenſchaftsbericht über die bieherige Ge⸗ 
ſchäſtsführung veranflaltet werden fol, 

Speyer, den 12, September 1849. 

Köntglih Baverifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringsbauſen. 


Ad Nrm. 17801 A. pr. ben 12. Sceotember 1849. 


(Den angeblich aus Regensburg gebürtigen Ernſt Johann 
Preich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
jämmtliche Diſtrikts- und Localpolizei-Behörben der 
Pfalz. 

Im Jahre 1844 wurde zu Wilna ein ganz Iegitimas 
tionslofer Mann aufgegriffen, welcher nad feinen Angaben 
Ernft Zohann Preſch beißt, zu Regensburg geboren wurde, 
der Sohn eines gewiffen Sigmund Prefh und der Mars 
garetpa Schulz ift, nunmehr in einem Alter von 58 big 
64 Jahre ſteht und zwei Ältere Brüder Namens Otto und 
Johann, und eine jüngere Schwefter, Namens Caroline, 
gehabt hat, 
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Ob fein Bater, welcher Koch an’einem furfärflichen 
Hofe geweien feyn foll, mit der Margaretha Schulz vers 
heirathet war, bat Preſch nicht mit Beflimmtheit angege⸗ 
ben, wobl aber, daß feine Mutter, fo wie er und feine 
Geſchwiſter der fatholiiben Religion angehört haben, 


Ernſt Johann Preib will ım Jahre 1807 Regens- 
burg verlaffen haben, damals 15 bis 17 Jahre alt gewer 
fen feyn und fi mit einem franzöfifchen Kapitän nad 
Warſchau begeben haben. Er trat in polnifhe Dienfte, 
wurde im Feldzug vom Jahre 1812 bei Polotsf gefangen 
und in die ruſſiſche Armee eingereiht. Im Jahre 1828 
fiel Preſch in türfiihe Gefangenschaft, welcher er endlich 
entrann, worauf ec im Jahre 1842 wieder nah Rußland 
fam und nad Verluſt aller feiner Habfeligfeiten und Pa- 
piere zu Wilna als Vagant arretivt wurde, 


Da in Kolge dipfomatifcher Verwendung vorgenoms 
menen genauen und jorgfältigen Nachforſchungen über die 
Heimathverhältniffe des genannten Preſch in den Städten 
Regensburg und Augsburg, auf welch letztere einige An⸗ 
gaben und Notizen hinzudeuten ſcheinen, haben bisher zu 
feinem Ergebniffe geführt, da in allen dortigen pfarrämts 
lichen Büdern und Ewilflandg-Regiftern weder fein, noch 
feines Vaters Name eingetragen iſt. 


Um nun mit Beftimmtheit ermeffen zu fönnen, ob 
Preſch nie doch in einer andern Gemeinde des Könige 
reichs heimathberechtigt fey oder als bayerifher Staats⸗ 
angehöriger erfcheine, werden die fämmtlichen Poligeibehörs 
den des Regierungsbezirkes der Pfalz zufolge höchſter Mir 
nifterial-Entfchließung d. d. 5.1. M. angewiefen, auf den 
Grund vorftehender Angaben ungefäumt umfaffende Erbes 
bungen darüber anzuflellen, ob der gedachte Prefch nicht 
in der Pfalz feine Heimath befige oder Berwandte habe, 
welche über feine Familien- und Heimathverhaͤltniſſe nähere 
und fofort zu erhotende Auffchlüffe zu ertheilen vermögen. 


Ueber das Ergebniß dieſer Nachforſchungen ift bin- 
nen längfens ſechs Wochen der unterfertigten Stelle 


unter Borlage der allenfallfigen über Preſch Aufſchluß ger 
währenden Aftenflüde Anzeigebericht zu erflatten. 
Speyer, ben 11. September 1849. 
Königlich Bayerifche Reglerung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


v. Zenetti. 
Schalk. 


pe ben 12. September 1849. 
(Die Aufnahmeprüfung der proteflantiichen Gandivaten ver 
Theologie für 1849 Beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die diesjährige Aufnahmepräfung für die Candidaten 
der proteftantifchen Theologie wird den 22. Dectober lau⸗ 
fenden Jahres in dem Amtslocale der unterfertigten Stelle 
ipren Anfang nehmen und in den barauf folgenden 
Wochentagen von der hiezu beflimmten Präfungscommiffion 
fortgefegt werben. 

Indem ſolches der beſtehenden Vorfchrift gemäß be- 
fannt gegeben wird, werden alie Theologieftudierenden, 
welde das ensiprechende Univerſitaͤtsſtudium vorſchrift⸗ 
mäßig vollendet haben werden, hiemit aufgefordert, ſich in 
der verorbneten Friſt ſchriftlich um Zulaffung zu diefer 
Prüfung anzumelden, die erforderlichen Zeugniffe ($. IM. 
der Prüfungsinftruction vom 23. Januar 1809, Amts⸗ 
handbuch 1., pag. 82) und zwar ben förmlichen Geburts- 


Ad Nrm. Kxh, 1325 i. 


ſchein, die Studien: und Sitilichfeitezeugniffe, das acade- 


miſche Schlußzeugniß, das Zeugnig der Nichttheilnahme 
an verbotenen Verbindungen und das Curriculum vitae 
in lateiniſcher Sprade (Amtshandbuch J., pag. 167) 
gegebenen Falls auch das Decanasszeugniß vorzulegen, 
worauf unverweilt Entfchließung erfolgen wird. 

Diefe Gefuhe um Zulaffung find doppelt — auf 
Stempel und freiem Papiere — einzureichen. 

Speyer, den 10. September 1849. 
Koniglich Bayeriſches proteftantijches PER 

Bettingen 
Dimroth. 
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Ad Nra. Esh. 1309 1. pr. ben 12, September 1849. 
(Die Wlederbeſetzung der proteftantifchen Pfarrei Border 
weidenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Durd Beförderung des Pfarrers Heing nad Rohr⸗ 
bach ift die Pfarrei Vorderweidentpal, Decanats Bergzas 
bern, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe befieht aus dem Pfarrorte Bordermweidenthal, 
dem Filiale Dimbach, den Parocialorten Oberfchlettenbadp 
und Darflein mit 2 Höfen, mit einer Bevölferung von 
1200 Seelen. 

Sowohl die Kirche zu Vorderweidenthal, als das Bet- 
haus zu Dimbach, find ausſchließlich dem ————— 
Gottesdienſte gewidmet. 

Nach der Faſſion vom Jahre 1825 beſteht die pfarr⸗ 
beſoldung in: 








$% 

1. Staatögeha lt. . . . 232 — 
2. Safualin . R — 30 — 
3. Nutznießung des ——— 53 20 
4. Rechten. 36 — 
351 20 

Davon die Laſten ab mit 13 10 
Bleiben 338 10 


Die zur Bervollfländigung der Congrua von 600 
Bulden noch fehlenden 261 Gulden 50 Kreuzer werden 
ber Pfarrei pro rata aus den disponibeln Suftentationd- 
geldern vergütet. 

Für die Bewerber um die erledigte Pfarrflelle wird 
hiermit ein Concurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
innerhalb welchem die nad Vorſchriſt zu belegenden Ger 
ſuche durch das Decanat Bergzabern hierher einzufenden find. 

Speyer, den 10, September 1849. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bettinger. 
Dimrotp. 


PBPiarrei-Verleibung 


Seine Majefät der König haben mittels 
allerhoͤchſten Referipts vom 20. Auguft 1. 3. dem Prieſter 
Mathias Netfch, termaligen Pfarrverwefer zu Watten- 
heim, diefe Pfarrei allergnädigfi zu übertragen gerubt. 





Dienfednadridten 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5. d. M., wurten ber Ges 
meinderatb Philipp Peter Bus und der Gemeinderaih 
Chriſtian Klingenfhmitt, beite von Bifchheim, Land⸗ 
eommiffariats Kirchheim, erfterer zum Bürgermeifter und 
letzterer zum Adjunften bortfelb ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. 1. M,, wurde der Gemeinderatb 
Johannes Keininger zum Mbjunften der Gemeinde 
Altenbamberg, Bürgermeifterei Feilbingert, Landeommifſa⸗ 
riats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 5. d. M., wurde ber Gemeinde⸗ 
rath Chriſtoph Mattern von Böpl, Landcommiſſariats 
Speyer, zum Adfunften allda ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. September 1849, wurde ber 
Gemeinderaip und bisherige Adjunft Johannes Rickert 
zum Bürgermeiſter der Gemeinde Frieſenheim, Landcom⸗ 
miſſariais Speyer, und der Gemeinderath Johannes Bähr 
zum —— daſelbſt ernannt. 





(Dat Amtd- und Intelligengbiatt N 57 —* nachgeliefert.) 
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Nro, 18699 A. pr. den 15. September 1849. 


(Die Aufnabme audländiicher Aerzte und Gbirurgen in die 
f, k. öfterreihifche Arnıe betr ) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die bier angefügte Einladung der f. k. öfterreichifchen 
oberfifeldärzilihen Direction wird in Aufırag des höchſten 
Staatsminiſteriums des Innern mit der Bemerkung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dermalen bie in den 
Jahren 1828—1830 für den Staatsdienft geprüften und 
befähigt erkannten Aerzte noch nicht fämmilich zur Ans 
Rellung gelangt find, und daß die Gefammtzahl der für 
den bayerifhen Staatsdienfi geprüften, noch nicht ver 
wendeten Aerzte, 800 überfteigt. 

Zugleich werden Diefenigen, welche zum Eintritt in 
f. f. öfterreichifchen Militärdienfte geneigt feyn follten, auf 


die gefeglichen Borchriften wegen Erhebung der Bewilligung 
zum Eintritte in fremdherrliche Dienfte aufmerffam gemacht. 
Speyer, den ff. September 1849, 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v Zenetti 
Sıalf. 





Einlaedung 
an die Herrn Civilärzte und Civilwundärzte zum 
Eintritte in die jeldärztlichen Dienfte. 

Seine Majeſtäͤt geruhten außer der mit allerhöchfter 
Eniſchließung vom 11. März I, J. ertheilten ehrenvolleren 
Stellung und dem erhöhten Gehalte der Feldärzte, den: 
felben neuerdings mit 6. Auguf I. 3. mehrere vorzügliche 
Begünſtigungen zu bewilligen. + unverheiratheten Herrn 
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Givilärzte, welche in der Regel dad 32te Jahr nicht über: 
fpritien haben, werben daher eingeladen, für bie Dauer 
des Krieges zahlreich in die Reihe der Feldärzte zu treten, 
und ihre Kräfte dem Dienfte des Staates in einer Sphäre 
zu weihen, die zu den wohlthätigen und ebelften gehört. 

Die Bedingungen des Eintritted find für 3 Chargen 
und zwar: 


1. Als Dberfeldärzte. 
Diefe müffen wenigftens den Grad eined Doctord ber 
Medizin und Chirurgie befigen. 
Sie erhalten den Dffizierds Character ald Lieutenant 
25 A monatlihe Gage, eine Brodbportion, einen Privat- 
diener und im Felde eine Pferbportion. 


2. Als UntersCpirurgen, 

Diefe müffen Magistri oder Patroni der Chirurgie 
ſeyn. Sie erhalten 19 A monatliche Gage, eine Brod⸗ 
portion, im Felde eine Pferdportion, ftchen in der 12ten 
Diätenflaffe und erhalten zur nöthigen Bedienung einen 
Mann aus dem Dienflesflande, der jebod vom Waffen- 
dienfte nicht befreit if, auch werden fie nicht mehr auf 
Schlaffreuzer einquartirt, und haben bie Ausfiht, wenn 
fie fih zu einer vierjährigen Dienſtzeit verpflichten, mit ber 
Zeit zu Ober-Chirurgen, welde Dffizierdrang haben, vors 
zurüden, 

3. Als feldärzthiche Gehülfen. 

Für diefe Stellung können fih Individuen melden, 
welche entweder als chirurgiſche Subjecte ſich mit einem 
Lehrbriefe ausweifen, oder welche, ohne einen Lehrbrief 
zu befisen, wenigſtens zwei Jahrgänge des mediziniſchen 
Studiums mit gutem Erfolge abfolvirt haben. Die feld- 
ärztlichen Gehülfen werden blos auf die Kriegesdauer auf: 
genommen und nur zur Spital-Dienfleiftung verwendet. 

Sie erhälten 14 A monatlichen Gehalt, eine Brod⸗ 
portion und im Feldſpitale eine monatlihe Zulage von 
5 A Eonventiondmünze, 

Diejenigen Herrn, welche in die felbärztlichen Dienfte 
einzutreten wünfchen, fönnen ſich in der oberfeldärgtlichen 


Direstiondcanzlei in Wien oder bei den flabsärztlichen 
Directionen in den. Provinzen, mündlich oder fehriftlich zur 
Aufnahme melden. 

Wien, am 14, November 1848. 


Bon der k. k. oberfifeldärztlichen Direction. 


Nro. 18183 A, pr. den 19. September 1849. 
(Brand in Speyer bei dem Nagelſchmiede Libboner Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem am 12,1. M, in dem Haufe des Nagel- 
ſchmiedes Libboner dahier auegebrochenen Brande haben 
fi durch befonders angefirengte Tätigkeit im Löſchen 
ausgezeichnet: 
1. der Badinhaber Jacob Niemand; 
2, der Müller und Mehlpändler Georg Felbner und 
3. die Mannfchaft des Löfchvereing, 
Die wird unter woblgefälliger Anerkennung hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Speyer, ben 18, September 1849, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


Ad Nrm. 18002 A. pr. den 17. September 1849. 
(Gine im Landgerichtobezirle Rothenbuch aufgegriffene taub⸗ 
ſtume Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
ſämmtliche Bolizeibehörden der Pfalz. 

Laut Mittheilung der Königl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg wurde am 15. Juni I. J. im 
Landgerichtöbezirte Rothenbuch eine dem Anſcheine nad 
flumme und bfödjinnige Weibsperjon, deren Heimath feit- 
ber nicht ermittelt werden fonnte , aufgegriffen. Nach— 


fließend wird hiemit die Perfonalbefchreibung nebſt dem 
Auftrage veröffentlicht, Nachforſchungen nad der Heimath 
fraglicher Perfon ohne Aufſchub anzuftellen und falls ſolche 
zu einem Nefultate führen, bei der umterfertigten Sielle 
hierüber Anzeige zu erftatten. 
Speyer, den 17. September 1849. 
Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
v. Zenetti. 
Schalt. 





Beſchreibung der aufgegriffenen Weibsperſon. 


Die aufgegriffene Weibsperſon iſt nicht ganz 5 groß, 
unterfegter Statur, ohngefähr 30 Zahre alt, die Stirne 
iſt ſchmal, zurüdgedrüdt, die Naſenwurzel tief eingebogen, 
die Nafe ſtumpf, die Augen blau, tie Zähne lückenhaft, 
der Mund aufgeworfen, der untere Theil des Gefichtes 
vorgeihoben, die Phyfiognomie negerartig, die Haare 
blond, verwirrt und kurz zugefchnitten. 

Das Benehmen derfelben iſt unbepilffih und ifr Bang 
unficher und ſchwankend. Das ganze Aeußere zeigt Stumpf- 
und Blöpfinn. 

Ihre Kleidung, welche jedoch ganz unbraudbar war, 
befand in einem ſchwarzen Müschen mit weißen Streifen, 
einem alten zerriffenen, rothgeftreiften baumwollenen Weis 
berrod, einem alten groben, zerriffenen Hemde, einer 
alten zerriffenen Haube, einem weiß und roth geftreiften 
Leibchen und einem Schurze von grober ungebleichter Lein— 
wand, 


Nro. 18365 A. pr. ben 21. September 1849. 


(Gine in Gljenfeld aufgegriffene blödſinnige Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Anzeige des Königl. bayerifchen Landges 
richtes Obernburg wurde in dem Bezirke biefer Behörde 
am 1. d. M, eine Mannsperfon aufgegriffen, deren Signas 
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lement nachflehend beigefügt it und welche aus einer Irren⸗ 
Anfalt oder einem fonfligem Berwahrungsort entfprungen 
zu feyn fcheint. 

In Folge Requifitiond » Schreibens der Königl, Re⸗ 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg werben ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörben in der Pfalz beauftragt, die geeigner 
ten Nachforſchungen behufs der Ermittlung der Heimath 
diefes Blödfinnigen anzuorbnen und ein etwaiges Refultat 
unmittelbar dem Koͤnigl. Landgericht Obernburg mitzu- 
theifen, gleichzeitig aber hievon auch dem vorgefegten Land⸗ 
commiffariate, beziehungsweife der unmterfertigten Stelle 
Kenntniß zu geben. 

Signalement 

Der im Bezirke Obernburg aufgegriffene Menſch ift 
5 Schuh groß, beiläufig 5—50 Jahre alt, hat einen großen 
Kopf, Schwarze kurz gefchnittene Haare, einen diden Hals, 
ihwarze Yugenbraunen, graue Augen und einen ſchwarzen 
Schnurr⸗ und Knebelbart, derfelbe ift barfuß, trägt eine 
blautuchene Fade, dergleihen Hofe und Weſte und ein Iei- 
nened Hemd, Er hört zwar, allein ſprechen fann er nicht, 
fondern bringt nur einzelne Töne vor, wobei er die Hände 
vor bie Augen hält, auch auf Kopf und Füße deutet. Im 
Arreſt beträgt er fih ganz viehiſch. 

Speyer, den 21. September 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammerdes Innern. 
abs. Pr. 
Mare 


Yuttringsbaufen. 
Ad Nrm. Exb. 1356 i. pr. ben 21. September 1849. 
(Die Wieverbrfegung der proteftantiichen Pfarrei Orusweiler, 
Decanats Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den am 7. September I. J. erfolgten Tod des 
Pfarrers Humbert iſt die Pfarrei Drusweiler in Erler 
digung gelommen. Diefelbe beſteht aus dem Pfarrorie 


— — 


Drusweiler und der Gemeinde Eapellen mit dem Deutſch⸗ 
herenhofe, dem Caplaneipofe und dem Filiale Niederhors 
bad) mit einer Gefammtbevölferung von 1273 Seelen. 

Die Kirhen zu Drusmeiler, resp. zu Gapellen und 
zu Niederhorbach find ausfchliegliches Eigentpum der Pros 
teſtanten. Pfarrhaus und DeconomiesGebäube befinden 
fih in gutem Zuftanbe. 

Nah der im Jahre 1842 erneuerten Faſſion beſteht 
die Pfarrbefoldung in folgenden Erträgniffen: 


#%& 

1. Staatsgehalt ; . 232 — 
2. Cafualien . . R R . . 35 40 
3. Nugnießung des Pfarrgutes. 600 — 
4. Gapitaliinen .» -» . 69 40 
Zuſammen 937 20 

Davon die Grundfteuer abgezogen 62 53 
Bleiben . 87427 


Die Eafualien werden in diefer Pfarrei nicht bezaplt. 
An ihrer Statt werden dem Pfarrer die sub Mu 2 aufs 
geführten 35 Gulden 40 Kreuzer aus ber Kirchencaſſe 
bezahlt. 

Zur Bewerbung um bie erledigte Pfarrei wird ein 
Goncurstermin von ſechs Wochen hierdurch eröffnet, innere 
Halb welchem die nach Vorſchriſt zu belegenden Geſuche 
der Competenten durch das Königl. Decanat Bergzabern 
hierher vorzulegen find. 

Speyer, den 19. September 1849. 

Königlich Bayerifches proteſtantiſches Confiftorium. 
Bettinger 
Sonntag, v.n. 





pr. den 14. September 1849. 
Betfanntmadhung. 
(Die Vorlefungen an der Königl. bayeriihen Forſtſchule zu 
Aſchaffenburg für das Studienjahr 184) betr.) 
An der Königl, bayerifchen Korfilehranftalt beginnt 
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das Studienjahr 16833 am 29,, 30. und 31. October l. J. 
mit der Immatrikulation der neueintretenden Forſtkandida⸗ 
ten, welche durch legale Zeugniſſe nachzuweiſen haben, 
daß ſie: 


1. das 17. Lebensjahr zurückgelegt, das 22. nicht über⸗ 
ſchritten, 


2. ein tadelloſes, ſittliches Verhalten ſeither beobachtet 
haben, 


3. eine fehlerfreie kraͤftige, den Anftrengungen des äuße- 
ren Forſtdienſtes angemeſſene Körperbeſchaffenheit, 
dann 


4. das Abſolutorium einer vollſtaͤndigen Lateinſchule, und 


5. entweder einer vollſtändigen Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbeſchule, oder eines Gymnaſiums oder einer 
polyteniſchen Schule, und endlich 


6. bei noch nicht erlangter Selbſtſtändigkeit die Einwils 
ligung ihrer Eltern oder Vormünder zum Uebertritt 
in die Forſtlehranſtalt, ſowie die erforderlichen Sub⸗ 
ſiſtenzmittel beſitzen. 


Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 
iſt nicht erforderlich, dagegen muß von Seite der Königl. Di: 
reetion auf vollftändigen Nachweis der bemerften Aufnahms⸗ 
bedingungen beflanden werben, Allenfalfige Geſuche um 
Dispens von einer oder ber andern biefer Vorbedingniffe 
find mittlerweile und zwar fo rechtzeitig bei den betreffen« 
den Königl. Kreisregierungen einzureichen, daß deren Res 
fuftat an dem Snmatrifulationd » Termine anher mit in 
Vorlage gebracht werden fann. 


Afhaffenburg, den 1. September 1849. 
Königliche Direktion der Forſtſchule. 


Stumpf, Director. 
Gaul, Actuar, 





Königl. Allerhöchfte Beftätigung ber Mectord- und 
Senatoren » Wahlen an ver Koͤnigl. Univerfität 
München, 


Seine Maijefät der König haben Sid ver 
möge Allerhöchſter Entfohliegung vom 29, Auguf 1.3. 
allergnädigi bewogen gefunden, vie Waplergebniffe bei 
der Königl. Univerfirät Münden, wonach gewählt wurden ; 

I. zum Rector: 

ber ordentliche Profeffor der juridifchen Facultät Hof: 
rath Dr. von Bayer, 

I. zu Senatoren: 

aus der theologifchen Facultät der ordentliche Pro: 
feſſor Dr. Berman eder, 

aus der juridiſchen Falultät der ordentliche Profeffor 
Dr. Arndts, 

aus der ſtaats wirthſchaftlichen Facultät der ordentliche 
Profefior Dr. von Hermann, 

aus der mediciniihen Facultät der ordenilidhe Pro⸗ 
feffor, geheimer Rath Dr. von Ringseis, und 

aus der philoſophiſchen Facultät der ordentliche Pro- 
feffor und Conſervator Dr, Wagner, 
für das Studienjahr 18$5 zu genehmigen. 


Ordensverleihungen— 


Seine Majeſtät der König haben mittele aller 
höchſter Entichliegung vom 10. Juni I. J. nachſtehende 
Ordensverleihungen vorzunehmen geruht: 

I. Das Eommentpurfreu; bed Berdienftordeng 
ber bayerifchen Krone: 

dem Generalmajor und Commandanten der Stadt und 
Feſtung Germerspeim, Eduard Weishaupt; 

dem Oberſt und zweiten Commandanten der Stadt 
und Fefung Landau, Garl Purkart; 

I. Das Commentpurfreug bes Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 

bem Dberfilieutenant und Artilferiedirector Friedrich 
Schnitzle in in Germersheim; 
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dem Oberſtlieutenant und Patzſtabsoffizier Joſeph 
Bronzetti in Landau; 


IN. Das Ritterkreuz des Verdienftordeng der 
bayerifhen Krone: 


dem Oberſt und Gommandanten des 4A, Königt, 
Infanterie Regimenig (Bandt) Georg Freiherrn Haller 
von Hallerſtein; 


dem Oberſtlieutenant und Artilleriedirector Joſeph 
Pöllath in Landau; 

dem Major des zweiten Koͤnigl. Artillerie⸗ Regiments 
(Zoller), Stephan St. Ge rmain; 

dem Major des 9, Königl. Infanterie » Regiments 
(Wrede) Heinrich Claus; 

dem Major bee 9, Königl, Infanterie⸗ Regiments 
(Wrede) Wilpelm Freiheren von Hettersd orf; 

dem Major des 6, Königl, Infanterie» Regiments 
(vacant Herzog Wilhelm) Gottfried Syberg; 

dem Major und Oberzeugwart Andreas Stich zu 
Landau; 

dem Hauptmann ver Königl, Gendarmerie-Eompagnie 
in der Pfalz, Auguf Stu rz; 


IV. Das Ritterkreuz bes Verdienſtordens vom 
beiligen Michael: 
dem Platzoberſtlieutenant Anton Pern werth in 
Germersheim; 
dem funtionirenden Richtungsmajor, Hauptmann des 
6. Koͤnigl. Infanterie⸗Regiments (vacant Herzog Wilhelm) 
Mathias Jörgens; 


dem functionirenden Richtungsmajor Hauptmann des 
9. Königl. Infanterie⸗Regiments (Wrede) Stephan Liſt; 

dem Pagabjutanten Hauptmann Ernſt Nüsel in 
Landau ; 

dem Hauptmann des Königl, Genie-Regiments Benedict 
Herter; 


dem Hauptmann des Königl. 2, Artileri-Regimens 


(Zoller) Ignatz Dietl; 


dem Hauptmann des 6. Königl, Infanterie-Regiments 
(vacant Herzog Wilhelm) Theodor Abelein;z 

dem Hauptmann bes 6. Königl. Infanterie-Regiments 
(vacant Herzog Wilhelm) Clemens Graf v. Joner; 

dem Hauptmann des 14. Königl. Infanterie-Regiments 
(Zande) Heinrih Freiheren von Feilitzſch; 

dem Nittmeifter des 5, Königl. Chevaurlegerd-Regiments 
(Leiningen) Earl Freiperen von Reichlin⸗,Meldegg; 

dem Rittmeifter des 6. Königl. Chevauxlegers-Regiments 
(Herzog von Leuchtenberg) Earl von Zurweften; 

dem Regiments Duartiermeifter der Königl. Com» 
mandantichaft Landau Friedrid Dorner; 

dem Oberlieutenant des 2. Koͤnigl. Artillerie-Regiments 
(Zoller) Wilhelm Aign; 

bein Oberlieutenant des 2, Königl. Zägerbataillong 
Ferdinand Kohlermann; 

dem Unterlieutenant der Königl. Gendarmerie-Compagnie 
der Pfalz, Johann Kopf; 

dem Unterlieutenant des 2, König, Artillerie Regiments 
Goller), Adalbert Stark. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller 
höchſten Signats vom 10. Juni I. 3. den nachſtehend auf- 
geführten Individuen theil® die goldene, theils die filberne 
Eivitverdienft- Medaille allergnädigſt zu verleihen geruht, 
und zwar: 


1. Die goldene Civilverdienſt-Medaille: 


den Brigadiers der Gendarmeric-Eompagnie der Pfalz, 
Johann Dber in Landau und Johann Kafpar in 
Germersheim, 

dem Mufifmeifter des 6. Königl. Infanterie-Regiments 
(vacant Herzog Wilhelm) Chriſtian Kolb zu Landau, 

dem Feldwebel Chriftion Lohmann, 

den Sergeanten Anton Kleinhenz, Wolfgang Baum: 
gärtner, Georg Berg, 

dem Gorporal Adam Göttling vom 6, Königl, 
InfanteriesRegimente (vacant Herzog Wilhelm), 
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den Feldwebeln Peter Krieg in Germersheim, Fer⸗ 
binand Täfchlein und Tobias Sauer, und 


dem Gorporal Friedrih Pflaum in Landau, vom 
9, Königl. Infanterie» Regiment (rede), 


dem Felbwebel Anton Maifhein vom 14. Königl. 
InfantereisRegiment (Zandt), 


dem Junfer des 2, Königl. Zägerbataillond Ludwig 
Möllinger, 

dem erfien Wachtmeifter des 6. Königl. Chevauxlegers⸗ 
Regiments (Herzog von Leuchtenberg) Michael Mufc as 
wed, 

den Oberfeuerwerfern des 2, Königl, Artillerie⸗Re—⸗ 
giments (Zoller) Gottlieb Küffner und Johann Worad, 

den Dbermeiftern des Königl. Genie »Regiments 
Georg Sohn und Michael Widmann, 

dem Feldwebel tes 14. Königl. Infanterie Regiments 
(Zandt) Nicolaus Sigmann, 


HM. Die filberne Eivilverdienf-Medaill : 


den Gendarmerie- Brigadiers Adolph Segler in 
Homburg, Philipp Schnig! in Kaiferelautern, und 
MWilpelm Seyfried in Speyer, 

dem Bataillond- TZambour Mathias Sona, 

den Sergeanten Gotilieb Neis, Joſeph Kolben 
fhlag, Nicolaus Bolz, 

dem Bicecorporal Bernhard L obner, 

dem Soldaten und Negiments- Schneider. Friedrich 
Pfordiner, 

den Soldaten Conrad Gudrolf, Nicolaus Bork, 
Zofepp Weber und Anton Bärbel, 

fämmtlid vom 6. Königl. Infanterier-Regimente (vacanı 
Herzog Wilhelm), 

dem Bataillonstambour Bapıift Iffland, 

dem Feldwebel Andreas Kautler, 

den Sergeanten Eduard Damboer und Baptifl 
Herrgott, 

den Eorporälen Lothar Lippert und Philipp Julius, 


den Gefreiten Nicolaus Knörlein und Konrad 
Birnbaum, 

dem Soldaten Balentin Sheuermann vom 9. 
Königl. Infanteries-Regimente (Wrede), 

dem Eorporal des 12. Königl. Infanterie⸗Regiments 
(König Otto von Griechenland) Joſeph Kiesner, 

dem Regiments-Tambour Martin Münderlein, 

den Feldwebeln Adam Ziegler und Balthaſar 
Weykart, 

dem Corporal Eugen Abel und dem Gefreiten Jos 
bann Nicol vom 14, Königl. Infanterie, Negimente 
(Zandı), 

den Secondjägern Carl Trautmann und Friedrich 
Propheter, 

dem Corporal Friedrich Müller, dem Horniſten 
erſter Claſſe Ehrifopp Bach mayer und dem Soldaten 
Carl Trautmann vom 2, Königl. Jägerbataillon, 


dem Corporal Carl Schwarz, dem Bicecorporal- 


Jacob Serbini und dem Regimentefattler Nepomuf 
Burger vom 5. Königl. Eheveaurleger-Regiment (Leis 
ningen), 

dem zweiten Wachtmeifler Philipp Seemer, 

dem Corporal Epriftoph Lottes und dem Chevaux⸗ 
leger Heinrich Blinzler vom 6. Königl. Chevauxlegers⸗ 
Regimente (Herzog von Reuchtenberg), 

dem Feuerwerfer Jofepp Hämmer, 

den Gorporäfen Cpriflopp Herrmann, Joſeph Sch il- 
ling und Zofepp Lindner und dem Bombarbeur Andreas 
Handſchuh vom zweiten Königl, Artillerie = Regimente 
(30ller), 

dem Dbermeifter Carl Gruber, 

den Führern Georg Gruber und Sebaftian Popp, 

dem Gejreiten und Feflungegäriner Georg Bogt, 

den Befreiten Georg Spahn und Michael Sıleif- 
finger vom Königl. Genie » Regimente, 
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Pfarrei: Berleihung. 


Seine Majefät der König haben laut Aller: 
höchſten Referipts vom 2. September I, J. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrei Affelpeim, Decanats Frankenthal, 
dem Pfarramtscandibaten Auguft Prell allergnädigft zu 
verleihen gerupt. 





Dienſtesnwachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 23. Auguſt I. I. die 
in Erledigung fommende Haupt: Zollamtd-Verwalterftelle 
zu Ludwigshafen dem bisherizen Hauptzollamts-Eontroleur 
Bonifaz Brendel zu Würzburg zu übertragen ; 

dem Negierungs : Secretär II. Klaffe, Wilhelm Mo: 
litor zu Speyer, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Staatödienfte zu bewilligen, und 

an deſſen Stelle den Xccefliften der Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, Dr. Ludwig Jordan, 
zu ernennen; 

unterm 26. Auguft I. 5. den Kantonsarzt Dr. Heins 
rich Oberle von Dbermofcel, feiner Bitte gemäß, in 
gleicher Eigenfhaft nah Mutterſtadt zu verſetzen, 

und die erledigte Kantonsarziftelle zu Hornbach dem 
practifchen Arzte Dr. Hermann Died zu Haßloch zu übers 
tragen. 


Seine Majefät der König baben burd aller- 
hoͤchſte Signate vom 8, September 1849 geruht, dem Ge- 
rihteboten-Gandidaten Jacob Hoffmann von Zweibrüden 
die durch die Verſetzung des Gerihtsboten Johann Jacob 
Beder in Erledigung gefommene Gerihtöboten » Stelle 
in Obermofdel, und 

dem Forfigerichtöboten Jacob BögeTle zu Waldmohr bie 
durch Verſetzung des Gerichtsboten Heinric Grünewald 
erledigte Gerichtöboten- Stelle in Rodenhaufen allergnädigft 
zu verleihen. 


Dem Dr. med. Rudolph Mud von Kaiferdlautern 
wurde geflattet, fih in Landflupl als praftiicher Arzt 
niederzulaſſen. 


Dem Dr. med. Julius Did prakt. Arzt in Lambrecht 
wurde geftattet, fih in Annweiler als folcher niederzulaffen. 


Dem Dr. med. Earl Er olly zu Freindheim wurde 
gefattet, fih in Dürkheim als praftiiher Arzt niederzu- 
laſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 9. September 1849, wurden tr» 
nannt: 

1. Zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Feilbingert 
der bieherige Bürgermeifter und Gemeinderath Earl 
Günther ala; 

2. zu Adjunften dieſer Bürgermeifterei und zwar: 

a) zum Adjunften der Gemeinde Feilbingert der Ges 
meinderath und bisherige Adiunft Peter Fetzer; 

b) der Gemeinde Ebernburg der Gemeinderath und 
bisherige Adjunft Franz Falger der Zunge allva; 

©) der Gemeinde Hallgarten der Gemeinderath und 
bisherige Adjunkt Ppilipp Kipp von da; endlich 

d) der Gemeinde Hocftätten der Gemeinderaih und 
bisherige Adjunft Jacob Bed von da; 

3. zum Polizei= Adfunften des Dreiweiherhofes, Gemeinde 
Hallgarten, der dortige Einwohner und Gemeinderath 
von Hallgarten Chriſtian Did; 

4, zum Adjunften der Gemeinde Cölln, Bürgermeifterei 
Alfenz, der Gemeinderatb und bisherige Adfunft 
Jacob Steig allva, 


418 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern vom 11. September 1. 3., wurde der Ges 
meinderatb Heinrich Krehbiel zu Wartenberg, Land— 
commiſſariats Kaiferslautern, zum Adjunften diefer Ge— 
meinde ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 12, September 1849, wurden 

1. der Gemeinderath Johannes Scherr zu Hainfeld, 

Landcommiſſariats Yandau, zum Adjunften diefer Ge» 


meinde, 
2. der Gemeinderath und jeiherige Arjunft Jacob 
Deufhel zu Mundenheim, Landcommilfariats 


Speyer, zum Bürgermeifter daſelbſt, und 
3. der Gemeinderatb Jacob Münch allda zum Ads 
junften diejer Gemeinde, 
ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. September 1849, wurde 
der proteflantifche Lehrer Friedrich Müller von Dunz— 
weiler, Yandbcommiffariats Homburg, in definitiver Eigen: 
ſchaft ald Lehrer an diefer- Schule ernannt. 





Erlöſchung eines Gewerbsprivilegiums. 

Das dem Mechanikus Georg Hofmann zu Nürn— 
berg unterm 14. Jänner 1848 verlichene, und unterm 21. 
Februar 1848 auggefchriebene dreijährige Gewerbeprivis 
legium auf Ausführung und Anwendung der von ihm er: 
fundenen verbefferten Hoblichleiffagentirmafchine if in Folge 
des von dem Privilegiumsbefiger erklärten Verzichtes er- 
loſchen. 








Außerordentliche Seilage zu Nro 59 


Amts⸗ und Sntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 








Verbaltungsregeln 
vor und während dem Ausbrud) der afiatifchen Brechruhr. 
1. 
Beichen der aſiatiſchen Srechruhr. 


Gefühl von Meattigkeit in allen Glievern mit Kälte und Ziehen in benfelben und in dem 
Rüden ; zugleich oder bald darauf Kollern im Bauche mit Durchfall und Drüden in der Herzgrube; 
Uebelfeit, Erbrecpen und Schwindel. Das durd Stuhl Entleerte anfangs dunfelfarbig und flinfend, 
jpäter, wie das Erbrodene, molfen» oder reiöwafjerähnlid, farb- und gerud« 
108, und die Entleerung plöglid und heftig ohne alle Anftrengung des Leibes. 

Hierauf Krampf in den Beinen, bejonderd den Waden; Werminderung und gänzliche Unter: 
drüdung der Urinabjonderung; allgemeine Beängfligung und Unruhe, 

Sn höherem Grade: zu den erwähnten Erfeheinungen: Kälte und Blauwerden des ganzen 
Körpers, beſonders der Hände, Nafe, Ohren, Zunge und rings um die Augen; Faltung der Haut an 
ven Fingern; Schwinden des Pulſes bis zum Verſchwinden; Heijerfeit der Stimme bis zur gänzlichen 
Stimmlofigfeit; große und eigenthümliche Entftellung des Geſichtes. 


II. 
Porbeugungsmittel, 


Erfahrungsthatſache iſt e3, daß man durch zweckmaͤßiges Verhalten die Euiftehung der Bred- 
ruhr oder den Mebergang in die höhern Grabe in der Regel zu verhindern im Stande if. 
A. Was zu unterlafjfen. 


Meide: Jede zu große Abweichung von ber gewohnten Lebensweiſe, falls fie nicht unordent- 
lich geweſen; 


u 


jeve Unmäßigfeit im Eſſen und Trinken, alle ſchwer verbaulichen, zähen, fetten, jehr gejalzenen, 
blähenden Speiſen: Speck, Würfe, namemlich Blutwürſte, Krebje, Aale, Karpfen, überhaupt fette 
Fiſche, harte Gier, fetten alten Käje, fettes Badwerf, klumpige ſchwere Meplipeifen, rothe Ruͤben, 
Kohlrüben, Sauerkraut, Gurfen, Schwämme, alle Salate, ungefochtes Obft, unreifes, hartes, Fühlen- 
des: Melonen, Pfirfiche; 

junge, jaure, zu kalte, nicht ausgegohrne Getränke, Falte, ſaure Milch ; 

zu dicke warme und zu dünne fühle Begleitung und Betten ; 

alle heftigen Gemüthöbewegungen, Furcht, Sorge und Kummer; 

jede unmäßige Anftrengung des Geiſtes und Körpers, inöbejondere bis jpät in die Nächte; 

Zugluft, Durhnäffung, Erfältung, beſonders des Bauches und der Füße durd Stehen oder 
Sitzen auf naffem Grafe, Falten Steinen, nägtliched Verweilen im Freien; 

alle Arzneien, fo lang du gejund bift. 


B. Was zu thun if. 


Nimm täglich, bevor du ausgehft, ein warmes leicht verdauliches Frühſtück; auch warmes 


Mittageffen; if nur wenig des Abends. 

Trinf zu deinem gewöhnlichen Getränfe, dem Waller, eine mäßige Gabe guten Biered, anges 
nehmen rothen Weines, ein Bläschen bitteren Branntwein. 

Mach täglich, bei guter Witterung, wenigftend eine Stunde lang mäßige fürperliche Bewegung 


im Freien. 
Halte Unterleib und Füße immer warm und troden, ctwa durch Anlegen wollener Leibbinden 


und Soden. 

Sorge für Neinlichfeit ded Körpers und der Wohnung durch: Wechſel trodener Leib: und 
Bettwäjche, tägliche Lüftung der Wohn: und Schlafzimmer, und fopnelle Entfernung aller Abgänge 
und anderer Dinge, welche die Luft verumreinigen, 


Verfahren beim Ausbruch der Arankheit vor Ankunft des Arztes. 


1. Schicke fogleih nach dem Arzte. Indeſſen 2. erwärme das Bett durch Wärmeflafchen, 
mit heißem Waſſer oder Sand gefüllten irvenen oder glaͤſernen Krügen, erhigten Ziegen, Tellern, 
Dedeln oder Steinen. 

3, Lege ven Kranken ind Bette und die (2) genannten Erwärmungsuittel an die Seiten ver 
Bruft, des Bauches, der Arme und Beine, 


4. Reibe unter der Dede des Kranfen Arme und Beine deöfelben mit wollenen Tuͤchern, die 
mit Gampfergeift oder Branntwein befprengt find, 

5 Gleichzeitig fege ein Anderer ein Senfpflafter aus geftogenen ſchwarzen Senf und Waſſer, 
im Nothfall aus friſch geriebenen Meer- oder jihwarzen Nettig oder Zwiebel in einfache Leinwand 
gewidelt auf Herzyrube und Unterleib (4—% Stunde fang) bi zum Rothwerden derſelben. 

6. Alle Viertel- oder halbe Stunde trinfe der Kranfe eine Halbe Taffe warmen Thee aus 
Wollenblumen, Chamillen, Hollunder, Münzen, Meliffen 

7. Mittlerweile wird, wo es möglicy if, ein warmes Bad von 29—30°% R. zubereitet, bem= 
jelben ein mit Aſche gefüllter Sad, Lauge oder Eſſig (4—6 Biergläjer voll) zugejegt und der Kranfe 
darin 15—20 Minuten fang mit mollenen Tüchern - gerieben, und in dieſe eingewidelt ins Bette 
zurüdgebradt. 

8. So gewiß dur die (2—7) erwähnte erwärmende Behandlung fehr Viele vor dem Ueber- 
gang in die höheren Grade der Brechruhr bewahrt, ja aus dieſen felber gerettet wurben: ebenfo 
gewiß ift ed,daß derinnere und Außere Gebrauch des Eiſes, oderin deſſen Ermang: 
fung Falten Wajjerd, laut vielen Erfahrungen diejelben Erfolge und vielleicht 
nod häufiger bewirfte. 

Neiche dem Kranfen alle 5 Minuten bohnengroße Eisſtücke, oder einen Gplöffel voll mit Eis 
abgefühlten Waflers. 

Reibe Glieder, Bruſt und Ruͤckgrat, jeden Theil eine Halbe bis drei Minuten lang mit in 
Leintüchern eingewickelten Eisſtücken, oder in Falt Waffer getauchten Schwimmen bis die Theile roth 
und warm werben umd die Krämpfe nachlaffen; wenn diefe wieberfehren oder jene wieder erfaltet, 
nach einer halben oder ganzen Stunde wiederhole die Reibung, 

Die geriebenen Theile bedecke mit trodenen feinenen oder wollenen Zeugen. 
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Snbalt: 


Die neue Speyerer Zeitung beir. — Den evangeliiden Verein der Guflav⸗Adolph⸗Stiflung beir. — Erledigung von Kreiflellen aus dem 
Würzburger adeligen Seminarfonde. — Auffielung eines Agenien für die eg ern ber Hypothelen · und Wech⸗ 


ſeldank. — Königl. Allerhöchſte Beſtätigung der Rectors ⸗und Senatoren⸗Wahlen an ber K 


nigl. Univerfität Würzburg, und der 


Prorectors ⸗ Wahl an ver Königl. Untoerfität Erlangen. — Dienſtesnachrichten. — Eours der Bayerifhen Staatspapiere. 





Ad Nru. Exh, 750. pr. den 24. Geptember 1849 


(Die neue Speyerer Zeitung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In dem erfien Artifel der Nummer 183 der neuen 
Speyerer Zeitung vom 22. September 1849 wirb zu 
Gunſten einer allgemeinen Amnefiie ein Adreffenfturm in 
der ganzen Pfalz heraufbefchworen. 


So wenig ein Hinderniß beſtehet, wenn Einzelne ober 
Corporationen ihre Gefühle und Bitten dem Throne oder 
den Kammern gegenüber auefpreden, jo kann doch nicht 
geduldet werden, daß eine Agitation, wie bie von der neuen 
Speyerer Zeitung intendirte, die Gemüther von Neuem 
errege und bie Leidenſchaften entfeffele. 


Der Eommandirende des König, bayerifchen Armee⸗ 
Corps in der Pfalz Hat fih Hierdurch veranfaft gefehen, 


das Erſcheinen der neuen Speyerer Zeitung abermals ein- 
zuftellen. 


Speyer, ben 24. September 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung ter Bfatz, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Königl. Präfldenten: 
a Mare 


Ad Nrw. 18312 A. pr. den 24. September 1849. 


(Den evangelifchen Verein der Guſtav · Adolph⸗Stiftung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 12, 
I, M. allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß alle gegen 
den Guſtav⸗Adolph⸗Verein, been Einführung und Wirk: 
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famteit in Bayern in den Jahren 1842 u. ff. erlaffenen 
Anordnungen fofort außer Wirkfamfeit zu treten haben, 
daß hinfüro deffen Einführung fein weiteres Hindernig im 
Wege fiehe und derſelbe lediglich den allgemeinen gejeßlis 
Sen Befimmungen über dad Vereinsrecht unterliegen fol. 

Die unterzeichnete Stelle bringt diefe Allerhoͤchſte Ver⸗ 
fügung mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntnig, daß 
hiernach die Bekanntmachung vom 15. Februar 1844 
(Amts- und Inteligenzblatt 1844, S. 100) außer Wirk- 
famfeit trete und hiermit aufgehoben werbe. 

Speyer, ben 17. September 1849. 


Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 
abs. Pr. 


Marc. 
Ruttringshaufen. 





Ad Nrm. 18025 A. pr. den 24. September 1849. 


(Grlebigung von Freiftellen aus dem Würzburger adeligen 
Seminarfonde beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Anftehen der Königl. bayerifhen Regierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg wird nachſtehende Bekannt⸗ 
mahung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 14, Auguf 1849. 


Königlich Bayeriiche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


abs. Pres. 
Mare 
Ruttringshaufen. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres wird 
in dem Erziehungs-Infitute für Stubirende in Münden 


ein dritter Preiplag aus dem Fonde bed vormaligen 
adeligen Seminars zu Würzburg in Erledigung kommen. 

Diefer Freiplag wirb zur Bewerbung innerhalb 
brei Wochen hiemit ausgefchrieben und dabei bemerft: 

1. dag nur bürftige Bewerber katholiſcher Religion, 

welche zum fliftsmäßigen Adel gehören, zunächſt aus 
dem Würzburgifchen, und erfl, wenn hier feine fähi- 
gen Bewerber vorhanden find, folde aus dem Fraͤn⸗ 
fifchen überhaupt und aus den übrigen Theilen bes 
Königreiches zugelaffen werden; 

2. daß die Stifismäßigfeit nah den vormals für bie 
Aufnahme in das Hochſtift Würzburg gegebenen Bes 
flimmungen zu bemeffen, fohin durd den Nachweis 
von 8 abeligen Ahnen, d. i. durch den Nachweis des 
Adels aufwärts, ſowohl väterlicher- ald mütterlichers 
ſeits bis zu den Urgroßältern einfchläffig, unter 
Borlage eines beglaubigten Stammbaumes, be- 
dingt ſey; 
daß die auf die vorgeſchriebene Art belegten Geſuche 
innerhalb des oben vorgeſteckten Termins bei ber 
Berwaltung des Würzburger adeligen Seminarfondeg 
dahier einzureichen ſeyen. 

Würzburg, den 30. Juli 1849. 


K. Regiernng von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


zu - RAhein. 


3 


Mees. 


Ad Nrm. Exh. 17978 A. pr. den 22, September 1849, 


(Die Aufftellung eines Agenten für die Mobiliar-Berficherungd- 
Anflalt der Hypotbefen- und Wechſelbank betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah Antrag der Adminiftration der bayeriſchen Hp⸗ 
pothefen- und Wechſelbank wurde durch höchſtes Minifte- 
tiaf-Refeript vom 8, d. M. die Auffielung des Geſchaͤfts⸗ 
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mannes Michael Anton Tut eur zu Winnweiler zum 
Agenten ihrer Mobiliar Berfiherungs-Anftalt für den Bes 
zirk Kirchheimbolanden an die Stelle des abgetretenen Agen⸗ 
en Eduard Saarbach genehmigt, was mit dem Beifüs 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Wirk 
famfeit des neu ernannten Agenten fein Hinderniß ents 
gegenftehe. 
Speyer, den 17. September 1849. 
Königlich) Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Mare. 
Yuttringshaufen. 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Beflätigung der Rectords und 

Senatoren» Wahlen an der Königl. Univerfität 

Würzburg, und der Prorectors-Wahl an der Königl. 
Univerfität &rlangen. 


Seine Majefät der König haben Si aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 22. Auguft 1. 3., die Wahl 

des ordentlichen Profeffors der Rechtswiſſenſchaft, 
Dr. Earl Edel, zum Rector an der Königl, Univerfität 
Würzburg: für das Studienjahr 18$$, dann die Wahl 

des ordentlichen Profeſſors Dr. Schwab aus der 
theologischen Facultät, R 

des ordentlichen Profeffors und Hofrathes Dr. Lang 
aus der furidifchen Facultät, , 

des ordentlihen Profeffors Dr. Debes aus ber 
ſtaatswirthſchaftlichen Facultät, 

bes ordentlichen Profefford und Hofrathes Dr. von 
Tertor aus der medicinifchen Facultät, und 

bes ordentlichen Profeflors und Hofrathes Dr. Ofann 
aus der philofoppifchen Facultät, 

zu Senatoren für die Studienjahre 18? zu genehmi« 
ger, fo wie 





unterm 20, Auguſt I. J. der auf den ordentlichen 
Profeffor der Philologie Dr. Friedrich Nägelsbad zu 
Erlangen gefallenen Wahl zum Prorector der Univerfität 
Erlangen für das Studienjapr 1843 bie Königl. Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertbeilen, 


A ES —— 
Dienſtesuachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, den Rentbeamten Chriſtoph 
Braun in Frankenthal, unter Anwendung des $. 19 der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, in ben Rupeftand, 
fodann an das hierdurch ſich erledigende Rentamt Fran« 
fenthal den Renibeamten Frick in Germersheim), feinem 
Anfuchen vom 16, Auguſt v. 3. entfprechend, mit den ver- 
orbnungsmäßigen Remiſen zu verſetzen und ihm zugleich 
tie Functionen des Königl. Steuer-Eontrolamtes auf Ruf 
und Widerruf zu Übertragen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. September d. I, wurde der 
bieperige Schulgepülfe Heinrich Stihter zu Bellpeim 
sum wirflihen Lehrer an der proteftantifhen Schule das 
ſelbſt, in proviforifcher Eigenfchaft, ernannt, 
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Cours der Bayer. Staatspapiere. 
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— der im Jahre 1849 aus rin latholiſchen Schullehrer · Seminar zu Speyer und aus dem un Schullehr er ⸗ Seminar 


u Kaiſerslautern entlaſſenen Zöglinge. — Prüfungen der fatholifchen Schulledrlinge zur Aufnahme in das 
& 


Speyer und der proteflantifchen 


nen: zu 


chullehrlinge zur Aufnahme in das Schulfehrer-Seminar zu Kaiferslautern im Jahre 134 


— —— der neigen * proteſtantiſchen Schuldienft⸗Exſpeclanten für das Jahr 1849, — Eine in Ellenfero aufe 
blödfinnige Mannsperfon be 


gegriffene 






Ad Nrm, 18585 A. pr. den 28. September 1849 


(Die Glafjification ver im Jahre 1849 aus dem Farholiichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Speyer entlaffenen Zdglinge betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Prüfungen der in diefem Jahre aus dem fathos 
liſchen Scullehrer » Seminar entlaffenen Zöglinge haben 
den 30. und 31. Muguft, dann den 1. September d. 3. 
Statt gefunden, und das Refultat derfelben wirb in nad: 
ſtehender Gfaffification diefer Zöglinge mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Reihenfolge der 
zu einer und berjelben Kaffe gehörenden Zöglinge nad 
dem höheren oder minderen Grade des religiössfittlichen 
Betragens geordnet if. 


I. 2, Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 
1. Johann Hauck, geboren zu Knittelsheim, Land⸗ 








commiſſariats Germersheim, den 12. November 1829, 
Religionslehre, Kenntniffe und Orgelfpiel fehr gut; Ge- 
fang vorzüglich; Lehrfähigkeit und Zeichnen gut, 

2. Martin Schönung, geboren zu Geinsheim, Land⸗ 
commiffariats Neuftadt, den 27, Februar 1829. Religions» 
lehre, Kenntniffe und Gefang fehr gut; Zeichnen vor- 
züglich; Leprfäpigfeit und Orgelfpiel gut. 

3. Joſeph Spohn, geboren zu Alſchbach, Landcom⸗ 
miffariate Zweibrüden, den 7. Zuni 1829. Religiondlehre, 
Kenntaiffe, Lehrfäpigkeit und Zeichnen gut; Drgelfpiel 
vorzüglich; Gefang ſehr gut. 

4. Georg Rindfleifch, geboren zu Mörlpeim, Land⸗ 
commiffariatd Landau, den 10. Januar 1829. Religions» 
lehre und Kenntniffe [ehr gut; Zeichnen vorzäglid; 
Geſang hinlänglich; Lehrfähigfeit und Orgelipiel gut. 

5. Johann Adam Würth, geboren zu Insheim, 
Landeommiffariats Yandau, — Februar 1829, Reli» 
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gionglehre ſehr gut; Kenniniſſe, Lehrfäͤhigleit, Orgelſpiel 
und Geſang gut; Zeichnen vorzüglid. 

6. Nicolaus Nies, geboren zu Erfweiler, Landcom⸗ 
miffariats Pirmaſens, den 17. September 1829, Relie 
gionslehre, Orgelfpiel und Geſang ſehr gut; Lehrfähig- 
feit, Kenniniſſe und Zeichnen gut. 


II. 1. Klaffe der gut Berähigten. 


7. Sehofian Born, geboren zu Mußhbach, Landcom⸗ 
miſſariats Neuſtadt, den 28. Juni 1828. Kenntniſſe, Lehr⸗ 
fähigkeit und Religionslehre gut; Orgelſpiel und Geſang 
ſehr gut; Zeichnen vorzüglid. 

8. Jacob Janfon, geboren zu Bubenheim, Yandcoms 
miffariats Kirhheimbolanden, den 18. September 1830. 
Religionslehre, Kenntniffe, Yehrfäpigfeit und Zeichnen gut; 
Gefang ſehr gut; Drgelipiel vorzüglid. 

9. Franz Feuerftein, geboren zu Harrheim, Land⸗ 
commiffariats Kirchheimbolanden, ben 28. October 18238. 
Religionslehre und Orgelipiel fehr gut; Kenntniffe, Lehr: 
fähigkeit, Geſang und Zeichnen gut. 

10. Peter Adam Forler, geboren zu Hanhofen, 
Landcommiffariats Speyer, ben 26. Zuli 1829. Kennmiſſe, 
Lehrfähigkeit, Orgelipiel und Gefang gutz Religionelehre 
und Zeichnen jehr gut. 

40. Ehrifian Grau, geboren zu Pirmafens den 13. 
November 1828. Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigleit 
und Drgelfpiel gut; Zeichnen pinlänglid; Belang 
ſehr gut. 

410. Peter Weber, geboren zu Martingpöp, Lands 
commiffariats Homburg, den 24. März 1828. Religiond- 
Ichre, Kennmiſſe, Lehrfähigkeit, Geſang und Zeichnen gut; 
Orgelſpiel hinlänglich. 

13. Wilhelm Mag, geboren zu Berghaufen, Land⸗ 
commiffariats Speyer, den >. Juli 1829. Religionslehre, 
Kenntniffe, Lehrfähigkeit und Gefang gut; Drgelfpicl und 
Zeichnen ſehr gut. 

44. Georg Baron, geboren zu Pirmaſens den 20. 


October 1897. Religionslehre, Kenntnifle, Lehrfähigkeit 
und Drgelfpiel gut; Geſang und Zeichnen ſehr gut. 

15. Franz Stubenraud, geboren zu Candel, Yands 
commiffariatd Germersheim, den 9. Februar 1830. Relis 
gionslehre, Kenntnifle, Lehrfähigkeit, Geſang und Zeichnen 
fepr gut; Orgelſpiel hinlänglich. 

16. Peter Wiehn, geboren zu Gontwig, Landeom⸗ 
miffariats Zweibrüden, den 9, Dezember 1828. Kennt 
niffe, Lehrfaͤhigkeit und Zeichnen gut; Religionslehre, Or⸗ 
gelfpiel und Geſang fehr gut. 

417. Yeter Schneger, geboren zu Würzburg ben 19. 
September 1827. Religionslehre , Kenntniffe, Orgelfpiel 
und Gefang gut; Lehrfähigkeit pinlä nglih; Zeichnen 
vorzüglid. 

418, Nicolaus Klaus, geboren zu Niederficchen, Yands 
commifjariatd Neuſtadt. Religionslehre und | Kenntniffe 
gut; Kehrfähigfeit und Gefang hinlänglich; Orgelſpiel 
gering; Zeichnen vorzüglich. 

19. Franz Joſeph Pfaff, geboren zu Duttweiler, 
Landcommiſſariais Neuſtadt, den 25. April 1829, Relir 
gionslehre, Kenntniffe, Geſang, Orgelſpiel und Zeichnen 
gut; Lehrfaähigkeit hinlänglid. 

11. 2. Klaffe ver hinläng lich Befähigten. 

20. Nicolaus Miedel, geboren zu Oberwürgbadh, 
Lantcommiffariats Zweibräden, den 13, März 1830. 
Kenniniffe und Leprfäpigfeit hinlänglich; Religionslehre, 
Geſang und Zeichnen gut; Orgelfpiel ſehr gut. 

21. Jacob Juſt, geboren zu Kübelberg, Landcom⸗ 
miffariats Homburg, den 14. Zuli 1826. Kenntniſſe und 
Orgelſpiel hinlaͤnglich; Religionslehre, Lehrfähigkeit, 
Geſang und Zeichnen gut. 

22. Johann Stahlſchmitt, geboren zu Roth, Land⸗ 
commiſſariats Cuſel, den 31. Maͤrz 1827. Religionslehre, 
Kenntniſſe, Lehrfähigfeit, Gefang und Orgelſpiel hinläng— 
lich; Zeichnen gut. 

23. Adam Schmülders, geboren zu Harsberg, Land⸗ 
commiſſariats Pirmaſens, den 15. October 1827. Reli: 
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gionslehre gut; Kenntniffe, Lehriähigfeit, Gefang, Orgel: 
fpiel und Zeichnen hinlänglid. 

Die genannten Schulfeminariften treten nunmehr in 
die Reihe der Schuldienft:Erfpectanten und fönnen nad 
$. 54 der allerhöchften Verordnung vom 31. Januar 1836 
an den Schulen mit diegftitiger Genehmigung als Gehül— 
fen oder Berwefer verwendet werden; im Jahre 1852 
haben fie jedoch ihre Anftelungspräfung zu beſtehen, von 
deren Ergebnifle e8 neben ihrem fonfligen Wohlverhalten 
abhängt, ob fie zu wirklichen Lehrern befördert werden 
fönnen. 

Speyer, den 27. September 1849. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz , 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringsbaufen 


— — — — — — — 


Ad Nrm 18439 A. pr. den 28. September 1849. 

(Die Glafjificanion der im Jahre 1849 aus tem Königl pro: 

uflantifben Schullehrer-Seminsr zu Kaiſerelautern entlaſſenen 
Zöylinge brir ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Claſſification derjenigen Zöglinge des proteftan- 


tiſchen Schullebrer: Seminare, melde nach vollendeiem zweir 


jährigen Lehr-Curſus und nad der verorbnungemäßig bes 
Nandenen Prüfung aus diefer Anflalt zur Schulamtepraris 
entlaffen worden find, wird nachſtehend mit der Bemerfung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefelben nunmehr, 
dem $. 54 ber allerhöchſten Verordnung vom 31. Januar 
1836 gemäß, als Gehülfen oder Berwefer an ben teutfchen 
Schulen, vorbehaltlich diesjeitiger Beflätigung, verwendet 
werben fönnen, nad Ablauf von 3 Jahren aber ihre Ans 
fiellungsprüfung noch zu befichen haben. 


1. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 


1. Philipp Walther, geboren zu Dürkheim, Yand- 
commiffariats Neuftabt, den 23, Juli 1829, Lehrfäpigfeit, 


Kennmiffe und Religiondiehre vorzüglich; Geſang und 
Drgelipiel febr gut; Zeichnen gut. 

2. Johann Thielmann, geboren zu Kaiferdlautern 
den 16. März 1830. Religionslehre und Kenntniffe vor⸗ 
züglich; Vehrfähigfeit, Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut; 
Gefang gut. " 

3, Friedrich Theodor Dexheimer, geboren zu Kriegs⸗ 
feld, Landeommiffariats Kirchheimbolanden, den 3, Septem- 
ber 1829. Religionslehre, Kenntniffe und Drgelfpiel 
vorzüglich; Lehrfähigkeit und Geſang fehr gut; 
Zeichnen gut. 

4, Carl Diefenbach, geboren zu Albisheim, Lands 
commiffariats Kirchheimbolanden, den 2. Januar 1830, 
Religionslehre und Kenntniffe vorzüglich; Kehrfähigfeit, 
Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut; Gefang gut. 


I. 2. Klaffe der ſehr gut-Befähigten. 


5. Zacob Hoffmann, geboren zu Standenbüfl, 
Landeommiſſariais Kirchheimbolanden, den 7, Januar 1830. 
Religionslehre, Gefang und Zeichnen vorzüglich; Kennt 
niffe, Lehrfähigfeit und Drgelfpiel fehr gut. 

6. Jacob Schneider, geboren zu Rehborn, Land» 
commiffariats Kirchheimbolanden, den 26. Januar 1829, 
Religiondlehre und Zeichnen vorzüglich; Kenntniffe und 
Lehrfäpigfeit jehr gut; Gefang und Orgelſpiel gut. 

7. Georg Mihael Engel, geboren zu Mörzheim, 
Landcommiſſariats Landau, den 3, Oetober 1828. Reli⸗ 
gionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit, Geſang, Orgelſpiel 
und Zeichnen ſehr gut. 

8. Earl Laux, geboren zu Elmſtein, Landeommiſſa⸗ 
riats Neuſtadt, den 6. März 1830. Religionslehre, 
Kenntniffe, Sehrfähigkeit, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen 
fehr gut. 

9, Peter Althön, geboren zu Niederhaufen, Land» 
commiffariats Kirhheimbolanden, den 11. Aprif 1830, 
Religionelepre, Kenniniffe, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen 
fepr gut; Leprfäpigfeit gut. 
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10, Philipp Haas, geboren zu Roth, Landcommiſſa⸗ 
riais Eufel, den 16. März 1829. Religionslthre, Kennte 
niffe und Lehrfähigkeit ſehr gut; Geſang, Orgelfpiel und 
Zeichnen gut. 

11. Philipp Baum, geboren zu Rittersheim, Lands 
commiffariats Kirchheimbolanden, den 14. Dectober 1829. 
Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit, Drgelfpiel und 
Zeichnen fehr gut; Gefang gut. 

12. Jacob Hornberger, geboren zu Müplpofen, 
Landeommiffariatd Bergzabern, den 11. November 1829. 
Religionslehre und Kenniniffe ſehr gut; Gefang und 
Orgelſpiel vorzüglich; Lehrfähigkeit und Zeichnen gut. 

11. 1. Klafje der gut Befähigten. 

13. Auguft Rheinberger, geboren zu Haarbt, 
Landeommiffariats Neufladt, den 14. Auguft 1829. Res 
ligionslehre ſehr gut; Gefang und Zeichnen vorzüg- 
lich; Kenntniffe, Lehrfäpigkeit und Orgelſoiel gut. 


14. Johann Kiffel, geboren zu Iggelheim, Land» ' 


commiffariatd Speyer, den 21. Juni 1828. Religiond- 
lehre und Zeichnen fehr gut; Kenntniffe, Lehrfähigkeit, 
Gefang und Drgelfpiel gut. 

15. Heinrid Sauermilch, geboren zu Kerzenheim, 
Landcommiffariats Kirchheimbolanden, den 20. Dezember 
1828 Religionslehre und Zeichnen fehr gut; Kennts 
niffe, Lehrfähigleit, Geſang und Orgelipiel gut. 

16. Johann Grübel, geboren zu Fußgönheim, Land- 
eommiffariats Speyer, den 29. Detober 1829, Lehrfähige 
feit, Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut; Relis 
gionslehre und Kenniniffe gut. 

17. Heinrih Keiper, geboren zu Waldgrehweiler, 
Landeommiffariats Kirchheimbolanden, den 16. Juni 1829. 
Religionslehre ſehr gut; Kenntniffe, Lehrfähigfeit, Geſang, 
Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

18. Johann Spigfaden, geboren zu Frankweiler, 
Landceommiffariats Landau, den 7, Dezember 1824. Ge: 
fang und Zeichnen vorzäglid; Orgelſpiel fehr gut; 
Religiondlehre, Kenntniſſe und Leprfäpigfeit gut, 


19. Philipp Born, geboren zu Lohnsfeld, Landcom⸗ 
miffariats Kaifersfautern, den 25. September 1829. Ges 
fang und Orgelfpiel fehr gut; Religionslehre, Kenniniffe, 
Leprfäpigfeit und Zeichnen gut, 


20. Heinrich Hein, geboren zu Gunderdweiler, 
Landceommiffariats Kaiferslautern, den 2. Auguf 1829, 
Religiondiepre, Kenntniffe, Lehrfäpigfeit, Geſang und 
Zeichnen gutz Orgelfpiel fehr gut. 


21. Johann Hirſch, geboren zu Frieſenheim, Land— 
commiffariatds Speyer, den 20. Dezember 1829. Res 
ligionslehre, Kenniniffe, Lehrfähigkeit, Geſang und Drgel- 
fpiel aut; Zeichnen ſehr gut, 

22. Earl Krieger, geboren zu Jettenbach, Land» 
commiffariats Eufel, den 29. März 1829, Religionslehre, 
Kenntniffe, Leprfähigkeit, Geſang und Orgelipiel gut; 
Zeichnen vorzüglich. 

23. Georg Heinrich Schäfer, geboren zu Gauers— 
heim, Kantcommiffariats Kirchheimbolanden, den 14. Za= 
nuar 1829. Religionsiehre und Kenntniffe gut; Lehr: 
fäpigfeit, Gefang und Orgelfpiel hHinlänglich; Zeichnen 
vorzüglid. j 

24. Heinrih Lehmann, geboren zu Relsberg, 
Landcommiffariats Eufel, den 16. März 1829. Religions⸗ 
Iehre, Kenntniffe und Xebrfähigfeit gutz Gefang und 
Drgelfpiel ſehr gut; Zeichnen vorzüglid, 

25. Philipp Drumm, geboren zu Rathsweiler, Lands 
commiffariats Eufel, den 14. Detober 1829, Religiongs 
Iehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit, Geſang und Orgelfpiel 
gut; Zeichnen fepr gut. 

26. Johann Jacob Fuhrmann, geboren zu Ober» 
weiler im Thal, Yandcommiffariats Cuſel, den 22. Sep⸗ 
tember 1825. Religionslehre, Kenniniffe, Lehrfähigkeit, 
Drgelipiel und Zeichnen gut; Geſang ſehr gut. 

27. Carl Johann Yudwig Scheib, geboren zu Ker— 
zenheim, Landeommiffariats Kirchheimbolanden, den 9. Nor 
vember 1827, Religionslehre, Kenntniſſe, Lehrfähigkeit, 
Orgelſpiel und Zeichnen gut; Geſang ſehr gut. 
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23. Ludwig Göddel, geboren zu Quirnbach, Yand- 
commiffarivts Cufel, den 11. Mai 1827. Religiondlehre, 
Kenniniffe, Rehrfäpigkeit und Orgelfpiel gut; Gefang und 
Zeichnen fehr gut, 

29. Friedrih Reis, geboren zu Speyerborf, Lands 
commiffariatd Neuftadt, den 13. September 1829, Relis 
gionslehre, Kenntniffe, Lehrfäbigkeit, Geſang, Orgelfpiel 
und Zeichnen gut. 

30. Jacob Ulrich, geboren zu Niederfirchen, Lands 
commiſſariats Kaiferelautern, den 3. September 1829, 
Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigfeit, Gefang, Orgel 
fpiel und Zeichnen gut. 

31. Ludwig Raur, geboren zu Weidenthal, Landcom⸗ 
miffariats Neufladt, den 2. April 1830. Religiondiehre, 
Kenntniffe, Yehrfähigfeit und Zeichnen gut; Geſang und 
Drgelfpiel vorzüglid. 

32. Jacob Bogelgefang, geboren zu Bödweiler, 
Pandcommifjariats Zweibrüden, den 6, Dezember 1827. 
Religionslepre, Kenntniffe, Lehrfaͤhigkeit, Geſang und Zeich⸗ 
nen gut; Orgelipiel yinlänglid. 

33. Johann Jacob Rebennack, geboren zu Albers⸗ 
weiler, Yandcommiffariats Bergzabern, den 2, Maͤrz 1829, 
Religionslehre, Kenntniſſe, Tehrfäbigfeit, Geſang und Or⸗ 
gelfpiel gut; Zeichnen fehr gut. 

34. Ludwig Kraft, geboren zu Maxdorf, Landcoms 
miffariats Frankenthal, den 24. Auguft 1829, Religions⸗ 
lehre, Kenntniffe, Orgelfpiel und Zeihnen gut; Lehrfaͤhig⸗ 
keit hinlänglich; Geſang vorzüglich. 


35. Wilhelm Bed, geboren zu Hochſtätten, Land⸗ 
commiffariats Kirchheimbolanden, den 7. Dezember 1829. 
Religionslehre, Kenniniffe, Geſang und Zeichnen gut; 
Lehrfähigfeit hinlänglich; Drgelipiel ſehr gut. 

36. Jacob Wilhelm, geboren zu Waldgrehweiler, 
Landeommiſſariats SKirchheimbolanden, den 3. Dezember 
1829. Religionefehre, Kenntniſſe, Gefang und Orgelſpiel 
gut; Vehrfähigfeit hinlänglich; Zeichnen vorzüglid. 

37. Daniel Schüge, geboren zu Sembad, Land⸗ 


commiffariats Kaiferslautern, den 1. Januar 1830. Re⸗ 
ligionslehre, Kenntniffe, Lehrfäpigkeit und Orgelfpiel gut; 
Geſang hinlänglich; Zeichnen vorzüglid. 

38. Johann Peter Müller, geboren zu Iggelheim, 
Landeommiffariats Speyer, den 19. März 1829. Relis 
gionslehre, Kenntniſſe und Gefarg gut; Lehrfähigkeit und 
Orgelfpiel hinlänglich; Zeichnen vorzüglich. 

39, Peter Mastern, geboren zu Reifelbach, Land- 


- eommiffariats Cufel, den 10. Dezember 1829. Religions 


lehre, Kenntniffe und Lehrfähigkeit gut; Gefang und Dr: 
gelfpiel hinlänglich; Zeichnen vorzäglid. 

40. Philipp Peter Weidner, geboren zu Mußbach, 
Landeommiffariats Neuftadt, den 16. April 1830, Reli- 
gionslehre, Kenntniffe und Zeichnen gut; Lehrfähigkeit, 


Geſang und Orgelfpiel hinlänglich. 


41. Jacob Mofer, geboren zu Dannenfeld, Land⸗ 
commiffariats Kirdhheimbolanden, den 17. Februar 1828. 
Religionsiehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit und Zeichnen gutz 
Gefang und Orgelfpiel pinlänglid. 

42. Friedrich Meifterfnecht, geboren zu Scwei- 
gen, Landeommiffariats Bergzabern, den 1. Zuli 1826, 
Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit, Orgelſpiel, Ge⸗ 
fang und Zeichnen gut, 

43. Sriedrid Zuchtmann, geboren zu Weidenthal; 
Zandeommiffariats Neuftadt, den 26, Zuli 1829, Reli⸗ 
gionglehre, Kenntniffe, Gefang und Orgelfpiel gut; Lehr- 
fähigkeit hbinlängli; Zeichnen vorzäglid. 

44 Carl Schöpper, geboren zu Horſchbach, Lands 
commijfariats Eufel, den 24. Auguft 1824. Religionslehre, 
Kenntniffe und Zeichnen gut; Vehrfähigkeit Hinlänglid; 
Geſang und Drgelfpiel ſehr gut. 

45. Georg Heinrih Mattinger, geboren zu Meden- 
heim, Landcommiffariats Neuftadt, den 22. Dezember 1826. 
Religionslehre und Kenntniffe gut; Leprfähigfeit, Geſang 
und Orgelfpiel pinlänglich; Zeichnen ſehr gut. 

46. Wolf Schönfeld, Iſraelit, geboren zu Marn- 
heim, Landeommiffariats Kirchheimbolanden, den 12, Aus 


guft 1826. Kenntniffe und Geſang gut; Religionslehre 
und Zeichnen fehr gut; Lehrfähigkeit binlänglid. 


II. 2. Kaffe der Hinlänglich Befähigten. 

47. Adam Herberth, geboren zu Oberſchlettenbach, 
Landeommiffarintd Bergzabern, den 2. Februar 1828, 
Religionslehre, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen gut; 
Kenniniffe und Lehrfähigfeit Hinlänglid. 

48. Heinrich Kau, geboren zu Kräpenberg, Landcom⸗ 
miffariats Homburg, den 26. Mai 1829, Kenntniffe, 
Lehrfähigfeit und Orgelfpiel hinlänglich; Religionslehre 
und Gefang gut; Zeichnen fehr gut. 

49, Heinrih Kreß, geboren zu Pirmaſens den 7, 
Februar 188. Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit 
und Gefang hinlänglich; Orgelipiel und Zeichnen gut. 

50, Zohann Chriſtian Schmeer, geboren zu Neur 
päufel, Landeommiffariats Homburg, den 17. Januar 1827. 
Religiondiepre, Kenntniffe und Lehrfähigkeit binläng- 
Lich; Gefang und Orgelfpiel gut; Zeichnen fehr gut. 

51. Carl Fiscus, geboren zu Gimsbach, Landcom⸗ 
miffariats Homburg, den 25. Mai 1825. Religionslehre, 
Kenntniffe, Lehrfähigfeit und Orgelipiel binlänglid; 
Gefang gut; Zeichnen vorzüglid. 

52. Heinrih Yaur, geboren zu Weidenthal, Land— 
commiffariats Neufladt, den 22, April 1826. Neligiond- 
lehre, Kenntniffe und Lehrfähigkeit binlänglid; Orgel- 
jpiel und Zeichnen gut; Gefang fehr gut. 

53. Chriſtian Ulrich, geboren auf ber Erfenmühle, 
Gemeinde Saalſtadt, Landcommiſſariats Pirmafens, ven 6. 
März 1822. Kenntniffe, Lehrfähigfeit, Geſang und Or— 
gelipiel hinlänglich; Religionslehre gut; Zeichnen 
fehr gut 

54. Peter Ihrig, geboren zu Kaulbach, Landcom⸗— 
miffariats Cufel, den 26. Aprit 1823. Kenntniffe, Lehr⸗ 
fähigkeit, Geſang, Orgelſpiel und Zeichnen pinlänglid; 
Religionslehre gut. 

55. Daniel Wagner, geboren zu Altenglan, Yand- 
commiffariats Eufel, den 23. März 1827. Kenntniſſe, 
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Lehrfähigfeit und Geſang hinlänglich; Religionslehre, 
Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

56. Heinrich Faller, geboren zu Lauterecken, 
Landeommiffariats Gufel, den 7. September 1825, Res 
ligionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigfeit und Drgelfpiel 
hinlänglich; Geſang, und Zeichnen gut. 

57. Johann Höchel, geboren zu Gimmelbingen, 
Landeommiffariats Neufladt, ven 23. Februar 1824, 


Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigfeit und Orgelſpiel 


hinbänglich; Gefang und Zeihnen gut. 

58. Michael Beder, Jfraelit, geboren zu Gaugrehs 
weiler, Landeommiffariats Kirdpheimbolanden, den 2. 
Februar 1827. Kenntniſſe, Leprfäbigfeit und Geſang 
hinlänglich; Religionslehre und Zeichnen gut. 

Bei diefer Claſſifieation wird wiederhoft bemerkt, daß 
unter den zu einer und berfelben Klafle gehörenden Zög- 
fingen chriſtlicher Confeſſion der höhere Grad des ſittlichen 
Verhaltens zugleich den höheren Play befimmt habe. 

Speyer, den 27. September 1849. 


Königlich Bayeriiche Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern. 
v. Benetti 
Yuttringebauien, 


Nro. 18861 A pr. den 25. September 1849. 


(Die Prüfungen der farboliiben Schullehrlinge zur Aufnahme 
in das Scullehrer: Seminar zu Spever im Jahre 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Von den adt und fiebenzig Fatholifhen Schullehr⸗ 
lingen, welche nad vollendetem dreijährigen Vorbereitunge- 
Unterrichte bie Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrer- 
Seminar zu Speyer pro 18+} beftanden haben, find dem 
Ergebniffe der Prüfung gemäß und unter Berückſichtigung 
aller, bie einzelnen Geprüften betreffenden Verhältnifſe 
Nachſtehende diefer Aufnahme würdig befunden worden: . 


a. Unbedingt: 


1. Bolz, Yubwig, von Binningen. 

2, Braun, Sebaftian, von Roſchbach. 

3. Dal kert, Carl, von Mörzheim. 

4, Dieden, Chriftian, von Ebernburg. 

5, Dienes, Earl, von Kapsweyher. 

6. Dies, Hieronymus, von Niederfirchen, 
7. Fiſcher, Johannes, von Roſchbach. 

8. Fremgen, Jacob, von Petersberg. 

9. Butting, Wilhelm, von Niederhochſtadt. 
10. Haft, Friedrich Wilhelm, von Gödlingen. 
11. Hendel, Peter, von Friedelsheim 
12, Henrich, Earl, von Reichenbach. 

13. Zunfer, Heinrich, von Trippftadt. 

14. Lied, Michael, von Landſtuhl. 

15. Mafia, Jacob, von Neufadt, 

16. Mayer, Heinrib, von Knopp. 

17. Merkert, Jacob, von Ingelheim. 

18. Morf, Chriſtoph, von St. Alban. 

19, Play, Eugen, von Niederkirchen. 

20. Reichert, Jacob, von Martinshöp. 

21. Seibert, Julius, von Hayna, 

22, Seither, Daniel, von Rulzheim. 

3. Schneider, Valentin, von Knopp. 

24, Schönung, Earl, von Lindenberg. 

25. Storf, Adam, von Minfeld. 

26. Straßer, Cpriflian Ignaz, von Hablirchen. 
27. Wendel, Philipp, von Winnweiler. 

28. Wilhelm, Grorg Eprifian, von Maifammer, 
29, Wolf, Peter, von Aßweiler. 

30. Zahm, Zofepp, von Kübelberg. 


b) Bedingt: 
31. Beſcher, Jacob, von Steiten, 
32. Eſchbach er, Michael, von Hainfeld. 
33. Ranker, Carl, von Kübelberg. 
Die genannten Schullehrlinge bilden für das nächte 
Schuljahr den untern Eurfus an dem Tatholifchen Schul⸗ 
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IehrersSeminar zu Speyer und haben ſich bei ber Inſpec⸗ 
tion biefer Anftalt am letzten Detober d. J. äu flellen, um 
von berfelben die weitern Berbaltungds Borfihriften zu 
empfangen. 
Speyer, den 27. September 1849. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


Nro. 16862 4. pr. ben 28. September 1849. 


(Die Prüfungen der proteftantifchen Schullehrlinge zur Auf: 
nahme in dad Schullehrer- Seminar zu Katierslautern 
im Jahre 1849 beır.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Refultate der Prüfungen, welche die Schullehr- 
finge proteftantifher Eonfeffion nad vollendetem breijähs 
rigen Berbereitungs+Unterrichte in gegenwärtigem Monate 
an dem Schulfehrer-Seminar zu Kaiferdlautern beflanden 
haben, find in forgfältige Erwägung gezogen worden und 
demgemäß, fowie unter genauer Nüdfihtnahme auf alle 
die einzelnen Geprüften betreffenden Verhältniſſe, find bie 
Nachſtehenden als die Würdigſten zur Aufnahme in das 
Seminar erfannt worden: 

a) Unbedingt: 
1. Andes, Conrad, von Giegelbad). 
2 Born, Peter, von Mannweiler. 
3, Chriſtmann, Friedrid, von Hochſtaͤtten. 
4. Cordier, Jacob, von Steinbach. 
5. Dexheimer, Carl, von Kriegsfeld. 
6. Dünkel, Carl Ludwig, von Ludwigshafen. 
7. Engel, Friedrich, von Moölſchbach. 
8, Espenfhied, Daniel, von Drbie. 
9, Fauß, Theobald, von Konten. 
10. Flocken, Jacob, von Albersweiler, 
11. Frank, Joſeph, von Oberhaufen, Iſraelit. 
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12. Fred, Wilpelm, von Offenbach. 

13. Keiper, Peter, von Dadenpeim. 

14. Kunz, Chriſtoph, von Mörzbeim. 

15. Marzall, Johann, von Kaiferelautern. 

16. Pfleger, Carl von Finkenbach. 

17. Reiffel, Philipp, von Zeistam, 

18. Rödel, Martin, von Oberotterbadp. 

19. Schäfer, Jacob, von Ebertsheim. 

20. Schmitt, Johann, von Zeisfam, 

21. Schulz, Dito, von Alfenbrüd. 

22. Simon, Johann, von Körborn. 

23, Steil, Adam, von Erzenhaufen. 

24. Steuer, Andreas, von Lambsheim. 

25. Sutter, Friedrih, von Wilgartswiefen. 

26. They, Ehrifian, von Krottelbach. 

27. Beith, Joſeph, von Kergenpeim. 

28. Walther, Friedrich, von Lemberg. 

29. Wehner, Carl, von Landſtuhl. 

30, Zindgraf, Carl Albert, von Biedesheim. 
b) Bedingt: 

31. Ehrlich, Jacob, von Eßweiler, Zfraelit, 

32, Hoffmann, Peter, von Waldgrepweiler. 

33. Ludwig, Jacob, von Steinweiler, 

34. Scherer, Wilhelm, von Obenbach. 

35. Sandlar, Mathäus, von Bennhaufen. 

Die genannten Schulleprlinge, von denen die fünf 
Legten nur auf Probe bis Weyhnachten aufgenommen 
werden, bilden für das nächſte Jahr den untern Gurfus 
an dem Seminar und haben ſich am letzten October d. J. 
bei der Infpection der Anftalt zu flellen und die weitern 
Berhaltungsbefehle von berfelben entgegen zu nehmen. 

Speyer, den 27. September 1849, 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
v Zenetti 
Luttringshaufen. 


Nro. 18866 A. pr. den 28, September 1849. 

(Die Anftellunge-Prüfungen ver katholiſchen und proteftan- 

tiſchen Schulvienfi-Gripectanten für dat Jahr 1849 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Man hat befcloffen, die diesjährige Anftellungs: Prü: 
fung der Schuldienfl-Exfpectanten, welche im Jahre 1846 
ihre Entlaffung aus den SchullchrersSeminarien erhalten 
haben, auf den 27. und die folgenden Tage des Monats 
Detober diefes Jahrs feſtzuſtellen, und verfügt demnach, 


daß die Schuldienft-Exfpectanten fatholifcher Confeffion bei 


der Königl. Seminar-Jnfpection zu Speyer, bie proteftans 
tiſchen Schuldienft-Erfpectanten aber bei der Königl. Semi- 
nar⸗Inſpection zu Kaiſerslautern ihre Anmeldungen laͤng⸗ 
ſtens bis zum 22. October zu machen und die verſchloſſe⸗ 
nen Zeugniſſe der Orts Schulcommiſſion und der Königl. 
Diſtrikts⸗ Schul» Infpection vorzulegen, am 26. Octobe 
aber bei den beireffenden Seminar-Infpectionen fi pers 
ſönlich zu ſiſtiren haben, 
Speyer, den 27. September 1849 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Yuttrings haufen. 

Nro. 18686 A. pr. den 28. September 1849. 
Eine in Gifenfeld aufgegriffene blöpfinnige Mannsperion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 21. I. M. 
im Amts- und Inteltigenzblatte Aa 59, rubrigirten Bes 
treffs, wird befannt gemacht, daß die Heimarh der dort 
näher bezeichneten Mannsperfon inzwifchen ermittelt wor⸗ 
den iſt. 

Speyer, den 27. September 1849. 

Königlich Bayerifche Megierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


v. ZBenetti, 
Schalt, 


u ee n 


Königlich, 


Amtd- umd 
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Ad Nrm. Exh. 16718 A. pr. den 1, October 1849. 


(Die Beitellung von Gommiffarien zur Aufficht über den Voll: 
zug der Verordnungen dad metrifhe Maaß und Ge— 
midyt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur periodiſchen Auffit über den Vollzug der Vers 
ordnungen — das meirifhe Maaß und Gewicht betreffend 
— murben für biefes Jahr nachbenannte Berificatoren 
als Auffihtscommiffäre für nmachbezeichnete Bezirke er⸗ 
nannt: i 


Der Berificator für Maag und Gewicht 
1. Thurm zu Reufadt 


für die Landeommiffariate Eufel, Kaiferslautern,. 


Kirchheim; 
2. Voöll zu Kaiſerslautern 


für die Landcommiffariate Pirmaſens, Landau 
Neuftadt; ä 

3, Bingenheimer zu Kirhheimbolanden 
für die Landeommiffariate Speyer, Germersheim, 
Sranfenthal; 

4. Schneider von Pirmafens 
für die Landeommiffariate Zweibrüden, Homburg, 
Bergzabern. 

Dies wird hiemit befannt gemacht, damit die betref⸗ 
fenden Polizeibehörden die Infpectionscommiffäre in- dem 
Bollzuge ihres Auftrages geeignet unterflügen. 

Speyer, den 29. September 1849. 


Königlich) Bayeriſche Reglerung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Zenetth, 


"m. 
Euttringshaufen. 
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A 18718 A. pr. den 28. September 1849. 
(Die 204te Berloofung der älteren dfterreichiihen Staats: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit höchſten Minifterialreicripts vom 20. 
September d. J. wird nachſtehend ein Berzeichniß veröffent- 
licht über die einzelnen Obligationsnummern der 317ten 
Serie, welche in der am 1. Auguft I. I. vorgenommenen 
204ten Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
gezogen wurden, und laut des beffallfigen Circulars ber 
k. 8 nieberöfterreichifhen Landesregierung bei ber 
t. k. Univerfal-Staate- und Banco-Schufdenkaffe zu Wien 
und bei Gebrüder Sichel zu Amfterdam gegen neue zu 4 
und 5 %, in Gonventionsmünge verzindliche Staatsſchuld⸗ 
verfchreibungen umgewechfelt werben. 

Die beiheiligten Gemeinden, Stiftungeverwaltungen 
und Privaten werden zur Wahrung ihres allenfallfigen 
Intereffe hiemit aufmerkſam gemacht. 

Speyer, ben 26. September 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
v. Zenetti. 
Schalk. 
Verzeichniß: 
der einzelnen Obligations⸗Nummern der 317ten Serie, 
welche in der am 4. Auguft 1849 vorgenommenen Zwei 


hundertvierten Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurben. 









Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anleheng, und zwar: 


Lit. G. zu 4 pCt. 


Nummer, 


4155 4160 4165 4170 4175 
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Obligationen des vom Haufe Gol aufgenommenen 
Anlepend, und zwar: 


Lit. G. zu 4 pCt. 


Nummer. 


Lit. A. A. zu 5 pCt. 


Nummer. 


A33 






Obligationen des vom Haufe Boll aufgenommenen 
Anlehens, und war: 


Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlehend, und zwar: 


0.00... Je 


Lit. A. A. zu 5 pCt. Lit. A. A. zu 5 pCt. 





Nummer, Nummer, 


— — —ñ— — — — 





3346 3395 | 3443 3493 3543 
3347 3396 3444 3494 3544 
3348 3397 3445 3495 3545 
3349 3398 3446 3496 3546 
3350 3399 3447 3497 3547 
3351 3401 3448 3498 3548 
3352 3402 3449 3499 3549 
3353 3403 3450 3500 
3354 3404 3451 3501 3552 
3355 3405 3452 3502 3553 
3356 3406 3453 3503 3554 
3357 3407 3454 3504 3555 
3358 3408 3455 3505 3556 
3359 3409 3456 3506 3557 
3360 3410 3457 3507 3558 
3362 3412 3458 3508 3559 
3363 3413 3459 3509 3560 
3364 3414 3460 3510 3561 
3365 3415 3461 3511 3562 
3366 3416 3462 3512 3563 
3368 3417 | 3463 3513 3564 
3369 3418 3465 3515 3565 
3370 3419 3466 3516 3567 
3371 3420 3467 3517 3568 
3372 -| 3421 3468 3518 3569 
3373 3422 3469 3519 3570 
3374 3423 3470 3521 3571 
3375 3424 3472 3522 3572 
3376 3425 3473 3523 3573 
3426 3474 3524 3574 
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Obligationen des vom Hauie Goll antgenommenen Obligationen des vom Haufe Bol aufgenommenen 
Anlehens, und zwar: Anlehens, und zwar : 
Lit, A. A. zu 5 pCt. Lit. A. A. zu 5 pCt. 
Nummer. . Nummer * 

4067 4118 4167 414 4267 

4068 4119 4168 4215 4268 

4069 4120 4169 4216 4269 

4070 4122 4170 4217 4270 

4071 4123 4171 4218 4271 

4072 4124 4172 4219 4272 

| 4074 4125 4173 4220 4273 
4075 4126 | 4174 4221 4274 

| 407 4127 | Ald5 | 4222 | 495 
4078 4128 4176 4223 4276 

4079 4129 4177 4224 A277 

4080 4130 4178 “4225 4278 

4082 A131 4179 4226 4279 

4083 4132 4180 4227 42E0 

4085 4133 A181 42:8 4281 

4056 4134 4182 4229 4282 

4087 4135 | 4183 4230 4283 

4088 4136 4184 | 4231 4284 

4089 4137 4185 4232 4285 

400 | 4138 | AEG | 4233 | 4086 

4091 A140 A187 A234 4287 

4092 4141 4188 4236 | 4288 

4093 4142 4189 4237 | 4289 

4094 4143 4190 4238 4290 

4095 A144 4191 4240 4291 

4096 4145 4192 4242 4292 

4097 4146 4193 4243 4293 

4098 4147 4194 4244 4294 

4099 4148 4195 4247 A295 

4100 4149 3196 4249 4296 

41001 4150 4197 4250 4297 

4103 4151 4198 4251 4298 

4104 4152 4199 4252 4299 

4105 4153 4200 4253 4301 

4106 4154 401 4254 4302 

4107 4155 4203 4255 4303 

4108 4156 4204 4256 4304 

4109 -4157 4205 4257 4305 

4110 4158 4206 4258 4306 

4111 4159 4207 4260 4307 

4112 4161 4208 4261 4308 

A113 4162 4209 4262 4309 

4114 4163 4210 4263 4310 

4115 A164 4211 4264 4311 

4116 4165 4212 4265 4312 

4117 A166 4213 4266 4313 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlebens, und zwar; 


Lit. A. A. zu 5 pCt. 


Nummer, 

4314 | 4357 | 4406 | 4449 | 449 
4315 | 4358 | 4407 | 4450 | 4492 
4316 | 4359 | 4408 | Ast | 4493 
A318 | 4360 | 4409 | 4452 | 4494 
4319 | Ast | A410 | 4453 | 4495 
4300 | 4362 | Alt | 4454 | 4496 
a3 | A363 | Mil? | 4455 | 4497 
4322 | A36t | Adi | 4456 | 4498 
23 | a5 | Ada | Ad57 | 4400 
A324 | A366 | Ad15 | 4458 | 4500 
4335 | A367 | Adi6 | 4459 | 4501 
436 | 4368 | Asiz | 4460: | 4502 
4327 | 4369 | A418 | 4461 | 4503 
438 | 4370 | 4419 | 4462 | 4504 
4329 | A371 | 4420 | 4468 4505 
4330 | 4372 | Ad21 | 4464 | 4507 
A331 | 4373 | 4422 | 4465 | 4508 
4332 | 4374 | 4493 | 4466 | 4509 
4338 | 4375 | Al | diez | 4510 
4334 | 4376 | 4485 | 4468 | Astl 
4335 | 437 446 | 4469 | 4512 
1336 | 4379 | 4497 | 470 | 4513 
A337 | A381 | 4488 | Adzı | 45id 
4333 | 4382 | 4429 | 4472 | 4515 
4339 | A383 | 4430 | 473 | 4517 
23400 | Aası | Ast | 4474 | 4518 
aa | 4385 | 4432 | 4475 | 4519 
4342 | 4386 | 4433 | 4476 | 4520 
aa | A388 | 4435 | Adrz | 4524 
1348 | 4389 | 4436 | A478 | 4522 
4355 | 4392 | 4437 | 4479 | 4523 
1346 | 43098 | 4438 | 4480 | 4524 
aaa7 | 4394 | 4439 | dit | 4525 
4348 | 4305 | 4420 | 4482 | 4526 
4349 | 4397 | Aal | 4483: | 4527 
4350 | 4398 | 4442 | 4484 | 4528 
A351 | 4399 | A443 | 4485 | 4529 
4352 | 4400 | 4444 | 4486 | 4530 
4353 | 4401 | Adi5 | 4487 | Aal 
1354 | 4402 | 4416 | 4488 | 4532 
4355 | 4403 | A447 | 4489 | 4533 
1356 | 4405 | 4448 | 4400 


Ad Nra. Exh. 15906 A, pr. ben 27. September 1849. 


(Borfchrift für die Wahl der Gemeinderäthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bei den Wahlen der Gemeinderäthe bisher ange: 
wendete Inftruction vom 25, November 1818 (Amtsblatt 
von 1818, Aa XXVI.) bindet die Waplpandlung an 
Förmligkeiten, die einer rafhen Durchführung des Wahl⸗ 
geihältes Hinverlih find und mit den neuern Vorfchriften 
für die Wahl der Landtags-Abgeordneten nicht vereinbart 
werben fönnen. 

Damit die in Gemäßpeit des Gefeges vom 17. No: 
vember 1837 vorzunehmenden fünftigen Wahlen der Ge- 
meinteräthe von bdiefem Hinderniffe befreit werben, wird 
in analoger Anwendung ber Infruction zum Geſetz vom 
4. Juni 1848, die Wahl der Landtage-Abgeorbneten be: 
treffend (Amis: und Intelligenzblatt von 1848, Au 86), 


verfügt: 
= L. 


Die Art, 23 big 30 und 32 bis A incl. der In⸗ 
firuction vom 25. November 1818 (Amtsblatt von 1818 
N. XXVI.) find außer Wirfung gefegt und Art, S1 
tpeifweife abgeändert, An deren Stelle treten nachſtehende 
Beftimmungen: 

1. 

Der Wahlausfhug wird nah BVorfchrift des Geſetzes 
vom 17. November 1837, Art. V., über den Befland und 
die Wahl der Gemeinderäthe gebildet. 

III. 

Die Wahlen geſchehen durch von den Waͤhlern unter: 
zeichnete, vorher mit Nummern verfehene Wahlzettel. 

Unvofifiändige oder unförmliche Wahfzettel, wenn ver 
Wahlausſchuß fie dafür erkennt, werden nicht beachtet. 

IV. 

"Der Tag, an welchen die Wahlhandlung vorgenoms 
men wird, muß acht Tage vorher in ber betreffenden Ge⸗ 
meinde Öffentlich befannt gemacht und die Berzeichniffe der 
Wahlfäpigen aufgelegt werden. 
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V. 


Nah Bildung des Wahlausſchuſſes beginnt die Wahl 
ferhft unter Leitung des Wahlcommiſſärs, welder im Des 
nehmen mit dem Wahlausſchuſſe die Stunde beftimmt, in 
welcher die Waplzettel abgegeben feyn müffen, Die hierzu 
befimmte Stunde muß öffentlih befannt gemacht werben, 

Wenn nad Ablauf der fehgefegten Friſt zwei Dritte 
theife ber fimmberechtigten Gemeindegliebder ihre Stimmen 
wirklich abgegeben haben, fo werden bie Wahlzettel von 
dem Commiſſär eröffnet, der die Namen der Gewählten 
und die Nummer des Wahlzetteld mit Verſchweigung ber 
Namen der Wähler verfündigt, 


VI. 


Sollten aber nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt zwei 
Drittheile der ſtimmberechtigten Gemeindeglieder ihre Wahl⸗ 
zettel noch nicht abgegeben haben, fo werben die abgegebe- 
nen Wahlzettel einfiweilen unter Siegel gelegt, zur nad): 
träglihen Abgabe ver fehlenden Wahlfimmen ein 
weiterer Termin angefeßt und die fäumigen Wähler auf 
Antrag des MWahlcommiffärs durch das Bürgermeifteramt 
rinzeln durch fchriftlihe Weifung aufgefordert, innerhalb 
der gegebenen Frift ihre Wahlzettel abzugeben, wibrigen- 
falls fie durd den Wahlausfhuß zum Erfag ber auf bie 
verfängerte Wahl erlaufenden Koflen verurteilt werben. 


vo. 

Ueber die gefammie Wahlverhandlung läßt ber Aus⸗ 
ſchuß durch eins feiner Mitglieder ein fchriftliches Protos 
fol führen, worin das Ergebniß der Wahl, fowie die von 
dem Ausſchuſſe gefaßten Beihläffe aufzunehmen find und 
welchem das Stimmverzeichniß nach Formular 1 der In⸗ 
firuction vom 25. November 1818 beizufügen if, Das 
Protokoll, ſowie das Stimmverzeihniß wird von den Mit: 
gliedern des Ausfhufles, fowie von dem Commiſſär zur 
Deglaubigung unterzeichnet. 

vin. 
In Städten und Gemeinden, welche über 3000 See⸗ 


len zählen, können zur ſchnellern Durchführung der Wahl⸗ 
handlung mehrere Wahlbezirke gebildet werden, 

In diefem Falle find die Waͤhler nicht an jene zu 
Gemeinderätpe befähigen Männer gebunden, weldye dem« 
felben Wahlbezirke angehören, fondern diefelben können die 
Diänner ipred Vertrauens aus dem ganzen Gemeindebe⸗ 
äirfe als Gemeinderäthe erwählen, 

Nah beendigtem Waplgefchäft in den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken vereinigen fih die Wahlcommiffäre und Ausſchüſſe, 
um bie Wahlergebniffe der einzelnen Wahlbezirke zufammen 
zu tragen und das Berzeichniß der gewählten Gemeindes 
räthe und Erfagmänner aufzuftellen. 

Diefe Zufammenftellung wird von fämmtlihen Wahl⸗ 
commiffären und Ausihußmitgliedern zur Beglaubigung 
unterzeichnet. 


IX. 

Sobald die Wahl geſchloſſen ift, wird jeder Gewählte 
über Annahme oder Ablehnung der auf ihm gefallenen 
Wahl dur den Wahlcommiffär aufgefordert. Die Erflä- 
zungen ber Anwefenden werden zu Protofoll genommen, 
jene der Abwefenden ſchriftlich erholt und den Wahlacten 
beigelegt. 

In Fällen eintretender Stimmengleihheit entfcheidet, 


wenn nicht freiwilliger Rüdıritt von Seite eines der Ber 


theiligten erflärt wird, das Loos, 


X. 
Nah beendigtem Wahlgefchäfte werben die Wahlans 
zeigen ohne Berzug an die Königl. Kreisregierung erflattet, 
Speyer, den 24. September 1849, 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige, Präfldenten: 
Marc, 
Luttringshauſen 


— — ——————— 
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Ad Nrm. Exh, 18865 A. pr. ben 29, September 1849. 


(Die Prüfung für das Lehtamt an Lateinfchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die theoretiſche Prüfung für das Lehramt an Lar 
teinfhulen auf den 18. Dezember dieſes Jahres angeordnet 
worden iſt, fo werden alfe Diejenigen, welche fi diefer 
Prüfung zu unterwerfen. gebenfen, auf die Befimmungen 
der Schulorbnung, Amtsblatt Na 11, 1830, auf die 
Königl. Minifterial-Entfchliegung vom 21. Dezember 1833, 
Amtsblatt Na 5, 1834, dann auf die Beſtimmungen ber 
allerhöchſten Verordnung vom 3. Februar 1834, Amtsblatt 


M 46, aufmerlfam gemacht und zugleich aufgefordert, ihre 


Vorſtellungen und Zeugniffe an das mit der Leitung diefer 

Prüfung beauftragte Nectorat des Lyceums und Gymna⸗ 

ſiums zu Speyer rechtzeitig eingufenden und den 17. De: 

zember d. J. bei demfelben perföntich fi zu fifiren. 
Speyer, den 27. September 1849, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Zenettt. 

Schalt. 





Nro. 18566 A. pr. den 26. September 1849. 


(Heimliche Entfernung des Peter Scharfenderger von 
Diededfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der erften Hälfte des laufenden Monats Septem» 
ber entfernte fih der an einer Gemuthskrankheit leidende 
Peter Zofepp Scharfenberger, Bürger von Diedes- 
feld, Königl. Landcommiffariats Landau, von feinem Aufent- 
haltsorte, und konnte unerachtet der forgfälltigften Recher⸗ 
hen bis jegt nicht wieder aufgefunden werden. 

Deſſen Perfonalbefcpreibung wird nachſtehend fänmt- 
lichen Diftrifte> und Localpolizeibepörden mit dem Aufirage 
befannt gegeben, bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen 


und ben Dbengenannten im Betretungsfalle unverzüglich 
an das Königl. Landceommiffariat Landau abzuliefern. 
Speyer, den 25. September 1849. 


Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern 
abs. Pres. 


Marc. 
Luttringshauſen. 





Signalement. 


Alter: 49 Jahre; 
Haare: braun; 
Größe: 5° 5 8; 
Stirne: nieder; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: hellbraun ; 
Nafe: mittelmäßig; 
Mund: groß; 
Bart: ſchwach; 
Kinn: oval; 
Geſicht: Tänglicht ; 
Geſichtsfarbe: gefund ; 
Körperbau: unterfegt ; 
Befondere Kennzeichen: Eine Zahnlüde in der 
obern Kinnlade. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine dunfelblaue 
Zudfappe, einen blau gefärbten leinenen Wamms, feine 
Weſte, ein Paar blau carrirte Sommerhofen, ein Hemd 
von hänfenem Tuche, nicht gezeichnet und ein Paar alte 
Halbſtiefel. 


——— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Mafefät der König haben Sid ver— 
möge allerhoͤchſten Refcriptes vom 21. September 1849 
allergnädigk bewogen gefunden, dem Bezirksgerichte Kai- 


ferslautern einen Richter außer dem Status beiugeben 
und hiezu den Friedensrichter Carl Ludwig Hofemann 
zu Grünftabt zu befördern. 


Durch Beihluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. September 1849, wurden 
ernannt : 

A. Zum Bürgermeifter: 
1. der Bürgermeifterei Biferfchied der Gemeinderath und 
feitherige Bürgermeifter Georg Friedrid Müller; 
2. der Bürgermeifterei Ransweiler der Gemeinderath 
und feitherige Adjunft Ludwig No wis. 
B. Zum Adjunften : 
der Gemeinde Bifterfchied der Gemeinderath Peter 
Lippert; 
der Gemeinde Dörrmoſchel der Gemeinderath und 
ſeitherige Adjunkt Carl Adam Matheis; 
3. der Gemeinde Teſchenmoſchel der Gemeinderath Peter 
Ehrhardt; 
A, der Gemeinde Finkenbach-⸗Gersweiler der Gemeinde⸗ 
raih Jacob Neubrech; 
5. der Gemeinde Waldgrehweiler der Gemeinderath und 
bisherige Adjunkt Peter Metz; 
6. der Geweinde Ransweiler der Gemeinderaih Johann 
Braunz 
7. der Gemeinde Schönborn der Gemeinderath Johann 
Reich II. 


— 
7 


— 
‘ 


Durch Beihluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. September 1849, wurden 
ernannt; 

1. Zum Bürgermeifter der Gemeinde Mauchenheim ber 
Gemeinderath Jacob Burgey, und zum Adjunften 
biefer Gemeinde der Gemeinderath Jacob Neid 
finger; 
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2. Zum Bürgermeifter der Gemeinde Eifenberg ber Ge⸗ 
meinderath und feitherige Bürgermeifter David F if, 
und zum Apjunften diefer Gemeinde der Gemeinder 
rath Daniel Reidert. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20, September 1849, wurde 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Wollmespeim, Landcom: 
miffariatd Landau, der Gemeinderath Adam Keller, und 
zum Adjunkten diefer Gemeinde der Gemeinderath Peter 
Hoffmann der Junge, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. September 1849, wurde ber 
Gemeinderaty Georg Morgenfiern zum Abdjunften der 
Gemeinde Herfchweiler » Peterspeim, Landeommiffariats 
Eufel, ernannt. / 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 21. September I. J., wurbe ber 
Schuldienk- Erfpectant Franz Müplberger zum Gr 
hülfen an ber proteſtantiſch-teutſchen Schule zu Contwig, 
Landeommiffariats Zweibräden, ernannt. 

— — — — — — — —— 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 27. September 1849. 


Obligationen zu 31%, %, prompt. .  » » 
” ”„ 4 


”„ 


Bank-Actien . x...» Div, Il. Sem.. 


Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach „ ». » x... 

Sächsisch-Bayerische . . . 


”„ 2 












Königlich 


Amts- und 





— — —— 
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Bayeriſches 





Juhalt: 
Brand zu Oggersbeim bei dem Tuncher Matbiad Schäfer. — Wlederberſtellung ter Ortötafeln und Wegweiſer. — Collektengeſuche mehre⸗ 
en a. Elementar » Ereigniffe deſchädigten Mühlbeſitzer. — Affifen res IV. Quartals 1849. — Pfarreiverleipung. — Dienfled- 
nachrichlen. 





Ad Nrar. {8911 A, pr. den 5. Dctober 1849 
(Brand zu Oggersheim bei dem Tüncher Mathias Schäfer 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm 24.» M. brach in der Scheuer des Tünchers 
Schäfer in Oggersheim Feuer aus, deren Einäfcherung 
trog ſchneller Hülfe nicht mehr vorzubeugen war. 

Es gelang jedoch dem großen Eifer der Oggersheimer 
Bürgerfchaft, in Gemeinſchaft mit den von Frankenthal 
und Frieſenheim berbeigebradyten Sprigen, dem Weiters 
umfichgreifen des Feuers Einhalt zu thun, und die Nach⸗ 
bardgebäude vor Verheerung zu ſchützen. 

Indem man died unter wohlgefälliger Anerfennung 
hiermit zur allgemeinen Kenniniß bringt, fieht ſich die un⸗ 
terfertigte Stelle zugleih veranlaßt, noch nachbenannte 
Eivils und Mititärperfonen, wegen beſonders bewiefener 


Thatigkeit und Umerfchrodenpeit beim Löfchen, öffentlich zu 
beloben: 

1. Paillon, Friedrich, Spengler, und 

2. Höfle, Joſeph, Maurer in Oggersheim; 
dann folgende, zu der in Oggereheim einquartirten Bat⸗ 
terie „Bomhard/ gehörige Soldaten‘, als: 
1. Ddenwald, Duvrier, 

2, Dinfel, Bombardier, 

3, Lippold, ib. 

4. Heim, Unterfanonier und 

5 Behbmländer, Fuhrſoldat. 

Speyer, den 8, October 1849. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti. 


Schalt. 
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Nro. 92 8. pr. den 5. October 1849 
(Die Wiederherſtellung der Ortötafeln und Wegweiſer beir ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An 
fämmtliche Königl. Landcommiffartate und Bürgers 
meifterämter des Regierungsbezirks. 

Die während des jüngſten Auſſtandes zerſtörten oder 
weggenommenen Ortstafeln und Wegweiſer find noch nicht 
überall wieder hergeflellt. 

Die Königl. Landcommiffariate und Bürgermeiflers 
ämter erhalten daher den Auftrag, nicht nur die abhanden 
gefommenen Drietafeln und Wegweiſer binnen 4 Wochen 
wieder herfiellen, fondern auch die mangelhaften während 
derfelben Friſt vollftändig ausbeffern zu laſſen. 

Die Königl, Landeommiffariate haben bis zum 15. 
November nächſthin Vollzugsderichte zu erftatten. 

Speyer, den A, October 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz. 

Kammer bes Innern, 


v. Zenetti, 
Schalt. 





Ad Nrm. 61 S. pr. den 5. October 1849, 
(Die Eofleftengefuche mehrerer durch Glementar-Greignifle 
beſchaͤdigien Mühlbefiger betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Königl. Staateminifterium des Innern find 
neuerlich Unterflügunges und resp. Golleftengefuche von 
mehrern Müplbefigern in Vorlage gefommen, welche 
durch Elementar-Ereigniffe, insbefondere in iprer Mehrheit 
durch die im laufenden Jahre flattgepabten Ueberſchwem⸗ 
mungen bedeutende Beihädigungen erlitten haben, nämlich 
von: 

a) in Dberbayern: 
1. Zohann Gruber von Weidach, und 
2. Johann Kaftenmüller von Weſterham, König. 
Landgerichts Aibling ; 


3. Zofepp Grill zu Brud, Königl. Landgerichts Waſ⸗ 
ferburg,, 5 

4. Johann Furtner von Murn, und 

5. Martin Graf von Bachmehring, desſelben Landge⸗ 
richte; 

6. Andreas Ettmüller von Wolfsmühle, Königl. Land⸗ 
gerichts Landsberg; 

b) in DOberfranfen: 

1. Zacob Achatz in Weidmain, 

2. Kunigunde Schedel von Nedwig, Königl, Landge⸗ 
richts Lichtenfels; 
c) Unterfranfen und Afdaffenburg: 

1. © M. Zeisner von Wirfeld, Königl, Landgerichts 
Werned; - 

2 Joh. Pabſt von Hedmühle, Königl. Landgerichts 
Hammelburg ; 

3. Nic, Morig von Hilderd, und 

4, Balentin Fleck von da. 


Diefelben find fat fämmilih niht im Stande, ohne 
Gefährdung ihres gewerbligen und wirthſchaftlichen Fort: 
befandes die Folgen der erlittenen Beſchaͤdigungen von fid 
abzuwenden, und wurden daher mehr ober minder bringend 
zur Bewilligung ber nachgefuchten Collekten, meift in größe: 
rem Umfange begutadtet. 

Aus Rüdfiht deſſen einerfeits, und andererfeits im 
Hindlide auf die vielfache Inanſpruchnahme ber öffent 
lihen Wohltpätigfeit in neuerer Zeit, welche der größeren 
Ausdehnung der Sammlungsbewilligung entgegenfteht, hat 
fih das Königl. Staatsminifterium veranlaßt gefunden, 
für die genannten 12 Bittfteller eine Coflefte bei den Ger 
werbsgenoffen im ganzen Königreiche zu bewilligen, 
und rücfichtlich der Verwendung des Ertrags im Hinblide 
auf dad Verhältniß der erlittenen Beſchädigungen zu ber 
fimmen, daß der Ertrag der Collekte in der Pfalz den 
Beihädigten von Unterfranfen und Aſchaffenburg zuzu⸗ 
wenden fey. 

Die Königl, Tandeommiffariate werden demzufolge 


beauftragt, bie Vornahme diefer Sammlung in fadhgemäßer 
Weife anzuordnen, das Refultat feiner Zeit anzuzeigen, 
und zugleich die eingefammelten Gelder an bie unterfer⸗ 
tigte Stelle einzufenden. 

Speyer, den 3. Detober 1849. 

Königlich Bayerlihe Regierung ter Pial., 

Kammer ded Innern. 
v. Benetti. 
Schalt. 


pr. den 6. October 1849, 
(Die Aſſiſen des IV. Quartald 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Ordonnanz. 

Das Präfivium des Königl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Gefeges vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Decreis vom 6. Juli nämlidhen Jahres, fo wie der 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und bes Art. 2 der Berorb- 
nung über die Juftizpflege vom 22, Auguft desfelben Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz für das vierte Quar— 
tal 1849, bei welchen der unterzeichnete Appellationdges 
richte: Präfivent den Borfig führen wird, ben dritten 
Dezember nächſthin in der Stadt Zweibrüden eröffnet 
werben follen 5 

Berfügt, daß, auf Betreiben des Königl. Generals 
Staatsprofurators, gegenwärtige Ordonnanz nad) Vorſchrift 
der Art, 88 und 89 des Decrets vom 6. Zuli 1810 öf— 
fentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationggerichte der Pfalz 
zu Zweibräüden, den zwanzigftien September achtzehn: 
hundert neun und vierzig. 

Unterz: v. Schnellenbühel. 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erfler Untergerichtfchreiber. 
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Borftehende Ordonnanz wirb hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 22, September 1849. 
Der Königl. General Staatöprofurator. 


Korbad. 






Pfarrei-Merleihbung. 


Seine Majefät der König haben mittels aller: 
hoͤchſten Reſcripts vom 17. September I. 3. die erledigte 
proteftantiiche Piarrei zu Mechtersheim, Decanats Speyer, 
dem Pfarramts » Candidaten Georg Chriſtian Friedrich 
Bürger allergnädigft zu verleihen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 2, September 1. % den 
Finanz⸗ Rechnungs/ Commiffär der Regierung der Pfalz, 
Philipp Wolf, zum Rentbeamten in Lauterecken zu ber 
fördern; 

an deffen Stelle zum Finanz Rechnungs: Commiffär 
bei der Regierung der Pfalz den J. Befeher bei dem Rheins 
Oetroiamte Neuburg, Zofepp Schandein, zu ernennen; 

unterm 6. September I. 3. den Rentbeamten Chaur 
mont Syffert in Blieskaſtel auf das erledigte Rentamt 
Kaiferslautern zu verfegen, und demſelben zugleich die 
widerruffihe Function des Steuer-Controlamted zu über 
tragen ; ä 

unterm 11. September 1. 3. den Hypothefenbemahrer 
Ludwig Fuchs in Landau nah $. 22 lit. C. der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungsurfunde, unter Anerfennung feiner 
fangjährigen treuen und guten Dienfle, ın den erbetenen 
Ruheſtand zu veriegen; 

unterm 12. September 1. 3. den Yandeommiffär Georg 
Mayr zu Speyer wegen nadhgewiefener Functionsunfähig- 
feit auf den Grund des $.22 lit D. der IX. Verfaffungs- 
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Beilage auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

unterm 14. September 1. 3. den Regierungs: Seeretär 
erfter Kaffe, Carl Kader zu Speyer, wegen nachgewie— 
fener Functiongunfähigfeit auf den Grund des $. 22 lit. 
D. der IX. Berfaffungs- Beilage auf die Dauer von zwei 
Jahren in den Ruheſtand treten zu Taffen; 

unterm 17. September 1. 3. den Forftamte-Actuar zu 
Pirmaſens, Anton Held, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
in Eppenbrunn, Forfamts Pirmafens, zu ernennem. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber, Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. September 1, J., wurbe 
dem praftifhen Arzte Dr. Huber von Alſenz geflattet, 
fi in Haßloch als praftifcher Arzt niederzufaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 21. September I. J., wurde der 
Gemeinderath Heinrich Lamb von Hochſtätten, Yandcom- 
miffariats Kirchheim, zum Adjunkten allda ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 25. Sepiember 1849, wurde der 
Stadiratp Wilhelm Ritterspach zu Kirchheimbolanden 
zum zweiten Adjunften allda ernannt. 

Ferner wurde dur diefelbe unterm nämliden Datum 
der Stadtrath Philipp Barth gu Dürkheim, Yantcoms 
mifjariats Neuftadt, zum zweiten Adjunklen allda ernannt. 

Ferner wurde durch diefelbe unterm nämlichen Datum 
der Gemeinderath Ludwig Argus in Roſchbach, Yand« 
commiffariats Yandau, zum Adjunften daſelbſt, und 

unterm gleichen Datum der Gemeinderath Daniel 
Schunf zu Kronelbah, Landeommiſſariats Cuſel, zum 
Adjunften daſelbſt ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 





‚ mer des Innern, vom 25, September d. J., wurde der 


Gemeinderath Ruf zu Bödweiler, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, zum Adjunkten daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. September 1849, wurde 
der Gemeinderath Chriſtian Zotter zum Adjunften ber 
Gemeinde Eppflein, Yandeommijfariats Franfenthal, er- 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 29. September I. J., wurde ber 
Gemeinderatb Jacob Brunner von Schönenberg, Land— 
commiffariatd Homburg, zum Bürgermeifter daſelbſt er- 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 2, October 1849, wurden: 

1. der Gemeinderath Jofepp Hinnewinfelzu Schweig- 
hofen, Yandeommiffariats Bergzabern, zum Adjunft 
daſelbſt; 

2. der Gemeinderath und ſeitherige Adjunft Johannes 
Wagner zu Vorderweidenthal, Landeommiffariats 
Bergzabern, zum Bürgermeifter, und 

3. der Gemeinderatb Marr Chriſtmann dafelbfi zum 
Adjunft diefer Gemeinde, dann 

4, der Ackersmann Friedrich Boffert zu Hofflätten, 
Landeommiffariatd Bergzabern, zum Polizei-Adjunfs 
ten von ba und den umliegenden im Walde zerfireus 
ten einzelnen Anfiedelungen, 

ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 28. September 1849, wurde 
der dermalige katholiſche Lehrer zu Frankenthal, Ludwig 
Dapl, zum Lehrer an der fatholifchteutichen Schule zu 
Eppftein, Yandeommiflariats Frankenthal, ernannt, 
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Subalt: 


Bertpeilunasfitte der Beſoldungs · und Penfiondbeiträge für den Gemeinde- und Stiftungsforfidienft pro 18+7/,,. — Gründun 


eines Vieh⸗ 


Verfiberungsvereins für die Pfalz. — Verzeichniß der auf dem Kanal zu Frankenthal während bed IV. Quartals 1 aud« und 
eingeführten Hanveldgüter und fonfigen Begenftände, — Befannimabung ven Gütertransporttarif auf der Königl. bayer, Eifenbahn 
betr. — Orpensverleibung. — Dientesnachrichten, — Außexordentliche Beilage, enthaltend die Bertheilungslifte der Beſoldungs⸗ und 
Penfionsbriträge für den Gemeinde⸗- und Stiftungsforfidienft in der Pfalz pro 18974, 





Nro. ex of. 18694 A. pr. den 25 September 1849. 
(Die Vertheilungsliſte der Befoldungd und Venſionsbeiträge 


für den Gemeinde: und Stiftungsforſtdienſt pro 183} beir) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der alferhödhften Verfügung vom 
4. Juli 1840 wurde die beiliegende Bertpeilungslifte der 
Beſoldungs⸗ und Penfiong » Beiträge für den Gemeinde: 
und Stiftungsforfidienft pro 1847 aufgeſtellt. 


Die Koͤnigl. Rentämter werden nunmehr angewiefen, 
zur Dedung der aus der Staatsfaffe geleifteten Vorſchüſſe 
die für die einzelnen Gemeinden berechneten Beiträge vüd- 
zuerheben. Die fefgeftellten Functionszulagen find eben- 
falls durch die Königl. Nentämter zu erheben, und an bie 
KRönigl. HerarialsRevierförfter in der Weife auszubezahlen, 
wie dies in ber. Bertheifungslifte angegeben if. Die fi 





ergebenden Ueberfchüffe werben an die Königl. Kreiskaſſe 
abgeliefert, erforderliche Zufchäffe aber von dort empfangen. 
- - Die König, Kreiokaſſe und die Königl, Landeommif- 
fariate haben zum Vollzuge geeignet mitzuwirfen. 

Nah den Rechnungen der Königl. Nentämter betragen 
pro 18335 die Ausgaben auf Befoldungen des Communal⸗ 
forfiperfonals 27795 #31. 2 3; hievon fommen in Ab» 
zug: 2500 # als jährlicher Beitrag des Königl, Aerars 
und 1700 4 von ben pro $B}$ erhobenen Ueberſchüſſen 
an Functions zulagen. Auf die in den-Eommunal-Revieren 
liegenden 188648 Tagwerke Gemeindewalbungen bleiben 
fonah 235954 31 23 zu vertheilen, und ed trifft auf 
ein Tagwerf 7,50462 &. Die übrigen Ausgaben (incl. 
Penfionen) betragen 7366 A 21 & 1 3; hievon fommen 
in Abzug: 470 4 28 Mr von den pro 1845 erhobenen 
Uecberfhüffen an Functions zulagen, daher auf die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeindes und —— mit 249465 
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Tagwerken 6895 4 53 Ir 1 3% zu vertheilen bleiben, wor⸗ 
nad) der derartige Beitrag für ein Tagwerf zu 1,658561 
Kr berechnet. Diefe Beitragseinpeiten Tiegen gegenwärti- 
ger Repartition zu Grunde. 

Speyer, den 24. September 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

ann bes Innern und der Rinanzen. 


abs. Pres. 
Mare, 
Yuttringsbaufen. 


Nro, 285 8. pr. den 9. Dctober 1849. 
(Die Gründung eines Bieh-Verſicherungsoertins für bie 
Pfalz betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem man nachffehend die von dem yroviforifchen 


Ausſchuß des pfälzifchen Bich-Verfiherungsvereind vorge⸗ 
legte erfte Rechnungs⸗Ueberſicht befannt macht, empfiehlt 
man unter Bezugnahme auf die Aufforderung vom 12. 
September d. 3. (Amtsblatt Aa 58) den ſämmtlichen Ber: 
waltungsbehörden wiederholt die ſachgemaͤße Förderung der 
Wirkfamfeit diefes nüglihen Vereine, 


Speyer, den 7. October 1849. 
Köntglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


» Zenetti. 
Schalt, 


Erfter Nechnungs-Abſchluß 


des Verſicherungsvereins gegen Schaden an Pferben, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen für bie 
Pfalz vom 1. April bis 15. September 1849. 


Vom 1. April bis 15. September 1849 wurden verficert : 


A. 901 Stück Rinder mit einem Kapital von 
„Pferde I. Klaſſe a 14 $ Haftgew . ; r 
(Die II. Pferdeffaffe fonnte, ta fih nur 3 Mitglieter verfiderten, 


B. 28 u» 


nicht beflehen.) 
ce 12 Städ Schaafe und Ziegen 
D. 43 Stüd Schweine 


Zufammen 1184 Thiere mit einem Kapital von. 


59055 / 
33475 


. . . er 67 
644” 


. 93241 4 


Bon biefer Summe betragen bie Haftgelder 1147 A 54 %. 
Refervefont 


Erlös aus 354 Stück Vereins⸗Satzungen 


Dur Berechnung der Bruchtpeilfreuger ergibt fi ein uͤcberſchuß v von 
Enthält der Reſervefond am 15. September 
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Auszuſchreibender Betrag. 


Ausbezahlte Schadenvergütung nad 8. 24 laut jenſeitiger Specififation . 


Remuneralion der Beamten des Vereins nach 8. 47, Ziffer 2 
Sectionsgebühr und Schadenermittelungslkoſten 

Diäten für Reiſen im Intereſſe des Vereins. A . 
Inſerat⸗Gebühren 

Porto nach und von allen Agenturen . . . 

Für einen Bereind:Siegel . R n . 


Summa bed auszuſchreibenden Betrag = 


welche ſich nachſtehend vertheilen: 


PU 
267 45 
126 23 


er 3 30 


2 — 
853 
17 44 
. 2 30 
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Gattung Stück. Berfiherungsfumme Bertheilung. Beitragpr. 1004. Zu erhebender Betrag. 
Rinder, 901. 59055 4. 344 A 30 %. 35 Ir. 35 Ir 
Pferde. 228. 33475 / 101 » 34 18%; Ar 19 
Schaafeu. Ziegen. 12. 67 — u 9u 11H” gu 
" Schweine, 43. 64 u ° 1»414A 114443 In 12 
- 1184 Stüd. 93241 #. 
Recapitulation. 
Rinder 5905 Zpr 100 4 — BR =UADL 
Pferde 334757 100 — 19 nr =16 14 
Schaafe u Ziegen 67» » Wr — 1 = 9u 9u #51 #58 * 
Schweine 64 vr 100 — 1 = 14108 
Durch das Berechnen der Bruchtheilkreuzer in ganze Kreuzer bei Berechnung 
re einzelnen Beiragszetiel ergibt ſich ein Ueberſchuß von r s r 1453 % 
Summe . 453 u 56 
Die zu — Summe beträgt A6 45 


Bleiben für den Reſervefond 


Speyer, den W. September 1849. 
Berzeibnif 
ter vom 1. April bis 15. September audbezahlten Vergütungen. 





Namen der Empfänger. 





Georg Bopeim in Minfeld, bei — für 1 Rind . ; 
Adam Lukas in Landftuhl für 1 Pferb > 
5 Michael Schönlaub in Minfeld, bei Kandel, für 3 Rinder. 

| Philipp Schneider, Lehrer zu Mußbach, für 1 Rind. . 





Tall 
Der proviforiiche Ausfchuß. 


Betrag. 
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Nro, 131 8. pr. den 7, October 1849. 


VB erzeibnuig 


der auf dem Kanal zu Franfenthal während des IV. Quartald 184%, aus: und eingeführten Handels— 
güter und fonftigen @egenftänbe. 











8 
FE Bezeichnung der Gegenflände. Ausfuhr. Einfupr. 
58 
1 | Steine, Gyps, Sand, Kies, Erde, Ziegen, Holz, in Fahr⸗ | 
zeugen von 100-600 Zentner Ladungsfähigkeit . .» 9 Fahrzeuge 73 Fahrzeuge 
2 Deßgleichen in Fahrzeugen von 600—1200 Zentner 1 ditto 7 bitte 
3 Deßgleichen in Fahrzeugen bis zu 2000 Zentnr . 16 dito — 
4 Wein, Bier, Brandwein, Del in ganzen — . 411 Stüd — 
5 Leere Stückfaß 85 r 19 ditto 2359 Stüd 
6 Leere Heinere Käfer - — 138 Piecen 
7 Birkene Faßreife ae 52 Gebund- 
8 | GSteinfohlen . . 3040 Zentner 1828 Zentner 
9 Eifen, Draht, Blech, Rufe. n 4654 bitte — 
10 Stärke . u. % N 964 dito — 
11 Diverſe Handelsgũter 249 ditto 107 Zentner 
12 Bretter und Diehlen — 11025 Stück 
13 Latten und Rahmſchenkel — «* ass 10000 bitto 
14 Bauholz ; : % * 805 Stämme 
15 | Olaswaaren . Fe 3604 Zentner _ 
16 | Tabafablätter .- 366 ditto 154 Zentner 
17 Mineralwafler 4 — — 


Alſo aufgeſtellt und für richtig beſcheinigt. 


Frankenthal, den 1. October 1849. 


* 


Königl. Rentamt. 


Braun. 





pr. ben 8. October 1849. 
Befanntmadung. 
(Den Gütertrandport-Tarif auf der Königt. bayer. Eiſen⸗ 
bahn Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Durch allerhöchſte Entſchließung wurde der Tarif für 
den @ütertransport auf der Königl. bayer, Eifenbahn 
feſtgeſetzt wie folgt: 


für die 1. Elaffe auf be %& 
„alku nm 2% per Zollgentner und 


voll » „tu Bahnſtunde. 


Gegen bie Entrichtung dieſer Taxe wird das Ber- 
laden der Güter auf die Eiſenbahntransport⸗Wagen und 
das Abladen von denfelben, nicht aber auch dad Abholen 
ber Gegenftände in der Wohnung des Berfendere, noch 
die Beftellung in die Wohnung des Empfängers von ber 
Verwaltung übernommen. 

Außerdem werden auf Verlangen jedem Berfender 
von Bütern und Gegenftände vierrädrige und fecheräbrige 
Transportwagen zu einem ermäßigten Frachtſatze zur Dies 
pofition geflellt. 

Der ermäßigte Frachtſatz beträgt: 

a) für einen vierrädrigen Wagen 





bei Oelaftungmit Gatern 1. Claſſe 14 21 ]S . 
HM 7 -#58218%8 
„ 7 ” Li . ” n U nD 
" " ” [2 iu. nn 36 ” ge 
b) für einen fecherädrigen Wagen 
bei Belaftung mit ®ütern 1. Elafe2 4 2% & F 
" 7 " „ WM or lvo 8 8 
" u " v U. v» -n 5A se 





Die Belaflung darf jedoch dad Gewicht von 80 Zent- 
nern für einen vierrädrigen und das Gewicht von 120 
Zentnern für einen ſechsrädrigen Transportwagen night 
überfteigen, auch muß das Auf und Abladen auf die Ei- 


fenbapntransportwagen und von denfelben von dem Ber- 
fender beziehungsweife Empfänger bewirft werden, und 
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wird nur auf ausdrückliches Verlangen durch das Perſonal 
der Verwaltung gegen Erhebung einer beſonderen Ge⸗ 
bühr von Einem Kreuzer per Zollzentner beſorgt. 
Unter die I. Tarifs-Claffe werden eingereiht: 
Frachtgüter und Gegenflände, weldye mit dem zus 
nähft abgehenden Wagenzuge befördert werben 
follen (Eilgüter). 


Unter die I. Tarifs⸗Claſſe 

Frachtgüter und Gegenſtände mit gewöhnlicher lee 
ferzeit. 

Unter die III. Tarifs-Claſſe 
folgende Ausnapma-Artifel als: 

Abfälle von der Yandwirtbfchaft (Treber, Treſter, 
Brandweinfpülig 20); Dünger; thierifche und 
andere Düngungsmiitel (Guano, ausgelaugte 
Aſche, Kalläſcher, Knochenmehl, Knochenſchaum 
und Zuckererde, Düngeſalz ꝛc.), auch Hader⸗ 
lumpen. 

Brennmaterialien: Brennholz, Holztohlen, Torf, 
Torf⸗ und Lohkuchen, Braunkohlen, Steinkohlen, 
Coals. 

Conſumtibilien: Bier, Eſſig, Fleiſch, Wildpret, 
Fiſche (lebende), Käfe, Schmalz, Butter, Mehl 
und Brod, auch Mineralwaſſer. j 

, Erde, Erze, Steine: Lehm, Mergel, gewöhnlicher 
Sand, Glasſand, gewöhnlicher Töpferton ; Gype, 
Kalt, Müplfeine, Schiefer, Schleiffteine (grobe), 
Ziegel- und Badfteine, überhaupt nicht nament⸗ 
lih genannte Steine im unbehauenen und be= 
hauenen Zuſtande; Braunfein, Biris, Cifen-, 
Kupfere und andere nicht befonders genannte 
Erze. 

Feldfrüchte und Gartengewächſe: Geireid⸗ und 
Hũlſenfrüchte, auh Dialz; Meerreitig, Weiße 
fraut, Kartoffeln, Cichorien(friſche), Krappwurzeln, 
Rüben, Hopfen, Flachs, Hanf, Werg, Tabaf- 
bfätter (rohe unverpadt). 
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Gartengewaͤchſe, Obſt (friſches) 

Holz: Bau⸗ und Nutzholz, Faßholz (Dauben) und 
alles andere vorgearbeitete Nutzholz, Sägewaaren, 
Rinden, Reiſigbeſen, leere gebrauchte Fäſſer und 
Packkiſten. 

Mettaue: Roheiſen aller Art (Maſſeln), altes 
Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag. 

Für Gegenſtände welche im Verhaͤltniſſe zum Gewichte 
einen großen Raum einnehmen, als Bäume, Betten, Federn, 
Hausgeräthe, Hüte, Mügen, Korbwaaren, Korkholz, Raubs 
farden, Strauhwerf, Waſch- und Meerſchwamm, Watte 
ıc. wird bie Tare für die I. Tarife - Claffe, und wollen 
diefe Grgenftände als Eilgut aufgegeben werden, die dop⸗ 
pelte Taxe der II. Tarifs-Claſſe berechnet 

Wenn für die Benügung ganzer Wagen der Fracht⸗ 
fag nach ber II. Tarifs-Claffe entricptet wird, fo fönnen 
diefelben mit voluminöfen Gegenftänden allein oder ver 
mifcht mit folhen und mit Gütern der zweiten und der 
dritten Tarifs⸗Claſſe belaftet werden. 

Saͤmmiliche Eifenbapnbehörden find angewiefen, gegen- 
wärtige Befimmungen vom 10. October d. J. an in Voll⸗ 
zug zu feßen. 

Münden, ven 3, October 1849. 
Generalverwaltung der Königl. bayer. Boften und 


Gijenbahnen. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbdigſt 
gerupt, unterm 8. September 1. J. dem Bürgermeifter 
Bendel Miſchler zu Schönau, Landcommiſſariats Pir- 
maſens, in Allerhöchſter Anerkennung der von ihm wäps 
vend ber in der Pfalz fattgefundenen Rebellion mit Nicht» 
achtung perföntiher Gefahr und fonftiger Nachtheile auf 
rühmensweripe Weiſe an den Tag gelegten Treue und 








(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Anhänglikeit an feine vehtmäßige Regierung das goldene 
Ehrenzeichen tes Verdienſtordens der bayerifhen Krone zu 
verleihen. 


U U) 


Dienfesnadrigten. 


Dur Beihluß König. Negierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 6, Dectober I. 3. wurden ernannt: 

1. Zum Bürgermeifter der Gemeinde Rülzheim der 
Gemeinderatp und feitherige Bürgermeifter Jacob 
Beder; 

2. zum 1. Adjunkten biefer Gemeinde der Gemeinde 
vath Franz Peter Wünftel, und 

3, zum 2, Adjunften allva der Gemeinderaty Georg 
Franz Jochim I, 


Durch Beihluß Königl. Regierung vom 6. October 
1849 wurden ernannt: 

1. Zum Bürgermeifter der Gemeinde Rohrbach, Land: 
commiffariatse Zweibrüden, der Gemeinderath und 
feitherige Adjunft Jacob Stolz, und 

2, zum Adjunkten diefer Gcmeinde der Gemeinderath 
Jacob Weiland allda. 





Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam; 
mer bed Innern, vom 2. Dctober 1849, wurde der Ge 
meinderath Balthafar Keßler zu Gleisweiler, Landcom- 
miffariats Landau, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde er 
nannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 3, October 1849, wurde der Schul 
dient» Erfpestant Jacob Hornberger von Muͤhlhofen 
zum Gehülfen an der proteflantifhen Schule zu Steins 
weiler, Randeommiffariats Germersheim, ernannt. 





Außerordentliche Beilage zu Nro 64 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 





Dertheilungslifte 
Beſoldungs⸗ und Penſionsbeiträge | 


Gemeinde- und Stiftungsforftdienft 
in der Pfalz 


pro 1847,,. 


— — —⏑ — — — — 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Albersweiler 
Annweiler 


Voͤlkersweiler 

id. 
Vorderweidenthal 
Waldhambach, Kirche 
Waldrohrbach, Kirche 


Pfarrei 
Summa Rentamt 


Blankenborn 
Dörrenbach 
Gleiszellen und Gleis— 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
ihres 
Waldes. 


& 
8 
— 
8 


1947 
4537 
7 


BTIPr PAR ETRIRRISEETIDITTIER, 


Beiträge zu den 


Bemerkungen. 


Aerarial⸗ 
Revierförſter. 


Forſt⸗ 
Beſoldungen. 
Forſt⸗ 
Penſionen. 
Zulagen der 




















1. Rentamt Annweiler. 

243/31,2] 5349-7 ——4 297202] Die Auegaben des k Rentamts belaufen 

5671272] 1251242] — — 4692 52 pro 1844 auf: m 
—i—|- rs * — * a) Beſoldungen 1547 5711 
— b) Uebrige Audgaben . 196 47 8 
—-—-| —i15-} 4 72] 1/22j2 Tas 45 — 
41139] 9121] ——-| 50,51/2 Bunctiondzulagen fi — — 
——-| 4301| 202311) 2415312 ragen (aR-PTO IORE 
4 [ss] sa eekeersrher zu Gauenſ 

| — IE den Mevierförfter zu Hauenflein 300 — - 

se ee 1 Binnerebah_ 138 12 1 
12. 1392] 2180-1 91,92 — 
—— il 1304 114913 Summa der Autgaben 2177 57 1 
52463] 11/40|-| ——4 64/263] Raͤckwerheben jind laut nebiger 
103156 2] 221581] — — 4 126,543] Rechnung: 

183 29- 9 —* —15 4 2|- a) auf Befoldungen . 1322 55 1 
= 52,1 b) „ Benfionen 445 35 2 
_ — 1 i AR isn 6) „ Buncdontzulagen . 693 24 2 
= ey: | Summa der Ginnabmen 2461 55 1 
— rn ul er 231 7 9 Hiezu der Zuſchuß des Aerars 166 — - 

| u ——— 
= 3 92 — — 2627 55 1 
1 BIN SB in Es bleibt Daher ein Leberichuß 
= 19572 | DM. 222 AI - 
Be — 481 et " oft welcher an die f. Kreiskaſſe abzu— 
— — Mi 1 I 4/2227 Metern if. 

23 5131| ——4 2815112 
— —10 E— —55⸗ 

— 477 588 352,501] 430 49- 
—4 —26841 4223| 5 * 


ee 1 


2. Rentamt Bergzabern. 





—I—|-] 15/47|-1 71125|-] 87112,- 

— -4 14/58[3 07 2 526 ! 

— — 4 20| 5/3] 90553] 111) 1/2] Die Ausgaben des f. Rentamıs belaufen ſich 
—|—|-]| 2/32]2] 113011] 14) 2/3] auf: Lr- 
—l—|-] 23/48-] 107/412] 131/29|2 Uebrige Ausgaben . 361 16 2 

| | Functionszulagen find zu bezahlen: 

— — 4 19472] 891334] 109/203] an den Reviertöriter zu Gilz . 300 — - 
— aan! hal 3 48 3 17 1513 21 42 77 v v au Birkenhörbt 300 5 
—_—— - 351-1131 138123,» " zu Rechtenbach 113 49 1 











Namen 3 . = BE 
der waldbefigenden |5% 3 8 8 232 Geſammt⸗ 
beitragpflichtigen 25355 > Hz 
—— 5 53 BE E g SE] Deirag. Bemerkungen. 
und S = = 35 
Stiftungen. ” m Pe Ra Bi — 
Tagw.| A 4 le 
I 14 
Müplpofen 1601| —|- \- 412511] 201—13| 24 20 an den Nevierförſter zu Bobenthal 
Niederhorbach 1300| — 4 3358521 16153] 19511 
Oberoiterbach 727] — —4 20531 905531 1411| 1/2 
id. und dtechtenbachh 15] ——-| —1243| 1522] 2171 „ Summe ver Audgaben 
Beisweileru. Oberhofen 1146| —I—-| . al1211| 1413012] 1714213|, Nüdruerheben jind laut nebiger 
Rechtendach 14] | 3583] 88-3] 2159121 Mau, 
Rohrbach 1841| 231-3] 5 5-] — 28| 513] —— 
Schweigen 2| - —-| - 2] 37 — ee 
Summa Renamı 10088) 231 l 1e7li8.- la TI) ⏑— 
Summa ber Ginnahmen 
Zur Dednng der Ausgaben hat 
dad k Nentamteinen Zuſchuß von 
bei ver. k. Kreidfaffe zu erheben. 
3. Rentamt Blieskaſtel. 
Alſchbach 233 | 813 re — — 4 35/351] Die Ausgaben des k. Rentamts 
Ballweiler 152 — 3 altels -1| —i—|-] 23112)3] auf: 
Bebelsheim 3377 42) 91 —|—|- 51128 - a) Befoldungen . 
Bierbach 1] —i-|- ei 11222] 1403 b) Uebrige Ausgaben . 
— 2 Ah: r ei | — —— 3 581 
Blickweiler 154 15 15 — 4 23311 ven 5 
Bliesbolgen und Blies— Me a J | 6 | — UND Pro n 
mengen = 31 50241] 1 ——I-1 611323] 3, m nisrfärde — 
Brieofafel 207] asisale| slaglııl —|-I-I Silaelaj Revlerſorſter zu Dmaihen . 
Erfweiler und Eplingen| 379] 47/2411] 101282] — —-4 5715213] " = a 
Eſchringen 151| 185311) 4102] ——|-| 231 313 Summa der Außgaben : 
Gersheim 4651| 581 92] 1250) —-|-| Til 113 Rückzuerheben find laut nebiger 
Habfirchen 105| 131 8-] 254-] —--] 16] 2]-| Retnung: 
Hedenthalpeim 115| —\--] 3102| 1423)-| 173312] 2* auf Befoldungen 
Herbigheim 2301| 284611] 62112] — -4 35) 713 bi Venſionen j 
Lautzkirchen 275 34233 7364 —i—|- 1115913 €) „ Buncriondzulagen . 
Niederwürzbach 877| 100 412 21 — —* 133 683 Summa der Einnahmen 
Oberwürzbach ai ——24 74721 35 1611 43 331 Siezu der Zuſchuß des k. Aeraré 
Ommersheim 296) 37] 11] Bt1-| —--| 451211] mie . ' 
u. 2 2 561 2 a — —|-] 125/411 
Reindeim h 112 3711 —-| 47383] Zur Deckung der Ausgaben hat 
Robrbach 1935| -|--] 5231| 22311 2914612 ea ee 
DRubenpeim 290 3 sıl si ZI] 4 af — Rentamt einen Zuſchuß 
Witters heim 16-] 6154 —i—|-] 3439— 
MWolferspeim o63l 32 5313 7 1611 ee 30 0) bei der £ Kreiskaſſe zu erheben. 
Summa Blieskaſtel 6807| 775,58,31 1881 9I-| 75125,-1103913213 





Beiträge zu den 
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belaufen ſich 


nn 
7 
a 


. 1026 39 2 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Bemerfungen. 


Forft- 
Befoldungen. 
Forſt⸗ 
Penſionen. 
Functions⸗ 


Zula 





al 4 la 
4. Rentamt Dahn 


ZBESE 


u 




















Bobenthal 360) —1—1-] 9157-] 45] 113] 541583] Die Ausgaben des f. Rentamts belaufen ſich 
id. Kirche 14] — 4 35313] 17/3811] 21 mn au : US 
Bruchweileru.Bärenbah]| 853] 106144112] 231343) —/—|-] 13011611 ») Beſoldungen. .» . 869 86 - 
Bundenbad 629| 784011) 1712312] —I- -| 96] 313 b) Uebrige Autgaben . . . 189 508 
— a a 3 asalasla 1000 u 
ahn — 
| en 
eiler —|—i- N 
Erienbad 807] —|- |] "> Menuiseeeian Dee, > ER 
Hauenflein 64 —I—i-] 171543] 81) 3I-] 9865731 " B BR — 
id. girche 52] — 1] 3v 7562| „,„Summa ter Ausgaben 1606 31 2 
Hinterweidenthal 1693] —I—!-] 46l48|-] 21945 4 2581331 - Rüdzuerheben iind laut nebiger 
Rieberfölettenbad 6038| — —J 1614011] 75lesit] 92] 5i2j Rebnung: 
Kirche 1 -!-|-1 —Isılal alazial 2!sal- a) auf Dejoldungn . . . 588 21 1 
Pieberfihleitenbad) und N | b) » Benfionen . . . . 318 24 2 
Erlenbach gemeinſch. 200 —--| —ã3309 2304 3339 * » Bunctioneaulagen . 82 158 
Nothweiler 430] 53,47-]| 1115311) ——-] 6514011 1759 12 
Rumbach 2264| 287 101] 6235 —|—|- 2 45/1] Siezu der uſcheß des k Aerars 
Schindhardt 8 —ı 8 za7e] 11 73] 131354] mie . . — — 
Summa Rentamt | 11518] 58821111 318,242 85211513 nr] 112 — ber Gianetien 1837 12 
Es bleibt daher ein Ueberfhuß 
von. . . 230 80 
welcher an "die f. Kteiskoſſ⸗ abzu⸗ 
liefern iſt 
5 Rentamt Dürkheim. 
Bobenheim a. B. 10231 127157)-] 2811613] —|—|-1 15611313 te Audaaben des f. Nentamid belaufen: fh 
Dadeabem _ . su 753213] 16 2 = =} 921123 —— * 
Deidesheim und Nieder | a) Violoungen . . .» . . 913 341 
firden 5154! 644 38 3 142] 28- —— 4 787! 613 b Uebrige > de 38 165 6 
Ellerftadt 147) 1823311 al 32| —I—I-| 2212613 FEIERN “ ben 1078 40 8 
Erpolzpeim 137] 17) Sl 3162) ——-| 2000 en 
Forſt 178 22153 A15- — 26 30) 3 en u suerbeben ind laut nebiger 
Zreinsbeim 1249| 1595811] Sal —-4155 182 Tann: aeid 5160.40 
Friedels heim 681) 8851012)0 184921 — —4 104] 3 MT auf 3Zdugen — —33 
Gönnpeim 604 75323] 16142-| ——-| 9211413 by VRenſtonenn . »_ 470 BEE 
Herrheim a. B. 483| 602412] 13j21|-] ——-| 73/4512 2635 41 
Kallſtadt 7491 9341)-| 2042 91 —— 4 11412311] Sitzu der ſuſgus des Aerard 
Leiſtadt 1038| 129493] 281412] —--41658 111 it. 71T — 
Ungftein 289| 36 813] 75911 —--] 4 44 8l- Sana der Sirnakmen 2712 41 
Wachenheim 2429 303,482 67 813 — — 370571 3 bielbtnaßet ein Ueberfchuß 
Weilenpeim a. B. 1483| 185[29)-| 405912] -|—-| 22612812] von . ii 
Weiſenheim a. ©, 985] 123112)-] 7132] ——-| 1503512] merher an vie £. Kreiskaffe abzu 
Summa Dürkpeim 1172631215910 31 476130 11 —— 18635/4111 tiefern it. 

















- Beiträge zu den 
Namen = = 
ver — Be g 8 
tragpflichtigen 22 = 
hen $® 82 & Bemerkungen. 
und S = = 
Stiftungen. cn 8 ” 
|Xr 
6. Rentamt Evenfoben. 
Altborf 3931 491 91] 1015113] —|—I-] 601 148 
Bobingen 305 E J- 3 253 —_] 56 34]. |, nr Nusgabeu des k. Mentamıs — 
So@ingen 2264 205211] —|—|-] 11511811 ar Befoldungn . . . . . 3285 47 - 
— u 138 nr =, 17] 168 if b) Uebrige Ausgaben . . . 468 4 
Diebegfeld 1987] 247124|-| 541402] —I— -] 302] 412 Summa der Ausgaben 3753 51 
Edenkoben 3306| 41313011] 911231-] ——|-| 50415311], Nüdsuerheben find laut nebiger 
Evespeim 2151| 269] 221 5912712] —I-|-| 328j30|-| Nebnung: 
Blemlingen 493] 6113912] 133231 ——-| 7517] auf Befolungen . . . 2998 57 - 
leisweiler 670] 6346894 1839141 ——-| 102195 PM" Venſionen . . . ._662 45 2 
Gommerepeim 1327| 1651582] 361403] ——I-| 20213911 3661 42 2 
Hainfeld 1078| 1344913] 29713] ——- 164 3712 Hiegu der Zuſchuß des k. Aerars 
Rirnmeile 1755| 219152 49272 3 2 6743)-| mir: 287 — 4 
t. Martin -] S912l1] —|-|- 2 zit Summa der Ginnahmen 3949 42 
—_n u. Alfter: = 28012512 61 sah = 2 21 le Ueberſchuß 
— von . 194 51 - 
— | 33 300 II ruliajmitter am se & eisen abe | 
Benningen 688] 8a 19 ——-|-| 1051 41] 
Weiher 1094| 13614913] 301142] - 4 167) 41 
Summa Edenfoben | 23977|2998'57|-] 6624512] - —,-]3661142]2 
7. Rentamt Frankenthal. 
Beinderdheim 1341 1614513] 3142111 —I—I-] 20)38|-] Die Auegaben dis f. Rentamss AM & 
Edigheim 32] ——4 — 53.- 4—11] A531] belaufen ih auf: j — 14 
Geroldheim 1701 211513] 4413) —I—I-| 2515712 Bunctionszulagen find pro 18:1 
Heßheim 182] 221453] 5 12] —|—-| 27474] an ven Revierförfer von Roxheim 
Lambsheim 852] 1060134j1 2333 1 ——4 130) 74 zu zahlen. . . 12531 
Mörie 4 — R BR). Gain ber Magen a 11 
Summa franfenthal 1419] 16721111 3815921 9 8-1 21512813] Hrüczuerheben find laut nebiger 
Rechnung: 
a) auf Beſoldungen. . 167 21 9 
b) „ Beniionen . . ...3859 2 
©) „ Bunctionezulagen . . 98- 
Summa ver Ginnahmen 215 28 3) 


Eo bleibt daher ein Leberfhuß 
von . 202 21 2 
welcher an die f. Kreiökaffe abzu. 
llefern iſt 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Bellheim 
Freisbach 
Germers heim 
Hördt 
Rnitteleheim 
Ruharbt 
Leimersheim 
!ingenfeld 
id, 

eupfotz 
Niederluftadt 
Dberlufadt 
Ditersheim 
Schwegenheim 
Sondernheim 
Weingarten 
Weſtheim 
Zeiekam 


Summa Germersheim 


Altleiningen 

Battenberg 

Biffereheim 

Broßfaribad 

Grünſtadter Schulwald 

Hettenleidelhtim 

Kirchbeim a. €, 

Rirdbeim a, E. Klein 
karlbach u. Pattenverg 

Kleinfarlbad und Bat: 
tenberg 

Kleinkarlbach 

Laumere heim 

Neuleiningen 

Sauſenheim 

Wattenheim 


Summa Grünfadt | 8163| 956.563] 235/381] 64 21|1246 137 
| I 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
ihres 
MWaldes 


Taıw.| Z Iirl A lvl 4 tele 
8 Rentamt 


750 
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Beiträge zu den 


Forſt⸗ 
Beſoldungen. 





105112 
115.413 
9314812 


Forſt⸗ 
Penſionen. 


3 





39140! - 

932⸗ 
2615813 

911512 
23143 
25341 
20144 - 


Functions⸗ 
Zulagen der 
Aerarial⸗ 
Revierförſter 


Ge 





6910 
99.2313 





aulsaı 


| 
— | 


Geſammt⸗ 


Betrag. 


A \iv 
em LT 
35911113 
29553 
242 
88251 
55352 
13442 
70115 - 
157/271 
842711 
3515312 
1644613 
219| 9|- 
32411 
149131 
51| 93 
12812611 
141|16/- 
114322 


1268811287:32.21 350.43|-1 299126/-119371413 


428 

91 
105 
310 
475 
512 


540 
820 


626 
168 
225 
76 
684 


2195 


10213313 


75173 
211—13 
28 82 
122) 4,2 
86.102 
27455 - 


19; 23 
60.451 


64 


Ill! 


1 
| 131 
I—1-].335)40/1 
1 


6512113 
131533 
16) 2.- 
47202 
712 321 





Bemerfungen. 


s hbeim. 


auf: 
a) Beſoldungen. 


> . 18411 
b) Uebrige Audgaben . 


958 


Die Ausgaben bed k. Nentamts belaufen fid 
A: 


192 
35 4 


2799 


Functlonszulagen jind pro 18}1 
zu bezahlen an den Mevierförfter 
zu Hördt. 3. Yen 15: 280 

Nüdzuerheben find laut nebiger 
Nechnung: 

a: auf Befoldungen 

b) Venſionen 

© Funciionszulagen 


. 1287 
350 
299 

1937 

Hiezu der Zufihuß des Aerars mir 170 
Summa der Sinnahmen 2107 

Zur Deckung der Ausgaben baı 

das f, Nentamt einen Zuſchuß von 
bei ver k. Kreitkaffe zu erholen. 


922 


Griunftadt 


54 2 


16 
10 4 


Summa der Ausgaben 3030 


92 2 
43 
26 
41 % 


41 2 


29 


Die Ausgaben des f. Nentamts belaufen ſich 


auf: 3 
a) Brioldungen . . 1833 34 
b) Uebrige Ausgaben . _217 74 
W50 441 
Buneriondzulagen find zu zablen 
an! 
den Mevierförfler zu Roſenthal 300 — 
" [7] " Ramſen 285 47 3 
Summa ber Ausgaben 2636 29 
Nuüudiuerheben find laut nebiger 
Rechnung: 
a) Bejoldungen . 916 56 8 
b) Venſionen 225 38.1 
e) Bunc iondzulagen 64 24 
1246 371 
Hirzu der Zufchun des Nerardmit 171 — 
Summa der Ginnahmen 1417 37 1 
Zur Defung der Aufgaben hat 
das k. Rentamt einen Zufhunvon 1218 54 8 


bei der k. Kreitkaffe zu erholen. 





Namen 
ber mwaldbefigenden 
beitragpflidhtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Altenfirden 
Bechhofen 
Biedershauſen 
Börsborn 
Breitenbach 
Brücken 
Dietſchweiler 
Dietweiler 
Dunzweiler 
Elſchbach 
Frohnhofen 
Gries 
Großbundenbach 


Kirkel und Neuhäuſel 
Kleinbundenbach 
Kräpenberg 
Kübelberg 
Lambeborn 
Mörsbach 
Mündmeiler a, Gl. 
Nanzweiler 
Niederberbad 
Niedermiefau 
Dbermiefau 

Dber- und LUntermiefau 
Rofenfopf 

Sand 

Schmittweiler 
Schöneberg 
Steinbach 

Waldmohr 

Wiesbach 


Summa Homburg 


Alſenborn 
Baalborn 
Enlenbach 


vo 
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Se! P Z,E& Gefammt: 
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585 SsT8 
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Bemerkungen, 


Di | 1 ww 


Si ı min co 


10. Rentamt Somburg. 

342] 4214613] 9127|-] —I—|- 9211313 Die Ausgaben des k. Mentamtd belaufen ſich 

7 —|-1-| 4573| 81523] 10,502] auf: A& 
100} 12,3012| 21453) ——4 15/16/1 a) Befoldungen. - .» » » 1195 82 

32 101511] 2153| ——-| 1231|-] 1) Uebrige Ausgaben . 284 33 
sa all Keil ZI] Mira — 
3 91 50/-] —— 58 M i 

! ! 123 3 ! 02 1:13,18 11 ” 2 — ei jind zu bezah 

? 6| SI: Mi. — S ö 

151 a ee 552 
143| 175311] 357)-] ——|-| 215011] " " Barlebere” . 148.8 
167) 205311] 41363] ——4 25130-| " 5 N i 16 
110, 1alasn] „to 
294] 3614611 st ial —I—I-1 4lal- Sunıma der Ausgaben 1804 39 

15 1522| — 943 ZejpBele 911711 Nüdzuerbeben find laut nebiger 

23] —|--| 5/5311] 26/38]2] 321313] Rebnung an: 

5 ——l-I —8iıl —Iarlel —1a513 a) Befoldungen. . » . .» 680 32 

337) —!-I-| slısia| Aa] alıl 5ılas-| 1) Penfionen . . 210 3 

9 —I—I-| —laslı 313712 412513 c) Bunciiondzulagen 270 17 
127] —æ—4 3[30/2] 15[53/-] 19/2312 1160 53 
299] 3712313] 83164 —I—i-] 4513913] Siezu der Zuſchuß des Aerars mit 134 — 
318] 391462] 84711] —|—|-]| 4813313 Summa ber Ginnadmen 1294 53 
233] 29] 813 61243] —|—|-]| 3513312 Zur Deckung ver Ausgabın hat 

19 —i—-- 4155|-] 22 15 3] 27/1013] das f. Nentamt einen Zufhbußvon 509 46 
J— z = - Her 91373 * bei der k. Kreiekaſſe zu erholen. 

146| 181153] 424 —i—|-] 221173 

1239| —|—|-]| 3344 16) 8j-] 19/42]- 

336] 42) 13] 9ıazlıl —I—I-] 51]19|- 

135| 16531] 3/43/3]| —i—I-] 20[37|- 

311] —I—|-] 81353] 38544 4712913 

119) 1453-] 3171| ——4 18110/1 

152] 19)— 3] 412j-] —I—I-] 23/123 

275] 34233] 7136-1] —I—I-| 41141|3 

172) 211303] 4451-1 —|— -] 26,153 

138] azlısla]l 383 —I-|-| 21] Ai2 

5333 — 4 1444-1 66 “ 8124- 

2941 36464 eu. — 454- 
7602| 680'32,3] 210; 3/2] 27017/111160, 5312 

= er ee 
1886| 23553121 52] 713] —I-|-1 288] 111 

169 4130| 1 21| 8 25 ar Die Ausgaben des k. Nentamtd belaufen fid 
1796 22 Au 4938/35 —I—I-] 274116|3] auf: 





Namen 
ber waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Erfenbach 
Erlenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Heiligenmoſchel 
Heimtirchen 
id, Pfarrei 


id, Spital 


Mohrbach 
Moorlautern 
Neufirchen 
Niederlirchen 


id. 
Diebrüden 
Pörrbach 
Rodenbach 
Siegelbach 
Schwedelbach 
Sulzbach 
Trippfiadi 
Weilerbach 
Worſchbach 


Pfarrei 


Summa Kaiſerelautern 


Berg 
Erlenbach 
Freckenfeld 
Hagenbach 
Hagendbüpl 
Hayna 
Jockgrim 
Kandel 
Neuburg 
More 
NRbeinzabern 
Rülzpeim 


vn 


Beiträge zu den 





























E “ 
Seil „Ss | „s |Eis& 
Sag €5 Es |IEs8$ 5 
Sala | a5 [3555 
— 3 a Ran 
Tam.| 7 | A el 4 1815 
| 
al ——l-] alszla alsols 
150) ——-] Alsslıl 2213013 
2383 ——I-] 61343] 2914611 
2441. —-I-] 6443] 3013111 
1009| —I-|-] '3| als] 13l38|- 
100 115-1 —ıslal —I—-I- 
231 2522] —Issıl - I—.- 
1000 ——-] alasial 12/3012 
118| 14452] 3152] — |—-I- 
5444] 680555/-] 15029] —|—I- 
4611 ——I-| 1214413] 5713912 
302| 37.462 ai di ——)- 
1216| 152) 52] 3336031 —I—I- 
8 ae ale ——- 
2) ——I-] —ı93]  1l30)- 
721 ——-1 zaıl-i 3a alı 
148| ısiaolal Alslıl ——- 
I <ı8701 ll —I—I- 
220 52313] 3631 ——I- 
5 ——-1 1lalal 6laslı 
3101| —I-I-] 8laal-] 38la62 
261 ——I-] —laalıl 3115)- 
aas| —I-I-| 12123]-| 56) 21- 
3381 azıcıal 9202] ——- 
9 ——-] 5] ılra 
3501 —I—-|-] 6543| a1lıslı 
21] 2a] —I35-] = =. 
14763|147 in 308} 7-| 369,21] 
12. Rentamt 
185| —|—I-| 51.612] 23] Sjt 
501| 62 3913 1351-1] —I—|- 
4631 57152] as] ——|- 
20 — 1115113 53139 1 
4859| 61, 9lal 3314 -I-|- 
290] 36 16]1 st ıl-| —I-- 
548 -'-[ 151 8a] 6322 
2209| azslızıa] 611 313 — —- 
19 —-|-] 3ızlıl 1453|- 
290 —4 8 1l-| 3611611 
311] aslesel 550-1 —I—- 
1876| 23413812] 5115111 


Gefammt- — 
Beirag. Bemerkungen. 
Flo 
4 Ir 
10/502 a) Befoldungen . . 2059 23 - 
27129- b) Uebrige Ausgaben . 267 58 1 
a er r 2327 21 
3716)- Bunctiondzulagen find pro 1844 
1614113 zu bezablen an: 
1131/2 
33013 den Nevierförfter zu Frankenſtein 12 30 2 
3234* „ Kurferelautern 8528 
18 1|- " " „Aſchbach . . a 
831 24 " u 17] Hohenecken 8 415 9 
70 24 1 {7} [7] " Jagdhaus. 193 7 2 
a6 vl " u „ Diterberg.. 34 46 1 
185 24 u " M Hagelgrund . 115 41 2 
12 104 Summa der Ausgaben 2696 42 1 








114913] _ Nückzuerheben jind laut nebiger 
41132 M Rebnung: 
236 a) an Beſoldungen. .1477 8 
—14513 b) „ Benft:nen 408 7 - 
64 82 €) » Bunchondzulagen . 369 21 - 
815]- 2254 36 2° 
4712012] Hiezuder Zuſchuß def. Aerars mit 175 —⸗ 
‚3158 Summa der Ginnahmen 2429 36° 
68 25 7] Zur Defung der Ausgaben bat 
51 321 das k Nentamt einen Zuſchuß von 267 5 8 
R: 1 . von der k Kreiekaſſe zu empfangen, j 
31122 
3254362 
Kandel. 
28114/3 
7613013] Sie Ausgaben des k. Rentamts belaufen fh 
IN = 2 auf: % ! 
531-2) Befolvungen. . . . . 1811 81 4 
ken b) Uebrige Ausgaben . 657 14 3] 
83/411 2468 45 8] 
3372121  Bunetionszulagen jind pro 1843 i 
18 10 zu zahlen an: 
Aalızııl den Revierförfter zu Hagenbahb . 127 56 8 
32lı32] » »  zußangenberg(öft.) 197 29 2 
—!-] 28612913 Summa ber Ausgaben 2794 12 18 


EEE 


Namen 
ber waldbefigenden 
beitragflichtigen 
Gemeinden 


und 
Stiftungen, 


Albisheim 
Bolanden 


Ramfen 
MWeitersweiler Kirche 


Summa Kirchheim 


Albeſſen 
Altenglan 


Dietelfopf 
Ehweiler 


( fenb ad 





3 Beiträge zu den 
|. 
& el 5 2 se 18 E 55 Betrag. Bemerkungen. 
(>=) — 8 E 
Tarmw.| ip Zivil A ll 
1104] 138] 5/-] 30131|-] —|—I-] 168/36/-] Nüdtzuerheben find laut nebiger 
1031) ——|-| 28130)-]| 12815711] 15712711] Rednung: 
97451 893124131 26912211 32526121 488113]2] 2 = Beloldungen . . 
b) Benionen . .» . 
c) Bunetiondzulagen 
Hiezu der Zuſchuß des Aerard mit 
Summa der Ginnahmen 
Zur Defung der Ausgaben bat 
das f, Rentamt einen Zu ſchuß von 
von der k. Kreisfaffe zu empfangen. 
13. Rentamt Kirchheim 
4951 —|—|-] 13;41|-] 611542] 751352 
so II] 2722-123 E: 1511112] ort 1h at 
— 5— Fr Bunetionggebüßren find zu zahlen: 
nn Sa Fe a2 al 2 en an den Mevierförfter zu Kirchheim 
> = mi ei um u „ Kriegsfelo 
4 — 4 —| 63[ —I30/-] —136 
1365| —|-/-| 37la3ja] 170 — ala] " =, m _ 18 Sannenies 
1841| ——-] 505311] 23016/-] 281) gl] ., Summa der Ausgaben 
501 —|—|- 4 831 ı845/3l 2215412 Nüdzuerheben find laut nebiger 
1 ——-1 — 1a] — 7a] — Ha Rebnung: _ 
30| —— —a93] 3laslıl Alg5|-] am Benfionen 
1359 — —4 423681 19531] 2417|] 7 Bunstionszulagen 
313] —|—|- 8139- 391 94 47148|- Summa der Ginnahbmen 
1l ——I- —1811 1 2212 114013 — demnach ein Ueber: 
—gonsi —_I_—i-1 9841991411431| Al1 1140819719 WBLUON: © 1a ar 
9203 1-1 54123/11151) 4]1|1405]27|2 m Sr an BIER Reltafe ab, 
iefern iſt. 
14.;:Rentamı Rufel, 
250] 3111611 654 — —4 381111-1 . 
F 23303 5 2844 Ausgaben des k. Rentamts 
I—44 —i13i11} —I—/-] 11131 ' 
4) 6 7a Aal ——I-]| 7129)-| 3) Pelolbungen . 
33 al 713: —Bal3l —I—I- 5| 212 h) Uebrige Aufgaben . 
207) 23515312] 5/4311] —I—|-] 31136|3 Summa der Ausgaben 
36) 43011] —1593]| —I—I-]| 5/30)-]| Nüdzuerheben find laut nebiger 
861 104511] 21222) —I—I-I 13] 713] Rechnung: 
331 4 73 —l543} ——4 5] 212 a) Bejoldungen . 


1488 13 
159 — 





Namen 
der walbbefigenden 
beitragpflichtigen 


«Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


IErdes heim 
Heidenau 

Erfchberg 
Frohnbach⸗ Dennweiler 


Frutzweiler 
Woddelhauſen 
aſchbach 
erſchweiler 
Herſchweiler ⸗Petters⸗ 
heim 
Hoof 
üffler 
St. Julian u. Obereiſen⸗ 


Konken 
Körborn 
Krottelbach 
Kuſel 
Wangenbach 
Marth 
Niederkirchen 
Niederohmbach 
Pberalben 
Pberohmbach 
Oſterbrücken 
Palersbach 
Quirnbach 
ſtathsweiler 
Rammelsbach 
ſtehweiler 
Saal 
Schellweiler 
Selchenbach 
Theis bergſtegen 
Ulmet 
id. Kirche 
Wahnwegen 
Summa Kufl | 5 


Birkweiler 
Eſchbach 
Eſſingen 
Frankweiler 








Beiträge zu den 


Forſt⸗ 
&| Befoldungen. 
Forſt⸗ 
Penſionen. 






























Kr: 
asiaslıl A 7-1 ——4 2214511 b) Venfionen . . -» . . 16154 
aa 255 ——4 16 3971 02 
ni en ABER Fe 30. Hiezu der Zuſchuß des Nerargmit 132 — = 
134521 3 all ——-1 1614713 Summa der Ginnahmen 1023 40 2 
1715l3| ; 3latlal — 24] go], Zur Detung der Ausgaben Hat ; 
10 37 31 2loolal — 12/5812 das £. Nentamt einen Zuſchuß von 892 36 1 
1913013 alısıal — 93.4912 bei der k. Kreisfaffe zu erholen, 
oziaslıl 5a — 28/5112 
211— 13] 41382] — 2513911 
12) 713] 21403] — 14482 
3894 8394 — 46 48 
3012313 6434 — 37| 6/3 
0381| Asa — 251113 
36) all - 7572] — 43/5813 E 

513011] 4434 — 6431 3 
3013813] - 615913] — 37/362 ar 
7373| aa) — 919 - £ 
204513] Ass — 25 21|- "£ 
5373| 11a] — 615211 5 
20 —31 451] — 24126|- ri 
15|50-]| 3302] — 1912012 \ 
102231 21172] — 124011 2 
12133]- oa 2 — 15/25/2 vg 
12231 23494 — 13533 * 
11234— 3102] — 1713312 7 
43011] —I5013]| — 5/30 - Lug 

ımaslıl 3533| —I—I-| 21132|- 
35116|-] 5135)-] —i—I-]| 3051|- 
1353-] 3] 4-1 —I-I-| 161571- 
20-3] All —I—I-| 24126)- 
23461 51413] —I—I-| 31/2713 
21303] 445/-] —I-|-| 261513 
Br —101-] —I-|-] —155|- 
a5 A —-|-| 13) 713 
739/46/1| 16115411] ——|-| 89114012 \ 
15. Nentamt Landau, E 
8015512] 171531-] —I—I-1 9814812] Die Ausgaben des f, Nentamte AU: 
SE ae 371233] 4513913} belaufen ih auf . 97 471 
36) 11 — — 4 4315813] Rächzuerheben find laut nebiger An: 
168128 3 37 a -] 205422] Rechnung : 
















Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen, 


Göcklingen 
Godramſtein 
Herxheim 
Derrheimmweyher 
Ilbes heim 
Impflingen 
Ins heim 
Landau 
Leinsweiler 
iederhochſtadt 
Nußdorf 
berhochſtadt 
Offenbach 
Siebeldingen 
Walsheim 
Wolmes heim 


Summa Landau 


Bettenhauſen 
Bruchmühlbach 
Gimsbach 
Hilſchenhauſen 
Katzenbach 
ſottweiler⸗ Schwanden 
Landfluhf 
Limbach-Fockenberg 
Matzzenbach 
Mackenbach 
Mieſenbach 
Nanz⸗Diezweiler 
Niedermohr 
Obermohr 
Ramſtein 
Reichenbach 
id. Pfarrwald 

Reichenbach⸗Stegen 
Reuſchbach 
Schrollbach 
Steinwenden 
Spesbach 
Vogelbach 
Weltersbach 


Summa Landſtuhl 


XI 




















3 Beiträge zu den 
GE ; 2 N: Er Be. 
F Ss. 12882] emerfungen. 
— 8 SE Be — Betrag. Bemerkungen 
— 8 *—* 
Tagw, iv] A lnlol AI lo] A leo 
1381| — —4 3/4813] 171153] 21| 4/2 a) Befoldungen . j 1920 = q 
1372| 17113611] 37/5511] —i—I- 3112] 5b) Venſionen . 45626 
En gi m i 9 —|—|- = en c) Bunctionszulagen 144 58 
21 Sc] aBs6l anal] ala] «Guns Mr Sinnemen Zar 33 
27 2938 6 —— Su ER 20 
238] 2914611 61343 ——|-] 36/21|- welcher an vie * ateldkafſ⸗ ab u 
4487| 561112]3] 124] 4 4 a 
1661| — —4 43511] 2014513] 25i21|- : 
689] 86/102] 19 23] ——4 105 131 
1301| 162 4921 351573] —I—I-] 19814111 
2801 351461] 75641441 —i—I-I 4314012 
5261 654711] 143212] ——4 8011913 
1262| 157503: 34531 —ı—I-i 192/433 
562] 7011712] 15132-] —I—I-] 8514912]: 
_ 233 —-|-| 61262) 29] 83] 3513511 
1651311920124'31 456'261-1 1441581-1252114813 
16. Rentamt Landſtuhl. 
711 85213] 4115713) —|—ı1-] 1018012] Die Ausgaben des k. Nentamis belaufen ſich 
89 —i—-] 212712] 11; 7/3] 13/351] auf: 43833 
21 331533] 72921 ——4 4112311 a) Beſoldungen. 638 — 2 
> r — FR —_——|- : an 2 b) Uebrige Ausgaben . 36 522 
> er as 4 674 53 - 
228 2831-1] Gl ——4 3414911 N . 04% 
si | 988] 3a all 5918] zu Sauter an Sen Beskafre 
zu 34 —i--| 261 631°" MRnNem 2) 9 0 = = + 
70 8451 156-1 M 10l41l1 a Summa der Ausgaben 723.393 
507| 37124|- 8129-]| —_i—-1 45531- Nüdzuerjegen find laut nebiger 
6 zz ae ——-| iIN)-| Rebnung: 
2233| 27532] 610-] ——-| 34 32 —— — 
| je: [gr Se [8 [3 „» Benjionen 5 56 
30 > a A 1 1 313512 j 25 ).n Bunctionszulagen 78 40 4 
135| 16501] saalal ——-] 20134- 4 61 
a R- + : 7 ea: „19 3] Hiezu der Zufchuf des Aerard mir Se 
x Fan — Sinnal 489 6 
90) 111151 2291| — — 13442 ———— — 
551 65213) 13111 --4 824- das f, Rentamteinen Zu ihufvon 234 33 2 
ee ” — 2 je > 4 * = n * 8 von der k. Kreidfaffe zu empfangen. 
a Fe a 
2656| 276 reise Fe 


Namen 
ber walbbefigenden 
beitragpflichtigen 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Adenbach, Schule 
Albersbadh * 


Frankelbach 
Friedelhauſen 
Gangloff, Kirche 
Gumbsweiler 
Hagenbach a. Gl. 
Höfersweiler 

einzenhauſen 

inzweiler 

id. Pfarrwald 


Horſchbach u. Elzweiler 
Jettenbach 
Kaulbach 

Rollweiler 
Rreimbad 
Kronenberg 
Rautereden 

id. Pfarrwald 

Lohnweiler 

Nühlbach a. SI. 

eufirchen 
Niederſtaufenbach 
Nußbach 


Oberſtaufenbach 
Oberweiler⸗Tiefenbach 
id. Pfarrwald 


Inhalt 
hres 
Waldes. 


di 


— 
> 
8 


Beiträge zu den 


Forſt⸗ 
Beſoldungen 


vl A lv 


— 
-1 
3 
- 
= 
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en 





BoBBS- — 


IIllolawseoeas | 


Dad ui du | CD CI | Cd 


Aerarial⸗ 
Revierförſter 


ctions⸗ 
* — ber 


BAR 








Bemerkungen, 





gautereden. 


Die Ausgaben des k. Nentamts belaufen ſich 


13144/2] auf: x 
4214512 a) Befoldungen. . „. . .154211% 
0 us b) Uebrige Ausgaben. . . 182 46 2 
1724 57 8 
2 315 Ruͤckzuerſetzen find an Functions⸗ 
2513 zulagen pro 1845 an den Revler⸗ 
a. förfler zu Lauteredn . . . .„ 272172 
7630 3 Summa der Ausgaben 1997.15.4 
| Nüdzuerheben find laut nebiger 
ARE Rechnung: 
lan? a) auf Befoldungen » . . 862568 
— 36.3 b) „ Benfionen . ». » » 250504 
23:22|- c” „ Bunetionezulagen . . 272 13 8 
31/2713 1386 — 3 
1413912] Hiezuder Zuſchuß des k. Aerars mit 116 — 
5/39|- Summa bed Ginnahbmen 1502 — 8 
6514011 Zur Defung der Ausgaben hat 
. al das k. Rentamt einen Zufhußvon 495 14 2 
3 a bei der k. Kreldkaſſe zu erholen 
66 17]- 
51 93 
181561 
20 —|2 








Namen = 
* an 8 
tragpflichtigen — E 
Gemeinden 3 2 & Bemerkungen. 
und & S 
Stiftungen. m * 
Reifelbach 102) ——4 2494 1214512] 15/3412 
Rölsberg 36 — 4 *6931 413011] 530- 
Roßbach 156 19,30 3 41831 —i—i-] 2314912 
Roihſelberg 2901 36161 3.94 -—440 
Rutzweiler a, L. 1194 1453-]| 31794 — 1811011 
id. Pfarrwald 81 U—4 13 ——|-] 11131 
Rutzweiler a. Gl. 1791 24381] 52621 —I—I-| 30) 413 
Seelen 9 —i—i-] 2394 11/223] 13/5313 
Tiefenbach⸗Oberweiler 235] 2912313] 62931 ——43356532 
id. Pfarrwald 31 —22221 54 —i—i-] — 12712 
Welſchweiler 2481 31) 91) 666141 — 4 371522 
Wolfen _ 50] 955] 1 —--| B5Rlı 
Summa Lautereden | 9076| 862,563] 250,501] 272|13/3]1386|—|3 
18, NRentamt Neuftadt, 
Geins heim 600 25 23] 163511| —ı—j-} 91j38|-] Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen ſich 
Gimmeldingen 1518| 1891513] 495721 —I—I-] 231/491] auf: Kr 3 
Hambach 2565| 320149 1) 70441 —|—|-| 391 331 a) Befoldungen. 2... . 2372 53 
Haßloch 4565| 57058 12014 4 -—4607 91 bh) Uebrige Ausgaben. 9860 113 
Ei | al |] ur — 
Königeba = = lons zulagen find pro 18; 
Badyen-Speyerdorf aaa 3a257al 75 | are 814 eg et . 
Lambret-Gräfenpaufen) 1800| 225) 81] A951] —I—|-| 2741532] Mreideniel® . 2 2 2 2 + + 300 — 
Mußbach 6961 8734 4911412] -4160172 — 
5 4,2313 136-1 —I-I-] 4115913 . Summa der Ausgaben 3633 43 
Lobloch 2751 342 Rück : si 
euftabt 2155] 26913212] 59134-]) —I- |-| 329| 612 Re ee END raur erier 
Ruppertsberg 5311 6625 14403] —-4 Bil 513 a) Befolbungen. 2 =: + 2486 28.8 
id. u. Königsbach Kirche 4 —130-] —| 63 ——4 —136 b) Denit 613 47 
Weidentpal a3 ——-| 752912] 341/351] 417| 413 EC EMDENEN. 


eh —_ — Es tondzul © :... 841.331 
Summa Neuſtadt I2R2rılaisezsiäl ersiari-ı sarlasılasnsi-] © Oetoneguagen — 
Hiezu der Zuſchuß des k. Aerars mit 217 — 


Summa der Einnahmen 3608 51 
Zur Dedung der Ausgaben ift 
daber ein Zuihuß von. » » 2413 3 
von der f. Kreisfaffe zu empfangen, 


19. Rentamt Obermofdel 


St. Alban Kirche a —-I-I-] —I 613] —130)-] 13618 Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen fich 
Alfenz bern Ki — == 45 uw; In 29) 51 2 I » Befoldungen. » » .» . ch * 
en ler 11 1 222 ai 181 Dr DE 4 403 b) Uebrige Ausgaben. . . 146 19 2 


Bifterfchied 2 — N Vi Ba Fate 7 T- 


Namen 
ber waldbeſitzenden 
beitengpflihtigen 


Gemeinden 
und 


Stiftungen. 


Dielfirchen 
id. Pfarrei 
Dörnbach 
Duchroth⸗Oberhauſen 
id, Pfarrei 


arten 


Ketiipeiter 

id. Pfarrei 
Mannweiter 
Marienthal 
Merzweiler, Kirche 
Münfterappel, Kirche 
Niederhauien 
Obermoſchel 

id, Pfarrei 


Odernheim 
Nanzweiler 
Rehborn 
Rockenhauſen 
Ruppertsecken 
Schiersfeld 
Schönborn 
Sitters 

id. Pfarrei 
Teſchenmoſchel 
Unkenbach 
Waldgrehweiler 
Winterborn 


Summa Obermoſchel 


Altripp 
öhl 


annflabt 


* 


Forſt⸗ 
Beſoldungen. 
Revierförſier. 























——i-] 4/2011] 198811 2368 Functionszulagen find pro 1843 
— —4 —[293]) 2115/-] 2443] zu zahlen an: 
——-1 413312] 2018814] 254113] den Nevierförfter zu Stablberg . 300 4 
852 ee es —7 er 77 ” " Hochſtãtten 110 4 — . 
Bars: 22 ai Summa der Ausgaben 2207 11 - 
389] 1231421-] 271204) ——|-I 151] 2]1 Rückzuerſetzen find laut nebiger 
1] 41492] 8151| 10] 43] 2) auf Befotbungen . . . 650281 
——- —ı334] 2304 3) 31 b) „ Benfionen . . . . 253 95 
16,303] 31383] ——|-| 20] 912 ©) „ Bunctionszulagen . . 497 10 
ze 193 ai N Sl; 1401 81 
92231 2] 41 „480)- R = Hiezu et Aerard 
——4 550)-] 2623 21 32113la] mit - - — 
——24—-862 244 3212 — der —— 1536 81 
45) I 9683) ——4 55| 8I-| Zur Deckung der Ausgaben hat 
— 3712) —| 81] —|—|-] —/45/3] das t. Rentamt einen Zuſchuͤß 
——I-] 41/2111] 6| 7/3] 7129]-| von. . TE 
—— 2154-1] 13 84 16] 2-] Bei der Kreistaffe zu erholen. 
145-7 —231] ——I-| 2] 81 
——4 84 —13712] —14512 
——4 2] 91] 94 1115412 
72104 151563) —I—I-] 881 613 
—30/-] —| 613] —I—|-] —13613 
14123] 31102] —I—I-]| 1713312 
823] 1025611] 2248 —I—!-] 12514111 
——l-| 113|-] 5/3011] 6/4311 
60| 912} 131173) ——I-] 7312711 
—i—|-] 37113/3] 1682813] 205/42]2 
—i—-]| 3] 512] 14—i2] 17| 6i- 
—4 6/36/2] 291533] 36/3011 
— 133-1 72 81331 
—522] —i112]) ——I-]| 41| 4- 
—304 —| 613] —|—!-] —136i3 
——-] 41 3-] 451] 5481 
165] 201381 4332] --—|-| 2511113 
——i-] 6/2913] 292331 35/5312 
—-|_ 23712 11623 3] 14301 
- 9175, 50 311 353,351 497/T0-11201 81 





20. Rentamt Oggersheim. 


Er a Das k. Nentamt Hat ke e Ausgab * 
| iu jr b | 9 1: F [si U macht; zu erheben find dee laut nebfger Dede 
45111 14 alt nung: 




















Namen 
ber waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 






und 
Stiftungen, 







30 48 a) auf Beſoldungen — 
2314 1228 1315313 b) „Venſionen. 4186830 15 
885513] 108135 - 0) „ Bunctionszulggn . . 187 36 3 

8 a “ul 5 31 In Summa 719 36 
RHeingönpeim = is alt 8 38 -1 99 sl —— an bie k. Kreiskaſſe 
Summa Oggersheim 187/36/3| 71913612 























21. 





Rentamt Pirmafend, 








Bottenbady 310) 381462] 8134-1] —I—I-] 4712012] ©ie Ausgaben des F. Nentamtd belaufen fi 
Geißelberg 766] 9514812] 211102] —— 11659.-] auf: 5 
Gersbach 5J —439 —I—i-]| 3/5811 a) Beioldungen . . 1400 58 
Hembachwald 1036 7 H 28362] ——|-| 158 > b) Uebrige Ausgaben . . 

N A 
Höpmüptdach 931 Eh 6123 ——.-| 35j17 Bunctiondzulagen find pro 1841 


hau bezahlen an: 


ben Revierförfter von VPirmaſens 24 81 
Kröppen 4481 56) 24 1223 —I—|-]| 68125|- s 
Nünihweiler 386] 48l16a] 1042-] —|—-| Sal " 7 u Cppenbrunn__8 37 8 
Pirmaſens 67 —I-i-] 1644 82231 10133 Sunmma ber Ausgaben 1744 49 1 
Rodalben 1206, — — 4 3294 154521 103 .Rächuerheben find laut nebiger 
Schmalenberg 1610) 20122011) 44301] 242555520 Rechnung: 
Show : 1855| 232] 1-1 51162] —I—-| 28311713 a) auf Befoldungen 0 er ARE Te 
Steinalben 2065| 33824 540-1 —I—|-I 3111812 b) » Benfionn . . . ..292 511 
Schweir 2! —i—I-] —| 3-1] —I15/-1 —18l- ©) „ Bunctionszulagen . 



















Trulben 61——4 8223 10133 16 
Waldfiſchbach 1387| 173 283) 3820)-] —I—|-| 2111483] Hiezu der Zuſchuß des Aerars mit 121 — 
Windsberg al 51/241] 112113 ° —|—|-| 6246-| ° Summe der Ginnahmen 1738 54 1 
Winzeln 46 5451 Mei 16 1 a1 2] Zur Deckung der Ausgaben hat 
Summa Pirmafens | 1059411292/17|-] 2925111] 32146/-1161715411] dast. Rentamt einen Zufgufvn 555 - 





bei der k. Kreisfafje zu empfangen, 
22. Rentamt Speyer 



















Dudenbofen 1434| 179/212] 348-1] —|—I-1 2191 921 Die Ausgaben des f. Nentamts belaufen ſich 
Hanbofen 205] 25382] 5401-1 ——-| 311812] auf: BU 
Harthaufen 442] 55117/-] 12l113-] ——I-] 67130|- a) Befoldungen - - » 2. 95 A 
Dtterftadt 4851| — —4 131241] 603912] 7AI 313 b) Uebrige Ausgaben . . . 424 41 2 
Schifferſtadt 3030| —|—|-] 8315213] 378159|-| 472/51'3 1339 42 3 
Speyer 2739| 342351] 7614213] —|—|-| A1918)- 





id. Spital ser] 110sci] 2alsolel —I- 1-1 15izzlıl Kane anasen find pro 1823 





Bemerfungen. 


> 

& 
&5 
52 
2 
DS 





—1031 ——I-] 1149|3] ven a zu Scifferſtadt 300 — 
4513] 89|2513] 1091 1% Neuhofen . 233 16 
17I-] 5829| 3111520140|-] — n uw Meihteräpeim 198 7 
Summa der Ausgaben 071 5% 
NRüdzuerheben find laut nebiger 


Byeyer, Waiſenhaus 12) 1 
Walbfee 7115| — 
Summa Speyer 9949| 715 








1813] 27 


Rechnung: 
a) Bejolbungn. . -» » - 715188 
b) Benfionen . . 2.» 276 17 
©) Bunerionszulagn . . . 529 41 


Hlezu der Zufchuß bed Aerarömit 91 — 


Summa ver Cinnahmen 1611 40 
Zur Dedung ver Audgaben hat 
das f, Rentamt einen Zufhußvon 459 25 2 
bei der k. Kreiekaſſe zu erholen. 


* 


23. Rentamt Winnweiler. 







Breunigweiler I 2051| —ı—ı-ı 5140-1 25138121 3111812 : Ir 
Gehrweiler 236 ——i-| 71541] 3514611] 4314012] Die — bed £, Rentamts 
Sonbach 3 ——!-] —I3811] 26221 330belaufen fih auf. . 33 51 1 
Gundersweiler 235 ——I-] 612913] 2912313] 3515312 Functiondzulagen find pro 1841 
Imsweiler , a7 --4 132712] 6015412] 74122|-| auszuzahlen an: 

id. Pfarrei 21 ——4 —i43l 3/2212] Al 7MM den Revierförfter zu Neuhemsbbach 263 47 
Mündweiler 17] —— 4 31133] 14384 175113] „ " „ Winnwelter. 129 27 
Sippersfeld 1764 er Ne 1a! _48|4513] 220|38|- 2692313 Summa ber Außgaben 427 5 
Summa Binnweiler 31441 °—i—I-| 861541-1 3931441-1 4801 8i-| Müdzuerfegen find laut nebiger 

Rechnung: 
a) an Benfionen . . 88 54 


b) „ Bunctionezulagen . 


Summa der Ginnahmen 
88 gen demnach ein Ueber: 
ſchuß v 
welcher * bie £ Kreiötaffe abzu« 
liefern if. 


393 14 


Namen 
ber waldbeligenden 
beitragpflichtigen 
emeinden 
und 
Stiftungen. 


Altalth-im 
Althornbach 
Battweiler 
Bliesdalheim 
Böckweiler 
Bottenbach 
Breitfurth 


Brenſchelbach u. Rieſch— 


weiler 
Dellfeld 
Dietrichingen 
Einoͤd⸗ Inaweiler 
Großſteinbauſen 
Hengſtbach 
Irbeim 
Kleinſteinhauſen 
Kontwig 
Maßweiler 
Mauſchbach 
Medele heim 
Mimbach 
Mittelbach 
Neualtheim 
Hornbad 
Niederauerbach 
Dberauerbady 
Dberhaufen 
Peppenkum 
Reifenterg 
Rieſchweiler 
ib. Pfarrei 
Rimfhweiler 
Schmitishaufen 
Seyweiler 
Stammbach 
Wale hauſen 
Walsbeim 
Waitweiler 
Mebenheim 
MWinterbad 
kirchenfchaffnerei Zwei: 
brüden 

Summe Zweibräden 





XVil 






















5 Beiträge zu ven 
Beil & # 22.8 Orfammt: 
85 &5 & 5 Ss 25 i vet } 
8 8 32 32 | z &E Beirag. Bemerkungen. 
> a lB582 
—— 9 IE EEE ER En. 
Tagw Xp \Xe\v ip Fee 
24. Rentamt eibrüden., 
= Ein 2 2]; & es it Ausgaben des k. Rentamts belaufen ſich 
re auf: 2 Kr 3 
—I—|-1 1 1i31jf 824|- a) Befoldtingen . A 24 - 
23/303] ° 5111/2 28421] 1) Uebrige Ausgaben . sort 44 
sun] Ball 17000 —— 
Ka 4 
Funciionszulagen find pro 1844 
28 6131 34/21)3 4 ed an den Revierförſter vom > ! 
3113 webtüen.....,. io... 280 101 
a ed —4 Summa ber Ausgaben 1515 39 3 
27532] 6l10l- 34) 312]  Nüdzuerheben find laut nebiger 
ai 6| 613 33l45/1| Rebnung: 
25 - 513613 31l—i a) an Bejoldungen 
8 4150|- 2614311 b) „ Benflonen 
* — 1112 11 4] 9 w Bunetiontzulagen . 
38 81241 4612513 
_ 15| 8/3 834111 Siezu der Zufchuß des f. Aerard 
2 —39 a — 
27 Summa der Ginnabmen 1609 39 1 
68155 15 14|- 84| 9I- n 
61 902 13 HR zi 02 ee a — 
— 4 , £ 
1lıslal Altsla 231314 ——— die FE Kreiokaſſe abzu 
25123 513613 31/—l1 
— 4i12]- 23/1213 
— 4| 83 22542 
16 3421 2028 
16° 3/44|- 20137 |1 
43 914211 53/3612 
48 10/482 59 4213 
— — 5|- — 27.2 
17 3153/3 21|32)- 
38/16 812712 46/44 - 
2911611] 612811 35 442 
——|-] 41401 2514812 
12/302] 214513 15.1611 
31/46) 7) 112 38/473 
—|-|-| zlatl- 411321 
02148 22/431 125/32|- 
9 7 2] 1|- 11| 83 
— al 4 2] 1/2212 
ME 2778 71 10'111536'39'1 








Namen 
der waldbeſitzenden 
beitragpflichtigen 
©emeinden 
und 
Stiftungen, 


anfenthal 
ünftabt 


Summa 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
ihres 
Waldes. 
Forſt 
Beſoldungen. 


8* 
8 


Forſt 
Penſionen. 





Bemerkungen. 


3 lvl 


Recapitulation. 


16121 —— 1 
6053 


6807 *35 3 
11518] 58812111 
17263[2159 1013 
239771299857 |- 

4411| 16712111 
1268811287 3212 

8163| 9565613 

7602| 680 3213 
1476311477| 812 

9745| 89312413 

9203 

5859| 72914611 
1651311920243] 4 

2856| 276129 1 

9076| 8621563 
2921112436 2813 

9175| 65012311 

4712| 4011443 
10594]1292|17|- 

9949| 71511813 


445135|2] 693]241212461|55|1 
167118-| 734| Alf] 924123|- 


71 
210| 3:2] 270 2 
408) 7I-| 369121/-1225413612 
2692211] 325[26,2]1483]1312 
2541231111151] 4111405127 2 


161/541 
ir - 
7815613 

250)50/1 

613147|- 

253135|- 

130) 15|- 

29215111 

276117 |- 


— — | — |. 


Fnyibeihl ESZrT 


AU 
Don dem bei der k. Kreiekaſſa in 
7525/-11039]32/3| Borrath befindlichen n Ueberſchuß an 
8521151311759] 112] 184% erhobenen Yunciondzula: 
——|-12635/41/-I gen ad . . 2178 15 1 
—-/-13661142|2! wurden an ten f. Rentbeamten zu 
9| 8- 215283] Oggeröteim vom Jahre 1848 rüd. 
= En Hür- 112] Rändige Nemifen nacbezabtt . 
rbie 
{71111160153 — 


1700 — - 


7471 
2170 28 


welcher Betrag mit 
an den BVeſoldungen 
und mit 

an den Penſionen ab⸗ 
gefchlagen mwurbe. 


= — 891140 470 28 

144|58,-125214813 
7814011] 434| 61 
2721133]1386/— 3 
3413513391151) 
497|10-11401| 811 
187|36/3] 719362 
32|46|- 16171541 
529| 4 111520 40- 
393 14 480 8- 
280 10 1|1536'39 1 





2170 28 — 
Nah den Mentam:örechnungen 
belaufen jihb vie Korftcommunal. 
Ausgaben pro 1&44 auf 
Bunctionezulaaen jind pro 1841 1 
an 40 Merarialrevterfdrfter auen⸗ 
zahlen — . 6755 141 
Summa ver Audgaben 41917 7 
Nüdzuerheben baben die k. Rent⸗ 
Ämter nad nebiger Rechnung . 38092 48 
Hiezu der Zufchuß dest Aerars mit 2500 — 
und der Ueberſchuß der pro 1934 
erhobenen Funciionézulagen . 2170 28 
Summa der Ginnahmen 42763 16 
Gegen vie Ausgaben bleibt fo« 
nah ein lleberfcbuß von . . 
welcher bei ver k. Kreiskaſſe in 
Vorrath zu behalten iſt. 


. 85161 52 3 


846 9 










Koͤniglich 


Amts- und 


für di“ 


Bayeriſches 


Sntelligengblatt 






— — der Staatsdlenſt-Adſpiranten für das Jahr 4849. — Repertorlum über die Verhandlungen des 1. Landtags vom. Jahre 


— Den entlaufenen Knaben Zacob Ehr von Herfchweiler- Pettersheint beir. — Den 


entlaufenen Knaben Adam Scholl von 
Gewerbſchule 


Sippersfeld betr. — Bekanntmachung. Wiedereröffnung des Untertichts an der Königl, Kreislandwirihfchafis⸗ und zu 
Kalſerslautern. — Dienſtesnachrichten. — Gewerbsprivilegien-Berleifungen. — Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziefung 
eines Gewerbsprivilegiums. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Bertpbefimmungs-Tabelle der verfbiedenen Forfiproducte 
exclusive Babrifatione» und Zransporifofen für den Zeitabfhnitt von 18%, bi inclusive 50/5. Zu Art. 3 des revidirten Forfl- 


firafgefeges für die Pfaly vom 23 Mai 1846 











Ad Nrm. Exh. 690 $, pr. den 16, October 1849 


(Die Eoncursprüfung der Staatsdienſt. Adſpiranten für 
das Jahr 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die für das Jahr 1849 abzuhaltende Eoncursprüfung 
der zum Staatsbienfte adfpirirenden Rechtscandidaten wird 
Samftage, den 1. Dezember d. J. Morgens um acht Uhr, 
in dem Amtslocale der Königl, Regierung der Pfalz. gu 
Speyer eröffnet werden. 


Die in der Pfalz wohnenden oder practizirenden 


Rechtscandidaten, welche zur Admiſſion qualifizirt find, 
haben bei Vermeidung des Ausichluffes bis zum 15. No- 
vember nächſthin der unterfertigten Stelle ihre Zeugniffe 
vorzulegen. Die zur Zulaffung zu ber Prüfung erforder 
lichen Zeugniffe und die Übrigen Bedingungen find in der 
Belanntmachung der unterfertigten Stelle vom 2, Septem« 


ber 1847 (Amtes u. Inteligenz-Blatt von 1847, M 69) 
näher bezeichnet und es wird darauf hier Bezug ge 
nommen. 
Speyer, den 14, October 1849, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
v. Zenetti. 
Sıhalf 





Nro, 693 5, - pr: den 16. October 1849. 


(Das Mepertorium über bie Verhandlungen de® I, Lanb- 
tagd vom Jahre 1849. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Anzeige des Landtags⸗Archivars Stumpf 
if das Nepertorium über bie Bepoablengen des I. Land- 
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tages vom Jahre 1849 vollendet und zur Berfendung 
bereit. 

Die Königl. Stellen und Behörden, welche bie ger 
dachten Berhandlungen von Amtswegen und unentgeldlich 
erhalten haben, find, wie bisher ermächtiget, dieſes Werk, 
deffen Preis auf 46 Mr für das Exemplar feſtgeſetzt 
wurde, auf Regiekoſten anzuſchaffen. 

Die Berfendung dur die Por wird in der bisher 
üblichen Weife portofrei erfolgen. 

Indem man dies in Gemäspeit höchſter Entſchließung 
des Koönigl. Staatsminiſteriums bes Innern vom 7. d. M. 
hiemit veröffentlicht, wird bemerkt, daß die Bezahlung des 
Preiſes des Nepertoriumd wie bisher an das Secretariat 
der unterfertigten Stelle zu geichehen hat, und daß biefes 
auch deſſen Bertheilung beforgen wird. 

Speyer, den 15. Detober 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti 
Yuttringe haufen. 





Nro. 357 S. pr. ven 13, October 1849. 
(Den entlaufenen Knaben Jacob Ehr von Herjchmeilers 
Berteröheim Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige des Königl. Landeommiffariars Eufel 
befindet fih der Knabe Jacob Ehr, Sohn des Dienſtknech⸗ 
tes Johannes Ehr, von Herſchweiler⸗Pettersheim feit dem 
9. Auguſt d. J. vom Hauſe abweſend, und iſt zu vermu⸗ 
then, daß derſelbe wieder bettelnd im Lande herumſtreicht. 

Sein Signalement iſt folgendes: 

Alter: 12 Jahre; 
Größe: 4’ 3"; 
Stirne: breit; 
Augen: braun; 
Augnenbraunen: blond; 


Nafe: Rumpf; 

Mund: etwas breit; 

Kinn: rund; 

Geſicht: länglicht; 
Geſichtsfarbe: blaß; 
Körperbau: ſtark; 

Beſondere Kennzeichen: keine. 


Sämmtliche Polizeibehörden werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, die geeigneten Nachforſchun⸗ 
gen zu pflegen und den genannten Knaben im Betretungs⸗ 
falle unverzüglich an das Königl. Landcommiſſariat Cuſel 
abzuliefern. 

Speyer, den 12. October 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
vv Zenetti 
Schall. 





Nro, 875 S. pr. den 19. Dectober 1849, 
(Den entlaufenen Knaben Adam Scholl von Sipperds 
j feld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An fämmtliche Yolizeibehörden der Pfalz. 

Adam Scholl, Sohn des verlebten Tagners Conrad 
Scholl zu Sippersfeld, Yandeommiffariats Kaiferelautern, 
it vor ungefähr 12 Wochen feiner dajelbft wohnenden 
Mutter entlaufen, phne daß bie jegt über feinen Aufent⸗ 
halt etwas befannt geworden wäre. 

Derſelbe ift 114 Zapre alt, 4° 3" groß, hat blonde 
Haare, hohe Stine, graue Augen, fleinen Mund, mittel- 
mäßige Naſe, längliches bleiches Geſicht und fpiges Kinn. 

Bei feiner Entweihung war er baarfuß, trug einen 
weißen leinenen Wammg, eine blaue gefreifte Baumwoll- 
weft, und weiße leinene Hoſen. 

Sämmiliche Yocalpolizeibehörden‘ haben nad dieſem 
Knaben die geeinneten Nachforſchungen anzuftellen und 
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das Refultat innerhalb A Wochen den vorgefegten Land⸗ 
commiffariaten mitzutpeilen. Die etwaige Betretung des⸗ 
felben hat das betr. Landbeommiffariat fodann der unters 
fertigten Stelle anzuzeigen. 

Speyer, den 17. October 1849. 

Köntglih Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti 
Luttringspaufen. 
Nro, 957 8. pr. ben 18, Dctober 1849. 
Befanntmadhung. 
(Die Wievererdffnung des Unterricht an der Königl. Kreid: 
landwirthſchafis⸗ und Gewerbſchule zu Kalierdlautern betr.) 

Die Königl. Kreislandwirthſchafts- und Gewerbſchule 
(nebſt Vorſchule) eröffnet ihre Eurfe und praktiſchen Werk⸗ 
Rätten in Gemäßpeit hoher Regierungs-Ermädtigung für 
das fommende Schuljahr 1835 mit dem zweiten No- 
vember I. J. Morgend um 8 Uhr. 

Durd) die Anftellung eines neuen Lehrers der franzd- 
ſiſchen und englifhen Sprade if den Schülern Gelegenheit 
gegeben, fi nunmehr aud in der für die Technik fo wich— 
tigen englifhen Sprache zu unterrichten, jo wie Das 
mit der Anftalt verbundene chemifhe Inſtitut für Technik 
und Aderbau«s feine Wirkſamkeit fortfegen wird, 

Die bezüglichen Inferiptionen finden vom 30, Detober 
an flatt. 

Kaiferelantern, den 12. October 1849. 
Königl. Rectorat der Kreislandwirthſchafts- und 
Gewerbſchule. 

Faber, Rectorats-Verweſer. 





Dienffednadridten. 
Seine Majchät der König haben durd) aller: 
höchſte Entihlicfungen vom 2. Detober l. 3. geruht, den 
Gerichte boten Johann Friedrich Cafelmann zu Neuftadt 


auf bie durch den Tod bes Alois Zunn zu Edenkoben 
erledigte Berichtäbotenftelle, und dem Gerichtsboten David 
Baumgärtner zu Dahn auf die dur den Tob bes 
Gerichtsboten Kirchhoffer zu Grünftadt erledigte, Gerichte- 
botenftelle, beide ihren alleruntertpänigfien Bitten entfprechend, 
zu verſetzen. j 


Bermöge Beſchlußes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7, Detober 1849, wurbe ber 
Bemeinderatp Martin NRiede von Opvau zum Bürger- 
meiftereisAdjunften der Gemeinde Oppau ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 5, Detober I. 3, den Bers 
wefer der Lehrerſtelle an der katholiſch-teutſchen Schule zu 
Herbigheim, Landeommiffariats Zweibrüden, Peter Fuchs, 
zum wirklichen Lehrer an der genannten Schule in defini- 
tiver Eigenfhaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Detober d. J., wurde 
Jobannes Dewald von Walpfee, dermalen zu Gerols- 
heim, zum zweiten Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen 
Säule zu St. Martin ernannt. 





Bewerböprivilegien- Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben den Nadıge- 
nannten Gewerbds Privilegien allergnädigft zu eriheilen 
geruht, und zwar: 

unterm 7, April I. 3. dem vormaligen Nabler- 
meter J Paul Schultes aus Eihflädt, dermalen in 
Münden, auf Anwendung des von ihm erfundenen eigene 
ıhümlichen Berfahreng, die Haften von Meffing und Sil- 
berdraht in folder Härte und Dauerhaftigfeit anzufertigen, 
wie jene aus Eifendrabt, für den Zeitraum von zwei 


Jahren; 
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unterm 17. Zuli I. 3. dem Tuchmachermeifler Johann 
Schneidt in Landeberg, auf Anwendung feiner Erfin- 
dung: eines eigenthämlichen Verfahrens bei Bereitung von 
Chocolade, Araf und Punſch, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Salzſtößler Mar Vogt 

in München, auf Anwendung feiner Erfindung eines eigen⸗ 
thämlichen Verfahrens bei Bereitung von Stärke aus 
Waizen und Benügung der Abfälle zur Cifigfabrifation, 

für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 31. Zuli 1. 3. dem Schuhmacher Xaver 

St ich in Münden, auf Anwendung eines von ihm ers 
fundenen eigenthümlichen, der Gefundpeit der Füße angeb⸗ 
lich beſonders zuträglihen und eine größere Dauer bes 
Fabrikates verfprechenden Verfahrens bei Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, für den Zeitraum von einem 

Jahre; 
unterm gleichen Tage dem Königl. Univerſitätspro⸗ 
feſſor Dr. Pettenkofer und dem Eiſenbahnbau⸗Commiſ⸗ 
ſtons⸗/Ingenieur Carl Ruland in Münden auf Anwen⸗ 
dung eines neuen eigenthümlichen Stoffes zur Leuchtgas⸗ 
Bereitung, welcher weſentliche Vorzüge vor der Anwendung 
von Kohlen befigen, und deſſen Benügung einen namhaften 
landwirtbfchaftlihen Vortheil gewähren foll, für den Zeit: 
raum von 5 Jahren; 


unterm 12. Yuguft 1. 3. dem Schuhmadergefellen 
Kaver Franz von Schachten, dermalen in Münden, 
auf Anwendung eines eigenthümlichen Verfahrens bei An⸗ 
fertigung von Schuhen und Stiefeln, wodurd dem Ein« 
dringen von Feuchtigkeit und Staub, fowie dem Brechen 
bed Dberlederd vorgebeugt werben fol, für den Zeitraum 
von zwei Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Schuhmader und Häus⸗ 








(Hiezu eine außerorbentliche Beilage.) 


ler Xaver Ettinger von Aindling, Landgerichts Aichach, 
auf Anfertigung luftdichter Schuhe und Stiefel für den 
Zeitraum von fünf Jahren; dann 

unterm gleihen Tage dem Mechaniker Joſeph Stei- 
ner in Münden auf Anfertigung und Ausführung einer 
eigentpämlichen, bei einfacherer Gonftruction die Nach⸗ 
tpeile der bisher üblichen Vorrichtungen befeitigenden Schrift⸗ 
gießmafchiene, für den Zeitraum von drei Jahren. 

Gewerbsprivilegiums⸗Verlaͤngerung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 31. 
Juli I. J. das dem Schuhmachergeſellen Michael Schmid 
in Günzburg unterm 19. Juli 1844 verliehene Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen ei⸗ 
genthümlichen Verfahrens bei Verferligung von Schuhen 
und Stiefeln, welche dem Fuße gut anpaſſen und vor 
übler Ausdünſtung und dem Brennen der Füße ſchützen 
ſollen, für den Zeitraum von einem Jahre zu verlängern 
gerupt. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Von dem Magiſtrate der Stadt München wurde die 
Einziehung des dem Schuhmacher Michael Angerer 
von Hohenwart, dermalen in Muünchen, unterm 27. Ro 
vember vorigen Jahres verliehenen und unterm 22. März 
l. I. ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbeprivilegiums 
auf Anwendung des von ihm verbefierten Verfahrens bei 
Anfertigung von Schuhen und Stiefeln mit eigenthümlich 
bearbeiteten, eine doppelte Dauer verfprechenden Sohlen 
und Brandfoplen wegen Mangels der Neuheit und Eigen: 
thümlichkeit diefer Erfindung unterm 12, April 1. 3. be 
fchloffen und dieſer Beſchluß durch die König. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, unterm 26. Auguft 
1. 3. im Recurdwege beflätiget, 


Außerordentliche Beilage zu Nr 65 
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Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sahre 1849. 
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Zeitabſchnitt von 18%, bis inclusive 185%. 


Zu Art, 3 des revidirten Forſtſtrafgeſetzes für die Pfalz vom 23. Mai 1846, 
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Aufgefellti zu Speyer, am 5. September 1849. 


Königlich Baverifche Megierung der Pfalz, ‘ 
Kammerdes Innernundder Finanzen. 


v. Benetti. 
Mare. 
Schalt, 
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Subalt: 


Gebigung der Be Pfarrei Obermoſchel. — Lieferung der Fourage für die Pferde des im der Pfalz — Konlgl. Militärs. 


narpripten. — Couts der Baperiſchen Staatepapirre. 


— — 





Nro. 1432 8. pr. den 24, Oclober 1849. 
(Die Grlebigung ber katholiſchen Pfarrei Obermoſchel Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie erfolgte Verfegung des bisherigen Pfarrers 
iſt die Pfarrei Obermofchel in Erledigung gefommen. 


Diefelbe Liegt in dem Landcommiffariatds und Des 
kanatsbezirke Kirchheimbolanden, zählt in 11 dazu gehörigen 
Oriſchaften 930 Parochianen und erträgt: 


$ & 

1. an Staategehall 2 sn 0 2 00» 464 4 
2. aus Realitäten mit Einfchluß der Pfarre 

wohn « 0 0 2 0 0 0 0 01. dd — 

3. von Stofgebühren. » 2 2 2 24 — 


4. aus dem Kirdenvermögen - . 2 2... 2 — 
Sohin 515 Ai 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit ben vors 
Ihriftömäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unter⸗ 
zeichneten Landesftelle einzureichen. 


Speyer, den 22, October 1849, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innerm 
v. Zenetti 
Quttringshaufen. 
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pr. den 25. October 1849. 


(Die Leferung der Fourage für tie Pferde bes in ter Pfalz 
kantonirenden Könige. Militärs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
fänmtliche Königl, Landeommiffariate, 


Die Gemeinten, welche feit dem Einmarfche der Königl. 
Truppen in der Pfalz mit Einquartierung von Cavallerie 
oder Artilferie belegt find, haben bereits auf bie Bis 
ſchaffung der für die Mititärpferde nötigen Fourage fo 
bedeutende Koſten aufgewendet, daß fie Anlehen um hohe 
Zinfen zu Hülfe nehmen mußten, und ſelbſt in bie Lage 
geraiben find, foldhe Darlehen gar nit mehr zu erhalten. 


Es tritt daher die unabweisbare Nothwendigkeit ein, 
für dieſes Berürfnig im Wege der Concurrenz aller Ges 
meinden des Kreiſes Fürforge zu treffen. 


Die unterfertigte Stelle hat deßhalb befchloffen, wie 
folgt: 
J. 


Der monatlide Bedarf für Fourage der 2000 Koͤnigl. 
Militärpferde in der Pfalz im muthmaßlichen Belrage 
von 20,000 4 wird vom Monate Detober d. I. anfan= 
gend auf fämmilihe Gemeinten des Kreifes im Verhaͤlt⸗ 
niffe der Gefammifteuer verteilt. 


Die Gemeinden baten die fie treffenten Naten vorbes 
haltlih tes Nüderfages oder der Gompenfation bri der 
fünftigen Peräquätion ber fämmtlihen Einquartierunges 
foften an den Gemeinde⸗Einnehmer des Kantondhauptortes 
abzuliefern, auf welden die Anweifungen zu Gunften der 
mit Mititärpferben belegten Gemeinden, von der unterfer- 
tigten Stelle ausgeflellt werden. 


IT. 


Die nachſtehende Vertheilungsliſie enthält die nad 
der Gefammifteuer jeden Kanton treffende Rate an dem 
monatlichen Bedarf von 20,000 4. 


Die Königl, Landeommiffariate haben biefen Betrag 
ohne Verzug auf die einzelnen Gemeinden zu vertheilen, 
und diefelben anzuweifen, ihre Naten fogleich in die Kan 
tonalfaffe abzuliefern. 

IV. 

Für den Monat October find die Beiräge ſogleich 
und für den Monat November längftens bis zum 20, bed> 
felden Monats in die Kantonalfaffe zu entrichten. 


V 
Die König. Lanteommiffariate haben fogleih bie 
Verzeichnifie der in ben Gemeinden ihres Amtobezirles, 


die mit Militärpferden belegt find, erlaufenen Fourage⸗ 
koſten vom 1. bis 15. October einzuſenden. 

Die erlaufenen Koſten vom 16. October bis 1. No 
vember d. 3. find längfiens bie zum 5. November vorzu⸗ 
legen und auf dieſe Weife von 14 zu 14 Tagen bie Kofen 
liquitation für die verabreihte Fourage einzufenden, woraufr 
pin fogleih die Anweifungen auf die betreffenden Kan 
tonalfaffen ertheilt werden, 


Speyer, den 25. October 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti. 
Schalt. 


. u: A55 


Bertbeilung 
des aprorimativen Betrag des monatligen Kourage-Bebarfd von 20,000 4 auf die einzelnen Kantone 
der Pfalz, vepartirt nach der Geſammiſteuer pro 184%,. 


as Betrag nah 

Landcommiſſariat. Kantone. „CHE i Banb« 

d iffapi ne (in runder Beitrage quote. commiſſariats⸗ 
Summe). Bezirken. 


Bergzabern Annweiler 
Bergzabern 
Cuſel Cuſel 
Lauterecken 
Wolfſtein 
Frankenthal Franlenthal 
Gränfatt 
4 Germerdheim Germers heim 
Kandel 


| Homburg Homburg 
Landſtuhl 
Waldmohr 
Kaiſerslautern Kaiſerslautern 
Diterberg 
Winnweiler 
4 Kirchheimbolanden Göllheim 
Kirchheim 
Obermoſchel 
Nodenpaufen 
4 Landau Edenkoben 
Landau 
Neuftadt Dürfpeim 
Neuftabt 
Pirmafend Dahn 
— 
aldfiſchdach 
Speyer Mutterſtadt 
Speyer 
Zweibrüden Blieslaftel 
Hornbach 
Zweibrüden 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben durch aller» 
höchſte Entfhliegung vom 17. diefes ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, an bie Stelle bed zum Appellationdgerichtds 
rathe beförderten erften Staalsprocurators Johann @ottfricd 
Dingler den zweiten Staatsprocurator Ludwig Schmitt 
als erflen Stantsprocurator am Königl. Apyellationd- 
gerichte der Pfalz, und zum zweiten Staatöprocurator allda 
ven Bezirkörichter Karl Hoffmann in Zweibräden zu 
befördern, 


» 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 18. October 1849. 


Papier 


Obligationen zu 3%, % prompt. . ++» » 

”„ » 4 % » 0. 93 

„ „ 5 % „  ..0.. 100%, 
Bank-Actien . »« » . . Div. IL. Sem...) 648 
3» »  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 

Eisenbahnen. 
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Sächsisch-Bayerische .- 
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Inhalt: 


Preiſeverlbeilung bei dem Konigl. Landgeftũte zu Zweibrücken. — Erledigung des Kreise und Stadiger ichts⸗Phpſikata zu Amberg. — Re⸗ 

viſion der Holzpofpreife. — Maafregein genen rie in Pbosphorzündholzfabriten vorkommende ‚Kurferfnodentrantyeit. — Ableden 

Königl, Yandgeritsarıtrs Dr. Mar Zofepd Strebler zu Erlangen. — Brand, zu Waltfee bei dem Adersmanye Johann Grorg 

Rennbolz, dier öffentliche Belodung. — Empfangnabme neuer Schulvurfunden gegen Eimieferung der Interime⸗ und resp, Hafl 
ſcheine. — PfarreisBerleipung. — Dienftrsnagrigien. — Erlöfgung eines. Gewerdsprioilegiums. 





SETS» 


Ad Nrm. Exh, 37 8, pr. den 20. October 1849,. 
U 
(Die Preifevertfeilung . = er. Sanbgeflüte zu Zwel⸗ r nn an ee 
— 7. Theis, Jacob, von Martinshöͤhe.... 
Sm Namen Seiner Majeftät bes Könige, 9 Weber, Johann, vom Hornbacherhof . ... 
9. Bisport, Georg Jacob, von Höheifhweilr . 

Bei der am 20. September d. 38. flattgehabten oͤffent⸗ 10. Kiefer, Peter, von Derfhberg © ou oe + 40 
lichen Preifevertheilung an dem Landgefläte zu Zweibrüden 14. Schneider, Johann, von Ruobp <= 2 + + 3 
find nachbenannten Pferdebefigern die nebenbemerkten Preife 12. Stalter : Eprifian, vom Heidelbingerpf . . 30 
auerfannt und nebſt Preifefahnen behändigt worden, was 13. Munzinger, Adam HIT, von Gerharbshrum . 30 
ardurch zur Dfienllihen Kennmiß gebracht wird: 14. Stalter, Joſcph, vom Dionbijn . » +. «30 

1. Für Mutterfiuten 15 Ewig, Heinrich, von Rimfhweiler . x. 235 

A 16. Heinz, Valentin, von Mittelbrunm . . .. 23 

1. Zlorſch, Michael, von Reinpem .  » « + 100 17. Schneider, Heinrich, von Mita . . . 3 
2, Anna, Franz, von a x. 2 0 0 20.0. 90 18 Miſcho, Johann, von Reinbeim - x... 20 
3. Bold, Jacob, von Höpfröfhen. «  » . 80 19. Kung, Jacob, von Kleindundendah . » + + 20 
A. Munzinger, Michael IUI. von Gerharbebrunn . 70 20. Müller, Nicolaus I., von — .. 20 


24. Stalter, Daniel, von Earlöberg . » + «+ 
22. Hoch, Michael, von Gerhardebrunn . . » 
23. Keßler, Johann Adam, von Reinheim .. 
24. Munzinger, Valentin IL, von Gerhatdsbrunn 


25, Gravius, Ludwig, von Ingweilr . 
26. Klug, Jacob, von Martinehöh . » 
27. Kiefer, Michael, von Niederhaufen . 
28. Fuhrmann, Aram, von Oberarnbad . 
: 29, Seegmülfer, Conrad, von Hornbah . 
30. Theis, Jacob IM., von Martinehöp . 
31. Schneider, Valentin, von Mittelbrunn 
32. Mauß, Ludwig, von Hornbach . + 
33. Weiß, Aram, von Martinshöh 


1. Stutfohlen 


+ 


1. Baͤhr, Peter, vom Unterfof . oo. +» 


2. Munzinger, Daniel, von Kächofen . 


3. Scherer, Jacob, von Schmittshaufen . » 
4. Wagner, Nicolaus jun., von Langwieden 


5. Karcher, Friedrich, von Kaiferslautern 


"6, Storf, Johann, von Knopp ı + + » 


7, Greiner, Friedrid, von Pirmafend . 
8. Seid, Johann, von Kandel 2.» 


. 


9, Ellenberger, Zofeph, von Rüfingen » » 
40. Adermann, Chriſtian, von Kirchheimbolanden 


411. Gerhard, Johann J., von Gersheim 
12. Frenzel, Peter, von Seiweiler .. 
13. Gerhard, Aram, von Miütelbrunn . 
44. Drügel, Jacob, vonda 2... 
15. Heinz, Adam, von Martinshöh . 
16. Naab, Johann Adam, von Erfweiler 
17. Wad, Miharl, von Reinheim . » 
18. Reidiger, Johann, vom Ringweilerhof 


Im. Hengffohlen 


1. Kunz, Heinrih, von Kleinbundendbah . 
2. Billeroy, Felix, vom Nütterhof + + » 


. 


+ 


. 


+ 


*mogdiqusagp wandaz 
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40 


8 


a 


3. Krumbach, Barthel, von Eind . 2... . 380 
4. Schneider, Georg, von Wattweiler . . . +. 20 
5. Prügel, Adam, vom Schaarhof . x... . 815 
6. Wilhelm, Johann, von Hareberg . » » » 
7. Detiweiler, Johann, vom Hedenafhbacherhof 
8. Gentes, Georg Adam, von Mittelbad .. 
9, Schneider, Adam, von Anopp » x... » 
IV. Weit-Preife 
1. Blidensbörfer, Jacob, vom Kohlpof. » x . . 10 
2. Krehbiel, Jacob, von Wartenberg ©»... 
3. Brauch, Johann Peter, von Gommersheim . . 10 
4, Brehm, Georg I, von Jibeshein ... . . 10 
5. Walter, Ludwig, von Speyer a ——— 
6. Scheid, Michael, von Kandel. » o. 0. . 10 
Speyer, den 18. October 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Zenetti 
Quttringshaufen. 
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Nro. 965 5, pr. den 19. October 1849. 


(Die Erledigung des Kreid: und Siadtgerichtephyſikals zu 
Amberg Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Folge Mittheilung Königl. Regierung von Ober⸗ 
pfalz und Regensburg iſt das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadi⸗ 
gerichts⸗Phyſikat zu Amberg in Erledigung gefommen, 
weldes für die etwaigen Bewerber hiemit veröffentlicht 
wird. 
Speyer, den 19. October 1849, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 
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Ad Nrm, Exh, 13951 C. pr. den 23, Delober 1849. 
\ (Die Reviſion der Holzbofepreife Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchfter Entſchließung des Könige. Staatsminifteriums der Finanzen vom 30. März I. 3., 1.4693, 
Hat eine Revifion der Holzpreife auf den aͤrarialiſchen — in der Pfalz — und werden dieſelben nun 
His auf weiters feſtgeſetzt, wie folgt: 





Preife per alafier auf den Königl. Holzhöfen zu 







j “ “ Neuftadt 
Holzgjortimente 8. | 3% £ und zwar:, Ss | 2: 
s3|=3| 2 | | | 2 | 88 
5 a] © [Kinden | Börig| -S | 88 








A. Nugpölzer. 















1. Alaffe Daubpolz zu 5 und 44 Aug . | 22 21 36] 21 136] 21 112] 21 i—} 19 |—] 18 |44 
Eichen u „ & und 31 ". 20 19 |36) 19 |36| 19 12] 19 I—] 17 I—I 17 
I. Kaffe. Rahmenholz von jeder Yänge . | 18 17 36] 17 |36| 47 i12] 17 — 15 |20| 15 
BL » Wingerteftichelbol. » - . . [15 14 |36] 14 |36] 14 12] 14 |—| 12 |36] 12 |28 
B. Brennhölzer. 
Buchen SheüblH - . .: 2 0 0% 13 12 48] 12 i48| 12 i32j 12 20 12 20 12 | 8 
Eichen Scheitholz von jeter Yänge: » 2 2 2 0 8 7 1561| 7 1561| 7 136] 7 124] 7 1241 7 112 
„Aueſchuß Hnorrenpol). - 0 0 0 0. 6 5 481 5 148| 5 [28] 5 116) 5 116) 5 
Kiefern Scheithol. + 2 0 0. 9 8 1561 8 1561 8 I36i 8 124 8 j24 8 112 
Birken Sheithol . © «0 0... [10 9 152] 9 152] 9 132] 9 120] 9 120) 9 12 
Bemishtes Prügelbol - 0. 7 712] 7 12] 6 156] 6 1401 6 |401 6 |24 
Geringe Prügel (Rrappenprügel) © x co». ..15 4 |48| A 1481 A |j32| A |j32] 4 32] A lic 





Nah den alfo herabgefegten Preifen find die Holzhofshölzer vom 1. des fünftigen Monats November an ab» 
zugeben, und die betreffenden Königl. Nentämter werben dabei noch ermächtiget und angewieſen, bie als Malerialreſte 
von früheren Eintriftungen her bis vorıpin noch vorräthigen alten Hölzer um einen Gulden per Klafter unter dieſen 
Preiſen zu verfaufen. 

In den —— pro Monat October find die disponiblen Vorräthe an dieſen alten Hölzern beſonders 
erſichtlich zu machen. 

Speyer, ten 18, October 1849. 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
v. Zenetti. 
Mare Gerharbt. 
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Ad Nrm. 1182 S. pr. ben 23. Detober 1849. 


(Maafregeln gegen die in Phosphorzündholzfabrifen vorkom⸗ 
mende Kieferknochenkrankheit betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 

die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden und Kantons Phyjifate. 

Nachſtehend wird eine höchfte Miniſterial-Entſchließung, 
welche die bei den Ppospporzündholzfabrifen zur Vermei⸗ 
dung ſanitate polizeilicher Nachtheile zu beobachtenden Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln und allgemeinen polizeilichen Anordnungen 
enthält, öffentlich bekannt gemacht und ben Polizeibehörden 
und Kantonsppyfitaten aufgegeben, bafür zu forgen, daß 
die betreffenden Maßregeln, fowopl in Betreff der bereits 
beflehenden, als auch in Bezug auf die neu zu errichtenden 
Zündpofzfabrifen, welche jedenfalld eine polizeiliche Con» 
ceffion auf den Grund bes f. Decrets vom 15. October 
1810 bedürfen, genau zur Anwendung gebracht werden. 

Speyer, den 22. Deiober 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer dee Innern 
v. Zenetti. 
Luttringsbhauſen. 
Staats⸗Miniſterium des Innern, 
dann 

Staatsminiſterium des Handels und der 


öffentlichen Arbeiten. 


Die bei den Arbeitern in Phoephorzündholzfabriken 
zum Vorſchein gefommenen Kieferfnochen« Krankheiten, welche 
nad den ärztlichen Unterfuhungen durch bie Phosphors 
dämpfe verurſacht werden, geben den unterzeichneten Königl. 
Staatsminifterien zu nachfehenden Verfügungen Berans 
laſſung: 

1. Als Arbeiter in Phosphorzündholzfabriken dürfen nur 
ſolche Individuen zugelaffen werden, welche nicht mit 


fhadhaften Zähnen behaftet find, Arbeiter, welde 
über Zahnſchmerzen Hagen, find fogleich von biefer 
Arbeit zu entfernen; 

2. bie Bereitung des Phosphorbreied und das Tunfen 
darf nicht in Gegenwart von Arbeiterinnen, fondern 
nur dur gefunde Männer in einem von den übrigen 
Fabriffocalitäten getrennten Zimmer vorgenommen 
werben; 

3. da das Trodnen en ber anhaltend entfichenden 
Phosphordaͤmpfe befonders [hädlihen Einfluß äußert, 
fo wird verordnet: 

a) in der Trodenftube darf die durch Heizung ente 
widelte Wärme 16° R. nicht überfteigen. Wäh⸗ 
rend der Sommermonate ift die Trodnung wo 
möglih im Freien an fgaltigen Plägen vorzu⸗ 
nehmen ; 


b) zu ben Beichäftigungen in und bei ben Trodens 
apparaten find nur gefunde, Fräftige Inbividuc, 
vorzüglich nur flarfe, rüflige Männer‘ zu ders 
wenden und wo möglid während der Arbeit 
öfters zu wechſeln; 


ce) bei denjenigen brreitd beftehenden Fabrifen, 
welche fo viel produciren, daß das Trodaen auf 
während ber gewöhnlichen Arbeitszeit fortgefeßt 
werden muß, fowie bei aflen ncu entſtehenden 
Fabrilen iſt die Trodenſtube wenighens 10 Ei 
12 Schritte aus dem Bereiche der übrigen Fabrif- 
localitäten zu entfernen und in einer bie Ent⸗ 
weichung der Dämpfe begünſtigenden Weiſe an⸗ 
zulegen; 

d) bei jenen bereits Gehehenten Fabrifen aber, in 
welchen wegen geringer Production nur während 
der Nachtzeit in Abwefenheit der Arbeiterinnen 
geirodnet wird, kann ausnahmsweiſe bie Trocken⸗ 
ſtube mit den übrigen Arbeitslocalitäten In Ders 
bindung bleiben, allein der Fabrilant if ver⸗ 
pflichtet, nad beendigter Trodnung ein Paar 


5 


[2 


©, 


7. 


Stunden gehbörig zu lüften, die Trockenſtube 
außerdem mit einem Abzugskanal für die Dämpfe 
zu verfehen und nicht als Arbeite zimmer zu ber 
nutzen. 


. Die Locale für das Stecken, Zählen und Verpacken 


der Zündpölzchen find mit flarfer Bentilation zu vers 
ſehen und mit Arbeitern nicht zu überfüllen. Die 
Stedäube iſt wo möglich von den übrigen Localen 
abzujondern; 

alle Aıbeitäräume müjjen täzlich drei Mal, nämlich 
Morgens vor Beginn der Arbeit, Mittags und Abende 
nah der Arbeit durh Diffnung aller Tpüren und 
Fenſter gelüftet werden; 

das Aufbewahren und Berzehren von Nahrungs⸗ 
mitteln in den Arbeitsräumen iſt nicht zu geſtatien; 
das Reinigen der Etedrahmen, Tiegel und übrigen 
Geraͤthe, an welden Phosphors oder Schwefelreſte 
hängen, mitteld Anzündens ift unterfazt; 

außerdem ift bei allen neu zu errtichtenden abrifen 
der Art darauf zu fehen: 


a) daß das Fabrifgebäude von allen Geiten frei 
ftebe, mit zu nahe von anderen, am wenigflen 
von hohen Gebäuden umgeben werde, damit 
nicht der Zutritt von Winden abgehalten und 
zur Stagnation der Dämpfe Beranlaffung ger 
geben wird. Das Fabrifgebäude fol vielmehr 
wo möglich auf Anhöhen gebaut werden, fo daß 
die Winde von allen Eeiten den einzelnen Los 
calitäten zugänglich oter wenigfiens die Fenſter 
der Pocalitäten gegen die herrſchenden Winde 
gerichtet werten, Namenilich ift zu vermeiden, 
daß dem Gebäude eine hufeiſenförmige Geftalt 
gegeben und die Ausgänge der Yocalitäten in 
einen eingefhloffenen Hof ausgemündet werden ; 

b) fol bie Trodenfube, um die Entfernung ber 
Dämpfe zu erleichtern, mit einem hinreichend 
weiten, hohen, an der Dede angebrachten Abs 
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augdfanal verf:pen und beffen Einmündung rauch⸗ 
fangaͤhnlich formirt werden. 

9. Die Befiger bereits beſtehender Phosphorzündholz⸗ 
fabrifen Haben vie nah den Befimmungen Ziff. 3 _ 
und A veranlaßten bauligen Aenderungen fuccefiive 
herbeizuführen. 

Bei Eonceffionen zur Anlage von nenen Fabrifen iſt 
bie Einhaltung vorfichender Normen eine Grundbedingung. 

Gegenwärtiges Refcript ift durch die Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blätter befannt zu machen. 


Münden, ben 11. October 1849, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
vonder Pfordten Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General » Secretär: 
Minifterialrath 
Frhr. v. Brück. 


Nro. 54 S. pr. den 20. October 1849, 


(Das Ableben des Koͤnigl. Landgerichts-Arztes Dr. Mar 
Joſ. Strehler zu Gilangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge Mitiheilung Königl. Regierung von Mite 
telfranfen, if das Landgerichtsphyſilat zu Erlangen in 
Erledigung gefommen, weldes hiemit für bie eiwaigen 
Bewerber befannt gemacht wird. 
Speyer, den 19. Detober 1849. 
Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
‚Kammer bes Innern, 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 
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Ad Nrm. 1037 8. pr. den 20. October 1849, 


(Brand zu Walvjre bei dem Adersmanne Johann Georg 
Rennholz, Hier öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Königl. Kreisregierung findet fich 
—. nachbezeichneten Bewohnern von Waldfee, ale: 
Spindler, Georg Daniel, 
Negenauer, Georg Michael, beide Aderöleute; 
Frey, Sebaftian, Reinenweber, und 
Dewald, Balentin, Schullehrer ; 
dann 
der dortſelbſt in Quartier gefandenen Mannfchaft 
ber IV. Compagnie des Königl. 9. Infanterie: 
Regiments Wrede 
für bie, bei dem Löfchen dee, am 9, I. M. ausgebrochenen 
Brandes in der Scheuer des Ackersmannes Rennholz 


bewiefene außerordentliche Tpätigkeit, die wohlverdiente 


Belobung, unter Anerfennung ihrer menfchenfreundlichen 
Handlung, hiermit öffentlich auszuſprechen. 


Speyer, den 20. October 1849, 


Königlich Bayerijihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Luttringsbauſen. 


1te Bekanntmachung. 


Die Empfangnahme neuer Schuldurkunden gegen Ein— 
lieferung der Interimd- und resp. HafısScheine betr.) 


Es ergeht hiemit an fämmtlihe Gonfcriptiond-Behör- 
den und StiftungesBerwaltungen, welche Interimd. oder 
Haft-Scheine über — bei unterfertigter Königl Staates 
Säuldentilgungs-Spezialfafja bis incl. 27. Auguf I. 
I. gemadte Kapitals= Anlagen in Händen haben, das 
dringende Erfuchen, folche ungefäumt behufs der Umwechs⸗ 


lung ber nunmehr auögefertigten Driginal-Urkunden ans 
her gelangen zu laſſen. 

Würzburg, den 16. October 1849, 

Königl. Staatd-Schuldentilgungs-Spezialfaffa. 
Kaflier verhindert. 
Frank, 
e. v. Ballenberger. 

nn —⸗ 

Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels ab 
lerhöchſten Refcriptes dd. 7. October 1849 dem Pricher 
Theodor Hoffmann, Pfarrer zu Obermoſchel, Lands 
commiffariats Kirchheimbolanten, bie Pfarrei Blieslaftel, 
Landeommifjariats Iweibräden, allergnädigft zu übertragen 
gerupt. 
nn nme nn} 

Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Si durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 11. October 1849 allergni 
big bewogen gefurden, den geprüften Rechtecandibaten 
Johann Fath von Qucichheim zum Ergänzungeridier 
am Friedbenegerichte Kandel zu ernennen, 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfal, 
Kammer des Innern, vom 10. October 1849, wurde du 
Gemeinteratp Jacob Weinkauf von Neunkirchen zum 
Adjunften allva ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. October d. J., wurde ber 
Gemeinderatp Karl Martin von Standenbühl zum Bür- 
germeifter allda ernannt. 


Durh Beihluß der Könige, Regierung der Pal 
vom 18, Detober d. I. wurde zum Bürgermeifler der Orr 
meinde Mailammer der Gemeinderath und bieherige Ad 
junft Johann Adam Straub; 


2. zum Aofunften dieſer Gemeinde ber dortige Grmeins 
derath Johann Ppilipp Eifele, und 
3. zum Adjunkten von Alflerweiler der Gemeinderath 
Georg Franz Straub von ba, 
ernannt. 


Durch Veſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Dectober d. J. wurde ber 
Gemeinderat Johann Straffer zum Mojunften ber 
Gemeinde Hüffler, Landeommifjariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 8. October 1819, wurde der Schuls 
dienfi-Erfpectant, Ppilipp Walther von Dürkpeim, zum 
Gehülfen an der proteftantifp-teutichen Vorbereitungsſchule 
au Oppau, Landcommiſſariats Franfenthal, ernannt, 


Der bisperige Gehülje an der fatholifhen Schule 
su Geinsheim, Jacob Linzen mayer, wurde dur Bes 
ſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
vom 13, d. M. zum Lehrer an der Fatholifchen Schule 
gu Wernersberg, Landcommiſſariats Bergzabern, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer ded Innern, vom 14, Ociober d. J., wurde der Schul⸗ 
dienſt⸗ Exſpectant Johannes Hauck von Knittelsheim, zum 
Gehälfen an der fatpolifgen Schule zu Bellpeim, Lands 


<ommiffariats Germereheim, ernannt. 
. 





Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 14. 1l. M. wurde der iſraelitiſche Schul⸗ 
dienſt⸗ Exſpectant Salomon Schwarz von Kirchheimbolanden 
zum Verweſer der iſraelitiſchen Lehrerſtelle zü Gauersheim, 
Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, ernannt, 
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Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. d. M. wurde der dermalige 
Schulverweſer Johann Kaufmann zw Einſellhum zum 


. Gehülfen an der katholiſch-teutſchen Schule zu Mittels 


hambach, Landcommiſſariats Neufladt, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Negierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. October 1849, wurde der der⸗ 
malige Gehülfe an der gemeinfgaftlichen Säule zu Münde 
weiler, Heintich Dor nes, zum Lehrer an der fatholifchen 
Borbereitungsfhule zu Rorpeim, Landeommiffariats Fran⸗ 
fentpaf, in proviſoriſcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 17. Ociober 1849, wurde ber 
proteſtantiſche Schulverwefer Adam Ulrich zu Mittels 
brunn, Landeommiffariats Homburg, zum wirflihen Leh⸗ 
ver an dieſer Schule in definitiver Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. October d. J. wurde der dere 
malige Schulgepülfe zu Neuburg, Johann Georg Start, 
zum Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen Echufe zu Sondern« 
heim, Landeommiffariats Germereheim, in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt, 





Durch Beſchluß ter Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. October d. J. wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpeciant Johannes Scherrer von Gauers⸗ 
heim zum Verweſer an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
au Breitenbach, Landcommiffariats Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß König!, Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 18, October 1849, wurde der Schuldienfle 
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Erfpectant Peter Weber von Martindhöh zum Berweier 
der Lehrerſtelle an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Obern» 
heim⸗Kirchenarnbach, Yandeommiffariats Homburg, ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. October d. J., wurde bie Ans 
ſtellung des SchuldienfisErfpectanten Philipp Gittel von 
St. Alban als Privargepälfe an der dortigen proteflans 
tiſchen Schule, gefattet. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 19. Detober 1849, wurde Jacob Jung, 
Schuldienft Erfpectant und bermaliger Gehülfe an der pros 
teſtantiſchen Schule zu Dielkirchen, Landcommiſſariais Kirch⸗ 
heimbolanden, zum Berwefer der Lehrerſtelle an der proteftans 
tiſchen Echule zu Unkenbach, desfelben Landcommiſſariats, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. October I. Jo., wurde der an 
der katholiſch⸗ ieutſchen Eule zu Elmſtein, Landcommiſſa⸗ 
riats Neuſtadt, in proviſoriſcher Eigenſchaft angefellte Lehrer 
Carl Groos nunmehr in definitiver Eigenſchaft ale Lehrer 
an der beſagten Schule beſtaͤligt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, October 1849, wurde der 
Schuldienſt-Exſpectant Chriſtian Ulrih von ber Erlen— 
mühle bei Saalfladt zum Berwefer ber Yehrerfielle an der 
proteftantifchen Schule zu Obernheim⸗Kirchenarnbach, Lande 
commiffariatd Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Nigierung der Pial;, Kam 
mer ded Innern, vom 19. Dctober 1839, wurde ter hide 
herige Verweſer an der proteſtantiſch- eutſchen Schule zu 
Dberarnbad, Landeommiffariatd Homburg, Peter Uri. 
zum Lehrer in befinitiver Eigenſchaft an genannter Schule 


ernannt. 









Erlöjhung eined Gewerböprivilegiumd, 


Das dem Andreas Eroffevin Landau unterm 12 
Auguf 1849 ausgefchriebere fünfjäprige Gewerbeprivile- 
gium auf Einführung der von ihm erfundenen Methode, 
die gährungsfäpigen, fowie andere Blüffigkeiten fo zu bes 
handeln, daß alle fremdartigen Materien niedergeſchlagen 
werden, wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus= 
führung Liefer Gıfindung in Bayern auf Grund des. $. 
30. Ziff. 4. der allerhöchſten Verordnung vom 10, Sehr. 
1842, die Gewerbe: Privilegien betr., als erloſchen erHlärk. 


Königlich 


Amts- umd 
für 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





JR 68. 


Speyer, den 30, October 


1849. 





Inhalt: 


Bekannimachung, den XIX. Zuſatz⸗Atlllel zu ver Rheinſchifffahrts-Convention beir. — Den Kreislaffadient betr. — 205. Verlooſung der 


älteren öfterreisifchen Staatoſchuld. — Geſuch ver iſtaelitiſchen Gemeinde 
gogendbau, — Pfarrei» Berlerhung. — Dienfesnahridhten. — Frucht: und 


Habloch um Bewilligung einer Eollecte für den Spna—⸗ 
ietualienpreife in der Malz während des Monats Auguſt 


1849. — Außerordentlihe Brilage, enthaltend eine Belanntmahung, den Berein für fittlide Beſſerung jugendlicher Gträflinge und 


verwahrloster Kinder beir. 





Befanntmadung, 
ten XIX, Zufags Artikel zu der Rheinſchifffahrts-Convention Betr. 


Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem der durch die Bevollmädtigten der ſämmt⸗ 


19, Yogu 


lien Nhpeinufer » Staaten untern 1847 verein 
barte Zufagartifel zu dem Artikel A2 der Rheinſchifffahrts⸗ 
Eonvention vom 31. März 1831 die Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung Seiner Majefät des Königs erhalten hat, 
und darauf hin die Hinterlegung der fämmtlihen Ratis 
ficationg-Urfunden zu dem erwähnten Zufags-Artifel in dem 
Archiv der Eentral-:Commiffion für die Rheinſchifffahrt ers 
folgt ift, fo wird derfelbe zur allgemeinen Kenninig und 
Darnachachtung andurd mit dem Beifügen veröffentlicht, 
daß die vereinbarten Beflimmungen, da die Auswechfelung 


der NatificationgsUrfunde am 25. v. Mts. zu Mainz flatt- 
gehabt hat, überall am 31. Tage nad dem Bollzuge dieſes 
Actes, fohin am 26, des Iaufenden Monats, in Wirkſam⸗ 
feit zu treten haben, 


XIX. ZufagsArtifel 


zu der Uebereinkunft über vie Rheinſchifffahrt vom 31, März 
1831, die Setzſchlffer betr. 


1. 


Wer in Gemäßheit des Art, 42 mit einem Rhein» 
ſchifffahrts⸗Patente verfehen ift, darf fortan auf Einer Reife, 
und zwar auf dem Hin» und Nüdwege, ein anderes, als 
das in dem Patente bezeichnete Segelfchiff, ohne Rüd- 
fiht darauf, welchem Rheinuferſtaate dasfelbe angehört, 
dann führen, wenn das zu führende Schiff von der Polizei⸗ 
behörde des Einlade- oder ne auf dem Patente 

‘ 
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feibft, oder, beim Mangel des Raumes, auf einer Anlage 
desfelben genau bezeichnet wird. 

Für mehrere Reifen und überhaupt auf längere Zeit 
barf die Führung eines in dem Patente nicht bezeichneten, 
irgend einem Rheinuferftante angehörigen Segelſchiffes fortan 
von dem Patent» Inhaber aledann übernommen werden, 
wenn zuvor von feiner Randeeobrigfeit (Art. 42) das zu 
führende Schiff in der vorangegebenen Weiſe auf dem Pa— 
tente oder deſſen Anlage bezeichnet worden if. Außerdem 
muß, falls der Patent-Inhaber und das von ihm zu füh- 
rende Schiff nicht demfelben Uferfaate angehören, der erflere 
mit einem, auf Verlangen ben Rheinzolämtern und Pos 
lizeibehörden vorzuzeigenden befonderen Aitefte verjchen feyn, 
weldes von ber Behörde Lesjenigen Staated auegefellt, 
dem das Schiff angehört, des fegteren Nationalität, Ras 
men, Nummer, Yadungsfäpigfeit und Eigenthümer bezeichnst 
und feit deffen Ausfefung oder Recognition durch die Aus— 
ſtellungebehörde noch nicht zwei Jahre verflofen find. 

2. 

Jeder Unterthan eined Rheinuſerſtaates fann fortan 
mit Einwilligung feiner Yandesobrigfeit auch in denjenigen 
Uferftaaten, welchen er nit angehört, nach den in biefen 
beſtehenden Borfriften mit Dem Patente zur Führung von 
Dampffchiffen verfehen werden; es darf durch das 
Patent tem Inhaber desfelben die Berechtigung ertheift 
werden, jedes Dampfiiff zu führen, weldes derjenigen 
Perfon oder Gefellihaft gehört, in deren Dienft er Richt. 

Jeder Führer eines Dampfigiffes muß deſſen Eigen: 
thümer den Rheinzolläntern und Polizeibehörden auf deren 
Berlangen glaubhaft nachmweifen. 


Münden, den 5, October 1849. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
von der Pfordten. 
Dur den Minifter 
ver General » Serretät: =» 
Minifterialrath 
Frhr. v. Brück. 


Ad Nrm, Exh, 1215 P. pr. den 26 Detober 1349. 
(Den Krelskaſſadienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An ſämmtliche Königl. Kaſſa-Aemter. 
Nachdem der zum Königl. Zahlmeiſter bei der Königl, 


Kreislaſſe dahier ernannte Jacob Bauer feine Stelle ans 


getreten hat, fo wird berfelbe während der Abwefenheit des 
Königl. Kreiskaſſiess Nebenad vom 1. f. M. November 
angefangen, befichenter Vorſchrift gemäß, die Mitfperre der 
Kaffe und Mitunterfchrift der Duittungen und Kaffa- Scheine 
übernehmen, wovon bie Königl. Kaſſa-Aemter in Kenntrif 
gelegt werden. 

Speyer, den 24. Dctober 1819, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti. 


Mare, 
Schmidt. 





Nro. 1436 5. pr. den 26. Dctober 1849 ' 
(Die 205. Verfoofung der älteren oſterreichiſchen Staat 
ſchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

In Gemäßheit höchſten Minifteriat:Referipis vom 18. 
d. M. folgt nachſtehend Abdrud des Verzeichniffes der eins 
zelnen Obligationsnummern der 430. Serie, welche in ir 
am |. September l. 3. vorgenommenen 205. Berloofung 
der Älteren öſterreichiſchen Staatefhuld gezogen wurden 
und laut desfallſigen f. f. Negierunge-Circulars gegen neu, 
nah ihrem urfprünglichen Zinsfuße von 34, A und 5 it 
Conventionemünze verzinslihe Staatsfhuldverfchreibungen 
umgewerhfelt werden, damit bie betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten zur-affenfallfigen Wahrung ihres 
Sinterefje bavon Kenninig nehmen mögen, 

Speyer, den 26. Ociober 1849, 

Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 


v. Zenetti 
Zurtringspaufen 


Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations- Nummern der 430en Serie, 
welche in der am 1. September 1849 vorgenommenen 
Zweihundert fünften (46. Ergänzungs) Berloofung der 
älteren Staatsfhuld gezogen wurden, 






Aerarial- Obligationen der Stände von Böhmen, 


Nö 140383 mit einem Fünftel der Gapitald-Summe 
su 4 pCt. 





Nummer, Int] Nummer, 

















144059 |; 144142 |4 | 14497 4 
144061 |5 | 144143 IA | 144299 |5 
144062 |5 | 144155 |A | 144220 IA 
144064 | 33 | 144146 | 3: | 1423 |A 
144066 | 34 | 144147 |A | 144232 |A 
144078 |5 | 144148 |A | 144233 3 
144079 |5 | 144149 |A | 144234 |5 
144080 |5 | 144163 1A | 144235 |4 
144094 14 | 144164 IA | 144236 IA 
144085 |4 | 144165 |A | 144237 | 33 
1440866 14 | 144167 |aı| 4144238 | 3 
144058 |a | 144168 |3i| 1445 |5 
144098 |4 | 144170 |3:| 144246 | A 
144096 | 34 | 144171 | 3: | 144251 34 
144097 |4A | 144173 |5 | 4144252 |& 
1440098 |4 | 17a 5 | 144254 |5 
144100 4 | 4476 !5 | 14485 |5 
14101 15 | 1477 3 | a7 |5 
144102 |4 | 144178 |5 | 4144958 |5 
144105 |5 | 144180 !5 | 144259 | 5 
144107 14 | 444181 |5 | 144860 |5 
144109 |4A | 144193 |4 | 144%1 | 5 
141110 |4 | 244184 |5 | 144262 34 
144111 |4A | 144192 |A | 444263 31 
144113 14 | 144193 |A | 14494 |5 
1441155 |A | 144195 |A | 144965 |5 
144117 |4 | 144196 | A | 144%67 34 
144118 |A | 144201 1A | 144269 31 
144119 |A | 144202 IA | 444m 31 
144128 |A | 1442065 15 | 444971 31 
1414132 |4 | 142206 |5 | 140272 31 
1441355 | 4 | 144209 |A | 144973 3: 
144137 |& 144210 1A. | 144976 |5 
144138 5 | 144222 |3:| 144981 |5 
144139 |5 | 144223 131 | 14484 | 5 
144140 15 | 144225 | 3: | 444286 | 5 
1a 15 | 14226 1A | 1442091 4 
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144292 
144294 
144295 
144296 
144298 
144299 
144300 
144501 
144302 
144303 
144305 
144307 
144310 
143311 
144312 
144313 
144314 
144315 
144317 
144318 
144325 
144331 
144332 
144333 
144334 
144335 
144336 
144352 
144354 
144356 
144357 
144358 
144359 
144362 
144363 
144364 
144365 
144367 
144369 
144371 
144372 
144374 
144376 
144377 
144379 


De 


Nee sön 





144380 
144382 
144383 
144385 
144386 
144353 
144389 
144391 
144392 
144393 
144394 
144396 
144398 
144399 
144400 
144401 
144402 
144407 
144408 
144413 
144414 
144415 
144416 
144417 
144418 
144420 
114421 
144422 
144423 
144424 
144425 
144426 
144427 
144443 
144462 
1444653 
144464 
144466 
144467 
144469 
144472 
144475 
144825 
144486 
144487 








144488 
144489 
143490 
144492 
144493 
144396 
144510 
144511 
144514 
144517 
144519 
144520 


144521 


144523 


144524 
144526 
144527 


144523 


144531 
144532 
144533 
144534 
144535 
144536 
144537 
144539 
144541 
144542 
144543 
144544 
144545 
144546 
144547 
143548 
144554 

144555 

144556 

144557 

144558 
144559 

144550 

144562 

144563 

144566 

144568 
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Ai Nrm, 1362 S, pr. ben 26. Deciober 1848, 
(Gefuch der iſraeliliſchen Gemeinde zu Haßloch um Bewilligung 
einer Gollekie für den Synagogenban betr.) 


— 1] Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 





Herarial: Obligationen der Stände von Böhmen, 





* 





























































Nummer. — Nummer. |,,c,) Nummer, PC An 
— * —— ſämmtliche Königl. Landcommiſſariate. 

4571 4 144641 4 144 gr 
124573 |4 144642 H 144682 | A — Ragtenat ber König haben auf die Bilte 
102 : nu A 11653 1 der iſraelitiſchen Gemeinde zu Haßloch zum Zweckt des 

144644 4 144 
{44585 1 144649 r 144685 | 5 bortigen Synagogenbaues die Vornahme uer Sole kei 
144591 A 144650 A 144686 | 5 ben ifraelitifchen GOlaubensgenoſſen des Königreichs aller: 
144596 4 144652 A 1446897 | 4 ädi t 2 
— |a | a. | | BE au armaden engen 
4144599 5 144654 1 689 1 Die Königl. Landcommiſſariate erhalten hienach den 
144607 5 144665 4 144690 | 4 Auftrag, im Benehmen mit ben betreffenten Vorftänden ber 
Jme a 
144618 5 144657 A 144691 | 5 en Gemeinden dieſe Collekte zu vollziehen, und den 
144619 |5 144658 4 144723 |5 Ertrag binnen 
Mn 5 | das | dml (4 Act 
114629 5 144661 Ni 144797 5 an die unterfertigte Stelfe einzufenden, 
ul s 1 1 ur - Speyer, den 26. October 1849. 
47 ’ 
144633 | 5 144665 1 144730 | 5 Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
144634 5 144666 4 144732 4 Kammer des Innern. 
144635 5 144667 4 144733 5 v. Zenetti 
144636 5 144673 4 ? 
144638 ı 4 144674 5 Yuttrings haufen. 
ueber 
ber Getreidepreife in der Pfalz währen) 
Baizen Korn Spelz 
daun |EREISE 
Drte der ZREIES(SEIESH|ATEI SE | SEE STE) 8 5 ER 
„ES SE lE5 8582| -2S 8 IrSlsäslrsie5|r3 Sasl 

Martie 35 |s2]8 = 12:5 sol srle,- 

558 —3 laägle ek —— 

Ir Ir Ir Ir Ir 

Dürkheim 1. Auguft | —_—|- - - 1? 2 f bi {ale i de Bi . 

‚ " — — —| -|-I| — | - — 2126 .—| - II — 

ee Te: = |- 11.4.1426 42 eb a - 

„ an " — | - 1-I —! -|-] — I- 1-1 4 2/90) —— —7 
Evenfoten — sı Jalıol 3alolısı 6a|2jaıl asj 3/35] ansl 3, 7] 624) 21200 
u 1% 2313156] 151 5154] 28 | 2 Jasj 21] 3 a1] 268) 3 |—1 357] 21% 

4 I 5 133 [53] 915156] 15 12 Jar] 11] 3143] A40] 2 Jas] 587] 277 

" 25. " 1713 139 115129 175 12 larl 11) 31438 2osl 2 a6 3971 = 
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Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 7. 
Detober I. 3. die katholiſche Pfarrei Blicdkaftel, Landeom⸗ 
miffariats Zweibrüden, dem Pricfter Tpeodor Hofmann, 
Pfarrer zu Obermoſchel, Landceommiffariats Kirchheim⸗ 
Holanden, allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 

gnadigſt bewogen gefunden, unterm 6. October I. J. dem 
Landeominiffär Joſeph Adam Anton Freiherrn von Pölnitz zu 
Frankenthal die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand 
vorerſt auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen, und 

unterm gleichen Tage den Controleur des Hauptzoll⸗ 
amts Neuburg a. Rh., Sebaſtian Kargl, nah 8. 22 
lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde für den 
Zeitraum eines Jahres, vom 16. Detober I, J. beginnend, 
in den Ruhefland treten zu laſſen, fofort 

zum Hauptzelfamtd » Gontrofeur in Neuburg a, NH. 
ven bisherigen Zollverwalter Johann Conrad Wich beim 
Nebenzollamte I. zu Habfirchen, Hauptsollamts Zwei⸗ 
brüden, fotann 





ſicht 
des Monats Auguſt 1849. 
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zum Nebenzollamtes Verwalter in Hablirchen den bis⸗ 
herigen Gontroleur Carl Julius Emanuel Franke beim 
Nebenzollamte I. zu Neulauterburg, Hauptzollamts Neu⸗ 
burg a. Rh., zu befördern; 

zum Nebenzollamte-Gontrofeur in Neulauterburg den 
bisperigen Affiftenten beim Hauptzollamte Ludwigshafen, 
Ludwig Dippel, in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennenz 

auf die erledigte Nebenzollamtd» Verwalterftelle zw 
KRaiferdlaufern, Hauptzollamts Zweibrüden, den bisherigen 
Nebenzollamtsverwalter Jacob Neih zu Schweigen, 
Hauptzollamts Neuburg a. Rh., zu verfegen; hiernaͤchſt 
zum Nebenzollamtsverwalter in Schweigen, den bieherigem 
Binnencontrolf » Stationiften Peter Schreiner zu Hom— 
burg, Hauptzolfamis Zweibrüden, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
fhaft zu ernennen, und 

unterm 11. October I, 5. die Stelle eines Hypothe= - 
fenbewaprers zu Landau in der Pfalz dem Rentbeamten 
Carl Ludwig Riſchmann zu Bergjabern zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23,1. M., wurde ber Gemeinderath 
Cirial Eberle zu Sitz, Landcommiſſariats Bergzabern, 
zum Adjunkten borifelb ernannt, 
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Königl. Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
veberfidre 
ber 
Brod- und Kleiih-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter ꝛc. Preiſe im Monate Auguft 1849. 
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(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 








— — — — 


Außerordentliche Beilage zu Nr. 68 


des 


Amts und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1849. 





Schannimadung, 


den Verein für fittliche Befferung jugendlicher Sträflinge und verwahrloster 
Kinder betr. 


Nachjtehend wird Das Ergebniß der Rech— 
nungs» Stellung über Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins für fittliche Befferung jugendlicher 
Sträflinge und verwahrlogter Kinder von- ben 
Jahren 1846 und 1847 mit dem DBeifügen ver: 
öffentlicht, daß über den Nechnungsjtand vom 
vorigen Jahre, 1848, die Rechnungs-Ablage dem: 
nächſt gleichfalls bekannt gegeben wird. 

Die Bereingmittel wurden bisher dem Zwede 
entfprechend in der Art verwendet, daß theils die 
aus früheren Contracten herrührenden Lehr: und 
Pfleggelver beftritten, theild auch, fo weit es die 
Kräfte des Vereins geftatteten, eine Anzahl ver: 
wahrloster „Kinder und jugendlicher Sträflinge 
bei rechtfchaffenen Meiftern und verläffigen Leuten 
in Lehre und Pflege gegeben und theild auch mit 
Kleidung und den nöthigen Handwerkszeugen ver: 
fehen wurden. Inſonderheit wurden die Mittel 
des Vereins bisher Durch die Koften für die nö- 
thigſte Bekleidung der aus dem Filial-Arrefthaufe 
zu Speyer entlaffenen jugendlichen Sträflinge in 


Anſpruch genommen, weiche Ausgaben aud) für 
die andern Bezirken angehörigen Sträflinge von 
dem diesfeitigen Bezirksvereine vorſchußweiſe be: 
ſtritten werden mußten. 

Die eingezogenen Erfundigungen laffen nicht 
bezweifeln, daß Die Fürſorge Des Vereins bei den 
meisten jungen Leuten, welchen Diefelbe zugewendet 
worden ift, gute Früchte getragen und den Zweck 
erreicht habe, denfelben den Weg anzubahnen, 
brave und müsliche Bürger zu werden und ſich 
auf redliche Weife ihren Febensunterhalt zu ver: 
ichaffen. 

Da im verfloffenen Jahre die Ausgaben 
noch theilweife aus vorhandenen Mitteln gededt 
werden fonnten, beabfichtigte man die Beiträge 
für das Jahr 1845 mit Anfang des Jahres 1849 


in Erhebung zu feßen. 


Die durch die ungünftigen ‚Zeitverhältniffe 
hervorgebrachten mannigfachen Störungen hatten 
indeffen auch einen Auffhub Diefer Erhebung zur 
Folge, wodurch theils die Dringendften Zahlungen 


durch anderweitige Vorfhüffe gededt, theils auch 
Zahlungen auf die nächfteingehenden Beiträge 
verfchoben werden mußten. 

Der Vereins-Ausſchuß ift nun in der Lage, 
am Die gechrten Mitglieder des Bezirksvereins 
(des Gerichtsbezirfes Frankenthal) die dringende 
Bitte ftellen zu müffen, vor Allem den im Rück— 
ftande befindlichen Jahresbeitrag für Das vorige 
Jahr 1848 gegen die ihnen von den betreffenden 
Bereind = orrefpondenten zugejtellt werdenden 
Duittungen zu entrichten, wobei wir es gerne 
dem Belieben der gechrten Mitglieder überlaffen, 
ob fie Damit zugleich auch den Jahresbetrag für 
das nachlaufende Jahr 1849 berichtigen wollen, 
wofür eventuell die Duittungen den Vereins: 
Eorrefpondenten zugeftellt werden, oder ob fie 


vorziehen, den laufenden Jahresbetrag im nächſten 


Jahre zu entrichten, in welchen Falle wie jedoch) 
um die Einzahlung in Dem erſten Bierteljahre 
bitten müffen, damit das Nechnungswefen des 
Vereind wieder in den geregelten Gang geſetzt 
werde. - 

Man gibt ſich dem fichern Vertrauen hin, 
daß die bisherigen Mitglieder dieſes wohlthätigen 
Vereins nicht in dem Zeitpunkte ihre Theilnahme 
demſelben entzlehen werden, wo ein Zufammen- 
wirken nöthig if, um die Erhaltung des Vereins 
zu fihern und eine erweitertere und Fräftigere 
Wirkſamkeit desfelben herbeizuführen. 

Um für die nächite Zufunft den Verein beffer 
feinem Zwecke entfprechend geftalten zu können, 


was Durch Vermehrung feiner Mitglieder bedingt 
ift, ergeht vor Allem an die gechrten Vereind- 
Eorrefpondenten und Ortsvorftände Die Dringende 
Einladung, ſolche Ortseinwohner, von welchen 
ein Intereſſe für Die Sache anzunehmen ift und 
die dem Vereine noch nicht angehören, zum Bei- 
tritte zu demſelben zu veranlaffen, zu dieſem 
Zwecke Subferiptionsliften in Umlauf zu feßen 
und das Ergebniß noch vor Ablauf des Monats 
November anher anzuzeigen, damit die Lifte der 
Mitglieder berichtigt und öffentlich befannt ge- 
macht werden Fünne, 

Man beabfichtigt hiernach eine General: 
verfammlung zu berufen, um ſowohl einen neuen 
Ausihuß zu wählen, als dasjenige zu berathen, 
was zweckdienlich erfcheint, Damit der Verein ſich 
mit dem nächſten Jahre zu einer feinem Zwecke 
möglichft entfprechenden Wirkſamkeit gebracht werde 
und feine wohlthätige Aufgabe auch ferner erfülle. 


Speyer, den 14. October 1849. 


Der Gentral:Ausfhuß des Vereins 
für fittliche Befferung jugendlicher 
Sträflinge und verwahrloster 
Kinder. 

An deſſen Statt 
der Borftand: 

v. Stichaner, Königl. Negierungsrath. 


Rechnung vom Iahre 1846. 


A. Einnahme. V. Lehrgeld für 17 zu Gewerb- 
treibenden in die Lehre ge 


1. Ueherieng aß hochengebenber gebene entlaffene jugendliche 


Rechnung. 2... 8A 1ar Sträflinge und verwahrloste 
11. Während des Jahres 1846 Kinder 2 2222. AIR 
eingegangene Beiträge . - 16,2, yg, Koſtgeld für 5 in Pflege ge 
III. Rückerſatz eines geleifteten gebene verwahrloste Kinder 75 „ 30 „ 
Vorſchuſſes für Sträflinge VII. Anfhaffung von Werkzeugen 
ang dem Bezirke Landau . 130,4, für Sehrlinge. -. » . .- 10.9, 
oe arme VIE. Geldunterftügung für zwei 
44 
Summa 825 4 * Sträflinge .. 6,18, 


IX. Beſondere inneren für 


L b 
B. Ausgabe. den Gehüffen und Anfchaf- 


1. Remuneration des Secrete- fung eines Actenſchaftes. 14 „30, 
riatd-Gehülfen . . » .» 7043008 nn 

1. Ganzleitoften . . »... 24,18, Summa 8434 5604 

111. Porto und fonftige Feine Aus- 

c. Biederbolung. 

IV. Bekleidung der aus dem Fi- Die Gefammt-Einnahme beträgt 854 Mar 
lial⸗Arreſthauſe zu Speyer ent- Die Gefammt-Ausgae . - - 3,56 „ 
laffenen jugendlichen Sträf: — — 
ine 2 ren. 3, Bleibt Rechner im Vorfchuffe mit 18 4 12.02 


Rechnung vom Jahre 1847. 


A. Einnahme, . Ganzleifoften . » +» - 104 840 
11. Porto und fonftige Heine Aus- 


ne Beiträge . . . 4164 30.22 — — 2 5. 
B. Ausgabe. IV. Bekleidung der aus dem ni RL 
1. Remuneration des Serre lial » Arrefthaufe entlaffenen 


tariats-Gehülfen . . . 104 — ar jugendlichen Sträflnge . 7.32. 


- V. Lehrgeld für 7 in der Lehre 
befindliche entlaffene Sträf- 
linge und einen verlaffenen 
Knaben 

VI. Koftgeld ar 4 Dr 
Kinder . i 

VI. Anfhaffung von Werteu 

VID. Geldunterſtützung an einen 
entlaffenen Sträfling 

IX. Unterhaltung der anzlei- 
Geräthiähaften 


X. Rüderftattung des Borfchuifes 
vom Jahre 1846 an den 


Rechner 184 20% 
47 4 3102 — 
Summa 384 Bar 
5,1%, Wiederholung. 

4.86. Die Gefammt-Einnahme beträgt 416 4 30 28 
Die Gefammt:Ausgabe .. 328, Br 

Br Bleibt Schuldigfeit des Rechners 

refp. Uebertrag auf die Rech— 
un uung von 1848 . TAB 
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M 69. 


Speyer, den 3. November 






Inhalt: 


Einführung von Franko-Marken auf den Könlal. Baperiſchen Brieſpoſten. — Empfangnabme neuer Schuldurkunden gegen Einlleferung 
der Zuterims⸗ und resp, Haftſcheine. — "Drvensverfeidungen. — Gewerbsprivilegiums- Berteidung. — Grwerböptivilegiams · Ver⸗ 
längerang. — Erlöſchung eines Gewerbeprivitegiums — Schifffahrto⸗Berkedr zu Ludwigsdafen im IV. Quartal IS, — 
Ban — Frogt⸗ und Bietualienprisije in der Pfalz während des Monats September 1849, — Cours ber Bayeriſchen 

iaaie papiere. 






Nro. 1572 8. pr. den 29. Dclober 1849. 
(Die Einführung von Franfo:Marfen auf den Königl, 
Bayerifchen Briefroſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird eine Bekanntmachung ber Königl. 
Generalverwaltung der Koͤnigl. bayeriſchen Poſten und 
Eiſenbahnen, vom 20. d. M. im bezeichneten Betreffe zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. Da es wichtig if, daß dies 
ſelbe rechtzeitig zur allgemeinen Wiſſenſchaft gelange, 
werben die Königl, Yandcommiffariate auch die Aufnahme 
derfelben in die für amtliche Anzeigen beſtimmten Wodhen- 
blätter des Bezirks veranlaffen. 
Speyer, den 28, October 1849, 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 





Bekanntmachung. 
(Die Einführung von Franko-Marken auf ben Königl. 
Bayerifcken Brirfpoften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Im Bollzuge der. Königl. allerhöchſten Verordnung 
vom 5. Juni l. 3, „den neuen Briefpofl-Tarif betr.“ 
wird in Anfehung der dadurch angeortneten Einführung 
von Franfo-Marfen auf den Königl. Bayer. Brieſpoſten 
bieburch zur allgemeinen Kenniniß gebracht, was folgt: 

1. Bom 1. November I. J. anfangend kann bie 
Sranfirung von Briefpoftfendungen im Innern von Bayeın 
ansfhliegtiih nur mitteld gefempelter Marken bes 
wirft werden, welde von den Abfendern felbft auf 
den Briefen zu befeftigen find. 

2. Diele Marken tragen bie Zeichen der nach bem neuen 
Brieftorife für den inneren a in Bayern geltenden 


einfachen Taxſätze von 1,3 und 6 Kreuzer und fönnen 
bei jeder Poferpedition gegen Erlag der durch 
die Marken ſelbſt auegedrüdten Tarbeträge in beliebiger 
Anzahl bezogen werden, 


Der Verlag von Marken dur Private zum Wiedere 
verkaufe iſt vorerſt nicht geftattet, und haben Dagegenhan⸗ 
delnde polizeiliche Beſchlagnahme des Vorrathes zu ges 
wärtigen, 


3, Die Marfen find jedeemal von dem Abfender 
auf der Adreßfeite des Briefes ı. im oberen 
Ede links durch Befeuchten ded auf denfelben befindlichen 
Klebſtoffes gut zu befefigen, und die auf folge Weife 
franfirten Briefe fodann glei den unfranfirten Lediglich 
in bie Brieffäften zur Berfendung abzulegen, 


4. Zur ridtigen Sranfirung gibt die vor jeder Poflers 
pebition Öffentlich auggehängte Taxe für Dricfpofifendungen 
in Bayern mit den derfelben angefügten Bemerfungen die 
erforderlichen Anhaltepunfte. 


Ueberdieß if, zur Bequemlichleit des Publifumd ein 
alle Pofanflalten in den Kreifen diesfeits des Rheines 
umfaffender Generaltarif angefertigt, welder für 
jede Aufgabspoft in Bayern jene Bayerifhen Poſtanſtalten 
angibt, nad welden gemäß der Entfernung bis zu 12 
Meilen im Umfreife die einfache Vrieftare nur 3 Ir ber 
trägt, fo daß nad allen anderen Poſtanſtalten diesſeits 
und jenfeitd des Nheines, welche unter jenen nicht begriffen 
find, ald einfache Brieftare G X anzunehmen if. 


Diefer Tarif wird von jeder Poftanflalt, am Sitze 
ber Königl. Oberpofämter durd die Haupt Zeitunge- 
Erpeditionen, um den Preis von 12 Xr abgegeben. 

Bezüglich der Correfpondenz nach folhen Orten, wo 
feine Expeditionen befichen, weiet Das geographiſche 
Poflerifon für das Königreih Bayern für jeden Ort 
in Bayern die Poſtanſtalt nah, durch welche die dahin 
abgehenden Biiefe ıc. beſtellt, resp. bis zu welcher dies 
felben franfirt werten müffen, und Fönnen Eremplare bies 


* 


4 


ſes Lexikons, fo weit ber verhandene Vorrath reicht, auch 
von Privaten gleichfalls durch jede Poſtanſtalt nm den 
Preis von 3 A 30 Mr bezogen werten. 


5. Die einfache Taxe reiht nach den feit dem 1. 
Juli I. 3. in Anwendung fommenden neuen Tarbeflime 
mungen bis zu einem Loth Zollgewicht einſchließlich; 
in Ermanglung diefer Gewichts-Gattung kann übrigens 
das zur richtigen Taxberechnung erforderliche Gewicht eis 
nes Bricfes auch mittels cined ganzen und eines halben 
bayerifhen Guldenſtückes gefunden werten, da biefe beiden 
Stüde zufammen in iprem Gewichte einem Loth Zollge— 
wicht gleich lommen. 


6. Shwerere Briefe und resp. Briefpoftiendungen 
(ausſchließlich der Drudjcriften) zahlen bis zu 4 Loth 
Zellgewicht den doppelten Vortofag, und find daher bei 
der Sranfirung in der Negel mit 2 Marfen ver auf 
biefelben treffenden einfahen Tare zu verſehen. 


Jedoch ficht audy nichts entgegen, bei mehr ala 1 
Loth ſchweren Briefen, für welde die einfahe Tare nur 
3 Xr beiragen würde, flatt zweier Marken zu 3 X eine 
folde au 6 Ir, oder bei Drudigriften über 2 bie 3 Loth 
fatt dreier Marken zu einem Kreuzer cine folhe zu 3 Ir 
in Anwendung zu bringen. 


7. Briefe, Schriftenpadete, Drudiriften und Waarene 
mufler über 4 Loth ſchwer gebören zur Fahrpo ſt; wür— 
den folhe gleihwopl in den Brieffaflen franfirt abgelegt, 
fo müßten dicfilben demnah an bie Fahrpoſt überwiefen 
werden, und fönnte in dieſem Falle die flattzefundene 
Sranfatur feine Berückſichtigung finden, 

Etenfo hat die Sranfirung mittels Marfen 
für Briefe und Briefpoftiendungen nad dem Auslande 
feine ®iltigfeit, und fann daher das Franco für 
diefelben nad wie vor nur bei der Aufgabe baar berichtiget 
werben. 


8. Für Vriefe, welde von dem Abjender durch unrich⸗ 
tige Anwendung der DMarfen unzulänglich franfirt 
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worben find, wird der noch fehlende Tarbetrag von dem 
Empfänger nacherhoben, 
Münden, den 20, October 1849. 


General» Verwaltung der Königl. Poften und 
Eiſenbahnen. 


2te Bekanntmachung. 


(De Empfangnahme neuer Schuldurkunden „gegen Ein— 
lieſrung der Interims- und resp. HafısScheine beir,) 


Es ageht hiemit an fämmtliche Conſcriptions⸗Behör— 
den und SıftungesBerwaltungen, welche Interime: oder 
HaftsScein über — dei unterfertigter Königl. Staates 
Schuldentilgurqe-Spezialkaſſa bis incl. 27, Auguf I, 
J. gemadte Kapitals-Anlagen in Händen haben, das 
dringende Erfuhen, folhe ungefäumt bepufd der Umweche⸗ 
Jung der nunmehr ausgefertigten Driginal-Urfunden ans 
her gelangen zu lafhn. 

Würzburg, dn 16. October 1849, 

Koͤnigl. Staats-Gchuldentilgungs-Spezialkaſſa. 
Kaſier verhindert. 
drank. 


e. v. Ballenberger. 






Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben allergnä— 
digſt geruht, unterm 29, Auzuf 1. I. dem Adjunkten 
Bollet von Rupperttecken, in aßergnädigfler Anerfens 
nung der von ihm während der Periode des Aufſtandes 
in der Pfalz beipätigten ehrenfeftm Haltung und bewiefes 
nen treuen Anhänglickeit, das goldene Ehrenzeichen dee 
Berdienflordens ber bayerifchen Krone huldreichſt au vers 
leihen, und 

unterm 27, Septenter I. I dem Georg Adam 
Drittler, Aderemann son Oberfandel, in huldreichſter 


Anerkennung bed von ihm während des Aufflandes belhä⸗ 
tigten muthvollen Benehmend und der bewiefenen treuen 
Anhänglichkeit an feinen rechtmäßigen Landesfürflen, das 
filberne Ehrenzeihen bes Berdienßordens der bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 1. 
Erptember 1. 3. dem Drechslermeiſter Gregor Dadert 
in Brud, Landgerichts Erlangen, ein Gcwerbeprivilegium 
auf Anmendung des von ihm erfundenen eigenthümfichen 
Verfahrens bei Anfertigung von Lichtſormen für Licters 
zieher und Seifenſieder, für den Zeitraum von fünf Jah— 
ven zu verleihen geruht. 





Gewerböprivilegiums- Verlängerung. 


Seine Majeflät ter König habın unterm d 
September 1. 3. das dem Uhrmachergehilfen Carl Fleury 
in Münden unterm 24. September 1840 verlichene Ges 
werbeprivilegium auf feine neue Erfindung bezüglich ver 
Berfertigung von Uhren mit Platina, für den Zeitraum 
von drei Jahren zu verlängern geruht. 









Erlöſchung eined Gewerbsprivilegiums. 


Das dem Johann Caſpar Laſtinger in Augsburg 
unterm 5. Dezember 1846 verliehene und unterm 23. 
Januar 1847 auegeſchriebene fünfjährige Gcwerbeprivis 
Icgium auf Anfertigung ber von ihm erfuntenen neuen 
Scriftgiegmafchine und Anwentung der gleihfals von 
ihm erfundenen Schriftgießmethode wurde wegen nicht ges 


lieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in 


Bayern auf Grund des $. 30, Ziffer A ter allerhödften 
Berordnung vom 10. Februar 1842, die Grwerteprivie 
Iegien betreffend, als erlofchen erflärt. 
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Schifffahrts-Verkehr zu Ludwigshafen im IV. Quartal 184% ,. 





1839. A Auslandshafen. 
Angelommen. Cir. Cir. 
13. Juni Schiffer Hartmann von Bingen ae eh Ar 1326 
on „Thborbeck von Mannhein . . . . . . . 45 
6 Niederländer Dampfboot . ; A . ’ — 51 
9. ” | "” 7} . . . . . . . . . D 12 
9. " „ [73 . . + * . . 7} . + . 53 
19. Eölner Dampftooı . P R . R — 4 
21. ” "„ 7) . . . 0 ° . . . . . . 13 
23. [2 „ „ . + . + . . — 12 
24. Schiffer Dung von Mainz A . . i 70 
25. „ 7) Hänlein von Mainz ” * [} a . ⸗ 68 
235. u Schleppkahn Ludwigshafen & I DO e  e  22n sea 2651 
30. " Eölner Dampfbeot . + . . . . . D . . . 15 
30. Schiffer Frumpler von Mainz . . . R — n 0 . . 25 
30, “ Cölner Dampiboot . . . . . . R . ‚ ‘ < 8” 
31. vu „ „ + . . . . . D + . , + » 
1. Auguft . . VE" De er ee ee a ae 40 
u Schiffer Harımann von Cm 2 en 8 
3. u vr  Wiemer von Mannheim 5 52 
4. „v 7) 2 ⸗ + . . . ® . * . 146 
4. u Niederländer Dampfbot 20 139 
7. " „ 7) . + « . D . 5 . . 3 
7. „ " 7) . . . . . . + “ . . 6 
11. Schiffer Brillmayer von Bingen Fe ee a 152 
13. » Schleppkabn Ludwigsbafen MB .: +. u. — 4 729 
14. Schiffer Hartmann von En Hr. 78 
16. Niederländer Dampfboot . . . . R . 5 . oo. 15 
16. [72 Schiffer Diehl von Bingen [7 « * f} . . . J 70 
16. » Hartmann von ln re. 2070 
17. ” ” v „ . . . . . . . . . 55 
17. „»  Brillmayer von Dingen — 73 
18...” » Hartmann von ln an 87 
18. u »  Wiemer von Dannbeiim 2 26 
20. u Niederländer Dampfbot > 6 
27. ” " ” D . . . . + + 3 50 
8 » Schiffer Mundichent von Bingee. 29 
28. [7 Niederländer Dampfboot * * 1 
29, Schiffer Mundfhent von Binge . . j 5 r —— 35 
30. Cõiner Dampfbott 6 
1. September Schiffer Eldert von Mannheim — — — er . 181 
1. n " Jonas [7} . . ’ . . + 2 J 50 
3. u Schlevpkabn Ludwigehafen a2 en 2196 
5." Schiffer Dormäller von Ein . .. 4— 297 
6. " 7 Hartmann ” 7) . . . + . . 0 5 d 3 
6. 4— Niederländer Dampfboot . . “ . . * 0) . . « . 23 
6. Stifter Muden von Win 2 or ey 142 
4: ” „ König von Worms | 125 | 
10. „ Niederländer Dampftoot . + . . . + 23 


11. September 


” 


” 


Nieberlänter Dampfboot . r 


Schiffer Haus von Cöln . . ET 
Schleppkahn Ludwigshafen 3 . . . 
Schiffer Haus von En . .» 20. 

„»  Stammel von Mannheim . . . 

„» König von Worms . j ; n 

Niederländer Dampfboot . . . . 

Schiffer Haus von Eöln . . . 8. 

Niederländer Dampftoot . . . . . 

Eifer Haus von Cöln . . R r 

»  Schnefenberger von Franfentpal .. 

» Lohmann von Mormd . f s R 

„»  Dornmüller von Cön . . . 

„Muller von Cöln 
Ab gegangen. 

Schiffer Walther von Nedargemünd . . 

„ Hermann von Nedarſteinach . . 

„„Deuck von Ludwigehfen .  . 

„ Mürfig von Nedargemänd . . . 

» Schmidt von Haßmersheim . . . 

»  9Hornwirih von Heilbronn . . . 

»  Maltber von Nedargemünd . . . 

» Schmidt von Haßmersheim . . . 

Huf von Cöln . R . . 

Dampfboot Donnereberg von Ludwige hafen 


EZ} oe 0 » » „ .8 um 2 8%» + 


a. te 000 


.er., 


B. Inlandshafen. 


AUngefomm J n. 
Schiffer Heck von Haßmersheim 


„Sander von Heilbronn Pe 

“u Zils von Cõln 
„Heck von Haßmersheim 
Niederländer Boot . . . — — 
Schiffer Dunk von Mainz 
„ Kühbnle von Haßmersheim. 
„VLinz von Göln . . . . . 

v  Genftleber von Dalız . R . R 

" Höhe Zu . . . 

v„ Schmid von Haßmerspeim . . . 

» Dienſt ron Floreheim . . . . 
„Dunk; von Mainz 

7 [2 „ ” . . 0 . 

v»  Trumpfer von Mainz . Eee u Er 
Heuß von Hafmerspeim . . . 

„ ‘. Dont von Mainz re er 
Niederländer Boot . . . . . . 
Ediffer Wimmer von Main . 20. 
„" Schmidt von Haßmersheim . . . 

«  3Zabern von Straßburg . . . 

» Kappes von Haßmersheim .. . . 
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a Auguſt 


”„ 
„ 


” 


4 


ann Stäblin von Oberhauſen 


Schlevpfahn Ludwigshafen Na 9 
Ediffer Schmidt von Hafmershrim 


n 


A78 


Schmidt von Haßmersheim 
Brillmayer von Mainz 
Müpig von Haßmerepeim 
Herrmann von Nedargerad) 
Hk von Hafmersheim 
Sander von Speyer . 
Shäffer von Heilbronn 
Berirand von St. Sebaſtian 
Kropf von Bamberg , 
Schmidt von Heilbronn 
Eibert von Cöln . ; 
He von Haßmersheim 
Stöcklin von Bamberg 
„ [74 "„ 

Jonas von Wormd . 
Kühnle von Hafmersheim 
Wunfen von Bamberg 
Görgens von Eöln 

Heuß von Hafmerdheim 


“22 01 2 0 0 00° 


. tree tr 2 ee. 


. 


Naub von Eberbah . 
Wittmann von Cannftadt 
Schmitt von Hafmerspeim . 
Müler von Main . . 


... 


Abgegangen. 


Shiffer Sander von Heilbronn . 


Niederländer Boot . 
Schiffer Schmitt von Hafmersheim 


n 


AREDADANDER Boot . — 


Schlerbtabn Lubwigshafen Na d 
Schiffer Kühnle von Haßmereheim 


u 
„ 


Staab von Nedargemünd 


DEE Er — 


Adams von Eöln . 
Schmidt von Hafimereheim . 


Niederländer Boot . R ; 


4 [2 2} . . . 
Schleppkabn Ludwigshafen M 5. 
Schiffer Stephan von Nedarems 


u 


Schmidt von Hafmersheim . 


Niederländer Boot . . . 
Schiffer Walther von Nedargemünd . 


n 
”v 
” 
”n 


Sander von Neckargerach 
Kappe von Hafmersheim . 
Hermann von Nedargemünd 
Walter u 


Niederländer Boot , . 


Schiffer Hermann von Nekargemünd” 
Schleppkahn Ludwigshafen AM 3° » 
Schiffer Schmid von Hafmersheim . 
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|. 
40, Auguſt | Sıiffer Müfig von Haßmersheim . 


I | » Herrmann von Nedargerad . . . Pe 
IT. u „J Kappes von Eberbad . . . Pa . . 
8 u Schleppboot Donnersberg . . . . . . . 
21. Schiffer Sander von Spiyer . . . . W 
8 u „ Sadern von Straßburg . . . . . . 
23. September Schleppkahn Ludwigshafen M I » ö R ; ; i 
24. pr Schiffer Walter von Nedargemünd . . . . . . 
28. m Niederländer Pont . . . . . . . . + 
28. ” Schiffer Kappts von Eberbad) . . . . . . . 
29, n Niederlänter Boot . . . . . . . . 5 
1. F Schiffer Hauck von Eberbach . 
1. F „. Schmidt von Hoßmeisheim. . . r ; j 
3 7 o Herbert von Nedaremd . . ‘ . . ‘ 
1. r Schleppkahn Ludwigehaſen Ma 3. » . . . s s 
5 u Schiffer Kappıs von Hafmerspeim . . . . . . 
6. " Niederländer Bot . .  . . N ur" . . 
12. r Schiffer Herrmann von Neckargenud. 
14. * „Walther 0" u 
19. * „Wock von Neckarems 5 . A 
20. u Schlauch ron Eberbach — . 
20. Schlevekabn Lubwigsbafen MI... .. ö 
24, F Schiffer Haud von Eberbach . . . . . s 
25. er Schierpfahn Ludwigsbafen MI =» ; R r . — 
25. r Schiffer Staab von Medargemind . . . : — — 
27. * „Ziegler von Kannſtadt . 
29, " 7) Dunf von Mainz . . + “ + f} . 
29, MR »» Geiger von Aſchaffenburg. — . . . s 


Summa B. 


C. Bordbere Shadtel. 
Angekommen. 


16. Juli Schiffer Senftleber von Neckargerach a a a 
2 n „ Haus von Hafmershiim  .» . . . . . 
30. [7] n Schmidt von + + « . + « 
* 2. Auguſt . . . . * 
Te * — [2 " + . [ — 
43. „ ” Heft „ „ . + IJ . 
16. » vr Wolf von Nedargemünd . P R R R 
20, „ Herrmann von Nedargemünd B . . . . 
20. u» » Schmid von Heidelberg oo. . R A 
1 PT „Kappes von Neckargemünd. 
5. September „Weibel von Rbeinbach — —— 
12. „ „ Schmitt von Hafmershrim . . < R A . 
14. r » Bertrand von St, Sebafian . . . . 
19. * „Heilmann von Hafmereheim ‚ R . . 
20. * „Heiß von Eberbach . 
22. 7) „Hauck, — 
25. " or  Hellriegel von Heiteberg . . . 0% 
29, 7 " Rohrmann a [73 — J r ö 


J Abgegangen. Nichtd. 
3 Schiffe mit nicht nach dem Gewichte belegten Gegenſtänden. 
Summa C. 


..e ee ee. 


. 2 02 0 0. Herr 


„ 


September 


„ 
„ 


D. BWinterhafen 
Angefommen 


Niederländer Boot : 
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Dampfboot Delphin 1. von Frankfurt 


Niederländer Boot . R p 

Dampfboot Delphin 

Niederländer Boot 
”„ „ 


„ „ 
Dampfboot Delphin 
Nizterländer Boot 


.» 2 2 ı: 9 + 


”„ ” 
Dampiboot Delphin . 
Schiffer Baumann von Altripp 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delphin . 
Nieterländer Boot . . 
Dampfboot Delppin k 
Niederländer Boot . . 
Dampfboot Delphin .. 
Schiffer Baumann von Altripp 
Niederländer —— 
Dampfboot Delphin . s . 
Niederländer Dampfboot . i 
Dampfboot Delphin . 
Safer Specht von Nheindürlheim 

Niederländer Boot . A . 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot . 
Dampfboot Delphin 
Niederlänter Boot . 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot . 


er 2 0 * 


.e 9 0. + .o 


Dampfbooi Deiphin 


4 


* [ 
Hriederländer Poot . R A 
Dampfboot Delphin R 
Niederländer Boot . 
Dampftoot Delphin 
Niederlinter Boot 
Miederfänter Dampfboot . 
Dampfboot Delphin von Frankfurt 


» 2 0... 
® 


[20 
Niederländer Dampfboot r . 
Dampitoot Delphin R . 
Abge 
Schiffer Schlauch von Hirſchhorn 
„» Kraut von Eberbah . 
„ Neuert 7) "„ ®» + 
” Hand „ „ . 
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[73 
September 
” 
” 


Dampfboot Delphin ä 
Schleppkahn — 5 
Dampfboot Delphin 
Niederlänter Dampfboot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot . 
Dampftoot Delphin . 
Niederländer Boot . 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot . ö 
Dampfboot Delphin . 
Niederländer Boot . . 


. 01 2.2 9) 0 > 


0 0 9. — 


Dampfboot Deipbin : j 
Niederländer Boot . . . 
Dampfboot Delppin . 


Säleppfaßn Eudrmigshafen Ai 1 
Niederlänter Dampfboot . 
Schiffer Schäffer von Hisjpern 
Niederländer Boot . . 
Schiffer Gropp von Bamberg . 
Dampfboor Delphin 

Schiffer Schmid von Sirfäpern 
Niederländer Bost . . 


Dampfboot Delphin A 


Sdiffer Schmitt von Heilbronn 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delphin R 
Schiffer Gropp von Bamberg 
Dampfboot Deipfin. . 
Schleppkahn mM 8 . . 
Niederländer Boot . 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Dampfboot . . 
Schiffer Kappes von Eberbach. 
Dampfboot Delphin A 
Shiffer Raab von Eberbah . 
„Welkenling von Oberwefel 


nme 82 0 08. + 


Dampfboot Delphin von Frankfurt 


” 


Niederländer Boot = A . 
Dampfkoot Delphin . = 


Schiffer Emmerih von Eberbach 
Niederlänver Boot . s . 
Dampfboot Delphin . . 
Niederländer Boot . r . 
Dampfboor Delphin . . 
Niederländer Boot . r : 
Dampfboot Delphin . ri 
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Hierzu die Ladungen der sub lit. 


Shiffer Schmitt von Nedargemünd 
Dampfboot Delphin 
Schiffer May von 


Dampfboot Delphin 


Schiffer Kraut von Eberbach 
Körber von Worme 


” 


Dampfboot Delphin 


Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin 
Schiffer adermann von Hirſchhorn 


Dampfboot Delphin 


Niederländer Dampfboot . . 
Dampfboot Delphin. .  . 
Schiffer Oymbel von Caub . 
Kraut von Eberbach 
Kempf von Hirfhporn 
Deblenfhläger von Frankfurt 
Dampfboot Delphin . 

Schiffer Geiger von 
Ziegler von Nedargemänd . 
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” 
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Rheindürtheim 


Inlandepafen . 


5 


.» e.. 0. . .»..». >» .» % 
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. 2 1 2 er tr rer er re er 9 


.. m ee re Te Tr tr 8 ty 


aAſchaffenburg 


————————— — er Er — 
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Summa D. A R 23180 


Zufammenfellung. 
Auslandepafen „. 21069 Eir. 
. 22028 
Vordere Ehadil 2837 „ 
BWinterhafen . 283 
69114 Er. 


C. und D. vorgemerften 64 Fahrzeuge, 


welche nicht nach dem Gewichte belegte Gegenflänte geführt haben, als: 


2712 Meter Brucfleine, 
870 Eubif-Meter Brennholz, 
159 Stüd leere Fäffer und 
13000 Stüd Faßdauben von Eichenholz 
unter 3° Länge, 


Diefe entziffern nach tem Hiefür üblichen Gewichtsanſchlage ein Gefammigewidht von . 65260 Er. 


Summarum 134374, 


Königl Hafen-Commiffariat. 


Seerwagen 


283 
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Dienſtesuachrichten. Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
Seine Mafehät der König baden Sich aller- mer bes Innern, vom 23. laufenden Monats, wurden : 


gnädigh bewogen gefunden, unterm 24. September I, J. 1. Philipp Jacob Bed, und 

den Forſtamts⸗Actuar zu Sranfenflein, Jacob Krieg, zum 2. Johannes Balter, 

proviforifchen Communalrevierförfter in Burrweiler, Forſt⸗ beide Gemeinderäte zu Schweigen, Landcommiſſariats 

amts Annweiler, zu ernennen; . Bergzabern, erſterer zum Bürgermeifter und feßterer zum 
für die erledigte Stelle eined Bergwerfö-Neferenten Adjunkten dortſelbſt ernannt, 

bei der Negierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, einen 

eigenen Referenten für Bergwerfsfadhen mit dem Titel 


eines Bergratpes aufzuflellen, und auf dieſe Stelle den bis⸗ Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
herigen Bergmeiſter Friedrich Wilpelm Günther zu St. Kammer bed Innern, wurde der Gig ber Bürgermeifterei 
Ingbert zu befördern; Odernheim, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, von ba 


unterm 2. October I. J. den Finanz-Rechnungs⸗ nach Rehborn verlegt, und 


Commiffär in Speyer, Philipp Syffert, zum Nents 1. zum Bürgermeifter der Bürgermeiflerei Nehborn der 


beamten in Blieskaſtel zu befördern, und Gemeinderat Adam Großart von Nehborn; 
die hierdurch erledigte Stelle eines Finanz⸗Rechnungs⸗ 2, zum Abjunfien ter Ormeinte Rehborn ber Gemein⸗ 
Commiſſärs in Speyer dem Finanz RathssAcceffiten in deraih und bisherige Adjunft Philipp Rollar; 


Würzburg, Friedrich Emil Voit, proviforifh zu verleihen. 3. zum Adjunften der Gemeinde Odernheim der Gemeins 
— — derath Dr. Carl Nagel, endlich 


ueber 
ber GBetreidepreife in der Pfalz während 
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4. zum Adjunlten der Gemeinde Letiweiler ber Gemein⸗ 
derath und bisherige Adjunft Schmidt, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. October 1849, wurde der Ges 
meinderatp Peter Krämer von Walspeim, Landcommiſ⸗ 
ſariats Zmweibrüden, zum Adjunkten diefer Gemeinde ers 
nannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. October 1849, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Franz Stöckel von Landſtuhl zum 
Verweſer der katholiſch⸗teutſchen Schullehrerſtelle zu Elſch⸗ 
bach ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 27. October 1849, wurde der bis⸗ 
Herige Gehülfe an der Fatholifchsteusihen Schule zu Gleis⸗ 
weiler, Randcommiffariat3 Landau, Martin Deil, zum 


ſicht 




















vierten Gehülfen an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu 
Schifferſtadt, Yandcommiffariats Speyer, ernannt. 

Ferner durh Beſchluß desfelben Tages und Jahres 
wurde der Schuldienft:-Erfpectant Johann Jacob Rebenack 
von Albersweiler zum Gepülfeu an der proteftantifch«teut- 
ſchen Schule zu Rohrbach, Landeommiffariats Bergzabern, 
ernannt, 

Durch ferneren Beſchluß desfelben Datums wurde 
der Schuldienf-Erfpectant Joſeph Spohn von Alſchbach 
zum Gehülfen an der Fatholifcpsteutfhen Schule zu Cont⸗ 
wig, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 

Durch Beſchluß desſelben Tages wurde der Schule 
bienf-Erfpectant Nicolaus Miedel von Oberwürzbach 
zum Verweſer ber Lehrerſtelle an ber Fatholifchsteutfchen 
Säule zu Hafiel, Yandeommiffariats Zweibräden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 27. October I. 3, wurde Joſeph 
Schwarz, bisheriger Berweier an der Fatholifchsteutfhen 
Schule zu Landſtuhl, zum definitiven Lehrer daſelbſt ernannt. 
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Königl. Bayer Regierungdbezirf der Pfalz 
ueberfide 


der 
Brod⸗ und Fleifh-Taren, dann der Mehl-, Kartoffels und Butter ıc, Preife im Monate September 1849. 





Mittlere Tare für Mittlere Preife für 











Kartoffeln 
per 50 


B Kilogra 
ex 
© 


mm, 


> 
Drie Bohnen | Erbfen | Rinfen = & 


Brod 
Ochſen⸗ 
Fleifch 

Kalb⸗ 
Fleiſch 

Weiß⸗ 

Mehl 
Butter 


Brod 
Weiß⸗ 





Schwarz⸗ 
Schwarz⸗ 
Mehl 












per Kilogramm. per Kilogramm, 


per Liter. Kilogramm, 





FARTFAEIFSEIFAIETETEIEGERFICZEE 
Dürkheim 3 2 4——I—I—-1——1—110/ 1-1 — 


Franlenthal 32 16466— Eng — 36 5— 5— 4— a7 m 


| | | | | 
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Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 25. October 1849. 


Obligationen zu 3%, % prompt... » . . 
” „4 % ,» 


„ „ 5 % 2 — —7 *4 
Bank-Aetien Div. H. Sem.. | 


»» Fromeasen per Stück Agio .| 
Ludwigs-Canal-Actien . 2 2 0 0 0. 
Eisonbahnen, 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 





Königlich 


Amts- und 


für die Yfa 13. 





Bayeriſches 


Suellgenblan 





Ru; 20. 


Speyer, den 6. November 





Inhalt: 


Lieferung ber Fourage für die Pferde vers in der Pralz cantonirenden Königl. Militärs — Verbandlungen ver außtrordentlichen Geuetral⸗ 


ſpnode 


der Baperiſchen Staate papiere. 


für den Eonfitorinibezirt Speyer, — Ertichtung eines Koönigi. 


Niederländiſchen Bice ⸗Conſulats in Lutwigshafen. — Cours 





pr. den 5. November 1849. 


(Die Lieferung der Fourage für die Pferde des in ver Pfalz 
canlonirenden Königl. Militärs betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Veſchluß der unterfertigten Stelle vom 25. 
Drtober 1849 (Amisblatt Ma 66) if für die Beifhaffung 
des laufenden Fouragebedarfs für die in der Pfalz canto⸗ 
nirenden Königl. Muitärpferde, im Wege der allgemeinen 
Goncurrenz, bereits Fürforge getroffen, und ed erübrigt nun, 
auf demſelben Wege die Vorſchüſſe jener Gemeinten auds 
zugleichen, welde die Fourage für bie Koͤnigl. Militär« 
pferde bid zum 1. October d. J. herbeizuſchaffen hatten, 
und nunmehr die Lieferanten zu befriedigen oder die zum 
Ankauf ber Fourage aufgenommenen Capilalien zurückzube⸗ 
zahlen haben, 


Zu dieſem Zwed beſchließt die unterfertigte Stelle 
wie folgt: 

I. 

Die muthmaßliche Ausgabe für die Houragelicferungen 
in den Monaten Zuli, Auguſt und September wird, glei: 
wie für den laufenden Bedarf, zu 20,000 4 monatlich ans 
genommen, und es wird biefer Betrag mit der Geiammt- 
fumme von 60,000 4 in dem in dem Beſchluß vom 25, 
v. M. feſtgeſtellten Verhältniſſe auf ſämmtliche Gemeinden 
der Pfalz vertheilt. 

IT. 

Die Gemeinden, welde bieher Fourage für Königl. 
Mititärpferde abgegeben haben, lönnen ben Werth berfel- 
ben, vorbehaltlich der in $. IV. und V. vorgefebenen Li⸗ 
quidation und definitiven Einweifung, an ihren Beinögen 


in Abzug bringen. 
79 


IH. 

Die Beiträge der Gemeinden für die vergangene Zeit 
find glei” den DBeitragsraten für den laufenden Bedarf 
an die Einnehmer der Kantons⸗Hauplorte abzuliefern. 

IV. 

Die Gemeinden haben ihre Forderungen für bie bie 
zum 4, October d. 3, abgegebene Fourage an die Koͤnigl. 
Mititärpferbe in kürzeſter Frift zu liquibiren, und bie mit 
den LieferungssAccorbden oder fonfigen Nachweiſen über 
den Preis der‘ Fourage belegten Yiquidationen ihrem be= 
treffenden Randcommiffariat einzureichen, von welchem biefe 
Liquidationen, nach Kantonen zuſammengeſtellt, hierher vor⸗ 
gelegt werden, 

V. 

Nach erfolgter Reviſion und Feſtſtellung werden dieſe 
Liquidationen fofort auf die Kanional:Caffen zur Zahlung 
angewieſen. 

v1. 

Die Königl. Kandeommiffariate, welche mit dem Voll⸗ 
zuge dieſes Befchluffes beauftragt find, haben ungejäumt 
die Nepartitionen auf die einzelnen Gemeinden ihres Amtes 
bezirkes anzufertigen und die Entrichtung der Beiträge an 
die Einnchmer zu veranlaſſen. 

Speyer, ben 5. November 1849, 

Königlich Bayerifche Regierung. ver Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Schalk. 





Xro. ex of. 1812 8. pr. den 30. October 1349. 


(Die Verhandlungen der augerorventlihen Generalisnode 
für den Conſiſtorialb-zirk Speyer betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dur allerhöchſte Entſchließung vom 11. Mai I. 
J. genehmigte und in dem Abdruck derfelben, Amtsblatt 
von 1849, Nu 37, aus Berjehen weggebliebene neue 
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Wahlordnung für die Presbyterien, Bezirkes und Generals 
Syroden in der proteſtantiſch⸗-evangeliſch⸗chriſtlichen Kirche 
der Pfalz wird nachſtehend befannt gemacht. 
Speyer, ben 29, October 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
v. genetti 
Luttringshaufen. 





Huıbang. 


Maploronung für die Presbyterien, Bezirfd- und 
General:Synoden in der proteſtantiſch-evaugeliſch⸗ 
chriſtlichen Kirche der Pfalz. 


Art. 1. 

In jeder einzelnen Kirchengemeinde beſteht ein 
Presdyterium. Dieſes hat in Gemeinden bis zu 
500 Seelen 4, big zu 1000 ſechs, bis zu 2000 
acht, bis zu 4000 zehn und in folgen von größerer 
Seelenzahl 12 Mitgtieter, auefhliegiih ſaäͤmmilicher 
Pfarrer, welche als ſolche ebenfalls Mitglieder, 
des Presbyteriums find. 

Gehören zu einer Kirchengemeinde mehrere Drte, 
fo werben die Presbyter nach der Seelenzahl unter 
diefelben veriheilt, und bie oben feſtzeſetzte Zahl 
fann in diefem Falle fo weit erhöht werten, daß 
minbeflend jeder einzelne Drt von wenigfiend 100 
Seelen einen Prestpter zu wählen hat, 
Wahlberechtigt iſt jeder felbfitändige, volljährige 
Oriéeinwohner, ber zur vereinigten Kirche gehört. 
Waͤhlbar if jeder felbfiffändige, unbeſcholtene, reli⸗ 
giös und lirchlich geſinnte Ortdeinwohner, welcher 
zur vereinigten Kirche gehört, foferne er das 30te 
Lebensjahr zurüdgelegt hat, und nicht wegen Ver⸗ 
brechen oder wegen des Vergehens der Fälſchung, 
des Boetrugs, des Diebſtahls, der Unterfhlagung 
oder der Sittenverlegung verurtheilt worden iſt. 





$. 2. 


$. 3. 


$. 4. 


. 7 


Das Urtheil Über bie Religioſität, Kirchlichkeit 
und Untefcholtenheit bleibt dem gefunden und reli= 
giöfen Sinne der Wähler vorbehalten, und feine 
Wahl fann in diefer Beziehung beanſtandet werben. 
Die Wahl Hat an demjenigen Orte fait, für 
welchen die Presbyter zu wählen find, und wirb 
durch den betreffenden Pfarrer, wenn mehrere vor⸗ 
handen find, durch den von ber vorgefepten Kirchen» 
be hoͤrde bezeichneten, geleitet. 

Demjelden werden von Erite der anmefenden 
Wähler zwei Mitglieder der Kirchengemeinde beis 
gegeben, welche gemeinfhafslih mit bemfelben und 
in letzter Inſtanz alle hinfihtlich des actisen Wapls 
rechts ſich ergebenden Schwierigkeiten entſcheiden. 

Der Tag, Anfang und Schluß der Wahlver- 
Handlung ſoll mindefiend am Sonntage vorher von 
der Kanzel verfündet werben. 

Die Wahl geſchieht mittelſt unterfchriebener, 
perfönlih zu überreihender Stimmzettel; kann 
der Wüpl:r nicht fhreiben, fo iſt deffen Unterſchrift 
durch eine dem Wahlausſchuſſe mündlid abzugebende 
Erklärung zu erfegen, 

Einfache Stimmenmehrheit genögt; bei Stimmen« 
gleichheit entſcheidet das Loos. 


Die Wahlen betürfen zu ihrer Güttigfeit nicht die 
Befätigung durch die vorgefegten Kirchenbehörden; 
tod werden die Wahlverhandlungen den Decanate 
zur Einfiht mitgetheilt. 

Leber alle Anflände enlſcheidet bie Bezirksſynode. 
Der Aueſchluß eines Presbylers fann nur durch 
die Bezirkäfpnode ausgeſprochen werden, und nur 


dann, wenn eine der im $. 3 bezeichneten Berurs 


theilungen af nah der Wahl erfolgt cder befannt 
wird. 

Wenn eine Presdyterſtelle durch Audtrit, Aus—⸗ 
ſchluß, Tod oder auf fonftige Weife erledigt wird, 
fo tritt dasjenige Kirdenglicd in das Presbyterium 
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$.8 


10, 


11. 


‚14 


Wahlbar 


13. 


15. 


16. 


ein, welches zunächſt tie meiften Stimmen erhalten 
bat, 

Das Predkyterium wird alle ſechs Zahre erneuert, 
Die Abgehenten find immer wierer wählbar. 


Art. 2. 

Im jedem Decanatdbezirfe beſteht eine Bezirksſynode, 
zum Theil aus geiftlihen, zum Theil aus welle 
lihen Mitgliedern. 

Jeder Pfarrer und wirflihe Pfarrverweſer des 
Decanats iſt als folder Mitglied der Bezirkeſynode. 
Jedes Prerbyterium ded Dacanatd wählt in Kir⸗ 
dengemeinden bis zu 1000 Seelen ein Mitglied 
zur Bezirfsfpnode, in folden Eid zu 2000 zwei 
Mitglieder und fo fort für jedes 1000 Seelen ein 
Mitglied mehr. 

Außerdem wird in jedem Predkypferium in getrenn⸗ 
ter Wahlhandlung eine gleiche Anzahl von Erſatz⸗ 
männern gewählt. 
in jedes Kirchenglied des betreffenden 
Decanats von weltlihem Stande, wozu auch bie- 
jenigen Pfarramts-Candidaten gerechnet werben, 
welde Aemter beflciden, deren Befekung durch 
Geiſtliche nicht vorgefhrieben if, jedoch unter den 
im $. 3 enthaltenen Beſchränlungen. 

Die Wahl findet nah abfoluter Stimmenmehrheit 
an dem Orte des mwählenten Preebyteriumd Statt. 
Hinfihtlih der Gültigkeit der Wahl, der Vorlage 
der Wahlprolokolle, der Entfheidung von Anfländen 
und des Ausfhluffes der Mitglieder der Bezirke 
ſpnode, gelten die in den 88. 5 und 6 für bie 
Presbyterien aufgeftellten Befimmungen. 

Die Bezirköjonote wird alle A Jahre in Beziehung 
auf die weltlichen Mitglieder erneuert 

Die Abzehenten find immer wieder wählbar. 


Art. 3. 
Die General-Synode wird aus gewählten Mitglie- 
dern, welche zur Hälfte dem geifllichen, zur Hälfte 


$. 17. 


5. 18. 


$. 19. 


$. 20. 
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dem weltlichen Stande angehören, ſowie aus ben 
Mitgliedern des Gonfilloriums, welche derfelben mit 
berathender Stimme beiwohnen, gebildet, 


Jede Bezirksſynode wählt für jede 15,000 Seelen 


ihres Sprengeld ein geifilihed und cin wellliches 
Mitglied, wobei jedoch 7500 Seelen und darüber 
für voll gezählt werden, 

Aufertem wird in getrennter Wahlhandlung eine 

gleiche Anzahl von Erfagmännern gewählt. 
Wähler als geifllihes Mitglied und als deſſen Er» 
ſatzmann iſt jeder im kirchlicher Function flehende, 
angeſtellte Piarrer der Pfalz, mit Ausnahme der 
geiſtlichen Collegialmitglieder des Conſiſtoriums. 
Wäbhlbar als weltliches Mitglied und als deſſen 
Erſatzmann iſt jedes in der Pfalz wohnhaite Glied 
der vereinigten Kirche von weltlichem Stande, mit 
Ausnahme der weltlichen Glieder des Conſiſtoriums, 
jedoch unter den im $. 3 und 12 enthaltenen Bes 
fhränfungen. 
Die Wahl findet mittel numerirter, nicht unters 
ſchriebener, perſönlich abzugebender Wahlzettel nach 
abſoluter Stimmenmehrheit ſtalt. Die Wahlzeltel 
werden, ſowie das Wahfrefultat, ſofort eröffnet. 

Die Wahlen bedürfen zu ihrer Gülligkeit nicht 
der Beſtätigung der vorgefegten Kirchenbehörde; 
jedoch werten dig MWapfprotofolle fammt den durch 
den Vorſitzenden, zwei geiſiliche und zwei weltliche 
Mitglieder, fogleih zu verſiegelnden Stimmzetteln 
dem Königl. Conſiſtorium mitgetheilt. 

Ueber alle Anſtände entfcheidet Lie 
Eyrode. 

Kür jede orbentlihe General-Synode finden neue 
Wahlen durch die Bezirfefynoden flatt, 
Art, 4, 


General⸗ 


‚ Nah Bekanntmachung der gegenwärtigen Wahl⸗ 


ordnung findet fofort einz Erneuerung der Preds 
byterien und Bezirfefynodin flatt, 


Art 5 
$. 23. Die $$, 14, 15 und 17 der Bereinigunge:ilrfunde 
find andurh in ihren Beſtimmungen über bie 
Zufammenfegung und Wahl ter Presbyterien, 
Bezirks⸗ und General:Synoden, und foweit fie. der 
gegenwärtigen Wahlordnung widerfprechen, aufs 
gehoben. 


Ad Nrou, 1901 8. pr. den 4. November 1849, 
(Die Errichtung eines König. Niedertändiigen Vice-Conſulats 
in Ludwigshafen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Niederlindiihe Negierung hat für Lud— 
wigehafen einen bejondern Vice-Conſul in ter Perfon des 
Wilpelm Andre Travers beitelt,. und Seine König 
liche Majeftär haben allergnädigft geruht, demſelben 
das üblihe Excquatur zu ertheilen. 

Died wird in Folge höchſten Miniſterial-Reſeripto 
vom 25. d. M. andurch zur Kenntniß der beiheiligtene 
Behörden und des Handelsſtandes gebracht. 

Speyer, den 2, November 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Schalk. 





Cours der Bayer. Staatspapicre. 


Augsburg, den 2, November 1849, 
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Speyer, den 8. November 


1849. 





Juh alt: 
Zafruelion zum Vollzuge ber allerhöchſten Verordnung vom 10. Auguſt 1849 über bie Abgabe und Berweridung der Korfifrobufte 


aus Staatswaldungen. — 


deffeßung des pereimtortfhen Terms zur Einreihung und Infruirung der Berzeichniffe ungtebiger 


Steue rquoten des Ciatsjahres 18°%45. — Eine im Orie Dingdorf anfaegriffene taubfunnme. Manmsperfon beit, — Empfangnapme 
afdurkunden gegen Kinlieferung der Interimer und resp. Daft ⸗ Scheine. — Dienfeenagrichten, 


neuer 





Nro. 1095 P. pr. ben 5. November 1849. 

Iuftruction zum Vollzuge der allerhoͤchſten Verordnung 

vom 19. Auguft 1849 über bie Abgabe und Verwer⸗ 

hung ber Forftprodufte aus Staatewaldungen beir,) 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Die Königliche Allerhöchfte Verordnung vom 19, Auguft 

1. J.*) beftimmt die Normen, welde der Abgabe und 

Berwerihung der Forfiprodufte aus Staatswaldungen als 
Grundlage zu dienen haben, 

Hiezu werben folgende näpere Vollzugsvorſchriften er- 


theilt: 
* $. 1. 


(zu Art, 1 und 2.) 
Nach den Artifeln 1 und 2 hat die Nachhalligkeit der 
Nugung als oberſter Grundſatz der Wirthſchafts ſührung 
in den Staats waldungen zu dienen, und der Forſtverwal ⸗ 


*) Amte.·Intell.⸗Blatt Eelte 391, 








tung iſt die Erzielung der höchſtmöglichen Production in 
den, ben Bedürfniffen des Landes enifpredhenden Sorti⸗ 
menten zur Hauptaufgabe gemacht, 

Die Fefiſetzung der erforderlichen den Dertlichfeiten 


angemeffenen näheren Beflimmungen ift Gegenſtand ber 


Forſteinrichtung und der periodifhen Waldftands- Revifionen, 
welde dem Wirthſchafter in den genehmigten Betriebes 
plänen alles an die Hand geben, was er im wiribfchaft- 
lichen Bollzuge zu beobachten und zu vermeiden hat. Ab⸗ 
weichungen von dieſen Betrieböplänen fönnen nur aus 
wohlmotivirten Urfachen mit höherer Genehmigung nad 
den Vorſchriften der Erläuterungen des 8. 42 der Forſt⸗ 
einrichtungs⸗ Inſtruciion vom 30. Juni 1830, pag. 35, 
Pag greifen. 
$. 2. 
(zu Art. 3.) 
Ein allgemein anwendbarer nun zur Befimmung 


ber Brennholgguantitäten für Abgaben um bie Gorfe 


taxe oder zur meiftbietenden Verſteigerung läßt ſich bei der 
großen Verſchiedenheit der influirenten Berhättmiffe nicht 
finden. Die Forflämter haben hier mit geeigneter Bedacht⸗ 
nahme auf größere Gewerbe (Ziegeleien, Bierbräuereien 2c.), 
welche auf die Verſteigerung hingewieſen bleiben, dad Aus⸗ 
führbare mit dem Billigen in möglichen Einklang zu brin- 
gen, um fih nötpigenfalls im Voraus mit den Difrifts- 
Polizeivepörden, Gemeindeverwaltungen und Rentämtern 
in mündliche oder ſchriftliches Benehmen zu fegen, um 
nad und nad füc jede Abfaglage verläffige Anhaltspunkte 
zu erlangen; babei if als Begriffobeflimmung zu der im 
Artikel 3 lit a benannten Kategorie in's Auge zu faflen, daß 

a) unter dem Ausdrude der „Klein Deconomien« 
ſolche bäuerlihe Yandwirtpfepaften zu verftchen feyen, 
welche der Befiger ohne fremde Hilfe felbft zu ber 
bauen im Stande if; 

b) unter „Kleingewerbe⸗ biejenigen, welche in 
maximo mit fjährlih 15 bie 20 Klafter Brennholz 
betrieben werden ; 

©) unter „Bezirksbewohner« ift jene Einwohner» 
Kaffe zu verſtehen, welche nach bisheriger Uebung 
oder nad) der Yage iprer Wohnfige und ter aus bers 
felben hervorgehenden Erleichterung in der Holz: 
beifuhr ohne Anwendung gefleigerter Transportmittel 
(Eifendapnen, Floßanſtalten ꝛc.) auf die betreffenden 
Waldungen angewiefen find, folglich auch Bebienflete, 
Geiſtliche und Schullehrer in dem betreffenden Bes 
zirke, wenn fie fine Bejoldunge- oder Deputatpölger 
beziehen. 

Weſentliche Momente für die Teitenden Grundfäge bei 
Feffellung der Brennpolzquantitäten zur Abgabe um bie 
Tare find in dem Artffel 6 verordnet, welde ciner ſehr 
umſichtigen Beachtung bedürfen, 


$. 3. 
(gu Art. A) 
Da die Verordnung beſtehende und anerfannte Forſt⸗ 
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re&töverhältniffe in allen Beziehungen berüdjihtigt, fo 
bleiben von dem Bollzuge des erſten Abfages vom Art. A 
bie Fälle ausgenommen, wo ben Berechtigten burd ges 
fegliche oder urfundlide Befimmungen die Aufarbeie 
tung ber ihnen perſoͤnlich zuſtehenden Forſtrechthölzer auds 
drücklich zugeſprochen worden if. Werden Forſtberechtigte 
bei der Holzarbeit wie andere Holzhauer verwendet, fo 
verficht es fih wohl von ſelbſt, dag fie nicht bios aus⸗ 
ſchließlich Forſtrechtholz aufarbeiten lönnen, ſondern daß 
fie ſich in allen Stücken ber beſtehenden Holzhauer: Dibnung 
zu fügen haben. 

Es gibt Fälle, in welchen bri Unzureihenpeit der auf 
ein beſtimmtes Duantum firirten Brennholzrechte für ten 
Hausbedarf ter Berechtigten urfundlid bewilligt 
if, daß denfelben das Bedarfsquantum gegen Bezah⸗ 
lung einer geringen Tare ergänzt werde; wo. biefes 
Berhälinig eintritt, unterliegt die freie Diepoftrion über das 
firirte Brennholzrecht ebenfalld der im zweiten Abjage des 
Art. A vorgefehenen ausnahmsweiſen Befhränfung. 

$. 4. 
(zu Art. 5.) 

Nah Art. 3 werden die Brennholz: Abgaben gegen 
Tare eine viel größere Ausdehnung als Liefer gewinnen; 
fie dürften in mander Abfaglage fo beträchtlih werben, 
daß entweder gar Fein Brennholz oder doch nur ein vers 
hältnigmäßig geringer Theil desfelten zur Berfleigerung 
an ben Meiftbietenden verbleiben wird. Mit um fo viet- 
mehe Sorgfalt und Umfigt muß bei ter Regulirung der 
Zaren verfahren, und den im Artilel 5 angebeuteten 
Elementen geeignete Berüdfihtigung gegeben werben. Wenn, 
wie verorbnet ift, die Verſteigerungs-Erlöſe in derſelben 
Waldung für fih allein die Größe der Tare nie bes 
ſtimmen dürfen, fo werden fie tod immerhin fhärbare 
Materialien an die Hand geben, und find deßhalb neben 
den übrigen Beflimmungsgrünten in entſprechende Er— 
mwägung zu ziehen. 

Sollten aus ben gedachten Anpaltepunften feine aue⸗ 
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reichende und zuverläffige Refultate erlangt werden, fo 
dürften ſich aus den größeren Durchſchnitten der unter 
gewöhnlicher Concurrenz erzielien Berfaufs-Refultate des 
Holzes in den umliegenden Staatswaldungen, mit Rüds 
fiht auf die allgemeinen Werthäverhältniffe ꝛe., bie ers 
gänzenden Beſtimmungs⸗Gründe zur Regulirung der Holz⸗ 
faxen gewinnen laſſen. 

Das Motiv, weßhalb bieher die Aufwurfspreife 
dei Berfieigerungen in der Regel fo tief unter der Tare 
gehalten werben mußten, fällt bei der neuen, durch die 
Berordnung vom 19, Auguf I. I. eingeführten Abgabe» 
weiſe größtentpeils hinweg und es kann der Gompetenz 
der Forſtämter hierin ein angemeffener Spielraum je nad 
ben örtlihen Berhältniffen für dad Brennholz fogar bie 
zu bem Darimum von 20 Prozent eingeräumt werben, 
wenn Beflimmungsgründe gegen die Anwendung ber Tare 
als Aufwurfspreis vorliegen jollten. Wo ein foldes Be- 
benfen nicht beſteht, Fönnen Aufmwurfspreis und Tare fi 
gleih ſeyn; erflerer darf aber nah dem Wortlaut des 
zweiten Abſatzes im Artifel 5 die Tare niemals über- 
fleigen, auch muß bei dem Ausbieten eines jeden Verkaufs⸗ 
looſes immer wieder von dem Tarbetrage oder Aufwurfd- 
preife ausgegangen werben, wie weit auch das Meiftgebot 


ber vorher verftzigerten Looſe tie Tare überfchritten haben: 


may. IR durch dad Verfkigerungd» Angebot die Taxe, 
besiehungsmeife der Aufwurfspreig, erreicht oder überboten, 
fo darf opne weitern Borbehalt, wenn nicht befondere Ver⸗ 
hältnifje obmwalten, der Zuſchlag erfolgen. Bleiben bie 
Berfleigerungsgebote um mehr als 10 Prozent unter ber 
Tare, dann if die Genehmigung der betreffenden Kreie⸗ 
Negierung nachzuſuchen. 

Bei Verkäufen ron größeren Gommerzials Holz. 
Duantitäten fol die Taxe ſtets ald Aufwurfspreis anges 
nommen, und Mintergebote, welche 5 Prozent derfelben 
überfleigen, der Beſchlußfaſſung und Genehmigung der 
Koͤnigl. Kreis-Negierung unterflellit werden, wenn nicht 
aus drücklich anders verfügt iſt. 


8. 5. 
(zu Art. 6.) 

Gleichwie die Verlheilung der zur Abgabe gegen die 
Taxe oder unter der Taxe verfügbaren Brennholz⸗ 
Duantitäten, nah Art, 9 in die Wirkfamfeit der 
Drisverwaltungen, Diftrifiegotlizeibehörben und Rentämter 
gelegt if, fo Recht dicſen Behörden auch bie im Art. 6 
verordnete Würdigung, Ermäßigung und beziehungsweife 
die Zurüdweifung folder Tarholz-Anforberungen, wie nit 
minder die Würdigung und Befheitung der im Artikel 3 
lit. a bezeichneten Bedarfs Anſprüche unter Grundlage der 
im vorftehenden $.2 erläuterten Begriffes Befimmungen zu. 

Pei allenfalls crforterlihem Zufammentritt dieſer 
Behörten führt der Vorftand der Dißrikts-Polizeibehörde 
ben Borfig, und entſcheidet in Fällen, wo Uebereinftims 
mung der Anfichten nicht au erzielen it. Die Forfibehör- 
den haben vom techniſchen Stantpurfte aus und fomwrit 
die Möglichkeit ter Berfügbarmahung ter angeforderten 
resp. ermäßigten Drennpolz-Dunntitäten in Frage fümmt, 
mitzuwirfen, 

$. 6 
Gu Art, 7.) 

Die Fälle ber ausnahmsweiſen Zuläffigfeit von Baur, 
Oroß⸗ und Klein-Nug- dann Werfpolz-Abgaben 
aus der Hand um tie regulirte Taxe, haben die Königl. 
Forflämter, erforberlihenfalld im Benehmen mit ten 
Diſtrilte- und Ortdpolizeibehörden und Nentämtern, zu 
würdigen, und bei umfangreideren Abgaben ter 
Art und nahgewiefenem wirffihen Bedarf, die Ge— 
nehmigung der Königl. Kreiss Regierung, Kammer der 
Finanzen, einzuholen, welche ihrerfeits Bericht zu erflatien 
hat, wenn es fih um Fefegung einer mehrere Jahre an- 
dauernden Abgabe größerer Duantitälen von Blochhölzern 
handelt, 


(Art. 7, hit. c.) 


Dog in waldreichen Gegenden nicht ſämmiliches ans 
fallende Blohpolz gegen Tare abgegeben, fondern ein ent 
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fprechender Theil ber Verwerthung in öffentliher Ver⸗ 
fleigerung vorbehalten werden fol, iſt unter lit. co des 
Artikels 7 angedeutet. 


Bei eingetretenen Nothfällen (Art. 7 lit. a) wird in 
der Regel ſchnelle Hülfe gefucht, wobei ed weſentlich dar⸗ 
auf ankömmt, dem Bedürfiigen weite Gänge, unnöthige 
Zeitverfäumnig und Koften zu erfparen; deßhalb follen 
nicht nur die Forftämter, fondern auch die Reviers und 
Forſtei⸗Foͤrſter, beide letztere zu Fleineren Abgaben folder 
Art in dringenden Faͤllen unter Controle des Forſtamts 
ermächtigt feyn. 


Die Königl. KHreid-Regierungen, Kammern ber Fir 
nanzen, werben das Nähere je nad) den Rocal-Berpältniffen 
in der Art befimmen, daß den Königl. Forſtämtern ſowohl 
als den Königl, Revier: und Forſtei⸗Förſtern hinſichtlich 
der ad a und b des Art. 7 bezeichneten Holzabgaben, eine 
dem Zweck enifprechende und unnöthiger Schreiberei vors 
beugende, hinfängli erweiterte Competenz eingeräumt 
werde, 


8§. 7. 
(zu Art. 8) 


Es iſt im erſten Abſatze des Artikels 8 ausgeſprochen, 
daß Brennholzabgaben unter der Taxe nur in 
den geringern Sortimenten, zu welchen außer dem Aſtwellen⸗ 
und Stodholze, nöthigenfalls auch dad geringere 
Prögels und anbrüchige Scheitholz gezählt werden barf, 
an bie ärmere Kaffe, befonders für conferibirte 
Arme, bei hinfängliher Zahlungsficherheit ftattfinten 
dürfen; diefe Bewilligung darf demnach eine ungeeignete 
Ausdehnung auf die minderbemittelee Einwohnerklaſſe nicht 
erhalten, weldhe nah Art. 3 lit. a behandelt werden, 


Die Tare für ſolche geringe an bie ärmere Klaffe 
zur Abgabe fommende Holzfortimente und für Torf kann 
je nah Umfländen bis zu 25% ermäßigt werben. Den 
Königl, Forflämtern ift hienach ein ter Oertlichleit anges 
meffener Spielraum zu gewähren. 


8. 8. 
Qu At. 9) 

Aufgabe ter Forfbehörde ift es nah $. 2, unter 
forgfältiger Prüfung der Berhältniffe, die zur Abgabe 
um bie Forfitare (Art. 3) oder unter der Forſtlaxe (Art. 
8) in den verfchiedenen Abfoglagen, zur Diepoſition ges 
flellten Brennpolzquantitäten,, jenen Behörden name 
baft zu machen, welde der Art. 9 der Verordnung vom 
19. Auguf 1. I. die Vertheilung überträgt, Diefelber 
haben die Vertpeilung möglihft zu beſchleunigen und ins⸗ 
befondere in jenen Bällen fogleih vorzunehmen, wo das 
aufgemachte Brennholz im Walde dem Frevel ausgeſttzt 
if. 

» Bon ber Repartition und GSubrepartition haben bie 
Korfibehörden zwar wegen der Rechnungsftellung, Ueber⸗ 
weifung, Auffiht und Ueberwachung ber Abfuhr ıc. um⸗ 
ſtaͤndliche Kenntniß zu nehmen, fih aber nicht ſelbſt bei 
diefen Repartitionen zu betheiligen. 

Die durch die Aueſchüſſe der Gemeinden oter Ge 
nofienfchaften gefertigten Subrepartitiongliften unterliegen 
vor ber Leberweifung, wegen Anerfennung der Zahlungs 
fähigkeit, der rentamtlichen Controle. Tritt der im zweiter 
Abfage des Art. 3 und im dritten Abfage des Art. 9 vor⸗ 
geſehene Ball der Unausführbarfeit einer Repartition ber 
verfügbaren Brennholz» Duantität um bie Forfitare eim, 
fo haben bie mit der Nepartition beauftragten Behörden 
ober bie Diftriftepolizei: Behörde das betreffende Forſtamt 
davon in Kenntniß zu legen, welches dann bie Verfleige- 
rung in der sub a und b bed 9. Art. verorbneten Bes 
fhränfung der Concurrenz vornimmt, , 


$. 9. 
(zu Art. 10) 

In allen Gegenden von Bayern hat bie Waldſtreu— 
Nugung die Ausdehnung der dur Art, 10 feſtgeſetzten 
äußerfien Gränze der Zuläßigfeit noch nicht erreicht, Oft 
wird nur von Ärmeren und minderbemittelten Landwirthen 
Gebrauch von ber Rechftreu gemadt, während die Mehrzapt 
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der Landwirthe und darunter ber inlelligentere Theil ihre 
Deconomien ohne Zuhülfenahme der Waltfireu in blühen⸗ 
dem Zuſtande betreiben. In ſolchen Oertlichkeiten erhielt 
ſich feither die Streuabgabe auf einer fo mäßigen Höhe, 
daß die Geſuche um Rechſtreu opne Schwierigkeit befrie- 
digt werden und die Auffiellung von’ Streunugunges 
“Plänen unterbleiben konnten. — Wo diefe Berhältniffe 
beſtehen, überhaupt wo tie Streu Anforderungen an bie 
Staatewaldungen noch fo mäßig find, bag tie Anwen- 
dung der Grundregeln des Art. 10 nicht zur Nothwen⸗ 
Digfeit geworben ift, fell es bei dem bieherigen Stande 
der Nugung belaffen und neue Anforderungen, nicht erft 
durch Anfertigung fogenannter Bedarfs-Verzeichniſſe ꝛc. 
hervorgerufen werben. 

Es beziehen ſich die gedachten Grundregeln haupi⸗ 


ſächlich auf jene Gegenden, wo ber Landwirthſchaſt dieſe 
Unterſtützung zur Zeit noch unentbehrlich iſt und der bie⸗ 


herige Umfang letzterer der angegebenen Gränzlinie nahe 


Fleht oder fie bereits erreicht oder wohl gar überſchrilten hat. 

Die Grundregeln haben dennod bei Anfertigung der 
periodiſchen Streunugunges Plänen, behufs der Herſtellung 
Der verfügbaren Streu-Duantitäten, zur Baſis zu dienen, 
wobei zu pos. 1 erläuternd bemerft wird, wie bie red» 
Hare Fläche, in Complexen, wo die älteren Alterskfaffen 
«einen Klädpenüberfhuß haben, die Durchſchnitts hälfte 
überfchreiten, in andern wo die füngern Alterdffaffen über- 
“siegen, unter derſelben verbleiben Fönne, 


Die bei Streuabgaben an Berechtigte aue— 
nahmsweiſe zugelaffene Abweichung von den Grundregeln, 
in Fällen, wenn bisher wegen befonders obwaltenden 
Berhältniffen dirfe Abgaben in weiterer Ausdehnung flatte 
gehabt haben, bezieht fih auf einen aus früheren Perioden 
hergebrachten georhneten Zuftand, nicht aber auf bie übers 
mäßigen Abgaben, welche die vielfältig tumultarifhen und 
zum Theile ungefeglihen Vorlommniſſe des Jahres 1848 
‚zur Folge gehabt haben, in welchen der Maßſtab zur fünf: 
sigen Behandlung nicht gefucht werben darf. 
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In die Categorie des letzlen Abſatzes im Ark. 10 find 
auch bie Fälle zu fubfumiren, wenn das Laub auf Fahr⸗ 
wege fällt oder vom Winde an Orte zufammengeweht wird, 
wo das Leberhalten zwecklos wäre und die m wald 


unſchädlich flatıfinden kann. 


$. 10. 
(zu Art. 11) 

Im zweiten Abfage des Art. 11 if zu fegen: ober 
die nicht in andern Waldungen ſtreuberechtigt find.“ 

Daß bei der Streuzutheilung, wie bei der Holzabgabe 
um Taxe, bie Beibehaltung der ohnehin ſchon eingeführten, 
in den natürlihen Berhältniffen begründeten Bezugsbezirke 
zu beobachten if, wird unter Hinweifung auf die analoge 
Beflimmung des vorfehenden 8. 2 c. andurch bemerft. 


$. 11. 
Gu Art, 12) 

Der erfte Abfag im Art, 12 Aellt als Regel fehl, 
daß die Streu-Abgabe gemeinde» oder genoſſenſchafisweiſe 
zu geſchehen babe, und die Subrepariition den Berechtigten 
au überlafien fey ıc. We Ausnahme von biefer Regel 
iſt zu betrachten, wenn bei geringer Anzapl von Streube⸗ 
rechtigten eines Bezirkes die Biltung der Genoffenfhaft 
unnöthig wird, und die Bertpeilung dur die Forfibehörde 
auf feine Widerfpräde Nößt, 

Aud der zweite Abfag dieſes Artikels beabfihtigt die 
Bertheilung des verfügbaren Streuvorrathes an Nichte 
berechtigte durd die Forſtbehörde nur in fo lange, 
als fih feine Schwierigfeiten dagegen erheben; tre⸗ 
ten Tegtere ein, fo iſt alsbald das Verfahren nah Art, 3 
gu veranlaffen, um allen Vorwand zu dem gehäfiigen Bor« 
wurfe der Parteilichkeit vom Königl. Forftperfonal entfernt 
zu halten, 

Wo das Berfahren nad Art. 9 angewentet wurde, 
fönnen nachträgliche Streuanforderungen, unvorherger 
fehene befondere Nothfälle ausgenommen, für das beirefe 
fende Jahr feine Berückſichtigung finden und find jenen 
Behörden zur Beſcheidung hinauszugeben, welde das 
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Disyonisle Streu-Ouantum repartirt haben. 
Reclamationen gegen die Repartition follen,- wenn fie. bes 
gründet erfcheinen und für das laufende Jahr die Abgabe 
bereits vollzogen if, im nächften Jahre geeignet berüchſich⸗ 
tigt werden. 
8. 12. 
Gu Art. 13) 

Die Behimmung des Art, 13 ſchließt niht aus, daß 
da wo Streu-Haufen von beftimmter Größe, deren Aufs 
nahme den Empfängern nicht beſchwerlich fällt, bereits 
eingeführt find oder werden fönnen, es dabei bewende, 
zumal bei Abgaben aus freier Bewilligung. 


$. 13. 
(zu Art. 15) 


Auf Abgabe und VBenägung der fogenannten Streu— 
furogate, beſonders der bei Fällung ber Nadelhölzer ſich 
ergebenden Afiftreu, haben bie Forſtbehörden jede forfte 
wirtpfchaftlich zuläßige Nüdfiht zu nehmen, da hiedurch 
einem anſehnlichen Theile des Streubedürfniffed auf eine 
für den Waldſtand unſchädliche Art abgeholfen werden 
Fann. 


$. 14. 
Gu Art, 16) 


Wegen Ausübung der Weidenſchaft in Waldungen be— 
ftehen geieglihe Borfgriften, deren weſentlichſte Momente 
im erſten Abfage des Art. 16 aufgenommen find. Da 
Anfang und Schluß der Waltweide von dem Stande der 
Begetation abhängig find, jo werben die Yocalforfibehörben 
im Früpjapre und Herbfl: das Näpere, den Dertligfeiten 
Angemefjene beflimmen, ' 

Für Feſtſetzung des Weidegeldee, wo ſolches für Bes 
rechtigte nicht bereits firirt iſt, läͤht fih bei der großen 
Berſchiedenheit örtlicher Verhältniſſe ein beſtimmter Maß— 
ſtab nicht geben, deßhalb muß den Forſibehörden die 
umſichtige Wuͤrdigung der Verhaͤllniſſe überlaſſen werden, 


8. 15. 
Gu Art. 17) 


Mit entſprechender Vorficht läßt fi in den Wald— 
ungen eine große Menge Buttergrafes waldunſchädlich 
gewinnen, und damit der Landwirthſchaft eine weſentliche 
Erleichterung befonders in trodınen Jahrgängen zuführen. 

Es werden daher die Königf. Horftbehörden nah bem: 
Wortfaute des Art, 17 bei der Gewinnung des Futter 
graſes ebenfalls alle ſorſtwirthſchaftlich zuläſſige Rückücht 
eintreten laſſen. Damit bie Bedürftigen nicht zu zeit— 
raubenden Oängen vtranlaͤßt find, wird hiedurch die Ab— 
gabe und Anweiſung des Waldgraſes, mit Ausnahme der 
größeren Verpachtungen, in die Competenz der Königl. 
Revier oder Forſteiförſter unter Controle des betreffenden 
Forſtamtes gelegt. 

In gleicher Weife follen diefelben zur Abgabe von 
Tpon und Mergel zu landwirthſchaftlichen Zweden be— 
fugt feyn, wenn bie Eröffnung der Gruben vorerfi vom 
dem Forftamie als zufäßig erfannt oder angeorbnet wortem 
it. 

Nachdem die Verordnung vom 19. Auguf I. 3. die 
Grundfäge und Normen ausfpricht, nad welden mit Be⸗ 
achtung erworbener Rechte, unter forgfältiger Erwägung: 
der Mitbeiheiligung aller Steuerpflichtigen an dem Erirage 
der Staalsforfte und mit Müdfiht auf mögliäfe Unter— 
ſtützung der Landwirthſchaft und ber fleineren holzver— 
braudenden Gewerbe — die Abzabe und Berwertfung der 
FKorfiprodufte aus Staatöwaldungen behandelt werben fol, 
fo erwarten Seine Königlide Majeftät von ben: 
Königl, KreiesNegierungen und dem Pliteifer der Be— 
hörten, cinen entfpredyenden, den beabfihtigten guten Er» 
folg der Verordnung fihernden Vollzug, und verfehen 
Sid um fo mehr der umfihtigen Leitung durd die Königl. 
Sinanzfammern, erforderlichen Hals im Benehmen mit den: 
Königl. Kammern des Innern, als die große Manigfals 
tigkeit der örtlichen Verhältniſſe vielfältige Motificationem 
in den Bollzuge- Modalitäten erforderlich magen dürften. 


Die Kork-Infpeetiond- Beamten indbefondere find anzuwei- 
fen, auf ipren Geſchäftereiſen diefem wichtigen Gegenſtande 
ihre unausgefette Aufmerkfamfeit zuzumenden, und bie Ers 
‚gebniffe mit den entſprechenden Anträgen ten Königl. 
Rreidregierungen, Kammern der Finanzen, zur Berfügung 
vorzulegen. 

Ale den Königl. Finanzfammern und ben ihnen unter⸗ 
‚georbneten Behörden eriheilten Aufträgen in vorflchender, 
durch die Kreis: Intelligenzblätter bifannt zu machenden 
Inſtruction, finden gleihe Anwendung auf bie Königl. 
Beneral-Bergwerfss und SalinensAdminifration und bie 
betreffenden ihr untergeortneten Behörden. 

Münden, den 15. October 1849. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 

Dr. Aſchenbrenner. 
Durch den Minifter 
der General » Secretär: 
An deffen Statt: 
Steinpeit. 


"Nro. ex ofl. 1728 P. pr. ben 5, November 1849. 


ADie Feſtſetzung bed peremptorlichen Termins zur Gin. 
relchung und Iajtrultung ver Verzeichniffe unglebiger 
Steuerquoien des Gtartjahres 1535 herr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Zur Einrcihung der von den Steuer: Einnehmern aufs 
Zuſtellenden Verzeichniſſe ungicbiger Steuerquoten des Etats⸗ 
jahres 183) bei den Königl. Yandcommifjariaten wird hie⸗ 
mit Praͤcluſivtermin auf den 

15. December l. J. 
anberaumt. 

Alle nah Verlauf dieſer Friſt vorkommenden der—⸗ 
artigen Eingaben find unberückſichtigt abzuweiſen. 

Unter Bezugnahme auf die Vorfchriften des 3. Abs 
ſchnittes der infruckiven Verordnung vom 28 Juli 1818 


Über die Erhebung und Beireitung der directen Steuern 
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und bes biegfeitigen Ausfchreibens vom 16. Februar 1833 
(Amtsblatt Seite 1389) werden bie betreffenden Behörden 
angewiefen, dieſem Dienftzweige ihre volle Tätigkeit zu⸗ 
zuwenden, damit bie Inſtruirungt acten laͤngſtens bis Ente 
December J. J. anher in Vorlage kommen. 
Speyer, ben 2, November 1849, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
vv Zenetti. 


Mare. 
Schmidt. 





Ad Nrm. 1760 8. pr. den 3t. October 1849, 
(Gine im Orte Dingdorf aufgegeiffene taubflumme 
Manntperfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Am 29. Auguf d. I. wurde im Drte Dingdorf, 
Koͤnigl. Landgerichts Dingolfing, eine taubflumme Manns⸗ 
perfon aufgegriffen, deren Heimath bisher nicht ermittelt 
werden fonnte. 

Diefe Perfon ift des Schreiben fundig, allein die das 
durch erlangten Aufilüffe, wornah fie Michael Sinkel 
heißen und ber außereheliche Sohn einer gewiffen Barbara 
Diermaier und des FTaver Sinkel von Landau in der 
Pfalz feyn will, haben ſich nad den bisherigen Erpebuns 
gen nicht beflätiget. i 

Sämmiliche Diftrilts-Polizeibchörden erhalten daher 
die Perjonalbefchreibung dieſes Taubſtummen mit dem Auf 
trage, feine Heimath zu erforſchen, und fachdienlihe Er— 
fahrungen dem Königl. Yandgerihte Dingolfing direlte 
mitzutpeilen, hieher aber binnen 4 Wochen das Refultat 
der angefellten Recherchen berichtlich anzuzeigen. 

Speyer, den 31. Oktober 1849. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Zenetti. 
Schalt, 
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Signalement 

Michael Sinkel iR circa 18 Jahre alt, hat bunfels 
braune glatte Haare, niedrige Stirne, braune Augenbrau⸗ 
nen, braune Heine Augen, flumpfe Naſe, proportionirten 
offenftehenden Mund, gute Zähne, rundes Kinn und runs 
des Gefiht, fein Körperbau iſt proportionirt und feine 
Geſichtsfarbe gefund, 

Am Leibe trägt er einen grüntuchenen Oberrod mit 
überfchlagenem Kragen, ein dunkelrothes geblämtes baums 
wollenes Halstuch, alte weiß leinene Beinkleider und ſchwarze 
Talblederne Stiefel, endlich eine alte grüntudene Schirm- 
müge mit ledernem Schilde, 


3te Bekanntmachung. 


(Die Impfangnahme neuer Schuldurkunden gegen Gin- 
lleferung det Interimd- und resp. Hafı-Scheine betr.) 


Es ergeht hiemit an fämmtlihe Conſcriptions⸗Behoör⸗ 
den und Sufiungs-Berwaltungen, welche Interims- oder 
Haft-Scheine Über — bei unterfertigter Königl. Staates 
Schuldentilgunge⸗Spezialkaſſa bis incl. 27. Auguſt I. 
5. gemadte Kapitals: Anlagen in Händen haben, das 


dringende Erfuchen, ſolche ungefäumt behufs der Umwech⸗ 


lung der nunmehr ausgefertigten Original-Urlunden ans 
her gelangen zu laſſen. 
Bürzburg, den 16. Tctober 1849. 


Königl. Staat3-Schuldentilgungs-Spezialfaffa. 
Kaſſier verpintert. 
Frank. 
c. v. Ballenberger. 





Dienfesnahridten. 


Seine Majefät der König haben Si unterm 
23. Ociober 1. I. allergnädigft bewogen gefunden, bie durch 





Berfegung des Notärs Carl Jung nah Kandel in Er⸗ 
Vedigung gelommene Notärftelle in Rodenhaufen dem ges 
prüften Rechtecandidaten und Rotariatepractifanten —. 
Stett von Bobenthal zu verleihen, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 30. October d. J., wurde der 
Bemeinderatp Valentin Keiper zum Adjunften der Ge— 
meinde Schierofeld ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierundder Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 29. Oelober d. J, wurde der Schuldienſt⸗ 
Exſpectant Chriſtian Grau von Pirmaſens zum Verweſer 
an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Bechhofen, Landeom⸗ 
miffariatd Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 30. October 1849, wurde der Schul⸗ 
dienf-Erfpectant Carl Schoepper von Herdweiler zum 
Gehulfen an der proteftantifch » teutfchen Schule zu Katz⸗ 
weiler, Landcommiſſariats Kaiferslautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. October 1.3, wurde der Schul⸗ 
dienſt⸗Exſpectant Heimich Kraemer von Morfchheim zum 
Gehülfen an der proteftantifch » teutfhen Schule zu Gön— 
heim, Landcommiſſariats Neufladt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams- 
mer des Innern, vom 30. October l. J. wurde ber bieper- 
in provijorifger Eigenfhaft angefellte Lehrer Peter Zi m- 
mer an der protefantifchs teurfhen Schule zu Iygelbach, 
Landeommiffariats Neuftadt, nunmehr in befinitiver Eigen- 
haft daſelbſt ernannt. 


— — 
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Ad Nrm. 2189 S. pr. den 7. November 1849. 
(Die Untone:Bolftzäblung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Landeommiffariate und Bürgermeifter- 
Aemter des Regierungsbezirk. 

Da nad den unter den Zollvereineftaaten beſtehenden 
Vereinbarungen der dreijährige Termin, binnen welchem 
die letzte Volkszählung der Theilung ber Zollrevenden zu 
©runde gelegt wird, nunmehr verfloffen und im naͤchſt⸗ 
folgenden Monate December 1849 eine neue Volke⸗ 
zählung im gefammten Unionsgebiete vorzunehmen ift, 
fo follen in Gemäßpeit höchſten Minifterial-Referipts vom 
30. v. M. zum Behufe biefer Bevöfferungs Aufnahme im 
genannten Monate ſchleunigſt die geeigneten Vorbereitungen 
getroffen werden. 

Sn Anfehung der Grundfäge ſowohl ald des Verfahs 


rend hinſichtlich Liefer angeorbneten neuen Bolfszählung 
werden die Königl. Landeommiſſariate und Bürgermeiflers 
Aemter auf die Vorſchriſten verwiefen, weldye in der In⸗ 
firuction vom 27, September 1846 (Amtsblatt 1846 Aa 63) 
eriheift worden find und zur gleihmäßigen Nachachtung 
zu bienen haben. : 


Da eine Aufnahme ter Bevölferung nach ben vers» 
Thiedenen Religiongbefenntniffen ſchon Tange 
nicht mehr flattgefunden hat und eine ſolche Erhebung ohne 
befondere Müpe mit der nädhften Bevöiferungs- Aufnahme 
verbunden werben kann, fo ift diefelbe zugleich zu bewerk⸗ 
ſtelligen und in ber Art nachzuweiſen, daß die Ausſcheidung 
ter Geſammtbevölkerung jeder Gemeinde und 
des gefammten Bezirks nad den verſchiedenen Con⸗ 
feffionen fummarifh in eine befondere Tabelle auf 
genommen und tiefe den Tabellen über die Unions-Volks⸗ 


zählung beigefügt wird, 
81 
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Die Königl, Landeommiffariate haben zum genauen 
Bollzuge diefes Auftrags unverweilt die geeigneten Anord⸗ 
nungen zu treffen und die beireffenden Zufammenftelungen 
und Tabellen, welche einer forgfältigen Nevifion zu unter= 
werfen find, jedenfalls vorAblauf bes Monats Ja» 
nuar kommenden Jahres mit allenfallfigen bericht- 
lichen Bemerkungen anher zur Vorlage zu bringen, 

Speyer, den 6. November 1849. 


Königlich Bayerifhe Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
v Zenetti 

Schmidt. 

Ad Nrm. 2054 8. pr. ben 5. November 1849, 
Brand in den Gebäuden ded Georg Carl Gihhorn, Küfer 

zu Goenfoben, bier Öffentliche Belobung, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle findet fi veranlaßt, nach⸗ 
benannten Perfonen in Edenkoben: 


1. Iſaal Neu, Handeldmann, 

2. Zacob Neu, Rammmadıer, 

3. Heinrih Cramer, Mefferfchmidt, 

4. Caepar Egelpofer, Wagner, 

5. Nicolaus Bölfer, Schreiner, 

6. Dominik Hilfhmann, Zimmermann, 
7. Heinrih Doll, Maurer, 


fo wie der dort einquartieıten Mannfchaft der 13. Com⸗ 

pagnie des 9. Königl. Jufanterie-Regiments für die beim 

Löſchen des am 30. v. M. im Wohnhauſe des Küfers 

Eihhorn ausgebrochenen Brandes an den Tag gelegte 

Thätigkeit die gebührende Anerkennung hiemit auszuſprechen. 
Speyer, ben 5. November 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


v. Zenetti. 
Schalt. 


pr. den 5. November 1819. 


VBevölferungsftand der Kreis:Armen: und Srrenanftalt zu Frankenthal 
vom Monat October 1849. 











ie aan Zugang 
Ge echt. es im 
Monate. | Monat. 
Mini : +. 292 9 
Weiblich Fe Be 263 _ 2 
Zufammen ; 50 11 


Abgang | Ende Anzahl 
Total. im bed — — — — 
onat. Monats.Praͤſent. iin Urlaub. Total. 








301 21 280 | 277 3 280° 
265 5 260 | 259 1 260 
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pr. den 8, November 1849, 
Befanntmadhung. 
(Das geographifche Poſtlexicon für das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Mit Bezug auf die höchſten Königl. Miniferial-Ent- 
ſchließungen*) im Betreffe der Anfhaffung des vorbezeich⸗ 
neten Werkes von Seite der Königl. Stellen und Behörden 
wird hierdurch befannt gemadt, daß dasfelbe durch die 
nunmehr erfolgte Aufgabe des 8, Heftes geſchloſſen iſt und 
durch jede Poſtanſtalt um den Preis von 22 7; per Heft 
Hezogen werden kann. 

Münden, den 2. November 1819. 


Beneral: Verwaltung der Koͤnigl. Poften und 
Eiſenbahnen. 
v. Goeb. 
Mogp. 


*) Amte:Intel.. Blatt 1818, Eelte 598, 671. 


Seelenzapl |Aufzunehmende Gegenwärtig 
Landeommiffariate, — Bee nr Bemerkungen. 
1846. Seelenzahl. Anſtalt. 


Bergzabern.. 43857 37 
&ufl . . . 40208 34 
Sranfenthal . . . 43637 36 
Germersheim er R 52300 43 
Honu . 22% 47629 40 
Kaiferdlauenm .  . u 52168 43 
Kirhpeimbolanden . R 93277 44 
Landau oo . i 61732 51 
Neufadt . . 65780 55 
Pirmafens . . . . 42641 36 
Speyer a . 45179 38 
Zweiridn. . 2. 51322 43 
Zufammen . 599730 500 
Dienerfhaft . . j r — — 


In Alım De az 540 . 
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Ueberficht der Bevölferung nach Landeonmiffariatsbezirfen, 




















2 — heutige Praſentſtand beſteht aus 
66 Ermwartet werden noch A Individuen, 
16 namlich 2 männlide und 2 weibliche, 
54 für welde bie Aufnahms-Ermächli— 
45 gungen vorliegen, 
52 Im Monat Detober 1849 belaufen 
42 ih bie Berpflegungetage auf 16823, 
71 Es murben daher durchſchninſich 
37 täglich in der Anflalt verpflegt 542 
36 Koͤpfe. 
34 

523 
17 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller— 
höchſten Reſcripts vom 17, Deiober 1849 dem Pfarr⸗ 
Adminifrator, Priefter Sohann Hemmer, die Pfarrei 
Kriegsfeld, Landeommiffariats Kirchheimtolanden, aller 
gnaͤdigſt zu Übertragen gerupt. 


nen nn Bl nn e,e —— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerubt, unterm 23, October I, 3. den Communal⸗Revier⸗ 
förfter zu Herfchweilers Petterspeim, Franz Anton Remlein, 
in gleicher Dienſtes Eigenfhaft auf das Communal:Revier 
Bliesfaftel zu verfeßen, und 

ben Forſtamts⸗Actuar zu Zweibrüden, Friedrich Earl 
Hofmann, zum proviſoriſchen Communal-Revierförfter 
in Herſchweiler⸗Pettere heim, im Forſtamt Homburg, zu 
ernennen; 

unterm 24, Detober I. 3. den Finanz⸗ Rechnungs⸗ 
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Commiſſär Jacob Mohr in Speyer auf das Nentamt 
Germeroheim zu befödern, und 

den Binanz-Rechnungs: Revijor in Speyer, Carl Hies 
mer, zum Kinanz-Redhnungs:Commiffär daſelbſt provifos 
zifch zu ernennen ; 

unterm 25. October l. 3. den Landcommiſſariaté⸗ 
Actuar von Homburg, Ludwig Beer, zum Landcommiffär 
von Kirhheimbolanden zu befördern; 

den Landeommiffariats-Actuar Sofepp Zimmerer 
zu ®ermereheim zum Etadt-Commiffär in Fürth zu ers 
nennen. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 3. November 1849, wurde der Ges 
meinderatp Carl Berg von Marnpeim, Landcommiſſa⸗ 
ziats Kirchheimbolanden, zum Atjunften diefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. October 1849, wurde Franz 
Herrmann, bieheriger Gehülfe an der Fatholifchrteutfchen 
Schule zu Hagenbach, Yanbcommiffariats Germersheim, 
zum Gepülfen an der katholiſch-teutſchen Schule zu Berg, 
desſelben Landeommiffiriats, ernannt, 


Durch Beihlug König. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2, November 1849, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Michael Shönung von Geins— 
heim zum Gehülfen an ter katholiſch-teutſchen Schule zu 
Lingenfeld, Landcommiffariats Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 2. November I. J., wurde ber 
Shuldienft-Eripertant Atam Schmäülders zum Gehülfen 
on der katholiſch⸗teuiſchen Schule zu Binningen, Lands 
commiſſariais Pirmafeng, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. November d. J., wurde der der⸗ 
malige Gehülfe an der katholiſchen Schule zu Otterſtadt, 
Martin Mayer von Herxheim, zum Lehrer an ber ka⸗ 
tholiſchen Schule zu Hapenbühl, Landeommiffariats Ger» 
mersheim, in proviforifher Eigenfhaft jedoch, ernannt. 





Gewerböprivifegien-Berleigungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nadıges 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigfi zu ertheilen ge= 
rubt, und zwar: 


unterm 23, Auguf 1, 5. dem Schuhmadergefellen 
Jacob Mösbauer in Münden auf Anmendung eines 
von ihm verbefierten eigenthümlichen Verfahrens von 
Schuhen und Stiefeln mitielt Gutta-Percha, für ben: 
Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 24. Auguf I. 3. den Spenglergefellen Zofepp 
Manz und Joſeph Pier in Münden auf Anwendung: 
des von ihnen erfundenen eigentpümfichen Verfahrens im 
Conſtruirung Fünflliher Zimmerzier: Springbrunnen, für dem 
Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 6. Eeptember I, 3. dem Chemiker Alberk 
Heinzelmann in Augsburg auf Anwendung des von 
ihm erfundenen eigentpümlichen Verfahrens zur Umpällung, 
und Jfolirung der eleftrosmagnetifhen Telegraphendrähte 
mit Gutta-Percha und anderen Subflangen, für den Zeite 
raum von drei Jahren, und 

unterm 13. September 1. 3. den vormaligen Hans 
beldmann Anton Habann von Eichſtädt, dermalen im: 
Münden, auf Anwendung eines von ihm erfundenen eigen- 
thümlichen Verfahrens bei Bereitung von Rauch⸗- und 
Schnupftaback, fowie von Cigarren, für den Zeitraum yon 
fünf Zahren, 


Bayeriſches 


Amts und Inntelligenzblatt 


ann 
tere 


für die Pfalz. 
M 93. Speyer, den 14. November | 1849. 


Königlich 
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pr. den 13. November 1849. 
Befanutmacdhbung. 
(Zuflande in der Pfalz, bier Verminderung bed pfaͤlziſchen Armercorpb Betr.) 


Der commandirende General in der Pfalz bringt zur allgemeinen Kenniniß, daß Seine Majehät der 
König allergnädigf befoplen haben, daß unter Aufrebipaltung des Kriegszuſtandes bar in die Pfalz 
eingerädte Armec⸗Corps in der Art vermindert werde, daß mit Einfluß der Feſtungen, bie Städte Speyer, Rais 
ferdlautern, Zweibräden, Pirmafens und Kirhheimbolanden, fowie Ludwigshafen bleibend, die Stadt Neußadt und 

die Gemeinde Obermoſchel aber vorübergehend, mit Garniſonen aus allen Waffengattungen aflergnäbigk bedacht wer⸗ 
Den jollen, die Übrigen Truppen hingegen den Rüdmarfch jenfeits des Rheins anzutreten haben, 


Der commanbirende General, der nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs nod ferner im der 
Pfalz zu verbleiben hat, drüct hiemit im Namen feines unterhabenden ArmeesGorps der gefammien Bevölkerung ber 
Pfalz feinen Dank, für die willfährige Aufnahme, die die vaterländifhen Truppen Überall gefunden haben, aus, 

Die Ruhe, die Segnungen ded Friedens und bes geſetzlichen Zuſtandes, find ber Pfalz burd die Fürſorge 


Geiner Majefät des Könige nebft einer neun Quelle des Reichthums und der Grwerbipätigfeit hiemit ges 
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wäprleiftet, und der commanbirende General iſt im Befig ber Mittel geblieben, dem bisher genoffenen Vertrauen 
auch für die Zukunft durch Fräftigen Schug der Gejege vollfommen zu entſprechen. 


Hauptquartier Speyer, den 12. November 1819. 


Der Commandirende des Königlih Bayerijchen Armee:Gorps in der Pfalz, 
Earl Theodor Fürft von Thurn und Taxis, 


Generallieutenant, 


Ad Nrm, Eah. 2033 S. pr. den 9, November 1849, 


(Das Ergebniß der im Monat October (. J. vorgenommenen 


allgemeinen Streife betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fännmtliche Diſtrikts- und Local = Rolizeibehörden 
der Pfalz. 
Die in dem jüngft verfloffenen Monat October im 


Regierungsbezirke der Pfalz abgehaltene allgemeine Streife . 


hat ein für die Hanthabung verfhiedener Zweige ber 
Sicherheits» und Drtspoligei fo wenig günſtiges Ergebniß 
geliefert, daß bie unterfertigte Stelle ſich veranlaßt fieht, 
dasſelbe fämmtlichen Polizeibehörden mitzutpeifen, indem 
fie die Ueberzeugung hegt, die Kenntnig diefer Data werde 
insbefondere den Ortspolizeibehörden hinreichende Auffors 
derung fepn, ihrem Amte alle jene Punktlichleit, Sorgfalt 
und Strenge zuzuwenden, welche indbefondere unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen notpwentig iſt. Es wurden 
nämlich bei diefer Streife 553 Individuen aufgegriffen, 
unter welchen fi befanden: 

3 Königl. Bayeriſche Deferteurg, 

1 aus der Irrenanftalt zu Frankenthal Entwichener, 

41 wegen Handels ohne Patent, 

22 wegen Ausübung ihrer Gewerbe ohne Eoncefion, 


16 Lebens im Goncubinate, 
29 » unerlaubten Aufenthalts und Anfiedeln, 
115 „ Mangels an Legitimation, 


A voegen Mißbraudes ter probucirten Kitteralien, 


238 » Mangels an Bifirung des Wanderbuchs 
oder Pafleg, 

102 „ Bazabundage, 

14 m Neiiend ohne Subfiftenzmittel und dabei 
Arbeitsfcheur, 

11 Abweichens von ber Neiferoute, 

8 m bekannt lüderlichen Lebenswandels, Lands 

Täuferinnen, 

189 „  erwerblofen Umperziehens und Beitelns. 

Summa 553. 


Aus diefem Verzeichniffe geht hervor, dag das Un— 
weien des Bettelns und Vagirens immer weiter um fi 
zu greifen droht, welchem bei den mannigfadhen Belaſti⸗ 
gungen und Gefähren für die öffentliche Sicerpeit, die 
es mit fi bringt, auf eine entfchiedene und unnachſichtige 
Weile entgegenzutreten if. 

Namentlich nimmt das Betteln der wandernden Hands 
werlsburſchen im der neueften Zeit auf eine bedenkliche Weife 
überhand, In der Negel find dies fchon von Haus aus 
vernachlaͤſſigte Individuen, die bad Wandern flatt zur Er⸗ 
weiterung ihrer Kenntniſſe und Wertigfeiten zu benügem, 
nur zur Fortfegung des Müßigganges mißbrauchen und 
bie in diefer planmäßigen Faulheit es verflehen, dad Mike 
leid der Bewohner dur alle möglihen Borfpiegelungen 
anzuregen und benen hiebei die Rückſicht zu flatten fommt, 
welche man gewöhnlich wandernden Handwerksgeſellen zu 
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zuwenden pflegt, fo daß fie, von Privaten in Schutz ge⸗ 
nommen, öfter den Auffihtöbehörben entgehen. 

Hiermit hängt eine ziemlich Taue Handhabung der 
Paß⸗ und Fremdenpolizei, befonders von Seiten der Local⸗ 
polizeibehörden zufammen, welde daher auf das Dringendfle 
aufgefordert werden, dieſem für die Sicherheit des Landes 
fo einflußreichen Inſtitute, befonders den wandernden Hand⸗ 
werkögefellen gegenüber, eine größere Aufmerffamfeit zuzu⸗ 
wenden. Auch das Beiteln der Kinder mehrt ſich nament⸗ 
lich in den Städten "auf eine Weiſe, welche die höchſte 
Aufmerkfamfeit in Anfpruh nimmt, Die Bürgermeifters 
Aemter haben hiergegen namentlih durch die ernfllihfle 
Berwarnung ber Eltern einzuwirken. 

An den Grenzorten, fowopl gegen Preußen ald Frank⸗ 
reich, wirb von den Orisvorfländen die Grenze nicht gehörig 
überwacht, fo dag Scheerenſchleifer, Keffelflider, Zinngicher 
und andere Haufirer in den bdiedfeitigen Drifchaften fi 
eindrängen und ihr Gewerbe ausüben, ohne hiezu patentifirt 
zu feyn, abgeſehen von dem Umſtande, daß ſolche Leute 
meiſt eine nicht unbeträdtliche Anzahl Kinder mit ſich füh— 
zen, welde, während die Eltern einige Arbeit finden, die 
Drtsbewohner mit Betteln belaͤſtigen. 

Die Königl, Landcommiſſariate und DOrtepolizeibehörz 
Den werben gegen alle diefe Uebelflände mit allen zu Ger 
wbote ſtehenden Mitteln, inebeſondere au dur Berwarnung 
des Publikums, wo es mit Erfolg begleitet iſt, aufzutreten 
fuchen und bie Yandcommiffariatd-Borftände fih von felbft 
aufgefordert fühlen, auf ihren Umreijen ben polizeilichen 
Zufänden der Gemeinden eine befondere Aufmerffamfeit zu 
widmen. - 

Speyer, dem 6. November 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti. 
Schalt. 


Ad Ntm, Esh. 2285 S pr. ben 9. Noveniber 1849. 


(Binen in Karlörube Sei dem jüngflen Aufflandee zurück· 
gelaffenen, wahrſcheinlich aus der Rheinpfalz mitgenom ⸗ 
menen Wagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach vorliegender amtlicher Anzeige iſt am 25. Juni 
l. I. der nachbeſchriebene Wagen bei dem Nüdzuge der 
Aufkändiihen in Karlsruhe flehen geblieben und wird da⸗ 
felb von dem Gaftwirtpe zum weißen Bären aufbewaprt, 
welcher für den Monat 2 4 Aufbewahrungsgebüpren ver⸗ 
langt. 

Da der Wagen wahrfheinlib aus dem Königl, Re— 
gierungsbezirk Pfalz hinübergebradht worden if, fo wird 
der Eigenthũmer desſelben hiedurch aufgefordert, fein Eigen- 
thum binnen A Woden bei dem Großherzogl. Badiſchen 
Stadtamte Karlsruhe nachzuweiſen, widrigenfalls derfelbe 
als Herrenlofes But erklärt und zum Bortheil der Große 
herzogl. Staatskaſſe verfteigert werden wird. Die gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung wird zur Aufnahme in bie Local⸗ 
blälter empfohlen, 

Beſchreibung des Wagene. 

Ein vierräderiger, etwa 8 Fuß langer und 44 Schuß 
höher Leiterwagen, blau angeſtrichen, mit einer Deichfel zw 
2 Pferdenz die Leitern zu beiden Seiten find in ber Mitte 
mit zwei breiten Leiften der Ränge nach befchlagen; der 
Wagen hat gewöhnliches Eifendbefhläg und in demfelben 
liegt eine braune, fogenannte Flechte. 

Speyer, den 8. November 1849. 


Königlich Bayerifhe Regterung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti. 
Schall. 
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Ad Nrm. Eıh, 1643 i. pr. den 12, November 1849, 


Die Wirderbefegung der erſten vroteſtantiſchen Pfarrſtelle zu 
Hornbach, Decanatd Zmelbrüden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durh den am 4, October I. J. erfolgten Tod des 
Pfarrers Friedrih Müller zu Hornbach ift die erfle 
Pfarrfielle daſelbſt in Erledigung gefommen. 

Zur Gefommtpfarrei Hornbach mit zwei Pfarrfiellen 
und 3271 protefantifchen Glaubensgenoſſen gehören zwei 
Filiale, drei Parochialorte und mehrere Höfe und Müplen, 
von welden der jegt zu befegenden erfien Pfarrſtelle das 
Filial Alihornbach mit dem Parochialorte Rimfhweiler und 
mehreren Höfen mit 761 proteſtantiſchen Seelen, bie jedoch 
fon unter, der oben angegebenen Zahl mit inbegriffen 
find, ausſchließlich zugelheilt if. 

Der Inhaber diefer Pfarrftelle hat abwerhfelnd mit 
dem zweiten Pfarrer den Gotteodienſt in Hornbach derge⸗ 
Falt zu verfehen, daß wenn ber eine Pfarrer des Morgens 
in Hornbach predigt und des Nachmittags katechetiſchen 
Goitesdienſt daſelbſt hält, der andere dieſelben Geſchäfte 
in der ihm zugetheilten Filiallirche zu verrichten hat. 

Die mit der fraglichen Pfarrfiele verbundenen Ers 
trägniffe beſtehen nach ber Faſſion vom Jahre 1825 in 
Folgendem: 


A% 

1. von Realitäten . u . 23 — 

2. an Staatsgeh ll 2 I — 
3. on Bezügen aus der Kloſterſchaffnei 

Sonad » 2 ee. 430 42 

4 Caſualien... 490 30 

Summ . 965 12 


Die Orundfeuer wird aus ber Kirchenfchaffnei bezahlt. 
Das Pfarrhaus if zwar noch bewohnbar, jedoch fell 


nach der bereits allerhoͤchſten Oris beichloffenen Aufhebung 
der dritten Pfarrei Hornbach, die Wohnung des dritten. 
Pfarrers zur erften Pfarrwohnung genommen werben, 

Die Desonsmiegebäube find in gutem baulichen Zus 
ſtande. 

Die Pfarrlirche zu Hornbach und die Filiallirche 
Althornba find ausihliegliches Eigenthum der beireffen- 
den proteflantifchen Gemeinden. 

Zur Bewerbung um dieſe Pfarrei wird anmit ein 
Eoncuretermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem bie nach Borfchrift zu belegenden Geſuche ter Com- 
petenten burd das Königl. Decanat Zweibrüden hierher 
vorzulegen find, 

Speyer, den 4. November 1849. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonftftorium.. 
Bettingen 
Dimroth. 






Pfarrei-Berletbung 
Seine Majefät ber König haben bie erfebigte 
proteftantifche Pfarrfielle zu Quirnbach, Decanats Eufel, 
den Pfarramis » Candidaten Earl Philipp Hoffmann 
unterm 25, October d. 3. alfergnädigft zu verleipen geruht. 





Cours der Bayer. Staatspapicre. 
Augsburg, den 8. November 1849, 


Obligationen zu 31, %, prompt... » » » 


Bank-Actien 
„ „5  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Bächsisch-Bayerische 
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Königlich Allerhoͤchſtes Refeript, 
die Berlingerung bed gegenwärtigen Landltages betr. 
Marimilian II, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Unferen Gruß zuvor Liebe und Geircue! 


Wir finden Ins bewogen, die nad den Beſtim⸗ 
mungen des Tit. VI. $. 22 der Berfaffungs:Urfunde gu 
Ende gehende Dauer ber Gigungen des gegenwärtigen 
Landtages did zum 10, Januar 1850 einschließlich zu vers 
Jängern. 


Indem Wir eu diefes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Föniglicher Huld und Gnade gewogen, 

Egern, den 24. October 1819. 

| Mar. 
v. Kleinjchrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Rin- 
gelmann. von der Pfordten. v. Lüder. v. Zwehl. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ver General » Secretär: 
Epplen 


pr. den 14, November 1849, 
(Dad Namendserinzerungd:-Gejuh des Ackeremannes Branz 
Valentin Grüner von Hanhofen betr.) 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Bir gefatten hiemit, ——— allerunterihänig« 
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ſten Geſuche entſprechend, daß der Ackeremann Franz Bas 
lentin Grüner von Hanhofen den Gefälechtsnamen 
„»Holdermann« annehmen und führen dürfe, 
Soldes if durch das Regierungsblatt und bas Amids 
blatt der Pfalz bekannt zu machen. 
Egern, den 24, Detober 1849. 
Mar. 


v. Kleinſchrod. 
Auf Koniglich Allerhöchſien Befehl: 
der Oeneral-Secretär: 
Miſterialrath v. Haud. 








Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird in Ges 
mäßpeit der Art, 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Germinal 
XI. unwiderruflich Vollziehung erhalten, wenn binnen 
Sahresfri feine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird, 

Zweibrüden, den 13, November 1849, 

Der Koͤnigl. General = Staatöprofurator. 
Korbad. 


Ad Nrm. 2617 S. pr. ven 16. November 1848. 
(Die neue inländifche Briefrare, in specie die Einführung 
von Franfo- Marken betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
An 
‚fämmtliche Rolizeibehörden ver Pfalz. 

Sn Gemäßheit des Art. VII. der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 5. Juni d. J., die neue Brieftare betref- 
fend, ift mit dem 1. November d. J. im Sönigreiche 
Bayern das Eyflem der Branfirung mittelt Marken eins 
‚geführt worben, worüber die Generaluermaltung der Koͤnigl. 
Poſten und Zifenbapnen unterm 20, October d. J. eine 
nähere Bekanntmachung erlaflen hat (v. Amts» und Ins 
telligenzblatt A 69). 

Da die erforderliche Sicherſtellung tes Staatsärars 


gegen Bälfhung der Marken zunähft nur durch geeignete 
Beauffihtigung des Abſatzes der Marken ſelbſt erzielt wer⸗ 
ben fann, fo iſt in biefer Befanntmahung der’ Berlag zum 
Wiederverkauf vorerft den Poftbehörten ausſchließlich vor⸗ 
behalten worten, und werben aud Fänftighin allenfallfige 
nah örtlichen BVBerhältwiffen zu bemeffende Ausnahmen von 
ſpe zieller Ermächtigung der Poftbehörde abhängig bleiben. 

Damit nun in diefer Beziehung eine firenge unaus⸗ 
gefegte Controle eingeführt und aufrecht erhalten werde, fo 
werden in Gemaͤßheit eines höchſten Minifterial-Neferipts 
vom 8. d. M. die fämmtlichen Polizeibehörden von dem 
vorſtehenden Sachverhaͤltniß in Henniniß gefegt und an: 
gewiefen : u 

4. den Berfauf von Briefmarfen nur den von Ecite ter 
König. Poftbehörde biezu- befonders ermädptigten 
Privaten zu geftatten, und forgfältig darüber zu 
waden, daß fih ſonſt Niemand mit einem folden 
Berfauf befaffe, . 

2. in jenen Fällen, wo ein Berfauf von dergleichen 
Marken dur hierzu nicht befonders ermächtigte Pri⸗ 
vate wahrgenommen wirb, diefen Berfauf fofort 
in geeigneter Weife zu fifiren, bie vorgefundenen 
Marken in Beſchlag zu nehmen und nad den Ums 
fländen die gerichtliche Einſchreilung gegen den Bers 
fäufer zu veranlaffen. 

Bon jedem entdeckten ımbercchtigten Verfauf oder Ver⸗ 
fälſchung von Briefmarken ift jedenfalls fogleih bie zus 
nähft einschlägige Königl. Poſtbehörde in Kenntnig zu 
fegen und aud an die Regierung Anzeige zu erflatten, das 
mit bie Koͤnigl. Generalverwaltung der Poſten und Eijen« 
bahnen ungefäumt davon benachrichtigt und das Nöthige 
veranlaßt werde. 

Speyer, den 15. November 1849. 

Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz. 

Rammer des Innern, 
v. Zenetti, 
Schalt. 
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pr. ben 14. Nonember -1849. 
Befanntmoadung. 
Die Enlieferung vermißter Mititär-Gfficten betr. 

Da nah amtlihen Mittheilungen noch viele militärs 
Aãrarialiſche Gegenflände an Montur⸗ und Armaturfiäden, 
welche durch deſertirte Soldaten in verfdiedenen Drten 
Der Pfalz zurüdgelaffen worden find, abgeben und wider: 
rechtlicherweiſe zurüdbehalten werben, fo eracht andurd an 
fämmtlige Einwohner diefes Kreiſes nochmals die Auffor⸗ 
Verung, dergleichen in Befig habende Effecten alebald und 
um fo mehr an das betreffende Bürgermeifleramt, unter 
Angabe der Erwerbungsart, auszuliefern, als bei fpäterem 
Auffinden auf Grund der einfhlägigen Strafbeſtimmungen 

unnachſichtlich eingeſchritten werden müßte. 

Insbeſondere wird es ben Hilfepolizeibeamten der 
einzelnen Ocmeinden zur Pflicht gemadt, ſachgemaͤße Nach⸗ 
forfhungen nah fraglihen Gegenfländen zu pflegen und 
die Übergebenen oder aufgefundenen Effecten mit Protokoll 
‚au bie Koͤnigl. Etaatebehörde des betreffenden Bezirke 
einzuſenden. 

Die Königl. Staateprofuratoren ſelbſt haben dann 
nad Maßgabe ald die übergebenen Effecten einer beſtimm⸗ 
sten Mititärperfon angehörten, diefelben an bie betreffenten 
Truppenabtheilungen resp. deren Depolcommando oder fo 
ferne die Militärperfon oder deren Mbtheilung nicht ange- 
- geben werben fonnte, an das Königl, Feſtungseommando 
Landau einzufenden, 

Zweibrüden, den 8. November 1849. 

Der Königl. General- Staatöprofurator. 
Korbad. 





Dribendverleihpung. 


Seine Majefät der König haben fid aller: ° 


grädigk bewogen gefunden, unterm 29. October I. 3. dem 
Gefängnigwärter Shmelger zu Neuftadt an der Haarbt, 


in Anerkennung der während des Aufſtandes in der Pfalz 


- von ihm bewiefenen Treue und Anhänglichkeit und beihäs 


tigten perfönlihen Entſchloſſenheit das füberne Ehrenzeichen 
des Berbienflordend der bayerifhen Krone huldreichſt zu 
verleihen. 





Königliche Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 24. 
Detober I. 3. dem General-Major und Feſtungs⸗Com— 
manbanten in Germersheim, Eduard Weishaupt, zur 
Annahme und Tragung des ihm von bed Könige vom 
Preußen Majerät verliehenen rothen Adferordens 2. Claſſe 
zur Annahme und Tragung allerhuldvollſt zu eripeilen 
geruht. 


DL —————— — U 


Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhochſte Entſchließung vom 3. November 
l. J. haben Seine Majeſtät der König Sich aller— 
gnädigſt bewogen gefunden: 

1. die durch Beförderung des Johann Wernz am Be— 
siefögerichte Landau erledigte Aſſe fforsftelle dem Rechts⸗ 
candidaten Carl Heinrich Schmitt aus Zweibrüden 
zu verleihen; 

2, den geprüften Nedtscanditaten Oscar von Horn 
in Landau zum Ergänzungsrihter am Friedenege⸗ 
richte zu Nenſtadt; 

3. den geprüften Rechtecandidaten Heinrih Freypfeng 
von Godramftein zum Ergänzungsrichter bei dem 
Friedensgerichte Edenkoben, und 

4, den geprüften Redtscandidaten Dite Siry von 
Speyer zum Ergänzungsrichter bei dem Friedenege⸗ 
richte in Germersheim zu ernennen, 


Seine Maieſtät der König haben Sich dur 
allerhoͤchſte Entfihliegung vom 3, November laufenden 


Jahres allergnädigft bewogen gefunden: 
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4. zu der durch Beförderung bed Jacob Löw am Bes 
ziefögerichte in Zweibrüden erledigten Affefjorsftelle 
den Volizeicommiffär und geprüften Rechtscandidaten 
Philipp Ludwig Weber in Edenfoben, und 

2. zu der durch Beförderung des Carl Alwens in 
Erledigung gefommenen Etelle des functionirenden 
Staatöprofuratord-Eubfituten an demfelben Bezitks⸗ 
gerichte den geprüften Ncchtepractifanten Mar Loe 
in Zweibrüden zu ernennen, 


Durch allerhöchfte Entſchliehung vom 5. November 
Laufenden Jahres haben Sih Seine Majeftät der 
König bewogen gefunden, auf ten Antrag des Königl. 
Bezirksgerichts Zweibrüden, den Gerichtsboten Beit Zöller 
zu Waldmohr feines Dienfted zu entlaffen. 


Dur allerhöchſte; Entſchließung vom 6. November l. 
53, haben Sid Seine Majefät der König bewogen 
‚gefunden, auf den Antrag des Königl. Bezirfegerigis Tan 
dan, den Gerichtsboten Ludwig Hausrath zu Bergzabern 
feines Dienſtes zu entlaffen. 


Die durch den Tod des Steuer» und Gemeinte-Eins 
nehmers Conrad erledigte Einnehmerei Mörzheim wird 
unter Hinweifung auf bie Beröffentlihung vom 21. Sep: 
gember 1832 (Amtsblatt S. 552) hiermit zur Bewerbung 
ausgefchrieben. Dabei wird bemeilt, daß der Beſtand der 
Einnehmerei dadurch eine Aenterung erfahren hat, daß 
Die Gcmeinden Arzheim und Ranſchbach von der Einnehs 
merei Mörzheim getrennt und der Einnehmerci Godrams 
Rein zugetpeilt werden. 





aa Berlelfungen, 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbeprivifegien allergnädigf zu ertheilen ges 
zubt, und zwar: 


unterm 4. September I, 93. dem Bierbrauerdfohn 
Anton Reif in Moosburg, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Torffchneidmafchiene und Torfe 
preffe, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 7. September I. 3. dem Andreas Eihner 
in Münden, auf Anwendung eines von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens zur Anfertigung von Hand⸗ 
und Schultafgen, fowie Sommerſchirmmützen aus Holy 
und fpanifchem Rohre, für den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 19. September I. 3. dem Schuhmadergefellen 
Franz Spengler in Münden, auf Anwendung eines 
verbefferten eigenhümlichen Verfahrens bei Befeigung 
der Gtiefelfoplen und Abſätze durch Holznägel, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. October I. 3. dem Tuchmader — 
Ade in Kempten, auf Anwendung des von ihm erfun— 
denen eigenspümlichen Berfohrens, Wollentücher und ähn- 
liche Stoffe glängender, weicher, haltbarer und faltenlofer 
zu becatiren und apprediren, für den Zeitraum von drei 
Jahren, und 

unterm gleichen Toge dem Sqhohmachergeſellen Franz 
Gruber in Hoflirchen, dermalen in Münden, auf An 
wendung eines von ihm erfundenen eigenthümlichen Ver⸗ 
faprens, um. dem Sohlleder eine lange Dauer zu vers 
Schaffen, ſowie jede andere Art von Zeugen vor dem Ein» 
dringen des Waflers zu fhüten, für den Zeitraum von 
einem Jahre. 





Verzichtleiſſung auf ein Gewerböprivilegium. 


Der Medanifer Thomas Hoofer in Nürnberg hat 
auf das ihm unterm 3. November 1846 allerhöchſt ver⸗ 
liehene zehniährige Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
des von ikm erfundnnen Verfahrens, den fhon einmal 
zum Färben gebrauchten Krapp wieder brauchbar herau= 
ftellen, verzichtet. 


— — — — — 


Könislih 


Amtd- umd 


N 73. | Speyer, den 22, November 





Inhalt: 


Die Reorganiſation des bayeriſchen Medizinalweſens beit. — Paßweſen in Beziehung auf wandernde Handwerlogeſellen. — Befanntmachung. 
— pfarreiverleidung. — Dienſtesnachrichten. — Ueberficht über die durch die Wemeinoen und Stiftungen in die Verzimungökafſe 
der Yandcommiffariarebezirte Berazabern und Germerodeim gemachten Einlagen resp. deren Guthaben am Schluffe des Nechnungd« 
jahres 1848. — Einziepung eined Gewerbsprivilegiums, — Erloſchung von Grwerbeprivilegien. — Cours der Bayeriſchen Staais-⸗ 


papꝛere. 





| — 








Nro. 3052 8. pr. den 21. November 1849 
(Die Neorganifation dis bayeriſchen Medlzinalweſens betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 

Seine Majefät der König haben allerhöchſt anzuorbnen geruht, daß unter der Leitung des Obermedi⸗ 
zinal-Ausichufles eine aus dem ärztlichen Stande aller Landeetheile frei gewählte Commiſſion zur Beratbung und 
Antragſtellung über die zwedgemäfefe Art einer Reorganifation des hayerifhen Medizinalweſens niedergefegt werde. 

Der Charakler diefer Commifjion ift ein rein confultativer, fie fleht unter Leitung des Dbermedizinal-Aue- 
ſchuſſes; fie verfärft die Weisheit und Gründlichleit der Berathung durch den Beitrag der in allen Kreifen des 
Königreihe gefammelten Erfahrungen, und fegt fo die Staatäregierung in die Rage, ihre dem ärztlichen Stande 
zugedachten Berbefferungen im Einklange mit den Wünfgen der Standedgenoffen durchzuführen, 

Die Zuziehung noch einiger anderer Notabilitäten zu den Gommiffionsberatpungen aus dem Stande der 
Medizinalbeamten bleibt vorbehalten. 

Die Dauer der Beratpungen der Commiſſion wird vorbehaltlih der nach Lage der Berpältniffe etwa zu be- 
willigenden Prolongation vorläufig auf die Dauer von 3 Wochen feftgefegt. 

Die gewäplten Commiffionsmitglieder des ärztlichen Standes erhalten als Enıfhädigung für die Reiſe⸗ und 
Aufentpaltefoften jene Beträge, welde gefeglih an Neifetofen und Diäten den Landtagemitgliedern gebühren. — 
Die Kofen Hiefür find vorläufig aus den Diätenaverfen ber betreffenden Kreidregierungen Fr entnehmen, Den zu 
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Eommijionsmitgliedern gewäpten Aerzten, welche ſich in. aatddienerlichen Berpältniffen befinden, if für bie Dauer 
der Commiſſionsberathungen der erforderliche Geſchäftsurlaub ertheilt und für deren Stellvertretung auf Staats⸗ 
koſten Fürſorge zu treffen. 

Zur Bildung dieſer Commiſſion iſt in jedem Regierungsbezirle von allen daſelbſt domizilirten — 
und ausübenden Aerzten aus deren Mitte je ein Abgeordneter und für den Verhinderungsfall des Gewäplten je ein 
Erfagmann durch ſchriftliche Wahlzettel mit abfoluter Stimmenmeprpeit zu wählen. 

Die fehriftlihen Waptzeitel find an den Ausfhuß des Arztlihen Kreisvereines bis fpäteftens 15. Dezember I. 
I. einzufenden, 

Am 17. Dezember 1. 3. eröffnet der Vereinsausſchuß die eingefendeten Wahlzeitel, ſetzt das Wahlergebniß 
feſt und theilt daeſelbe unverzüglich dem Königl. Regierungs-Praſidium mit, 

Das Königl. Regierungs-Präſidium fertigt dem Gewaͤhlten die Einberufung aus, welche demſelben zur Le— 
gitimation vor dem Obermedizinal⸗Aueſchuſſe zu dienen hat. 

Die Commifjion eröffnet ihre Berathungen zu Münden am 7. Januar 1850, und «8 haben ſich Tage zuvor 
fänmtlihe Mitglieder bei dem Vorſtande des Obermedizinal-Ausſchuſſes, Königl. Geheimen-Natpe Dr. von Ringe 
eis zu melden und dur Borlage des Einberufungsichreibens förmlich zu legitimiren. 

Zur Erleichterung des Wapfgefchäftes iſt jedem im Regierungsbezirke domizilirenden promovirten und aus⸗ 
übenden Arzte mit möglichſter Beſchleunigung ein gebrudter Wahlzenel zuzufenden, welcher außen mit der Uebers 
ſchrift „an den Ausfhuß des ärztlichen Kreisvereins im ꝛc.“ verfehen, innen mit der Zahl der zu Wäplenden, Bes 
zeichnung der Unterfchrift des Waͤhlers, des Wapltermines u, dgl. verfehen feyn muß. 

Ein Berzeihnig fämmiliher, mit Wahlzeiteln befchidten Aerzte des Kreifes ift dem Ausfchufle des ärztlichen 
Kreisvereined unmittelbar mitzutheilen. 

Münden, ten 15. November 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 


Zwehl. 
Durch den Minifter 
der General - Secretär: 
Miniſterialrath Eppfen. 
Ad Nrm. 2443 5, pr. ben 17, November 1849. fi) von Tag zu Tag bie Fälle, dag Handwerkegeſellen 


aßweſen in Beziehung auf wandernde Handwerkegeſellen bett.) unter dem Vorgeben des zufälligen Verlufes fih auf 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. fremden Namen und ein ihnen unbefanntes Gewerbe lau— 


An tende Reifelegitimationen verfchaffen, damit das Land durch⸗ 
fänmtliche Diſtrikts⸗ und Rocalpolizeibehörben Rreifen und Detrögereien der verſchiedenſten Art verüben, 
der Pfalz. Die unterferligte Stelle ficht ſich im Intereſſe der 


Rad vorliegenden amtlichen Mittpeilungen mehren öffenlichen Sicherheit, welche dur das Ueberhandnehmen 
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erwerbs und mittellofer Reifenten in nicht geringem Maaße 
gefährdet wird, hierdurch veranlaßt: 


1. auf die Aa IV. der Staatäminifiertal:Entihlichung 
vom 11. September 1831 (Amtsblatt S, 268), bie 
wandernden Handwerfögefellen beir., inhaltlich wel: 
er die auf der Wanderung im Lande, während 4 
Wochen nicht in Arbeit geſtandenen inlaͤndiſchen Hand⸗ 
werkogeſellen in ihre Heimath zurückzuweiſen find, 
mit dem Anhange in Erinnerung zu bringen, daß 
ſolche Geſellen, insbeſondere wenn ſie auch die er⸗ 
forderlichen Geldmittel zur Weiterreiſe nicht beſitzen, 
nit genauer Vorzeichnung des einzuhaltenden Weges 
und Feſtſetzung ber Zeit nah Maßgabe der zurüd: 
zuligenden Wezftrede in ihre Heimath zu Schaffen 
find. 

2, Die größte Vorfiht bezüglich der Ausſtellung neuer 

- Bandırbüder für den glaubhaft gemachten Fall cis 
nes zufälligen unverfchuldeten Verluſtes folder Reife- 
legitimationen anzuempfehlen und hierbei den Unter» 
behörden befonders einzufhärfen, daß interimiftifche 
Reifelegitimationen nur befannten oder ganz 
unverdädtig erjheinenden Perlonen audge- 
Reit, dagegen aber Individuen, welche fi über ipren 
Stand, ihren Reiſezweck, ihre Reifemittel u. dal. 
nid aus zuweiſen und den Berluft ber befeffenen Ver 
gitination nicht glaubwürdig zu machen vermögen, 
unnahfihilih zw verweigern und dieſe Individuen 
mitten Zwangepaffes in ihre Heimath zu weiſen 
find, 


Da durh bie Ausftellung interimififher Reifelegitis 
malionen ohle vorausgegangene genaue Prüfung der 
Glaubwürdigkit der Angaben der darum nachſuchenden 
Perfonen dem Herumziehen arbeitsfcheuer, fiherheitegefährs 
licher Menschen im Lande der weſentlichſte Vorſchub geleiftet 
und mitunter ſelbſt Verbrechern die Möglichfeit, fih den 
Gerichten zu entziehen fehr erleichtert wird, fo wird von 
dem Berufes und Pflicht-Eifer fümmsliher Unterbehörben 


gewärtiget, daß fie in folden Faͤllen fünftigbin mit aller 
Umfiht und Sorgfalt verfahren, um jede Gefährdung ber 
Öffentlichen Sicherheit nah Möglichkeit ferne zu halten, 
Speyer, den 16, November 1849, 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pjalz, 
Kammer des Innern, 
v. Zenetti 
Schalt. 


Befanntmadung. 

Seine Majefät der König haben unterm 30, 
October I. J. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der 
Steuers und Gemeinde-Einnehuer Daniel Schellhaas 
in Öaugrepweiler auf die erledigte Steuer« und Gemeindes 
Einnepmerei Wilgartswiefen, feiner Bitte willfaprend, ver 
fegt, und die hierdurch fih erfedigende Steuer- und Ge: 
meinde-Einnehmerci Gaugrehmeiler tem Gehülfen bei der 
Kreisfaffe der Pfalz, Franz Hagemann, verlichen werde. 





Bfarrei-Berleibung. 

Seine Majefät der König haben mültelſt al- 
lerhöchſten Reſcripts vom 1. November I. J. dem Prieſter 
Johann Heitzmann, Pfarrer zu Reichenbach, Landeem⸗ 
miſſariais Homburg, die katholiſche Pfarrei Bellheim, 
Landcommiſſariats Germersheim, allergnaͤdigſt zu über- 
tragen geruht. 






Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 29. 
v. M. allergnävdigf zu genehmigen gerupt, daß der Steuer⸗ 
und Gemeinde » Einnehmer Carl Friedrih Peter Warth 
in Mittelbexbach auf die erledigte Steuer und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Annweiler, feiner Bitte entsprechend, verſttzt, 
und die hiedurh in Erledigung Tommende Steuers und 
Gemeinde - Einnehmerei Mittelbexbach dem Stadiſchreiber 
und Rirdenfabrifrehner Johann Schwarz zu Landftuhl 
verlichen werte, 
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Ueberfidten 

über die durch die Gemeinden und Gtiftungen in die Berzinfungsfaffe der Landeommiffariatsbezirle Bergzabern und 
Germersheim gemachten Einlagen respective deren Guthaben am Schluſſe des Rechnungejahres 1848. 

1. Lgandceommiffariat Bergzabern. 
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Ordnungs M 


| 
A |Ravellen, Gemeinde 
42 Kapeoweyer, Armenfond 
* A Gemeinde 
44 " farb. Kirche 
45 Klingen, Armenfond 
4 7 Gemeinde 
47 |Rug, Qrmenfond 
45i „ Gemeinde 
49 Muhlhofen, Armenfond 
50 . Gemeinde 
51 !Mündweifer, Armenfond 
| vr Gemeinde 
53 Niederhorbach, Armenfond 
2 Gemeinde 
55 Niederotterbach, prot. Kirche 
56 |Dberhaufen, Armenſond 


57 “ prot Kirche 
58 Oberotterbach, Armenfond 
59 " Gemeinde 
60 Oberſchletienbach, Armenfond 
61 ” Gemeinde 
62 | Pleisweiler, Armenfond 

63 * Gemeinde 

64 * prot. Kirche 
65 Queichhambach, Armenfond 
66 Gemeinde 


67 |Ramberg, Armenfond 
68 Rechtenbach, Armenfond 
69 * Gemeinde 
70 Rinnthal, Hemenfond 

„ Gemeinde 
Wohrbach, Gemeinde 
Schwanbeim, Armenfond 


m Gemeinte 
75 Schweigen, Qrmenfond 
176 " kmeinde 
77 * Legatfond 


8 Schweighofen, Gemeinde 
Silz, Armenford 

SO | „ Gemeinde 

81 |Spirfsivah, Armenfond 
m Gemeinde 

83 Stein, Armenfond 

84 | „. Gemeinde 

85 | Steinfeld, Gemeinde 
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Bezeichnung Betrag — 


der Dr Zinfen 
Gemeinden und Gtiftungen Einlagen, pro 1848. 


Drdnungss 
Nummer 


% &r 
1 Bellpeim, Fatbolifche Kirche 7117 —19 7136 
2 " proreftantische Kirche 12141 —135 13116 
3 Berg, Armenfond 324| 4 14132 338136 
4 „Gemtinde 3481 1537 3638 
5 Büchelberg, Armenfond 248 —|8 256 - 
6 " Bcmeinde 34,54 1118 36112 ° 
7 " latholiſche Kirche 811 — 22 8123 
8 Kandel, Gemeinde 4421 41 71118 4492159 ° 
9 »  protefantifche Kirche 36129 1137 3816. 
10 „  proteftantifche Kirchenſchaffnei Gutlenberg 255 — 8 333 
11 Erlenbach, Armenfond 43134 1158 45132 ° 
12 " proteftantifche Kirche 12) 4 — 132 12136 
13 Germersheim, Kantonaljond * 3300 — — — 200 
14 Gemeinde *3237036 1047127 | 28367127 
15 " lateiniſche Schule 1128 —| 3 1131 
16 7 ſtaͤdtiſches Spital = | 12202]21 480123 8482144. 
17 Hagenbach, katboliſche Kirche 7 —— 7 


18 Hatzenbühl, Armenfond 8 11 —|22 '8 33 


Bezeichnung 
der 
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Gemeinden und Gtiftungen 


Hatzenbũhl, fatboliihe Kirche , 
Hayna, Urmenfond 
„aͤtholiſche Kirche 
Hoͤrdt, Armenfond 
„Gemeinde 
Jockgrim, katholiſche Kirche 
Kninels heim, proteſtantiſche Kirche 
Kuhardt, Gemeinde 
„artdholiſche Kirche 
Leimerdheim, Gemeinde 
" farbotiiche Kirche 
Pingenfeld, Gemeinde 
Minfeld, Armenfond 
" Gemeinde 
„ farhotiihe Kirche 
Neuburg, Armenfond 
u proteflansifche Kirche 
Neupfoß, Armienfond 
„ Gemeinde 
m latholiſche Kirche 
Niederluftadt, Armenfond 
" Gemeinde 
m latholiſche Kirche 
Dberluftadt, Armenfond 
n iſraelitiſcher Cultus ſond 
„ ®cmeinde 
" fathotifche Kirche 
a. proieftantifche Kirche 
Porz, Armenfond 
Npeinzabern, Armenfond 
" katholiſche Kirche 
Rülıheim, Armentond 
Schardt, Gemeinde 
Schwegenpeim, Gemeinde 
" proteftantifhe Kirche 
Sondernheim, Armenrond 


„ Gemeinde 
Stiinmeiler, Armenfond 
" Gemeinde 


proteſtantiſche Kirche 
Weſtbeim, Gemeinde 
Zeisfam, Armenfond 
„Gemeinde 


* 


* 


% 


* 


ᷣ 


Summa 


Betrag Buthaben 








m. der am Ende 
: Zinſen des Jahre 
Einlagen, | ro 1848. ]° 1848, 
| 
106138 
29155 1121 31116 
11 7 —: 119 
366/34 16128 383| 2 
77| 6 3| 3 80! 9 
100 3135 103135 
93115 4|t0 97125 
71a — 22 8 
15611| 8 663151 | 15079 5 
317154 11| 6 3291 
30145 1123 32| 8 
1275/44 37156 595'40 
47 2| 9 49 46 
42,58 1156 44 54 
254,59 11|27 266 26 
10,53 —30 11.23 
4096 45 9257 92 57 
142 —|24 9; 6 
226.39 1011 236 50 
133| 5 515 5.15 
137 27 6| 9 143 36 
5/56 —|15 61 
967/14 43124 | 101038 
1038) 91 856 47| 54 
3114 —| 8 3.22 
977.48 19142 97.30 
177139 7159 185138 
905/42 27,19 523| 1 
592148 26137 619 25 
1123 23 126 
7125 311 74 36 
19/24 — 51 20.15 
600] — 2517 | 6217 
19111 — 51 20) 2 
4 —50 45 11 
29116 1118 30 34 
132126 5155 13821 
1659| 2 50156 50:56 
1896!20 8052 | 177lı2 
1 1 —|8 1 A 
66426 9147 174113 


‚860 | 2838 | iz 


Anmerkung: Die mit * bezeichneten Binlagen find Im Laufe des Jahres 1848 ganz over theilweiſe zurüdgezogen worden. 
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Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Magifrat der Stadt Münden wurde die 
Einziepung des dem Gold» und Eitberarbeiter Johann 
Baptiſt Bollermann in Münden unterm 25. April I. 
J. verliehenen und unterm 22. Mai I. J. ausgeſchriebe⸗ 
nen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf Apwendung eined 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Neufilbers 
und Mefing: Waaren zu preffen, zu vergolden und zu 
verfilbern wegen Mangels der Neuhtit und Eigenthümlich⸗ 
keit beſchloſſen. 









en * ————— 


Erloͤſchung von Gewerbsprivilegien. 


Nachſtehende Gewerbeprivilegien wurden wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern auf Grund des $. 30 Ziff. 4 der aller hoͤch⸗ 
Ken Verordnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbes 
privifegien beireffend, als erfofgen erklärt, nämlich: 

das tem Eduaid Shepard aus London unterm 
23. November 1847 verliehene und unterm 1. Februar 
1848 ausgeſchriebene zehmjährige Gewerbeprivilegium auf 
Einführung der von ihm erfundenen mechaniſchen Vorrich⸗ 
tung zum Deffnen und Schließen hängender Tpore, Thüren 
und Fenſterläden und anderer dergleichen Gegenflänte; 

das dem Hector Ledru zu Paris unterm 19. März 
v. 3. verliehene und unterm 19. Juli v. J aufgefgries 
bene fünfjäprige Gemerbeprivilegium auf Einführung fei« 
nes neuen Syflems von Maſchienen zur Habrifation von 
Röhren zur Leitung von Luft, Waſſer und anderen Flüſ⸗ 
ſigkeiten; 

das dem Robert Wilhelm Urling in Brüſſel unterm 


24. Juni 1846 verlichene und unterm 6. Auguft 1846 
ausgeſchriebene neunjährige Gewerbeprivilegium auf Eins 
führung der von Peter Cornelius Elaafen in Amferbam 
erfundenen Vorrichung gegen das Springen der Loro- 
motiven und Wägen aus den Schienen auf Spurbahnen; 

das dem Großhändler Georg Heinzelmann zu 
Augsburg unterm 9, April v. 3. verliepene und unterm 
12. Auguſt v. J. ausgeſchriebene zweijährige Gewerbo⸗ 
privilegium auf Anfertigung und Anwendung des von ihm 
erfundenen paraholoidiſchen Gentrifugal » Regulatord zur 
Regulirung der Bewegung aller Arten von Maſchinen, 
und 

das tem Louis Dominique Girard in Parid unterm 
31. März v. 3. verliehene und unterm 10. Auguft v. J. 
auggefgrietene fünfjährige Gewerbeprivilegium auf Eins 
füprung tes von ihm erfundenen hydrauliſchen Spfeme, 
genannt Pumpenbeweger, deflen Garnitur und bewegende 
Organ auf alle blaſenden Maſchinen und Pumpen an« 
wendbar iſt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 15. November 1849, 


Obligationen zu 31, % prompt...» » 
* „ 4 %a * 


% * 
Bank-Actien Div. II. Sem.. 
„ 3;  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 


 ..0 


Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 
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Könislih 


Amtd- und 





1849. 





Zubalt: - 

Entfernung des Steuer» und Gemeinte-Einnehmers Drrcum in Zweibrüden. — Betanntinachung, Befefligung ber Frankomarken auf den 
Briefen. — Ueberfiht der in die Berzinfungstaffen für &emeinden und Stiftungen ver Banvcommiftariats-Begirfe Kaiferslautern 
amd Neuftadt bis zum Schluſſe des Jarres 1848 gemachten Einlagen und der diefüt zugeipeiften Zinfen, — Dienſtesnaqtichten. 
— Brupt- und Bictualienpreife in der Pfalz während des Monats Detober 1849. 











pr. den 22, November 1849. pr. ben 21. November 1849. 
Die Entfernung des Steuer: und GemeindesGinnehmes Befanntmadung, 
Dercum in Zwelbrücken betr.) bie Befefligung der Franfomarfen auf ven Briefen Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


Aus Anlaß der Entweihung des Steuers und Ge⸗ von Bayern. 


meindes-Einnehmerd Dercum in Zweibrüden haben Seine Seit Einführung ber Sranfomarfen auf den Bricfe 
poffen in Bayern iſt zuweilen der Fall vorgefommen, daß 


* Majehät der König au genehmigen geroht, baß der⸗ in Folge ungenägender Befefigung Marten fi) wieder von 
Jelbe von feinem Dienfte entfofien — den Briefen abgelöst hatten und zu Verluſt gegangen waren. 
Demzufolge wird die Einnehmerei Zweibräden unter Zur Befeitigung diefer Vorkommen wird daher allge: 
Dinweifung auf das Ausſchreiden vom 21. Septembre mein daranf aufmerffam gemacht, daß zu einer dauernden 
1832 (Amtsblatt S. 552) zur Bewerbung auegefchrieben. Befeftigung der Marken nach der Eigenihaft des auf der 
Speyer, den 20. November 1849. Rüdieite derſelben befindlichen Klebeſtoffes unumgänglich 
Königlich Bayeriſche Megierung ver Pfalz, nothwendig if, daß Letzterer nicht blos in der Mitte, ſon⸗ 
Kammer bes Innern und der Finanzen. bern auch vorzüglich ringe am Rande der Marken durd 
mäßiges Befeuchten gehörig erweicht und ſodann 


In ng Praͤſidenten: insbeſondere an den Ecken fe an den Briefangedrüdt wird, 
i i — Münden, den 14. November 1849, _ 
= en Direlor: General: Verwaltung der k. Voften und Gifenbahnen. 
monts. v. Goeb. 
Schmidt, Zauber. 
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— ueberſichten 
der in die Berginfungstaffen für Gemeinden und Stiftungen ber Randeommiffariate-Bezirte Kaiferdlautern und Neuſtadt 
bis zum Schluffe des Jahres 1848 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 


Betrag Guthaben 

— — der am Ende 

— 

Gemeinden und Stiftungen Einlagen. — — 


I. Landcommiſſariat Raiferslauterm 


| N A Ak 
Alfenborn, proteftantiihe Pfarrei 67112 2154 701 6 
—— Armenpflegſchaft —156 —! 3 —159 
Schulfond 1043 —29 1112 
Erfenbad), Armenpflegſchaft 132 —5 137 
„ proteſtantiſche Kirche 1121 — 3 1,24 
Eulenbis, Armenpflegfhaft —58 — 3 11 
Erzenhauſen, » 146 — 5 151 
Gemeinde 254 — 8 3.2 
— Armenpflegſchaft 241 — 8 249 
Fallenſtein, 3 —| 8 3 8 
" Gemeinde 16/28 — 41 17| 9 
Frankenſtein, —— ſchaft 11 6 — 3 1] 9 
Boni En * a Sr 242046 
or ſtſtrafendispoſitions fond 4 t —— 4254 
Gundersneikr, zeit Kirche 96135 ati 10046 
18158 — 49 1438 
boolveͤer — —— 13) 6 — 134 13/40 
157523 68] 2 1643/25 
” — Kirche 100 — 132 101/32 
Hochſtein, Armenpflegſchaft 1116 —|3 1119 
Hoheneden, " -B — 25 
" Schulfond 1043 — 29 1112 
„ latholiſche Kirche 1401 — —|2 140) 2 
Imdweiler, Gemeinde * 368/374 5145 79117 
„Armenpflegſchaft — 22 —— — 22 
Kaiferdlautern, Bemeinde 333125 1423 347'48 
u ifeaelitifche Gemeinde * 531/40 11/44 11/44 
proteftantifche Kirche 16044 6,57 167141 
Lohnefeid, rnenyleſdan 239 —| 8 2147 
Morlautern, —| 2 —i— — 2 
Mehlbad, 26136 1i— 27136 
" Säuffond 80123 327 83 50 
”" Gemeinde 99,48 419 104| 7 
Mündweiler, » 108/27 440 113) 7 
Niederkirhen, ifraelitifhe Gemeinde ° 129|20 451 451 
u Hart de 27130 1110 28140 
Neuhemebach, 36130 1133 38 3 


Diterbach, proteflantifhe Pfarrei * 31158 1115 115 


Bezeichnung Beirag Betrag | Guthaben 








der der a has 
i tunge inlagen, 
Gemeinden und Stiftungen Einlagen pro 1848, 1838. 
A 30 Zr 
Dnerbach, Armenpflegfhaft 216 | — 16 
Ouerberg, 56155 227 59/22 

" Gemeinde 32/19 1123 33/42 

” proteftantiiche Kirche 250— 638 256 38 
Porrbach, Armenrflegigaft — 26 _ _ 

” Gemeinde 1403/29 60:39 1465| 8 
Potzbach, Armenpflegfhaft —148 — —|5 
Rodenbad, " 1159 — 5 24 
Siegelbach, 214 — 5 2119 
Sippersied, 108) 4 4.40 112144 

[7 Gemeinde 113138 455 118|33 
Sembach, Schulfond 124| 8 521 12929 
Schweisweiler, Armenpilegichaft 2/46 —1:8.1. 254 
Schnedenhaufen, ®emeinde 55158 225 58123 
Trippſtadt, latholiſche Kirche 211 —3 —| 3 
Winnweiler, Gemeinde 10946 445 114131 

" Armenpflegichaft 414 — 10 424 
Waldleiningen, 7 2| 8 — 65 2113 
Wartenberg: Rohrbach, Gemeinde 351) 1 15.10 366/11 





17351149 [63841505 | 





Summa — 6791 20 
IM. Landeommiffariat Neuſtadt. 





f 

Dürkheim, Schulfchrer: Lee: Verein * 95| 6 212 2115 
Ellerftadt, Gemeinde * 1393)44 5/46 114930 
Erpolzheim, vroteftantifche Kirche ⸗ 456 20 1257 13/12 
"Gemeinde ® 295155 8/25 8.34 
Esthal, " 7371 7 27:48 764155 
»®immeltingen, 28:39 1116 29155 
„ " 252] 8 10) 9 262|17 
Bönnheim, „ 1246 434 13,20 
Grethen, Schulyausbaufond 181155 8— 189,55 
Gemeinde 322 g 1258 335 ß 

ambach, katholiſche Kirche — —i— — 
Haßloch, 1245 — 134 13:19 
Kallſtadt, proteftantifche Kirche 337116 14125 351146 
DZ ” Pfarrei 6381 244 66115 
" Gemeinde 2441 11 6 25,47 
Lambrecht⸗Grevenhauſen, Gemeinde 714147 31/24 746 11 

Medenheim, proteftantifche Kirche . 130/— 1/22 1; 
„ Armenfond ” 56) 2 — 34 6.36 
Neuftadt, Dienfibotenanftalt 610/22 26147 637| 9 
»  Fatholifher Kirhenbaufond ® 3619,26 147124 |. 2266 50 
Niederklirchen, Gemeinde 859) 7 37143 896 50 
" Armeniond 8835 3154 92 29 





524 








Bezeihnung Betrag 
der der 

Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. 
Az 7 Die 
23 Rödersbeim, Gemeinde 240/42 11126 273141 
24 Speverdorf, proteftantifhe Kirche 26215 10.35 251117 
25 Ungftein, n " 173| 9 736 | 180.45 
26 Waͤchenheim, Gemeinde (Weilfbes Depofitum) 291146 1249 304/35 
27 [2 proteſtantiſche Kirche * 17/27 ‚42 — 42 
28 Weidenthal, 2 7 * 1268 233 233 
29 " " Pfarrei , . 206/30 —25 — 125 
30 ”  Rocalpütfefaffe 31616 1353 | 330) 9 
31 " katholiſche Pfarrei 410) 6 17139 419145 
32 " " Kirche — 739 50 19, 18 19441: 
33 Bameinde sosslıa | 3088 | 9464121 
34 Weifenheim a. S., proteflantifche Kirche 75| 2 318 | | 78,20 
35 Winzingen, Armenfond 8735 352 91127 


— — — 


zen BB 
2229724 910.16 


4061| 
Anmerkung: Die mit * bezelchneten Ginfagen find Im Laufe des Jahres 1949 ganz oder theitveiie zurüdgezigen morbem, 
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Datum ae Ra — — 7 
dee 38 ——— El” 8 
= Se |853 2328255 EleS 
Märkte ses] 30]? 3:2 = als: 
5 & 3189 A s |2& 

A| — für &r 196 
a. | -]2P] 2 = er = 
" — - l— — — — — — — — ——— 
ir Fl el lee „| 
u — - I— — — — — — — — — — — — 
6m a|3 7 315/33 36 | 2 Jar] 27] 3 aa] 312) 2laglaıe 
5% 11310 715la51 18 | 2 la] 141 3137] 228] 2 1491304 
Tier 513150 4l5[as| 11|2|50). 8| 3142|... 75| 2 1351101 
2.35 21356] 155] 82188] 6] 3145] 336) 21a0j44 
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Bienſtesnachrichten. 


Durch höchſte Miniſſlerial-Entſchließung vom 8. No⸗ 
vember I. J. iſt dem bisherigen Studienlehrer Stephan 
Geed an der Lateinſchule zu Kaiferdlautern allergnädigſt 
gefaltet worden in die 2, Klaſſe befagter Anſtalt vorzus 


. süden, und die dadurch erledigte untere Lehrſtelle dem bis⸗ 


berigen Stubdienlehrer zu Pirmafene, Eduard Luckner, 
übertragen worben. 





Vermöge höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 8. 
November l. J. haben Seine Majeſtät der König 
dem Studienlehrer an der lateiniſchen Schule zu Bergzabern, 
Friedrich Keim, die an der lateiniſchen Schule zu Dürf- 
heim erledigte drine Lehrſtelle allergnädigſt zu überlragen 
gerußt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innen, vom 14. November I, J., wurde der 
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GC) 


ka} 
— 
* 
- 
* 














. - > 2 = 2 >» 
BREI mElSeles |EREl wElt:ie IE 
= EI ES =I=£, &| ES |_= 23 
35352135 2 
— ——— 5 leakg| zsNriIzc]|IE Elze 
zE-lE y 221I3* zZEea|l zZ I2S JE 3 IE 
anal a Elena: mas Akne Is 
P 1% Aa 7 (ATI 171% 
- u u -F En er I 
= =[=]=!2] = 121 31: 
— — — age BR IT — 919 'rz 
u — — 3120 2 55 
F | ——— Sa DE 2 |30 4368 
— — — 5 44 41 2 155 


Zeniner au 





— 98— 


53285185581223 3 e 
5) SElrS|&är emerfungen, 
3) ERrI S2I8 > 

Am | A el 
_|. - 9 | | wurden nicht eingefendet, 
alla ısl 2 Inf 
1 | 21244 16| 2 j12 
t | 223) 372 11 
7 Ar 18] 2 E 

L 


Schuldienſt-Cxſpectant Feiedrih Pfleger von Nußbad, 
bisher auf dem Drehenthaferhofe verwendet, zum Berwefer 
ber Gehülfenſtelle an der proleſtantiſch⸗ieutſchen Schule zu 
Otterberg, Yandcommiffariats Kaiferelautern, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pialz, Kam⸗— 
mer ded Innern, vom 14. November I. J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpeclant Earl Mosbader von Deidedheim 
zum Gehülfen an der katholiſch-teutſchen Schule zu Enfen- 
bad ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 1A. November I. J., wurde der 
Schuldienſt-Exſpectant Heinrich Keiper von Waldgreh⸗ 
weiler zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Schoͤnborn, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heim, ernannt. 
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Datum rz8l2 8 lerles er 
der & El-212% 2 
=Es 8% E3 55 5 
Märkte. —— — 
— Er 
2 5 43 
3. Detober 68 . 
70: 5 32a 113 
Im. m . 2134 1 31 
57 — 5 2126] 35] 3% 
; 5 3135] 4 
4 23136] 169 3 
4 2 131] 304 3 
4 2129] 470] 3 
A 2131] 305] 3 14 
A 414] 3 
51 151 3 
5 6} 3 
5 161 3 
5 31 3 KE 
DI: SI 3 
3 5 813 
3 5 743 
3 3 3 2 Er 
3 5 50 x 1 
3 5 3131 3 
3 5 71) 31: 
3 5 50 3 14 
3 5 331 3 |. 
> 36] 4 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfigde 


ber 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel und Butter ꝛc. Preiſe im Monate October 1849, 
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Geſetz, 
tie proxiſoriſche Erhebung der Steuern für 18'%,, betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unſeres Staates 
raths, mit Beirath und Zufimmung der Kammer ter 
Reichsräthe und der Kammer ter Abgeordneten beſchlofſen 
und verordnen, wie folgt: 

Art. 1. 


Das Etaateminifterium der Finanzen iſt ermächtiget, 


.- — — 





die für 1845 bewilligten Steuern, mit Auenahme der Eins 
fommens und Capital Steuer, einfweilen gegen feinerzeitige 
Abrechnung auf die für die VI. Finanzperiode, namentlich 
für das Jahr 1843 feitzufegenden Steuern, an den Ber- 
falfzeiten nad den bisherigen Befiimmungen, jedoch mit 
Beſchränkung auf die bis 31. März nächſthin verfallenden 
Ziele, auch im Jahre 1843 zu erheben. j 


Art, 2. 


Mit den nah Art. 1 zur proviforifhen Erhebung 
fommenden Steuern find aud die auf bicfelben treffenden 
Kreiebeiſchlaͤge gleichfalls in dem für das Jahr 1844 bes 
Rimmten Maße für 1845 zu erheben, gegen Abrechnung 
auf den Beifhlagsbetrag, welcher Innerhalb des für jeden 
Kreis zu beftimmenden Maximums durd den naächſten 
Landratho⸗Abſchied feſtgeſetzt — wird, 
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Art. 3, 
Unfer Staatsminifter der Finanzen ift mit bem 
Bollzuge diefes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Nymphenburg, den 18. November 1849, 


Mar. 

Dr. Aſchenbrenner. 
v. Lüder v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majefät des Könige: 


Der geheime Secretär des Staatéraths, 
Rath Seh. v. Kobell, 


v. Kleinſchrod. 
Dr. Ringelmann. 


Gefes, 
das Verfahren bei Prefvergeben in ber Pfalz betr. ° 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc 


Wir haben zur Bollziehung der $$: 6 und 9 des 
Edicts Über die Freipeit der Preffe und des Buchhandels 
vom 4, Juni 1848 im Pfalz Kreife nah Bernehmung 
Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zuftimmung ber 
Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeord⸗ 
neten beſchloſſen und verordnen: 


Art. 1. 

Ueber die Vergehen, welche durch bie Preſſe oder 
durch Gemälde, Bilder, Zeihnungen, Kupferfiihe, Erzeug- 
niffe der Lithographie, Holzſchnitte, überhaupt durch irgend 
eine Art und Form finnliher Darftellungen und. Mitthels 
lungen an bad Publifum begangen werden, haben bie 
Schwurgerichte zu erkennen, und es findet bezüglich der 
Berweifung, Verhandlung und Aburtheilung das für Ber: 
brechen vorgefchriebene Verfahren fait, jedoch mit folgen- 
den Abaͤnderungen: 


Art. 2, 

Die Eılaffung eines Reibverpaftsbefehls (Art. 134, 231, 
Abſ. 2 und 3, 232, 233 und 2339 des Geſetzbuches über 
das Strafverfahren) findet in diefen Fällen nicht flatt. 

War jedoch die Verhaftung des Befchuldigten ſchon 
vor der Berweifung angeorbnet, fo fann die Rathskammer 
die Fortdauer berfelben bis zur Aburtheifung der Eadhe 
verfügen, ausgenommen, wenn die Verweifung wegen 
eines nur mit Gelbfirafe bedrohten Vergehens erfolgt. 
In diefem Kalle Hat die Naihekammer die Freilaffung 
des Beſchuldigten zwar gleichzeitig mit ter Verweiſung 
zu verordnen; fie wird aber erft nach eingetretener Be» 
flätigung bed Verweiſungsbeſchluſſes vollzogen. 

Auh nad der Verweiſung hat die Anflagefammer 
des Appellationsgerihts auf Begehren des Beſchuldigten 
über deſſen Breilaffung gegen Siderheitsleiftung zu ent 
ſcheiden. 

Art. 3. 

Die Errichtung eines Anklageacts findet nicht ſtatt, 
dagegen iſt in den Verweiſungebeſchloſſen der Gegenfland 
der Beihuldigung genau zu bezeichnen; auch find die 
Strafgefege anzuführen, deren Beftimmungen zur Anwen⸗ 
dung fommen follen. 

Art. 4, 

Das Berhör durch den Präſidenten des Schwurge⸗ 
richts, die Ernennung eines Vertheidigers von Amtswegen 
und die unentgeltliche Ertheilung von Abſchriften ter Uns 
terfuhungsacıen fallen ebenfalls hinweg. 


At. 5. 

Der General » Staateprofurator am Appellationdge- 
richte iſt auch befugt, den Beiduldigten ohne vorausgehende 
förmliche Unterfuhung unmittelkar vor das Schwurgericht 
vorladen zu laflen. 

Zu diefem Enbe übergibt er tem Präjidenten des 
Schwurgerichts einen Antrag auf Feſiſetzung des Sitzungs⸗ 
tages zur Verhandlung, in welchem die im Art. 3 vor⸗ 
geſchriebenen Angaben enthalten feyn follen, 
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Art. 6, 

Der Beſchuldigte ſoll wenigſtens zehn freie Tage vor 

der feſtgeſetzten Sitzung zur Berpandlung vorgelaben werden, 

Wohnt der auf freiem Fuß befindliche Beſchuldigie 

weiter als drei Myriameter yon dem Gerichisſitz entfernt, 
To ift Die Fri um einen Tag für je drei Myriameter der 
Entfernung zu verlängern, 
Art. 7, 
Zugleih mit der Vorladung foll dem Beſchuldiglen 
das Berweifungeurtpeif dee Appellationsgerichtes und im 
Falle einer unmittelbaren Vorladung der im Art. 5 vor⸗ 
geſchriebene Antrag des Öeneral:Staatsprofuratorg ab» 
ſchriftlich zugeſtellt werden; auch ſoll der auf freiem Fuße 
befindliche Beſchuldigte von der ihm gemäß Art, 9 zu⸗ 
Rchenden Befugniß in Kenntniß geſetzt werden. 
Art. 8. 

Die Beflimmungen der Art, 315 und 394 des Geſetz⸗ 
buches über das Strafverfahren in Betreff der vorgängigen 
Belanntmachung der vorzuführenden Zeugen und der Zur 
ſtellung der Geſchwornenliſte lommen nur alsdann zur An⸗ 
wendung, wenn der Beſchuldigte verhaftet if, 

Art. 9, 

Befindet ſich der Beſchuldigte auf freiem Fuße, fo ſoll 
der General⸗ Staatsprofurator die Jeugen- und die Ge⸗ 
ſchwornenliſte, unter Beobachtung der in ben Art, 315 


Einfiht des Beidufdigten , feine Vertheidigers oder fons 
fligen Bevollmachtigen binterlegen. 
—* Die Zeit der Hinterlegung hat der Gerichtsſchreiber 
auf den Liſten du beurfunden, 
Art, 10, 
Bean die in dem Art, 6 vorgeſchriebene Friſt nicht 
eingehalten, oder eine der in den Ar. 3,5, Abſ. 2 und 
Art, 7 enthaltenen Borfgriften dirlegt wurde, fo kann 


m 


der Beſchuldigte por bem Schwurgerichtshofe im erſten 
Falle eine loſtenfreie Vertagung der Verhandlung und im 


Im Falle einer mangelhaften Kundmachung der Zeu⸗ 
gen kommt der Art. 315 des Geſetzbuches über das Straf⸗ 
verfahren zur Anwendung. 


Die unbedingte Befugniß, welche der Art. 372 des 
Strafgeſetzbuches dem Beſchuldigten ertheilt, die Berfolgung 
wegen Verlãumdung durch Denunciation aufzuhalten, 
wird bei Preßvergeben für den Ball, daß darüber eine 
Borunterfuhung eingeleitet if, in der Art befchränft, 
daß der Befchufdigte dieſes Rechtes verluſtig wird, 


eine Unterſuchung zu veranlaſſen geeignet find, die Vers 
folgung wegen Berläumdung einftweifen tinzuflellen, 
Während der Dauer diefer Einſtellung Fuht die Berjäp- 
tung hinſichtlich der Berläumdung. 


Art, 12, 

Wurden einem Öffentlichen Beamten, einem Agenten 
der Öffentlichen Gewalt ober einer Perfon, welche auch 
aur vorübergehend mit einem Öffentlichen Dienfe betraut 
war, bezüglich feiner Amispandlungen ſolche beſtimmte 
Thalſachen zum Vorwurfe gemacht, die, wenn fie wahr 
wären, den Begichtigten zwar nicht einer peinlihen Strafe, 
wohl aber der Beratung oder dem Haſſe feiner Mit⸗ 
bürger auoſetzen würben, fo ſteht auch in dieſer Beziehung 
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dem Befhuldigten der Beweis ber Wahrheit ohne Der 
ſchränkung der Beweismittel zu. 

Unbeſchadet des Gegenbeweiſes iſt dieſer Beweis 
vor dem Schwurgerichte zw führen, und deſſen Zuläffigs 
feit dadurch bedingt, daß der Beihulbigte innerhalb 5 Tas 
gen nach Zuflellung der Borladung in die Gerichtefigung 
ſowohl dem General-Staatsprofurator, ald aud der etwa 
gegen ihn aufgetretenen Civilpartei 

1. eine genaue Aufficlung der zu beweifenten Tpats 
fadyen, 
2. Abfchrift der ald Beweismittel dienenden Urkunden, 
und 
3, die genaue Verzeihnung der zu vernehimenden Zeu⸗ 
gen nah Namen, Gewerbe und Wohnort, 
äuftellen Läßt, 

Hinfihtlih der Gegenbeweiszeugen fommen bie Ber 
fiimmungen der Art, 8, 9 und 10, Abf. 2 zur Anwendung. 
Art, 13. 

Statt ded nad Art. 313 des Geſetzbuches über dad 
Strafverfahren vorzulefenden appellationegerichtlihen Urs 
theild und des Anflageacted wird bad Berweifungduriheil 
und im ale der unmittelbaren Borladung der im Art. 5 
bezeichnete Antrag bed Generals Staateprofuratorsd vor⸗ 
gelefen. 


Art, 14. 

Wenn der Befhulbigte an dem zur Verhandlung feſt⸗ 
gefegten Tage nicht erfcheint, und die Borladung desſelben 
den Erforberniffen ber Art, 3,5, 6 und 7 entſprechend 
gefunden wird, fo fehreitet der Gerichtehof fofort ohne Zu⸗ 
ziehung von Geihworenen zur Berhandlung und Abur« 
theilung der Sache. 

Art, 15. 

Wenn der nicht erfchienene Beſchuldigte verurtheift 
wird, fo fann er gegen das Urteil binnen fünf Tagen 
nad der an ihm gefchehenen Zuſtellung desſelben durch 
ErHlärung auf der Kanzlei des Appellationsgerihtes Ein⸗ 
ſpruch erheben, 


Diefe Frift wirb, wenn. ber Befhulbigte weiter als 
drei Myriameter von dem Gerichtöfige entfernt wohnt, um 
einen Tag für je drei Myriameter der Entfernung ver⸗ 
längert, 

Wenn der Beihultigte bei dem Aufruf der Sache im 
der Sigung gegenwärtig war, ſich aber vor der Erlaffung 


des Urteils ensfernte, fo ſteht ihm gegen badfelbe lein 


Einfpru zu. 
Art. 16. 

Bon ter aufgenommenen Ginfpruhe-Erflärung hat 
ber Gerichtsſchreiber fofort den Bencral-Staatsrrofurator 
in Kenniniß zu fegen und biefer veranlaßt die Feflfegung 
des Sitzungstages zur neuerlihen Verhandlung der Sache 
bei den Affifen des laufenden oder des folgenden Quartals 
durch den Präfidenten des Schwurgerichts. 

Hinfihtlih der dem Beſchuldigten deßfalls zuzuſtellen⸗ 
den neuerlihen Vorladung foll die im Art. 6 bezeichnete 
Frift eingehalten werden; — übrigens foll darin einfach 
der Tag ber Berhandlung, mit Hinweifung auf die frügere 
Borladung, bezeichnet werden. 

Art. 17. 

Erſcheint ter Beſchuldigte in der feflgefekten Sitzung, 
fo wird die Sache aufs Neue im orbentlihen Verfahren 
verhandelt und abgeurtheilt. 

Die durch fein früperes Nichterſcheinen veranlaßten 
Koften bleiben tem Bejchufbigten aber felbft im Falle feiner 
Freifprehung zur Laf, auegenommen, wenn bei ber erſten 
Borladung die Vorfriften der Art, 3, 5 Abf. 2, Art. 6 


und 7 nicht vollſtändig beobachtet waren, oder ter Be= 


ſchuldigte nahmeifet, daß er fih in der Unmöglichkeit bes 
funden habe, der Vorladung Genöge zu leiflen, 
Art. 18. 

Wenn der Beiduldigte in der zur Verhandlung feſt⸗ 
gefegten Situng auf gehörige Vorladung neuerdings auge 
bfeibt, fo wird ber Einſpruch vor dem Gerichtshofe fofort 
verworfen und der Befhuldigte in die durch den Einſpruch 
veranlaßten Koften verurtheift, 


Dem Berurtpeilten ſteht in foldem alle fein anderes 
Redtemittel zu, als die Nichtigkeit: Befhwerde (Caſſa⸗ 
#iondrecurd). 


Art. 19, 


In Beireff der Nichtigkeitobeſchwerde (des Caſſalions⸗ 
zecurfes) kommen die Beflimmungen des Geſetzbuches über 
dad Strafverfahren für Griminalfachen zur Anwendung; 
jedoch iſt bei dem Necurfe des Verurtheilten die gefeßliche 
Geldſtrafe wie in anderen Vergehensſachen zu hinterlegen. 

Begen das Urtpeil des Appellationegerichtes, durch 
welches die Sache vor das Schwurgericht verwieſen wurbe, 
ſo wie gegen Incident⸗Urtheile, fann der Recurs nur zus 
glei mit dem Necurfe gegen das Endurtheil erhoben wer⸗ 
Den, und fein früher eingelegter Recurs berechtigt das 
Schwurgericht die Verhandlungen der Hauptfache zu vers 
ſchieben. 


Art. 20. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt fofort nach feiner 
Yublifation dur das Amtsblatt der Pfalz in Wirkjamfeit, 
und foll auf alle im Art; 1 bezeichneten Vergehen ange⸗ 
wendet werden, über welche nit bereits rechlskräftig 
entſchieden if. 

Unfer Staatsminifter der Zuftiz ift mit dem Voll⸗ 
Auge beauftragt, 


Gegeben Nymphenburg, den 18. November 1849. 


Mar. 
v. Kleinihrod, Dr. Aſchenbrenner. 
Dr. Ringelmann, v. Lüder. v. Zwehl, 


Nach dem Befehle Seiner Mafeftit des Könige: 
Der geheime Secretaͤr des Staatéraths: 
Rath Seh. v. Kobell. 
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Gefes, 
die Abihaffung der Strafen des buͤrgerlichen Todes, der 
Öffentlichen Ausflellung und der Brandmarkung betr. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staaterathe, 
mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reicheräthe 
und ter Kammer der Abgeordneten befchloffen und ver— 
ordnen, was folgt: 


Art. 1. 


Die Borfriften der Strafgefeße über den bürger» 
lihen Tod treten mit dem Tage der Berfundigung des 
gegenwärtigen Geſetzes außer Wirkjamfeit, 

Mit demfelben Tage -erlöfhen die Wirkungen bed be= 
reits eingeiretenen bürgerlichen Todes, jedoch unbeſchadet 
der von dritten Perfonen erworbenen Privatrechte. 

* Dad vor dem Eintritte des bürgerlichen Todes be— 
ſtandene Heimathrecht Icht Fraft des gegenwärtigen Ge— 
feges wieder auf. 


Art. 2. 


Mas der Kt, 10 Theil I. des bayerifhen Strafge⸗ 
fegbuches vom Jahre 1813 in Bezug auf die Unfähigkeit 
der Zuchthausſtraͤflinge zu jeder Berfüguug über das 
Ihrige auf den Todesfall oder unter Lebenden während ber 
Strafzeit verordnet, findet auch Anwendung auf die Ket⸗ 
tenfträffinge. 

Art. 3. 


Die Beftimmungen ded Art, 28 bis 31 des pfälzifchen 
Strafgefegbudhes find ausgedehnt auf diejenigen, welche, 
in Anwendung dieſes Geſetzbuches, zu einer Strafe ver» 
urtheift worden find ober-in Zufunft verurtpeilt werben, 
die bisher den bürgerlichen Tod zur Folge hatte, 
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Urt. 4, 

Die Strafen der Brandmarfung und der öffentlichen 
Auoſtellung find mit dem im Artilel 1 bezeichneten Tage 
abgeſchafft. 

Art. 5. 

Wo nach dem pfaͤlziſchen Strafgeſetzbuche der Pran⸗ 
ger die Haupiſtrafe if, tritt an deſſen Stelle der Verluſt 
der fiaatsbürgerlichen Rechte, und es fann überdieß auf 
Gefängniß bis zu fünf Jahren erfannt-werden. 

Art. 6. 

Die Dauer der Strafe der Zwangdarbeiten auf bee 
Fimmte Zeit und der Einfperrung wird vom Tage der 
Rechtskraft des Urtheild am gerechnet. 

Unfer Staateminifter der Juſtiz iR mit dem Bells 
zuge dieſes Gefeged beauftragt. 

Gegeben Nymphenburg, den 18, November 1849, 


Mar. 
v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. 
Dr. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Wefehle Seiner Majeſtät des Könige: 
Der geheime Gecretär des Staatorathé, j 
Rath Seb. v. Kobell. 





Nro. 3055 8. pr. den 23. November 1849 
(Die Erledigung bed Landgerichts-Phyſikats Neunburg vorm 
Wald betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Phyſilats⸗-Stelle zu Neunburg v. W. in dem 
Regierungsbezirke Oberpfalz und Regensburg iſt in Er⸗ 
ledigung gefommen, weldes hiermit für allenfalfige Be⸗ 
werber befannt gegeben wird, 

Speyer, den 22, November. 1849. 

Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
v. Zenetti 
Luttringsbauſen 


Nro. 2616 S. pr. den 23. November 1849. 


(Da Bejuch ded Medicinalratted Dr. E. Schmalz, Gehör: 
und Spracharzt aus Dredden, um tie Erlaubniß, bei 
feinen Beſuchsreiſen in die 1. 5. Staaten Gehör: und 
Sprachkranke felbfifländig behandeln zu dürfen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Medizinalratd Dr. Eruard Ehmalz aus Dred- 
den hat um die Erlaubnif nach gefucht, Gehör- und Sprach⸗ 
franfe bei feinen Befuchereifen in den Königl. bayeriſchen 
Staaten felbKftändig behandeln zu dürfen. Da der Königl. 
Obermedizinalaueſchuß dieſes Geſuch gutachtlich bevorwor⸗ 
tet hat, fo wurde demſelben vom Königl. Staateminiſterium 
des Inuern dieſe Bitte genehmigt, und werben hiermit falls 
der genannte Arzt vie Pfalz bereifen folfte, fänmtlide 
Diftrifis-Polizeibehörden und Kantons⸗Phyſikate von biejer 
hoͤchſten Genehmigung in Kenntniß geſetzt. 

Speyer, den 22, November 1849. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
v. Zenetti. 
Shalk 





Nro, 3197 8. pr. den 21. Rovember IB 


(Die Wieverbejegung der Fatholifhen Pfarrei Reichenbach beir.> 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Berfegung bes bisherigen Pfarrers 
iR die Pfarrei Reichenbach in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt in dem Randcommiffariatd» und Decanals⸗ 
Bezirke Homburg, zählt in zwölf dazu gehörigen Dite 
fhaften 1137 Parodianen, und erträgt: 


ÄP 

1. an State! 2 2 2 I — 
2. Aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr⸗ 

wohnung . 2 2 2 2. d—- 


— 


— — — — — — 


f% 

3. Aus Grundenten 2 2020.20 —- 188 
4. Aus dem Kirchenvermögen.6 268620 
5. Bon Stolgebühten. ..838 20 
Sohfin. . 316 58 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Dewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 
vorfhriftsmäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der uns 
#erzeichneten Landesſtelle einzureichen, 

Speyer, den 21. November 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
abs. Pras. 
Mare. 
Luttringshauſen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 11. d. M. allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, auf die durch Dienſtentſetzung des Notärs 
Joſeph Martin Reichard in Speyer erledigte Notariates 
Stelle den Notär Carl Hofeus von Eufel, auf fein aller- 
untertpänigfles Anjuchen, zu verfegen, 


Zufolge allerhöchſten Referiptds vom 11. d. M. 
Haben Seine Majeflät der König den Steuer-Com 
troleur Auguft Roos in Pirmafınd, feiner Bitte will 
fahrend, auf bas erletigte Steuer-Controfamt Homburg 
allergnädigſt zu verfegen geruht. 


Vermöge höchſten Referipts des Könige. Staatsminis 
ſteriums ber Finanzen vom 8. d. M, haben Seine Mas 
jefät der König die erledigte Steuer- und Gemeinde— 
Cinnebmerei Mimbah dem Steuercontrofamtd » Grhülfen 
Heinrih Linz von Speyer allergnädigft zu übertragen 
geruht. 
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Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 15. November 1849, wurde 
der Schuldienft- Exfpectant Jacob Zepfuß von Iggel⸗ 
heim zum zweiten Gehülfen an der Fatkolifhen Schule zu 
Neupfog, Landcommiſſariais Germersheim, ernannt, 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 15. November 1. J., wurde 
der Schuldienft» Erjpectant Johann Spigfaden von 
Frankweiler zum Gehülfen an ter proteſtantiſch⸗ teutfchen 
Schule zu Nußdorf, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Nepierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, vom 15. November 1849, wurde ber 
Lehrer Heinrid Stichter in definitiver Eigenfhaft zum 
Lehrer an der proteflantifh=teutfhen Schule zu Bellpeim, 
Landeommiffariatd Germersheim, ernannt, 


Die Königl, Negierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, hat unterm 15. November d. J. den dermaligen 
proteſtantiſchen Schullchrer zu Offenbach, Ppilipp Bögeli, 
zum Lehrer an der proteſtantiſch-teutſchen Schule zu Kane 
def ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kams 
mer bed Innern, vom 15. November 1849, wurde ber 
Schuldienft » Exfpectant Zohann Kiffel von Iggelpeim 
zum ©chüfen an der proteftantiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Iggelheim, Lantcommiffariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. November 1849, wurde ber 
dermalige Gehülfe an-ter proteftantifhen Schule zu God⸗ 
ramfein, Philipp Bad, zum Lehrer an ber proteftantifche 
teutſchen Schule zu Siebeldingen, Landeommiffariats Landau 
jedoch nur in proviforifcher Eigenfchait, ernannt, 
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Durch Beſchluß der Königſ. Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern, vom 15. November I. 3., wurden: 
1. der Schuldienft» Exfpestant Auguftin Heimberger 
son Drb zum Gehüfen an der zweiten, und ber 
Schuldienſt⸗Exſptetant Franz Stubenraud von 
Kantel zum Gehülfen an der untern Abiheilung der 
Torholifchsteutichen Schule zu Jodgrim, Yandeommife 
fariats Germersheim ; 

2. der Schuldienh-Erjpectant Ludwig Yaur von Weis 
dental zum Privatzehülfen des proteſtantiſchen 
Lehrerd Staudt zu Annmweiler, Landcommilfariate 
Bergzabern ; 

3. der dermalige Gehülfe zu Großfarlbah, Georg 
Storf, zum Lehrer an ber proteftantifchzteutichen 
Schule zu Gerolsheim, Yandeommiflariats Franfens 
thal, in proviſoriſcher Eigenſchaft; 

4. der Schuldienft » Eripectant Philipp Baum von 
Ritterdpeim zum Gehülfen an der proteftantifch-teuts 
fhen Schule zu Maudenpeim, Landeommiffariats 
Kirchheim, endlich 
der Schuldienſt⸗Exſpectant Heinrich Sauermilch 
von Kerzenheim zum Verweſer der Lehrerſtelle an 
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der proteſtantiſch⸗ teuiſchen Schule zu Stauf, Land⸗ 
commijjariats Kirchheim, 
ernannt, 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, hat unterm 15. November d. 3. den bisherigen 
Lehrer zu Elmſtein, Wendelin Häge von Haßloch, zum 
Lehrer an der proteftantifcheteutfchen Schule zu Lambrecht⸗ 
Grevenhaufen, Landcommiſſariats Neufadt, in proviforiicher 
Eigenſchaſt, ernannt. » 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 15. I. M., wurde der Schulticnfe 
Erfpectant Nicolaus Klaus von Niederfirhen zum Ge— 
hülfen an der farholifhen Echule zu Niederfirchen, Land— 
commiffariats Neuftadt, ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des In— 
nern, hat unterm 15. November d. I. den Schulgebälfen: 
Jacob Simon von St. Yambredt, zum Lehrer an ber 
proteftantifchsteutihen Schule zu Eondernheim, Lantcone 
millariats- Germersheim, ernannt. 





Beftellung auf das Amts: und Intelligenzblatt und feiner Beilage 
pro 1850. 


Bei dem Herannahen des Jahresichluffer, werden, im Hinblide auf dad im Amtd-Jutelligenzblatte 
1848, Seite 659 enthaltene, Königl. Regierungs-Ausjchreiben vom 19, November 1848, ad Nrm. 2150 C, 
fowohl die Advocaten, Motäre, Steuer- und Gemeinde-Einnehmer, dann die Gemeinden- und Prarrämter, 
ald auch die übrigen Bezieher obiger Blätter, auf die rechtzeitige Beftellung berjelben bei der König. 
Poſtanſtalt aufmerffam gemacht, die Letztere insbeſondere aber erjucht, ihre Zuftellungsliften in möglichfter 
Bälde einzufenden, damit die zu veranftaltende Auflage beider Blätter richtig bemeſſen werben könne, 


Speyer, den 24. Novenber 1849, 


Die Königl. Nedaction. 


Königlich 
fürdi 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
* ir 








Speyer, den 29. November 


1SA9. 


Subalt: 

Königliche Berorbnung , die Befleuerung des Runkelrüdenzuckers für die zweiſäbrige Periode vom 1. September 1948 bis bapin 1850 beir, 
— Anftellungs-Prüfang ver ka holiſchen Epuirienk-Erfpectanten pro 1849, — Befanntmadong, — Die Yandwiribiafter und 
Bewerbefdule zu Anobach beir. — ig ter- Straße von Dürkheim nah Brinfadt, in specie Die Strecke von Kirchheim am 
Ed bis Grunftadt. — Ortensvrrleigung. — 


jenſtesnachrichten. — Eours der Bayerifgen Staatspapiere. j 





Königlich Verordnung, 


Die Befleuerung des Runkelrübenzuckers für dle zweijährige 
Beriote som 1. Septeniber 1818 bis dahin 1850 betr, 


-Marimilian IL, 
von Gottes Guaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ꝛe. 


Nachdem Wir im Einverſtändniſſe mit den übrigen 
Zolfvereinaftdaten für angemeffen erfannt haben, die ter 
Fabrikation des Runkelrübenzucers bisher gewährten Steuers 
Erleichterungen auch für die gegenwärtige Periode vom 1. 
September 1848 bis dahin 1850 fortbeftehen zu Taffen, fo 
wird die Pol. II. Unferer Allerhöchſten Verordnung vom 
49. Zult 1848, die Zuderzölle und die Befleuerung des 
Runfefrübenzuderd für tie zweifäprige Periode vom 1. 
September 1848 bis dahin 1850 betreffend, (Negierungs- 


blatt von 1848 S. 741) *) woburd bie Erhöhung bee 
betreffenden Steuerfages von einem Gulden fünf und viers 
zig Kreuzer auf drei Gulden dreißig Kreuzer für ben 
Geniner Rübenrohzuder beflimmt worden, hiemit außer 
Wirkung gefreut, und ſoll es innerhalb der mehrbezeichneten 
Periode bei dem bisherigen Eteucrfage von einem Gulden 
fünf und vierzig Kreuzer: für den Gentner Nübenrohzuder 
fein Berbleiben haben. 

Unfer Staatsminiflerium des Hanteld und ber öfs 
fentlihen Arbeiten ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Nymphenburg, den 5. November 1849, 


Mar. 
von der Bforbten. 
Auf Königlich Alerböhflen Befehl: 
der Genrral-Secretärz 
Miniſterialrath 
Frhr. v. Brüd, 


») Amie-Intefligenzblatt 1848, ©. 303. 
87 





ne mn — 
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Ad Nrm, 2520 $. pr. den 24, November 1849. 


(Die Anftelungs-Prüfung der katholiſchen Schuldlenſt⸗ 
Grfpeetanten pro 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Der diesjährigen Anfelunge: Prüfung an dem katho⸗ 
liſchen Schuflehrers Seminar in Speyer, welche den 27,, 
29. und 30, des v. M. flattgefunden, haben ſich neuns 
zehn Schuldienf-Erfpectanten unterzogen. 

Die Dualificationes Noten, welche diefelben bei biefer 
Prüfung fi erworben haben, werden nachſtehend zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht mit dem Beifägen, daß biejes 
nigen drei Schuldienks-Exfpectanten, welche bei dieſer Prü- 
fung au erſcheinen verhindert gewefen, unfehlbar dieſelbe 
im nähften Jahre zu beſtehen haben. 

Katholiſche Schulpienft-Erfpectanten, 

I. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 

1. Wilhelm Le Maire, geboren zu Kaiferdlautern 
den 5. November 1827; Gehulfe an der teutfhen Schule 
zu Raiferslautern, 

2. Thomas Fluck, geboren zu Niederfirchen den 18, 
November 1825; Berwefer an der teutfhen Schule zu 
Niederlirchen. 

3. Andreas Spieß, geboren zu Dernbach den 6. 
Januar 1825; Gehülfe an der teutfchen Schule zu Nös 
dersheim. 

4. Michacl Donauer, geboren zu Geltenbad ben 
17. November 1825; Verweſer am der teutſchen Schule zu 
Rammelsbach. 


I. 2. Klaſſe der ſeher gut Befähigten. 

5. Bernhard Neumann, geboren zu Dahn den 8. 
Auguf 1828; Gchütfe an ter teutſchen Schule zu Iggel⸗ 
heim, 

6. Georg Ritter, geboren zu Ramberg den 26. 
Mai 1527; Gehülfe an der teutſchen Schule zu Leimerde 
heim, 


7. Georg Jakob, geboren zu Ruppertsberg den A. 
Geptember 1825; Gehülfe an der teutfchen Schule zu 
Ruppertöberg. 

8, Johann Kaufmann, geboren zu Lambsheim den 
3. April 1828; Berwefer an der teutſchen Schule zu Ein- 
ſelihum. 

9. Jacob Reeb, geboren zu Nodenhaufen den 22, 
Mai 1824; Behülfe an der teutfhen Schule zu Roden- 
haufen. 

1. 1. Klafje der gut Befähigten. 


10. Heinrich Gatting, geboren zu Kndringen ben 
19. Juni 1826; Gehälfe an der teutfhen Schule zu Leis 
mersheim. 

11. Friedrich Schmelzie, geboren zu Homburg den 
30. Auguſt 1825; Gehülfe an ber teutfhen Schule zu 
Erbach. 

12. Philipp Baumgarten, geboren zu Kapsweyer 
den 3, Deiober 1827; Berwefer an der teutfchen Schule 
zu Erlenbach. 

13. Jacob Herrmann, geboren zu Benningen den 
12. März 1828; Gchülfe an ber teutſchen Eule zu Burr⸗ 
weiler. 

14. Michael Elffner, geboren zu Friedeleheim den 
21. Januar 1826; Verweſer an der teuffchen Schule zu 
Frankenecdk. 

15. Franz Bullacher, geboren zu Homburg den 24. 
Juni 1825; Verweſer an ber teutſchen Schule zu Kirrberg. 

16. Konrad Seitz, geboren zu Oppau ben 17. No⸗ 
vember 1827; Gehuͤlfe an der teutſchen Schule zu Oppau. 


11. 2, Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 


17. Rilian Schmitt, geboren zu Kirrweiler den 2, 
Februar 1822, Gepülfe an der teutfhen Schule zu Euſ⸗ 
ſerthal. 

18. Mattpäus Müller, geboren zu Arzheim ben 29. 
Juli 1827; Gehülfe an der teuifchen Schule zu Bunden⸗ 
thal. 
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19, Zacob Zimmer, geboren zu Hohenöllen den A. 
November 1826; Verweſer an ber teutfchen Schule zu 
Tpeiöbergfegen. 

Saͤmmtliche qualifizierte Schulbienf-Exfpectanten füns 
men nunmehr verorbnungsgemäß zu wirflichen Lehrern oder 
felbAftändigen Gehälfen in Borfchlag gebracht werden; auch 
iſt es denjenigen, welche cine beffere Dualificationd«Note 
ſich zu erwerben wünfchen, gefattet, diefe AnficHungs: Prüs 
fung im naͤchſten Jahre zu wiederholen, 

Speyer, ben 24. November 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 


pr. den 25. November 1849. 
Befanntmadung. 


Durd die Enihebung des Steuer⸗ und Gemeinde 
Einnchmers Friedrich Rudolph in Mingenmänfter von ſei⸗ 
ner Funltion iR die Steuer- und Gemeinde: Einnehmerel 
Klingenmünfter erledigt. 

Die Bewerber haben innerhalb des im Ausfreiben 
vom 21. September 1832 (Amtsblatt Seite 552) bemerl⸗ 
en Termins ihre Geſuche bei dem Königl, Randcommiffar 
riat ihres Wohnortes zu übergeben. 

Speyer, den 22, November 1849. 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
vv Zenetti 
Mare 

Sämidt 


Ad Nrm. 3361 8, pr. den 25. November 1848, 


(Die Landwitthſchafts und Bermwerböfhule zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Errichtung eines Zien Curſes an der Rande 
wirtbichaftes und Gewerbsſchule zu Ansbach if die Anſtel⸗ 
lung eined Lehrers für Algebra, Trigonometrie, befcriptive 
Geometrie und Mechanik, dann Ppyfif und Chemie nolh⸗ 
wendig geworben, 

Es wird deßhalb diefe Leprerfielle zur Bewerbung 
unter dem Bemerken audgefärieben, daß 

4. Geſuche um bdiefelbe mit den nöihigen Belegen ver» 
feben, bis zum 15. Dezember d. J. bei der une 
terfertigten Stelle zu überreichen find, 

2. daß der mit der neuen Lehrflelle zu verbindende Ge⸗ 

"hat zu 600 4 bie auf 900 A für den Fall Arhöpt 

werden Tönnte, wenn unter den Bewerbern ſich ſolche 

finden würden, welche eine mehrjährige erfolgreiche 

Wirkfamfeit als Lehrer an einer vollfändigen Fand» 

wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule mit 3 Eurfen aufs 

zuweilen vermögen. 


Ansbach, den 19. November 1849, 


Konigl. Regierung von Mittelftanken, 
Kammer des Innern. 


v Volk. 
Dertel. 


— — — — 
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Nro. 3410 5, pr. ben 25. November 1848. 
(Grbauung ver Strafe von Dürkgeim nah Grünftadt, in specie der Strecke von Kirchhelm am Ed bis Grünſtadt betr.) 


Gm Namen Seiner Majeflät bes Könige. 


Es wird biemit zur allgemeinen ſtenntniß gebracht, daß nachbezeichnete Grundparzellen für Erbauung ber 
Strafenfirede von Kirchheim am Ed bis Grünſtadt an das Königl. Aerar abgetreten worden feyen, und unterfertigte 
Stelle die depfallfige Zaplungsanweifung dem Königl, Landeommiffariate Sranfentpal zur weiteren Amtehandlung übers 
geben habe. 


Wohnort — 
ohnor laͤcheninhalt igungs be⸗ 
J Gruntflüde Plan trag für 


— lin Nürnberge Land und Bemerkungen. 
r ORuthen. “| Nummer. Bäume, 


der Entfchädigungs-Berechtigten. 
#_ |& 


A. Bann von Kirdheim 





1 ı Zacob Koch 1. Kirchheim 5:5 111 
013 2763 — | — J unentgeldlich 
011 2760 
2 | Eliſabetha Hammel, Witiwe 
von Sebaſtian Koch to. 516 2748 22 | 24 
3 | Georg Reudelpuber 11. Lambepeim 18/1 2364 54 | 18 
4 | Michael Koh U. Kirchheim | 315 2751 — — bo, 
1118 1704 77 | 12 
5 | Friedrich Lauter bo. 114 2361 5 | 36 
6 | Ppilippina Oplinger, Witiwe 
von Peter Rebg I. bo. 0/1 2762 — — do. 
7 | Iohannes Boebhenz do. 016 23394 2|— 
8 | Jacob Müptmichel to. 1|2 1897 3 | 30 
9 | Zohpanned Berger do. 1/0 2758 51 — 
10 | Zohannıs Jochem Ramfen : : 1 r 
11 ifipp Deobald Kirchheim 1/1 2341 
ppiupy 1|2 1906 — — do. 
1/0 1914 
12 | Peter Walt Saufenheim 1|9 1896 9 | 30 
13 | Zopannes Wafmer do, 11 | 2 2089 89 | 36 
14 | Georg Friedenreid bo, 215 2099 10 | — 
15 | Jacob Fehlinger Grünftadt 017 2094 2| 48 
16 | Anna Maria Stumpf, Witwe 
| em | 112 | 18 “ 
cob Meyer rchheim _I_ 
04 1902 do. 
18 Jacob Weidert I. bo, 017 1891 to, 
114 1893 121 — 
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Eniſchã⸗ 
Ramen Wohnort „Srägeninpatt digungebe⸗ 
r Örundftüde] Vian-⸗ trag für 
— — ——— — ni — Nimnuer Land und Bemerlungen. 
der Entfhädigunge-Bercihtigien. Muthen. — 
1* 
Johann Georg Ecker | Kirchheim | 0 | 5 1892 unentgeldlich 
07 1894 
915 2309 62 | — 
Michael Seltſam Grunſtadt 113 1904 5412 
Jecod Stroh I. Kirchheim 0/9 1886 3 | 36 
Stephan Weidert bo. 1/0 1887 3 — 
Gottlieb Puder bo. 016 1878 bo, 
Eliſabe:ha Treſch do. 1.1.2 1882 bo. 
Tobias Weyland to. 0|7 23381 6/24 
019 2335 
Johannes Wendel do. 2|8 2363 do 
Gonrad Petri I 015 1909 * 
Lonrad Petri I. bo. 
03 1911 2 
Johann Adam Stephan bo. 1|9 2334 5 | 42 
Chriſtian Edparb to. 315 114 12 | 30 
Chriſtina En: Wiltwe 
von Auguſt Eckhard do, 402 1880 bo, 
Chriſtian Kurzfurt ‚ de. 1/0 2332 1 — 
Lorenz Maurer do. 017 18583 4 13 | 30 
1|3 188 
Jacob Koch H. do. 513 1701 / 
2/0 1890 Sl 
1115 1903 \ 
$.| 7 2323; a 
10 2321 do. 
Georg Klippel do, 3|2 2095 } 
Friedrich Petri bo, 118 1885, 1885: 3 — 
Peter Rebg M. to. 0|3 1915 — do. 
Philipp Heinrich Fülle do. 013 1910 1| 12 
Balıpafar Becker do. 0|3 1907 2 | 18 
| 0 4 1912 \ 
Johann Georg Mühlmichel | do, 1:13 2323 | 3/18 
Johannes Meofinger | to. 114 2322 do. 
Wilhelm Setzer Gruünſtadt 0|5 233: 1 7 36 
114 2098 \ to 
Konrad Ganſert | Kirchheim 912 1889 4 
Heinrich Kohlmann do. 019 2333 3 36 
Eliſabeiha Muhlmichel, Wib. 
von Sebaſtian Pfeiffer do. 37|0 2308 176 | — 
Johanna Pfeiffer bo, 016 1881 6 — 
Michael Hammel I. do. 0|3 1913 bo. 
Peter Hammel . do, 015 1908 do. 
Kathbarina Eſpenſchied do. 0/6 1834 5 — 
Johann Adam Mäurer do, 013 2237, | do. 
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* Wohnort — 
amen ohnor Flaͤcheninhalt igungsbe⸗ 
ver Orundfäde| Plan— trag für — 
— — in Nürnberger Land und tmersung 
5 [1Rutpen. Nummer, Bäume, I 
ber Entſchãdigungs⸗Berechtigten. 
50 | Sehaflian Hammel Kirchheim : s ne unentgelblich 
51 I Konrad Ganfert do, 0|2 1901 do, 
52 | Friedrih Konrad Michel Sranfenthal 25|2 — li u. 400 | 48 
53 | Auguſt Konrad Efpenfchied | Kirchheim 0|6 18844 5| — 
54 | David Zoeller do. 119 1897 
015 23374 do 
018 1900 ' 
55 | a) GeorgPbilippHoffmann}| do, 1/0 1883 
b) Johannes Hoffmann do, 
ec) Katharina Hoffmann do. 
dı Eprifina Hoffmann bo, 
56 | Wilhelm Peiri do, 017 1899 do, 
57 | Sfaf Kuhn Biſſers heim 1 | 5 2331 61 — 
58 | Peter Stumpf Saufenheim 310 2093 — 136 
59 I Carl Ludwig Heinemann Grunſtadt 210 2096 8| — 
60 | Heinrih Heinemann do. 21 2096 8124 
Summa A. | 808 | 48 
B. Bann von Gränflade. 
4 | Heinrich Cpriflian Tiſch Grunſtadt 12 |6 4164 | 48 | 12 
2 | Wilhelm Liebrich do, 210 4163 8 — 
3 | Jopann Philipp Kuhn IV.| do, 20 4161 
1/0 4150 
06 4143 
3|9 4134 
6/0 4135 54 | — 
4 | Jacob Köbeling do, 0/4 4149 1 | 36 
5 | Cbriſtoph Tiſch do, 0|3 A148 1 | 12 
6 | Shriftopp Leger do. 0|3 A146 1.1 32 
7 | Sriedrih Conrad Michel Frankenthal 61/6 4159 u. A160] 26 | 24 
8 | Michael Seltfam Grünftadı 016 4144 
1|8 4050 16 | 48 
1|8 4019 
9 | Philipp Zent do, 0/4 4142 1 | 36 
10 | Eprifiine Schöneberger, Wib. 
von Johann Raquet do. 1/0 3825 4 — 
11 | Kriedrih Epriftian Ley do, 0|7 049 48 
12 | Johann Philipp Ilgen do, 3183 4151 u. 4140| 13 | 12 
13 | Rriedrih Breitwiefer bo, 0|7 138 
14 | Carl Happerdberger to, 2:17 4132 10 
15 | Maria Oßwald, Witime v 
Joh. Philipp Dantrimont| do. 315 4127 u. 48] 14 — 
16 I Wilpelm Kuhn I do 317 3842 14 | 48 
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Flaͤche ninhalt 
der Grundfüde . Bemerkungen. 


in Nürnberger 
Muthen. Rum. 











Franz Unon Schaab 210 8 
18 | Friedrihd Raufkoth do. 24 v. 3849 9136 
19 | Philipp Catoir do. 2|7 2 10 | 48 
20 ilhelm Mone do. 210 4053 u, 4054 8 — 
21 | Iſak Nahm do. 016 4031 2124 
22 | Johannes Nepb do. 1/15 4029 61 — 
23 | Ludwig Stelz do. 2|7 u. 3844 — 
0168 4030 1 
24 | Chriflian Diffine Kirchheim 21 3974 8| 24 
25 | Georg Fuchs Gränftadt 0/1 4012 — a 
26 | Yeonhard Gaflauer do. 3/4 4017 13 | 36 
27 | Heinrih Heinemann 1|3 4026 5/12 
25 | a) Margaretha Nifol, b) 
Friedrich Nifol | do, 416 4018 18 | 24 
29 | Johann Baptit Schufader | do. 1/1 3980 8 | 54 
30 | Wilpelm Fiſcher do. 812 3978 u. 39779] 46 | 18 
3L | Peter Rauſchkolb do. 2|7 051 10 | 48 
32 | Philipp Rauſchlolb | Enfenbad 116 4129 6| 24 
33 | Seiedrih Spigpoff Grünfladt 113 4025 5 12 
34 | Herrmann Yevi do. 1 |'2 38504 4148 
35 | Franz Anton Müder do. 0/8 3973 sl 
1|2 40920 
36 | Elifaberpa Häberle, Wittwe 3|7 4015 
von Johann Gerbeim do, 8 3 5 60 | 48 
37 | Chriftian Riedel do. 0|8 3112 
38 | Jacob Rofenberger do. 1|3 4028 5 | 12 
39 | Konrad Bogen do. 13 4125 5 | 12 
40 | Heinriy Nahm do, 118 3976 12 
41 | Ludwig Schlipp do. 118 4136 7|12 
42 | Jacob Levi do. 0|7 4147 2|48 
43 | Deter Strebinger do. 3|1 3846 12 | 24 
44 | Chriftopp Grebert do. 0|7 3841 2|48 
45 | Wilhelm Seltfam bo, 1717 u. 4023] 70148 
46 | Zopann Ppilipp Kuhn II. | do, 3|2 21 12 |.48 
47 | Georg Heinrih Orb Weſthofen 11:8 4137 4| 24 
48 | Midael Reinhold Grünftatt 2:1 024 8| 24 
49 | Epriftian Franffurter | do, 1|3 445 | 
2:18 4124 : 191 36 
08 1055 N 
50 | Chriſtian Becker do. 6 8 3847 31 | 36 
m —— vr do, - | N . 
hriftine Beder bo, 
| 216 13 | 0112 
52 | Ariedrid Chriſtian Kris | be, 61 4126 24 | 24 
53 | Peter Wabiter ' de, 4|3 4027 17 | 12 
54 | Seinrih Glas | to. i|7 4016 11 | 54 
| | Summa B. | 743 | 42 
' | Summa A. | 808 | 48 
Total | 1552 | 30 


Speyer, den 24, November 1849. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Kammer des Innern. 
v. Zenetti. Ruttringshaufem. 


— 
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Drdendverleipung. 


Seine Majefät der König haben unterm 2, 
November 1. 3. dem Kandeommiffär Freiherrn von Mails 
lot zu Bergzabern, in Würdigung feines muthvollen Aus⸗ 
harrens auf feiner Dienfledftelle während des Aufflandes 
in der Pfalz, das Ritterkreuz des Föniglichen DVerdienfts 
ordend vom heiligen Michael allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
guäbigk bewogen gefunden, unterm 9, November 1. 3. den 
Landceommiffär Johann Wilhelm Peter fen zu Landau, 
unter Anerkennung der von ihm während feiner langen 
Dienfleifung ſteis bewährten Treue, für immer in den 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

an feine Stelle zum Landcommiffär in Randau ben 
dortigen Landeommijjariats-Artuar, Reinhard Freiherrn 
v. Freyberg, zu befördern; 

unterm 10, November 1. 3. dem Praktikanten des 
NeihssArchivs zu Münden, Franz Maria Brafer aus 
Amberg, zum Seeretär erfter Klaſſe bei der Regierung der 
Pfalz zu ernennen, 





Durch Beſchluß Könige. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. November 1849, wurde: 
a) der bisherige zweite Lehrer an ber proteflantiichen 
Schule zu Gimmeldingen, Landcommiffariatd Neus 
ſtadt, Heinrih Nheinberger, zum erſten Lehrer; 
b) der bisherige Gehülfe, Friedrich Klein, für bie 
zweite Lebrerfielle an der gedachten Schule, in bes 
finitiver Eigenſchaft, ernannt. 


Durch Beſchluß Kömigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16, I. M., wurde der Schuldienſt⸗ 


Exſpectant Daniel Wagner aus Altenglan zum Berwefer 
der an der proteftantifch-teutfchen Schule zu Hoͤchen, Land» 
commiffariatd Homburg, erledigten Lehrerſtelle ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. I, M., wurde der Schuldienſt⸗ 
Exſpeetant Peter Schneger von Niederhocfladt, zum 
Gehülfen an der vereinigten Fatholifhen Schule zu Macken⸗ 
bach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. November J. J., wurde der 
bisherige Lehrer an der katholiſchen Schule zu Reiſchbach, 
Adam Lug, zum Gehülfen an der katholiſchen Schule zu 
Mieſenbach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß der Könige. Negierung der Pialz, 
Kammer des Innern, vom 16. November 1849, wurde 
der dermalige Gchülfe zu Klingenmünfter Philipp Jacob 
Kney, zum zweiten Lehrer an der proteftantiichsteutichen 
Säule zu Heudelpeim, Landeommiſſariats Bergzabern, 
ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. November 1849, 
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Nro. ex off. 3709 S, pr. den 30, Rovember 1849, 
(Die Vorbereitungdfehrer für dad Schuljahr 16% betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem man natflehend Diejenigen Lehrer an den 
teutichen Schulen, denen pro 1843 die Befugniß ertpeilt 
worden ift, Schulichrlinge in Den Vorberctitungs⸗Unterricht 
zu nehmen, zur Öffentlihen Kenniniß bringt, ſieht man 
fd zugleih gemüßiget, zu bemerfen, taß bei ten 
jüngften Prüfungen zur Aufnahme in die Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien der größere Tpeil der Schullehrlinge jene Kennt⸗ 
niffe und Kunſtfertigkeiten nicht ermiefen hat, welde von 
einem jeden gefordert werden müſſen, der nad vollendes 
tem dreijährigen Borbereitungecurfus die Aufnahme in 
Bas Schullehrer Seminar nachſucht. 

Mag nun diefe Erfcheinung auch ihren Grund in 
den, allen höheren Anftrebungen entgegentreienden Ver⸗ 
pältmiffen des Jahre 1855 haben, fo muß fie um fo mehr 
für die Vorbereitungslehrer eine eınfle Aufforderung feyn, 


bei ihren Lehrlingen das Berläumte nachzuholen, und dies 
ſelben am Ediuffe des Jahre 1633 wohl vorbereitet, inds 
kefontere mit den erforderlihen Kenniniſſen und Fertige 
feiten im Geſange, Klavier- und Orgelfpiele vellfiäntig 
ausgerüfler, zur Autnabmeprüfung zu ennoſſen. 

Die Königl. Local- und Diſirzlis-Schul-Inſpectoren 
aber find angewieſen, tem Vorbereitungs-Unierrichte 
überbaupt und den Schullebrlingen insbeſondere mehr Auf: 
merfiamfeit zugumenden, ols es bisher geſchehen, naments 
lich dicfelbe verordnungemäßig von Zeit zu Zeit vorzus 
rufen, fih von ihren Fort: und Rücſchriſten zu Überzeugen, 
und darnach jeteemal Lie beirefienden Borbereitungelchrer 
zu verfläntigen, 

Speyer, den 23, Ncvember 1849. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
v. Zenetti, 
Yurtringshaufen. 
88 
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Berzeihbnif 
derjenigen Schulfchrer, welche ermächtigt find, pro 184%, ven Schullehrlingen den Vorbereitungs⸗ 
Unterricht zur Aufnahme in dad Schullehrer-Seminar zu ertheilen, h 























1 
Lartcommiffariat. Kanton. | Proteftantifhe Borbereitungsichrer. | Kalholiſche Borbereitungelchrer, 
Bergzabern, | Annweiler. | Heine, Auguft Huber zu Annweiler ee ss a a... 
eter Schoeller zu Ramderg. 
Carl Seiter zu Annweiler. , 
Bergzabern, Jacob Mollenweber zu Niederborbad.| Anton Dienes zu Kaveweyher. 
PH. Zac. Hünerfaurp zu Olrie horboch. Friedr. Vollmar zu Billigheim. 
Conrad Hornberger zu Müptvofen, | 
Michael Baſer zu Rechtenbach. — 
Cuſel. Cuſel. Abrabam Leyſer zu Cuſel. | Martin Külbs zu Eufel, 
Daniel Fauß zu Konken. | 
Johann Heyl zu St. Julian, | 
Friedrich Seyl zu Ulmer. | 
Lautercden. Jobann Lebmann zu Nußboch. Ph. Heieck zu Lauterecken. 
Philipp Keller zu Vobnweiler. 
Tbeotor Schmitt zu Adendach. 
Poilipp Knecht zu Reifeldach. 
Wolfſtein. Jobdann Jacob Andrei zu Jettenbach. Jacob Junker zu Wolfftein. 
Heinrich Bühler zu Einöllen. 
Ppilipp Keiper zu Rathekirchen. 
Frankenthal. Frankenthal. Peter Müller und Lorenz Klotz zu mir, 
Peter Wendling zu Frankenthal. Egobert Onermann zu Lambepeim, 
Friedrich Rob und Nicol. Stamer zu Dirmſtein. 


Jobann Bergmann zu Lambepeim, 
Michael Behringer zu Eprftein. 

& Grünftadt. Heinrich Morfchheimer zu Müplpeim. Zac. Trunf zu Grünftadt. 
Heinrih Buhl zu Quirnbeim. Balent, Hillenbrand zu Watlenheim. 
Georg Undr. Roos zu Kindenheim. 











Germersheim. Candel. Jobann Koch au Gantef. Ph. Jac. Orth zu Ruͤlzheim. 
Friedrich Ecarius zu Minfeld. Kranz Hermann au Hagenbach. 
Germeréheim. Ludwig Sieber zu Germereheim. Kranz Glas zu OGermersheim. 
Ludwig Ecarius zu Ottersbeim. Jod. Bapı. Commiffar zu Leimersheim. 


Eprifiian Bender zu Zeisfam, Franz Per. Schultz zu Bellpeim, 


| 


— — — — — — 











Joſeph Glas zu Homburg, 
zu Homburg. Georg Büuͤgler zu Kirrberg. 
Heinr, Baldauf zu Martinehöh. 


Homburg. Homburg. Heinr Maurer 
Adam Schwarz 
Phil. Leonhard 

















Landeommiffariat, Kanton, 
Homburg. Lantfupf, 
Waldmohr. 

Kaiſerslautern. Kaiſerslautern. 
Diterberg. 

Rinnweiler. 
Kirdheimbolanden. | Goͤllheim. 
Kirchheim. 

Obermoſchel. 

| Rodenpaufen. 

Lantau. | Edenkoben. 
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Proteſtantiſche Vorbereitungslehrer. 





Michael Verdel zu Schrollbach. 
Gurt Leonbard zu Reichendach. 
Job. Schubert zu Boneibab, 
Ppil. Denny zu Geihardsdrunn. 


Joy. Georg Blaufuß zu Limbach. 
Ph. Meber zu Dorrihiefau. 
Zac. Cordier zu Sıembad, 


ob. Cbriſtmann zu Alfenborn, 
Pdil. Braun zu Erzendauicn, 
Jar. Berger zu Wererbad. 


| Beter Keiper zu Diterberg. 
Gart Yebmann zu Hemfucen, 
Sımon Krieg zu Wörihrad, 


| 
| 

Borttr, Wribel zu Spperofeld. 

Poil, Schräfer zu Sıeinbady, 

Jac. Schenkel zu Winnweiler. 
ae Veopold Maas zu Winnmweıter, 
7 
| Carl Bechtele heimer zu Harrheim, 
| Garl Zinkgraf au Biecendem, 
Mayer Johndorf zu Gollheim. 
Ludw. Gerprim 
ac. Kolb zu Kirchheim, 
Carl Bindewald 


Beorg. Andr. Müößel au Albieheim. 


Ludw. Raub zu Maubenbeim. 
Carl Hartmann zu Morſchheim. 
ac. Eutsbader zu Rırdbeim, 
Jod. Wild zu Altenbamterg, 
Wilh. Purpus zu Sdierefeid. 
Perer Jung zu Obermoſchel. 
Jobann Riſch und 

Wild. Reith zu Rodenbaufen, 


Wıld. Weißmann zu Mönchweiler. 


Katholiſche Vorbereitungelehrer, 


Kranı Shref und 

‘orephp Sowarz zu Lantfuphf. 
Jobann Weirich ıu Ramſtein. 
Georg Heid zu Queiderebach. 
Cart Sponlein zu Haurıfiupl. 
Peter Henrih zu Müblbach. 
Jac. Schreiner zu Kirchmohr. 
Joh. Henri zu Neichendach. 
Prier Kieſer zu Kübelderg. 
Joh. Schmin zu Früdın, 
Yudm, Treten zu Jägereburg. 
Cart Gros und 

Franz Sgindier zu Mittelbexbach. 


Carl Cckenroth und 

Poil, Röhm zu Kaiſerslautern. 
Adam Soctiadeck au Weilerdach. 
Yudw. Bonn zu Trivppſtadt. 
Jar. Kempter zu Diterberg. 
Franz Hofmann zu Neuficchen. 





— — —— — — —— — — 


Franz Carl Fubrmann au Winnweiler. 
Rodert Molitor zu Boͤrrmadti. 


Joſerb Dell zu Göllhbeim. 
Leopold Phildius zu Ramſen. 


Ludw. Siöckel 

Pbil. Kronenberger au Richpeim. 
Jod. Brorn Dornes au Bolanten. 
Anıon Röprig zu Stetten. 


Peter Kara zu Ebernburg. 
Nico. Hall zu Drernporf. 
od. Möller zu Hallgarıen, 
Jacob Reed zu Rodenpaufen. 


PH. Lud. Derpeimer zu Oaugrehmeiler 


Poil. Zac. Baumann zu Rhodt. 
Gotifr. Yind zu Gommereheim, 








Nicol. Tiroli zu allen 
Franz Joſ. Eng'eit zu Edeedeim. 





Landeommiffariat. 


Landau. 


Neuſtadt. 


Pirmaſens. 


Zweidrücken. 


|  Bicefafch 


Kanton. 


Edenloben. 


Landau. 


Du kpeim. 


Neuſtadt. 


— — — 


Dahn. 


Pirmafend. 


Waldfiſchbach. 


— — 


Speyer. 


Muiterſtadt. 


Hornbach. 
Zweibrücken. 
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Proteſtantiſche Vorbereitungelehrer. 


Friedr. Koſt zu Edenkoben. 
David Schmitt zu © eieweiler, 
Mayer Eljaffer zu Edenkoben. 


Wilb. Zung zu Landau, 
Michael Engel zu Nußrorf. 
Heinr Nebinger zu Frankweiler. 
Lazarus Naumburg zu Eıfingen, 


Joh. Wiedemann von Kalltadt. 
Zac. Hoffmann von Werjenpeim a / B 


Michael Zridler zu Neuſtadt. 
Pbil Jacob Degen zu Haardt. 
Chriſtoph Knöbel und 

Phil. Heene zu Haßloch. 


3op. Reinh. Eprau zu Dinterweiventpal, 


David Stempel zu Pirmaſens. 


Georg Jagai zu Donficdere, 
Peter Wepile zu Herſchderg. 


Katholiſche Vorbereitungslehrer, 


Job. Hachenbug au Hainfeld, 
Jac. Kerner zu Edenkoden. 
Coriftopb Weigel zu Wepber. 
Joh. Schmarel zu Kirrweiler. 
Bonifaz Adelmann zu Offenbach. 


Gcorg Weng zu Friedelsbeim. 
Georg Hendel zu Dühfbem, 
Adam Borell zu Niederkiſchen. 
Baltbaſar Hähn au Wacendeim, 
ac. Goyer zu Mittelhambach. 
Georg Gard zu Rupertsberg. 
Kranı Hauck zu Mußbach. 
Sebaſt. Schneider zu Geinéheim. 


Chriſtian Kiefer zu Dabn. 
Mibacl Dürr zu Erfweiler. 
Georg Raub zu Ficbach. 
Peter Minftel zu Bobenihal. 
Joſerh Drechſei zu Pirmaſens. 
@cora Joſ Day au Kröoppen. 
Joh. Matheis zu Nodalben, 
Peier Alıyerr zu Dermereberg. 
Wilb. Dietrich zu Schauerbetg. 
Jacod Frijſch zu Weſelberg. 


——— 


Gottfried Kopf 
Heinr. Annider 
Heinr. Hoͤrner 
Georg Raͤder zu Fußgönheim. 
Joh. Fink zu Boͤhl. 

ser Gaͤrtner zu Igaelbeim. 
Georg Waltber zu Mureerſtadt. 
Joh. Orth zu Oggeroheim. 


zu Speyer. 


— — 


Job. Pet. Welſch zu Hornbach. 
Martin Krämer 
Carl Bächle und 
Jacob Paul 
Jacob Shauß zu Mimbach. 
Poiripp Trier zu Irbeim. 


Ant, Wolter zu Hartboufen, 
Joh, Mauern zu Shifferfatt. 
Poil. Per. Hofelder zu Diterftadt. 
Anton Binfel zu Maudach. 

| Jobann Rief zu Murterſtadt. 
Jacob Breitling zu Böbt. 
Joh. Matten zu Scifferſtadt. 


Heinr. Hettesbeimer zu &t. Ingbert 


MotdiaeHeffimann auNicdermürzbad. 


‘op. Balıan zu Ommereheim. 
Nicol. Dabi zu Alıheim. 
Georg Jac. Hütber zu Jrbeim. 


zu Zweibrüden.) Lorenz Waſſemer zu Rnopp. 





En 
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Nro, 3618 s. pr. ben 27. Rodember 1849 . BAUR SUR 
Die Rechnung des Gmeritenfonds für kathollſche @eiftidhe IX. Mietpzine von Häufern 
in ber Pfalz pro 1844 beir.) und Betänden . . — —- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, INDIE ee 
j X. Zinfen von auegelicehenen 
Nachdem durch ein Ueberfehen der Expedition der Kapitalien 3883 49 2‘ 
Öffentlihe Nachweis über das Rehnungswefen und den een 
Bermögenefand des Emeritenfonds für katholiſche Geiſt⸗ Betrag der ordentlichen Einnahme 9164 12 3 
= . ee . a. 2. o. ar Ratte Beirag aller Einnahmen . .  . 31259 20 1 
unden hat, wird derſelbe nachträgliich wie fo ur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, j es EMI BL DRIBRDG 
XI. Penfionen und Unterſtützungen.  .- 3114 32 3 


Speyer, ben 25. November 1819, i 
xii. N 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, ke Prarrverwefungsfoflen 3496 19 2 


P . Stiftungen . ee 120 — - 

ammer bes Innern. ı XV. Berwaltungsfofln . u.» 453 41 - 

v. Zenetti XVI. Steuern und Auflagen . ——-3 
Luttringsbauſen. 


Betrag der gewöhnlichen Ausgabe 7184 33 1 
4, Außerordentlige Ausgabe, 
BR 

14 10 3 











A. Rechnungdweien ded Jahres 1844. 


1. Außerordentlihe Einnahme, 


xXVil. Parrverwefungdfoflen . 
Ur 3 


XVIII. Stipendien an Rudierende 
Theologen aus der Malz 800 — - 
XIX. Erwerbung von Realis 


1. Rüddand der Rechnung des vorigen 
Jahres.4241980 12 3 


II. Einnahme⸗Ausſtände vom vorhergehen⸗ 


den Ihe 2 2202. 87322 tin . es 
11. Bermädtniffe und Schenfungen —— XX. Angelegte Kapitalien 17301 35 - 
XXI. Stiſfungen.. —— — 


AV. Beräußerungen von Gütern und Mor 
bilien 
V. Abgetragene Kapilalie.412067 21 
VI. Vorgelegte Berichts und Berfolgungts 
Sa - 2 re  . ——- 


XXI. Gerichts- und Berfols 
gungeffen . » . 5 1- 

XXI. Ausfälle von Einnahmen 2219 50 3 

XXIV, Ausflänte von Einnahmen 647 10 - 


Betrag der auferordentlihen Einnahme 22095 72 


2. DOrdentlide Einnahme, 

VI. Staatsgepalt der erledige A Mr A 
ten Pfarreien im Jahre 

1834... .« 3855 14 2 
VIII. Sntercalargefälle der er⸗ 

Iedigten Pfarreien.  . 145 83 


Betrag ter außerordentlihen Ausgabe 20987 47 2 
Betrag aller Ausgaben 28172 20 3 


5. Abgleihung. 
1. Betrag aller Einnahmen . . 
2. Betrag aller Ausgaben . » 


Betrag des Rechnungsreſtes 3086 59 4 


. 31259 20 1 
. 28172 20 3 
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DB. Vermögensſtand am Ende des Jahres 1844, 


PU: 
1. Rehnungerüditand des Jahres 1844 3086 591 
2. Kapitalvermögen im Jahre 1844: 
a) Aelterer Kapitalbeſtand 81797 40 3 
b) Abgetragene Kapitalien 12067 2 1 


c) Rıf an älterem Be: 87032 13 2 
Rand. 2.0. .69730 33 2 
d) Nu angelegte Kapi⸗ 
talien 5 : . 17301 35 -/ 
3. Vorgelegte Gerichtes und Verfolgungs⸗ 
koſten Aue oo. — . 5 1- 
4. Ausflände von Einnahmen . 


647 10 - 


Betrag ded Vermögeneſtandes am 31, 
Dezember IH. OO ee ort 33 


C. Verwendung im Zwede des Fonds. 

Die zehn emeritirten Prieſter dieſes Jahres, wovon 
im Laufe des Jahres einer geflorben und einer new ein: 
getreten ift, erhielten theild unter Enthebung von ihren 
Piarrdienſten, theils, und zwar einer derſelben mit Bei⸗ 
gebung eines Hilfe prieſters, jährliche Penſionen von 1304 
Ctheilweis als Zuſchuß zu der zu beziehenden Staatspen⸗ 
ſion) bis 450 4. Außerdem wurden an ſieben Geiſtliche, 
(woron einem unter Beizebung eined Hilfspriertere) wegen 
Altere, Kränftihfeit und ſonſt zu berüdiihtigender Ver⸗ 
haltniſſe, momentane Unterflügungen von 25 bie 100 4 
gereicht. * 


pr. den 25, November 1849, 
Auszug 
aus dem Beratpfhlagunge-Regifter. 
(Das gerichiliche Anzeigeblatt für den Kanton Annmeiler betr.) 
Das Königl. Bezirksgericht zu Landau, verfammelt 
in fiiner Berathſchlagungekammer am drei und zwanzig⸗ 


fen November achtzehnhundert neun und vierzig, mo zus 
gegen waren: Gatterman, Präfiten, Culmann, 
Molique, Werner, Richter, Bomhard, Koͤnigl. 
Staateprokurator, und Thoma, Gerichteſchreiber; 

Nach Anhörung des Königl. Staatoprokurators in 
feinem Vortrage, das Geſuch der Redaction des zu Vans 
bau erfheinenden Blattes „ber Bote aus den Vogeſen⸗ 
um Bezeichnung als gerichtliches Anzeigeblait für den 
Kanton Annweiler betreffend ; 

Nah Anfıht der von tem Königl. Friedensrichter 
und den beiden Noiaritn zu Annweiler abgegebenen But 
achten; 

Sodann, unter theilweiſer Abänderung des Beſchluſſes 
vom 2. April 1849 Cpublicirt im Amtsblatte Aa 25, ©, 
166) wegen der inzwiſchen eingetretenen veränderten Ver— 
haͤliniſſe, und in Gemaͤßbeit des Art, 17 des Geſttzes 
über das Executions-Verfahren in der Pfalz vom 23, 
Mai 1846, 

Beftimmt 
als Anzeigeblatt zur Einrüdung der Berfleigerungekefannt: 
madungen für ten Kanton Annweiler, an bie Stelle des 
am 2, Aprif 1. J. bezeihneten Boten vom Triereld ten 
zu Landau erfiheinenden „Voten aus den Bogefen«; 

Verordnet jofort, daß gegenwärtiger Beſchluß im 
Amts» und Intelligenzblatie für die Plalz bekannt gemadt 
werde. 

So geſchehen und befhloffen zu Landau am Tage 
wie oben, 

Unterzeignet: Qatterman und Thoma, 


Für Die Adbſchrift: 
Der Bezirfegerihtfgreiber 
Thoma, 


Obiger Beſchluß wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 
Landau, den 24. November 1849. 
Der Königl, Staateprofurator 
Bomhbard. 


— — — — — — 
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‚pr. ben 28. November 1849, 
1te Befanntmadung. 
(Sn Beichlay genommenes Leder betr.) 

Es ift eine Anzahl zur Berarbeitung bergerichteter 
Häute in Beſchlag genommen, welde von den Freiſchaaren 
zurückgelaſſen wurden, und muthmaßlich aus einem Private 
lager herrüpren, 

Wer als Eigentpümer darauf Anfprud machen zu 
fönnen glaubt, wolle fih in Verlauf 6 Woden von heute 
an bei der ihm zunächſt gelegenen Polizeikepörde melden 
und dort die Art dee Entfommens und dic etwaigen Kenn⸗ 
zeihen angeben, Diefe Meldung wäre dann an den line 
terzsichneten einzuſenden. 

Die Herren DOrtevorflände find erſucht, dieſer Bes 
fanntmahung mögliche Veröffenslihung zu geben. 

Zweibräden, den 25. November 1849, 

Der Königl. Unterfuhungs-Commiffär: 
Appellatione rath 
Cotta. 











Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben mittels Aller⸗ 
Höhen Referipts vom 15, November 1819 
1. den bisherigen Lehrer der IV. Gymnafialflaffe an 
der Studienanftalt zu Speyer, Profefior Auguft 
Ferdinand Milfter, in den Rupefland zu verfegen; 
2. den bieherigen Lehrer der dritten Gymnaſialklaſſe, 
Profeſſor Joſeph Fiſcher dortſelbſt, in bie vierte, 
und 
3. ben bisherigen Lehrer der erſten Gymnafialklaſſe, 
Proſeſſor Earl Pleitner, in die dritte Oymnafials 
Haffe vorrüden zu laſſen; endlich i 
4. zum Proicfor an der fi erledigenden erſten Gym⸗ 
naftalfiaffe den bisherigen Stutienlehrer an ber 
dritten Adtheifung der Lateinſchule zu Speyer, Bere 
dinand Oſt helder, zu ernennen gerupt. 


Dur Beſchluß ter Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 24 November 1849, wurde 
dem Doctor Gutherz geftsttet, fih in Ludwigshafen, 
Landcommiſſariats Epeyer, als praftifcher Arzt niederzus 
laſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Malz, Kame 
mer ded Innern, vom 24. November 1849, wurde dem 
bieherigen Aſſiſtenzarzte an der Königl. Kreie-Armen⸗ und 
Irrenanftaft in Franfenthal, Doctor Georg Herold, tie 
Erfaubnig eriheilt, ſich als prafiifher Arzt in Alſenz, 
Kantons Obermoſchel, Landcommiſſariats Kirchheimbolan⸗ 
den, niederlaſſen zu dürſen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, von 20. November I. J, wurde 
der Gemtinderath Theobald Hoffmann zum Arjunften 
der Gemeinde Bornheim, Landcomm:ffariats Yandau, 
ernannt. 

Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25, November 1849, wurden 

1. der feitherige Adjunft Konrad Tiſch zum Bürgers 
meifler der Gemeinde Kleinkailbach, Landcommiſſa⸗ 
riais Frankenthal, 

2. zum Adjunkt dieſer Gemeinde der Gemeinderath 

Jacob Klein, 

ferner 

3. der Auſſeher der Klenganſtalt auf der Altenſchmelz 

im Dürfpeimer-Thale, Friedtich Bartel zum Polis 

zei-Atjunft für das DürkpeimersTpal, Landcommife 

fariats Neufladt, 
erhannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 18. November 1849, wurde ber 
dermalige Schullehrer zu Ramberg, Peter Schneller, 
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zum Lehrer an ber tatholiſch⸗ ieuiſchen Schule zu Gleis⸗ 
zellen⸗Hor bach, Landcommiſſariais Bergzabern, ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. November 1849, wurde ber 
dermalige Gehulfe zu Pirmafens, Joſeph Drechſel, zum 
Mädchenlehrer an der katholiſch teutſchen Schule zu Fran⸗ 
lenthal, in proviſoriſcher Eigenſchaft, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, vom 
18. November I. J. wurde der Schuldienſt-Exſpectant 
Andreas Müller von Hagendach zum Gebülfen an der 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Hagentad, Ranteommiflariate 
Germereheim, ernannt, 


— 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pialz, 
Kammer ded Innern, rom 18. November 1849, wurde 
der Schuldienſt-Exſpectant Johannes Antreas Würth 
von Ineheim zum Gedüifen an ter Farholifch » teutichen 
Schule zu Rlingenmänfter, Landcommiſſariats Bergzabern, 
ernannt, 





Dur Beſchluß ter Königl. Regierung der Pfal,, 
Kammer des Innern, vom 18. November I. J., wurde 
der Scyuldienſt-Exſpectant Philipp Haas von Roth 
zum Verweſer der proteſtantiſch-teutſchen Schule zu Obern⸗ 
dorf, Landcommiſſariais Kirchheim, trnannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 19. d. M., wurde der dermalige 
proieſtantiſche Schullehrer Pdilipp Denny zu Geihards⸗ 
brunn zum Lehrer an ter proteſtomiſch- teutſchen Schule 





zu Niederhauſen und Winſerbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer des 
Snnern, vom 24. November 1. J., wurde der Schuldienſt⸗ 
Erfpectant Heinrid Hein von Gundersweiler zum Ge⸗ 
hütfen an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Altipp, 
Landeommijjariatse Speyer, ernannt, 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 24, November I. J, mwurten 

1. der dermalige Lehrer zu Boſenbach, Carl Fiſcher, 
zum Lehrer an der protehantiicheteunfhen Schule zu 

Niederhaufen, Pandeommiffariats Kirchbeim, und 

2, der Schuldienſt Eripeetent Carl Yaur von Enken⸗ 
bad zum Gehülfen an der für Knaben und Müd- 
hen gemeinfdafilichen Vorbereitunge ſchule zu Oims 
meltingen, Yanteommiffariats Neuftadt, 

ernannt. 








Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 24. November 1849, wurde der 
Schuldienſt⸗Cxſpectant Philipp Drumm von Naryemeile 
zum Gehülfen an der proieſtantiſch-teuſſchen Schule zu 
Rodenbach, Landcommiſſariats Kaifersiautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung, Kammer db 
Innern, vom 24. November I. J., warte der Schultienſt⸗ 
Erfpectant Daniel Alt von Morfihheim, zum Verweſer 
ber Lehrerflelle on der proteſtantiſch- eutſchen Schule zu 
Reipolte kirchen, Yandcommiflariats Cuſel, ernannt. 


——— — — — — — — — — — — u 
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er Fatholifchen Pfarrei Hördt, Landeommiffariats Germersheim. — 


Rechnung der allgemeinen proteitantifchen Prare-Wittwens und Warfenfaffe für die Pfalz pro 1847. — In Vefchlag genommenes Leder betr. 
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Ad Nrm, 3433 8. pr. ben 1. Dezember 1849, 

(Gindruh In die Amtelocalitäten des König. ſächſiſchen 
Juſtizamts Pegau und Ermordung des Nachtwächters 
Goͤullich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Un 
ſämmtliche Diſtrikts- und Pocal-Bolizeibehörben 
der Pfalz. 

Nah einer Mittheilung der König. fähfiihen Kreis— 
direction zu Reipzig vom 14. d. M. wurde in ber Nadt 
vom 6 auf den 7. d. M. in der Borfiube der Amtéloca⸗ 
litaͤten des Königl. fähfifchen Juſtizamts Pegau der Nacht⸗ 
waͤchter Oöttlich erfhlagen, und find aus der fodann er» 
brochenen Amtsfube aus der darin befindlichen, gewaltfam 
eröffneten, eifernen Sportelfaffe eine Summe von etwas 
mehr als 160 Thlr. in verfchietenen Münsforten und Pas 








piergeld, dann die sub A. nachverzeichneten Gegenflände, 
welche fi in der Amtsftube befanden, geraubt worden, 

Ein nicht unbegründeter Verdacht, dieſe Berbrechen 
verübt zu haben, flellt fi gegen ben sub B. fignalifirten 
Schuhmadergefellen Carl Gotifried Richter aus Groitzſch; 
dann gegen den Scleifergefellen Thomas aus Paunsborf, 
welche bereitd unterm 6. November d. 3. in Aa 310 der 
Leipziger Zeitung fledbrieftid verfolgt worden find, heraug, 
welche beide in der Nadt vom 2. auf den 3. d, M. aus 
der Frohnveſte zu Pegau entfprungen find, 

Thomas wurde am 8. d. M. in Plauen gefehen, wo 
er fih für einen Optikus und Mechanikus ausgab. 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich Thomas und 
Richter mit einander, oder einzeln, nach Bayern begeben 
haben könnten. | 

Es erhalten daher ſämmtliche Polizeibehörben den 
Auftrag, auf tie genannten vn fowie auf dag ets 


waige Erfcheinen der geraubien Effeften und Wanberbüder 
Acht zu haben, nöthigenfalls die Verhaftung dieſer Vers 
fonen im Betretungefalle zu requiriren und das Königl. 
Zufizamt Pegau zu benachrichtigen. 
Speyer, den 29, November 1849. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen 





A. 
Angabe der geraubten Effekten. 
1. Ein Amlegerichteſiegel von Meſſing mit hölzernem 
Griffe, auf welchem in der Mitte ein Königl. Wap⸗ 
pen und um den Nand herum die Worte: „Königl. 
Sädf. Juſtizamt zu Pegau“ eingeflodhen waren; 
ein Papftempel von Mefiing mit hölzernem Griffe, 
in ber Mitte eine Krone und am Rande die Worte: 
„K. S. Jufizamt Pegau“ eingravirt; 
3. ein grüner Tuchoberrock, ſchon getragen, mit einer 
Neipe Knöpfe und ſchwarzem Sammtkragen; 
ein braune Rod mit Seitentafehen und ſchwarzem 
Butter, ſchon getragen; 
zwei Federmeſſer und ein Rabirmeffer, alle drei mit 
ſchwarzen Holsgriffen ; 
6. sine Pappenſchachtel, welche voll Stahlfedern war; 
7. vier Stüd Wanderbüder, auf 
a) den Schuhmadergefellen Friedrich Reichelt aus 
Groitzſch, 
b) den Schuhmachergeſellen Auguſt Ronneburger 
aus Oderwitz, 
e) den Schuhmachergeſellen Wilhelm Richter aus 
Trumiſchen, 
d) den Schloffergefellen Hugo Bernhardt Reinmann 
aus Groitzſch, ausgeftellt, und 
8, zwei Stüd Wanderbücher, auf den fläcjtigen Schuh⸗ 
machergeſellen Earl Gottfried Richter ſelbſt lautend; 


2 


* 


"> 


& 
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9, ein Reifepaß des Schuhmachergefellen Friedrich Neiße 
mannd aus Zeig; 
10. etliche Bogen zu Neifepäffen für das In= und Aus: 
land, unauggefüllt. 
B. 
Signalement Richters. 

1, Familiennamen: Richter, 2. Vorname: Carl Gott 
fried, 3. Geburteort: Groigih bei Pregau, 4. Wohrort: 
Groitzſch bei Pegau, 5. Neligion: evangeliſch, 6. Alter: 
22 Jahre, 7° Größe: 71% Zoll, 8 Haare: braun, 
9, Stirne: niedrig, 10. Augenbraunen: braun, 11. Augen: 
grünlih grau, 12, Nafe: flarf und lang, 13. Mund: 
breit und aufgeworfen, 14. Bart: wenig, 15. Zähne: 
gut, 16. Kinn: oval, 17. Geſichtsbildung: oval, 18. Geſichto⸗ 
farbe: gefund, 19. Geftalt: mittel, 20, Sprade: deutfd, 
21. Befondere Kennzeichen: fehlen. 





Ad Nrm. 3733 S. pr. den 3, Dezember 1849, 


(Die Handeldbeziehungen zu Spanien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann Joſeph Bonnat zu Madrid (Libreria 
European), vormals Königl, Bayer. Conſul zu Bayonne, 
hat ſich erboten, ben bayerifchen Induſtriellen auf porlo⸗ 
freie Anfragen fpegielle Aufichlüffe über die bayerifhen Hans 
belöverhältniffe mit Spanien, in Bezug auf ten neuen fpas 
niſchen Zolltarif, zu ertheifen, 

Da nah höchſtem Miniſterial-Reſcript vom 23, d. 
M. ven Hanbelefammern und bedeutenderen Gewerbe 
Bereinen hiervon Kenntniß gegeben werben foll, fo wird 
obiges Anerbieten hiermit befannt gemacht, 

Speyer, ben 2. Dezember 1849. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
vu Zenetti. 
Luttringshauſen. 
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Ad Nrm. Eab. 3595 6. pr. den 3. Dezember 1849. 


Machtraãgliche Prüfung zweier Schuljeminariften zum Ueber: 
triıte in die Schulpraris betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da bie beiten Schulfeminariften Michael Hey von 
Dörrenbach und Jacod Schwiggebel von Kirkel durd 
ihre Miritärpflit gehindert geweſen, der Schlufprüfung 
am Königl. proteftantifhen Seminar zugleich mit den üb« 
tigen Schülern des obern Eurfus am 30., 31. Auguft und 
1. September d. J. fih zu unterziehen; biefe Prüfung 
jeroh nadträglid vom 27. bis 30. October d. J. vor 
der verordreten Königl. Prüfungecommiſſion beſtanden 
haben: ſo wird deren Qualification nachſtehend bekannt 
gemacht. 


II. 1. Klaſſe ver gut Befaͤhigten. 


Michael Hey, getoren zu Dörrenbach den 6. Juni 
1826. Religionslehre, Kenntniffe, Orgelſpiel und Geſang 
gut; Zeichnen ſehr gut; Lehrfähigkeit hinlänglich. 

Jacob Schwitzgebel, geboren zu Kirkel den 17. 
Juli 1827. Religionslehre, Kenntniſſe und Orgelſpiel 
gut; Zeichnen vorzüglich; Lehrfähigleit hinlänglich. 

Beide Geprüften treien nunmehr als Schuldienſt-Ex⸗ 
ſpectanten in die Schulpraxis und lönnen bis nach wohl⸗ 
beſtandener Anflellungeprüfung im Jahre 1852 in ber 
Einenihaft als Gepülfen oder Schulverweier in Antrag 
gebracht werben. 

Speyer, am 2, Dezember 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
v Zenetti. 
Schaft, 





Ad Nrm, 3565 8. pr. ben 3. Dezember 1849, 


(Die Anftellungsprüfung ter proteftantifchen Schuldlenſt⸗Ex— 
fpectanten im Jahre 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad Ergebniß der Anftellungeprüfung, welche die 
Schuldienſt⸗Erſpectanten protcftantifcher Confeffion in 
Gemäßheit des $. 56 der allerhähften Verordnung vom 
31. Januar 1836 vom 27. bis 30, October d, 9, mit 
Erfolg beftanden haben, wird nadfichend mit dem Bes 
merfen zur Öffentlichen Kenntnif gebradt, daß die Dualis 
fieirten nunmehr als wirkliche Lehrer oder ſelbſtſtändige 
Sehälfen von den Orts- und Schulbehörden beantragt 
werden können : 


I. 1. Kaffe der vorzüglich Befähigten. 

1. Johann Thomas März, feboren den 22, Octo⸗ 
ber 1825 zu Gommereheim, in Lambrecht⸗Grevenhauſen 
als Berwefer verwendet. 

2. Johann Krauß, geboren den 19, Februar 1826 
zu Altleiningen, als Schulverwefer in Maudach ver- 
wendet. 

3. Earl Philipp Mayer, geboren zu Raiferdlaus 
tern den 25. September 1826, verwendet ald Schulgehülfe 
zu Raiferdlautern. 

I. 2. Klaffe der ſehr gut Befähigten. 

4. Johann Georg ron Kennel, geboren zu Schwe— 
genheim den 14. Januar 1826; ald Privatgehülfe ver— 
wendet zu Schwegenheim, 

>5. Georg Heinrih Borger, geboren den 13. März 
1825 zu Diterspeim; verwendet ald Gehülfe zu Berg— 
zabern. 

6. Philipp Dreſcher, geboren den 27. Februar 
1825 zu Bolanden; als Verweſer zu Krickenbach vers 
wendet. 

7. Georg Ludwig Krebs, geboren zu Alsheim den 
7, November 1826; bieher als Gehälfe zu Iggelheim 
verwendet. 
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8. Philipp Frölich, geboren ben 8. Dezember 
1825 zu Dudrotd; als Verweſer in Lautereden ver: 
wendet. 

9. Gtorg Friedriid Thomas, geboren zu Raths⸗ 
weiler ben 23. September 1825 ; verwendet ald Verweſer 
zu Quirnbach. 

10, Wühpelm Schwein, geboren ben 29. April 1825 
zu Erlenbach; als Gehülfe verwendet in Weiſenheim 
a. S. 

11. Wilhelm Gelbach, geboren den 24. November 
1826 zu Laumersheim; verwendet als Verweſer in Meh⸗ 
lingen. 

12. Johann Georg Hartmaper, geboren zu 
Freisbach den 19. Zuni 1826 ; zu Haßloch verwendet ald 
Gehülfe. 

13. Carl Jacob Wehe, geboren zu Dirmſtein den 
15. Dezember 1826; als Privatgehülfe daſelbſt verwendet. 

14. Jacob Jung, geboren zu Feilbingert den 29. 
September 1826; als Gehülfe verwendet zu Dielkirchen. 


II. 1. Klaffe ver gut Befählgten, 


15. Zacob Bath, geboren zu Effingen ten 21. 
Auguf 1825; als Berwefer verwendet zu Niefchweiler. 

16. Georg Carl Scheu, geboren den 28, Septem⸗ 
ber 1826 zu Dörrmofchel, verwendet - ald Berwefer zu 
Silters. 

17, Friedrich Valentin Heß, geboren zu Roden- 
haufen den 9, Februar 1826, verwendet ald Gehülfe zu 
Trippfladt, 

18. Johann Fortmüller, geboren den 12. April 
1827 zu Ebernburg, als Verwefer an Eindd verwendet. 

19. Johann Philipp Stilgenbauer, geboren zu 
Bolanden den 29, Dezember 1826, als Verweſer in Hoch⸗ 
fpeyer verwendet. 

20, Chriſtoph Bendinger, geboren den 15, April 
1825 zu Tiefentpal, als Gehülfe verwendet zu Altleiningen. 

21. Carl Ludwig Heinrih Pra B, geboren zu Home 


burg ben 25. April 1826, verwendet ald Gehülfe in 
Ernſtweiler. 

22. Peter Kirch, geboren zu Baalborn den 4. 
Februar 1827, verwendet als Verweſer zu Rodendach. 

23. Friedrich Eberle, geboren zu Rittereheim den 
24. Zuni 1825, ald Gehülfe verwendet zu Rittereheim, 

24. Philipp Jacob Beder, geboren zu Klingen 
münfter den 28, März 1826, bieher als Gchülfe in Rohre 
bad verwendet. 

25. Peter Walther, geboren den 10. Mai 1824 zu 
Friebelpaufen, als Berwefer in Godelhauſen verwendeh 

26. Adam Daniel, geboren zu Dennweiler-Frohn- 
bach ten 26. Mai 1825, ald Bermwefer verwendet. zu 
Plantage, Gemeinde Mittelbexbach. 

27. Carl Theodor Tiſch, geboren ben 15. März 
1827 zu Kleinlarlbach, als Privatgehülfe daſelbſt ver 
wendet. 

28. Jacob Fiſcher, geboren den 2, Zuli 1825 zu 
Reichenbach, verwendet ald Verweſer zu Schwedelbach. 


HM. 2, Klaffe der hinlänglich Befäpigten. 
29, Abraham Ruth, geboren den 28. März 1825 
zu Blaubach; verwendet ald Schulverwefer in Hundheim. 
30. Zacob Mattern, geboren zu Reifelbach den 13, 
Mai 1824 ; bieher verwendet ald Verweſer zu Stauf. 
31. Jacob Fink, geboren zu Kollweiler den 15. 
Februar 1825; verwendet ald Gehülfe in Olsbrücken. 
Sämmtlihen Schuldienfl:Erfpectanten, welche fi eine 
befiere Dualificationgnote, als fie diesmal erhalten haben, 
zu erwerben wünfcen, ift es geſtattet, im nächften Jahre 
bie Anftellungsprüfung zu wieberhofen. 
Speyer, den 2. Degemter 1849, 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern 
vv Zenetti 
Schalt. 
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Ad Nrm, 3526 8. pr. den 3. Dezember 1849. 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Höibt, Landcom⸗ 
miffariatd Germerdhelm , betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Entfernung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Hörbt in Erledigung gefommen, 

Diefelbe Tiegt in dem Landcommiffariats- und Decas 
natebezirfe Germereheim, zähft in einer dazu gehörigen 
Drtfchaft 2243 Parochianen und erträgt: 


Aa 

1. An Staategehalt 0000. A732 
2, Aus Realitäten, mit Ginſchluß der Pfarre 

wohnung »  .  .* Eu ae" 145 18 

3. Bon Stolgebühren . . . 67 33 

4A, Aus dem Kirchenvermögen. .. 82 32 

5. Aus dem Gemeindevermögen 40 — 

Shin . 55255 

Die Laften betragen . 15 2 

Bleibt Erg . 53753 


ohne dien der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unter⸗ 
geichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 2. Dezember 1849. 


Koͤniglich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Exh, 784 1. pr. den 30. November 1849, 


«Die Rechnung der allgemeinen proteftantifchen Pfarr: Witt 
wen- und Waiſenkaſſe für tie Pfalz pro 1847 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Stand der allgemeinen proteftantifhen Pfarr 


Wittwenfaffe ver Pfalz am Schluffe des Jahres 1847 
wird nachſtehend zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 


I. Einnahme 


a) Außerordentlide Einnahmen, 


u: 
Art, 1. Activreſt aus der Rechnung vom 
Jahre 1846 oo. . 17646 51 3 
v„ 2, Einnahmsaus ſtände aus jener Rech⸗ 
nung, nämlid: 
PC: 
a) Ausſtände an Kapitalzins 
zinfen, Intercalarien ıc. „. 3402 29 2 
b) Nüderfag von Unter⸗ 
Rütungen 2 2020-7 3634 57 2 
c) Rüderfag vorgefchoffener Ge⸗ 
richtsloſten ꝛc. 2 2. 232238 - 
Art, 3. Abgelragene Kapitalien: 
a) Accegfapitalen .  . 1350 — - 
b) Ausgeliehene Kapitalien . 12560 22 ‘ 13910 ar 
Art, 4 Intercalargefaͤlle..2885 33 2 
» 5. Staatsgehalte erlebigter Pfarreien. 4625 48 3 
" 6. Suflentationsbeiträge von erledigten 
Pareinm «2. 0.20. 318 2953- 
» 7. Gehalte erledigter Decanae © . 530 51 - 
» 8. Aus dem Berlage der proteflantifchen 
Religionsbüher  »  .3 36395553 
v"„ 9 Rückerſätze & . . . ı 1735 - 
Summa . + 50110 35 - 
Oder Zuſchuß aus der Atzbacher Wittwenfaffe hörte mit 
1847 auf.) 
b) Orbdentlide Einnahmen, 
PUR BU: 


Art, 10, Zäprliche Beiträge ber 


Mitglieder -  . 1710272 
» 41, Zinſen von Acceßla⸗ 
pitalien der Griflihen 96 29 2 


Art, 


Art. 


H 


” 


12. 


13. 


14. 
15. 


16. 
17. 
18. 


19. 


27, 


. Borfhüffe an Gerichts⸗ 
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BU BER 


Zinfen auggeliehener 
Kapitalien . + 13190 15 - 


. 14997 12 - 
. 65107 47 - 


Eumma . 


Brfammt-Tinnahme . 
I. Ausgabe. 


a) Gewöhnlihe Ausgaben. 
Penfionen von Witten und Wai⸗ 
en . se. . 12670 55 - 
QDuicscenzgehalte von Geiſtlichen. A488 25 - 
Kanzleifoften, Buchdruders und 
YBuhbinderlöpne . . . . 
Briefporto und Geldtransportfoften 
Gehalt des Rechners . ’ . 
Zinfen von dem Gautiondfapital 
bee Rechners . . ee 
NRemunerationen » . . . 


. 14281 14 
b) Außerordentlide Ausgaben, 


a 
Bicarie s Gebühren „ 2149 7 - 
Außerordentliche Uns 
terſtützungen . . 
Neuangelegte Kapita⸗ 
in. .....16820 — - 
Remifen der Königl, 
Kreisfafe. . 
Rückerſaͤtze, Nieder⸗ 
ſchlãge ıc. . . 


33 54 - 
18 — - 
600 — - 


150 — - 
320 — - 


Summa . 


1680 — - 


33 49 2 
381 24 - 
fftn .  . 75- 
Dotation der neuges 
gründeten Pfarr » Uns 
terfiützungslaſſe. 
Druck⸗ und andere 


4419 43 - 


GA AR 


Koflen der proleſtan⸗ 
tiſchen Religionebüher 5148 9 - 


. 30640 52 
. 44921 19 2 


Summa . 
Geſammt⸗Ausgabe. 
III. Abgleichung. 
Die Oeſammt⸗-Einnahme beträgt . 
Die Oefammt: Ausgabe —W 


65107 47 = 
. 44921 19 2 


Der Einnahms-Ueberſchuß beträgt daher 20186 27 2 
Hiervon abgezogen Lie Ausſtände mit 4311 21 2 


Bleibt ald Kaffen: Befiand 15875 6 - 
Bermögendftand der Anftatt am Schluffe tes 
Jahres 1847. 





Pe 
1. Acceß⸗Kapitalien . . . : 1521 83 
2. Audgeliehene Kapitalien . . . 263041 53 

3. Einnahme-Ausfände und rüdzuerhes 
bende Vorſchüſſe . F . . 4311212 
4. Baarır Kaſſenbeſtand 0. 0. 15975 6- 
5. Werth der vorräthigen Neligionsbüher 13262 6 - 
298010 48 - 

Ab das Kautionsfapital des Rechners 
Ma 2 3 3 2 1 1 2 0 —-- 
Bleibt Activs Vermögen » 295010 38 - 

Der Stand am Scluffe des Jahres 
1846 war .4284859 53 


Demnach Meprung im Jahre 1847 . 10151 42 1 


Sm Zahre 1847 erhielten 67 Piarrwitiwen, 72 eins 
fache und 11 Doppelwaifen die normalmäßigen Penfionen 
und resp. Erziehungebeiträge, fowie 2 in Ruheſtand vers 
fegte Pfarrer die ihnen von allerhöchſter Stelle bewilligien 
Duiescensgehalte, endlich 42 Pfarrwittwen außerordentliche 
Unterflägungen (die Unterflügungen an Pfarrer ein- 
fehlieglih jener zur Haltung von Vicaren, gingen von 


—— —— —— ————— — ——— — — 
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1847 on auf den neugebilbeten Pfarrunterſtützungé— 
fond über, 
Speyer, den 22, November 1819, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bettinger, 
Dimrotp. 





pr. ben 28. November 1849. 
2te Befanntmadbung. 
(In Beſchlag genommened Leder Betr.) 

Es ift eine Anzahl zur Verarbeitung bergerichteter 
Häute in Befhlag genommen, welde von ben Freifhaaren 
zurücgelaffen wurden, und muthmaßlich aus einem Privats 
lager herrühren. 

Wer als Eigentpümer darauf Anfpruh machen zu 
tönnen glaubt, wolle fi in Berlauf 6 Woden von heute 
an bei der ihm zunädft gelegenen Polizeibehörde melden 
und dort die Art des Enıfommens und die etwaigen Kenne 
zeichen angeben. Diefe Meldung wäre dann an ben Uns 
derzsichneten einzufenden, 

Die Herren Drtsvorflände find erfucht, dieſer Bes 
fannimadhung möglichſte Veröffentlihung zu geben, 

Zweibräden, den 25. November 1849, 

Der Königl. Unterfuhungs-Eommiffär: 

Appellationdrath 
Cotta. 


| — 


Dienfednadhridten 


Seine Majekät der König haben Sid ber 
wogen gefunden, mittelft Allerhoͤchſten Reſcriptes d. d. 
Nymphenburg, den 21. November 1849, 

1. an bie bei der Studienanftalt zu Zweibrüden erlebigte 
Profeffur für die zweite Gymnafialflaffe den bie⸗ 
berigen Lehrer der erften Gymnaſialklaſſe Profefior 
Friedrich Butters, und 

2. den bieherigen Studienlehrer und Subrector ber 


tortigen Lateinfhule, Friedrich Helfreich, zum 
Profeffor der erſten Gymnaſialllaſſe allergnädigft 
gu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 28. November I. J., wurden 

a) der Gemeinderath Philipp Jacob Orth von Gön- 
heim, Landeommiffariats Neuftadt, zum dortigen 
Adjunfıen, 

b) ber Gemeinderat Wilhelm Schneider von Blaus 
bad, Landrommiffariats Cufel, zum Adjunkten daſelbſt, 
und 

©) ber Gemeinderath Abraham Eullmannvon Eſchenau, 
Yandeommifjariats Cufel, zum Aojunften befagter 
Gemeinde 

ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pialz, Kate 
mer des Innern, vom 28. November 1849, wurde ber 
derer Philipp Hauther auf dem zur Gemeinde Trulben 
gehörigen Hochfeller Hofe, Landcommiffariats Pirmafeng, 
zum Polizei = Adjunften biefes Hofes ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kame 
mer des Innern, vom 28. November I. J., wurde der 
Gemeinderatp Peter Stein ber Alte von Waldfiſchbach, 
Landeommiflariats Pirmafend, zum Bürgermeifter daſelbſt 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 30. 
November 1, J., wurde ber Stabtratb Georg Böhm 
zu Wachenheim zum zweiten Adjunften ber Stadt Wachen⸗ 
heim, Yandeommiffariats Neufladt, ernannt, 
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Dur Beihluß der Königl. Regierung ter Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. November 1849, wurde 
der bie herige Lehrer zu Neubemstad, Theobald Schäfer, 
zum Lehrer an der proteflantifch-teutfchen Schule zu Baal⸗ 
born, Landrommiffariats Kaiferslautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innein, vom 27, November 1849, wurde der 
Schuldienſt-Exſptetant Heinrid Werner von Rupertd- 
berg, zum Gehülfen an ter katholiſch-teutſchen Schule zu 
Maitammer, Landeommiffariats Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. November 1849, wurde der 
Schuldienſt-Exſpectant Michael Hey von Dörrenbad, 
zum Gehülfen an der proteflantifch steutfchen Schule zu 
Doͤrrenbach, Landeommiffariats Bergzabern, ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, November I. J., wurde 
ber dermalige Lehrer zu Bücelberg, Johannes Frey, 
zum Lehrer an der Fatpolifchsteutfchen Schule zu Herxheim⸗ 
weiber, Landcommiſſariats Landau, in proviforifcher Eigen 
ſchaft ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 29. November 1849, 


Papier | Geld 


Obligationen zu 31%, %, prompt. . » . » 84 
„ „4 % » ee. 92 
„ „5 .1 100%, | 100 

Bank-Actien Div. II. Sem.. } 640 

» »  Promessen per Stück Agio . | 58 
Ludwigs-Canal-Actien N 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach , 
Sächsisch-Bayerische 


Königlich 


Amtd- und 
für * 





M sı. 





— 


Pfalz 


ie 


Speyer, den 14, Dezember | 


“a : Bayerifches 


J Intelligenzblatt 





JInhalt:? 


Königlich Allerhöchtte Verordnung, die Aufrechnung be: Reiſeloſten und T 
i anntmachung, die nach 


oͤſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke betr. — 


ggelder bei Dienſtreiſen betr. — Bekanntmachung, den Cours ber neuen 


en Vorkehrungen für den Vetrieb- des Telegraphendienftes betr. — Mic 


— der Steuer: und Gemeinde⸗ Einnehmertei Herrheim. — Gine im Königl, württeinbergifchen Oberamte Herreuberg aufgegriffene uns 


befannte 


papiere. 


annsperfon betr. — Wiederbeſetzung der preteſtantiſchen Pfarrei Gönheim. — In Beſchlag genemmenes Leder betr. — Empfehlung 
der Lichtenhoſer Blätter. — Ordensverleihung. — Dienſteenachtichten. — Gewerbeprivilegien ⸗ Berleihungen. 


Baytriſchen Siaate 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Auſrechnung der Reiſeloſten und Taggelder bei Dienft: 
relfen betr, 


Marimilian I., 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben bie Normen über Aufrechnung der Reis 


fefoften ze. ꝛc. bei Dienftreifen einer Revifion unterfiellen 
laſſen, und finten Uns bewogen, Folgendes zu verfügen: 


Da die Aufrechnung der Koften einer Dienftreife nur 
den Erfag ter wirffihen Auslagen bezweckt, fo if jedem 
über derlei Koſten anzufertigenden Verzeichniffe die auf 


Dienſtespflicht abzugebende Eiklärung des Commiffärs 
beizuſetzen, in welcher Weiſe er die Dienſtreiſe gemacht 
habe, Unrichtige Angaben werten nach Berfhiebenheit 
der Fälle ſtrafrechtlich oder im Didciplinarwege geahndet, 


Wer fih der Eiſenbahn, Dampfichiffiaprt oder ter 
Eitwägen bedient, darf in dieſen Faͤllen nur bie hiefür 
wirftich entrichteten Auslagen, welche ſpecifiſch aufzuführen 
find, in Aufrechnung bringen, wobei cs fih von felbft 
verfieht, daß die norhwendigen Auslagen auf Hin⸗ und 
Herfahren zur. Eifenbahn und zum Dampifciffe, für Hin- 
ſchaffung und Ueberbringung des Gepäcks zu benfelten 
und zu ben Eilwägen ꝛc. 2, dann zu den Wohnungen 
der Commiſſäre zuröd nad den fefgelegten ober üblichen 
Normen ebenfalld in Aufrechnung fommen dürfen. Beamte 
mit Cellegialratze⸗ und Be dürfen, wenn fie 


F 
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bei Dienftreifen auf den Eifenbahnen die erſte Wagenflaffe 
kenügen, die Taxe hiefür in Aufrehnung bringen. Bes 
dienfteten niedern Nanges iſt nur die Aufrehnung ber 
zweiten Wagenflaffe gefattet. 


IH. 

Alle Commiſſäre müffen in denjenigen Fällen, wo fie 
fi der Eifendapnen, Dampfſchifffahrt und Eilwägen bes 
dienen Fönnen, biefelben gebrauchen, und fann hier eine 
andere Aufrechnung als die im vorhergehenden $. 2 nore 
mirte nicht flattfinden. Die Commiſſäre müffen ferner, 
wenn unler den benannten Reifemitteln eine Wahl freiftept, 
jederzeit der wohlfeilſten Bahrgelegenpeit ſich bedienen, 
Eine Ausnahme von diefer Beflimmung wegen Kränklich⸗ 
keit ꝛe. ꝛc. muß nachgewieſen und bie Genehmigung der 
unmittelbar vorgeſetzten Stelfe oder Behörde hiezu beiges 
bracht werben. 

Führen Eiſenbahn, Dampfſchifffahrt oder Eilwägen 
nicht unmittelbar effimmungsorte, fo fann von 
ihrem Gebraude, Ykip Benüsung nicht Über zehn 
Wegflunden Entfernung möglih wäre, Umgang genommen 
werden. 

Das Sachverhäliniß muß aber in dem Koflenver- 
zeichniffe bemerkt werden, Much bei theilmeifer Benügung 
der ebenbenannten Fuhrgelegenpeiten muß bie Reife mit 
dem geringft möglichen Zeitaufenthalte fortgefegt werben. 
Das Miünchmen von eigenen Wägen auf Eifenbahnen 
oder Dampfichiffen mit Aufrehnung von Gebühren hiefür, 
fann nur gegen einzuholende fpeziele Genehmigung bei ber 
zunächſt vorgejehten Stelle geRattet werden. Eben fo darf 
in ben, im gegenwärtigen Artifel bezeichneten Fällen fich 
nur ausnahmeweife und fohin nur mit befonderer höherer 
Genehmigung der Extrapoft bedient werten, 


IV. 

In denjenigen Fällen, in welchen eine Benükung der 
Eifenbahnen, Dampfigifffahrt oder Eilwägen nidyt möglich 
oder thunlich if, haben die Commiffäre ſich anderer ans 
Nändiger Bahrgelegenheiten oder der Ertrapoft zu bedienen, 


bei welcher fie jeboch in der Regel nur die Auslagen für 
zwei Pferde in Anjag bringen dürfen, Bedienen fie fih 
anderer Fahrgelegenheiten, fo find fie ebenfalls nur bes 
rechtigt, ihre wirklihen Audlagen hiefür in Aufrechnung 
zu bringen. 

Brüdens, Pflafiergelder ac, ıc. dürfen in Aufrechnung 
gebracht werben. Ebenfo unterliegt es feinem Anſtande, et⸗ 
waige Diehrauslagen für erweisbar nöthiges größeres 
Gepäck 3 B. Meßinſtrumente ꝛc. mit geböriger Nach— 
weiſung in Anſatz zu bringen. 

V. 

Commiſſäre, welche bei größeren Reiſen mit eigenen 
Wagen und Pferden verfehen find, dürfen, wenn fie fih 
derfelben anftatt der Ertrapoft bei ihren Dienflreiien be 
dienen, die Extrapoſtiaxen, wie in Art, IV. befimmt if, 
in Aufrechnung bringen. 

VI. 

Bei Reifen mit Exirapoſt, oder mit eigenen Pferden 
bei Aufrechnung der Exrtrapofttaxe, ift jeden Tag wenige 
ſtens eine Strede von vier und zwanzig Wegftunden, mit 
andern Fahrgelegenheiten, außer Eifenbahn, Dampffchifffahrt 
und Eilmägen, bei weldyen das Reifeziel möglichſt unaus⸗ 
gefegt zu erreichen if, dann bei Reifen mit eigenen Pferden, 
wenn biefür nur die Koften für ein Lohnkutſchengefährt 
aufgerechnet werden, eine Etrede von 18 Wegflunden 
zurüdzulegen, wenn nicht die Art der Dienſtgeſchäfte zc. 1% 
eine Abweichung von diefer Beſtimmung begründet. 

VII. 

Haben die Commiffäre, die ſich der Extrapoſt oder 
anderer Fahrgelegenheiten nach Art, IV. oder ihrer eige⸗ 
nen Pferde und Wagen bedienen, einen Commiſſionsactuar 
oder Serretär nothwendig, fo haben fie demfelben einen 
Pag in ihrem Wagen einzuräumen und Fönnen biefür 
feine befonderen Gefaͤhrtgelder ꝛe. in Aufrechnung bringen. 

Bei Benügung der Eifenbapnen, Dampficifffahrt 
und Eilwägen hat der Actuar oder Secretär die normirten 
Sätze und Auslagen in Aufrechnung zu bringen, 
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VIII. 


Zugleich ertheilen Wir den Auftrag, ungeſäumt eine 
Reviſion der Taggelder bei Dienflreifen vornehmen zu 
Yaffen, und Uns hierüber Vorlage zu machen, beflimmen 
jedoch ſchon gegenwärtig und um auch in dieſer Bezichung 
jede unnötpige Belaftung der Staatöfaffen zu verhindern, 
daß als höchſter Diätenfab der Betrag von eilf Gulden 
per Tag feitgeftellt bleibe und eine Erhöhung für Geſchaͤfts⸗ 
reifen und Aufenthalt in den deutfchen Landen außerhalb 
Bayerns nicht mehr flattzufinden habe. 

Nur in befonderen Fällen, in welchen ein Mehrbes 
darf gegen den Taggelderbezug nadgemiefen wird, fann 
eine Zulage zu den treffenden Taggeldern bewilligt werden, 
worauf jedod immer fpezieller Antrag von ben Stellen 
und Behörden zu cıflatten und Genehmigung einzuholen 
if. 

IX. 


Begenwärtige für alle Bebienftete und ihre Stellver- 
treter Unſeres Civildienſtes giltige Verordnung hat mit 
dem |. Dezember 1849 in Wirkfamfeit zu treten, und if 
Unfer Staateminifterium der Finanzen mit dem Vollzuge 
beauftragt. 


X. \ 
Schließlich weiſen Wir den Kriegsminifler an, uns 
verzüglih auch dic in manden Beziehungen von den alls 
gemeinen Normen über Gefährtgelver, Reiſeloſten und 
Diäten der Militärperfonen atweichenden Normen einer 
genauen Revifion zu unterwerfen und Ing hierüber weitern 
Antrag zu erflatten 
Nymphenburg, den 23. November 1849. 


Mar. 
Dr. Aſchenbrenner. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der Öeneral:Secretär: 
Minifterialrath 
v. Bietf. 


Befanntmadung, 
den Cours ver neuen Öfterreichiichen Erchäkreuzerflüde betr. 


Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


In den an bie Faiferlic) Königlich öſterreichiſchen Staa⸗ 
ten grenzenden Königl. Landesipeilen find in jüngfler Zeit 
Scheidemünzen in Umlauf gelommen, welde mit öfter 
reichiſchem Gepräge und der Jahreszahl 1849 , dann der 
Bezeichnung eines Nominalwertpes von ſechs Kreugern im 
20 # Buße verfchen find. Da ſich über die Annahme und 
den Werth diefer Scheidemünzen Zweifel ergeben haben, 
fo wird hiemit befannt gemacht, daß dieſe Münzſorte ge: 
mäß der allerhöchſten Verordnung vom 8. Dezember 1837 
über die Scheidemünzen zu denjenigen gehört, welde in 
Bayern keinen gefeglichen allgemeinen Cours haben, daß 
fie. ſonach bei öffentlichen Kaffen nicht als Zahlungsminel 
zuläſſig if und Private zu ihrer Annahme nicht verpflich- 
tet find. 

Der innere Silberwerth derfelben beträgt nach dem 
244:Qulden- Fuße 5,1, Kreuzer oder 5 Kreuzer 12 Heller, 
ſteht fonah noch um 2,1, Heller unter dem Silberwerthe 
der bayerifhen Sechskreuzerſtücke. 


Münden, den 23, November 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befcht: 
von ver Pfordten. 


Durd den Minifter 
der General « Secretär: 
Miniſterialrath 
Schr. v. Brück. 





Befanntmadung, 


die naͤchſten Vorkehrungen für ben Betrieb des Telegraphen— 
bienfted betr. 


Staatsminifterium Des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Seine Mafjefät der König haben Sid unterm 
7. November I, J. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
Bildung eines dem Königlihen Staatsminiflerium bed 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten unmittelbar unterger 
ordneten Telegraphenamtes in Münden zu genehmigen und 
die Function des Vorſtandes desfelben dem Königlichen 
EifenbahntausCommiffiond-Ingenieur Carl Dyk zu Über: 
tragen. 


Münden, den 23, November 1859, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſien Befehl: 
von der Pfordten. 


Durd den Minifter 
der Oeneral: Secretär; 
Minifterialrath 
Frhr. v. Brück. 


Ad Nrm, Exh. 2984 P. pr. ben 4, Dezember 1849, 


(Die Wiederbefegung ter Steuer: und Gemeinte: Ein. 
nebmerel Herxheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majefkät der König zu gench« 
migen gerupt haben, Laß der Cirnehmer Johann Adam 
Sattler in Herxbeim auf dic erledigte Steuer- und Ger 
meinde » Einnchmerei Bergzabern, feiner Bitte willfah⸗ 
rend, verjegt werte, wird die Steuer- und Gemeindes 
Einnepmerei Herxpeim unter Hinweijung auf das Aug: 
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freiben vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) 
zur Bewerbung ausgefchrieden. 
Speyer, den 1. Dezember 1849. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen 
vu Zenetti. 

Mare 

Schmidt. 


Nro. 3861 S, 
(Eine im Könige. württemdergiihen Oberamte Herrenberg 
aufgegriffene unbıfannte Manneperſon Beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
die Local» und Diftriftöpolizeibehörben der Pfalz. 

Im wuͤrttembergiſchen Oberamtebezirfe Herrenberg 
wurde unlängft wegen gänjlichen Mangels an Ausweis 
und an Reifemitteln das unien fignalifirte Individuum 
verhaftet und an das Dberamt eingeliefert, das fi über 
feine perfönlichen und feine HeimathBerhäliniffe nicht auss 
äuweifen vermag und nad allen Anzeigen und ber ober- 
amtsärztlichen Aeußerung geiftesfranf if. 

Es will dadjelbe Ludwig Lehmann heißen, cin 
Bauer und Bärtner, ven oder bei Stuttgart gebürtig und 
mit feinem Bater Jacob Friedrich Lehmann, einem Bauer 
von dort und ſechs Geſchwiſtern vor etwa 30 Jahren nad 
Amerifa ausgewandert, von dba aber vor etwa drei Mos 
naten mit einem Bruder und einigen Defannten, bie er 
jedoch nicht zu benennen weiß, und unterwegs verloren 
hate, nah Deutſchland und Württemberg durch Frankreich 
und die Schweiz über Laufanne und Donauejhingen zu 
ruͤckgereist ſey. Obſchon feinem angebligen Namen bie 
im rechten Arm tatowirten Buchflaben entſprechen, fo if 
doch nach gepflogener Rüdiprache mit der Königl, Stadt 
direction Etuttgart dort bezüglih feiner Abflammung, 
Geburt und Auswanderung Tediglih nichts befannt, wie 


pr. den 5. Dezember 1849 
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dem auch feine weiteren Angaben über feine Reife nad 
näherer Inftanzirung durchaus unwahrſcheinlich ſich dar⸗ 
ſtellen, vielmehr dürfte die Vermuthung ſich begründen, 
daß er irgendwo ſeiner Aufſicht entlaufen ſey. 

Er ſpricht gut deutſch, einen — dem fränkiſchen ähn⸗ 
lichen Dialect, und möchte aus der Gegend des württem⸗ 
bergiſchen oder badiſchen Unterlandes oder auch aus Rhein⸗ 
bayern herſtammen und ſtellt fi insbeſondere feine Anſprache 
„guter Herr⸗ wgnädiger Herr- bie er faſt nach jeder Ant⸗ 
wort macht, eigenthũmlich bei ihm bar. 

Sämmtlihe Local» und Difriftd = Polizeibehörben 
werben aufgefordert, die nöthigen Ermittlungen über bie 
Heimath diefes Menſchen anzuftellen und etwaige Ergebs 
niffe tem Koͤnigl. württembergifchen Dberamte Herrenberg 
dm Schwarzwaldkreis mitzutheifen. 

Signalement: 

Groͤße: 6’ 3/5 Alter: elwa 36 Jahre; Statur: 
ſchlank; Geſichtsſorm: länglich; Geſichtofarbe: gefund; 
Haare: roͤthlich-bräunlich; Augenbraunen: blond; Augen: 
Hau; Nafe: länglich; Wangen: halbvoll; Mund: pror 
portionirt; Zähne: gut; Kinn: oval; Beine: gerade; 
Stirne: ziemlich hob; Bart: rothbraun (nit raffirt) ; 
Befondere Kennzeichen: Sommerflsden an den Händen, 
und auf dem rechten Vorderarm in einer Herzfigur bie 2 
lateiniſchen Buchſtaben L. L., darunter die Zahl 1825 
mit 2 Guirtlanden umflodten, roth tatowirt. 

Kleidung: ein Wamms von hellblauem Tuch; eine 
Kappe ebenfalld von hellblauem Tuch, etwas heller ale 
das Wammd; eine ſchwarzmancheſterne Weſte, gelb und blau 
‚gebüpfelt; ein baumwollenes Haletuch mit hellbraunen und 
blauen Streifen; ein Paar bräuntich-graue Hofen ; cin Paar 
lederne Bundſchuh; ein Paar weiße wollene Soden; ein reufles 
ned Hemd chne Zeichen und ein weißes wollenes Unterfeible, 

Speyer, ben A. Dezember 1849. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern 
v. Zenetti. 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh. 1807 i. pr. ben 5 Dezember 1848, 


(Die Wiederbefigung ter proteflantifchen Pfarrei Oonheim 
beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur die Entbebung ded Pfarrers Edhard vom 
Pfarramte, ift die Pfarrei Gönheim, Decanats Neuftadt a. 
H., in Erledigung gefommen, 

Zu derfelten gehört außer dem Pfarrorte gleichen 
Namens nur das $ Stunde tavon entfernte Filial Fries 
delsheim mit einer Gefammifeelenzapl von 1060 prote- 
ftantifhen Glaubens-Genoſſen. Die Kirchen find excluſives 
Eigentpum bderfelben, und befinden fih, ſowie auch das 
Pfarrhaus ſammt den dazu gehörigen Deconomie-Gebäuden 
in ſehr gutem baulichen Zuftanse, 

Die Erträgnifle der Pfarrei beftchen nad den im Jahre 
1825 aufgenommenen affionen in 


f%& 

1. Staatsghll © 3 2 232 — 

2. Gzfualien . F ‚ . ji i 24 29 

3. Nutznießung des Parrgud . .« 4230 
4, Grundrenten in Geldanihlag aus der Ge⸗ 

meindefafe . . r De . 40 — 

5, GCapitalzinfen . ... . . . 57 — 

395 59 

davon ab bie Lafıen . . 13 44 

Beiden . : 382 15 


Die zur Bervolftändigung der Congrua von 600 
Gulden noch fehlenten 217 4 45 r werden aud ben zur 
Vertheilung fommenden Suflentationdgeldern pro rata äu= 
gelegt. 

Bemerkt wird, daß ter vormalige Pfarrer von Göns 
beim an feinen Nadtolger eine Ratificatione-Vergütung 
von 619 Z 51 % anfpricht, doß dieſer Anſpruch jedoch 
nod) einer definitiven Feſtſtellung unterliegt, 

Für die Bewerber um diefe Pfarrei wird hierdurch 
ein Soncuretermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 


566 


welchem die nah Vorſchrift zu belegenden Geſuche ver: 
felben durch das Decanat Neufladt hierher einzubefördern 
find, 
Speyer, ben 29. November 1849. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bettinger 
Dimroth. 


pr. den 28. November 1849, 
Ste Befanntmadung. 
(In Beſchlag genommened Leder betr.) 

Es if eine Anzahl zur Berarbeitung hergerichteter 
Häute in Befhlag genommen, welde von ben Freiſchaaren 
zurüdgelajfen wurden, und muthmaßlich aus einem Private 
Lager herrühren. 

Wer ald Eigenthümer darauf Anſpruch machen zu 
Zönnen glaubt, wolle fi in Verlauf 6 Wochen von heute 
an bei der ihm zunächſt gelegenen Polizeibehörte melden 
und tort die Art des Entfommens und bie etwaigen Stenn= 
zeichen angeben, Diefe Meldung wäre dann an ben Uns 
terzsichneten einzufenden. 

Die Herren Drtevorflände find erſucht, dieſer Bes 
kannimachung möglichſte Veröffentlichung zu geben, 

Zweibräden, den 25. November 1849. 

Der Königl. Unterfuhungse:-Commijfär: 
Appellationerath 
Gotta, 


pr. ben 5, Dezember 1649, 


Enpfeblung 
Fichtenhofer Blätter, 


Zum Nuten und Vergnügen, fowie zum Behen zur unent⸗ 
geltiihen Erziehung und Bildung armer Waifen 
und Söhne bebürftiger Eltern, 
XXIV. Jahrgang. Neuefte Folge XI. Jahrgang, 
Preis für den ganzen Jahrgang: 1 4 rh,, 
srjcheinen wie bisper auch im Jahre 1850, morailich 


einen Bogen far, und man fann bei jeder Königl. Poſt⸗ 
Expedition auf dieſelben jährlihd mit 1 # yränumeriren 
ober dieſelben birect bei der unterzeichneten Stelle beziehen, 
Die fehr bedeutenden Vortheile, welche den Theilnehmern 
an dieſer Zeitichrift zu Theil werden, findet man in M3 
und 12 diefer Blaͤtter, Jahrgang 1849, genau angegeben. 
Lichtenhof, den 24. November 1849, 


Die Koͤnigl. In’pection der Maximilians-Stiftungs— 
Lehranftalt in Lichtenhof bet Nürnberg. 
Dr. Weidenfeller 






Drdbendverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Eid aller— 
nnädigft bewogen gefunden, unterm 3. November 1, J. 
dem hochwürdigen Herrn Bilhof Dr. Nicolaus Weis 
au Speyer, in kefonderer Ancıkennung feiner loyalen und 
pflichttreuen Haltung während des jüngſten Aufflantes in 
der Pfalz, das Commenthurfreuz des Verdienflordendg vom 
heiligen Michael allerhult vollſt zu verleihen, 
En nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn 2 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnä- 
digſt gerupt, unterm 9. November I, 3. den Poftamtevers 
walter Auguſt Pitzner zu Zweibräden auf ben Grund 
des $, 19 der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde aus 
abminifiranven Rückſichten in temporären Ruhefand treten 
zu laſſen; 

unterm 12. November I. 3. den Forflamis: Actuar 
in Woliſtein, Friedrich Viſino, zum proviforiichen Re 
vierförfler für Schönau, Forſtamts Schönberg, zu ernennen; 

unterm 16. November I. 3, Lie erledigte Landcom⸗ 
miffariate-Actuarfielle zu Zweibrücken dem Negierungd- 
Acceſſiſten Auguſſin Damm aus Zweitrüdin, dermalen 
zu Germersheim, zu verleihen, 





.— 
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Seine Majefiät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Eatſchliehung vom 29, November l. 3. allers 
guädigft bewogen gefunden, 

1. den Bezirfägerihte: Präfidenten Aranz Anton Kollei 
zu Raiferslautern auf fein Anſuchen, mit Belaſſung 
feines Gefammtgepaltes, feines Titeld und Functions⸗ 
zeichene, dann unter Bezeigung allerhöchſter Zus 
friedenyeit wegen feiner Tangjährigen treuen und 
ausge zeichneten Dienftieiflung nad $. 22 Lit. D. 
der Beilage IX. zur Berfaffungs-lrfunde, wegen 
durch yphyfüche Gebrechlichleit als Folge innerer 
Anftrenzung herbeigeführter Functiensunfähigkeit auf 
zwei Jahre mit dem Anhange, daß no vor Ablauf 
diefer Friſt Die Nachweife über feinen Kranfpeitszuftand 
und über feine Bunctioneunfähigfeit von amtlichen 
Aerzten zu erholen und vorzulegen feyen, in Quieszens 
treten zu laffen, und 
auf die hiedurch in Erledigung fommende Präfidens 
tensStelfe am Bezirlsgerichte in Kaiferdlautern den 


BD 


Bezirksgerichts-Präſidenten Jacob Orth von Fran- > 
fentpal auf fein afleruntertpänigfled Anſuchen mit 


Beibehaltung feiner Befoldung vom 1. Dezember an 
gu verfegen. 


Seine Majehät der König haben Sic burd 
allerhöchſte Enifhlicfung vom 30. v. M. allergnätigfl 
bewogen gefunden: ; 

1. auf die durch Berfegung bed Notärs Johann Bap⸗ 
th Berg in Homburg erledigte Notäre-Stelle den 
Notär Ludwig Ansmann in Walvfiihbad, und 

2. auf die dur Entweichung und darauf erfolgte Ente 
fegung des Notäre Conrad Ludwig Diehl in Er- 
ledigung gefommene Notäre:Stelle in Pirmafens den 
Notär Earl Gerlah von Zell — beide auf ihr 
allerunterthänigfted Anſuchen — zu verfegen, fofort 

3. die piedurd in Erledigung kommende Notärd- Stelle 
in Zell dem Notariatd-Candidaten Saladin Mad: 
wirth von Kergenpeim zu verfcihen, 


Durch Beſchluß Kẽnigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 3. Dezember I. J., wurde der 
Gemeinderaty und bisherige Adjunkt Wilhelm Balg zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Münflerappel, Kantcommiffa= 
riats Kirchheim, und zum Ajunften diefer Gemeinde ber 
Gemeinderath Peter Rudolph allda ernannt. 


Durch Beſchluß der Königſ. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Dezember 1849, wurde 
zum Adjunkten der Gemeinde Waldhambach, Landcom— 
miffariats Bergzabern, der Ocmeinderath Egidius Satter 
ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3. Dezembir 1849, wurte der 
Adersmann Carl Wagner zum Polizei-Anjunften auf ber 
zur Gemeinde Mittelbexbach gehörenten Plantage ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Dezember 1849, wurde zum Bür⸗ 
germeiſter der Gemeinde Gimmeldingen, Landcommiſſariats 
Neuſtadi, der Gemeinderath und bisherige Adjunkt Jacob 
Brechtel, und zum Adjunkten dieſer Gemeinde der Ge— 
meinderath Philipp Köhler allda ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Dezember d. J., wurde ber Ge— 
meinderat und bisherige erfle Adjunſt Arnold zu Eden 
foben zum Bürgermtifter diefer Gemeinde ernannt. 


% 
‘ 





Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer de Innern, vom 8, l. M., wurde zum Atjunften 
der Gemeinde Albsheim, Landcommiſſariats Frankenthal, 
ber Gemeinderath Jacob⸗Ochs ner allda ernannt. 
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Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Dezember 1849, wurbe der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Jchann Jacob Schwartz von 
Effingen, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtan⸗ 
tiſch⸗teuiſchen Schule zu Nieder hochſtadt, Landcommiſſariats 
Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Dezember 1849, wurde der ders 
malige Echulgehülfe zu Spestah, Michael Reiland von 
Kindsbah, zum Lehrer an der katholiſch teutſchen Schule 
zu Reuſchbach, Lantrommiffariats Homburg, jedoch nur 
in provijorifger Eigenſchaft, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer tes Innern, vom 3. Dezember 1849, wurde ber 
Schuldienſt Eripectant und dermalige Privatgebülfe zu 
Oppau, Jacob Korth, geboren zu Großfarlbah, zum 
Berweler der Pehrerftelle an der fatholiichsteuifhen Schule 
au Gerolshtim, Landeommifjariats Franfenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königſ. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 6. Dezember d. J., wurde der 
bisherige Schulgehülfe zu Hördt, Georg Phllipp Fuche, 
zum Gehülfen an ter farhotifchsteutichen Schule zu Rülze 
heim, Landeommiffariats Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 10. Dezember 1849, wurde 
der Schuldienſt⸗Exſpectant Auguſt Rheinberger von 
Haardt zum Privatgehülfen des alten Lehrers Johann 
Perer Müller zu Gommers heim, Yantsommiffariate Yantau, 
ernannt. 


Bewerböprivilegien-Berleigungen. 

Seine Majefät der König haben den Nach— 
genannten Gewerbiprivilegien allergnädigft zu ertheilen 
gerubt, und zwar: 

unterm 15. September I, 3, dem Schuhmadermeifter 
Aalbert Lug in Münden auf feine Berbefferungen in 
Bereitung von Leder⸗Fettglanzwichſe und Lederlack, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Schneidermeifler Joſeph 
Bär von Tölg, dermalen in Münden, auf eine wefent- 
liche Berbefierung feines bereits unterm 22. Jänner 1848 
patentirten Verfahrens bei Reinigung ber Bettfedern, Ma: 
tragen und Kleidungeſtücke ꝛe. ꝛc,, für den Zeilraum von 
trei Jahren; 

unterm 6, Deciober 1, 3. dem Eatilergefcllen Johann 
Baptit Scheurer in Münden auf Anwendung eins 
eigentpümlichen Verfahrens bei Anfertigung ton Kappen— 
firmen, für den Zeitraum von drei Jahren, und 

unterm 13. Dctober I. J. dem Mechaniker Fricdrich 
Flor jun., techniſchen Director der Gutta-Percha Fabrik 
in Augsbung, auf fine Erfindung, Schläuche und Röhren 
aus Reinen-, Wollen⸗, Baummollen- oder antern Stoffen 
mittelt Gutta⸗Percha in reinem Zuftande ober auch mit 
andern Harzen x, gemengt, zu fertigen, für ben Zeitraum 
von einem Jahre. 





Cours der Bayer. Staatspapfilere. 
Augsburg, den 6. Dezember 1849, 





Papier 





Obligationen zu 3", 9%, prompt. . x.» 83 
„ „4 % „ 00.0. 92 
„ » 9» 6 ...0.. 100%, 100'; 
Bank-Aclien ., 2 0. Div. II. Sem.. 640 
„ »,  Promessen per Stück Agio . 57 
Ludwigs-Canal-Aclien 2 0 2 0 0 0.“ 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach „ . 2 2 0 .. 
Sächsisch-Bayerische .  » » 7 0 0. 
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Speyer, den 17. Dezember 
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inhalt: 
Heeres: Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Gonferibieten ber Altersfaffe 1828. — Bekauntmachung. Anſtellung eines Bau ffners für bi 
Kantone Kirchheim und Gällhem. — Hfarrri-Berleisung, — Dienftesnachricten, . r nn 





Nro. 4808 $, pr. ben 15 Dezember 1849. 
1te Befanntmadhung. 
(Die Heered-Grgänzung für das Jahr 1850 aus den Con⸗ 
ſerlbirten der Alteröklaffe 1928 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiſſariate der Pfalz. 
Gemäß böchfter Entſchließung des Königl. Staates 
minifleriums des Innern vom 10/43. 1. M. ſoll die 
Heered: Ergänzung für das Zahr 1850 aus den Gonferis 
bitten der Altersflaffe 1828 zufolge der der Königl. 
Staatsregierung durch den $. 38 des Heerergänzungsge- 
feges ertheilten Ermächtigung fhon am 11. Februar 1850 
beginnen, und 
a) für die Sigungen des Refrutirungsrathes zur Der 
richtigung der Conſcriptionsliſten die Zeit vom 7, 
bis 26, Januar, 
b) für die Aushebung feld die Zeit vom 41. Kebruar 
bis 9. März 1850 benügt werben. 


Demzufolge werden hiemit ſaͤmmtliche Conjcriptiong- 
behörden zur möglichſt befchfeunigten Vorlage der Con⸗ 
feriptionds Verhandlungen mit dem weitern Bemerfen ans 
gewiefen, daß zur definitiven Berichtigung der Conferips 
Hongliften der Altersklaſſe 18% nachbenannte Tage feſtge⸗ 
feßt werden, und zwar: 

Dienflag, den 8, Januar 1850, für die Königl. 
Landeommiſſariate Germersheim und Vergzabern ; 

Breitag, den 11. Januar, für die Königl. Landcom⸗ 
miffariate Frankenthal und Homburg; 

Dienflag, ben 15. Januar, für die Königl. Lands 
commiffariate Neuſtadt und Kirchheim ; 

Freitag, den 18. Januar, für die Königl. Landcom⸗ 
miffariate Speyer und Cuſel; 

Dienflag, den 22, Januar, für die Königl. Landcom- 
miffariate Kaiſerslautern und Zweibrüden ; 

Breitag, den 25. Januar, für die Königl. Landcom⸗ 
miffariate Landau und Pirmaſens. 

Die Sigungen bes _. Refrutirungeratpea 
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werben in dem Gebäude der Königl. Regierung dahier 
öffentlich abgehalten und beginnen jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 
Speyer, den 14. Dezember 1849, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz , 
Kammer bed Innern. 
v. Zenetti 


Ruttringsbaujen. 





pr. den 14. Dezember 1849. 
Befanntmadung. 


(Anfellung eines Bauſchaffners für die Kantone Kirchheim 
und Goͤllheim betr ) 


Für die Kantone Kirchheimbolanden und Göllheim 
foll ein eigener Bauſchaffner aufgeſtellt werben, defien 
jäprliches Dienfleinfommen bei einem firen Gehalt von 
271 3 21 % fih auf etwa 600 bie 700 # beläuft. 

Etwaige Bewerber haben ihre deßfallſigen Geſuche 
mit den ihre Befähigung nachweiſenden Belegen längſtens 
bis zum 15. Januar kommenden Jahres portofrei an die 
unterfertigte Behörde gelangen zu laſſen; wobei man be⸗ 
merft, daß vorzugsweife auf technifche, erfahrene mit den 
verfchiedenen Bauhandwerfen vertraute Leute Rüdficht 
genommen wird, 

Kirhheimbolanden, den 10. Dezember 1849. 


Königl. Kandcommiffariat 
Beer 


Bfarreti-Berleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich bewo- 
gen gefunden die erledigte protefiantifche Paarrſtelle zu 
Drusweiler, Decanats Bergzabern, dem bisherigen Pfarrer 
zu Mutterſtadt, Johann Philipp Tipps, allergnädigk 
zu verleihen. 

— — — — — — 


Dienſtesnachrichtenn. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Dezember 1849, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Jacob Hofmann von Standenbüpl 
zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Dreiſen, Landcommiſſariats Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfelz. 


Kammer des Innern, vom 11. Dezemder 1849, wurde 


der Schuldienſt⸗Exſpectant Franz Feuer fein von Herr | 


heim zum Gehülfen an ber tatholiſchen Schule zu Einſel⸗ 
thum, Landeommiſſariats Kirchheim, ermannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der piali, 
Kammer des Innern, vom 11. Dezember 1849, wurdt 
der Schuldienſt⸗Exſpeetant Michael Georges von Schaidt 
zum Gehülfen an der katholiſch⸗ ieutſchen Schule zu Stein 
feld, Kandeommiffariats Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 


mer des Innern, vom 12. Dezember 1849, wurde der 
Schuldienft « Exipectant Philipp Walther von Oppau 
zum Gehülfen an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu 


Durkheim, Landeommiſſariats Neuſtadt, ernannt. 








| 
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M 83. Speyer, den 21. Dezember I8409. 
Inhalt: 
Heeres: Erganzung für das Jahr 1850 ans den Couſeribirten der Alteroklaſſe 1828. — Reorganiſation des Medizinalweſens in Bayern, — Hebam⸗ 
men:Unterricht für 1850. — Preiſe mehrerer Arzneimittel. — Auszeichnung bei einer Feuersbrunſt. — Das Aufgreifen einer taubitummen 


Mannsperfon in der Gemeinde Haßloch beit. — Dienſtesnach ichten. — Gonrs der Bayerifchen Staatspapiere. 






Nro, 4608 5. pr den 15. Dezember 1849. 


2te Befanntmadhung. 


(Die Heered:Grgänzung für Tas Yahr 1850 aus den Gon: 
ſcribitten ter Altereklaſſe 1828 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Gemäß höher Entfhlicfung des Königl. Staats: 
minifteriums ded Innern vom 10,13, 1. M. foll die 
Heeres: Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Conferi: 
birten der Altersflaffe 1828 zufolge der der Königl. 
Staatsregierung durch den $. 38 bed Heerergänzungäge- 
feßes eriheilten Ermächtigung fon am 11. Februar 1850 
beginnen, und 

a) für die Sigungen des Rekrutirungsraihes zur Ber 


meinen nn nn nn — — 


richtigung der Gonfcriptiondfiften die Zeit vom 7. 
bis 26. Januar, 


b) für die Aushebung ſelbſt die Zeit vom 14. Februar 
bis 9, März 1850 benügt werden, 


Demzufolge werden hiemit ſämmiliche Conſeriptions⸗ 
behörben zur möglichſt befchleunigten Borlage der Con⸗ 
feriptiondsBerhandlungen mit dem weitern Bemerken ans 
gewiefen, daß zur definitiven Berichtigung ber Gonferips 
tiongliften der Altersllaſſe 1828 nachbenannie Tage feſtge⸗ 


fegt werden, und zwar: 


Dienflag, den 8, Januar 1850, für bie Königl. 
Landeommiffariate Germersheim und Bergzabern; 

Freitag, den 11. Januar, für die Königl. Landeom- 
miffariate Franfentyal und Homburg; 

Dienflag, den 15. Januar, für die Könige, Band» 
commiffariate Neuftabt und Ren 


Freitag, den 18. Januar, für die Koͤnigl. Landeom⸗ 


miffariate Speyer und Eufel; 

Dienftag, den 22, Januar, für die Königl. Landcom- 
miffariate Kaiferdlautern und Zweibrüden ; 

Freitag, den 25, Januar, für die Königl, Yandcom- 
miffariate Landau und Pirmaſens. 

Die Situngen des Oberſten Refrutirungsrathed 
werben in ‘dem @ebäube der König!. Regierung dahier 
öffentlich abgehalten und beginnen jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Speyer, den 14. Dezember 1849, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Yuttringsbauicen. 


Ad Nrm, Exh, 4890 $ pr. den 19. Dezember 1849. 


(Die Reorganiſation ded Medizinalweſens in Bayeın betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtlihen Aerzten ded Regierungsbezirkes wird 
hiermit zur Kenntniß gebracht, daß bei der am 17. d. M. 
vorschriftsmäßig fattgefundenen Eröffnung der Wahlzettel 
für einen Abgeordneten zu der am 7. Januar 1850 nad 
Münden zufammenberufenen ärztlichen Commiſſion, durch 
den Borftand des Bereins pfäfzifher Aerzte, die abfolute 
Stimmenmehrheit als Abgeordneter mit 104 unter 
121 Stimmen der Königl. Kreis-Mebdizinalratd Dr. Daps 
ping erhalten hat. Als Erfagmann hatten 59 für den 
Arzt der Kreis-Armenanftalt zu Frankenthal, Dr. Bettin: 
ger, alfo 3 weniger als die abfolute Majorität, gefimmt, 
während auf die Königl. Kantonsärzte Dr. Meutb in 
KRaiferslautern, Did in Hornbach, Kunft in Winnmweiler 
und den praktiſchen Arzt Dr. Pauli jun. in Landau je 
12, 8, 7 und 6 Stimmen fielen. 

Da der genannte Abgeordnete die auf ihn gefallene 
Wahl angenommen, fo wurde von der Anordnung einer 
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meitern Wahl zur Erzielung einer abjoluten Majorität für 
einen Erfagmann vorläufig Umgang genommen. 
Speyer, den 18, Dezember 1849. 
Königlich Baverifche Regierung der Wfalr. 
Kammer bes Innern. 
v. Zenetti 
Yuttringshaufen. 


Nro. 4606 S. pr. den 19. Dezember 1849. 


(Hebammen-Iinterricht für 1850 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Anfang des Hebammen⸗Unterrichtes zu 
Würzburg für 1850 auf den 1. Februar feſtgeſetzt worden 
iR, fo haben fi die Schüferinnen am 29. Zanuar, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Speyer im Gebäude der Königl. Regie: 
rung perfönlich einzufinden um von da die weitere Reile 
anzutreten. 

Die Behörden haben die Anmeldungen mit dem nöthi- 
gen Belegen längftens bis zum 20. Januar einzufenden, 
mit genauer Belolgung früherer Berordnungen, namentlih 
aber mit aller Strenge darauf zu adten, daß Niemand 
als Schülerin dahin vorgefchlagen werte, wo das witrklicht 
Bedürfniß einer Hebamme durch das Königl. Kantons-Phy⸗ 
fifat nicht nachgewieſen iſt. Deßgleihen ift von Legterem 
jedem Aktenheft die Befcheinigung beijufügen, ob ein 
Requiſitenkäſtchen nothwendig fey oder nicht. 

Der Koftenbetrag für jede einzelne Schülerin if 
123 # 94 A, oder ohne das Käſtchen 103 A 394 X. 

Speyer, den 19. Dezember 1849. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v Zenetti. 
Yuttrings haufen. 
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Ad Nrm, Exh. 18302 A. pr. den 19, Dezımber 1849. 


(Die Breife mehrerer Arzneimittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Berüdfihtigung der Preisveränderung verſchiedener 
Arzneiförper follen nachſtehende bis auf Weiteres taxirt 
werten: 


Chinoidin,. . » die Drachme .. 0 % 
Chinchoniv, . .» » . de ®an ... 1X 
Chinchonin, Sulph. . der Oran u. 0 * 14 Ir 


Chloroform, . » . . die Drachme .. 8 % 
Chloroform, die Une. » +» 8 & 
Collodium, . die Dradme . . 6 % 
Collodium, . . . die Unze.. 40 °% 
Tinct. Chinoidin (1 Drachme auf 1 Unze) 

" " die Dradme . » 6 % 

u „" 0. die Unze.... 10 
Digitalin, . 2 0. . der ®ran . . . 16 % 
Berberin, . » 2... brörn . 2... A 0 
Ergotin. . . der Gran»... 2% 
Cineum valerianic.,. dee Gran . .». 2 


Die Blutegel mit Beobachtung der vorgeichriebenen 
Größe, per Stück 12 &. Dann wird nod darauf auf 
merffam gemacht, daß bei dem ſchon erniebrigten Preis 
des Oleum Jecoris die Befimmung des $. 2 der Aller: 
höchſten Verordnung vom 21. Mai 1848 (Amtsblatt 
M 75 — 1848) hierauf feine Anwendung findet. 

Speyer, den 17. Dezember 1849, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfal,, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti 
Quttringshaufen. 


Ad Nem. Kxh, 4671 8. pr. ben 18. Dezember 1849. 
(Auszeichnung bei einer Feuersbrunſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem ſich bei Löſchung des in ber Naht vom 26. 
auf den 27. v. M. in den Gebäuden der Wittwe Schmitt 
zu Kaiſerslautern ausgebrochenen Brandes das bortjelbft 
garnifonirende Könige. Militär, namentlich aber der Ge⸗ 
freite der erſten Schützencompagnie Johann Samuel Dalk, 
dann der Gensdarm zu Pferd Carl Klein durch Muth 
und Anſtrengung ausgezeichnet haben, ſieht ſich bie unter⸗ 
fertigte Stelle veranlaßt, hiefür die gebührende Anerkennung 
öffentiich auszuſprechen. 
Speyer, den 16. Dezember 1849. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern. 
v. zenetti. 
Luttringshaujen. 





Nro. 4703 S, pr. den 17. Dezember 1849 


(Das Aufgreifen einer taubfummen Manndperjon in der 
Gemeinde Haßloch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An 
fämmtliche Königl. Landcommifſariate. 

Am 23. v.M. wurde in einem Wirthshauſe zu Haß⸗ 
loch, KRönigl. Kantcommiffariats Neuftadt, eine taubflumme 
Manngperfon, deſſen Signatement und fonfige Beſchrei⸗ 
bung unten mitgetheilt wird, aufgegriffen. 

Diefelbe war im Befig eines, vom Großherzoglich 
Badifhen Amt Heidelberg unterm 8. März 1834 auf 
einen Schuftergefellen Carl Roßruder ausgeſtellten, feit 


dem 17. April 1838 nicht mehr vifirten Wanderduches. 


Da die bisherigen Erhebungen über die Heimath die⸗ 
fer Perſon zu feinem Ergebniffe geführt haben, erhalten 
die Königl, Landcommiſſariate den Auftrag, weitere forg« 


Einen dunfelblauen tuchenen alten Wamms. 
blau Teinenen Spenfer. Eine alte naturgraue Tuchhoſe. 
Eine neue Gradelhofe. 


grobes werchenes Hemd, 


6 Woden 


einzufenden. 
Speyer, den 16. Dezember 1849 


Koͤniglich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringshauſen. 





Signalement 
der taubſtummen Mannsoperſon. 
Alter: 29 bis 30 Jahre; 
Größe: 5° 7°; 
Haare: dunfelbraun; 
Stirne: nieder; 
Augenbrauen: braun; 
Augen: grau; 
Nafe: gewöhnlich, 
Zähne: gut; 
Mund: groß; 
Bart: wenig und braun; 
Kinn: oval; 
Geſicht: oval; 
Geſichtsfarbe: bleich; 
Religion: katholiſch. 


Kleidungsſtücke. 


Ein Paar neue Schuhe. 
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fältige Nachforfchungen zu pflegen, und das Refultat un- 
gefäumt, allenfallfige Fehlanzeige aber binnen 


Einen 


Ein 


Eine alte ſchwarze Tuchſchirm⸗ 


Ein Paar graumwollene Soden mit roth S. H. 


gezeichnet, Eine Wefte von bunfler Farbe. 


Dientesnadridten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam: 
mer des Innern, vom 15. Dezember 1849, wurte der 
Schuldienſt· Exſpectant Jacob Rammerer von Berghaufen 
als Privatgehülfe des Lehrers Joſeph Schimpf an der 
fatholifcheteutihen Schule zu Lingenfeld, Yandcommiffariate 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 15. Dezember 1849, wurde ber 
Schuldienft » Exfpectant Friedrich Reis von Speyerdorf 
zum Privatgepülfen des Lehrers Jacob Reither zu 
Haßloch, für die Dauer der Kraͤnklichkeit desjelben, er: 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 15. Dezember I. J., wurde ber 
bisherige Gchülfe an der katholiſch⸗-teutſchen Schule zu 
Sıifferkadt, Adam Magin, zum Gehülfen an der I 
tholifcheteutfichen Schule zu Geinsheim, Yandeommiffariats 
Neuſtadt, ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. Dezember 1849 
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» „4 % „ 92 
„ ”„ 6 % ”„ · 100%, 100%; 
Bank-Actien. . 2. . Div. I. Sem.. 636 
„ >» Promessen per Stück Agio . 57 
Ludwigs-Canal-Actien . . 2 2 20. 
Eisenbahnen. 
Ludwigshafen-Bexbach . . 2 2.2... 






Sächsisch-Bayerische. . . . 






Königlich 
Amts. md Rd 
für di 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





MR. 84. 


Speyer, den 24. Dezember 


1840. 





JInhalt: 
Belanntmachung, die Ausdehnung dev Uebereinkunſt mit dem Großherzogthum Heften vom 9. Juni 4834 auf Veerdigungskoſten bett. — Belanut⸗ 
machung, die praltiſche Brüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1850 betr. — Bekauutmachung, die Zins ſermine der Grundrenten-Ablö- 


fungs-Schuldbriefe betr. — Verwendung ber Gewinnhälfte der Muͤnchen-Aa 
für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten der Altersflaſſe 1828. — Dienſtes nachrichten. 
vilegien: Berlängerungen. — Ginzichung ven Gewerbsptivilegien. 






Befanntmadung, 


dle Ausdehnung det Uebereinkunft mit dem Großherzogihum 
Hejfen vom 9. Juni 1834 auf Beerbigungdfoflen betr, 


Staatsminifterium des Eöniglichen 
Hauſes und des Aeußern 


und 
Staatäminifterium des Innern, 


Nachdem mit der großperzoglih heſſiſchen Staats⸗ 
Regierung eine Uebereinfunft über die Ausdehnung der am 
9,723, Juni 1834 wegen gegenfeitiger Verpflegung erfrans 
kender Staatsdangehöriger getroffenen Convention auf die 
Beſtreitung der Beerdigungsloſten gefdloffen worben, fo 
wird bie hierüber ausgefertigte Miniſterial⸗Erllaͤrung, nach⸗ 
dem ſolche gegen sine gleihlautende großperzoglich heſſiſche 


cberungs⸗ Geſellſchaft. — Heeres⸗Ergãnʒung 
- Örwerbeprisilegien: Verleihuugen. — Gewerbopri⸗ 





Miniflerial- Erklärung ausgewechſelt worden, hiemit zur 
Dar nachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 1. Dezember 1849, 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
yon ber Pfordten. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Secretaͤr: 
Miniſterialrath 
Rappel. 


Miniſterial-Erklärunug. 


Die toniglich bayeriſche und die großherzoglich heſſiſche 
Staatsregierung ſind übereingelommen, die zwiſchen den 
beiderſeitigen Regierungen am 9,23, Juni 1834 wegen 
gegenfeitiger Verpflegung eg taatgangehöriger 


„getroffene Uebereinkunft für die Folge auch auf bie durch 
die Beerdigung unbemittelter Perfonen entſtehenden Koflen 
aus zudehnen, wobei hinſichtlich diefer Tegteren noch bemerkt 
wird, daß diefelben jedesmal von dem möglihf geringen 
Betrage zu feyn hätten, 
Münden, den 16. Juli 1849, 
Koͤnigl. Bayer. Staatäminifterium bes Föniglichen 
Haufed und des Aeußern. 
von der Pfordten. 





Befanntmadung, 
die praftifche Prüfung für ben Staatsbaublenft Im Jahre 
1850 betr, 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Diejenigen Baucandidaten, welde an der im Jahre 
1850 abzuhaltenden praftifchen Prüfung für den Staate- 
baudienſt Theil nehmen wollen, haben ihre begfallfigen 
Gefuche bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung fpaͤteſtens 
am 31, Januar 1850 bei der Königl. Oberſten Baubehörbe 
einzureichen. 

Diefem Gefuche find beizulegen: 

a) das Zeugniß über die erflandene theoreliſche Prü⸗ 
fung, und 

b) das ober die Zeugniffe ber treffenden Behörden über 
die mit Fleiß, Fortgang und untabelpaftem fitlichen 
Betragen vollendete zweijahrige Prarie, 

Der Anfangstermin der Prüfung wird den ſich mel- 
denben Candidaten in dem Zulaffungedecrete befannt ges 
geben werden, 

Münden, den 9, Dezember 1849. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
von der Pfordten. 
Durd den Minifter 
der Oeneral. Eecretär; 
Minifteriafratp 
Frhr. v, Brüd, 
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Befanntmadung, 
bie Zinstermine der Grundrenten Ablöfunge:Schulvbriefe beir, 


Durch höchſtes Refeript des Königk. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 4. d. M. Nu 18694 wurde gefſtattet, 
daß für die Grundrenten⸗Entſchädigungen noch ein weis 
terer Zins termin 

auf den 1. Juni 
feſtgeſetzt werde. 

Dies wird hiermit unter Bezugnahme auf die Beſtim⸗ 
mungen des Artikel I und V. lit. d. der diesſeitigen Bt⸗ 
fanntmahung vom 7. April d. J., die Ablöfungsfafle 
bei der Königl. Staatefhuldentilgunge-Anftalt und deren 
Obligationen betreffend, (Reg.⸗Blatt 1849 N 18 pag. 
301 und 304) befannt gemacht. 

Münden, den 10, Dezember 1349. 


Koͤnigl. bayeriſche Stantsihulden-Tilgungs- 
Commiſſion. 
In Berhindernng des Vorſtandes: 
De Ahna. 
Brennemann, 
Secketär. 


Ad Nrm, 4970 5. pr. den 22. Dezember 1849. 


(Die Verwendung der Gemwinnbälfte ver Münden Aachener⸗ 
Mobiliarfeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſämmtliche Könige. Lantcommifjariate, 
Nachſtehend wird die Höhle Entfchliegung des Königl. 
Etaatd-Minifteriums des Innern vom 13. 1. M. mit dem 
Bemerken befannt gemacht, vaß hienach die Königl. Land⸗ 
commiffariate ungefäumt fämmtlihen Gemeinden ihres 
Amisbezirkes die entfprechende ſpezielle Eröffnung zu mochen, 
und für die rechtzeitige Vorlage der genau nad den ge 
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gebenen Normen zu inſtruirenden Oeſuche, resp. Bemeinder 
Beſchluſſe, Sorge zu Aragen haben, 
Speyer, den 21. Dezember 1849. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, - 
Kammer bed Innern 
v. Zenetti. 
Luttringshaufen. 





Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, dag bei Vertheilung der Gewinnhälſte 
der Münden » Aachener» Mobiliarfeuerverfiherungss@efell: 
ſchaft von nun an dem, in der Befanntmadhung vom 6. 
Auguft 1837 (Nggsbl. Ma 41, S.569) bezeichneten Zwecke 
der Unterſtützung der Gemeinden in Anfhaffung tüchtiger 
Feuerloͤſchmaſchinen und Löfhgerärpiaften, in Errichtung 
von Brunnen und Mafferleitungen für waſſerarme Ge- 
genden und in fonfligen durchgreifenden Vorkehrungen gegen 
Brandunglüd vorzugsweife Berüdfihtigung zugewendet 
werde. 

Das unterfertigte Königl. Staats: Miniflerium, wel 
dem im Bollzuge »diefer allerhöchſten Anordnung bie Er⸗ 


mittlung des wir klichen Bebürfniffes in ben einzelnen , 


Gemeinden, und die, diefem Bebürfniffe entſprechende Vers 
theilung der Unterſtützungepflicht obliegt, verfennt nicht die 
Schwicrigkeit diefer Aufgate, glaubt jedoch in nachſolgen⸗ 
den Directiven Unhaltepunfie zur Löſung berfelben zu 
finden, 

Dad Borhandenfeyn cined wahren und dringenden 
©emeindebedärfniffes ruft noihwendig auch eine Selbft- 
shätigfeit in den Gemeindeangehörigen hervor, ben: 
felten abzuhelfen. 

Wenn daher eine Gemeinde fih zu eigenen Anſtrengun⸗ 
gen und Opfern herbeiläßt, das als dringend nöthig Er⸗ 
fannte beizuſchaffen und herzuflellen, fo it Grund vors 
handen, dad Bedürfniß als ein wahres anzuerkennen, und 


Beranlaffung gegeben, bie ‚betreffende Gemeinde in dieſem 
BeRreben zu unterflügen, 

Die Bewilligung von Bellrägen zu dieſem Zwede er⸗ 
ſcheint um fo mehr ‚gerechtfertigt, wenn Gewaͤhr gegeben 
iR, daß der einmal angefchaffte Grgenfand ſicher unterges 
bracht und feinem Zweite entſprechend fortwährend erhalten 
werde, 

Demgemäß darf fich die Unterflügung einer Gemeinde 
nit fowopl auf den ganzen Aufwand, fondern, wohlbes 
meffen, nur auf die Erleichterung der Anfhaffung er⸗ 
reden, denn wenn eine Gemeinde die Anfchoffung ganz 
oder größtentpeils mit eigenen, oder von-ihren Mitgliedern 
aufzubringenden Mitteln bewirkt, fann mit Verlaͤſſigleit 
angenommen werten, daß fie für die fihere Aufbewahrung 
und fortbauernde Unterhaltung bes mit eigenen Opfern. 
beigefhafften Gegenſtandes ſtets zu forgen beſtrebt feyn 
werde. . 
Eine Beachtung biefer Grundfäge ſchließt jedoch Lie 
Unterfügung von Gemeinden nicht geradezu aus, welche 
zur Befriedigung eines wahren Bedürfniffes durchaus nichts 
beizutragen vermögen. Denn jeder Fall ift nad feiner 
Befonderheit zu beuriheilen, 

Wohl adır Tann hienad darauf beſtanden werten, 
daß das abfolute Unvermögen einer Gemeinde, ihre Be» 
dürfniffe durch eigene Selbfihätigfeit auch nur theilweiſe 
zu befriedigen, forgfältig conflatirt werde, 

Es ift jedoch andererfeits kein Grund vorhanden, bie 
Beihülſe auch für ſolche Fälle allgemein in Aueſicht zu 
fiellen, weil außerdem jede Gemeinde ſich in dieſem Falle 
der Unvermögenpeit zu befinden behaupten würde, und 
weil das wahre. Bedürfnis fih von ſelbſt geltend macht, 
shne daß es einer Hinweifung auf cine in Ausſicht ger 
ſtellte Abhülfe bedarf. 

Bon diefen Erwägungen auegehend, werben den Königl. 
Kreisregierungen als Richtſchnur bei der, denfelben über: 
tragenen Ermittlung des Bedörfniſſes folgende Normen 
eriheilt. 


1. 


3 


5. 


In jedem Regierungsbezirke wird jährlich, je nach 
der Größe der nad 8. 1 der Belanntmahung vom 


‘410. Februar 1834 (Rggsbl. S. 272) anfallenden 


Gewinnhäffte der Münden Haener- Mobiliarfeuers 
verfiherunges@efellichaft eine entiprechende Summe 
für die Unterflügung der Gemeinden in Anſchaffung 
tüchtiger Feuerlöſchmaſchinen und Löͤſchgeräthſchaften, 
in Errichtung von Brunnen und Waſſerleilungen 
und in ſonſtigen durchgreifenden Vorkehrungen gegen 
Brandunglück zur Vertheilung fommen, 

Nur ſolche Gemeinden, welche nachweiſen, daß ſie 
aus Gemeindemitteln oder durch beſondere Beiträge 
ihrer Mitglieder derartige Bebürfniffe nicht voll« 
ſtändig zu befriedigen vermögen, fönnen an einer 
Beipülfe aus jener Unterflügungsfumme Antpeif 
nehmen, 

Diefe Beipülfe fol den vierten Theil, im Maximum 
die Hälfte der voranzufchlagenden Koſten beiragen, 
Die Unterflügung kann nie für Reparaturen oder 
Unterhaltungsfoften, fondern nur für neue Anſchaf⸗ 
fungen und Herftelungen bewilligt werben. 


Die Gemeinden, welche hienach einen Anfprud an« 
melben wollen, haben ſich in einem förmlidhen Bes 
fchluffe über die Ermwerbung ober Herſtellung des ald 
nothwendig Erfannten, fowie darüber zu vereinigen, 
welchen Theil der hiefür erforberlihen Koſten fie 
zu übernehmen gefonnen find. 

Diefe Beichlüffe find mit dem ad Aa 2 gefor- 
derten Nachweiſe, dem Koflenvoranfchlage, fowie mit 
dem weiteren Nachweife tarüber, wie fär bie fihere 
Unterbringung und unaudgefegte Interhaltung bes 
anzufhaffenden Gegenſtandes geforgt werben folle, 
der betreffenden Diftriftd - Polizeibehörbe vorzulegen, 
von welcher die Berhandlungen alljährlich am 
Schluffe des Kalenderjahres mit gutachilihem Be⸗ 
richte über die Lofalen und gemeindlichen Berhälinifie 
an bie Königl, Kreisregierungen, Kammern bes 
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Innern, einzufenden finds, Die unmittelbaren 
Magiftrate haben die Borlagen an die ihnen vor- 
gefegte Kreisftelle zu fenden. 


Die Kreisregierungen haben alle Anträge genau zu 
prüfen, fehlende Belege beibringen zu laſſen und fos 
dann fämmtliche Verhandlungen mit einer nad dem 
anliegenden Formulare gefertigten Ueberſicht der Ge⸗ 
ſuche bis Ende März eines jeden Jahres dem un« 
terfertigten Königl. Staats-Minifterium mit gutacht⸗ 
lichem Berichte vorzulegen. Spätere Borlagen fön- 
nen bei Beribeilung der betreffenden Jahresfumme 
nicht mehr berückſichtigt werden. 


Die Bewilligung der Unterfügungen erfolgt durch 
das unterfertigte Königl. Staate: Mänifterium, von 
welchem die Königl, Gentralftaaistaffe zur Verab⸗ 
folgung der hienach jeten Regierungsbezirk treffen- 
ben Summe an die Königl. Kreidregierungen anges 
wiefen werden wird, welche ihrerfeits die Ausbcezah⸗ 
fung der einzelnen Unterflügungsbeiräge erſt dann zu 
verfügen haben, wenn bie richtige Anſchaffung oder 
tadellofe Herfiellung des Gegenftandes gehörig nach⸗ 
gewiefen feyn wird. 


Die Königl. Negierung hat fih hienach genaueflens 


zu achten, fofort das Geeignete zu verfügen und insbeſon⸗ 
bere für die entiprechende Eröffnung diefer Anordnung an 
die Gemeinden Sorge zu tragen. 


Münden, ben 13, Dezember 1849, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


Zwehl. 


Durch den Miniſter 
Der General:Secretär: 


Miniferialratp Epplen. 
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Nro. 4608 8. "pr. den 15. Dejember 1849. 


Ste Belanntmadhung. 


(Die Heered:Grgängung für das Jahr 1850 aus den Eon: 
feribiten der Altersllaſſe 1828 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An 
ſämmtliche Königl. Landcommiffariate der Pfalz. 


Gemäß höchſter Entſchließung des Königl. Staates 
minißeriums des Innern vom 10./13. 1. M. ſoll die 
Heeres⸗Ergaͤnzung für das Jahr 1850 aus den Conſcri⸗ 
birten der Alterellaſſe 1828 zufolge der der Koͤnigl. 
Staatsregierung durch den 8. 38 des Heerergaͤnzungege⸗ 
feges ertpeilten Ermächtigung fhon am 11. Februar 1850 
beginnen, und 

a) für die Sitzungen des Refrutirungeratped zur Der 

richtigung der Gonfcriptiongliften die Zeit vom 7, 

bis 26. Januar, . 

b) für tie Aushebung ſelbſt die Zeit vom 11. Februar 
bie 9, März 1850 benügt werben, 


Demzufolge werben hiemit ſämmiliche Gonfcriptions- 
behörden zur möglichſt befchleunigten Vorlage der Cons 
feriptionds Berhandlungen mit dem weitern Bemerlen ans 
gewiefen, dag zur definitiven Berichtigung der Gonfcripr 
tioneliften ber Alterstlaſſe 1828 nachbenannte Tage feſtge⸗ 
fegt werden, und zwar: 

Dienflag, den 8, Januar 1850, für die Königl. 
Landcommiſſariate Germerdheim und Bergzabern ; 

Freitag, den 11. Januar, für tie Königl. Landcom— 
wiffariate Frankenthal und Homburg; 

Dienfag, den 15. Januar, für die Königl. Yand» 
commiffariate Neuftadt und Kirchheim; 

Zreitag, ben 18, Januar, für die Königl. Landeom⸗ 
miffariate Speyer und Cuſch; 

Dienflag, den 22, Januar, für die Königl, Landcom⸗ 
miffariate Kaiferelautern und Zweibrüden ; 


Freitag, den 25. Januar, für die Rönigl, Landcom⸗ 
miffariate Landau und Pirmafens, 

Die Eigungen des Dberfien Refrutirungerames 
werben in dem Gebäude der Königl, Regierung tapier 
öffentlich abgehalten und beginnen jebedmal Bormittage 
9 Upr. 

Speper, den id. Dezember 1849, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
v. Zenetti. 
Luttringsbaufen. 






Dientesnadridten 
Seine Majeflät der König haben Sid aller» 
gnädigft bewogen gefunten, unterm 1. Dezember I. 3. bie 
erledigte Pofverwaltung I. Klaſſe zu Zweibrüäden tem 
Foftverwalter II. Klaffe Auguft Ritter zu Homburg auf 


fein allerunterthänigſtes Anſuchen vom 1. Dezember I. 3. 
an zu verleiben. 


Seine Majeſtät der König haben Ei durch 
allerhöchſte Entfihliefung vom 14. Dezember 1849 aller⸗ 
gnädigf bewogen gefunden, 

41. auf die durch die Beförderung des Bezitksrichters 
Carl Hofmann in Zweibrüdfen an dem Bezirke 
gerichte daſelbſt erledigte Nichterfielle den Bezirks— 
richter Ludwig Yaurent zu Kaiferslautern, auf 
fein allerunterthänigſtes Anfuchen, zu verfegen, und 

2, den gepräften Rediecandivaten Ludwig Olafer 
von Kirchheimtolanden zum Ergänzunge richter am 
tem Friedensgerichte in Zweibrüden zu einennen. 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer tes Innern, vom 16, 1l. M., wurde der Gemeinde⸗ 
rath Anton Grüner in Maudach, Landcommiſſariais 
Speyer, zum Bürgermeifter der Gemeinde Maudach er⸗ 
namnt, 
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Duich Beſchluß Königl. Regierung ber Plalz, Ram- 
mer des Innern, vom 17. Dezember 1849, wurde ber 
Gemeinderaih Heinrich Henfel IE. zu Heltereberg, Land⸗ 
commiffariats Pirmafend, zum Adjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige, Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Dezember 1849, wurden 
ernannt: 

4. zum Abdjunften der Gemeinde Zacobsweiler der bis⸗ 
herige Adjunft Jacob Hager von da; 
2, zum Bürgermeifter von Albieheim ber bieherige 

Bürgermeilter Johann Schloßftein; 

3. zum Mpjunften der Gemeinde Albisheim der Ges 
meinderath Jacob Weigel; 

4. zum Mbjunften ber Gemeinde Ruppertdeden ber 
bisherige Adjunft Epriftian Bollet; 

5. zum Bürgermeifter von Gerbach der Gemeinderath 
Peter Steig I. 
und 

6. zum Mbjunften der Gemeinde Gerbach der bieherige 
Adjunft Johann Weber, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 19. Dezember 1849, wurde der 
Gemeinderatp Adam Frand zu Langmeil, Landcommiſ⸗ 
fariats Raiferslautern, zum Bürgermeifter von Alſenbrüd⸗ 
Langmeil ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Dezember I. J., wurde der 
dermalige Gehülfe zu Neupfog, Landcommiffariats Ger⸗ 
mersheim, Georg Hoffmann, als Berwefer der katho⸗ 
liſch⸗ teutſchen Schule zu Winzingen, Landcommiſſariats 
Neuftadt, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 17, Dezember 1849, wurbe ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant, Johann Stahlſchmidt von 


Roth, zum Gepülfen an der gemeinfhaftlichen Schule zu 
Mündweiler, Landcommiffariats. Kaiferslautern, errannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Mall, Kame 
mer bes Innern, vom 17, Dezember I. J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpeetant Friedrich Schufter von Franken⸗ 
thal zum Gehülfen an der proteflantifdhsteutfchen Schule 
zu Wilgartewiehen, Lanbeommiffariats Bergzabern, er» 
nannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 18, Dezember I. J., wurde 
Jacob Hilfenbranv von Geinsheim zum Lehrer an ber 
latholiſch⸗ teutſchen Schule zu Schifferſtadt, Landcommiſſa⸗ 
riats Speyer; zum Gehülfen daſelbſt aber der Schuldienſt⸗ 
Exſpectant Sebaſtian Born von Mußkbach, ernannt. 


Vermoͤge Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Dezember 1849, wurde 
ber dermalige Gehülfe zu Weiſenheim a. B., Joſeph 
Adam Karr, zum Vorbereitungslehrer an der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Dirmftein, Landcommifjariats Frans 
fenthal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 19. Dezember 1849, wurde ber bidherige 
SchuldienfsErfpectant Jacob Wiedemann von Simmel: 
dingen zum Verweſer der erfien Lehrerſtelle an der protes 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Mußbach, Lantcommiffariats 
Neuſtadt, ernannt. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigft zu erteilen ge= 
zuht, und zwar: 

unterm 1. September I. 3. der LebzelterssWillwe 
Elife Schäffer in Münden auf Anwendung eines von 
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ihr erfundenen eigentpämlichen Verfahrens bri ber Senf⸗, 
Lebkuchen⸗, Meth⸗ und Chocolade-Bereitung, für den Zeit 
zaum von brei Jahrenz 

dem Zoferb Söldner aus Etraubing, dermalen in 
Münden, auf Anwendung eines von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens keim Baden feiner Brodgattungen 
und Lebfuhen, fowie bei Bereitung von Meth aus ben 
Abfällen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Conditorgehülfen Andreas Wanney in Münden 
auf Anwendung eines von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Berfahrend bei Anfertigung ter fogenannten arabiſchen 
Mepibacdwerke, für den Zeitraum von ſechs Jahren, 











Gewerböprivilegien=Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 
3. September J. 3. das dem Schuhmachermeiſter Michael 
Zettlmayer in Burghaufen unterm 29. Auguft 1848 ver- 
Tichene Gewerbeprivilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
von Schuhen und Etiefeln, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren, und 

unterm 23. Detober 1. 3. das tem Spenglermeifter 
Schafian Schreiber in Münden unterm 24. Octöber 
4846 verlichene dreijährige Gewerböprivilegium auf An- 
fertigung der von ihm erfundenen verbeflerten Moderateurs 
oder Federlampen, für den Zeitraum von zwei Jahren zu 
verlängern gerupt. 








Einziehung von Gewerböprivifegien, 


Bon dem Magiflrate der Stadt Münden wurde die 
Einziefung des dem Kaffetier Franz Kaver Sedel⸗ 
mayer in Münden unterm 24, Augufl v. J. verliche: 


nen und unterm 10, Mai I. 3. auggefchriebenen fünfjäh- 
tigen Gewerbsprivilegiums auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Verfertigung 
von Schuhen und Stirfeln, in Folge deffen bei erhöhter 
Dauerhaftigfeit eine den Füßen fehr zuträglihe Weichheit 
des Leders erzweckt werben foll, wegen Mangeld der Neus 
eit und Eigenihämlichk:it diefer Erfindung unteım 28, 
Auguf I. J. befcloffen, und biefe Verfügung dur bie 
Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
unterm 5. Novemter I, J. im Recurswege beflätigt. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Münden wurde die 
Einziehung bes dem Zaver Onand aus Wallerſtein, ter= 
malen in Münden, unterm 25. Mai 1846 verliehenen, 
und unterm 22, Juni J. 3. ausgefäpriebenen vierfäprigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung des von ihm erfun- 
denen verbefferten Berfahreng bei Anfertigung von Stiefeln: 
für fünfttihe Büße, wegen Mangels der Neuheit und 
Eigenthümlichkeit dieſer Erfindung unterm 28. Auguf l. 
J. beſchloſſen, und diefer Beſchluß durch die Königl. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, unterm 
5. November l. I. im Recurswege befſtäliget. 

Bon dem Magiſtrate der Statt München wurde bie 
Einziehung des dem Schuhmacher Caspar Fuchs in 
Münden unterm 13. Zuli 1847 verlichenen und unterm 
20, October v. I. auggefchriebenen zweijährigen Gewerbe⸗ 
privilegiums auf Anwendung” des von ihm cerfundenen 
Verfahrens bei Berfertigung ron Schuhen und Siicfeln, 
in welche Fein Waffer eindringen kann, unterm 28, Auguf 
1. 3. befhloffen, und dieſer Beſchluß von der Königl. 
Negierung von Dberbayırn, Kammer des Innern, im 
Recure wege beftätiget, 
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Geſetz, 
die Unlerſuchungen wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen 
betr. 


Maximilian II., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwahen ꝛc. x. 

Wir Haben nah Bernehmung Unſeres Staats 
rathes mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Reichsräthe und ter Kammer der Abgeorbneien in An- 
fehung der Lnterfuchungen wegen politifher Berbreden 
und Bergehen verordnet, was folgt: 

I. In Anfehung des pfälziſchen Kreiſed: 
Art, 1. 
Hinfichtiich der während der Monate Mat und Juni 


oe Dr on rg or ng een m mn nn — 


dieſes Jahres in dem pfaͤlziſchen Kreiſe verübten politiichen 
Berbrechen und Bergehen werden nachſolgende Unterſuchun⸗ 
gen niedergefchlagen : 

1. die Unterfuhungen wegen Theilnahme an dem be⸗ 
waffneten Aufftande in Anſehung derjenigen Theils 
nehmer , welde der Vollswehr, der Studentenlegion 
oder den Freifchaaren einverleibt waren, mit Aus— 
nahme 
a) der Dffiziere der Freiſchaaren; 

b) derjenigen Offiziere der Vollewehr, welche befondere 

ſelbſiſtaͤndige Corps formirt oder commanbirt haben ; 

e) derjenigen Stab6 » Offiziere der Vollewehr, welde 

. nidt aus dieſer felbk dur Wahl hervorges 
gangen; 

d) der Staatebeamten, Anwälte, Notare und Geiſt⸗ 


lichen; 
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2, die Unterfuhungen wegen Mitwirkung zu der Er⸗ 
richtung der fogenannten proviſoriſchen Regierung in 
Anſehung derjenigen „Vertrauenemaͤnner,“ welde, 
nachdem fie vorher gegen bie Errichtung einer pro⸗ 
viforiichen Regierung geflimmt hatten, fpäter an ber 
Wahl der Mitglieder einer folhen Regierung Theil 
genommen haben; 

3. die Unterfuhungen wegen Theilnahme an den Ber 
rathungen und Beſchlüſſen der Cantonalausſchüſſe 
und ber Necrutirungs: Commiffton ; 

4. die Unterfuchungen wegen Leitung der durch bie rer 
volutionäre Gewalt angtordneten Gemeindewahlen, 
wegen Abs und Einfegung von Genieindeheamten; 

5. bie Unterfuhungen wegen Uebernahme von Ges 
meindeämtern in Folge der von der revolutionären 
Gewalt angeordneten Wahlen, fowie wegen Aus—⸗ 
übung ber mit diefen Aemtern verbundenen Birs 
richtungen; 

6. die Unterſuchungen wegen Uebernahme der von der 
revolutionären Gewalt oder von den Organen der⸗ 
felben übertragenen Berrihtungen in Anfehung ders 
jenigen Perfonen, welde nicht die Stelle eines Eivil- 
oder Militäccommiffärd oder eines Mitgliedes der 
Militärcommiſſion bekleidet haben, 


Art, 2. 


Bon der in dem Art, 1 ertheiften Amneſtie find auds 


geſchloſſen: 
1. diejenigen, welche durch eine unter Art. 1 fallende 


Handlung oder bei Gelegenheit derſelben zugleich eine 


Verletzung der Perſon oder des Eigenthums began⸗ 
gen haben; 

2. Mititärperfonen, welche nicht in tem am 16. Junius 
dv. 9. ertpeiften Beneralparbon begriffen find. 


Ar, 3. 


Wegen nachfolgender Handlungen foll feine Unter» 
ſuchung eröffnet oder fortgefegt werben: 
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1. wegen Ableiftung des Eides auf bie von ber deutſchen 
Nationalverfammlung befchloffene Berfaflung ; 

2. wegen Unterwerfung unter bie fogenannte proviſoriſche 
Regierung; 

3. wegen Tpeilnahme an ben Berathungen und Beſchlüſ⸗ 
fen tes nah Stuttgart überfiedelten Theiles der 
deutſchen Nationalverfammlnng. Auf die Teilnahme 
an der fogenannten Reichsregeniſchaft findet biefe 
Befimmung feine Anwendung. 


1. In Anſehung der Landestheile diesſeits 
des Rheins. 


Art. 4. 
Die nach dem oberſtrichterlichen Plenarbeſchluſſe vom 
14. Juli d. J. von dem Kreis⸗ und Stadigerichte Augs⸗ 
burg zu ſührenden Unterſuchungen werden, inſoferne die 
betreffenden Verbrechen und Vergehen vor dem 10. Sep⸗ 
tember d. J. verübt worden ſind, niedergeſchlagen. 


— Art. 5. 
Sn der durch Art, 4 ertheilten Amneſtie find nicht 
begriffen: 

1. die Anftifter und Vorſtände ciner als Staatövers 
rath erflen oder zweiten Grades (Art, 300 und 302 
Th. I. des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813) ſtraf⸗ 
baren Berfhwörung oder Verbindung ; 

2. diejenigen, welche mündlich in einer öffentlich verfams 
melten Bolfemenge oder durch Verbreitung ſchrift⸗ 
liher, gebrudter oder ungedrudier, Auffäge aufge⸗ 
fordert Haben, die befichende Staatöverfaffung durch 
gewaltfame Revolution zu ändern, oder durch Aufs 
ruhr, Verſchwörung oder Berfländnig mit Auswär« 
tigen einen Theil des Staats vom Ganzen Toszus 
reißen. 

Dagegen follen Diejenigen von der Amneſtie nicht 
ausgeſchloſſen feyn, welde zur Eins und Durchfüh⸗ 
rung der zu Franlfurt beſchloſſenen deutschen Reiches 
verfaffung auf anderem Wege als dem der gewalis 


famen Revolution mündlich oder ſchriftlich aufge- 
fordert haben; 
3, die in Art, 2 Ziff. 2 genannten Perfonen. 
Art. 6. 
Die Borfhriften des Art. 3 Ziff. 1 und 3 fommen 
auch in den Landeetheilen diesfeits des Rheins zur Ans 


wendung. 


II. Allgemeine Beftimmungen, 
Art, 7. 

Wegen derjenigen Verbrechen und Bergeben, in Anfehung 
welcher nach den Befimmungen der Art, 1 und 4 die ans 
Hängigen Ilnterfuhungen niedergefhlagen werben, barf 
unter denfelben Borausfegungen eine ſitafgerichtliche Ver⸗ 
folgung nicht eröffnet werben, 

Art. 8. 

Die Koſten der niedergefchlagenen Unterfuchungen find 

von der Staaiskaſſa zu tragen. 
Art, 9. 

Auf Perfonen, welche nicht Angehörige des bayerifchen 

Staates find, finden bie Beſtimmungen dieſes Geſetzes feine 


Anwendung. 
Art, 10, 


Gegenwärtiges Gefeg tritt mit dem Tage feiner Eins 
rückung in das Gefegblatt und in das Amtsblaits ber 
Pfalz in Wirffamteit. 

Unfere Staatsminifer der Juſtiz und bes Kriegs 
find mit dem Bollzuge besfelben beauftragt. 

Gegeben Münden, den 22, Dezember 1849, 


Mar. 
Dr. Aſchenbrenner. 
Dr. Ringelmann, von der Pfordten. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Sctiner Majeſtaͤt des Königs: 
Der geheime Secretär des GStaatdrathd, 
Rath Seh, v. Kobell. 


v. Kleinſchrod. 
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Dienſtesnachrichzt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Dezember 1849, wurde 
der Schuldienft-Exfpectant Peter Wiehn von Contwig 
zum Verweſer der Lehrerfielle an der kalholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Contwig, Landcommiſſariais Zweibrücken, 
ernannt. 





Verlängerung eines Gewerböprivilegiumsd, 


Seine Majefät der König haben unterm 27. 
DOchober I. J. das tem Schuhmachergefellen Heinrich 
Stauber von Schmidmühlen, Königl, Landgerichts 
Burglengenfeld, unterm 11. October 1848 verlicehene Ges 
werböprivilegium auf feine Erfindung einer cigenthämlichen 
Schmiere und Behandlungsweife bei Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln zur Berhütung ded Trennens ber 
Nähte, des Eindringend der Feuchtigkeit, des Brechens 
des Leders und bed aus der Form Tretend, für den Zeit» 
rauın von zwei Jahren zu verlängern geruht. 

DL — — — — — — — —_ —_—_—__ — —_—_—_—_—_—____—_—__ 0 0} 
Merzichtleiftung auf ein Gewerbsprivilegium. 
Das dem Mafchinenihloffer Ignaz Wiedermann 

in Münden et Cons. unterm 21. Januar 1841 verlichene 

und unterm 26. Februar 1841 ausgefchriebene fünfzehn 
jährige Gewerbsprivilegium auf Erfindung eines verbefs 
ferten Verfahrens in der Gementation des Stahles ift durch 

Verzichtleiſtung der Betheiligten erlofchen. 








Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Dezember 1849. 


Obligationen zu 31/, %, prompt... . +} 


* „+ % ” 

„ „5 g . ee e| 
Bank-Aclien.., . . » » Div. II. Sem. , | 
Promessen per Stück Agio . 


» » 
Ludwigs-Canal-Actien 2 2 ee cf 


Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach „ . » ı » 
Bächsisch-Bayerische . . x » - » 


(Amis⸗ Intelligenzblatt An 84 wird nachgellefeit.) 
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Ablöfungstaffe bei der Königl. Staate⸗ 
fhuldentilgungs-Anfalt und des 
ven Obligation 

Abſchied des Landrathes 

Advolaten-Wittwen, und Waiſen⸗Pen⸗ 
fionsfonds pro 184°, Bildung bes 
Eentrals Berwaltungs-Auefchuffes 

AgentensAuffellung für die Mobiliar-Ber- 
fiherungs-Anftalt der Hppoihefens und 
Wechſelbank 

Aichung der Schiffe auf dem Rheine, 
Ausführung des allgemeinen Regulativs 

Alademie der Wiffenfhaften, König. 
organische Einrichtung 

Amtds und Intelligenzblatt für bie Pfalz 

und feiner Beilage 
pro 1849, Beſtellung 
* „ pro 1850 

Amts: und Intelligengblatt für die Pfalz, 
von 1814—1848 incl., ein von dem Ge⸗ 
richtsboten⸗Candidaten Zacob Hoffmann 
in Zweibrüden gefertigted General» Regifter 
der publicirten Geſetze, Verordnungen ıc. 
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123 
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Amids und Intelligenzblatt, Aufnahme 
von Berſteigerungs⸗ und anderen Angels 
gen in die Beilage 

Anlehen im Wege der freiwilligen Subſcription, 


Stiie 


Bollzug des Geſetzes vom 12. Mai 1848 15 
Anfalt für Kinder der Mitglieder des Verdienſt⸗ 

ordend vom heiligen Michael, Unters 

ſtützungs⸗ 27 
Anzeigen, gelehrie, Rücknahme ber Beiträge auf 

Regiefoften 408 
Apothefer-Gremiumsd» Beneralverfamms 

lung im Jahre 1849 376 
Approbationspräfung für Bader 137 
Arbeiter: und Gewerbsklaffen, Fürforge für 191 
Arbeitd- Berdienfi-Berwendung der Gträf- 

linge im Central: Gefängniffe zu Kaiſers⸗ 

lautern 189 
Armeecorps, Bekanntmachung, Zufände in der 

Pfalz, hier Verminderung bes pfälzifhen 505 
Armens und Irren-Anſtalt zu Frankenthal, 

Bevölferungsftand 118, 502 
Arzneimittel-Tars Erhöhung 107, 134 
Arzneimittel, Preife mehrerer 573 
Affifen 171, 336, M1 


Aufnahme in das Königl. landwirthſchafliche Ins 
ftitut zu Lichtenhof 
Aufnapme ausländifcher Aerzte und Cpirurgen 
in die k. k. Öfterreichifche Armee 
Aufnapmspräfung protefantifher Candidaten 
ber Theologie für 1849 
Aufruhr in der Pfalz, Belanntmahung bes 
k. Gefammt- Minifteriums 
Anfprade der Königl. 
Kreisregierung 
„Bekanntmachung ded come 
manbdirenden Königl. Ge⸗ 
neral:Lieutenants wegen 
Denunciationen von Pris 
vat⸗ Perjonen 
Ausfupr-Berbot von Munitionsgegenſtänden, 
Pferden und Schiffbauholz nah Dänemark 
Auswanderung, insbefondere die Wahl ter 
Einfhiffungspläge 
Auswanderungs-Eontracte 
Auswanderungen nad Amerifa 
Ausweifung der Fremden aus Wien 


B. 


” „ [2 


” „ 


Bäche, Polizei der 

Bader-Approbationsprüfung 

Baubepörde, oberfie, dienflihe Stellung 

Baufhaffnerd-Anfellung für die Kantone 
Kirchheim und Göllpeim 

Belanntmahung bes Königl. Gefammts 
Staatsminifteriums über die Erflä- 
rung der Regierung gegen bie unverän- 
derte Annahme der von der beutfchen Nas 
tionalverfammfung befchloffenen Berfaf- 
fung 

Bekanntmachung des Königl. Gefammt- 


Sekte 


118 


411 


409 


245 


246 


II 


Staats⸗Miniſteriums 
über mehrere Adreſſen wegen 
ungefäumter Einberufung ber 
Kammern und Anerfennung 
der Reichsverfaſſung 

Bekannimachung des commandirenden 
Generallieutelnantg be 
weltfräntifhen Armeecorps 
bezüglich des Aufrupre in der 

Pfalz 
* des Königl. Regierungs— 
Präſidiums über die Zus 
rüdverlegung des Sites der 
Regierung von Germerdheim 

nach Speyer 

„ bes General: Staat 
procurators über Berleis 
tung der Soldaten zum Treus 

bruch 


Belege der Gemeinde- und Stiftungs— 
Rechnungen, finanzielle Verification 


Belobung, Öffentlihe, des Steinhauers Peter 
und Gonforten von Rautereden über ent- 
fhiedenes Auftreten gegen bie revolutios 
nären Unternehmungen 

Befhälfiationen des Königl. Landgeſtütes pro 
1849 

Befdlag genommenes Leder, 
madung 

Bezahlung von Guthaben bayerifcher Stiftungen 
und fonfliger Staateangehöriger Seitens 
Öfterreichifcher Kaffen und Banfnoten 

Blutegelpreis für das J. und IM. Duartal 
1849 

Brand zu Witterepeim, hier Öffentliche Belobung 

nn Dggeröheim, „ " m 


Bekannt⸗ 


Seite 


241 


221 


551 


297 


16, 189 


232 
439 


nV 


1 


Eeite 
Brand zu Waldſee, hier öffentliche Belobung 462 
m Evenkoben, „ * 502 
„„Speyer, u ” " 412 
» » Raiferdlautern, " n 573 
„ im Staatswalbe bed Reviers Schifferſtadt 300 
Brandverfiherungsanfalt der Pfalz, 
Abrehnung für das Jahr 
1848 (Siehe außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte Ma: 21) 
F Erhebung von Brandaſſecu⸗ 
rangbeiträgen 236, 306 
Brechruhr, Berhaltungstegeln vor und während 
der aſiatiſchen (Siehe außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte Aa 59) 
Briefpofttarif 282 
Briefpoften, Könige, Bayer., Francomarken⸗ 
Einführung 473, 510, 521 


Burfhe, Berflümmelung junger mifitärpflihtiger 


C. 
Cantonsarztſtelle-Erledigung zu Obers 
moſchel 
Caſſationshof der Pfalz, Errichtung einer 
Advocatenſtelle 


Caſſationsurtheil gegen Jacob Nödter und 
Eonforien von Dürkheim in Forffiraf- 
ſachen 

Centralgefängniß zu Kaiſerslautern, 
Verwendung des Arbeitsverdienſtes der 


Sträflinge 
Gentral-Shulbüher-Berlag und deſſen 
Geſchäftobetrieb 
Chloroform⸗-Apparat des Dr. von Welz zu 
Würzburg 


Claſſification der im Jahre 1849 aus dem 


47 


399 


79 


347 


189 


353 


71 


Seite 

katholiſchen Schulfehrer- Seminar zu Speyer 

und aus dem protefantifchen Schullehrers 

Seminar zu Kaiferdlautern entlaffenen 
Zöglinge 423, 425 
Eollecte zum Synagogenbau in Göllheim 10 
” Zn „ „Kiſſingen 78 
7 7) ” " Haßloch 468 

» für die durch ben Aueiritt der Pegnitz 
Befhädigten 87, 307 

m zur Erbauung einer Fatholiichen Kirche 
zu Schwabach 136 

» für die Brandverunglüdten im Obers 
pfälziſchen⸗Regenoburgiſchen Kreife 365 

" für die durch Hagelfchlag betroffene 
Gemeinde Katzenbach 377 

Collectengeſuche mehrerer durd Elementar⸗ 
Ereigniffe beihädigten Müplenbefiger 440 

Com miſſär, Mterimififher der Kammer ber 
Abgeordneten für das Staatsjchuldenwefen - 283 

Sonceffion für Johann Seig in Kaiferdlautern 

zum Betriebe eines Steinkohlenbergwer⸗ 

kes, genannt »Jungmwaldergruber in ber 
Gemarkung von Schellweiler 143 

Conceffionggefud der Fabrifanten Voß, Yas 

mardie und Schwarz zu 

St, Ingbert, um Errich⸗ 

tung einer Eifen- und 

Meffinggießerei und eines 
Hammermwerfed 4 

" " der Gebrüder Krämer zu 

St. Ingbert um bie Tandeds 

herrlihe Bewilligung zur 
Errichtung eines Drahtzuges 218 
Confulat zu Leipzig, Rönigl, Bayer. «>= 80 
" in Ludwigshafen, Königl. nieder: | 
länbifchee 492 


Cours der bayerifhen Staatspapiere 


Eelte 


26, 33, 39, 49, 68, 84, 110, 341, 
360, 377, 387, 406, A21, 438, 
456, 488, 492, 508, 520, 544, 

560, 568, 574, 585 


Cours der neuen öſterreichiſchen Sechs⸗ 
freugerfüde 


563 


Eurfiren falfher Münzen 26, 187, 188, 283, 284 


D. 

Dampfkeſſel, Sicherheitemaßregeln gegen das 
Zerfpringen 
Decanatsfonds, katholiſche, Rechnungsweſen 
und Vermögensſtand pro 1847 
Dacanaté wahl, katholiſche, für das Decanat 

Speyer 
Decrets vom 17. März 1808, Befreiung 
des Zfraeliten €, Dreyfuß und feiner 
Söhne Emanuel, Leo, Nathan und 
Bouthier aus Germersheim von den 
Beſtimmungen des Faiferlichen 
" beßgleihen ber Iſraeliten Gebrüder 
Gallinger zu Gaugrehweiler 
Dentzeihen für Militär-Beamten bes Heeres, 
welche den Feldzügen in ben Jahren 1813 
bis 1815 beigewohnt haben 


E. 


Ehr, Jacob, entlaufener Knabe, von Herſchweiler⸗ 
Pellero heim 
Einbruch in die Amtslocalitäten des 
koͤnigl. ſächſiſchen Juſtizamts Pegau, und 
Ermordung des Nachtwachters Göͤttlich 
Einſchiffungse-Plätze-Wahl der Auswande⸗ 
rung 
Emeritenfonds für die katholiſche Geiſtlichleit 
in der Pfalz über das Rech⸗ 


366 


76 


111 


IV 


nungewelen und ben Bermögend« 
fland pro 1847 
Emeritenfond, beßgleichen pro 1844 
Erforfhung des Königreiches, naturwif- 
ſenſchaftliche 
Erlenwein, Katharina, zu Annweiler, Erreitung 
vom Tode des Ertrinkens durch den 
Gendarmen Heil 
Executions⸗Verfahren in der Pfalz, 
resp. Bezeichnung der öffent» 
lichen Blätter des Gerichte- 
bezirks Landau, in welde 
die Belanntmadungen von 
Zwangsverfteigerungen auf- 


genommen werben follen 166, 530 


resp. Bezeichnung der öffent- 
lichen Blätter des Gerichts⸗ 
bezirks Zweibrüden, in welde 
bie Befanntmachungen von 
Zwangsverfleigerungen aufs 
genommen werden follen 
deßgleihen des Berichte» 
bezirks Kaiſerslautern 
deßgleichen des Gerichts⸗ 
bezirke Frankenthal 
Extrapoſt-Ordnung 


”„ ” 


3. 


Ferienfigungen des Königl. Bezirksgerichts 
Landau 

deßgleichen des Königl, Ber 
zirksgerichts Zweibrüden 
begleichen des Königl. Ap⸗ 
pellationdgerichts Zweibrüden 
Feſtungsbau, die Erdarbeiten bei dem Raftatter 
Feuerlöfh-Mafhinen aus der Babrif tes 


sg:38 5 


Gelie 
Georg Fried. Kübel aus Bayreuth, deren 
Anſchaffung 
Forſtdienſt pro 1841, Beriheilungslifte der Ber 
foldunge» und Penfionsbeiträge für ben 
Gemeindes und Stiftungs⸗ 
Forfiproducte aus Staatswaldungen, 
Abgabe und Berwerihung 391, 493 
Eorfproducte exclusive Fabrifationg- 
und Transportfoften für den Zeits 
abfchnitt von 1853 bis inel. 1857 au 
Art. 3 des revidirten Forfftrafgefeges für 
die Pfalz vom 23. Mai 1846, Werthbe⸗ 
fimmungstabelle der (S. auferordentliche 
Beilage zum Amtobl. M, 65) 
Forſtſchule zu Afhaffenburg, Vorleſungen 
für das Studienjahr 1843 
Sorfifirafen, Redpnungs-Refultate pro 1847 
Sranfentpaler-Canal, Güter» Eins und 
Ausfuhr 34, 182, 328, 446 
Freiplätze- Erledigung aus dem Würzburger 
adeligen Seminarfonds 187, 364, 420 
Fremden⸗Ausweiſung aus Wien 43 
Fouragestieferung für bie Pferde des in ber 
Pfalz cantonirenden Königl. Militärs 454, 489 
Srudtpreiie 39, 80, 144, 222, 269, 334, 342, 
388, 468, 485, 524 


©. 


Bemeinderäthe- Wahl, Vorſchrift für die 
Bemeindes und Stiftungs⸗Rechnungen, 
finanzielle Berification der Belege 

Seneral⸗Synode der vereinigten Kirche der 
pPfalz, ſtenographiſcher Bericht über 
die in Speyer vom 16. bis 24. De⸗ 
tober 1848 abgehaltene außerordentliche 
„ für den Gonfikoriafbezirt Speyer, 


311 


443 


414 
241 


435 


221 


v 


Verhandlungen ber 
lichen 
Gerichtsſitzungen, Aufrchthaltung der Würde 

in ben 
Gefege-Rundmadung über die Beröffentlihung 
ber Reiches 
Gefeg über die Verkündigung der Reichs geſetze 
und Verfügungen der proviſoriſchen Cen⸗ 
tralgewalt 
uüber das Verfahren im Falle gerichtlicher 
Anklagen gegen Mitglieder der verfaſ⸗ 
ſunggebenden Reichsverſammlung 
zum Schutze der verfaſſunggebenden Reichs⸗ 
verſammlung der Beamten der proviſori⸗ 
ſchen Eentralgewalt 
über bie Einführung einer deutſchen Kriegs⸗ 
und Handeldflagge 
über bie proviſoriſche Erhebung der Steuern 
für 1835 
Über das Verfahren Hei Preßvergehen in 
ber Pfalz 
über die Abfchaffung ded bürgerlichen Tores, 
der öffentlichen Ausſtellung und der Brands 
marfung 
über die Unterfuhung wegen poliliſcher 
Verbrechen und Vergehen 


BetraidesNormalpreife pro 1844 

GewinnpälfterBerwendbung ber Mündes 
ner s Hachener Mobiliars Feuer » Verſiche⸗ 
rungs⸗ Geſellſchaft 

Blanfraßer Erbauung zwiſchen Jaͤgersburg 
und Erbach 


Grundrenten⸗Ablöſungs Schuld briefe, 
Zindtermine 


Grüner, Franz Valentin, von Hanpofen, Ras 
mensveränderung 


außerorbent« 


" 


Seite 


265, 327, 490 


77 


11 


14 


529 


576 


510 


Seite 
Guſtav⸗Adolph-Stiftungsverein, evange⸗ 
liſcher 419 
Gütertransport-Tarif auf der Königl. 
Bayeriſchen Eiſenbahn 447 
Hagel» Berfiderungs-Verein für das 
Königreih Bayern, ſummariſche 
Rechnungeslicherfiht vom Jahre 1848, 
(Siehe außerordentliche Beilage zum Amts⸗ 
blatte Aa 34.) 
Hanbelsbeziehungen zu Spanien 554 
Hebammen-Unterricht pro 4849 346, 571 


Heeres⸗Ergänzung pro 1849 aus der Alterd- 
Hafje 1827 4, 5, 10, 93, 114 

„ pro 1850 aus der Altersffaffe 
1828 569, 571, 580 

Heimathsverhältniffe eines fihern Hafner- 

gefellen Joſeph Baum, angeblih aus 


” 


Bamberg 142 
Hof und Staatshandbuch für 1849 307 
Holzhofrreife, Revifion der 180, 459 
Hufbeſchlaglehre-Curſus 17, 223 
Hufbeſchlagſchmiede-Unterricht an der 
Koͤnigl. Central⸗Veterinäͤrſchule 233 
$. 
Jagd-Eröffnung im Jahre 1833 364 
Jahrmärfte in der Provinz Nheinheffen im 
Jahre 1850 155 
m in dem preußifchen NRegierunge begirfe 
Trier pro 1850 237 
„ „in dem preußiichen Regierungebegicke 
Coblenz pro 1850 304 
Impflehre, eine von dem praftiichen Arzte Dr. 
Zimmermann zu Sulzbach beabfichtigte 
Herausgabe einer Schrift 188 


vi 


Selle 
K. 

Kantonsarztſtelle-⸗Erledigung zu Mut- 

terſtadt 262 
Kanzleigebühren-Erhebung für Päſſe und 
Atteſte bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft 

in Münden 306 

Katbholiſche Kirgenfiftungen 73 
Katafter des Cantons Wolfftein, Termin 
zur Anbringung der Neclamationen gegen 

den befinitiven 37 

„» der Gemeinde Germersheim, deßgleichen 117 
Kindsbach, Gemeinde, Erhebung zu einer eiges 

nen Bürgermeifterei 3 
Kirhen» und Schulangeltgenpeiten, 

die oberfle Feitung 141 

Knabe, fremder, Erjcheinen in Kaifersfautern 326 
Krebs, Rudolph Alexius, aus Sadfen, deffen 

Aufenthalt 15 
KreidsArmens und Grrenanflalt der 
Pfalz, VBerwaltungsslicherfiht der Nes 

fultate pro 1833 258 
Kreisbereifung des Königl, Oberbaurathes 

Neidpard 267 

Kreispilfslaffe, Darleihungegefudhe aus der 356 

Kreiscaffedienft 387, 466 

8, 

Landgerichte Neumarkt in Oberbayern 
und Neumarkt in derOberpfalz, 

nähere Bezeichnung der 190 

Landgeſtäüte-Beſchälſtationen pro 1849 46 


” 


Preifevertheilung pro 18:5 385,457 


Landtag, Ernennung der Einweiſungscommiſſion 396 

Landtags»Cinberufung 9 
Pr Eröffnung am 22. Jänner 1849, 

35 


Thronrede Seiner Majeflät des Königs 


u 


" 


Seite 
Landtags-Abgeordnetenwahlen 59, 89, 295, 
361, 363 

u ” Eintheilung 

der Wahlbezirle und Ernennung der 
Waplcommiffäre 305 
Auflöfung 261 
Vertagung 133, 167, 219, 509 


Landwirthfhafts- und Gewerbsſchule zu 


Kaiferslautern , 

Wiedereröffnung 

des Unterrichts 

für 1833 451 
u zu Ansbach, An⸗ 

ſtellung eines 

Lehrers der Als 


gebra 539 
Landwirtpfhaftlide Centralſchube zu 
Schleißheim, Eins 
richtung und Lehrplan 239 
Bereinsmitglies 
der in der Pfalz 
für 1849 158 


u 


” 


" 


(Siehe außerordentliche 
Beilage zum Amté⸗ 
blatte M 24) 

Verein für die Pfalz, 
Nehnungswefen 

pro 1848 369 
„ » Bürget über 
Einnahmen und 
Audgaben pro 

1849 370 
" »» Büdget der Eins 
nahmen und 
Aufgaben zur 
Beförderung der 


VII 


Seite 
Seidenzucht pro 
1849 371 
Landwirihſchaftlicher Verein für bie 
Pfalz, Bildung eines Vorſchußfonds zu 
landwirthſchaftlichen Zwecken 371 
Leder⸗Beſchlagnahme 551, 559, 566 
Lichtenhof bei Nürnberg, Anfnahme ber 
Zöglinge in das Königl. Kreislandwirth⸗ 
ſchaftliche Inſtitut 396 
Lichtenhofer Blätter XII. Jahrgang, 
Einladung zum Abon⸗ 
nement 6 
u Empfehlung zum 
Nugen, fowie zum 
Beſten zur unentgelt- 
lichen Erziehung und 
Bildung armer Wal: 
fen und Söhne ber 
bürftiger Eltern 566 
M. 


Maaß und Gewicht, metrifche, Befellung von 
Gommiffären zur Aufficht über den Bollzug 
der Verordnungen 431 


Mannsperfon, eine im Landgerichtsbezirle Nies 
denburg aufgegriffene blöbfinnige 87 


v eine in Elſenfeld aufgegriffene 
blöbfinnige 413, 430 
" eine im Orte Dingborf aufs 
gegriffene taubflumme 499 
" eine in der Gemeinde Haßloch 
aufgegriffene taubſtumme 573 
w eine im Königl, Würtembergi- 


fhen Oberamte Herrenberg aufs 
gegriffene unbefannte 564 


vi 


Selte 

Maulbeerpflanzung und Seidenzucht in 
Bayern, Befoͤrderung der 136 
Medieinalwefens-Reorganifation 513, 571 


Militärs Effekten, Einlieferung vermißter 511 


Münzen, dad Eurfiren faljcher 26, 187, 188, 
283, 284 
N. 
Nachnahme baarer Geldvorſchäfſſe durch 
die Koͤnigl. Poſtanſtalten 291 


Nationalität von 12 Individuen, die von 
der Königl. neapolitanifhen Regierung 


behauptete bayerifche 402 
Naturwiſſenſchaftliche Erforfhung des 
Königreichs 376 
O. 


Obermoſchel, Titelverleihung „Etadtgemeinde“ 
und die Führung ihres früheren Wappens 


und Giegeld der Gemeinde 377 . 


Dperationen im Freien für 1849, militäs 
rifchstopographifche 232 
Drovenes Berleihungen 79, 340, 415, 448 
475, 514, 544, 566 
P. 


Paßweſen in Beziehung auf wandernde Hants 
werlägefellen 514 
Hfarreis@rledigungen, fatholifhe: Mutter⸗ 
fladt S. 45, Bliesfaflel ©. 
45, Hartpaufen S. 9, 
Schaidt S. 116, Nieder 
ſchlettenbachs. 169, Nũnſch⸗ 
weiler S. 169, Ebernburg 
S. 169, Bellheim S. 190, 
Bliesmengen S. 318, Be⸗ 
belsheim S. 356, Trulben 
S. 395, Obermoſchel S. 


Seite 

453, Reichenbach S. 534, 
Hoͤrdt S. 557. 

Pfarrei⸗Erledigungen, proteſt. Battenberg 
S. 16, Katzweiler S. 17, 
Rehborn S. 29, Alſenborn 
S. 79, Rohrbach S. 110, 
144, aſſelheim S. 116, 
Sippersfeld S. 136, Duirn- 
bach S. 154, Großkarlbach 
S. 154, Haßloch S. 170, 
Alſenbruck S. 244, Durk⸗ 
heim S. 263, 362, Wei⸗ 
leibach S. 263, Mechters⸗ 
heim S. 284, Marienthal 
S. 357, Wallpalben ©. 
404, Vorderweidenthal S. 
410, Drusweiler S. 513, 
Hornbach S. 508, Gön⸗ 
heim ©. 565. 


pfarrei-Verleihungen, Geſuche um latholiſche 116 
Pferde, von der revolutionären Gewalt hinweg⸗ 

genommene 317, 833 
GferdesAusfupr-VerbotsAufpebung 217 
Phosphorzündholz-Fabriken, Maafregeln 

gegen vorfommende Kiefer Rnochen- Krank 

heiten 460: 
Ypyfitats- Erledigung der Stabt Bamberg 29 
des Randgerichts Nothenburg 47 


” ” 
n ” ” Vils eck AT, 233 
” „ zu Mellerichſtadt 110 
PR „des Landgerichts Stauf 175 
” " „ Weidenberg 
I. Klaſſe 338 
” „des Rreid» und Stadtge⸗ 
richts Amberg 458 
pr „des Landgerichts Erlangen 461 





Simon, Jacob, Schullehrer 

Sippel, U., Jacob, Bürgermeifler 

Siry, Dito, Ergänzungsrichter 

Sittel, Philipp, Schulgehälfe 

Siener, Franz Joſeph, Priefer 

Sie, Ferdinand, Revierförfter 

Sorg, Philipp, Bürgermeifter 

Sprg, Carl, Forſtmeiſter 

Spiepler, Anton, Prieſter, Domkapitular 

Silbernagel, Jacob, Arjunft i 

Spigfaden, Johann, Schulgehüffe 

Spohpn, Joſeph, Schulgehäffe 

Stäply, interimiftifcher Kreisfaffe-Eontroleur 

Stabdel, Johann, Priefler, Decan 

Stadtmüller, Jacob, Forfcommiffär 

Stahlſchmidt, Johann, Schulgehülfe 

Stark, Johann Georg, Schullehrer 

Stauch, Ludwig, Bürgermeiſter 

Staudt, N. N., Schulgehülfe 

Stein, Peter, Bürgermeiſter 

Steinader, Carl, Bürgermeiſter 

Steinkönig IV., Johann, Adjunkt 

Steitz J., Peter, Bürgermeiſter 

Stepp, Wilhelm, Pfarrer 

Stett, Mathäus, Netär 

Stichter, Heinrich, Schullebrer 421, 

Stilgenbauer, Johann Ppilipp, Schulverweſer 

Stödel, Franz, Schulverweier 33, 

Stolz, Jacob, Adfunft 

Storf, Georg, Schulfchrer 

Strafer, Johann, Adjunft 

Straub, Anton, Schulgehülfe 

Straub, Johann Adam, Adjunft und Bürgers 
meifler 315, 

Straub, Georg Franz, Abjunft 

Stubenraud, Franz, Schufgehülfe 

Sucietto, Franz, Bürgermeiſter 


535 
341 
485 
448 
536 
463 

33 


462 
463 
536 
122 


Seite 
Sulzbacher, Friedrich, Schulgehülfe 374 
Syffert, Chaumont, Rentbeamte 44 
Syffert, Philipp, Rentbeamte 484 
T. 
Telgmann, Franz Xaver, Prieſter, Dißrikls⸗ 
Schulinſpector 397 
Tenner, Friedrich, Gerichtsbole 49 
Tpirolf, Nicolaus, Echullehrer 234 
Tiſch, Conrad, Bürgermeifter 551 
Travers, Wilhelm Antre, Königl. niederländifcher 
Biceconful A 492 
Trieb, Peter, Adjunft 218 
Trier, Philipp, Schuloerwefer 341 
Tuteur, Michael, Agent der Mobiliar Verfiches 
rungsanftalt 421 
u. 
Uhl, Johannes, Adjunkt 172 
Ulrich, Adam, Schullehrer 463 
Ulrich,” Chriftian, Schulverweſer 464 
Ulrich, Peter, Schullchrer 464 
Unger, Adam 17 
V. 
Videlange, Franz, Nevierförfler 286 
Bifino, Friedrid, " 566 
Bögeli, Philipp, Schullehrer 535 
Völker, Philipp, Revierſörſter 304 
Voit, Friedrich Emil, Rechnungscommiſſär 484 
Vollet, Chriflian, Adjunkt 581 
Volhlenweider, Martin, Schullehrer 173 
Bollmar, II. Paul, Bürgermeiſter 139 
Bolz, Michael, Bürgermeiſter 315 
336 


Bonfennel, Philipp, un 


W. 


Seite 

Wagner, Johann Carl, Schullehrer 173 
Wagner, Johannes, Arjunft 442 
Wagner, Daniel, Schulverweier 544 
Wagner, Carl, Polizei-Adjunkt 567 
Walter, Johannes, Adjunkt 484 
Walther, Philipp, Schulgehülfe 463, 570 
Waltber, Friedrich, Schulgehülfe und Echul-⸗ 

verweſer 8, 234 
Wand, Friedrich, Regierungs- und Conſiſterial— 

rath 304, 358 
Warth, Carl Friedrich Peter, Steuer- und Ee⸗ 

meinde⸗ Einnehmer 515 
Weber, Friedrich, Schullehrer 173 
Weber, Heintich, Adjunlt 341 
Weber, Peter, Schulverweſer 464 
Weber, Pbilipp Ludwig, Bezirksgerichts-Aſſeſſor 512 
Weber, Johann, Atjunkt 581 


Weigand, von, Staateminiſter und Staatsrath 7, 30, 138 


Weigel II., Jacob, Bürgermeifier 340 
Weigel, Jacob, Adjunkt 581 
Weiland, Jacob, „ 448 
MWeinfauf, Jacob „, 462 


Weinland, Georg, „ 133 


Weiß, Paul, Dr. med., proftifher Arzt 234 
Weißenburger VII, Georg, Bürgermeifier 327 
Weller, Nicolaus, Atjunft 359 
Welſch, Job. Phil. Friedrich, protefantiicher 
Pfarrer, Decan 80 


Wendecker, N. N., Bürgermeiſter 

Wendel, Johann, Adjunkt 

Werner, Franz Auguſt, Bezirksrichter 
Werner, Heieinrich, Schulgehülfe 

Wernz, Georg Theobald, Bürgermeiſter 
Wernz, Johann, Staatsprocurator-Subſtitut 
Wich, Johann Conrad, Hauptzollamts-Gontrofeur 
Biedemann, Jacob, Schulverwefer 

Wiehn, Peter, Schulverweſer 

Wingerter, Johann Georg, Bürgermeifler. 
Wiſchan, Jehann Jacob, proteſtantiſcher Pfarrer 
Wolf, Philipp, Rentbeamte 

Wündiſch, Ernſt, proleſtantiſcher Pfarrer 
Wünſtel, Joſerh, Arjunfı 

Wünſtel, Franz Peter, Adjunkt 

Würth, Johann Andreas, Schulgehülfe 


3. 


Zehfuß, Jacob, Schufgehütie 

Zenerti, Johann Baptiſt von, Königl. Regierung 
Präfident 

Zimmer, Peter, Edullchrer 

Zimmerer, Jofepd, Stadtcommiſſär 

Zimmermann, Mar, Schullehrer 

Zöller, Reit, Gerichtsbote 

Zöller IV., Valentin, Adjunft 

Zwehl, Theedor von, Staaterald und Staates 
minifler 





Digitized by Google 


Digitized by Google 





H. HEINRICH 
Buchbinderei 








